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•Moniägt^ dtn i. OcUbtrij^a. 



FRANKFtRi- 8. M., b. Andrea: Briefe «■ einen Ftemii 
- .Qhet die jtachensr Mineralquellen von U. l/'dinfi, (ifS 

S. g. 

Es ift foaderbar, dafs über ein fo berühmtes Ba^t wie 
Aachen, fo wfoig gutes gerchrieben: ift. xu einer 
Zeit, wo fo manches Bad roa gtrti»K fitlidilicbkeit, 
wenn nicht gründliche« doch artige. B«dbtiliOQ|ai ao^ 

u eiTen kann. Sluc dem alten Bloudel , dffTfQ Inteiaifcfaea 
Huch denn «loch nur überfeut lil, haben wir kein deut- 
fc iv. f. Ttoduci iibsr diefe Quellen , bis auf die Schrift dw 
rii:. ;<ricA«li , d«r eigentlich nur ICrankengefciriciiten faui» 
mel(c, und als ein Atzt, der an etttem andera Orte 
wohur, nicht viel mehr lüiftcn könnt':-. Dig heydenEng- 
iäH'ler Lucaa und Williaim^ fctineberi vor der Zeu der 
verbeiffften oder wiedergcbobmen Chynie , und retchen 
qlio nicht z.U. DIefs mit lateinifchen Lettern gednicJc- 
le Briefe des Hn. I'. find zwar ganz gut zu lefe?». aber 
befriedit;cn tlis ij - r ii 1 f nicht , weil (ie i.T üi kiich fo 
iz leicbi weg • wie an einen Freund^ gefehtteben fiod, 
11 dtyviifchfia Ponte gar uklii;« ud allai vbtig» ftvr 
Ztemnch oberflächlich berühren. : > 

V Die Aacheaer Quelleu find die ftarkften Schwefel-- 
quellen, man möchte figen in der Weit, denn felbft in 
dea fo äulacrftfulphocifchea <ampis phkgraeis fand der 
Ree. Jcetoe WalTeT. di« fo viel Schwel 



(3fs Sch-.voft'l- , diT fich nus dem WaflTer, in 
Aicheu l'owohl als zamol m burfcheid, eigentlich iu 
Gefült der Blumen fubiimirt, ift fo grofa, dafs einfichts» 
volle engläadifche Naturlbrrdiar dan Rae diefes aaf 
feia Wort kaum gTaubcn wollm, und aweifeltea, das 
WafTer könne To v!el auff^elurte n S< luv fei }n (ich hal- 
ten; and doch kann snao ihn. in den Rohren und Deckeln 
derOefnungen. Ft'uuJvfeife finden. Etwas genaueahier- 
ühcT rnufste daher fehr willkommen fej'n. Sehr pegrön- 
det iTt es» was Hr. V. behauptet, dafs dieSchwefeldünfte 
den Ort nicht ungefund machen, und das hier arit^efuhr- 
te Wort des Prooopiua, fia feye« fiogar heilfam bey 
Lüngenrocbtaif, ift fdir wahr. Zwar uielit nach dar 6e> 
gend Aes Vefuvs fchickt man die Bruftkrar.ken ; ebfr 
vieb c^thca von Neapel nach der Gegend der Soüatara 
be^ Puzzuolo, wenigftena mit Erleichterung, and dia 
Luft hat da, nach deaRte. äafühl. wiirklich etwas vor« 
süglich Saaiftcs« Hilda md Aa gaa a h mes -, ß rtsmra com 
umactrta mluUa, fagt aun davon in Neapel. DieWär* 
m« der Qaellcn in Aachen fteigt nur in den warmften 
auf 128 Grad nach Fahrenhait» die kUhlere auf 113; 
die Quellen von Borfcheid (ein kleioev Ort dächt vor 
A. L, Z. 179a« Vitrte^ Bamd, 



dem Thore vor Aachen) find bis i^o GraJ 'varm EI 
ae Ptldsen Art, die ein Or. UWan in vrarmeu Schwe> 
Mwafler entdeckt, md Bf^^ftti tanuginofn benannt bat, 

findrt fich h\rr in einer neueti Speeles. Die Heflrrnü'thei. 
le der biefigen Waffer werden nur nach Augenmals ange- 
geben, uad ihnen Schwefel, Laugenfalz, alkoiifche Er- 
de, und etwaftLttfinhure zunffdUrieben. Nähere Unter» 
fuchuogen find indeflen «idit vorhaitdaa, oder dbcü 
nicht angefabrt. Einige Quellen enthalten doch gar kei- 
nen SchwefeL Ueber die Lebcnsurduung b?y einer 
Bnmnen Cur hat man wohl genauere Anleitungen. Di^ ■ 
wichtige Materie vom Ba<i<'g^e6ra«c?!e ift auf 6 kleinen ^ 
Seiten abgehandelt, und giebt, in diefer zuverläfsjg 
n<»ch nicht genug ins Licht tjelet-ten lehre, kifiur Bffrif- 

digaog. Die Badftoben unfrer Vorfahren gehören wohl 
KtHMlich i^r tu den Bädern. Der Vf. geht einige 
Krankheiten durch , bey weichender innerliche Gebrauch 
des WafTers, das Bad, das Dampfbad und die Douch<; 
heilfam find. Viefletcht wSre der Vf. diefer Briefe iai 
Stande, mit fieyhdife «'«et gjpitcnChyisiAeBi und wenn' 
er fich in didte Fbch dcftt eiaftMiertn wollte, nach 
einigen Jahren einWtrk' ta. litfittD. «ie CsJUdWi wsld 
vcidieate. 

Fkac, b. Schönfeld u. Meifseerr Diu Sai^fchitZer 
Jtittewfttjfer, pbyilcaUfch chymtfch und medicinifch 
befcbi :F>ben . von Fmn« 4mbm Rn^» d. fiL 
1791. 228 S. 8. 

thef« Brano e nheittfeHnng ift fthitdbar, dl Ae eine 

Qaelle betrift, von welcher grofscr Gebrauch gemacht 
wird , und da fie zumahl im chymifchen Fache gründlich 
i(t. Vor dem J. 1713 weifs man eben nidlli vooi diefen 
QneUen} dor^h Fr, UttfiMtm wurden fie 1717 zverft be< 
louilie. • Iii der ninentloeififteo BePchreibung der Gegend 
können wir dem Vf. ludtt t:il;;eii , fie wiri aber für 
Manchen intereffant feyn, und crßreckt fich über eiuea 
b?träciilichen Umkreis umher. Die Gegend ift ziemlich 
nach , einförmig und traurig. Der Ort liegt liegt 9 ^Iei- 
len von Prag und eben foweit von Dresden. Saidfchitz '. 
undSeitiiiti nur i'in I'jar taufend Schritte von ein- 

ander. \n der Nabe tindet man fehr viele Spuren von 
BiiWfiMz, aber iiMiBer viel Qlittherfdzdazwirdiett. Oh> . 
ne fÜem Hn, einen Vorwurf zu tTiScheri , der blofs die 
Weife der meinen muJernen cleutfcheu Chemifieo befolgt,, 
möchte der Ree* hier ein m^hi Gelegenheit nehncn, ein 
Wort aber nenere chenifche Terminologie zu fi^en. £« 
nuls einem hA Leid feyn . eine lächerliche und wärk- 

lieh befchwcrliche Neologie in eine fo fülide Wif- 

fenfchaft gdiracht zu fehn. Wir wufsien doch ailevor 
diefen Zdien» wnl Kodifalz, was Bitterfalz, irea uten» 
Imftte W nliiie wehter Sin^^ 



ALLa LITE^ATÜE - ZEITUNG 



limnieqgieret^ fey. Warum fggen wir noP jetzt, Cogtr^ 
Sol^tiura VUaeraUciugrnfatz fOr Itochfillz, Vitrioljamrt 
BüterfalztrJe , für Bitterfal?. , o 'er Vitriolfaurts Ii^ini:r:\l. 
tougenjalz für GlauberCuk ? Aun>«r der Länge und Wt> 
drigke^ Tolcher Worte . und dem Nachdenken, das lie je» 
desmahl foJerii , ift tviirküch {such et-.vEs iäi hfrlirl pj 
dariJin, (ie dTi eken Nahmen als beffcr vurzuiicho. Man 
Tcrwirff da." Wort Bitterrolz, und bringt es in den Ter- 
bftüttea Nahmen .wieder. hioeüB, iadem man wirriolfiiupa 
' Kttajälvndi frhreibi. Dm Wortt was maa «nanerzen 
wollte, jgebreucht man noch wieier, um ein Theil des 
compofm z,u bezeichueo. . WoMte man aber imtn, die> 
fer widerrprechmis' UdMlftend und. wahre Cirkel wOr* 
de wegfiit^a wenn .mm ilch das unfcbuldige , wenn 
gleich nicht deuerche Won Hagwßa gefallen iiefse: fo 
bleibt es doch beynahe derfelbe Fall hey dem Kochfalzir. 
Für diefes Won fetzt man: falzf^urrs ^üneraliaugetifalz; 
Satefllure aber Tagt bekanntticb nichts anders als Koch* 
fal?.rai>re, und fo wird hier wieder die ^aufe rr'r tVm 
Worte beftimmr, t'as man tiirht nennen wollte,, W u woll- 
te es hinauSt wenn rran ubi-rall neflnitionen oitt partes 
«mfiittjfintes t Aatt.Kabmea «ben wollte? Wyrua) iümt 
fo viel« neue deutfche Chyiuiften den Bang dar Zeit vom 
Purifmua und zu einer k;eirlichcn ß^fuchtui Neulopie, 
faft noch weiter treiben als viele andre deutfche Schrift- 
fieller . darüber der Rm; Ain« Gefiudua- licbar 

nicht figen. 

Dl« Refiiltate der UnteTfachongen diefcf Wnflcra, 

■welche unrerVf. mit j^ütcn rir.ficiitea aogrfiellt hat, wei- 
chen etwas van Bergmann ab , wie das natürlich ift, und 
wie auch der Vf. felbft nicht immer genau das Gleiche 
heraosbrachie. Bitterfatz ift denn belawiidich dasHaupc* 



eh:JjV.cia.CaMl Schräder. 644 S. usd akiigß TthdlM* 

17^2, 8. C 1 Thir. 20 ^r. ) 
Wenn gWit h id n Schriften Von Arrjjrvge- 

wMchfen luuidelo. ja feibft mit diefer eioerliry Zwcth bähen, 
fo ift diej^fteaz von damBuchediafierilrr »dir, w«hl 
ei^nSache.dif, v-rnn dasP-ch iSrVcns p'Jt jft.dcrSnrge 
dea VerfafTers . Verlegers utid der Käufer ubeiLfit 11 bleibr, 
aber darum von der Kritik nicht eben verworfen werden 
anfat «nd wcMi-der Vf. Mnen Qceemfttnd^RVaa ana» 
führlleh nnd wortreich babandd^«^ Icann es ihm cor 
EntfchuldiguBg dienen , da& er ganz un-.'Orh^f itptc jun- 
ge Leute belehren will, driieu es oft kaum druitich .ge* 
Mig gt^macht werden Icatin. Eben äa diefr m ei<;efclirlUrib* 
teo Zweck« gthtirc ea auch wohl, wak» er die PHanzen 
alphalietifch. nach den offiiiiMi11niBenenniii:ccn auf ein* 
2is(!cr feigen läfbt. und, da ihre lierchr. .bungrn deutfch 
lind, am ^de ein deatfches Hegifier der hunftwörtcV 
iMyfiigr. L<>t2tere8 ift gut, und '/wecJcmulHg, aber das 
eriiere fetzt doch offenbar voraus, dafs )rf;f»Dd «-ine .\n- 
leittin|r vorherRepanjen fey , die die Pflnii/c, zum we- 
nigßen dem Niireu nach, aj^edcuret habe. So kann 
der Axifiager immer njnt febeo , tri» eine bcnaniue f flan- 
s« auch in Wahrhdt diefeih« 9ef; haf er aber keinen 
Namen, fo weifs er r:c'n-. Und \rfnn r;- j^!; irh i:nnö"- 
thig ift, zu verlangen, er foile auch nicht otiicinet!« 
Fflaozen beflimmen können , fo hatte dodi mit leichter 
Mahe durch ain« Crftenatifdie Anordnung för den An* 
Taager bey der klentn ZäU norddeutfcher Mediclnal(e. 
wäd)fe in fo Vv Ftt geformt werden follen , dsfs cr bcy Je- 
der Pflanze hatte entfcheidfn köiüicn, gehört Tie unter 
iene Zahl, und in diarn Falle, welche ift fie ? — Aber 
hier find im Eingang« nur die Speeles nadi Linnes Claf. 



beftaodtheil, und in jedem Pfunde Waflfrr ift davon nicht fen und Ordnongcn angereiht, und weiterhin ift von 



weniger als 4 l Hur r.n Ii-.-n, Sonft finden fich noch dann 
7 Gran fal/iaure M^ignella 5 ^ Gr. Glaoherfalz 5 i Gran 
Selenit 5 Gr. lufifaure Magnefia i 4 Gr. Kalkerde : fo 
dafs diel'es MineralwalTor nicht weniger als 30c Grsn 
oder 5 Quentchen (ixer üeftandtheile führt. An Luftlau- 
rehalt es fehr wenig, nur ühngcfebr ein Achiel feines 
«glien Volanen«. ncmUch in. 100 Cubik ZpUen Waftcr« 
TS Oibik ZeiUe Lnftflnre; man «rinoert fidi nen^kli, 
wie hoch das Verhältnifs htena fte*^CB kann , und da(s 
die Meagc der LuftHiure in dem Pyrmonter Wafler bia 
an das doppelte der eignen Ausdehnung reichte , alfo, 
dafs 16 Cubik Zolle Wafieii» in fehr günftigeii Befehaf» 
fenheiten der Atmofphdre , bis an 32 C. Z. UlftTCnfnlB 
fleh hielten. Der G-'brauch des Waflers ift fo heioNUM; 
daCs man wenig davun 7.u fjgen hat. Als ein Überaua 
gurrs abfQbrendes Mitcel hat r^ feinen erheblichen Ku* 
tzen . und in manchen Füllen ift es würklich andern Arz- 
nrycn, der Enahrung nach, vorzuziehen. £s ift hier 
von den Krankheiten unftXudlich gefprodxen , ' bey wel- 
chen das Wader von gute» WiUkiMig ift« tMd gute An« 
leitutig ift auch gegeben , wie es zu brauchen fey. Es 
vcrriüjt unter manih'-n Uinftduden die Vermifcliiffif r it 
Mikb führ gut, foudeibch da, wo das. hio&e V\aUei m 



keinem Otaractere ggnerko weiter die U«£e. D^r Vf. 
erzählt nur S. 41. u. f., wie man im Linneifchea Sy« 
ftem Gattunfien aufTuchen folle , welche grofsc , oft ver« 
gebliche Mühe, er hier feinen Lefern httte rrfparen 
können. Die b!of« penaimren Pr'tparatc hunnen nur die- 
ncn , in den Difpi Tiraiüiif -i v. riu-r nnchrufülirn. Die 
Bcfdireibungeu der einzelnen i'ilanzen iind Obrigena für 
Ihren Zweck treu , genau, und brauchbar. An Eada 
find noch Tabellen über die ^:onat^h'ch^ Rliih/.eit an|^ 
hingt, weicher Gedanke lehr gut. aber auch einer 

dar AnAhniqf ttdig ift» 

VEKMISCBTE SCHKtFTEM. 



nisetid whre. .1 
BzRUH '\ Myliua't DU uoMaMtßn 



GöTTiNüRN, b. Vendeohork u. Ruprecht: Semmlungm 
Xtir Gefehichte urd Staat iwiffenfch rfti-n herausgegebeo 
von VaUtUin Auguji Htina^ der Fhilofophie ordent« 
heben Proteilbr c« Kiel. I. Band i;*99 392 S. II. 
Bandes i Mei't 179:;. 22a S. gr. > 
Diefe neue Sammlung, welche au f^ie 5t»lle des von 
deatfelben Vt. heranagejebenen KidiSckcn Ma^ati»<; tritt, 
kündigt fich dl rih die gejrenwartigfn Stücke dem Pu- 
blikum von cinvr lehr vorfiieitiiaften Seite an, welche 
.die Furtferzuag mit V«TianKen erwarten laist. 

in dem i-üande findet man: l'i Aaifat*e, hetritf. 
/radidSa m :dm $akM 1769 m de» Komgt. DiniJiAem ' 
J^U^§tmi»M»opmverg»mimHM rott»«iW«itf von dem 

fcL 
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UL Stirtsamtaiann tH)» Oa^.' Dief» r fGr c!ie l^nifche 
Satittik und die oolitiich« Arithmetik gleich wichtige 
iAuffau erfehtbtkwrttmi rfftenmal ond »war aaftrhaU 
tenr Erlaubai T;;. (weil die Arl>eii Di^^nfHathr war.) gaaz 
vollft^iidig^, iMchdem itu ftten Ba.idc drs Bufchingifchfn 
A7a^asin« da» allgemeine Rrfultat diefer /ihlung, fcMKe 
in atca Bande der Materialien wr J5t«tijiik ä» äiM^»Jien 
&attttn s^flen^. X7g6. 80 *hi anftiMiidwrvr Aunof 
darau«. jedorh ohne Zuciiun der» Vt*. , den die Ileraur-{jr- 
ber felbft nicht kanaMfi. mitgetheüt waren. £r iSi Fol« 
g9 mi Ausrichtung eines Auftrags, 4er ih«« Md nact* 
&em 4ie 2l4hlun^6liflen dngtliQaMBea wBrca , enheilt 
%htüt um Refdlnte aus dtenn Liftni anszurjehen , Bc^ 
trachtungen darüber anzuftelleu, und einen Plan zu «tvra 
in der Zukunft aozuflellenüen neuen Zahlungen voixu- 
legen. Auf den erften Tbeil des Auftrages bezieben üch 
7g Tabellen (S. m - I30) über die Zjhl ief Linwoh« 
nier verglichen mit dein Areal , lowuhl im Mauzen als 
in den einzelnen Proviazen ; über das Verhititnifs der 
Eiunol^t des glauea Lmn^, ui^d der Sdidtt; der 
tejtfen Gefcblechter gegen etMuder; des ▼ctftbledeMa 
AiWrs nach 7 Stufen von 7 zu 7 Jahren . (da in der letz« 
tea alle die , weiche über 49 J:ihre alt find , fte- 
hco,} fowohl zu dem Total als zu den beydenGefi hlech« 
lern infonderheit; der verheymhetea und uoverbeyre* 
t)ictcn, der leistcren eddh nach den Uaterfchied de* 
AUeri:; der Bedienten , G^-ifllichen und CivilAandes xu 
dem Tetal der Menfchen ; drs Bürgeribndes zum Total 
der Menfdien, und der fogenannten Fabricanten der 
Städte »im Total überhaupt, zum TooU der Städ^ 
tad'dn Bargerftaddes tnfondeilteit ; des Bmemftandes» 
der Seeleute, der Dienftbotcn und Unvermögenden zum 
Total der Meuichrn , und bey dem Hauernüanüe und 
difn Seeleuten der Ehepaare zu den Kindern ^ endlich 
Aber das VerltAltniTs de« Zehrikandes, ( Civilbedientr, 
mftlicfae' Bediente und Ünvermögiende ) mit dem Nuhr. 
ttande (Bürgern, Bauern und Seeleute \ D r Auffatz 
B[ (5. t — ciubilc incereflüinte Detracbtuogen über 
das Refultat diefer Tabellen , welche mit einßcbrsvoilen 
und buchft frcymüthtgen Bemerkungen durchwebt fiud, 
welche die Aumierkfamkeit der Regierung allerdings in 
■ehr eis einer Rürklichr zu rerdienen fcheinen. Befou- 
icrs zeichnet der Vi. Mängel und Gebrechen aus, wie 
z. B. das fehr u n gunfl i ge Verhidtnifs der zehrenden Mi^ 
gliedf'r der bürgerUcht-n G'fellfchaft zu dem Nährßan« 
de, wovon jene noch dazu gauz ncufrlich (ly^o) durch 
Eiuf'jhrung der 2L3hlenlotterifc vermehrt waren. ..Alle 
^Gründe, der Politik fowohl als der Moral /* fagt der^ 
MTürdij;« Bilantt , «nd gewifs mit ihn jeder verftändige 
Menfcbenfreund , „vereinigen fich zur Schande des 
y^menlcbüchen Verftandes g»^eji diefe fthaühche Erfin- 
tidiing. Jhi. ganze Zahlenlotto ill an fich ein g)eti lie 
,,di^, wo swifcben dem grofsea Kifico der fpielendcu 
„und der fiir fiVi fo gerin{;en Wahrfchetnllcfakeit des Ge» 
,, Winnes gar kein Verh^itnifs iil. und es (liftet das 
„gcofse ausgebreitete I5ebcl, dafs der zaiilreithe gesiei« 
„oe Mann vom rechtmafsigen Weje und Mittel dce Ef 
„vrerbes, dem Fleifse und der Sparfamkeit abgezoigen. 



„zum unredliche« Betragen verleitet -wird. '* (Und den- 
noch befieht di^e fchiiälkhe Finanz« refsource noch ia. 
fo Weien Smmt, fwAdN noch tanMr in Dännemark, — 

in Dännemsrk . wo mehr als ein Schriftficller Heb mic 
der Stimme der Nation vereinigt, und Mittel zurAbfcliaf« 
fung vorgefchlagen hat). Der dritte Auffatz C (S. 131 
— 138') ift ein Flaa zor SUUung der Machen im, 
Steile, wie fie ctwaa inon ; zo s Jehren wicderhoUt 
vorzunehmen wäre,, mit einem fehr unterricbiendea 
Schema begleitet. 3 ) Hiclutrd Priee vom oßemtlidieji Ort* 
itt MMf NatiomalfckHlden aus der Tierten AiMjlfce des be« 
rähmten Werk? Obfervatiafu an teverjiomarif fagmtntS ttc* 
(London i7s>3- gr. 80 von dcai Herau^eher fett gut- 
überfet/.t. 3) A';merkun^en zu der vorgehenden Abhand- 
lung von lln. Juftlfcratli Tetifns, worinn verfchiedeao 
Satze nfiber beiUnunt und erläutert, andere berichtigt 
werden ; 4) Betjli a^e zum nehuf der liolfteinißlun Ge- 
Jckic'ite von Hn Domproft Dreyer zu Lübeck: Wichtige 
Actenitüike, befouders zur Biefordcruag des Landfrie* 
dens von den Jahrpn 13^, im, 1354 auch ei- 
M VerMndnng der HejchsHadt UbedT und des ( damals , 
freyen ) Ijindes Oithmarfen zur wechfelfeiligen Verthei- 
digung vom J. 1493. 3^ l^erürdmmgen , welche die Auf- 
hebutig der Lnbeiget\f<.haft in Dimnewiark bttrtßen; aus 
den Üilaifchcn öberfiftzt : de* fipd die drcj wichtijgen« 
hier nierft vnitfbindig in dtatfdier Spfadie nutgetbeiitai • 
Verordnungen vom i»ten Juu. 178^ betrefFend dieGercch- 
famcn der GutsbeAtzcr und Pachtbaurea ia Dänaemark 
beym Auiritt und der VerialTung des Hofes ; eme andere 
vom gtes Jus* 1787 • betreffend die Verminderung der * 
libidereyen, die eti einem Pacbtbofe (Faitegaard) ge- 
hören , und die Vcrretiuni; der Hofe onlTerhalb der Dör- 
fer; und vom aolt Jun, lygg über die Aushebung der 
Gutspflichtigkeit {gltbae odfcriptio, Stamsbcuind) der 
BfWNn münnlichen Gefchiechts in D:innemarlc (aber leip 
der noch nicht' in lloljleiti, wie diis poiitifche Journal , 
»789' ^' ifz ?44 durch einen lächerlichen Iritbuns 
fi»gt) 6j i'eimijcbie Aufjdtt/t S. 34 1 • unter welchen N. 
I. über die Betteley in Snleswig . N. IL über den Kanz- 
leyflyl in Verordnungen Kcd j|£ IV dbcr den BernUehH' 
handel die wichtigften find. ..... 

Des II 15. I St. entlUUt 1) Aujfatz eingereicht im, 

äahr 1772 zu Kopenhaem a» diejenige Cammtsf*»** ' 
e-Mvdrtkftlidk snr Ükterfuekmig der feit dtmt (Vtoft. 
lTjoil$1U*dmit den Cuile^tis vorgrfaUencn Veranderun* 
gen angeordnet war ro« Oeder; nähere Eriauterungcu 
über die von dem Vf. vorgefcblagene Einrichtung des 
Finanz- CoUegü, vergl. UrkuMk» und ifatcriolien zur > 
nSktm KewOmjs dt> nordij^en Reicht Th. i. S. 36S 
n. f. 529 u. t'. 2) .-Ii chivalijche Nachrithten von den 
l^iederfachfifchen Kreisabjchieden nebji dem fitttimanfchen 
hauptfachliehflen Inkake derfelbe* von Drei/er: Der erfto 
.vom 2ten Juh. IJ43 zu Heloiilädt; der letzte vom ssften ' 
Juni, 168« zti Lünebarg^. Seitdem ift keiner wieder ge- 
halten. 3 Etwge Btmeriiiinf^eii über die ylmvend'tng des . 
ßiiktnd.-n Fonds, vorgekien in der Gefelllcbaft der VVif- . 
•feuu bauen zu Kopeubayen den 5 März 1790 von Tifeni; 
.4) Antwort auf die Frage: fall man den Add nntn-drü- 



»»dagegen mit dem Schwindelgeifte , im Müifiggaa^ nh-.^ duen^ S. 87. ans dem üanifchea uberfetzt. D.iä Ürigt- 
mM fiiiieUich ivtidoi ao.ir«lka, crflUet, ond nal ficht ia der mMrm 1799 Jvl,* Es ift nit «bm 
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fo viel Fr<?ymrit1i!gl-cil als WahrlicitfUebe gefchriebfn- Arten von ^oh, G»Hlob Sfkneider , ProreflTof TO FVinb 



So wenig gürn^if( das Rerulut drm Adel ift, fo wenig 
gegründetes dürfte fich gegen äin raeiften Behauptungen 
des Vf. einwenden laflkm 5) BetrachtiuigeH Sber die 
Klage Htügtr Gutsbefitzer in ^^ütlattd wegen Kränkung ihref 
BigentJmms durch die Vtrordnun^ , lutreßrtui die Frrtf- 
l/^uiuf des Bawrtnßaudes von der ü*'.tspßichtigkeit, Die- 
WaMantauB einer fcMoen Dfinilchen Scfarifi des Hn. 
StMISraths Culbi irnfen ift der zu Kopenhagen hcratisc^r-- 
kOHUenen weit vorzuzirhen ; nur wQnfihten wir, dafs 
die KUge feihft , welche fleh bey ji^ner bofindec , auch 
hier nie abgedruckt v^kte; So fctaief, falfch, und 
aUAemflleMg fie ift, fo'veMnk fie demtocli in dcA 
Annalen der Literatur aufbewahrt zu werden; fie ift 
eis trauriger Beweis der Deakungsart emes Tiieils 
ÄsDünirchen Adels gegen das Ende des igten Jakrhun* 
ättt». 6) l/ermjmbt A^ffaüu, N. 1. Die fkaiiDtliche 



Furth a. d. Oder. - Mit einer illuminirten KupfercaCBb 
Das Origiiul befindet ficli in der SammJong divftrGeMik 
l<>>8ft, und ift aus Oftindien. Ffr. 5. !e^t ihr den Nah. 
«en Ttfl. j)taniceps bey. Die UnterfiiotiuBg einiger bis- 
her Wfui^; bekauiiteu fremden Arten tri;t die T. tetfeUa" 
ta, So wird hier die 3310 Are der Lanofotiiidkiöten im 
LiaMifcbn Syrern nach Gmelins Ausgabe genannt — 
T. guttata Seba. I Taf 80 Fig. 7. aus der Sammlung 
des H. V. Bluk in Dresden. - ßfnige von Thuaberg. 
in dem achten Bande der neuen Schwedifchen Abliin£ 
kiofem miffietbeiUe Arten» T. cinerea Brown. — T. 
«ft»«!r« — i • trhoiguit. ' Ihnm fiigt Hr. 5. noch einige 
anatomifche Bemerkungen über die Mufkeln bey, wel- 
che zur Bewegung desSchwanzes und di'aZeofanfiSdie^ 
des dieneo, die Perrmdi unvoimändig beTdwieben har. 

. lU ü» f* ü.'Bnkftmauj neuere Bey träge iihcr dm fibm- 

DSaifche Kriegsmadfet m Lande, Ae Nationattnippen Jüitn Topas und ßeryl. Ifl. Utber deu ßbinjd:<n rothtn 
einberechtiet , betrug 1785 üherhaupt 76.366 Mann und ßltiiftmt von ^. Bindheim in Mofkau. IV. Kurze 
tgOlKciere vom Ingenieur- Korps. Sie koftet a.o8o.c;oo Berichtigung, den S^ivetßein vom PÖßtUu w Cornwai 
WM. N. IV. Das wichtige und weife neucAe Gcfens' betreffend von K/a;»i«rft. V. Beeft«eft»Nr^ d^T 5hftiritx 
aber die Prefs • Freyheit In Dannemark vom 3ten Dec. in den Jahren 1^59 md 1790 vom Hm Oheramt-mtinn 
1790. N. V. Dänemark verlor wahrend des kurzen Feld- Schrottr zu Lilieothal. VI. Bemerkun^t-a über ä»a Ser- 
Zuges des Dänifcbcn Hiilf^corps (voi\ etwa 12000 Mann) yenun Steinf^ebttyge in Sii'derfeUefie»,'\oa Karßen VU. 
«gen Schwaden im J. 1788. okn» Schiverdßitiag Bemerkungen übtr difi Nügta^smdel von dam Um. 
iMlKmone« beynahe 4 — 5000 Mannblofi^amManjeel Lambimrfditn vm Hahn. VlII. Mcrkwiirdige Beobach- 
an guten UleiidnalanJJaHen. N. VM. ift eine Vertheidi- tungen am Hi'fih^i-fchUrht vom ilii. Uya/eii van IVleUin. 



ng des ju^zraths Chrtjiiat^i zu Kiel gegen eine Recen» 
B io 4. QMing, Jm. 1790 St. 77. 

'Bi»i-iN, b. VIeweg dem Jüngern t BcoftarMw^gvn «ml 

£ntdei;htiigea aus der Nutuikunde von der Gefell- 
feliaft Natur Jorjchcnder freunde zn Perlin. Vierten 
Baiides drittes Stück; Oder; Sdirißen der GeßU' 
Schaft Haturforjelundtr Frmmie tu Bertin. Zehnten 
Bandes drittes Stück. Mit däer ausgemahltea Kup. 
' fertafrl 1791. 7 Bogen In g- 
DiefeZeitlchriftt die una bereits fo viele vortrefiiche 
AMundlungen gcliafert hat, erhMlt fich noch immer in 
ihrem Werthe. Das vor uns liegende Stück enthält, i. 
Bffehreibung einer neuen Ar^ von ^afferjchildkfiite nebft 
tu daigcr Mäher irtirig MkaMKcn ftemdea 



nachdem er gelnsgt 



Er iiefs einem Dami» l Uh gjrtch , 
hatte, das Gehörne di ju über den RofenAock ab?ägfi. 
4er Uirfchbrunfte, belchlug fein Thier, das aber ^elre 
bIM. Diefe Operation wurde drey Jabrehmter einander 
angeftellr. der ürfolg war immer der nämliche. Nun lieft 
der Hr. Graf dem Hiriche die Geweihe, das ran ihm b0> 
fchlagene Thier wurde tragend und (toM fm felgeHden 
Sommer ein Hirfchkalb. Der JIr. Graf giebr hierbey die 
Urfachea an, warum das Abfäigen des Gehürns nicht 
immer die iihmlichc VVürkung hervorbringe. IX. Bey- 
trag zur üeichichte von dea Zwittern aus einem Briefe 
das Hrn. Pftrrer 5crAn zu Ariieiligea. Das Sabjectb 
worion die angegebene Zwitteifckaft 
wurde, war ein öchaaf. 



XLBINX SCHEIPTBN. 



M SdvrmheK iei attm mmii^hm ' Rat 

£Hlaii(«nM|r dn GimAmir&^uii dir 
fdk // ßeon «fim AUpnmiMr. nur 



' GsfCtticnTB. 

Cßtift tn/mtM Fwimd awr ^ . 

fawt NmekwidUm von Frudrieh II eeggn «fim Fili^nm^, 
derkthM beßnlm wMm tjn. t. 4 Bog. Diati klabw iMil^ 
fehrtft » nh a id igt siaaR ThaH dw Tadali , mit waklMHa dl* aha 
pmiffifth» Ofliaar aatidie Handlungen des ero&an IMadfrirtw 
-bdcCi«» C*K*n da«, was d«r reldpr«dig«r d-iKegen ftfiutt faat, 
mit AmtUnillKkcit, und gröfeicMiheiU gMugiliucnd* Sa folgt 
irtylich niohi. datt man deswma ateain eraftan Haan iiaiw 
hone, wann nan geJUket. er haSa bif«»! ia FaUir feanchr, 
oder etwas mmahtas gadiaii. Mta aafr.viehndnr bgen , dafii 
du Lob aiaas Ihldnn Aharte Banrdbiilara d*Ao «aOjpiUigor fey, 
weil der Tadel b«vreifet . daf» er von fldaen Gegcnfiaiide -nKK 
•tugcnomoien und begoiftori ür- Die Handlungen , wdcha dar 
alle OlTieier (iidtt, ftM agw i KriUktanib«a« hl dte atBjfaMtta 
Fach , und mar. wMlb, wit iiuborft de<|potiMi md naeh nahe» 
greiHichen iJiuicn der K^oig dabejf verfuhr. In den mahfftia 
YVidcrlcgungan Cchainc der Vi gegen de» Feldpcedig« dci^clisli 



Rächt in haben : in audem ka«n er den B«h.v.iptungen , die 
te FoMpndtgcr auf gehörte Entählungen gründe«, doth auch 

SlÄSÄSlÄ'!?"' ^f"}' i'^ ^vahr. er ne.int 

gaweaalicn «naa AiUUger, u«d wo diefe noch l^brnd« IVrfonen 
aa » IwlaiMawKachifch affenheit and Wurde find, da verdiem 
« aaa OtiMi SItmiaa. Aber oft«al« Und fie iVlion todt lind 
^5?J5*"^J!?"*^* . i"?"" " Kr^ah-en Lud Hörer, „icht 

«•■•apntwnian. Denn dalk der alteOnici«r icimcrmu üebcr«»- 

SSLÄ^Lffii'^JSj'^'il? "« """iiu"fr als 

vrmmmn imwom, wird woM nttmand l«ui{nen woJIcn Wir 
!IÄ*"*S^i**^*' schritt fo Karrnacki* 

- jS^!i' ^i* Verdacht, daf, Konig J.Ve Zeic- 
amfchloffen gewefen Cty. «sin Leb., d^r.h G.U tu endir«. 

> arWifini ziemlich gcwiüi erwief.a .u f.-)., UebriLr.s 5 
,?Äg^8H°f *f . 0«t"«?» iH oine« iJnrf ui eine» rr^uS 

ainfahlHd«, i» «aifhü^fa.brii diafai« haldte.r 
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STAJTSlflSSENSCHAFTEN. 

Ohne Ünickort : Di* Pouvoir execuHf dans tes pramtt 
Etats. ParM.NKMr. 1792. 1. Vol. 407. S. Ii. V«l. 

^[«ek dem , ftee. tn Nri 944. der A.-L. Z. w. 

Jahrs bey Gelppenhcit (Jps Buches des Vf. über fei- 
ne eigne Staats, erwaltung über die g^nze poHtifche 
Wirklamkeit geurtheilt, erwarten diejenigen, welche 
.dujiber nit ilUB giakkfttOUDend deniccn , wohl nicht 
■Mhr, daft^Nedter aödl «af dem Schauplatze wieder 
errcheinen, und sm wenigfteo, dafs er auftreten würde, 
nm zu lehren , was In Fraoiueich hätte gefcheben fol- 
Jea. £inem Manne, der grafte politirche Fehler begaa- 
<|n^j> -der daieh {einen ganzen Plan fo viel dazu mit- 
jgeWMiMt die Verwirrung herrorzubringen, atu welcher 
alle die Uebel entfprun^eo find , gegen welche er jetzt 
feine Stimme eiiiebt, für dea wäre es vialtdcht fchick- 
llte gewefen , «adidc«. «v fefaie RedillertlguDg mit 
fo vielem Aafiaade vorgelwfc( tu fchw eigen , und e« 
andern zu überlaflen, RadlfiAttg« zu geben, deteta Aus- 
ftiKruB^j et ihm ehenaU zuleam, jn ▼«nrnftalten. Ei 
ift Xchwer, bey eisen fische, du <vod grotseo prali- 
iMchan AagelegeaMtm teadek, den VerfafTer rom 
"Werke zu trennen. So wie ein Mann , der durch Cha- 
rakter. Talente und Umftändexum Hudeln beftijnmt 
ift. unmöglich über «inen Gegeaftand feiner Thütigkeit 
fchreibea kuM, ebne dafa feine eigne individuelle Sin- 
Msart alleathalben durchfcheine . und dasjenige, was 
•r.^tban oder thun würde , fich oft in das allgemeine 
Baifonaemeat einmifche , uad die Anü^fMwfcfa^tfc ^t dee 
Ufym tmt die Perfon feto« ScMfUMbis leiike; fo III 
es auch unmöglich, das Werk eines Manjies zu lefea, 
der eine ausgezeichnete Rolle aof dem grolsea Schau- 
platze gefpielt hat, ohne auch da, wo er es wohl sieht 
wottt«, an iba felbft zaracfcsndeoken. Wenn man in 
Kecltei«Ba4« nur die Ueberfcbrift de« CapiteU Kefet, 
worinn erbeweifet, dafs diefe Nationalrerfamrolung 
unmöglich eine gute VerfafTuag bitte Teifthaflm lUta- 
nen: kann man fich da erwehre«, tm fra^cfl, wentn er 
ihr denn diefes Gefchäft flberliefs? warum er nicht für 
«tae bedere Elaricfateng derfelben geforgt ? Der grofse 
Vorwurf, den er der erften Nationalverfammlung ia 
ß!f'*!L^«'*^ weeht, Ift diefer, dafs fie die Re- 
ftmrfforThene derAdmiaiilntfen angegriffen, ohne 
vorher dnen beiKmmten Begriff davon gehabt zu ha- 
ben , was die Admini(h«tion eines groisea Reidu, das 
Ptmvoir exKutif, wie fie es nennen . ia ohMlll Mieeil 
B«lclur^, «ad Ia Frankreich fonhia feyn follfe. Kann 
■M Mbi «rwchrta . den aeralichea Vorwurf ia Aafe- 
4» LZ. i79fl. Vimm " 



huog der legisiatiyeo Mtchc gegen ihn falbß zu keh- 
ren, der eiae oafAMU» VerftamdBOg: dazu berief, oh- 
ne (ich vorher deutlich gedacht und beftimmtzu haben, 
wie denn künftig das zu der TbeUnabme an der gefetz» 
Cabondes MMitbfnifiw Cocpt bcTcbaAn feyn IbUef 

IndefTen mufii das Werk, um gerecht beurtheilt zu 
werdeOf doch, vom Verfüier fccreaat werdes, uad die- 
(es Werk Teiliagt es gaaz Torcflgilch, weii alsdaaafeia 

wirklich in gewiffer Rückficht fehr grofser Werth da- 
durch allein hervorleuchtet. Der VL itat dies **^ *Ml 
erleichtert, indem er von fich felbft. nwfilBia #— fiti- 
le «a dcü JBegebenheiten, fejnen Planen, gar nU^ 
det Er verläugnet feine Eigenliebe fo fehr, dafs «C nur 
ein paarmale auf das hinweifet, was er der National- 
verfammlung in feinea Yorttlgea gdMt Oag^en aber 
fieht man auch in dem gtasoi Bocbo. ta Wel vorzögli- 
ches es auch enthält, nirgends den Mann , der felbfl 
eigne Plane gehabt, der aus einem durch Erfahraae and 
Kt-nataifa der eigentluimlichen LTnülünde des ftsaaM» 
fchea Re^<;fii, belbaimten Gefichtspunkte urtheilte. Däa 
giase B«dl bttto.ebe» b gut von einem ruhigen Zth- 
fchauer gefchrieben werden können, der öffentliche 
Blätter aufmerkfam gelefea, und mit der Literatur der 
Revolution bekaant wäre, alt vomüm gwirdenen Staats- 
Binifter von Frankreich: von eluem Deutfchen, oder 
jedem Dritten, der nie das Land gefehen, vollkoiamea 
eben fo gut ab von ihm. Man findet von allem was 
man ia diefer Rdckficht erwartet« nichts. Keine Be- 
merkongeo Aber die vorige Admlalftrarion und über die 
Mittel, welche in ihrfelbftzu finden gewefen wtrea. 
fie zu reformiren. Man erfchrickt in der That 
man den Ichalt derCapitel Obeigefehea, o«l be^ 
?*fS."Lä?^ ^ ^" Ueberfchrift das in- 

terefnateile TOB aHea zufeya verfpricht: Dt guelU mo- 
niere ^JMeftion du Pouvoir Exeeutif auroit mi ^tre^ 
teealAßembteenationaUi undaichts Badetf als dthßm 
befcheiden die englifdi. V^lf^ fiSe^^ÄS 
nehmen follen. Welch ein armfeliger Gedanke! da« 
ganz abgerechnet, dafs die Eitelkeit der Fraazoifei fo u" 
bedingte Nachahmung nicht truff, und nan m 

'di SLbL*"!, ÄrS"?" • 

des aaulai; durfte die Nationalverfammlung nicht ein- 

die grofste Vorficht zum Mafter aehaMB. Necker f^lKft 
giebt hin und wiederN.tioarfreriShSiiateir^^^^ 
hievon die Nothwendigkeit beweifen. 
^Aber naamehro roa doai Wetho rdbft* uad aiclK 



Er geht von dem treflichen QefichUpunkte aaiL dea 
dae^allgemdao Veihältails der ^»'^f^^^f^ der 
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▼oUzIebeaden Macht im Suate angrelDt. In der wirk- 
lieben Welt ift jene nkhls ohne diefe. NIcilt «Iaw 
Augenblick kaaii ii« pfaoe diefdbc befteken: aad üä, 
Htdonihrerrammtan^ liSrte von einem darcbtas b«- 
ftimmtcn Begrifle , w.^s d'r lI! ■ie!iende Macht feyn 
foUte, ausgehen , und beiläadige Kuckücbt .darauf neb* 
«Md mülTen , wenn fie «lae Or^ganf nulon der Ic^slati« 
ven zu Sfin briagen wollte, die in Bewegung ge- 
bracht werden könnte. Denn diefea gefcbichet nicht 
d ur Ji «ioM MtäafytwSi, ■ weril aUe Glieder, fclihini 
find. 

Oer Plfto der folgenden Aiitf8hniBg Ift diefer; Um. 

zu zeigen, wa» die volkiclieüde Geuralt in einem gro- 
llen Reiche fern iQüflfe, um den Bedurfniffen der Na- 
tionalangelegenbelten Genüge zu thun, vergleicbt 9t 
die Oiganifation derfelben, welch? d'.c franjofifthe neue 
Conftitution vorfchreibt, zuerlt mit der englifchcn, und 
dariaf n. r der imerj kanifchen : utn zu zeigen, dafs fi« 
weder einem mtmarcbifchen, noch maeh ehiem repubii- 
■ knnildMii Staat« aogemcHea tej. Eie Yergletcbunfr 
mit der englifcbeB VerfaiTuDg nimmt den erften Thell 
ein. Der Antbeil, den der Köriig in ihr an der gefietz- 
gebenden Gewalt bat; der grofie Einflur« dlefea An- 
tkeikit felbft auf das Aafthn, die Würde und Kraft der 
▼ollxiehandea'Macbt. derVordiei), den fie von derAb> 
foaderuRfr der zwey Kajomen» und der ErWichkeit der 
Würde einet Gliedes des übtrkaofes ziefat» dte Macht» 
EingriiTe der gefetzgvbaadm VcrftänoilttDir, dttich rtP- 
weij^-erteEinwiUift""^'' ""d (larcb dt$Recbr derG'n- o. 
caiiur. undDiflblution zu vereiteln; die englirdi« Juftiz- 
verwaltuag; das VertsäUnifs der Scftatsisinüler zum Par- 
lamente. 4eiStB tdiigliader iie feyn dürfen, und bcftia* 
dig find ; dl« R«dit* d«r Krcoe in Anfehnng der B»' 
fetzurp allur 'j.Trr:!ii hen Rnllf-nur r-en, und darauj ent- 
fpriogcnde kräftige äubordinatioa ; die Majeilat desRe- 
genten, und dasCeremonrel, welche» dcaa VoTke durch- 
gehend* Refpect ppg^n fein Oberhaupt finffoT?!; das 
Kecbc, Ivriegund Frieden z.u erklären; die hiaheitdesSy 
ftems innerer Ctviladminiftration, welche durchaus rom 
König« «tugtkt; der Milittfrrerfafliiags die Feftigkeit. 
cndlicb der Vcrraffung. welch« f«fr hwidcrt Jkbran ke^ 
ne Veriaderung erlitten , welche der Natlonalfreyheit 
nachtheilig wäre : ailes diefes wird mit guter Kenntoifs 
des engUrcben Rechtt erläutert, und mit den fo febr 
C0Btraßirenden £inricbtuag«a i^r RtOMüCoaäitiHioa Ja 
Frankreich, vergKchen. 

Im zwi-yrtn Theile vergleicht Necker zueril cJ'e 
fi-aJiziifiüch*Staats?cr£Urang im Gegeofat» mit der eng- 
fifcbM« auch mit dar antrtkanifdwii ; mid dMer ift lui^ 
gleldt iaterelTiinter ah der erfle. Die englifrhe Stnars- 
▼•rftiTung iA feit einiger Zeit fo oftund^fo gut erlau- 
teffl^ ihre Vorzüge /lad durch fo viele trefliche Bemer- 
ftii^gca Jas Ltckt gefetzt, dafs für denjenigen, der nicht 
zua%B«rfi«obacfatQng in Hnf^land felbfl berufen ift, (aft 
nichts übrig bleibt, f ::nmeln. Klarheit und Ordnung 
des Vortrags ift beyaabe das einzige Verdienfh das lieb- 
eln SchrifäleUer ^hejr «nrariw« kau». America ift 
librrhnupt weniger bekannt, und es mfserfV iöter- 
eilaut. zu beobachten, wie unter Co vi«ka unabhängi- 
gen Stuten» Amt indiridttelka FMjjbyilt B^iMfehadiTn, 



ein kräftiges %3ad hat gefchafiTen werden kunnen. Die 
vierzehn Staaten von Aricriha haben dem ^nfthein 
aacb, der frs:i/.ü(;chen Eicricbtung zam Vorhildff gfr 
dient. Necker zeigt hier fehr gut. mit rrefFenden um 
neuen Bemerkun,f^en , dafs dit Ti X i hahmung höcbft 
iinglücklicber Weife nur eictge Furmsa getrolTen. und 
da» bald« Reldhe fm wefentUchen gerade das Wider 
fplel eines rom andern find ; fo wie auih der Gaug 
der verdiidcrten ConRitution e/nander cnigegecgefetit 
war. Frankreich w»r ein einziges grofses Reick, uttd 
ift im wefcntlichcn , in uozihi^« RepabUken zarfplit 
tcrt, die hi dem Zttftaad«' der Nadoa, ibr en ktacni «wt 
äufsern VerhaltnüXcn durch ei» fekr krafrlpcs Band mit 
einanderztt eioem Ganzen verknüpft werden inu£i(ea : 
dahingegen die Smaten von Amenka durch die neuefte 
ftied^irh? Revolution in iliremSj-fteme zu einem G«nzeO 
coalesürten. Dafalbft war eine innr; Adniiniftratio« 
im G^oge, und behielt ihr Wtfen und ihre Ü • hte, bis 
auf «iaiE«. wenige» die dam» neuen CongreiTe eribsik 
ymrdtä. Ta FkankKickhfngagcn ward dl« hftcUb Ge- 
walt, welche bia dahin alles zufamme r -e r. n ' t p n hstte, 
vernichteE, uiid die innre Adminiitation aiier i heile 
d« Landes Ol neugefchaiTe«. Die anendlich verwi- 
ckelten Verhültnifre des alte« geld- und . volkreicbes 
Staates erfbderien «ine uwgVeich kräftiger» hScUte voB« 
zieheoUe Gewair, aJa Amciika bL-rj jrf: unJ man h^t 
diefelbe vielmehr ungleich Ichwächer gctoacht, ais 
dott ift. iMe VergUichung der Prärogativen des Ptä* 
fjdenren mit den Rptfcten derKronf in Frnnhrrich 1^5^, 
dafs jener weit mehr vermag, u:;J .-.V.z die Rechte «^ 
baltea hat, wekhe iK)thwem% v< jren, um die Autori- 
Mc. dea Coagreflea zu r«M*fir«*« Auch in jedem einze^ 
nen aat^rtkaaiffftan Staat« hat num daa Aofehen der 
Magiilraturen ungleich mehr vor Au*eo. als die könig- 
liche Wurde in Kraokrejdt. Beytäulig wird gezeigt* 
dafs dief<>s. auch In den feldBOa« «nnpäfchen »piiMi* 
kea der Fall fey. 

(n Frankreich ha« man zwar decrttirt» dt« VmM-' 
fung fey mon^ LIRh. und das Reich unzertrennlich Ei- 
ne«» Allaiu man hat keinen leftcn BegriR' davon ge- 
habn wa» «inH«ntnA r«y»lbH«* und die Zertreaaung 
des Reichs durch Vernachlafsigttng aller kiifkigcnJtfii» 
telder Verbindung vorbereitet. 

Eine grofse Partkey in Frankreich will durchaus 
einevoUendcieAepubUkoiiifabcent aUein dadurckwür*. 
de die Nation um aichtt kefler daran fcyn. -ab inJem. 
jetzls^ea ZaTtatide; ein erwalilter Senat ftatt de» Königs 
würde bey.den übrigen Eiorichtua^en «be» fe olua-. 
mfcbtig feyow IMe vollaCrilend* Gewalt würde dadurch 
allein um nich'? mdchnVer werden» und imGagantlMi* 
le, die Unordnung inufste dadurch auf das hOchfte ftel- 
gan., indem lotrigne , Cabaie uni] G.nvr.h:bLjti,:]'>(_Tir7v 
tttir noch verdoppelt wdrdeor wennzwey gtvlte tqh 
e{oaod«r «nalihängige VarTaannluflgca, beld«v«n Wah«. 
len abbängl». im Reiche erjOirrpn. und dts Anfebcn 
unter fich theilten: durcb die üneinigkeit derielben . 
würde die Verwirrung aofdas höchfte iieigen : es ift - 
kein andres IT.Mtmittel, als V«ihindHng:Mrilch«n.k«^ 
daa Mächten im Staaie ' '- - . 
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Erankxeichkaon überdies nicht io tii^t Rtpublik ver- 
■ wndelc werden; denn wenn glefch die beft^ndige Auf- 
merkramkeit auf die Mifsbrauche d »r küniglichen Ge- 
walt, deren fich ihre Diener im vorigen SyJleme fchul- 
dig machen konnten, eia unaufhurliJae« Frohlocken 
iU>«c die $trtich»,T#!ri|rfiM:bc hat. welche der AdmiiiL* 
ÜniS/ui wtrStttt wnrdsit; fo Ift die franzöfiu^e Natlea 
4ocll In Herzen monarchifch gefinct, und würde die 
VeraicbtODg der kÖDigüchen Würd« nirbt tragen. Eben 
diefe Denkungsart der Franzor«n, welche fo viel auf 
Naticcalehre nucbt, widerfetzt fkh c|Mn Gedanken, ein 
üouvemiment feilerntij einzuftihten. Die Adminiftra» 
ticnen Jcr Dep.Trtetnecte können die Stelle der Pro- 
▼inziaiilaatea von AroerÜu car nicht vertraten. Diefe 
haben ToUluniimiie« legblidvct AaAcben , und neben 
jeder ift eiae volLicbende gut orpanifjrre Mncht zur 
Hand. Der entfernte Congref« hit cur die Angelcgeu- 
beiten zu beforgen , die da« VerLakuifa der Scaaccn un- 
tax einander , 1^ dos giaozcn Buofie» za Au%wiinisen 
angehen. Seine Intervention- ift ellb gtr iüdit lOafg, 
um eine rcgelraaffige Verwaltung der innem Angele- 
genheiten einzelner Staaten zu bewirken. In Fr8cl(> 
*^dt-bia§«Kea folT alles TOO d«a enifenen wtA enkii^ 
Ilgen Obern abhängen. 

' Die Rev<^tiooen -Ton Atnerikn imd von Frank- 
r<3di fioafn ihrem -WefSni und in ihren Felgen -febrTon 

einander v^r'chieden. In Amerika ward nur crfrh.if- 
fcn; iii Fr^iikreiih zeHTörr. Schreckliche Folgen diefcr 
Zerildrung, welche niir durch eine Veroicbtun^ aller 
ehemele heüigeo Begri^ie« Bn<l T osiafluac der heftig- . 
AenLeMbnftbsiH« «fiN^iMbSnd-igen HumM <«ita 
fchen hat können zn Stande gebracht werden. An dl« 
Stelle dn Tugenden, die man vernichtet bat und Ter- 
fpot:<»r, find der gribfteSgoianms und die unbfjninzte- 
Ae Eitelkeit getreten. HSrte nnd Graufan:keit reifiien, 
nach dsm Ö*j-f;iiele derNirfonalVerfamnjhjre:. ein. Dfe 
ei^'-nthumticht- iV.;:ri)nal il'.ur r.mfjre veniichrft weriVn, 
weil He mit Üin.'-ichtuogen ratiUnden war, and fich 
•of fokfce beeeg, serftört worden AnA. An die 
Ste'l« 'derfrlb-n toV. eine verm»ynfl5cb dfmokratifche 
Raabheit der Sitten treten, die bis auf die- Sprache der 
ITctfon Tecderbtk ' ■ 

So wie man üiif dem Anfthcn der poliriichen Ge- 
walt V ei fahren iu;. fo auch mit der Religion r die in 
Worten' gerdumt, »berdardt all« Eioriditiugen bce- 

•bgefetzt wirJ. 

Alles diefe» Ungemsch ift grofientheila daraus en^ 
ftanden. daft die Natlonalrerfunmlung ihr groftea Werk 
einer Refunn Mct TheiJe der Sraar.^veru-altuiig anpe* 
fingen bat, ohne einen befiimmien Begrjif von dem zi) 
feabeir, ws» dezn* erfederlidi Sfe bat damit 
ftngtm, das Atifeh^n (\*t alten gcfcrzinöftipen Gew nlf 
ZU zerftoren. Sie hat dicfes nur durch Hülfe des Volks 
Aon Joönnm; Nux dadurch Jionnte fie fich rüch/ldem 
iMiben. Ihm hat üe alfo beftöndig fchmeicbeln, 
ftiRÜch t>'rannifiren laflen mfiflen^ Eine f&fiöne Stelle 
über dis verworfne Denkungsart und mifsifcfae Laf»e 
Iblcher Schmciehlex des Volka^ die- des V^ fchr glücL- 



lich mit Ltiwenwartern vergleicht. TrefTende Bemer- 
kungen über die unglückliihe Lage derjenigen Mftgll»^ 
der der Natfonalrerfamralung, welch« in Zeiten merk- 
ten, dafs mafa zu weit gehe, und deanöch felbft immer 

weiter vorwärts zu dringen genoiLigt wurden,.- WB Bu 

Anfehn als Patrioten nur niihc r.u verlieren. 

Femer hat die Nationalverfam.nluDg ihr grofres 
Werk gleich vom Anfange auch darinn febr fcblecht be- 
trieben, daft lle alle grofsen Fragen über die Conilittt^- 
tion, die in ihren mannichfaltfgen Verhültoifl'en bitten 
im Cfarzen und im ZLifjmmenhsDge erwugen werden 
müffen, einzeln debatiirte. Der Ausfchufa der ConAl- 
tution war zu einer folchen Prüfung vi«l gefchicUter» 
als die grofte Verrimm'iung felbfl, in der ni h:s ruhig 
«rwqgen werden konnte. In Amerika bat Uit^ Cunvca- 
tion, welcher es aufgetragen war, den Plan ein --r neuen 
VeremigiUMacto zu entwerfen, und die aus. wenigen 
Flnfonen belUnd, writernicbts als diefes zu'itann g*> 
habt. Die NatioBalverfammlurg hingegen war im &• 
dränge der Umftändc, und fuilce zugltiih die GefchclVe 
einer gewöhnlichen lf°,is!a[ivea Verfammlung befor- 
gen. Sic hat fich verleiten lalTen. ohne Führung Sach- 
verAündiger, alle Thetie der Adminiftration ein;»lnen 
AuifcLulTeii zu ubcr^'f!/en, wckhe, ohne mit einander 
über dieallgetpcinenüiufidfatz« eins geworden zu feyn, 
iedewillkdbrllch nachOeftHen. der.fcteiglichen Gewäll 
genommen und gegeben , fo wie ci fiel. Daher hängt 
die Qrganifation der vollziehenden Gewalt fo äufserft 
fcUecbi zufaromen. Die ganze Menge von Decreten, 
. w.elcbe.ikiexaiu«ntftandenf hat dte .Veriammloag cndv 
lidi gsr nnter die Fmdiimentalactikel der Cenmtntloa 
gefetzt, und als unverjuiderlith bef^liworcn IjfTen. .9« 
bat Beinlicb fclcbc Bedlügungen zu der Abänderung et 
nes conllitutioneUen Actikeli erfoderltch gemacht, daÜ 
dergleichen fchwerlich jemals in Erfulluoggebracbt wer- 
den kann, wie Necker ausführlich zeigt: diefe Ab.fu- 
d*Tiin% wird noch dasu durch diefeibe ganz zufallig : 
und di* Veründerung unbedeutender Einrichtungen der 
AdminiAmtitm Ib fiiwleitg* ab der ciftea Gcindattb- 
kel, auf denen die Frny&k aicltdna Bflftiffim ihnor 
Urheber beruhet.. , 

Zur Verthcidigung dier Hecbtmlifsrgkert der neaen< 
Conr;iti:t:on wird immer »njefQhrr, dafs dosganzeVolt 
fie genehmigt habe. Kecker zeigt fejirgat, wieweois; 
rinfolthcr ßeyfall bedeute^ drrdtanttznlHlIgeVnifllodr,. 
dürth die Zauberkraft einzelner Worte, im Augenbli- 
cke der G&hrung fo leicht zu crhaUen Aebt;. und i^leichc 
wlodbr In niUgeren Zelt tciIoiw gdit;. 

Der König hat am 4tcn Februar 1791 gefchworen»" 
die Cooftitutioo aufrecbr zu eriiaiteo r nach den Grundr 
flicten , wdche daipats dMre^ waren. . Nedker ziotgr 
r!\]sriihrlich , dafs die königliche Gewalt in ffiren wc 
fentiichen Stücken eril nach dem4ten Februar an- 
gcgriiR>n worden, dafil- die Lage d«« Mboarcfattt' durch* 
die ^cera Decrete ganz verändere woiden« und dftfiit 
erallo-dorch feige im folg:eDden Juniot veHbcfiteFtnchl;. 
feinen Eid nicht gebrocber. Die Sache ift höchft ein»' 
iach und iüar.. Dennoch ül diefes Gafitcl felir merfe' 

witadi^ 

Digitized by Goc^^l 



'5 



A. L. Z. OC TOBER 17^«, 



16 



wOrdig. denn e» werden fdiw-eiUdb vkl« IMu fdya« 
weldi« dir Untcrfiidiuiig Mgeftdlc klttra , nt wuan 

fleh diefe Betrachtung griiodef. Vielmehr ift das ür- 
theil ganz allgemein , dafs der anglQckliche Monarch 
durch feine Flucht allm TOrhergebenden (gewiU nt- 
richtigen ) Erklärungen zum Vonhaile der neuen Coo* 
itiCution entgegen gehandelt, und ^ren Faifchbeit da> 
durch bewiefc-D. Necker xiihlt alle einzelnen Decrete 
•uf, darch welche di« höai^che Wfird« feit d«a ^ea 
FebrDeri-T^jgerdimilercwwranift: mimmvikmdat 
über die Zufammenftelluog. 

Dies ift korz der Inhalt des reichhaltigen Werks. 
Viel neiiea Idfst fich über die Conftitution nicht mehr 
fagen, und wenn man Burke's Betrachtungen Ober die 
Revoltttios» (wovon in Nr. 71. vor. Jahrs AechenfdMfk 
gegeben wbrdm,) C^ton^a 0° Nr. 73. Tor. JalÄs mk 
gezeigte« ) Werk de PEtat de ta France und etwa die 
Analyfe des Grafen von Germont • Tonnerre (f. Nr. 63. 
dl«£ti Jahrs) gelefen hat, fo werden in Neckers Werke 
■ur wenige einzelne ßedaiifcen über die frimzöfifcfae 
Gefetzgebung alt ganz nea aoffallen. Allein es eirfftirt 
noch kein Buch, in welchem d'efelbe in ihrem Zufam» 
inenhaj)ge und in allen jbren Tbeilen, in fo vielen Räck- 
Itdaten und Vei^leichungeo fo aosAhrlicht und zwar 
durchgebeudi fo treffend geprüft, und In ihrer Schwä- 
che dargeftellt wäre. Die ünterfuchung ift fo durchge- 
führt ; jeder Thell derfelben iil To forgfältJg ausgearbel* 
tet, dau.dM Wflf|L sw dea Ichmfchften Ober die ^UtllL 
gezahlt wtrdcfl nufa, und dafit maa, ^ denn mft tm 
Schlufle kann ücb Ree. doch nicht erwehret^ noch ein- 
mal auf den Verfaller zurüciuukommeo » — 4^(s nan 
fich v^undert, wie es nach allem, was nmftffmgm Ulf 
t7iifi möglich gewefen ift , die Seelenruhe za erhalten, 
welche za der VerfiratiKiiag daes /blchea Baches ua- 
aafhfMMb 

DicfeRuheherrfcht in der Unterfucboag, und wird 
aoch TorsOgUch durch die Im^ttgfim Vollftttadigkeh 
bewltfc«, nh der allea aaagiMmhft Ht Docfc ift der 
Vortrag febr lebhaft: an vieles Stellen vollEmpfindung, 
an einigen wirklich beredt. Indeflen hat doch die Be- 
gierde des Vf.. heftlMiKla «WhitfalfandMi und dabey 
aeuen Weadaagea xu reden, die auo au* fcin«ea frü- 
hem Werlien kennt, auch hier im Ganzen einen oft ge- 
fuLhten und gefchrobneu Ausdruck, und eine Menge 
' fonderbarer Wendungen erzeugt . von denen manche 
inSnA tidRnd jind ftgar fchen find.; aber auch viele 
•hv tta Gnayt des ^uta (itffhPiifJi» ^iaMMgAca. 
« 

SCHÖNE KÜNSTE. 

Baai.iif, la.d«r neuen Berlin* MafiJÜMadl.: Mufi- 
kdtfAi Mmmh^^iikriß, piflw Siflck. lifiiu 1793. 
Zwi^yiit StMgit 179a. Mit Ih rt ia a ftad ta Stittfr 
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Dies ift die Fortfetzuag des vor'pinigpr Zeit in Dä- 
fern Blattern angezeigten mafikali fchen Wochenblatts. 
Auch diefe Stücke zeichnen fich durdi Maanich/sllig» 
Jteit und fleifsige Bearbeitung des d|irinn' entfialteaen 
Stofh aus , und da durch die veränderte flufsere Türm 
viele Unbequemlichkeiten, at» dni ftetc Abreifsen ein- 
zelner Auffatze u. f. w. aufirefaobea find; fo dürfen die 
^eraoageber mit Fug nnd Redtt Ml-fiBi^Referzten Bey^ 
fall des Publicums erwarten. Das erR? Stück enthält: 
j) Ueber die Natur der Tone vom Hn. Prediger Horfiig. 
\n diefem Aufifutze ilt die Rede von der Natur und den 
Wefea eiafiwjwr Tta«, phne Beztehoi^ auf haeaioni> 
fche oder' melodifdb« Tervtelfaltigung derfel be n. Ein 
gründlicher, febr gut gefchriebcner , AufTarz. 2) 
cenfionen. Genauer undkriiifcber als die niehreftenR» 
cenftonen in .dem Wochenblatt. 3) Berichtig^tngen «ad 
^»ßhu zum Gtrberjdken Lexicon der Tofikünfller u. f.w. 
von Ho. CapeUmeifter Reichardt. Bode in Weimar ift 
jetzt auch noch Ileflbn-D.irmftidtifcbrr gtiheiiner Ratb. 
4^ Starlu des KimieL'PrntJs. Orchefim iwi 0. 1791. Die 
Zahl der Peffbnira Mträgt £4 . die angehüngte Charak* 
teriftik der vorzüglichllen Virtuofen in diefem Orchffter 
ift grofstentheils interefl'ant, und wir wünfchen ihre 
Fort/etzung, nur mit AuslalTung aller Perfönlichkeitea. 

3) tiaehndutn am Bn^m. 6) tiaebndtt gon merhfßt- 
igtH T<niiue^t»n. ' IneeQuI von Xancan. 7) Noch- 
ficht von eit^em neuerfundenen mußkalifchen Inftrument. 
Sie betriOt Hn. Tragers Nagelciavier. 6) Mt^^kaußüh- 
rvng in liryfiii» Die übrigen Seiten diefes Stücks lind 
Auszügen aus Sdiriften berühmter Schriftfteller und 
Anekdoten gewidmer. Die drey angehängten Mufik- 
fidcke find zwey Cbanfbns aus : Ntcodeme duNS la Ijou 
Pftya im £«N/i» ^ucf^s and der Wald von HaMM/b« 
find Rtieftnnl^ Dasswayna Stfldc fiiagt mit einem f<du 
intereffanten AufTatzc des Hn. D. CWadr 'x's in Witten- 
berg Äftrr dxe LangeMiam einer Saite an. Die Langemd- 
ne lind ihm das, was Ilr. Prof. Bujfe im 23 uad 24ftca 
;St.dasniu/tl^. Wocheatdatul'ogsrttuiie nannte. h«yde* 
rcn Her«'Orhringang dfe Saite na^ der Richtung ihier 
I^nge erfchüttert wird, und wobef ein Streichen oder 
Reiben nach diefer Richtung erfedert wird. Die Ver- 
fuche find mit vieler Einiulit und Genauigkeit enge* 
fteJlt, und verdienen nachgelefcn zu werden. 2) Fort- 
Jetzung der Bericlitigungtn zum Gerbe- (dien Lfxicon u. f. 
w. g) JiecenfioTun. a) Mculame Todi in Berlin. Etwas 
langwellig. 5) Nachrifhtm luu Bfüfe», Sehr reich 
haltig. 6) Die Kumfti elnGedidit ironHnrdnr. Die an- 
gehängten Mufikftücke befteben aus einen Tanzftdck 
ans der Operette: duFiJcher; von ÜMmen, und einem 
Liede von Kofegartm Bad SftatUr. JDi« Umschläge eo^- 
halten AalKAndigangca . unter denan die von R<idkani< 
lOufifc sa WS» Werken gewifa tt ngft di« Aafincik« 
üiakdt dt» Pkhlicaat wt JUk mmn .k 



Digitized by Go'o^l 



Nnniero 26f* 



VI 



ALLGEMEINE. LITERATUR- ZEITUNG 



Mitiwoeks, itn^i Ottobtr xfpÄ 



Kairerl. AbjlÜaUdMftEic MfoiJlen. jMtigcn Nouni 

Caeftriipublkiin der Reklifftadt Bopfingen, poUti- 
. Uu»(jkMb€nib€ktnntmJs, rnU tUnJkUt auf du Jrauzuß- 

■|Ver auffallende Titel diefes Buchs bezieht fich «of 
.KJ «ia andres, das «us der nemlicbea Feder geflolTen ; 
auf B^i r Tinin SoUmuuu iS^IMUt ätr Ji^Uanutg m 
Der TadaL 4m tfi«r« iMilläliek« SiItm we- 
gen der darinii vorgeirajoen Oruodratze Terfchiedent- 
Jicfa erlittMi, üt oeniich^ der Einleitung zu Folge, die 
V«nii1«flrnag xoder ftgenwärtigen Sdirift. deren Vf, 
(FreyhcTr von Kiii^fr*) ihr übrigena eben (o wofal fel- 
ueu eignen Nameii geben kennen, als er die Vorrede 
onterrdirieben. Inhalt and Too des Buchet felbft ha- 
ben keiee der Eigenheiten , welche die Aufldirift er- 
mnea Uefttn» Md ditb ilt wcaifftcns nach des Ree. 
fieMauke, Gowiaa. Otf Inhdt iftJuus di«tos • 

Ueber politifche Gegenftande und Begebenlieiten 
^i^B jHir die Nachwelt ein gegrändetea Urtfaeil fWen, 
fie dat Oeese äberfieht, wdAM.fich |}eidiceitigen 
Zufchauern entzieht. Man kann «Ifo bis jettt «nch die 
franzüTilche Revolution noch gar nicht benrdieneo. Die 
Frage, von weldier ihre Tadier ausgehen, ob die Na- 
tion liberheupt befugt gewefen, ihre Verfaflfung zu än- 
dernd ift albern; dcBD alte Heudlangen, wakfierolcht 
lus dem Plane einet einzigen Kopfe» eiufpringen, fon- 
dcm diMCh ein ganzes Vulk beM^erkltelligt werden, müf- 
•fek gleich pbylttdien Revolutionen der Weltbloft nach 
den N iturgefbOM beunheik wcides^ «Mb d«a«A H» 
erfolgen. Nacfa dlcfTea war^ itnMMAp Reirolatfra 
unvermeidlich. Alle die rerfchiednen und einandt-r 
^pM^geagefeuten Urtbeile darüber werden durch die 
belbaaem Standpunkte beftimmt, aup denen ihre Urhe- 
ber die Regeb'uhciten anfehen. Alle diejenigen, wel- 
ch« bey einer andern Ordnung der Dinge Gewalt in 
Htfadan haben , tadeln (ie natürlicher VVelfe fehr nich- 
drUckUch, aus latereOe oder Vorurtheü Maa^ andre 
find dafiir eingenunnen, fUiidcii aber der Sacke darch 
ibren blinden Feuereifer. Unpartcyifch urtheilt faft 
niemaad. und denn fo ill auch beynabe niemand gehö- 
rig tiaferriditet. (Schadenfrcudet Hofiart und unbändi- 
per "EhrgrXr. haben alfo wohl nirgends Antheil an Kün- 
ftigen ürtbeUen?) Dat, was ein unparteyifdier Mann 
darüber zu fagen bitte, wäre ungefähr folgendet: Die 
Revolu^o» war noihwendig. fie ward durch die Madit 
des SchidUU» hwheygeAibrt. Di« Onori q» ^ « und 



Gcwalnhättgkeitea, dl« fienlt fleh bringt, wird ■!«• 
^and billigen: aber ile ünd gering; und unbedeutend« 
in Vergteichung mit den Verheerungen , welche andre 
Völker ohne Revolution durch Krfdg und Unterdrückung 
der Mächtigen erleiden : die neue Conltitutlon berutK 
auf Grundfatzen, die den Stempel der gefundenen rein- 
ften Vernunft tragen: (Hier urtheilt alfo doch der ua- 
partejrifche Mau, der et der Nachwelt äberlilTen woll- 
te, dat Qant« In fefa«n Falgcn tu AbarTclMii.) Die Vet^ 

iolgung und Zerftörung, welche die höhern Sfnnde er- 
litteo, war noihwendig^ um jene Conftitucicu darauf zu 
gründtn» Oie Vorwerfe , weldie dem Charakter der. 
f'erfonen gemadit werden, welche iie bewirkt^ lind an* 
bedeutend; denn e« kommt allein auf dit Werk an, 
welches fie gefcbairen. Diefe Betrachtung führt auf die 
Frage: welche Staattvetfa0'uog die beRe fey ? Diejeni- 
ge^ weldie ▼oraotgcfctzt, dafs fie die "Qbrigen Hauprer- 
lorderniflre habe, (welche find (liefe denn?) erftlirh, 
mit dem dermaligen Grade der Cuitur und den ütjri.r n 
der Veränderung unterworfnenZeitumftänden in der L i- 
ften HaoBoni« Itehc* nad zwert^M, fo wenig als dicf« 
nit Rflekficht auf dl« Bedfirfialfl« von Zelt vnd Umfl^n- 
den möglich iR, die nätOrlkhe Freyheit und die ur- 
fprüoglicben Rechte jedes einzelnen Menfchen ein- 
fcbrünkt. Die Form ift alfo gleichgültig. Sie maft fo» 
wohl , als die Religion, nach Zeit und Unftänden, nach 
dem Grade der Cuitur und Stimmung der Völker abge- 
ändert werden. Alle Oberherrfchaft beruht auf dem 
Rechte des Stärkern, oder auf Uebereinkunft, weil kein 
Menfdi d«« aad«» gcboniht, ale weil «r «m/r, oder 
weil er vnlL Das menfchliche Gcfchlecht !ft keiner fol- 
eben Vervollkommnung fähig, welche alle Staarsverfaf* 
fuog und Religion «ntbehrlich machte ; denn die Lei- 
denfduAea treiben es in einem beiU^pdlgea Kreife um- 
lier, <Ane dafs die Erfahrungen der. frfibem Gefchlerb- 
ter den folgenden zu gute kirnen. Erkcnntnifs knnn 
alfo dat menfchliche Gefdiiecht nie regieren. Zwangs- 
mittel und Tfnfdiang find daher unentbehrlich, und 
werden es immer bleiben. Nur diejenige« VerfafTun- 
gen können fich verfprechea zu dauren, in denen die 
Aufopferungen der natürlichen Unabhängigkeit demVol* 
ke wohlthädg find, oder fcfcciacn. Die gegenwfirtligen 
•nroiilifckcn Staaten batwn aber eflniäblig folcheOrund- 
fatze angenommen, welche jenen, auf deren Befolgurg 
ihr BeAand beruhet, widerfpredaeo. Wülkübrliibe Ge- 
walt der Grofsen in allem, wat dat Eigen thum, das Le- 
ben, und fogar die ReligionsmeynuDgen des Volks an- 
geht, finden die Stelle der natürlichen Rechte des Volks 
getreten. Diefes kann nicht anders ah eine allgemeine 
Unzufriedenheit hervorbringen, welche nicht durch dat 
B^fpiel diff finnfiJUidien ftifidtttloii «ni^ WM, foa- 
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dcrn mir diifelbit zaerft au^ebrochea ift. Die Schrift- Lebens ßcfur wäre, ttt deaa wohl ein Meafch fdne« 

fteScf welch» alle HifiliKltche- oufdcckea , dere» Ab>. Lebea« da fiOttf, w» der PAbel mc^-Gefallen Uokhujl- 

kbaiTung allein dtp Rt^vrhiticn rrrhindcnr k-jnn , flai dige'benken kann? Mit alleo Audrru • Verehr era der 

alfo weil entfernt, dergleichcu 8n£uiaLhen , dals Tie e« fraauiliii:bea Revolution fetzt er immer den Opfern der» 

vklmebr vcrhir.dern, «uszubrecheD : denn es ift durch- felben die gröfscrn Zahlen von Mcnfi-hen entgegen, dl* 

au» kein andres Miuel dagegen müttUch, aJf diefaa» dafs, i|t einev Krieige ihE Eigenthun oder da^ l ^ bf n verli»' 

die Refetitfo ihre bisherigen Öruodfiitze ändern* Virm mi. Sie fiberfebai ganz den Unterllhied dir uorer ei» 

7J, ' 1 Va tind Hoffeflen, uttä der EmbrungsfuttU entJagen, nein Uu^^lücke, djs nach ,^ev, tlLa Regeln, die der ein- 

mt diM CuUurJöxiriicken, uneing/rjfclnfaiüite FretjMt ver- aelae, weUbrr darunter leider, nicht überfefaen und b^ 

fialtint tnäjiwß iefen, was dit Pfiilofopfien des Zeitatters urlheilen kann, und noler ViaftlMn. edUft, wo e» 

ß,hriiber.: wenn aber Unruhen bevorAehen. fr^y gc*- g^fetzrrafsiijc Ordnong und die bürfcrlichen Vtrhilc- 

wiiLlte Keprafcntaaten des Volks berufen, um nit ihnen nitle nicht Ibrt; und einer GevFalub^ttigkcit, die bibf* 

. geveiilfichafÜitA das der Natloo S« keiathOL yoa ungerechter VYiUkOhr abhüngc Taufeade von frey- 

^ - willig geworbaea Soldaten gehen mit heitern Fl n IIP der 

Der Vortrag dks Vft fft iuAeril fflefinid und vor- GeMr CBfgegea,-iB ihrem Berufe zu fterben : ober ein 
Tr-glith loitht; dem gröbern Pubüco frhr nngomeffen. Menf h. der tob andern Mitbargem ohne rechdiche- 
JDer Vf. bnt die Gabe, über fehr Tch werp uiiri \ trivlckel- iorm bingerichteti Ja Bur beleidigt wird» crgriinait iA 
la Uaterfuchun^en fo tddU Wegzugehen , f^ire Djrllel- fieinen Herzen. Clna clatlge ungeahadet« GewalithjP 
Inog der Sache dem. gamelaftea Verftaade fa SiisUch tigiieit ift ein gcfthrlicherrr Sdudeo irr b jr^s^rlicha« 
zu raachen, und die vernieynte Enffdieidcng' der wich- flefellCchafc, als^ der Tod von vielen i aufendea, die im 
ijftflcn Fragen fo nahe zu Lringen , dafs es ihm ni^ht (Tcfoirre rct htmlfiiiger Befehle Aarben. Der genieiaa 
fiL'hleu kann , aui eitlen beträcbtii&hcn Haufen von L.e* ^ina deseinßilttefteBMeflfiEhaa l'Ahitdiefc9, und iftricfa- 
fern grofsen Eindruck zu machen. Dazu empfitk SA tlge* aad ao%MUitar, daatlephilofofbifcheRhetorea, 
diefes Werk der prüfscn Znhl vonMecfchen, welche welche Bilder vom uovermeidlirhf n l'lt i^fJe der Alenfcl^. 
die Mafsigung iieben . und aUemal ein gewiiTes Mittet heil häufen, nur um jenen gefundeo Sinn zu verwicfeB* 
zwifchea entgegcngefetzten Urtheilen fflr das Kenazei;- 

«bea dar. Grüadlichkeic und BilUghait halteB (ala ob iyUWdiaiiifi: aadi fehr wenig. Die Ar(. wie die' 
auch zwifdiea Wahrheknad frrraani nodi eine befsra frtnadfifche- Keeo ta ii o B dargeäeUt wird, hat zwar de» 
Wahrheit in der Mitte läge), durch den forgfahig an- gröfstea Eii flufi nuf die ganze Denkungsart des VdlkSr 
grnoitiinenen Schein Toa Bcfcbeidenbeit, womit der Vf. über feine VerfaTiuBg und feine VerpAichtaagen. Itu 
ficb das Aofcbo giebt, alles voreiligen Uitheiis £(b en^ deiTen kann es immer zu einem Vorwaade dienen, daf» 
haltfn zu wollen: die Ankündigung ia der Vorrede, diefes nur ein iritrelbarer Fin^l^fi ij^, dem zu Geiallen 
tiais et blcfs zuta a%emeinen Beilen dh'e ffeculativeFra- man die angebliche hiltoriabe Wahrheit eicht aofopfera 
ee ycn den ErfoderniiTfn einer fluten und dauerhaften kö.nnc. Wie ift es aber zu ertragen, wenn ein popuU» 
StaatsrcrfefTung unterfucben wolle, durch deren Erdrte- rer SchrifcfteUer befiehlt, die ganze fürchterliche Kevo- 
tong die tVelt nnr gewinnen kdnne, nnd dfa fl^ jeder hiiiba, und afle ttafidien and möglicberr, nur diiciw 
ruhipfTlürger In federn Staate erlauben dürfe; Terfchaft als NnturereignilTe zu beurtbeü-'Ei , di- eben ft> anver- 
ihm auth bev deuen Gehör, die fonfl anfangen, (ich zu meidlich noch allgemeinen (iefet^en erfoln-ea, ab Erdp- 
furthteo, fo bald He curvemehoMn, da& von Rrroltt- beben ondStflmiet Ganz aosdracklichfügtdiererSdirift^ 
laon die Aedefey. AUdn >ey genaaerer Betrachtung Aelhr hinzu , dafs alle curopüifchcn VerfrifTunren und. 
wird alle« dlefrs illuforifcb befeaden. Der VF. tadelt Staatsrerwaltunpren fv bcübjireu lind, dafa Rcvolotio- 
allfs \orcilipe Urthcll über die f::n7: f f hc RevC/IUlio.T : "en unrenneidlich feyn werden, wenn jene nicht ihr» 
er ertheilt ihr aber in der Folge die grufsten Lobi^rü- Grundfatze ändern. lieifst iKafii nicht ofTec bar eben fo> 
^Ok. GrOadUch id feine UcterfLcbong derfrlben wohl viel, ah geweltlaBiaTnilillltzaflgea der bargorlichen Ge>^ 
oben nicht geWefcn , wir i R Teine in /Ich felb'Y wi- felifrhaft billigen? Ein Rediirr. (!rr ai^frritt und lehrt . 
derfprechendea Raifannoments Lbcr die grüfse Wenge d^fs die Revolution nach d«n (icJet^en, die der aUweife' 
haaren Geldes, das aus dem Reiche gefchleppt worden. Schöpfer der Welt rorgefchrieben, unTerm^Kt^h «rfiÄ» 
ieweifet.. Seine gaoze.DarftcUung ift, fo wie in allen gen muffe, fgdert in der i hat das Volk dazu auf. Weif- 
#enioknnirehan1teFoltttions(diriA«ndtrn«nzofen, gan^ ftgungcn Und fthoo oft in der W e!t Urfatbeo dervor^ 
J.ff u anpe?egt, die N\ ihwcr.di-keit einer ge-ivall^iiti bcrgrf.i-tf o Erei!jn;5TL' «reworden, und- können es nior 
gen Revolution zu. beweifen. wobey denn immer mit mals leichter, als bev grofsen B^ebenhetien .-"die von« 
StillAhweipen übergärten wird, dafs der König felbft den Gennaangen viel«i^enfiAefl abbingen. Die Wen. 
diJ*V.>rk fincr VerlXTi rupg ^er gfofsen üebcl gemein- dun^-. die dt r Vf. nimmt, feinen Vnrrr - an die Furft<«n. 
fthahlich ir.it den Stünden in R:jhe z« betreiben begoa- und Gewaltigen zu richten, um ibneo die Mittel an*, 
nen. Er nenrt fogar die Anführer der ]• migrirten. wel- Herz za togcn, wodurch Ire den Revolutionen Wthan»^ 
tba doreb den Anftuhr vertrieben worden find, fehd- gen Jldttnen. mögen ihm bey feiner Verantwortung ge- 
«atfche Jh^rMrer. Dogej^en meynt er, wenn der mnbän- gaa dfeih fcfawere Anklage wbbl aHecfalts zum Vorwan» 
dige Pohel in iffy i:-*idfuU'ut!i ein paar ehy!i ! futf cvf dt dienen, werden aber durch den Ton des ganzen» 
henkt i io fry es fehr unrecht, dafs ein Lerm davon g#. Buchs Tereitelr, welches nicht Itir die Grofsen, Ibndem 
\ oft MI ttnMf^ «»AflNMft /Um» filt dM Volk, gefchilahan Uh. jkolkaidem varlaagt der 
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Yfc voa iaäßm UUg«, »icht alMn «koMÜi fatw«' 

die Arr, c'ie er TorfchreJbr, mit dem xrabreO' Wobl der 
Nsdeaeo ia fehr zweiMhiHter Verbindung: fieken. E» 
ift'Cdir iiAeiflbär «nd dnleuditead«- wenn nra tob den 
CrufstB verbngr, dafs fi« felbft fegieren und daftir tot- 
gen foUeSf dab alles im Laad« wohl ftebe. Allein die 
Srofsen miiflen doch ihren Willen durch £erii}.';tre aus- 
Hahren JaÜeA;. von dMÜtr Autfuiuuog iaajigt daa Qläck 
-der Valker wkdbM wenieep etK db-««a den GeCttzea und 
EorfcbaifTen der Regenten, und e« zH^^f nlfo nur Hne 
bocbft iüagHLh« Eingefcbrankheit des Ueiilea, wenn ein 
faXUMuir Schrirtftetler /ich fa Tid mit dea GiaTMii zu 
thui» »actt. Die franz^fdiia Oea^ogeo, welche 
manche deutfthe Schriflft^er In lluta heßigen Angri^ 
ffeo auf die Admiüiilriilün i:;Hhahmen, VrifTt-n wobli 
dab fie mit Unrecht iaimer auf diefe loagehc-o, anddafa 
die Qaeli« an aadeni Steilen Hegt, die Tie nicht aafdh- 
rsn iTij -^pn. Wenn nin ivch nnrh rfrs Vf. orbaolichcff 
Vurlchtiit lieb um den Charakter aerlelben gar nicht be- 
Mmmem fbll, um das Werlc zo beuitbeilen; fo könnte 
ce dech nicht fi^^dcn» die Beiv^geaMgriiade de» Per- 
toa«B , TO« deneft man ficb Icftea UUw, wm «rfoilidieB^ 
an TeHkbuger in ihrer NacfaabaHUiCBtt-werdea. 

Dfr Vorwurf . dafs (?;is Ruch eine fchlecht maaKfr- 
te I-iiipff blang der Revo^uiion catbalt, tfi^rchun fehr 
fchwer: und doch noch nicht das fchürnrnft«, was itu 
yon zu fogea iit. Wenn es euch gar Keinen CiBfluTs 
attfdteMdgUcfikejrTOfl fibniicken Acfiritten fnDfcirtftk- 
fanj haben fulhe, Aj wfirde es iJ^nnoch Jcrcb iHeGrund- 
i^iZe, von dsD(ra t^cir V/. ausgeht, zu einer der uomo- 
rallfcbften . und dtirch dtd AnKfflira89.xn dae» der fe- 
fiilirüchften Sthriften TV^rdcn. 



Die Vorrede and EialeiriHig des Buchs lüfstcrwar- 
Umt- delb der Tob duidigelieadt anftSndig feya werde; 
Auch fonft hnt der Vf. wohl Urbanität empfohlen. Es 
Wäre ellerdüigs fehr zu wünfchen, dafs unfre Schrift^ 
ftaUef SA liearilklcat das Publicum an einen fcinerrn 
Ten zu gewöhne« : und es lü in der That Pflicht fol- 
dier, die. ft> wie diefer Sibriüfteller, das Talent eines 
populären Vortrag» haben. Ach deflclben , a Jl -iriigcn. 
Die Verachtung, ^ fchädlicl^ea uadfdilechten Itanngar 
wohl beftehea, ebae pOMhaft auagedrackc zu weidca,- 
uud Q'y Ol auf das weci-fte unanflandij, gefchmacklos- 
uad niedrig, Perfonea von äohem Staude mit Schimpf- 
worten zu belman, wenn man Tie tadeln will: ib wir 
lUer s. B. Frau ron Maintenon (die gewifii, wie TBad 
aucji fonil von ihr urtheilen mag, kein gemeines Weib 
war) eine Vettel, und den lin von Cilur.ne , (dor ein 
fehr verJummaflgswürdieerMinliler gewefcn feyn mag, 
dem aber noch aieiaaBd MWiefea bat» da& er grßohtSaif 
iMbe) ela £ndleb geaaaai wild. 



Äile Regicniegen beiubcv auf Tbifcliaag, and die- 
jenigi ift dt* beftr, welche aerh derDanliait ihres Zeiiv 
»Ifefs da? Volf: in d?3i Wibr»- r-halr, duf* es fliirklich 
fey, und eut regiert werde. Welch ein abfchculicher 
üroadfatz!! Ift-ia der ^^enzen bürgerlichen Gcfelirchafr, 
aad der zn ihrem Beftande nothwecdigen obrigkeitlt' 
eben Gewalt, etch« beflir gegründet, aliauf Taufchunf» 
H£ui ^T ihii? Tjt-rvbet d?nn Jic S't!';Thcit dc» iü'-jen- 
diuins, weiche doch ft^a; die fraezö/m-hea Lehrer iMid 
Vorgänger diefe» SdnwfteUei« fSr dat eafte Tetadnfrt- 
G7U M)j.c'<itz (!f»r bürrrdirben GefeHrchaft erklären, 
auf »khrs aU ituf Gev.-jit V und ifr die Verwaltung der 
Jvßitz eitbts als Unterdrückung? Bedarf diefe heilige 
VerwaHuog der- Joftits aidit eiaer'höheni Macht, um 
fipztt Itcbern? 'Siod dlr-Vcianfbdtuogea zur Sfcherheie 
geppn die Angriffe ättfsrer Feinde und die dadurch noth- 
wendip^n Ai?fl-!?ea oor Urterdrückun^? Weoo dieMea» 
fcben obre folcbe Veranftaltaagea deo Zttftaad der d* 
vilifation nicht erbaken flennen-, wie der Vf. felbft zu- 
giebt; ift es dene nicht die unverantwortlichite Veriuh- 
map des Vulki. wenn mia daflT^lbe lehrt, alle feine 
Vcrpfiichtuagen und Unterwfirflgiieit gegea geihtzoäf* 



FMtSr b. Bclin: Cottßderatioits Jnr i infiutnce des 
Moemtdwf^mikuün dit mtkmi, 1790.' 343. 

Ob ficb die fchreckliciie Kund des Kriegr na fi* 
ehern Gruadlatzen vertheidigen lalTe . und wddiea die 
Gieozen feyen, in w«kb«i lieh ei 

te, die unglücklich gejiug fey, i'od und W unden zu- 
ihren Njcllbarn zu tragen? Die Eroberung einer Stadt, 
eines Kunigrcichs zog vor ^eitea deflea eiBzli«he Zer- 
üc>mng nach fiehx OhoeftackEch» weder atif Alter BÖdv 

Geltbleclit wurden dt« Thebaner und Tyrer niederge- 
macht und gekreudgt Gy ras liefs den König von Sar-^ 
des , den reichllen und mächtigften Fürßea t on Kleia» 
«fiiM^ auf den Scheiterhaufen fetzen. Nur /'-minder 
Irtfteie die Syfigambis, die ungJücklidic Wiuwe de» Da- 
ms. Heut zu Tage coiitraitirr die Einfifcherung der' 
i ul7. fehr lebbatt mit dem meafdbeofteundlicliea .Uetra» 
gel» der Silber nach der Schlacht bey Fonrenoy. Ift: 
o:efe Verfehle denhelt in deoGofinnurgen nur dicFruchr 
des Eigenfüms der Eroberer, oder eine genaue Beob- 
achtung der Naturgefct^e ? l.: d-m ßürger, wekherfBfr> 
neu lieerd. f^a Vaterbnd veribeidiget. darr.n gelegen,- 
fkh TOO. der üerecbiigkeit feiner Sache zu uber/.eugen, 
oder jft er nur das büude U\-rl-;zeL'g des Eigenßuns fei- 
ner Vür^ lituten; Hat der Soldat, dem der Staat ikiae- 
Sichern. itübertrKgt^ mehr Recht,. als andere. d!e Gefe* 
tze der Religion und der Tugend zu übertreten? Iii er 
genug, wenn er nur den J od nicht fcheuer? Diel^s find) 
die hauiufu.tii.biten Fr.igea, welite ier Vf. in diefeia» 
H erJv zu beantworien fich vorgenommen. Der Krieg, 
ragt er, fey die erlle und fcbrccklichfte der Geifseln des 
mciirchhchen GefchlecLis. Gott hr.be damit fein Volk 
\" ^ uf*™ bedroht. DieJs heifst mit ErbubaiCr 

des Vf. lehr eiaicitij vom Krieg gefprocbeai weafl'naa* 
mi auf die Schrift bezieht. In diefer werd?n elSckll- 



ßgt Obcra« Mmeh Vm fiine Ri»fiU ^fiektrf^vmAm, to> che Kriege von Seiten des Volks Ifrael allereit als eine' 
leichtfinnig za beurtbeilen? in lil i»r II l eine Mora- Ue'ohnuug der Gotleafuichr und Tu«'end un^lücklitbe' 
lität ontCB d«a Meafchen' mögiich,. weaa das erkttt»t aber ab ein Mit:eJ,. das ausgeartete Volk wieder zu Gotr 
njßfkUi ... »Bruck zu bringen, g^fchildeit. Hätte der Vf. sichte 
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Jrenannt werden kuone. Br.i\ cii Völkern war er falten 
cttädlicb, oft rühnolich und nützlith, Tertilgt wanden 
du " 



T«0«ibt 

er vür. Dillgen, die zu alle« 

ttadlicUt Ott runniiicn una n»i/.iiLu, »ciiu{;i »^alutN r.' nw v«wiiuw. der Sutten cach lieh ge/.4)geo ba« 
ircb ihn geiueiz^stidl Our folclTe» lii« berriu lo tiet' bea. nicht oko« hart* Am^ü^t tjurecbe« kann. Ha* 
gcfuukcn waren , dtfe fie nidit «hne «In Vfuoiuw^ bim Wir «icbt lMCb 'l«lbft i« DnttfcUuid Uabcfonnene. 
wieder gut gemacht, un 1 bnr dnn ganzen inenfchli- die in ihn*« Sthritren und R»den den ftchenden SoJ.U- 
eben Q«fcb)«cb( fthadlkh werden konuLea. So lieber ten als eine unniiue ErdeabiH odrr ak JK>ch et^aa ür- 
Ii«« def WecWel von Krieg und Flieden iin PUeadct — " ^'»■" - - ' - • ^' ■ 



_ w'.r.«..« WK^* wa «IWI* V* 

geu fthiUcri), in eben dem Augenblick, da er lieh' at» 
den fruiuna WvWc^tcr iiea loearcblichea Gefchlcchi» 
llewellec, Mm. «r Weder Wunden noch t od Iura Va- 
te-l-:iid fc-ieaend, gegen eine Ilocte von Mördern und 
Barharen, »u ireide uebt. die da« fchunite licicb ia «i> 



Schöpfers, a's der Wechfel von Tag und Nacht, von 
E^en utod Sonnenkbein. Gott vertrieb , heifst es in 
4er Scbnfti lütht alle Cananiter vor dem Volk. Ih.iel, 

blofs damit auch künftige Gefcblechier den Krieg lien- — ««• «v«wuue iwm in ei- 

nen lernten und Uebüfi? dtriitoen bätteii. Kriege wer > neu anabfeblicbenAb>r«|n4 lies Vettlerbena geÜßnt bar, 

tfeo daher nur mit deisi i; t nkhlfrhrn ( i -rriileibt aufho- ""J io eben ha ite<^rttV \var. das übri|;e Eurf.ps mit hin- 

" — ein 2u iiehrn. Das lit lu uodaalibar vou Meafcbea, 
die noch Aufprucb auf Vernunft machen. Linea t^xf 
mtt Xuua, «lad MeiorkkiV kib der Vt. unferer r^n^^ i 
VcrAruag werA; 4m» ab er fein Warli Ich rieb, b al- 
te «an in Frankreich noch nicht fcftsefetit, dafa nur 
^8 CociutuitonamaGiiger ICt^ni;» dieie hligeoiÜkalk tebaa 
Ibbnne. Die ZecAi>rer von i'yrui und Karthago abtt 
vcrvriiufcbt er au» allen Krjue«. Nur Schade, dafa 
nun die Eroberer nicht durch Verwünfchuagen , A>o- 
dLTfl nur durch tüchtige Armeen , in ihren Schrnniea 



ren, und aladaon auch Itcme k uijiuliangea mehr ni>- 
Üii<^'re\n. DieTes geftehet der Vt. ielblt; weil er aUo 
den Baum eben fo wenig umhauen iann, als dir ehrli- 
che Abb. St. Pierre, fo will er wenigftens feine Aue- 
#ficbre beftAneiden, und ihn in feinen Schranken er- 
bültep Ii Hte er doch dat'iir der franzöliichen Tbilofo- 
phie dirfeu D.eoll geleiilet. hier Witte ea wohl Tie! zu 
beftrbneideu gegeben. Ein neuerer SchriftftcIJer fangt 
fein Werk Ober dea Krieg, uro. wie unler Vf. fagr, die 



Etel- 



VortrefliAkelt delTelben zu preifen, mit folgendti ein- m^.- .-v-..f,.. .......^cu, ,u «uren ocor<in<en 

le an Uuter allen fchönen Künften gehöre unllreiiig halten kann; fonlt hatte daaaiiigeartete Athen Maufhcl- 

derKriec Kunfl der crfte Platz, Der Krieg fey die wah- den genug gehabt, um die Uoternehmunfen eine« A!«- 

M Wiffenfchaft des Helden, vergebens betrachte mau xsutier» in ihrer (rehan zr. rrKitkcn D i r i!s wat m 

Ihn Eis ein Uebel etc. Nun fehen wir nicht ein, was Athen eben auch der ion ging und giibe. der heut za 

In diefer Stelle (die feftöiM Kunft frejlich abgerechnet) Tage erft aufzukeioica «ttilofi: Wie hart ift ea, da 

fo par Tcjfnrnliches fevn feil. Haben nicht die grof»- zahlreiche» Kriegshe« ttHWtexbalten haben] Man ^ 

K.... ■ _ j— .t. <rjifi7H <;fajff>n fn Pedaiht dadurch uofefe fifoktinfte angreifen, u. d. gl. W 

die Antworten des D. iiifilihciies kein Genüge thun, ( 

Mkae* 'ie..«!« Ain^V «f/kt-i f/^f^aL-^^M a^^jJ B.« 



l»B M^er dea Aliertbum«, ja gatize Staaten fo gedacht 
lind fich wtihl dabey befiinden? Vegez nennt die Spar- 
taner bewunderanj:4WÜrdige Leute, weil He gelehrt h^i^ 
ten. dal» luan lieh vorzüglich auf dIeKunft legen maße, 
ohne welche alle andere Künfte nicht befteben können. 
Irt hierinn eiwee unwahre»? Folgt dief* nicht aus des 
Vf eiecnen V^orteot OeBB W*iJB der Krieg daa fürcb- 
terlichlU vn:,r j'lenUcbeln ift. fo muf» norhwendigdie 
Kuaft welche diefes Uebel von uufern Grenzen ent- 
fernt 'auch die fchiitzti xrfte unter allen Künften feyn. 
Dem Vf. will aber diefe Stelle gar nicht bdiagaa ; da- 
her lafjt er fich Öber fie folgender Geftalt heran»: Am 
Ende dea igten Jahrhundert* uutärliehet man fich noch 
eine folcbe Sprache lu führen! Man fcheuer fich njch', 
i« eben dem .Augenblick folcbe abfche.Jicbe Qrundfatze 
zu veibreiteo. wo da» mehr durchdachte und gefd»*»« 
le Völkerrecht zu erkennen giebt , welche wahrhafte 
ParlfehHtte die PhilofopWe macht. So gar deutlich zei- 
Äh diefe EinflüffeW jene Wiirenlcbaft denn wohl 
Sicht! Mao könnte dt«A «o. der GefcMt» w.lTen, 
wenn man auch fonrt keine Kennrnfs von der n mfri». 
liehen Natur hat. daf» nicht feiten da» Menfcben • und 
Völkerrec-ht da am laebreitrn niiftbandelt worden , wo 
man arn fcbönften davon fcbrieb und^fprach^ ttOd^f» 



wHt 
ein 
der 



, . .. — vjsuu^c ujun, acc 

jaag iich einll von Colaken und Calmokea Menfchea* 
▼crllaad predigen laiTen. wozu ea leicht kommen kdii»' 

te, wenn fich die Fürften Deiirfrbhndj vm uuJ. rn Si- 
pbilieo bereden iiefsen, dea iMiixurUand zu veraacitiaf- 
ügen. ttiB aUwi&il» die Pcohv — 



l'ERMISCUT.E SCnRIFTJtN. 

Stockholm, b. Carlbohm ; Koppfn ( G. P.) IjfUitim 
öfvttStodMm Stadl Lojl Bora<K\Ups vtmSttiihm 
Seen etc. 1791. 6 Octvb. ( 16 S L;!! ) 
Im J. 1788 fehlen die Refidenz Geiabr zu uoiea, von 
der Scefeiie mit einem ruiiifchen Uebeifalle heimgefi^ 
«hetztt.werdea. £a bewaOnete fich aUi» die Bälger» 
lehaft. Diele ward hemicfa voaiKttoffB, befeadera «la- 
ter dem Reichst:!^?, fehr nach feinem Willeo gelerke% 
und zur Stimmung der iieichstagsaianner, euch der Ein- 
verbaftung verfcbiedener Groden dea Reichs gebraodK. 
Diefe kletae, obgleich lutverfchamt theure, Schrift lie- 
fert alfo einen Beri<kt «o» der WacfihaUwf' <kr Stockhol' 

t)ii;'-M'->! Hii r^Jfi/ '■,r,/'f. Es Iii ü;lci<:hrj!n {.-iji Tagebtt^, 



r^Kör.ft..n davon icBrieo una ipraw, «ai* Waadabey vorgefallen ift, und geht aifo (»£t gar fehr Jtai 

S^Xii eft dte Sn 5er Zelt find. WddleSt^i. Kidallche i« Sache- . die Nieoia.de. »teWhota 

^Tefk^ heben auf ihrer Hut zu fevn, und ihr Mi- angehen , \\\ aber t^leich^vohl ein glaubwürdiger Beleg 

7^ • -tülr«!»*« VerftfTaae ZU erhalten. Da» traurig- von maachea Vorfaiiea, die vielleicht eional kiontaa 

T^^^tjti^^^S^^^^^- Z"«« "»^S- sirtiftlh>lk smachi wiri«. wdto«. 
daiaogikgeiiadafidarftildatmUfaiaeii Stande M- . Digitized by Google 
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D^mtrHmgt, diu ^. Oetobtn^pä, 



, J^ATÜRGESCUICHTE.. 

' I,o»»«*. b.TftklAi II. Sthäi TmwmHoim of th$ 
nenn SoeieSy, .VoL 2* X79i> 4. Mk SO Kopfinta. 

fein io 4. 

In der Einleitung trage Hr. Smith, Stifter und g<g«a- 
wärtiglb-äfidectdierer neuen linneirihen GeXelilcbaft, 
die Forucbrktte «nd kurzgefadte-Gercbichte des Netar- 
(udiumt, rorz.ägliih nbex der Kräuterkund^N vor. Er 
acigt« *ber ner obetilüchllib , das Verdienfl üeutfcher 
Oelelüteii. um diefe WiHeafchaft.. Au«fiilirUclier be- 
fiiaimt at Lianf» aa^ feteer eieeaea La^dsleate Ver-' 
dienfte. Zuletzt wifd die Abficfct der Sodetät feftge- 
SfUt : aliei neue iaier&}atttr;tcrcbichte iyekannx zu aa 
t^at und dofch'ridttfge Bcftimmungen gegen Verwir- 
ntac ,za ücheKB» Tor7v<g1lch aber ^Jlaataa- ««rBiitieUl 
4tf 'liaainidien Seinrrilunj;. in de^ea Beitz fiditekaast» 
lieh llr^^i;rf;& beendet, aufs forgfaltigde mit den lin- 
neifchea£xemi>laren r.u vergleichen« und U|re l^ün feige 
Verwccluluni^ zu bifu^ern. For mg qwh fet/.t Hr. 

Smith bef|c))eulen b(cr.u: Innfider miffetf cu a tniftee of 
the pablic 1 Uaiii üitß ttta^^ onlij fax the purpofd of 
maküig J.cmufffuU to thcmrld undnatHixil hißorti in ge- 
xwrtü, aad farticKlail'j io tliis offodttij, of whicii l gto- 
ry iit bating coutril^ed to Iny the foiindation, and to 
ilte ferii'ce of u'ht.h I fhall joufulli) confe'crate my Labours, 
fo.l'Jiig as U continues to anjwtr the purfofe for which it 
is def\'^;\ed. — Wir zeigen die AufTStze in der Ord- 
unng «n, wiefte einander folgea. II. Hr. Tingiv (hailt 
Jeine.Bemefkttogeatiber fiikiraiBerirdit Foflßl« In fira»- 
ZüHfcher Sprache mir. III. Marflnm über die Ph.ilae- 
«a botrbti*» iubricipeda Lin. und andere damit 
■tefMrai^fllta'Artea«- die aaf erner illutninirten Tafel 
vorgeftelU wenica. IV. SaUsbury beTchrei^ riet Ar- 
»a von •CTl>rlp«didnt Ci c a to wim .- C. "porpifiomtHt C 
Jpectcdüle, (nlbum Äit.), C. /mmtlc (acauie Ait ). Dießliv 
nentheile eia»r kdea Art werden auf der 2ten Tafel 
abgebildet. S. £• Ssintit der Herausgeber beftbiA^t 
Reh im Vten Auffab nie 10 Arten Flechten (Lichfmt), 
die zum Th«ü neu, zum Theil fehr unjcennüich auf der 
Aten Tafel abgebildet, Cod. Lieb, tumidulus ift wabv 
6lMudkb L.r<|iiiiMiu . We^ uad L. jMi^ftm hat «« 
lanfao Wamla einaa ^mUnQm§^^^ > Uck 
«Hcnllafttf wird fehr richtig als eine vourl.. rAvalis ver- 
-fcfaiedeoe Art bedinunt und vorj^eftelJi. VI. U'. Curtis 
liefert die Naturgefchich^e des Cunulio Lapathi und 
der Silttha grifea (Tak 5.)^ welche den VVeidenlUra- 
men fehr aacbtheilig. (iM, and fold^e bis auf das Hol« 
-durchfreflen. VII. Befchreibung und Abbildung eine« 
«aa«aF4&,he4| {lltfUji.<^^ior4<^uiOb vofl,^j^i^.^ 
'M^in dem fdgcoden Auiiau da« lasr kUueiutlÜal^ 
A. L. ^ I79>- y^rter Bm^ 



igcl ( Hirudo viridis) bekaaat nmdbtt Io wie die merk- 
würdige Eeproductioasluaf^ diefor Tbiere. Sie ift bejr 
H«^aigHaIÜ* COmptannta und octocutata beynab eben f« 
grofialsaa'PoIypen. IX. Die Canella alba wird von 
O. Swartz hier geraurr befcfarieben, abgebildet (T. 8 ) 
und ihre Verfchiedeniaelt tob U^mtnm aromatica ge- 
Migk X. D. ^am KatargefdikiM» des Gtiicer flag- 
aalif L. (T. 9.) W.Smith zeicht hier (jenau und rich- 
tig, d.ifs /fa*/ioxrtB*/iTsm panicutatum lÄa. gar okht 
exiilire, fondern mit der Ffftuca fpadieea (Poa Ge- 
rardi Gallopr. t. 2. f. i. Allion. ped. 2201, Hall. hift. 
1465. Rudb. Öyf. r.f. T4., letztere Figuriftauf der loten 
T.i^el copirt , ) eineriey fey. XU. Markwick öbcr die 
WantleruDgszcir gewiOer Vögel zu Catt^eld in Suilex, 
mit einer ßofchreibnag and Abbildung dar Tnn^a (^li- 
reela. XllL Kboiipard befcbreib't einen Tang (I trcus 
fubfttfcus), woran TorzügHch die rifpenformige Stel- 
lung der Ächtfamigen Kapfela m»kwürdig ift. Xir. 
Giomm uber dia bc(öad«r* BBdang der Flügel einiger 
Fhaliaea (T, tj.) XV. Th. Mofttjn migt die Schwie- 
«glceiteo. diehotaaifcheTermlnologielBenglirclier Spra- 
die auszudrücken. XVI. S. Drgmimr Qbar die Gatt jog 
Becoma^ wuwon 21 beftfnana Arien und 9 ungewilT« 
aa^fi^ wmian (Tab. 14 - 16.). XVII. XViW. L'He- 
mm-Bhttfi&9 Qaitnngen Simpiocos, Höpea, Atßonia, 
C^pomma, die er al« Arteo von Symplocos viMniet,' 
fu wie Pterococais und Pallaßa mit Calfigomm' da« 
neue Art ron letzterer ,C. eoa^M. ^»Mcoflilteh mit 
aufgeführt. XIX. Die*/«» aacerfudit die Vcrfchfeden- 
^^S^^Ji^- Oreoptetis rom Polyp. Ihetupt». 
rts. XX. üeber eine ffiaaeade Erdfcknecke, (lAMaa 
// l a K S, eiiwrmumargimfiavo) voa Hn. Hoy In der Noia 
gedetikt a Skm, einer fbnVclien. XXI. Einige neue 
Seethiere aus dem üillea Ocean (f'cheneia lineata; Fa- 
fciola ekvatn: Hmi^lo brancJiiatm. 'fab. 17^ voa Jrekib 
Jüenxus XXil. ^. £. Smith «ardie Ütmtet^ 
ttJik^^uHa^ V.^II/onit. Viibfs. V, muUißda 
ift aacfc dem Miweifchen Exemplar nicht nur von außri»^ 
ca, fondem ron «Uen anter jenen Namen bisher dafSr 
angegebenen vetkbM0ü, .V, famnaa L. ift nichts " 
V. f^re^u». y«»a nmaa« All. ift efne Spielart von 
V.a«.^m. V bUoha L. (.Manr. 2. ) Shitnoch iS 
auea neue» Ausgaben von Linne. V. filiformis ift 
verfchieden von heHeracea: folüsSt^^i^, 

XAni. -L««{| befdirdbt Pbal. puralis und Ph*I /,„«. 
fvar^a^ella (V. 17.) XXI7. tÄr^ thdk die £^ 
fiAreibuDg von 6 Arten DiUenia mit^ WovoalaAbffeSr 

W^M^Mt TrxfoUum alp^ftre,, med.,Z 

MAfrattmfe auseinander. Kr zeigt f«hs auafy|jtj|2 
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ibreVefadfidhmeg. nnd befdirei^t lle nufs neue mit an- 

«tfiM (Bexuofum Jacq.} findet man in de« niehrllen 

llorco mit T. alpeß r* verwecbfelt. Den Befcblufs 
iMchen eiaige ■tItlMrSocteftt'mitgetheilto ffluzen, 
vMd einige. •adelt kflncw N«chri«l»— ^' 

^ ■■ ^ESClUCnTE. ' * 

Fari5, b. QuIlTon; Hifitdvg 4» ta prtUndaeEßVoiHtion 
4t Volognei aoeC «M £aiimii defiM mmoälr Conß- 
h'.:ion. Par NL ttelud, rj^^, 376 S. g. 

Die im May 1790 in Polen verfuchte Revolution hat 
durch die Grufse des Qutca, weiches (le vefmuge eir 
ner neueo Conftitucion der Nfiitim vcrfcbafTeo follte, fo* 
wohl als flurch di« Act, wi« üe «U5geführt ward» deo 
IcUuftfD B«yfaU und Bewoaderung bey «Sm «regt, 
die wirkliche Begebenheiten, oicht nach ausgerunoeoen 
Idealen« foodera nach deo Ütnftündea beurtheitcn, vcl* 
che bddimmen, was amCuhrbar und was unmöglich ifti 
Diefe Conihtutioa fchcint wirklich alles 7.11 leitUn. wa« 
gegenWürtig gefchehen konnte, um die Nation, die ficb 
nicht mit eine/n Zsuberfchlage umfchafTen lafst, «ttf 
deip Wegt der VcrviaUkonuBnuog fortztihdfdn: in> 
d«m fle d« Mtmn iDafi«fl «He di« Rnhte sngdfan» 
d«a« deren «a biiher f*hr rohes Volk t'ühiT, id; Und 
die bühern Stände in der .wiUkührlichen (iewaltthütig^ 
keie, welche aus ihrem' VerbältnifTe zu jenen natttrli* 
diec Weife entTptingeli mafste, durch die V«(ftärluiag 
and Ausdehnung der}enfgen Macht, wekhe die fiefetM 
volliiehen fuW , einfi hrnikte ; ZUglflch aber die Fre\ - 
bete diefcr bisher faft ganz unabhJiogtgen Staatsbürger 
dttrch maachedey Vorkehrungen fiShrte. Von dicfer 
noften Segebeoboitiftoian aufserhil*^ Pfj*?n noch durch 
leioe Schrift nüher bdefart worden, und dis hier anzu« 
zeigende Buch wird daher gew'tCs, fa wie vom Ree. ge< 
fcbahcj TtMl rehr TieUa-ait lebhafter B^icrde in die 
Hände genonmeo { «her fhee wffd fich dän3k daffUb« 
auf das empfindlichAe getäurcht fehcn. Das Verbot, 
das an den Vf. in W^arCdiau ergirog. ein oßentlicbea 
Blatt, ferner zu rdlPefbes, in welchem er anfieng , fehr 
grofse I'-Iff rptionrn zu begehen, wie er felbft in der 
Vorrede erzaiilr, und die LobMerlirbangen, die der neo- 
en Verfaflfung TOn Pblen im tlercurr de France ertheüt 
wurdca. erregten in ihm einen heftigen ZotOt der die> 
fea Blich enettgtet eo» welchem Idder gar aicfti» ta 
lernen i1. Sein? Gcfchfchte derRevbluHon foll dfeNe- 
gotiatioueo de* Kuni^s von Pol«n mit den beoacbbar- 
ten Mächten, wodurch die Revoietioo vorbereitet ward, 
darßellen: rerbreitet aber gar kein Licht über diefdi^ 
ben. E* ift nur eine Erzäblun«: des aas Zeititflgea heken» 
ten in einen dem Könts^e rr n Pc'en Tehr nachtheilfgen, 
6efichtSpoakt geeilt. ' Alle Bemühungen diefe« vereh- 
raafnrOniig«B PktrioMB werden nemlich bloTa fBr eine 
Intrigue 3U!?errr'Hen, um (Ich grofsre Macht iuTeffcbaf- 
fer, oder vielmehr, wie der Vf. fich ausdräfckt, 0» fidk 
^(im Despoten zu machen. Die Kritik der GooftftutfM 
ük ia diaCeoi Tone wd mm de» ttnuidfiitsea geficliile- 



ben, die fich hieraus fthon abnchrrrn ?HfTpn. Sie be- 
ikeht in kurzen Koten i ihlt den«n er die Urkunde be- 
gMm, ^unA in d^tten er 'fleh alt M beM^flen Demo^ > 

kraten , ron der Art derer, die man in Pnrij eT.n^es 
nanr.t^. erkennen giebt. Er behauptet nemlich ; es 
fey für Polen belTer gewefen. Im alten Zuflande zu blei- 
ben, weit doch lloffoung war« daf» die nogebeeire Grö- . 

werdet alt 

einen Fortfehritt zu thun, wolu.- h <•' f:ulich narh fei- 
ner Erklarun» nichts gefcheheo, um dtc untern Klafiea 
an vcrbelT^rn. weil nicht alle« gefdiehen iH, was er för 
gut hak. Der Einflufsdes Köuit;s in die gefet/^ebende 
Macht ift ihm ein Greuel, nach der be'iebtea Theorie de 
{ > /f^ it.i.'i'jn des Püuv-jivi : und jede Veranftaltunp-, dem 
VowoUr executif Kraft zu gebefl. die Beftri|gnn|; der (kh 
fetxe wttUhJi mxmMbAiUa, bdftt ihm «ne imertrig» 
liehe Despotie. Aus dem Buche felbrt ift f.ar nichts zu 
lernen : es ift ganz vollkommen elenJ. Als Zu|;abea 
find eine Menpe TOASchrifien undReden über polnifche 
AngelcsenhelMli an^Sngr. die nur dazu dienen, das 
Buch etwas dicket' za machen, denn die wenip^flen Stü* 
cke beziehen Tch auf die Revolution. Es find dar- 
unter grofse Stacke aus den Werken des Königs Sta- 
nislaus. 

Tier Vr' rprfpricht pin TMrau de la Potogne. Al- 
lein dies w ird ictiw eriich ein treues Gemälde werden, 
EriftzwardagevreTen; atldn es finden ßch frhon in dte- 
fem erften Buche Beweife, data er wenig AufmetMiai» 
kdt auf die BefchtlBenlielt dia Landes gewendet. £r 
fagt z.B., man mäiTe den Jaden das Recht <7erirn,Laad 
zu cultiviren. om Ge fodann zu Bürgern des Reichs zn 
machen. In Salomen Maimona (eines polnifchen Juden) 
Lebensgefchicbte liefet man , dafs die Pächter der Do- 
mainen polnifcher Grofseo mehrentheils ^uden find. 

FkankfuBT a. M., b,. Andrea : Wahre ÜarfleUung der 
grujsen franzoßfihea Staat jrei ulutiou in ihrer Entfie^ 
hunq, ihrem roit^^ung und in denen Fn!^en, welch« 
jütttii» für Europa und vofZüeUckJür FttttfAland 
'ftaota Mifte, entwarfea eoa C.F, «es Kruft. IM^ 
te vermehrte und ]r«rhaaäm Aullig*. 17^. XVl 
ond 153 S. g. ' * 

Der yP. diefer gutfemeynten Schrift helt weit aofe 
Zu 'ril Nim (Cationakljarakfer überhaupt, v. 'ifr 'ey, 
wober er rntfpriage n. f. w» Ferner vom Charakter 
iir-ftariMlItMea Vmioa, woiaafdock nt^r wenig Rück- 
fithr in den folgenden Retrachtungen genommen wird. 
Darauf eine kur£e Darftellung der Urfachen der Revo- 
httroa. EndHch ein Raifoonement dber den Werth der 
iteneii Caniftatieab in weichen wahiaa nad gotes. abaff 
MiftTbeltfetirBnif«llkaf*lBeaaa*geftltrt«», mit fidcfcaa 
GriindHit/en nntermifcht ift, die von Gegnern fchwer» 
lieb zugegeben werden könnea, oad daher einer wei- 
tern Erörtentng bedurft hitleab Die Beurtheiloag blettC 
ganz bey den allgemeinen Fragen ilehea, ob eine fiage- 
nannte freye Volksreglem'ng in einem grofien Staate 
möglich, und beffer riU fine fnouarchifche feyT Hier 
geki dai V£ Toa dam Frmdpinm aua» die ■eafehliche 
■• ' Mmr 
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Natur fey 'nrfpranglich böfe, «vd mfifTe deswegen zu 
ihrem eignen Beilea durch Gefetzgebung eingefdbriokt 
varden. Die Uo^leichheit der Stünde leitet er ron der 
natürlichen Uagleichheit der Sedea- aad LeibtskcMA« 
der Menrche« «b. (Men kOnete ebermk feben dem Rechi* 
tc fagen, dafs die bürgerliche Gefcllfchaft dieMe&fchen 
in mancheA Rdckfichten, der natürlichen UogMchhciC 
•ntgegea» 'wieder gleich mache. Solche UBUrfnckiiat 
gen erfodero eine tiefere Entwicklang und genaue Aus- 
elnanderfetzung. ) Betrachtungen über das Verhalteifs, 
in welches Frankreich mit feinen Nachbareo, und vor- 
zd^k.Hiil^uti'dilaadt der awra ConAicatim naddea 
Daefeten dcrNeiicNnlvayftmBhiiigr tu fc%e. treteawep> 
de, machen den BefcUiife. Einige pute Bemf rkungeo 
über da« thimarsfche der Erklärung, dafs Fraukreith fich 
•Um EinflufTes auf ander« Naiiouen Uch enthalten wol- 
le, und Ober daa Widerfprechaode in den Oecreten der 
Nationalrerrammlung, wekhe den Boorbonlfched Fa- 
milientractat hcybeh.ilten, und dennoch keine andre als 
DefenüvjLrjl^e zu führen befchlolTen. Hier mifcht der 
Vf. aber audi wieder Dinge ein, die fdiwerlicb BejrftU 
Terdicnen könre« : dns dputfche Reich bedürfe in fei- 
nen jäCzigen UmtljtiJen der franzönfcben Garantie des 
Weftphalifchen Friedens. Die häufigen Contravcntio- 
warn dlefe» FdedenafdüaiTea und andrer» deren üch die 
jetet In Fninkrelcli herrfcbcnde Parthey fchuldig ge- 
fnacht. rerhtf-Tf'i^en einen Reirh^krieg zur Vcrnichrung 
der demekratiichen neuen Verialluug, die alle herge- 



brechten Rechte Ita und anfsef Frankreich zu zerftöra» 
droht. Der Vf. fchlieüM mit einer Aaffodemng u a^ 



I tiaau«. k Maarer: Gefiikki« dts'himiigem Bmpt, 

vom fünAen bis zum achtzehnten Jahrhunderte. 
Aus dem Engiifchen äberfetzt, mit Anaerkungaa» 
von ^uhttnn Frieilrich ZtiUner, Obcrooafift. JÜthi 

u. f. w. 1791. Neutiter Theil. 376 S. 8 

Wir haben diefes Buchs fchon fo oh, und mit docu- 
mentirter BaAiaiaMng feiaaa MÄndmiftlgen Wertki» 

Erwähnung gethan , dafs uns f&r diefen Tfi^eil aichtt 
weiter zu fagen übrig bleibt, als dafs der \oin Nimwe> 
ger Frieden noch nicht rOUig bis zum Ende des Spani- 
fckea £rbfolgekxi«» geht. . War dibar dia Gefchichta 
iiefea Zeitranrai Ana Railia flieftaader EnühhiB^. 
Anekdoten .lut Vvhairrs hiftorifchen Schriften , kleine 
Züge des gefellfchaftlicben Lebens und der Künfte in 
Frankreich und England, viel BefoodeiS von den Bege- 
benheiten des letztem Reichs u. dgl. m. lefen will , ha* 
det zwar hier feine Rechnung; aber nur keine gründli- 
che Gefcbtihte des heurigen Europa. Anmerkungen 
von IIa. Z. haben wir. kaum drey, und auch diefa nur 
unerheblich, angeiroffaa; wiaw^ sv weit nclirarii 
VeranlafTung vorbanden war, z. B. wenn S. 2gl. dem 
Prinzen von Baaden vcnrittlierifch« AnfchUge Schuld 
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KLEINE SCHRIFTEN. 



' OtKoinntnt, JWrA^ h. dem Vti Lt cHe a giy tnwmiqme, 
«a UfVHt (fri)m»f«fr«f flvfr Inrnixtfae chenM pnwrm tt:aaß»r k 
rrw<^.-|r.i<f, i'ii.uriemr Jhfi mtifmt «e de /wi manum ent. Pmt 
Mr. Cointrreatx t 

as 3 Tab. — IMe Klriftr Mwddnlidt Ibfste ITSI daaa 
Frei* ans iber die beOe Weilli, dae Beb ber der Enrünianr 
der Zimmer IjparcD. ebne daa Oied von Wime, wertn 
man ge^vMiiit llt. zn vefniadem. Der Vf. bcftWUUgie Oflk de> 
k«r von der Z^k an . «inaa hela ft eie ii danJen tu verlimi. 
gm, der alle Kigenfchaftfln la bedfasn ftbeint» dieaiea «er. 
langte, und d«^ in Faria. ww man noc& lonncr «hen Vnd««ril> 
Ten oder VorartbeOe liefen Oelui li«f|C.' ron sroMia Nuiani 
n. in D' itfchland darfte die Bcibidw« dee Ib. CSria« 



fefii kann. . . 

tereaux weniger Eingang 'ladan,' da wir iiler difflM Hmü dw 
Oekonomie bcfMe« uaddaa» kiliem Clien und d«a Mürfiiift 
feil an^e^afanei«» XrffndimfRfaafiiaireiAD babea. Sr. C 
fc^nic SbtietM anfke holafpermdea Oefm 9cluinui,'ed(r dach 
VcH^^Ups die ScMmungcn femmt anbabin» eb wgMcb aW 



NAToneiscKfCKn. Um^mg, b. OöAnaaar 
d» fUM9itiim dv Shmlunm «iMtf «m vaeriHu hmntnia firmit, 
mnmiine «onihBwe» pca Ijftdmnf mediodi , qua bUL nac va> 
te^ ad fyAcBM natanae Z<aub calgenda aii|u« adonunda* ab 
aiict M. J. J. Jf. LUhttnflän, Jeb. Haatb. ft«aert.. 'l79i. t« 
flüog.- X>arTaidtaBlt«al]ay&bnidiaAbaabi»«lleandie. 



de dwf^BtaHB Katorfbrfcbem bekannt g^efanen Thlerarten, m 
■dtnacbriftan derfeJben «ufzurucben , ond n»ih ihren beniifen 
Benaanrangen anruccb^n. Wer es weif», wie riel kritirc^er 
MMfCBifo bitau gehört, um aus To msiicheii tihwankenden. ja 
nicbl Mtaa ^nz irrig en, und öfiera fabelhtf:r-ii, K ektionenr Gdi 
bennauidudtti, ummtt mötjlichrter Zuv-eriarsigkeii , auch bef 
dar Midallao eufgcbrciieten Dtrksiimfchafc nuit den gt^enwar- 
Uf belMaimi Tnieranen jede Angabe bewahren zu können ; 
wer ce WaÜk* mlt wie vmea Scbwterigkeiien mau bey einer 
» aaanchBiend.niÜieronen Arbeit su kämpfen bat . die es nur 
f ar au •& vÖllif uanüglicii eiachen , auch mit aUeii di>T.u ntf. 
•bifen Talenten und KenntqiJI«n antgcruftet, in jeder diefer Ra. 
tuieasn der Aben« aatad« den Gegenftand au finden , den of» 
.nicht eaiMatlUUI dar eraäblendc ScbriftfteDer gefeben ; der 
anib et in der The« dam TC Dank witTen. dafa er fich diefer 
ebM fi» Befcbaptrtldicnf ab rerdienAlichen Arbeit anterziabot 
will. Um fich eittca voriaufigcn BegrifT ron dr^ Vf. H^rruf m 
'ehiar MdKH dibeit. Ton fttneti (bn-oJil kritircheu und philu)»- 
giRbena al» aBanbiaeriftban bicsn etMaHichen Tütentcn au 
'auchen, darr a»« nur daflka hier amutcigeiide vonreflicbe Ab- 
iMdtonff ttcr die Adlmevtan der Altei> Wen , in welcher er 
aUC eiaer nar wahren daeiMien Gdehrien eii^enen Defchciden' 
beic tngleicb ein ond anders, aiit feiner erwähnten AbTh h( im 
BacBft Oabeudei , erinnere £• ül «er nichca au w itifchtn 
uMl> ^a dab der würdige Hr. £.. bald Iland an die Auafuh- 
rmff Hlaes Puh lenn« und nicbfe inawifchen fich abermala er- 
Wdel« eine «vreyte ssjihrige Paufe, «wifchea 
^eMprachae and der Auafohrung ein«* Mchen Wcrkea, 
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TannUlItti li^mv« Uta . ■4cv'Wf. der AnIran des' Vi : .ob «in 
folcü« kritimcs mdofSUw« Avartadum^ ub«r di« Thbradi« 
AUeii, nach dem 9)rfteai dtr Natar Aw fe]. Archiatcrs tmt LI»' 
ftr, oder nadi dem Alphabet cingeridiMt werden fblie ? frcfKch 
»ur einje eu«igt&iinmehau wa^t es doch hinauf, den Wunfeh 
XU äufsern« da« oit'WaU dM Vf. hiOtav auf 4a/ erftare- Htea 
ipli%9 i n«r awftt« diafe« wUKige Weck mit den nothiccn Re- 
gifterQ Terfeltcn weiden, umdM Atiflbcbeii den nidu natttriü« 
Bftfifdieo FbüologeDt fovohl alt dco * Naturforfc-faera Mhik ku 
erlcichRnt. Ein* nreckmafsi.i^ cencite Bearbeituni; d^ Gan- 
zen» «hn« IpKiMcMafeigung der wicbtieem« .hiebcy einfchia» 
gtndCDt aufklerendeiu bStkkußfuim uns baMreiAenden UmfUn- 
de» wird der VII feirlra ohnedies faptichteo. Dies vorliegende 
Tfobeftikk-sadiclbrAfbdkill fNyHdi ante fliMm groben AuU 
wände ran, GeUtirCiadiek and BdefMihait ver&fu. und doch 
M^di gans daijnit Jit ddcr fAiUtb^ftlMn SalUitütiiocIi nir- 
gends Co belianddun 6c(e|dkäjide «ncemeffni. Wir aadica 
.unfere LeTer nur Bftt drä BaupilSucn diefer Sdirift helcannt. 
Zuerjft •«! de« «ifterfimMt. Oer unroUAindige BegriC» ua> 
ter de« OM fich=li»uft ^a Allte dadiN^ war au el|cftta an dea 
CpnfofiaMü 8dialdt Ja vdckan auui Jle ia den Schrifwn C««ih 
irtiKtri and ^HdramHÜr miffift* Bcy den romii'dicn Schrift« 
ftellerri kommt da» Wort Afib iimer drej'facber Bedeutung rat. 
Einmal deutete man aHa dieiaaigaa damit an • die Zim« unter 
feiner Affeagattuna hattet -alaanck dia. welche denfttban ähnlich 
waren, oder nun oaa«f fich damit nur auf die ungefcbwiaalM^ 
jait AitsGdriufii der ^aerkacaen« oder man befchräniue ftch bia> 
«nie nor auf 4id fcailainfte Alllinan , den S, fylnmiu Zhm. Irt 
eoen'der ftbwmuienlca Bedeutung iiAhmea anäi diaGileciiea 
ihren UMacHi^ <terid limie hier i>erichci(tet , und durch feine 
>Cr«atfM ütfsraialia gotea geftUwt iut , fo fragt es fish doch , ob 
.«$ woJtIgathaa- waCa" fo rida and fo rerfchiedcne Anen, «u« 
d«r <ltcn AnraU.^ iicaen Wdi«' wittr eine einzig« Gaituii; zu 
brnmelD? Dlafi» «Sdna «aU nach tinaarlcvnftlidiM Byllam 
anffdiens . aber na«^ ainaat natiriichan hdaaw and fiill» dk 
Ord|«fii9 dar JVbmrtam. In waifc auriuere nuSriidm ^attaafca 
xttäSUtu JDieAlFen der Alten, die Pariane. Maarkatian» dia 
könnten mit ebeu dem Badita ■ ,wla 
I Oa(tuni{e:i vorgeli gl werden. In dem 
• dia tWfefiEhwaniten AAen » Cl^tUnni 
dia AAtt der Altan geaann* hatf' di« man abv nach Mmajins 




«wwc ■«»■ «■ mma aacr iheh t&mumujini ganze 
Voffange eher Colunt nenaMl diüfftail abt tHumimt^ abriga 
UntacAKhutig angcftellu in im ferne die Vaa-amf «MS Actt**' nenw,- 
fteUem g.^brji^diten Namen für dieftTUeta» alt iynonrmcn 
aniar 'dieienigeii. welch^ den- jiii^gara JÜMwfbfffiten bakan^t 
afoidani nabnieht waeden Itikuien. So Ift dar ^abiax flar Alttn 
ni^ta andacf alt dar TngiadgH der Saiimia ics Jetium und 
JfVimVr-wabrfthainlkh^HlMr* deOcn £jane unter dicfem Na* 
men «edac^ hat* Hier wiid be^UutigAuch Jener JsdißeH Art 
Afnitiacht» waich«ndia.läirrar(/cb«&M!wi«i 



[■■BHlif i_ _ 

_. uiMr dm Namen j^Niwa bekannt gamadic getreuiicrnathfchrTe'b. D^i Vf. cl-mbt dp , v/^ n;».-. r jt ' 

hat. and woran auch in dem Lkhtenher.^fck.n M^fmz. für iaj faB xu erJcennen. Der CV^,* 7f J t /i. "f^T 
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M^dlü verüchi ii zu walle« fcheint. Was dsc Vf. nit f« vicj 
Gclehrfamkeit als Scharffinn hiebev anbringe, leidet keititu A ^ 
tug. und muf» felbll bey üun nachc^effn werden. Den Srhr- 
Mrrfchcn So», fr^iuf/ufrot hatten waiirfi-heiiilich Anß»tcU,; CaU. 
*Ut tuid PliniMS fchon unter dem Nara-n Lifr.x «etaiiue. und dar 
Cynocephalus de« Agi>*hjrc)udt! urui des IhvJvrs vun ^cili^ 
iß dann zweiftlsuhne eben derfelbe. In dem vierten Abfchnit 
t« wltd von don Satyri« der Alte«, oder den railai.ei, gehan- 
delt. Da die »kern SchriftftelJer tj-i» krtiuc rWfchreibun'ir de« 
Satifnu hiaierlaaen, eme StcHe bey dem iV nu io. jij, i sus^wioa;. 
men, fo fällt es auiserü fchwer, /u btltiirrnttj. «is die .iw., 
Cnecbcn uj«! Lateiner uiui-r dem JS'aai.Ju S.n.,n:! , w^msät 
dcnfelbeii nicht im m> tliologifchen . fondcni im i..r»!oi'irc»-en 
Sinne nthtnen, verftanden. Wahrfdiwnlich vcrftaudt« üe^LL-r 
bald den X MaimoH d<ti JLInH«. hald alle Rvitikw.inrSe« Agea 
darunter. Dies c.vhiu theils verfchiudene bey innen xotkom. 
mende Steilen durch die Induction zu erlicnnen, theilg die Etr- 
mologie des Wort.-b f,:bft. Von den ktziem handelt der VC 
wenlauf?i(f. und *io -^ ir Rauben. f«hr Rründiich. und i;ber die 
erBeri» Verbreiter er fich nicht minder fvhsrfiinniir . nur können 
Wir hier mtht alles anfuhren. Wer as weit, ^vie niifsHch «s 
iJt durch die luducoon aus dt^i c£t fo renvorrcn-n und ui,:«. 
lauglichen Stellen der Alten berausiubrineeri . welche Are Ca 
unter gleichem Namen verllanden, wird dem Vi', vollkommen he«, 
pfliehtan . wenn er fogleich im AnfWnge U-i ft-qn* emnln» in 
tmhbMdifqiujitionibut ctrta illa et plane ind-ilij rMione perfefi pii- 
Jnmtt, qua tnatherrxitint p!aee.i fua dc'i,^,.'.- „e iicet— und fThtC 
dann fort ub-,T ci.- U.mpdl.ücn, in WLlchen die Alten ihrer 
Satyrordm grd.iLht hib;'!i. zu lommeniiren. So wjre dann der 
S.,ti,rut ind.r.'.! d > ./-/. „r xvAi /'.......s, der V. .Uurmo.-, . der 

S^t!,rtti ajn.y,,^ l:;„. d,r .V. AlM.n<^n , eben der, den auch Sa. 
/i««und Oalenus i-::.,.uni haben, und wovon wahrfcheiniicfa. 
doch eben fo nxiu^ nuiiiematifch »{ewifs , das gllr, «j* Urm 
Juvenal (Sit. x. v. 11J5J vor!.onimt. Der Sch.mtsjSe (^m 
potcaria UodJ.J kotmst fchun tco ta .4riß:t«'.<s ur:.l- .^d^nt hti».» 
dem Namen CÄfli/a/i./;;*- ;», vor. I,i dem tunrt-ii Abfcariti- wird 
von dön:CrAirodir CV,.r,,.; /..«a der Al«:i. ü.-,. u::s^ft;hwMa. 
ten Affen. i;eh.iodelt. In A\.Jüt AITenfamilic Serrfcht aberiAa!« 
»ey den Aken fo vid Ver .virr m.? ITal.u.rM-Uir. Der cinzi- 
gfijin!h.Ute$ mi,T dji Wort Cr .ui la diM- ß.jde i. u:n diefe 

ganze Familie diruutcr 7.U vc.il. iioi., i;ebr.' ;ciu bab^'n ; «".-.t1 .Vlc 
-jg«a nach hahjtn uiib.;dichuiri, und p-.rc». f. « . 
iw,->^e Öch derVft.iu5dx:akt, dai-on .»-bandelr, diele* \Voit 
im mehrfachen Sin» «enommen , und m-hr als eine Art daron- 
ttr au vcrftehea gegeben. Doch c.es gin^e nodi .vi . abec oi^ 
ßnd die ßefchreibun^eii ihrer C.-. vrvrr cde- 6.7.^^«^ fo auSoft 
polhrlicl.. dafs mnu !;r.rn L'u^ daraus worden k.,nn, liiere 
Probe eine aus i•■a^ Jpa-J,,rci„Jrs: . Crp^. fa.ic U^nem. corvZ 
pnxtfWJ.n, et majnituJtm: LkTrcdoin imilatur. Prout variusf/L 
tia et noMetjiH i„ditum habet. — wclclioi IhoJor t-cf« XcUiZ 



GmtUt^fdm JtaguU its ketiajulim aber uKhta erwähnt wird. 
JMmuu hat &bon den UnneirwaN iySraJo>lfsaioiäar stkanui, 
and «atar Aast Kanan (h^emunna cenaimt.> JDaa JrifiattUit 
Ficbacaf ift swaiftbohaaXJiiae'r «Siai. /yAMUtat«. unter welchem 
tfaman «r amA SftoM bvm JAian rorhnmmu - TMu, SMmtt 

-nnd Arniio boCdirkbta ihre Ctt»oct>ph^ äiiftaift uavuUnglich^ 

.da da aber denfidbaa keine Sch«iixi«e b^ilsgan* fti ift*cs wenig- 
llena trttbrBihalnlidi. dof« der S. bau$ daa 'Lfpae diiranlar 
vdrOandan warde. Zurerläfkif Ift dica,«om wd«iMaa, dafläa So. 

.fchfaihanf fainaa CvaeMipfca^ arctt ah*r aaf das /ia«va- «ngewen- 
ddt ■aracdaa kann % . «Mtüditat er vif ^ 'der andam Baito mit Cte. 

•ßMi dia fiiofti OadinjaM Sfaqfthoirtrictit not« ftineu Ci^jso. 



liaA b-.''chreibt weit-au!!,!^ 

d^C Jln^HU und S.;.r:r:-rs. 

fUmia$, worii'.ii 



r !„.,:K, ..,„., oder den >y. Tuia, 

Sch.verlich lii aus einer Siell.i de« 
naARoiK pbr.-.ct worn«„. die llede ift. h:rau5/.ubriaPcn; eh 

«jd^mehr mvahnt. woru.uer er wabrK.i.iuüch jene Penna 
ha Varietät mit milchvveifT.m Hart d.» Ä„, ;v,^r verft.« 

~ ^'^'■''^'^ 'i" ü o.-uriam Uber die" 

dan Alten bckaniiten Ailenanp«, aebÄ ihrau <»a9nymifttea bZ 
* anfinigb • 
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ALLGEMEINE LITERATÜR-ZEITÜNG 



Fre^fagT, den 5. Otiohi'r iJßM, 



neue Aasgiöe derrelbea ver- 
Vor der erften Aufgtb« hatte, wie be- 
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LoNcoK, b. Lon^man. Whife, u a.: Jit F(fj[i "» 
» Uu Life anä Genius of Satr.uel ^okafon, LL. D. by 
JfOmMmfhgt Efq. 1792. 197. S.gr. g. 

Ungeachtet derrIhtBlidi b^^MOte tfeftsVMiichs 
ein mehr als dreyfsi^jahriger Freund und cfrr'-r 
Gefdifchafcer Dr. ^oh^fon's war; fo wurde er doch 
fdiweittdi dif Menge der übor diefen denkwardfee«' 
Mann fchon erfchienenen Schriften durch die giigen- 
wärtfge vermehrt haben, wenn er daza nicht durch 
A:e Verleger der Johnfonfch sn I immtlichen Wei I.e auf- 
geibdert wure , die ein« 
•aftalteten. > 

■kannt, SW ^ohn Haifkir f eine ft hr weidiuftige Htot^ra- 
pliie vorausgefchickc , dia allem einen Üarken üttav- 
band rüllte, und eine yudh iniigtßaqm moles war. Man 
wuafchtceinelUirzer«, be^er geordneti^ twd daher tre^ 
üiadeM S^derang von ^afmfmi's Leben, Gellt niid 
Cbarakrer. und in il:?rfe!b"n ihn felbft als Hauptfigur 2« 
fuhen. Unfer Vf. üb^rnabra dies Gefdiaü, und gefteht* 
dafs er ee mit zitternder Hand dberoahm. Er ^t. wie 
.«r felhft behennt, keine Entdeckungen, keiiM geheimen 
Jbidcdoten, keine beylSufigen AusflUe, keine witzigen 
and launigen Einr-^ne, ke'iac Pdvttgtfptäch« , keine 
neuen Thaiidcbeo, um feine Arbeit damit aufzußutzea. 
Denn Aernte ond Nadilefe von dem allen Ift lüngfi ge* 

fCiacbf. Man ift dabey nur nllzu frevf^rhi» und witirah- 
rig gewefen, und hat alles durch einander in die Weit 
gefchickt , was Belianntnachung verdiente und nicht 
verdiente, füeia iaand* t/ocuHS Ihm hUdi aUb niclite 
Übrige al» — was bey dem allea dodi mdk fAit — ei- 
ne kurze, aber voUi>nndi;'e, eine treue, aber gemäfsig 
Ce, Lebensgefchichte Dr. ^ohnjons. Seine Vorgänger 
bat er überall benutzt, aber mit Wahl ond Gefdunack 
Biir das ZoverUifiiige und Uopartheyifche auagehoben, 
alles beflTer geordnet, und die dort zerftreute« Zü- 
g-o in VA^i G:inzps Tereint. Die Epochen in den; Lehea 
eine« Schhftfteller« werden überhaupt am beÜeo nach 
fdnen Werften heltimmt; nnd dies ift auch bey der ge- 
genwärrig;en Erzählung bpfondert der FaH. In feinen 
jOngern Jahren war|^. durch feine Umftande genöthiet, 
zur Sch'riAftellerey , als einem Eswefbimittel, feine Zu* 
lodat SU nahmen j ond von feiacr «itmfidelen Arbeit- 
fimkelt fo diefer RfleMldit glebt womeaMA fein gro- 
fic» Wörterbuch der enr^lifthea Sprache einen rühmU- 
cben Beweis. Aber auch bey feiner Wochenfchrift, 
7%« RambUr , zeigt fich feine anhaltende Tliätigkeit. 
Die Anzahl der dirinn erthaltnen Aufsitze belauft fich 
auf hundert und acht, jiddifon s üeytrage zum Spectm- 



iorCndzwar zahlreicher, fie betragen aber in Anfe 
huog ihres Umfanges nicht die Hälfte. Addijon hatte 
firh nirhr an ^^ewifTe Tage gebunden ; er konnte die 
Ebbe und J-iuth iciiies GenAs abwarten, und fein Blatt 
nach Gefallen dem Druck übergeben, '^olmfon befand 
fich nicht im gleichen Falle. £r Schrieb fein Wochen- 
blatt dnzig und allein. Nicbt mebr ala zehn fremd« 
Beytrage erhielt er dazu; und in Anfehuog der übri- 
gen fcbiidert er felbft feine Lage in folgender Stelle : 
„Wer fich felbft dazu veunfaeilt, an beftimmten Tagen 
„zu fchreiben, wird oft mit zerftreoter AufmeriliuniLett» 
„mit untreuem Gedächtnlli. mlt'flberbdeaer Einbil>' 
„dungskrafr, mit einem t. um PTiiiTimer befchwerten Ge- 
^mü^ mitlizlinkIkheHiKürper. an feine Arbeit.gdien^ . 
„«t wird über dneo unfruchtbaren Gegenfiand fo las- ' 
„ge arbeiten, bis es zu fpät ifl, die Materie zu verün- < / 
„dsru; oder, iu der Hitze der Empfindung , feine Qe- 
^daaken üppig auswachfen lalTen; und die dringende 
„Stunde der BekanntmadittOg erlmiht es ihm nicht« iin 
„ruhig zu prüfen, nnd ins Karze ta «idwo.** Von die- 
fer treflichen Worhcnr.nrirt wurden, bey ihrer erden 
Krfcbeinung, nicht mehr als fünf hundert Exemplare 
jedesmal verkauft; und folglich machte der Verleger« 
der dem VT. wöchentlich vier Guineen bezahlte, kein 
fonderlicbes Glück dabey. Deflo mehr Lob verdient 
feine fi roh in uth und Beharrlichkeif, iiiea.ich zum Glück, 
als die Sammlung bandweife erfchien, reichlich betohot 
Winde. So't»/o»«cl«blonoclldi«sdinte Ausgabe feiner 
Arbeit. Seine Nachwelt, wie ein finnreicher franzofi- 
fcher Schriftfteller bey ähnlicher Gelegenheit fagt, üag, 
ichon bey feinen Lebzeiten an. 

Unfer Vf. fetlec S. 59 ff. das AndenkMi ff$ viä 
dem dsrch HateWnr nnd andre Ihm gemaditefl vorwuP' 
fe, an Lau.Li'i hekannten Angriffen inTMi'i'"n wifTi-nt- 
lichen Antheil genommen zu haben, indem er zeigt» . 
dafs felbft eine Zeitleng im Irrthume war, nnd dJ« 
vorgeolichen Ber' htildigungen des Plagiats für gegran- 
det hielt. — Seine bekannte Mifshelligkeit mit Lord 
Chefievfield wird. auch hier S. 74 iT. fehr gut au» einan- 
der geüstzt, und S* 79. kommt der Vf. auf die £rzah> 
long dar Dmftlada leiner erilen BekanalTchaft orft didi 
merkwürdigen Manne. Unter f.vA^rn gedenkt er fol- 
gender Anekdote. Wenig i age nach der Herausgabe 
von Lord EoUnfihrokts nachgelalfenen Werken fragt« 
G&rnk den Dr. 9., ob- er Be sefehon heb«. »Ja,*« ümr 
te er, „ich habe fie gd'eiien.** — „Und was deakenSm 
,,dii>on9" — „Was ich davon denke?" fragte er, hielt 
eine Zeidang inne, und fahr fort : ^B. ift ein Schurke 
und eine feige Memme! Ein Schurke, weil er fein gao* 
zes Leben darauf verwandte, ein Gewehr wider das 
Chrifteathum zu laden i und eine Memme, weil er a» 

B _ Dlgitized b\^0iÄbgle 



fvTc'hfam vt'ir, den Koall des! Scholle« 1iui feliie«) e(g- 
neo ttewcltf hinrn» mad'tAnnt knagirifn Sch«ttüiih 
4f!r ejn« Krön« hintttfMfe&r'nftÄMlIfiriMa Toto 
den Haha aufzuzicbeii.*^ 

ßtik^'i iraaiUck«« giiailidi« uad fc&w«OiitU*. 
St GeaXlZbsfthninoiig wird begreifiidier, wAia äin 

Weib, dafs er. uugefiJ t in fvifiem zwaa/.igften Jahre« 
Jdcald«fltaUbcru^ILlcaAm•, ^»Smti^cn, «iaen fchriit« 
licbMi A|iAa» tbct QelttndkeitsiifliftlBd« mtaheil- 
te, Uli J darauf zur Antwcrt erhielt, dafs feine S> lopto^ 
meii einen Verlofl d«4 Verftandea btiürchten liefien. 
Kein Wunder kllia^ dafft diefe Beiorgntfa ihn traurig und 
DiedeigefdU^^cii mdhie Dit Fitfdit vor drot iigftea 
Vitg^flcke, welches die iv«afdMfdi« I^Mnr treffen kann, 
fthwebte feine ganfe übrige Lebenszeit über ifam, wie 
das autgebangeue Schwert jenct T> ranuej) über feinem 
Gafte. In fein« m fechzi|^«9 Jahr« «ar crWUlaa«» di« 
Gefchichte feines Tieffinos zu r(hrrib(>n; er^ababtr 
diefe Idee wieder auf, weil er fuh d^iurch zu febrzB 
beunruhi^fn lür.htete. Indefs bat er in eiocfll laceini- 
fcfaeo Gedichte, niU der i^üffchrift i nuiiu»» fein 
dSttca Gemälde, voller Wahrheit, mit fe(l«f Hand en^ 
Würfen. Hr. M. giebt von dieft^ib Gedichte S. 82. eine 
freye Ueb^rfetzuag. Es wird dartnn das traurige Lucs 
•ioeaLexico^rapben feht lebhaft gefchildert Und doch 
hatte er den VorfatZi^ nucb mehr Woicerbücher, ÜeTondef» 
, ein kaufmännifdies. zu fchreiben. womit er auch «rirkf!(A 
fihon den Anfang uiacbte. In feitu^n beJr ingrpii Uiiiftan 
den wandte er fich einmal an denbctuhu>ieii Kkhartijov, 
tiad fpradi 1ha rta Vorfiteib von 5 L. ig Sh. aa , di« 
er fc^uldig w'ar. R, fcbirkte ihn fcchs Guineen, folg- 
lich nur acht Schiilinge mehr . als er brauchte. „Wä- 
re,** fagt Hr. If.« hcIii Vorfaü diefer Art in einen fei- 
ner BflOM&rTlNcekMMteprfo wärd« hitliatASon fchon 
^Wttftt heben, v le tr feinen Heldea hktte gro&müthig 
handeln lafT n rullrn; aber in erdichtetenSceiMtt hoft«! 
£rc)Uch dem Verf.i0er die üroiMituth nichts.** 

t>er WirferwHfe, den 0. gegen die Schottländer 
iltre, If) belrannr. Dr. R Tc von Chiivrtck, dengf. lieb- 
I« vinr hochTchitn^ Ana einmal mit ihm ab«r ««Voi» 
•<l|r« d^fehr.ttirrhen Schriftftelleri ind-h«ri«f fidl «nf 
Tfrg%f>ni Werk über die bürj?erliche Gefellfchaft. wel- 
kes den folgenden Tag herauslionimen würde. ..Waa 
kann er darüber Nene« fai^n, — v»rflrtzre ^oAn/on ; -~ 
Ariiloteies. Pol) bius. Qrotiiis. PufTendorf und Buriama» 
^uil haben ja fchon alles tibt-r diefe Materie erfchöpft!" 

— „Aber er wird fie." vwfetzte Dr. R., „in «inei nea> 
«■ Maniv behandeln.** — «In cja«r a«ucn Manier 1 
Bwtfn«ir«atie kcfni» Rind«, -md IcKtM» n Chirfng- 
crofs für eine halbe Krone feinen Namen ruft den 
hen; das war auch eine neue Manier im Schreiben!** 

— Dr. R antM-unete: „Wenn Sie denn damit nidft tB* 
frieden find , fo iHU Ich Ihnen einao Sduifkftdkr M»i 

• nen , den Sie (;ewHf ftlr deni beftm Im g«WMHi König- 
reiche halten mtifTeo." ,.W^?r wäre denn das?" — 
»Graf ß«x« , al<i er die Auifertieang über Ihre Penfion 
fcfarieb.-* — „Ith bin gcftn|re*,^ bglvjff.. ,.d«m Lord 
Bnte nuf> ich alle« f .ohzngeftahHy 4m mAamt 
p«r «nhoil«« iroUen.*' 



Von dem berafcmfen einem felnef Tertmu- 

ttftea Fraande. >h«tt« et ehten febr bohetf B^nf. »Mßm 
limoM ttifm cr,''mft Ihm nicht vof dem R i iM«u oMiar «I- 



net^ lliorweg treten , ohne fogleich überzeteC 
des, dafs er der erfte Mann in Englaui iit*' 

. Üeber das EigvnditHnlicfae, und voi'nemllch über 
das Pomphafte und Gefachte in Dr. j'i Schreibart fia- 
det man S. I56 S. einiee fehr wahre kritifch«, Bemer- 
kaagen. Diel« r«la« Bunlcr war-d«fta» Ibadf fMittf. dd 
W JdiÜfou's edle Simplicitit 7,a fchatzen »uf-te, und 
ihn 4ea R'ipluifl unter den VerialFern kleiner A-ufrafz« 
(Kjja]^- tt^rittrs) nannte. Originaldenker war er gewtfii 
nt Hihi; lud cia ti«fflr«r( ütJddifon. Diefer leiht d«r 
WahrfaritSchoiudc BadAaadth; ^iJwfon nlebr ih/StiV> 
ke und Nachdruck. A. macht die Fugeod li>-bensWfi^ 
digi Df. ftellt fle als eine ehrw ürdige P£icbt dar. A. 
aiauat uns mit feinem befcheidneu Wefen ein ; ^. be- 
fiehlt wie ein Dictator; aber in feyerliih^r .\mttklei- 
dung, nicht wie ein Dictator hiuterm FBui^e. ji. »ft 
der Jupiter Vifglf«« der m^U fi^h%ar HdiwhnM Mf T«> 
a(iS redet: ■ _ 

P'ultu, quo coeUm ttmptßattt^M Jtrenatf- 

^ofinfon iti Aer ^Hpun Mums; ef ßhleatferr fef» ' 
ne Blitze und rollt feine Donner für die .Sarbe iler Tu- 

fend und Religion. Die Sprache fcheint für feioe Cie* 1 
nkeii blcÜ hitacareichen ; ile ftrömt in kühtteB Inve^ 
Hünen und wohlklingenden Perioden fort ; man kania 
aber von Ihm fagen, was Pope fomUomerta^: der Ge- 
danke fchwellt und füllt den Ausdruck, der fleh mit j«* 
taeo hebt( and lua ihn her bfldet; wieQlat imSchmebt- 
Ofen, «rdkhek htoOKt giOAer wird» je ftMrher der hlä* 
fende Hanvh, and je grd&er die Hitze iit. 

Ais VerfaiTer der Biographien enijlifcher Dichter iA 
^.oftmal« aagetuch:eu worden ; ilr. .>2. fucht auch Toa 
diefer Seit« Minen moraiiTchea uad fchnftitellerifcbea l 
Charakter Hi-ir«rii;«id^«n. btftmdcai la itofiahting im 
Ub«nsbeichi«ibaag mikvtfs. ' 

* CHEJiNtTZ. b ilofirann u Fifflter: HißnHfiA - Litf' 
ranjib - Btbliogmjthijchrs BeransgeRe- 
ben von5ok(umU«wg Uti^l. V. StiBck. 1791. 1S4 
S. gr. i 

Diefes vor uns liegende /üt^fr, febr f bön , irad faft 
zu prächtig gedrackt«. Stück en»bnU rollende ArtikeL 
An der Spitze der Abhandlunijen itehi Iln. Pf. Steiners 
ivu S. ULnJi cu yingsburg g mz rtur E.ntäe<kung ühtr 
4ig BuftklruckfrgefMiMt Bam 'rr^i. Hr. 5/. bat wohl 
gaas R«<;bt, we^i» «r r«(VBih<t, dal«. r«in« Eatdeckaag 
den Freunden der Ikero Literatnr nicht onangaa^a 
feyn werde. Siewär« fchon an und für fi< h bedeutend 
MBttgi fie ift aber auch in einer andern Ruc kQclit fahr 
ftÜMflhir weil dadurch etwa» «aträthfelt wird, dM hj»> 
her ein Geheinintfa geblieben war. Man « ufste aam» 
Ikh nicht, was man aus der bekannten, von verfdil«» 
deaea Literatorea befcbriebenen Bonerifchm l ahflfamm- 
hmg. lak derUnterfcbrift : «w B ^mf ef M du fmldtgm ßt- 
mätt ift IM dtrgtfimt m^tri Hrnm^^ß^ai^ D» mm 
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teuf«, das Ree bi«h« ebwißU. vtefttUtfk V ««<d^€k«9 
gvfucht hat. mag fayn, wo «a wUt. ff vi«l »Ott iftridl« 
tlg, dafa dsa latdoirch« Luftfpiel des Leonh. Aretinuj 
daiclhft fcbwerlich gwirpckt wordeo fey. Ree. hat fol- 
chet vor Augeo gehabt, ond gafbiideii , d«fir-lli« Typen 
auf das geaaaefte nit jeaen übereinftimroen, womit ein 
Aoch unbekannter Drucker iil Stro/ifrwr^ druckte, und 
ww •« »n— Äeff«» Typen Odi dufch die roaderbare Figur des Buch- 
deni vnchldn iß /Wn ende gebe», ftaben 5, (der in der Mitte beflndjdwj^ß ift doppelt.) 



jkiii taufend mit 9iftimnStri jttr ünd xjm «« wti ft<h^ 
mgtim ^»siMwtaru J.w. ; wo% on fich «ia ExaDplar 
I» AirBiMloiMt MM IfdlftnSittd ba l i W ft «mAm< wi« 
MM daa Wort gtend-t tiulegett. ob naa felchrt tob d«f 
Voll«ndu(ig; des OfULkers, ödet der f^efeftigfea Abfchrift 
verlteh«o follttf. Hr. St. vrar aua To glüclüicb, eifieB 
BttKt i« ite 01114« iMkoiinBeif , irorüuicii fiA T«r* 
fthMair tlw DÄdw MMm, tod w^oiBafedM 
cioen Stdckaa flehet 



Txu banAergk in derjtiben Jl'aL Das albreetä pfißir gf Auszeichnen 



Andbr fau. Do fwm Zerit Utujemd vnd vierhundert jar. 
Im tatei vndfuMgßen ddi ift am tLCw* IIiaaBdie> 
fea pucblein , ( welche« «tn)g«r MfilHiA« llIftDriKtt t utä 

rvrar die von Joffph. Daniel, Efther und Judith ent- 
hilf, und mit HolMchniueo ge2l«tc if^> oait den nemli- 
cfem T> {MO fadnickt Ut« Aeut drtl ÄMboch felMMdtt- 
wurden, aod d« fith in diefefti Band Aoch ein paar an- 
dere Stücke beiinden. die dem '^olrenbütteiifchen Exem^ 
phr dea FabelbjcHa b>ygebi»nden woi'den find, und die. 
wU «• Cckeint« iukmUa i^Ateraj fo iA nun kein 
2«r<iM itRrflf »ngt' dift' fMtcM W» ri h *c i r diefaat 
Drucker miKTeÄUgeei'rnet werden, und daf« folches folg* 
lieh zu ÜuMbfrg gedruckt wotdei^ jey So wenig diefeS 
MUl wird giliqgMK Werden kdanen, fo Wenig würd^ 
«doch Ree wagea« za behaupten, daiä durrh diefen 
iflbMftf Pfifier die Orarke<%y zu Bamberg ein^cefdhrt 
'worden fey. Um diefes fa^jen zu können, müftre die 
Pfilterlfch« Oruck«rey im Bamberg fongefetzt wardeif 
ftfyn, Wetche« aber frabifchefttlkh nicht gefduhen ilY, 
indem diefrr Pfifler, von dem fcnft nir^jend eine Spur 
KU finden iii, rielleicbt nur ein durchreifender Druiker, 
oder eigentlich ein Hotzfclin^der, gewefen ilt -Ea blie- 
be üSo noch knnier dem ^oAum SmUln^hMidTt der toü 
IMnlterg a$iA Bamberg zog, dliP BhrW. <^ {yrnelteAf 
dafelbft zturrß einff^fOkrt Zh haben. Da» erfte von die- 
liem Senft'nfchmid dafelbi^ gedmckre Buch h\ abrr ni<-hr, 
Irte Hr^ 5^. aagiebt, von 1487. indem ein fchon 14^1 
ymn deaafdben gedrucktes Miilale vorhanden ift. 3 ) 
iFtfim, wo, und wtis Martm Flach gtdruckt habe ? nebft 
einer Anfrage^ das M mift**Uim Sortrnfe betreffcrui. Rich- 
tig ift ea» da(« iUrti» FImA feb« ffüfazeiMgt vnd Wenig» 
Araafdton 1 475 zu dmdten eng ifti ^n n ht&i. Da •r«B« 
von BaJA Krbiirtij war, unil auch dafelbft wahrfchein- 
lieber WeiTe die Kanft erlernt hat, fo wäre ea wohl 
möglich , dafs das bisher von ihm bekannt gewordene 
erile Produci . dem das deutUdie tiff$ und fcria Naaein 
fteyi^efd^t ift, nach Bafet gehöifl». Alteta da dfefi»! wohl 
fchwerlith mitGewi&heit beftimmt werden mochte, und 
da er in der Folge wiridich in Strajshurg wohnte und 
druckte, fo falilt ei Reer.» imi allen Verirnii^dil 



weichen, für zuträ^Ticher, fhn'den Strafsburgern gänz 
zu dberlatTen, Uebrigens hat Ree. ein gefchriebenes 
Verzeichiufs einer anfehalicben Klofterbibliothektn Hän- 
dsn gehabt, in watchemVerfchiedene. bisher anbeluinnC 
«aUMen«, Dnicia rm dfefeia Merlnt FUdk» z. B. ein 
Donatus von 1477, ein Aefopu« moraliratus von i4-^9. 
als zu Strafsburg gedruckt. ia^tT.<'\<ri werden. Ot> es 
damit frne Richtigkeit habe, mufs Ree fregenvrsirtig 
aoch dahifl gdUttt Jeya taAnw Atf Maanftafiiwi Sar» 



Luftlpiel unter die Strajsburger Producte. Noch eins! 
Der Vf. diffes Anffatzas fragt: warum Warti» hlacii bey 
Mnetf ProdoelBB feinen Namen und den Ort feines Aa0> 
enthalcs Terfchwiegen habe? Ich möchte fragen, war- 
um diefes auch SUmdin und Eggenjiein zu Strafsburg 
gethan haben? Ree. denkt ficb einen Grund, den er 
aber hier in der lüinä aicfeü darlegen kann. S> U'oh» 
griechifche T^pen t» WitttfAvg zuerfl gebraikkt worden f 
Die hier TOrkortmende Entdeckung hat Ree. vor kur- 
a«ff ai«;h im »ilen Theil von IIa. KohUs Btptrmgrn ge- 
feadea; a«d bef Gelegenheit der RecenOon dtefer Schritt 
das röthige bemerkt. 4) KrUifche Amnetkw^en übn 
das ileibowttjihe C/iroHii-üi» Mugdeburgenfe. Ein 'fefcf 
weilläuftiger Atlßaiz von iln, Ktadtrling. Ree. wüofcht, 
da& die aof deafielbieil. gewendete NLithe durch Entde- 
ekong beBWer-Haadfehriften mftge belohnt werden. 5) 
Bücherprt^fe im ßebtefintni ßaMtundert , nehft etntgm 
Ckankttnügen aus Cnfpar Barths und Oirißtan Daums 
Ltbtttk -Ein , fchon der beiden genannten Männer we- 
gen , rterkwürdiger Auffatz. Der gut« Ucter Barth 
Uh lieh geoöthigt , in fetaem Alter fdne BücB^ «a 
kaufen -juad dar gar nicht reiche Domm kaulYe ßeihm 
ah, — Wia fonderbar! ßneth beftimmte die l'reife felbll; 
wwMtaaif ftajikk abwaafeaea ift, wie«r de fchättt«. 
In unfern Tagen wird davon wohl wenig Gebrauch za 
machen feyn, (o wie überhaupt auf Verkauftpreife, r. 
& bey. öffentlichen Terfteigeraagen . nicht immer zu 
achtes ift, Habent enim et fiu fiun libtUi. (f) OelriOts 
Sehnibm 4lbtr 0. §oh. Uffemus angeblicht faadabartTo- 
desart. Die Fabel, ala ob Lafftnius der ihm von dem 
Konige Chriftiao V didirteo Todesßrafe, durch einen 
fehodlen. elgaadkil durah ein Wunder bewirkten, fanf- 
tea. Tod entfiangen fey. wird hier widerlegt. Unter 
der zmeutm Rubrik: Rpcenfionen, oder Btfchreibungen - 
Jettener Bucfter zeichnet fich \in.Lengniths)ieich\üU der 
Nachriehiea von der fiAarieaNbUoihek xu. Danzig vor- 
tflglich ans. Sie find »rar fcao. dmih gcnaa , nad für 
die Literatur voHkoinrtien befrie<iigend , weofa gleich 
der bisher unb; kanot gebliebenen Aff'kel nur wenige 
find. 2) forthtziung der Ergämung drr Zauertfchen Bi- 
lUeth, Uhr. tar. Die unter der dnttcv Rubrik ftehenden 
Recenfionen neuer Bücher, find Jinrdigebenda graod> 
lieh und belehrend. Den Befcblufs machen wieder ein- 
salae B w a eida n g m jwd Bmc/Uigungan n. f. w. S. 17I 
ff. wird bey Griegenheto daa Wtfrta BaaaOsr. das Lur 
ther in feiner Ueberfetzung Rom. i , v. 30. branckl« 
gefagt, dafs diefes Wort noch in einer Ausgabe roo 
1316 zu finden fof. Bafr «ber hat folches noch in ei- 
»er Ausgaba voii t540.i«tedafl. £cll Ja der (rofaea 
£ ^ Bavf* 
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LoAMitttft VebnAinuie. die 1541 her- 
* JFMMinrjA - - ' 



•ttiluai* 

delL 

l^auMMM m. LmtruB, ber 31«ctia Pecb: Vojiichei- 
«irr Bnowfeuhrrgi/cftffi RnMotftef »der BiUergalte- 

rie der beyden nunmehr kütiirtlich • PreaTsifüieQ 
Furlieothüraer ia Franken, AoTpach und Bayreuth« 
nebft beygefugtem Verzeicbnide der Torhandeneo 
Landkarten, Abrifle und Prorpecten von Stiidren, 
Schöfiern u. f. w. diefer Lander. Herausgegeben 
T«n Georc^ Fr. Cafimir von (?) Scltad. Mit Kupfern 
1792. ohne ZiMigaoBgafiduift und tforbe^idit 264 
S. gr. g. 

So weidiafttg diefer Titel ift. fo fagt er doch dea^ 

jenige, vras man in diefeni Werkcfaen ei^^^nrlich zu 
fucbeo hat , nicht deatlich geaag. Es eathalt dalTclbe 
weiter nidits. als ein Verz«icfanif« von Anfpachifchen 
und Beyceutbifdien Portraitco. Laadkanen und Pro« 
rpcctcB. DerOedink«, dief« BlWMr {■ -tiiie Samm' 
long zu bringen , und nach gewilTen KlalTen zu ord- 
aca» war allerdings gut, und wenn fich gleich man- 
cbe TOa den daher zu erwartenden grofsen Nutzen nicht 
wollen abeneogen LiiTen. fo wird doch der Sammler 
uod Liebhaber eis ftdchea Werk imaer mit Dank an- 
nehmen. Im Ganzen mnommen bat Hr. Sdiad auch 
bey diafem erftea Verfhcfa viel geleifUt, und ala er* 
fter Tecfodb darf derfdbe nirht zu (Ireag hcor^dU 
werden, wenn es glsicfa am Tage liegt, dafs' derfel- 
be noch weit vollÄdndiger hätte ausfallen können, 
der Verfafler die wirklich vorhandeoeo Qaellea, 
fViKfiglich aberaj^dere, weit reichere Semnhuigeo Um* 
fcr Art tu btantzen , 6deg<Bflhak ge t a ltr ^ Ke; Doeb 
wir wollen von der Einrichtung diefes Werkes felbft 
eine kurze Nachricht geben. Nacä einer vorausgafchick- 
ten Zueignungsfcrift an den König von Preoiaen , def- 
fen (fcbledit getroffenea) BUdniA beygefögt ift. folgt 
ein, fcbon 1735 ausgefertigter, und nur mit einer An- 
merkung von 1752 verfehener Vorbericht des Verfaf- 
(era. , Itenp findet man eine kurze Uebedlcbt dea gan> 
zra WorIcciMfli, den ein Enfnwrf «du afiwr BjUirgaffo- 
rie der Buchdrucker, Buch- und Kunfthandtrr älterer und 
netterer Zeiten beygefügt ift, welchen der Vf. um fo bil- 
liger hätte weglaffen ^llen, da derfelbe, ungerechnet, 
daf« er in ein folchea Weikgar aidtt gehört, die gröfa- 
te Dürftiglceit feiner fogenantttraSannihuig, nndnoch 
über diefc« feine ünkunde in diefem kleinen Fache nur 
gar zu deutlich yerriuh. Das Werk felbft hat zwo Ab- 
OwOungen, von denen ii9 erfte in vier Abfdinittefi, 
diodem Vf. bekannt gewordenen Porträte der Mark- 
ptfen von Aofpach und Bayreuth, adellcfaer Perfonen, 
gdelMlcr Männer u. f. w. , die in beiden Fflrftentha-r 
nem zu Haufe waren und nodi findi, aaialiaft .madtt» 
SoXchr «• SB UBigea ift, diA d« VlMtmuBUmik 



die einzeln erfcU«i«»fi«l, ibiid«ca aadi die ia ei?. 
M. Werken be^lite Bildiüire anftihrt. auch fokf 1 
diOMf UunzMi angetroffen werdeq, wann ICupferßi 
^divon vorhanden find, anführt, fo feUr ift 
dein, dafs er es blofa j^ einer trockMn Ansdee der 

gelidhf«.T0UftladigeUdi. und Unterfchriften ^«„uer 
zu charakter.fu-en, als wodurch feine Anzeige derfel- 
. / r, ^"f*^«- e^>»en k-ben. Die 

eleade lijuiiing/c/« Silhouetten, - Sanaalung hätte biUie 

E"fZ'^!'J!.i*" ''"'"i^' Äixheilung enthalt 

dley Abfchnjtten das Verzeidinifs der dem Vf be- 
kannt gewordenen Landkarten, Prolpecte und Summ- 
bäum«, wekhe« rekhhaltigar «I, ud fich auch durck 
genauer« Befchreibuagca derBlItter auszeichnet Im 
▼ierten Abfchnitt ftehen zwey alphabetifche Reffifte- 
von denen das «u-^^^tf die Namen.der ÄüoiUtr. dern 
,ü dem Werke gd«»nl»eidfch gUvht wird, «^hlei; 
und l^Nadjrichten von ihren Uben.umftändenT 
L w. giate, Oiefea Regifter bat der Sohn dea V£ ver- 
ferrjget. der das Publikum mit feiner eigenen Lebena. 
befchreibuag in eben diefexn Rigilier iiaärt hat?.« 
welchem ergchtlich Jft, dafa fehS Keontnlfle SSt Sü 
dMS da noch fehr eingefchränJct feyn können, daker 
«ucb det ftrengfte Richter nicht mehr vo« ihm fota 
kann, aU er geleiftet hat, das freylich fahr venfe /ft, 
Indeffen wurde nan mit diefam wenigen znOMiiiüUaL 
wennfich nur derVf., (oder, wie hfi zu rumSt^S, 
der Vater felbft. ) nicht erlaubt hätte , hin uad wlcdn 
feimifch^ AusfiiUe auf noch lebende gefvkickn Leute tu 
thun. Nun folgen einige NncAltÄge tob frlfdi hlnzu- 
itfWMMnoa JUäCtem. Unt«r diefen hat Ree. eins be- 
pe«^ WO der Vf. die Verwegenheit gehabt hat, einen 
verdienftvoUen Gelehrten durch Verfalfchung der ün- 
terfchrift eines bekanaten Pomaiia deffelben auf eine 
P'^i^fl^'^^^^Artanzattftwi, — wodurch er fich aan. 
wohl felbft bey dem Publikum am meifteo gefchadet 
hat. Den Befcblufs macht ein Heer von Dm^Üilero. 
Da auf dem Titel ftehi: mit Kujffkm, To «riaaera wir. 
daft wir, aulaer dem Portraite dea Königs von Prea- 
Äenuad daa nuAtMMrdun MiOilo,» Feuerlctn. nicho, 

VERMISCUTE SCHRlFTEli: ." 
YoAloIgeaden fiäcbera iqid nnia Aulagnar&UaoM: 

Zittau u. Leipmc, b Schöps: M. Ch. Ptt^aOalU. 
• chenfdiüUr. i5te Aufl. ^pt. igo S. g. • 

BagtiN. b. Myliw: D. ß. F. Zückerts Diät der 
Sam;^wdSmMim^^ Aufl. ,7^^ 
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ALLGEMEINE LITEEATÜR - ZEITUNG 

Sonnabends , den <f. October xyp». 



dKZüEXQELAtLKTULlT. 

PÄnts t l^cym Vf a. b. CrouÜebois : Ktihode cura*h-s 
de trait^rr Ics maladits vetteriermesjxtr les^gdteanx to- 
niqnes Ntrcuriels, Jans dkun et farmi les l'roupeu 
fans fejomr dk/^üai: mpowim ks foris du ksi 
«tc, ptrMr. ami Main« «d CbSturgi», tiicieii 
Chirurgien d'Arm^e, Chirurgien -Major de la ^Ta^- 
ae etc. Sous^Lieuteaanc de la Qarde Nationale P«- 
tifiwQ«. i7g9. T. I. 15 u 334 S. T. IL aot S. «. 
Bebft daea (Cehr iümliüüi^ßn) Kapliv. 

■f^Tacb einigen allgf^in einen phyfiolotjirchen ucd patho» 
täglichen Beynerkungen, welche wir hier tuAt. 
•oad^M wollen, w«ndet SiÄ dar V£. cur Betracbtittff 

der ürfachen i!er veiifrifchcn Kr:] nkheiren. Ein Ha'ip - 
(ttz, weichen er sutitcilt, lit, tl^ls iich die KraoUie t 
ntcfat durefa Mitzheilan» deejenigen , was man veneri» 
Ubm QiA; «MUWt (4aa kkaa aiu; ¥«aeriicbea QdtdhvrO- 
taa) fandani dm i'voartfc&Ba Mbdfoa (<l«r tfaNatar aad 
Form de« Uebel5 beniiKmcnd-'n Urfache), welcheo er 
voa dem. Gift« ala einer Wiricung deilclben uoccricfoei- 
det, fortpflaast. Er ▼erilckerc, Materia von 'i'rtppcm« 
Ch^nViera, ▼enerifchan ButMaaa u. f. w. auf varfchie« 
dcue Art, mit der Lanzette. T^naittelft eines Bbf«a{>fla- 
ilers, mit CoiJgics, ein2eli"np''f t.<^en, ohne dafa ja 
^ae örtliche oder allgemeine venerifche Krankheit dar» 
aaf ttfolgt Tej. (Seine Varfvcke fteben airo mit attea 
Erfahrungen, die mm je f^emacbf hat, und wHche r. 
B*^ Wundärzte « die lieh mit einer Lan?^cce, woran ve- 
«erifcfaes Eiter klebt, verletzen, fo oft zu ihrem nicht 
Mriagen Scte^M ouidiaa, gatadazu im Widarfprachi; 
Er fuditifKnlarfVeTfinft« ütfer diareaGegenilind,'mehr 
durch aüeriej' Vcrrnuthunr::pn und durch Pcrliflaf^e al» 
dnrch überzeugende und deutliche Grunde zu widerle- 
gen. Von dem Mecbanifmua der Begattung: er bafti* 
he in Erwecknag der Eiektricitflt ( £2ec<ri/ä<to» fponta- 
nee). Nie anderaal« dnrch die Begattang ond durch 
andre, Elehtridtät erregende. Rrihungen undBerührun- 
genwacdaa vaaatifcha Krankheiten mitgathcilc.» aber 
aadi daan aar Tonuhalidk weaa 6cli 4er aalhdtaaila 
Körper !n einpm po'ltiver Rlektrinrät befinde. 

Ber Teaerifche Modus Mhd uder die Urfache der An- 
fteckung fey, wie der Vf. glaubt, auigeartetes und au»- 
gedehntes elektrifcbes Feuer. ( Feu etectrüfue. ait^^, 
fafftf fotti ttn« forme fexpanfion.) Diefes aüea glaubt er 
duTth. vifle za:n 'IMifll fehr weir herprholte Beweife, 
welche wir uuleru Lefern erfpareu wollen, fo überzeu- 
igMd dargetban zu haben, daA er znlmt mir den Wor 
Caa fcfaUefit: U rte ftut donc ij arr>iy , r«r /'i irtinTr'/* dr 
feflifcMfiattf, 01U a rapport u cette moturtK, et tu ftsfug^t 

X JL 2. 179t. Vmt» BmA 



<r uju opinUm oombaU^ qiA paißatt ctmteßer cette doetri- 
ne : quoique cependamt {fcmar mit vaavwarteter Befcfaei- 
drnbpit hinzu) nous iu la dotmions que comme la plus 
vnnJeml>l>iUe , et Celle, dmt les crmfequenccs et les indm- 
ctions pom la pre^iqw s'acoatdent U plus avec i'experim- 
t$, Das Qaackfilbar verbinde £di iir K: rp^r mit den 
AbrHähaa Siftea , fwfe fchon mehrere behauptet ha- 
ben,) zu einer aufloilichen Subüjnz , und äafsere feia» 
Wirkungen nur in die£ec Verbindung: dia vanerifchea 
Krankhafcaa aber hall« «• vamuihlM-^aRii die Ver^ 
biodunj:^, welche es mit tif^m zut^fnnetan elektrifcheo 
Stoff eingehe, und wodurch es denfeibea-zu 1/einer ro- 
rigen Reintgkeit wieder herfblle. Seine MlfiHMWIf* 
Juiag Tarhakalich wlafdMAufldsUchkelt; wmn rs in 
vaiailMidiar odtr lialbanil6slkiier Form ia den Körper 
gebracht werde, fo greife es mehr die Ccmftttution und 
die Kräfte, -ils d e Krankheit felbil an. AofläaUdier ala 
■IIa andre Q uecililberfalxa fey das Sei rägtOkt dg ffmw- 
re, Wakhes die Baiis der tonifrhen nueckfilberkuchen 
anfers VC «usoiacht. Um daileliie zu bereiten, «eise 
man einen Theil Salpeterfäure auf abaa to vial nlaaa 
icbaadifes QwadUUkar. ond ücfaiUtat, wenn letzterea at- 
hm «anHiftlMB f3laas veriomt hat, nach und nach 
xwey 7 heile Salzfliure dazu. Der hieber enttehead« 
Nieder ich tag löHt ftcb bald wieder auf. Maa Wut dla 
FUÜsigkait bis zur Trockeaheit abdampfea, ml aihlOt 
da gf tbljghes Salz, ^m Graade dct^h eine Art n on 
IMwear Pkidpita« ) welches in wenig ilcdendem WaiTer 
auf?elüfl, und ncKhmjLs abgeraucfat, eine wei&e Färb« 
asüiHimt und in diefer Geftalc snm Gabraoche aufbe- 
wahrt wird. Die QaadtfilbarkaclieB felhft zu bereitea 
lehrt eine am Ende des Buchs befindliche Vorfchrift. 
Man lölt 2 Queatg. von dem Sä regaltn mercunel in ai^ - 
nem Pt'unde liedenden Waflers aui; dazu giefst laan «!• 
aa AufldtTaag ron a| Quaa^. Alaun in eben fo vle] Waf- 
fer, ^nftttC aiiales Unzen Honig, lälit die Mifchuoe 
im Winter daen Manar, im Sommer 14 Tage lang aa 
dnam waraMa Ortegähren; da^n rührt mau unt«.r die 
daa-HMlft« darfalbaii (K . 31 ) zwey Unzen Mehl und 
di«a fo viel Canfonnadezudter, lUlOtlat wtrh und -^t fc 
immer Mehl dazu (in allem ungeföir f^Uß,) und kna< 
tat alles recht durch, dals ein Teig dann vritd» Die. 
^fea dehnt maö adt daam Maaddhote bia lar Dicke voa 
g — 10 Liniea aus, und aus diefea fchaddet maa mit 
einer Form 140 kldne Kudien, welche zuletzt in da«a ' 
Tlackofen auf Papier gelind gebacken werden. Maa 
giebt ittsgamdam daa arftea beidea Ta^en der Kur 
swey, aai AMmt aad tfartta drey^ am fünften vier, 
nm achten und den fnlrenden Tagen fünf, manchmal 
noch mdur fakba jütchelchaa. — Varaifthta fimaap'- 
F ■ ,Digitizea tU^itt^S 
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kungen Ober die renerifciieii Kraok&eiten, welc&e ne- 
ben Tlrien WettTchweifigen und üb«rftu£»igea Digrefiio' 
seil nancb^s natzlidie enthahen. Die wn^ifdlc Krank- 
heit ift eine Mitldgattttng zwifchn hitzigcii uml chro- 
nffduM KnakMiM — ^timüMtWlItttmtlh n - 
gäbe der Kräft« und der Condlrutioa desKraakeo bald 
das eine, bald das aodre. Die Natur beiU 'fie oft allein» 
und eine fcbicklicbe Localbebanduaf ift nur Kiic 
hinreichend. Eine gefchafcige Lebi-n«art , gemäfsigte 
Bewegung, eine oicht aiku Ürenge Diat find zur Hei» 
lung nothwendig. Venerifcbe fellce man nie in Ihj'.p'i- 
tiüern bebandek^ vrg fie nur MU^ ÜBbwer oder gar uicht 
gtnefeib Die Laftl^Mbe grem nie dea ^aa^en Körp«r 
^n. Wenn fie das zu thun fch^-int', fo h ire fie auf za 
feyot wae fie war, weiche dem (jueck.üJber nicht, u»ck» 
Ity sieht mehr «nfteckerd. (1)ct Vf. möchte hier wobl 
nicht nur den ven ihm beftrittaen Jflmc, fondern fall 
aller Aente Erfahrung gegen fiefa haben. ) GewtfTeand 
zweydeutige Zeichen und Sfnrptome der Laftfi' uhe. 

giefe Kraokhek fey in aeaem Zeitw miAt ceünder. 
mätf "delMe h rf d&i MB i tr gcviwfe«. ^ CmipUcailM 
der Lürtfeuche mit den Scnrbut und andern Krankhei- 
ten, wo viele BemerKungen über den Scorbnt , befon- 
ders Ober den hitzigen, ladl derleiy Hypothefen, wel- 
, che wir übergeben, ▼wkommcn. Der hinige Scorbnt 
rtrnichle die veneilfdieAnfteckang; d^ma richte maa 
auch bey diefer Complic.ition mit antiTenerifcfaen Mit 
^In ntcbts au«, und fchade rMmehr dadurch. — Die 
tcigehimKtphtl haadda wrdcB vwAeMednen yene- 
riläiaa Zufitnen, dem Tripper, der Harn vfcrfaalran^. der 
Verhärtung der Proftata, den HodengefcfawüIAen, Chan 
cref, Buboaen, Phifno& etc. et& worauf eine Prüfung 
aller bekannt«« IMmitttt 41« LuftfeMht la hilwn 
dein, folgt. Daft iter ft: Mite Metlnod«, dl« y«Mtt- 
ffhen Krackbeiren durch öie Ouf ; 'Kniberkuchen . rrft 
Befolgung der oben angezdgteft diätetifcben Vorfchrif- 
ten zu heilen, allen andern vonsltlitv wird man von 

fp!b;^ erratheti. Sfe f^v . rr-rfirh^rt fr, einfach, leicht, 
Wübifeil. ichicke üch l*ir alie raile, auch wo Scorbut 
fder Fieberbewegunsren find ; t» erfdge dabey weder 
$p«icMfl6ft, Mch Colik. noch DuichiiiU, and die Krttf- 
f» ocfaDea dahey 'Aer sd ab ab. Dan Bafdiliift -<te« 
Bacha machen: ein Plan zur Bebnndlan^ kranker, be- 
fbttdera renerifcfaer, Stefoldaten und Matrofen a ifser 
dem Horpitat, weirbervach des Vf. Rath bereits zu Krett, 
Toulon und Roct»pfarf fiii-t'^rf-ihrt worden ift, nebft ei- 
ner BerechnuBg der dadurch eti'parreo Summen. VoP- 
iicblti?e, wie die Menge der Tenerifchen Krauk« ri ? u 
Termindern fey* (Sie können am Sade darauf hin- 
dtt«, daft an älleil Orten Magazins wtm fioiEran» onfiiw- 
nm>r J errichtet und eigne Wundärzte für inficine Weib*- 
perfouen beloldet, diefe letzfern aber von d^r ihnen be- 
fttmmten Hfi'fe Gf:^r^; rh zu machert, gezwutir^pi wer- 
den ibilten! !) Die fihon vhea erwähnte Vorfchrift zur 
Bereitung d« Qtif ckfÜberkurhen ; ecdlotnefrifthe Be- 
ohachtuii^en öb«:' die T uft im Sechorp'r^il u Hreft. in 
V«<Kl*K^iiog mit der atbmofpbfirjrchen. (Das beAe Mit- 
te»; dl» L^n miWphßetn'tu MOgn , fify IdHfBdfg 
jTi ''fn Zimiiv-rn \V-ifVr fieden nfid verdam-fpn r-j 
fin« woran wi«^br zweifeln, da düdt der VVa^erdampf 



fen c'r^enilJrVen fchäu'lirTi^n «ffofT der Luft, netr.lich 
die phlustiiiiitttj Luit, «ias -^otfr-^et^AHti^Llpi^illiker» 
nicht zu dbforbitcfl, noch zu •zerAüren vermag. )< Srifeb 
lieh dnige ZengatlT« fOr dea VL Uailmatbode, «nd ret* 
iaUtdM«ilm«yfi»nn«U. ' 

FÄAMKrT fTT Mayn, b. Fteifcher: Frnmd der Ge- 
Jujid'utt roii Samutt JTöAiirfflaKtt , der Arzxei (?^ 
Doctor. ErOea Sandes ccfiet »it einef Kut 

pfertafel. 179?. 

• Wieder cia neuer Beytn^ aur Ptipi4«mkneykuf|d* 
«ttd mr otctfMaUclwB Volktaufklinnf 1 >Man weif* saa 

aus fu m:tnfhein verungläckten Verfuche, und aus fo 
manchem Unheil competenter Richter, wa« ungei'&bc 
dazu gehört, und dnis et. in der That nicht Icidu iü; 
den rechten Tun zu treffen, und eben fo wobl das zir 
Tiel als das zu wenig zu rermeiden. Wir ollen fe- 
ben, ab dl; f» Journ il diefen Erfodernifl'en cnlfprichr. 
Zuerft vom Bifs des toUm Ihmdt, Der V£ (uchtTor« 
züglich einige Voruttkdl« za beftreitea, und dadaN% 
dii fi? Pifankheit feltner zu machen. Das erfte ift, dau 
man za oft ein blindes Vertraeen auf ein inorea Älittel 
fetzt, und darüber die iolserlichen ▼ernacblafstgt, daa 
avravta, dafii aiaa aar dann glaubt, der Hund, habe 
iorcB Am üffa die Wott mttgetbeilt, wenn er einige 
Tnge darauf i^erbe , hingegcii l icht, wenn er L»» 
ben bliebe ; für L.ayen wotai nicht denlHch genug aus- 
gedrückt ; t( 11 muf» der Ifaad aaf 'jcdMFall feyn, wenn 
er die WafTerftheu mittbeilen foll , nur fchelneo einzd* 
ne Beobaehtungen zu bewcifen, dafs die ToUhcit bey 
dem Hunde nur noch im erßen, heilbaren, Grade exi- 
ftiren, nnd dennoch dorcfc dea Biii^ waluIciiaiBlich we- 
gen grMinir ReceptlTftft, dfe anch ftfer (fKe ^Irkaag 
des Miasma modificlrt . xr'Vi^jp WalTr-r 'ira berTOr- 
bringen kann. Der Vf. äufsert bey dieftr üf!?genheit, 
dafs vielleicht ein fiufserfl kräftiges, ohne Teuer berei- 
tetes, Extracc des Hijofajamus utV^r, da^ bclte Mittel 
feyn möchte. (Für Li>yen wircf eine iuUbe theoretl- 
fche Möglichkeit nicht viel Nutzen haben. BeiTer wä- 
re es gewefen . er hjiie die BeUadoona» von der wir 
dach fo viele gIlIcklidieErftlinmgen haben, driagaader 
emijföMen.) Das driitp Vi - rtheil iPi . d^Tj man ge. 
wohnlich glaubt, d^s Wutb;;ilt Itecke nur durch dea 
Bifs an, da es doch auch durch die unverletzte Ober- 
heut eindringen könne. Diefe Wamurig aHerdinga 
wichtig, und kann befooders Wundärzten zur Lehr« 
dfi-uen, derglrichen Wunden, nur mit llrirdfcbohcn ge- 
fi^ert , zu behandeln. Die «ufaerlichen IMittel, die er 
tmpBMK lind: Afchenlaage. Aezftein, Spaniffhe Flie- 
gen. (Warum nicht auch Einreiben der Queckfilbea» 
falbe, nnd befoaders die wirbtige Regfl, das GefchWfi* 
lange oflen und in SfhwrruDg: ?n erhalten?) - Die 
Kroaftea&r^c/i'riN. Diefs Kapitel hatte ficb viel lebrrei- 
Aer ftachrn hfTrr. — l^nu ' hmntr für Anftrc)!Wfg i» 

'rir;:' > ' ; ■ ?') 7!it'u!,' jr. Fntb;llt < icl gotes , bcfoudem 

die Regel, Ikb auch hier darch allmähliche Ant>ahenta|f 
dt» Mhsmiu zo gewübnen, nnd «s dadtrrdi liafil Ü 

}Uhrr -»II mrhen. Nur darren , d.ifs hey ffilthen, 
die trüb zu«.hts za effca gewobm fisd, «inerley fey, ob 

• Digitized by.G()$*^lc 



fie nfidtteni od*f ir!ff»t zora ttranktn r.ffoß:«, kObnen Die K. K. AkacJera'e koaaCt ta «ioer Zeit, vro die 
wir nickt einftinmca. Bcy «iaeni Düdirernen Mea- Oeilcrreichifciis Mooarchie ia JCriogen vcrwickeit war, 
fchen ift ooflrcitig wesiger periyficrifckrr ausftorsender keine d«ii UinftiDden aogcroelsiiere Preiafr^gii bekaant 
Antrieb^ adMr IMbiptioB. und i'olglicb di« AaftafkuK matkmt, 4«nw Kaaalatti lilr den Feldckkwqpi» gaiif 
leicbrer. üi Ar Rodm^hilo/bp/rtV oncA dam gih iwwwbe h r llct fft. Die y»r noa liegend« AMkMKtfoafi 
f;j, ; -K f - r.tiT zn f:}ui ir utifs. Verfchiedeoe Beyfpielt urelcht- ilcn Preis davon getragen, iLl in aller Kückficbt 
Ton nüczlkben Uaustriireln, mit Warnang roribreoi «ia« vorueiiidäe ächiift, mit ctoen ru^ea pbiivibphir 
■wechten Gcbraucb. Wenn aktvHr. H. beyn Müm Cohra OcM« entworfen, mit KJaikaitMMd Dmtlicbiek 
Hals Aatt de; ge^räucktichen aa^eb.ibren wollnen auageführt, und überall auf Erfahrung g-egrtindet. Die 
Strumpfs Flanell empfiehlt, fo bat die RockenphUor»- Frage betraf vorztiglicb drey Haupcpuotie: i) Welche 
phie dennoch Recht; ilenn erllrer wirkt belTer. und Verkhiedenkeiien fich bejr den Sckufiiwunden ergeben, 
diefa ift fehr bmreiflick, da er durdi den hiaeiqMue- wenn lie mic Piftelea» Mirrfttttn «od JbctiitfBkeaki»- 
nen Sdnrefb et« wehrte Urnmeni. fwfofv enthfile. — gelo geftMmY •) .WelclMXiiinrt bey diefaiele rcbid* 
! -tp 1!-, derbende Dinge. • — Auch nfichlhrilige Dini^e ha- Weh anzufeheo? .und. 3) welche BehaDdluogsvveSre diff 
ben (lutes. Unter andern ein R^yfpiei von eineu} Koa» ficherlte und belle iilV Oiefen zu Folg« ift die Scbiiff 
bell mit etnwärts gekehrten Füfsen, der durch Erler- in drey Abfchnitte etagctheilt. Der Vl^ gdbc analytifch 
nung des Schneiderheiidwerks geheilt wurde. — Dm» die Wiriutng der verfchiedenea Arten von Schufawun- 
tetifchtf GefprÄck «» MemeM TSrUder vt*rt0ftlkh tf.Vr ikn d«a und der 1'reonuog der Tbeilc mit den dabey lieh 
Hagevi^'.flh.\:t. Wir fürchten , dafs der vi ip;enmiliijct ereignenden Zufellen durch . erklärt dann den Mecha- 
hur fvbon zu viel Einflufa bcy den Layeu bat, als daia aiemae der Theiie, uad diete Gemeide ficlk glcichfam 
man nOd»!^ hatte, fein Anfeben noch mehr so erhöhe«» «ia« CfaerekMHfAlk ▼«■ *ffh«fcirwi1eM dar. wod«i«ii • 
£r bleibt immer ein fehr trtj-;lir'ier F'ihrf r , tJfn man man r^leich die wpfenriirbcn , von jeder gefchofsaen 
eher ver<läcbtig machen lolke. V> enn iir. ii. lagt : „ein \N unüc uuMruenubareu, Z.ulaiif l iu'rJicht. Darauf be- 
„fnules £y ift uns eben fo aWcheulich, als es unfern fchreibt er die Verfchiedrnhettec tu-r Jvn^tin m AbHchc 
;,Leben gefährlich Cnya würde, nad Aifeaik hat für ei- auf ihr« Gröf««» Üire Materie und ihre Weite. DieKw- 
;.ne Mae Zunge eben lo Tlel ebrchteekendcs, ab er Tod geln der Tdchea verurfachca allemal fcbliramere Zit^it. 
„für den Magen in fich hält;" fo niächr^n wir Iba wdil le, weil fie riiihtrunU liud, wie unfr« gewübalichen 
htt Brediweiaftetn . verfurstes lj|ueci(tilber, Ktrf<^ior> Kugeln, ionde^a laoglicht. mit vielen kleiuen erhabae» 
" beerwefler B, d. gl. erinnern, die gar nichts abfchr» Psacten in ihrem Umlhnge, od«r lait Zaftfe« f wnlalm 
ckendej. ja zum 'rheileiakidendes für unfern Gefchmaclc TOa Qttfl« aarflc^gcbljebed« 
haben, unti wohsy un« alfb ei« zu grofses Vertrauen anf 

den .^Ii;;enin{liiicc fahr «tbl« Streiche fpielen konnte — Ein führ rcichhaldgct Faid gieht der XWeyte Ab- 

ZitMKi'l.'» r:n« L" x,\az » ßWt di« wohl fchiätn? Wider fcbnltt: Welche Kucmethod« ffie Schnftwawd«« fcbid* 
das Vorvrtbril , ohne Noth Lexfnnlrtel zu nehmen. — Uch ift? Die UifiKbe, warum dl« Alten To nnrichtigie 
JtftärtvJig dci Korpers. Viel gutes über den fo noth Ref^rrftV- von den Schußwunden hatten, la^ gewifs dar- 
wenüi^ und fo wenig beherzigten fucce/TiTe« Ucber- inn, dafs iie die Wirkung nicht auf ihre UrfacheA zt»- 
parr: v, n der Weichlicbke;: zur Harre, und über den rück zu bringen wii6t«B; Torzägiich aber auch in dem 
Febirr unfrer £rziekaag* daie man bloüi aaf Ertragiiaf QeUi« de* Zeitaltern, worinn Üe lebten, weil fie glaub- 
der KKite, nfcht «udi der ftfrze. fiHbfe — Daa bef dl» te«, data der Grund aller ZuCille in einer Verbrenoung. 
fem Heft berindlicbe Kupft-r fiellr einen ITnnd im h«ch- Vergiftung oder fonAigen Malignitst Hege. Zu d-n er- 
iken Grad der Weth vor. iil gut gewählt und fehr treffend ften Verbeflfer^m derliehandlungsart der Scbufwundea 
' aoegefiihrt. — Man ii<ht zur Gnfi^e, dafs die Arbeit gehört au&er Maggi vorzüglich andl Rmänu deflen der 
des Vf. nicht ohne Verdicnft ift, Nor bitt«« wir iha. in Vf. nirgends erwabnt. L'r er den Meiht un , welche 
der Folge forgfältiger in der Wahl der Materien und de« bey Scbufswanrien febr luchiheiiig find, iLdoa man 
Ausdruck.« zu feyn, und nie zu TergefTen, daC» Ja einer überha nr n!le rei2cn4ea adttringirendea Sadn« rech- 
Volksfcbrifi eine gewagte, dunkle, nicht genug be. neu. und diefe wefdbn einzebi darrhs«gangca, £• ift 
ftimmta Idee, ein fehwaokendcr oder zu viel fagender suffdIcDd. dele db »«uerer Schriftllellcc fttf boA die 
Ausdruck (welche beide Arten Hn. }l. fehr g-esvohnlich Bleymirrel bey Schufswunden empfiehlt. Die aroffiatl» 
find) aufserft leitbt mifsTerüandöD werden, un ! un- fchen und geittigen Mittel find durcbgehends fcbüdlicb* 
glaublich viel Sch.-ideo anrichten können. Die äu'serfle Ueberhaupt ift eine jede Gehündlun'^sart beyScbabwac« 
Demiichkeit der Begriffe aad PrüdiiOB des Ausdruck« dca verwerAick, welch« ohne Noä Schmerzen raacb% 
find die gröfsten , ma« kdnttt« faj^, dt« «iozigcn Vei». Zn di«iBBF«htern rediact er auch mit Recbt die zweck- 
dier-le des tr.edirinifthen Velksffhriftftfllers ; denaneiK Widrige Anwcnüi.n^ der zum Ausziehn der Kugeln be- 
es verlangt man ja fo nichu von ihm zu boren. ftimmten Werkzetige. Die Uerauifd^iÜrung mnfs weni- 

ger fcbadeo, als der Aufenthalt, dar firemdea Kdrper. 
' ^irN, b, GräHVr o. Comp.: Preisfrage r wrkftc ift die In gewöhnlichea Föüen empfiehlt er zum Heran 57! then 
' fuherßf uni beße Mrthnde. Sc^nfsity^'n zn hfiten? dieKomzange. und in aufserordemtichen den dreyar- 
" beantwortet von WjW. Sdtmitt, K K' Oberchirur- mit bten Kugelzieber ; wir wflrden iidtt drifen snomehr 

ES «ad correfpondirendem Mitglied« der JL iL den Kugdzieher von /my TOidiebea , cia laftnimeat» 
jtdciBl«. 1788* 4* 163 S. - wekiMs als Zaag«!^ ala USOü, «b Bohrer «ad ab H«bel 
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gcbriacht werden kann ; dleFäHe. wo der Trepan oder 
da« Hebeifea erfoderllch find , Wommen nicht lo hauüg 
vor. Du Refultat von diefen Bemerkungen, welches 
auch duich ditEcfiüintBip.btwiluc wird; ili nun di«l'e»: 
dals Sdiniawimdeii, weil fieta der Klaffe dergequediA> 
ten Wunden gehören, mit Deflruction niehrerer Theil« 
und mUZafUlea de« Reizes veiJ>unden iind, nicht durch 
2«iAcQuig oder Vereinigung beilcn können, fondern 
allein«! eitern rnüfTen. Dabey mufs die Natur derSchufs- 
wuoden, fo weit es möglich iA, verändert und umge- 
fdiatfen, airo crweuert werden. Flache Schnitte, blo- 
r«e UaHtfchaitt« Iriftea diefin aber iddft, ibadera fclM' 
den mÄr rft fie Irtan« w«B dl* wataUtgtaAn Mitf» 
kein fleh entzünden, anfchwellen und in die Zwifdien- 
rüume der Einfchnitte dringen. 21um Verbände em- 
pfiehlt er, aU das einfachlle und hefte Mittel, die ein- 
fache DigeftiWalbe. Die Lage und die Regeln bejia 
Transport find ebenfalls nicht vergefliBo, und die Kurart 
der Verfcbiedeobeit der verletzten Theile bellimmt 
Die K. K. Akadeociie hat hin und wieder pnk* 
äfÜw AanA&angen zagdktu, .wdA« im W#n|i ^ 

STAATSWISSENSCHAFTEN. 



|ComiBA«BN, b. Möller: Tanker om den dänslu fio»« 
des Opttfsning (Q$ißpjütn übet dk Auftttoiag dit 

l^9i' f. 



päniU^ben Bauern) af Q. HMfimT 
nfi og Sudsretiea. 
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Der V£ beftimrot den Uoterfchled cwlfcben Gelehr- 
famkdt und Aut kiarung fehr ncbüg und zei^t. data ei- 
ne dem Bauren angeoidlSHii Aul kiarung keinetwege« 
iiia ia ieincm Glauhea iftg inache. ihn veriVibre. fein« 
^Bcbeicca v«rfinQien, nOCk fku gegvu feitfe Obrigkeit 
authet'.e, oder ihm feiiieu btaiiJ verleide. Zu einer 
füLchea Aut klarung enimiert er iCeontniib der nat^rffp 
chea und geol^nbarten Religion . der SIttniläur«, dar 
Uefetze. die feinen ätanti betreffen; da« allgemeinßeder 
Gelchichce und Geographie des Vater)aa«ic« i einige Bc 
grille von der Naturlebre und Naturgefduchte; dielvunft 
suichreibett und zu radukaa; ViiHMjHriiit H 
dta Odbodoöd» uad den Ackarten. Im tbasta wir» 
es freyüch wünfcheas Werth, daf» der Bauer von allen 
diefen Uegeoitaudcn etwas witüite, aber di« weit fchw^ 
rere Frage woi ? und »fie? hat dar V£ bey wattean picht 
tdnmagUctt.aiöctart; er fcheinc auch eiaer fokben Uo- 
terfudiiaos haoitt bialüngUch gawachren zu leyn, ob 
gleich feine Schrift einzelne fehr gute und brauchbar« 
Bepei^ttJU^n aaihkk* die.fidi auif LocaikanätmlGB w 
gifladcn tehainca liad allerdiags AjiftMrfcfafldcefc bcj 
denen Terdieoeo, die Beruf und Kraft haben, diefer 
wichtigen Materie weiter nachzudenken und AaAalten 
^ur Ausführung guter Wünfche zu bef rJem. Als Mitf 
tel Idkljtgc fr« hÜs maa eiaaul, nach einem Zeitraum vca 
to Jahna atwm gai« Schullahrer würde gebildet haben, 
das ZuthuQ der Prediger vor , welche doch fekweriich 
alle QafQhich und Ütigua^ sa ajnaw UUbuilJBtaakl^ 



KLXiNB SCHRIFTEN. 



AiuwairaaxAaanistr. rftijunfelf, b. S«i-«rM: Jxß 
iet wtibliekt* Beckmts b«(chriebea TO« D. J*h, CAr. ^mmer, 
Il«riofl. firaunrchw. Hofrath und Leibant. Nc^ft eieen Ku^ 
fer. i'^9i- 318. (. Viele unrercr neuem Sehriftftetler Uber 
ic Geb'uruliiilfe berukrtaii diefe A|M «iltimdtr f ar nkkt, oder 
doch nur uiibelbmmt und mit vtuf Werten; bey ailsa dev 
(«y e« aber doch raoderbar, daCsmsn ta den AbUldanfen dw 
älicrti Schriftftdier itir Stellun« «der Ridttungds« Bedcens siem« 
lieh richug und der Naxur gemaCi $aatStm n»« ||aiiauji Kennt» 
nir* de« Beckens überhaupt, und der Axe de« B « fk «liS ipshefoh* 
der« aber fey für denCeburtsheUer eine Sadie von der frtfrsten 
Wichdfkeic „Kein», a»»li nirht dU kitinfle, Vtrrifkttmg kirn» 
*(% wir oAw iiej» Kfnwimjs g*hörig mit JVa*>rN iitthukmim. 
Ohne ;ie kantum mir nicht dia richtig» Stellung Jft Biek»nt bififm-' 
mm , und Ktclul MRHiial Schwautt» ntid GtbiirMd» fhSrig uNMr. ' 
fHchrn, gffchmfig» (T««« d«n yorgang eim»r n^türlifluu G»itu$Mm 
wnd derfetktn Hülfe n l»ip»n n. t f. *' Jetat fol^ 
•^ch Vorau«fchickung der iiöthigen Vorbcgfilb «ad Q*finU«9- 
iien von dem Wort Axe die BeCttureibunc der Axo KSah Lerrat 
ibid Jiaeh Ködere«-, die er als ricbtiscr anaiaiias, anfiacbtei er 
etehrere Irrungen rixbttkn. CS- 17- Linie 3. n«(« wohl flau 
E, F, M. ßehcn E. M. ) Den vordiem Winkel d^ TriangeU 
o«ha Ruderer eu 1.70 SR« da er doch 17° 27' jil, und in der 
Mittelzahl ig'' si', da er doch a? ttgn mSsi*. .Nach M* 
derer macht die Ase oder CaotfUiai« dea BaAsaS athdcrBb. 
risoataiaache nacfa vom« «iaoM'WialMl vna f»* | • dar dach 
eictatiier 70^ l)' ift- £r Mit« dwa vMdiaaMa Sa. BB. iMin 
p*^»a . i fct^h» Mr dMUdb fl irti1 fi f fr% «anaer Ib- 



«e: „iiU boid ; ] Jiiien , au* denen die Axe des D eck on f be^ 
ßvlit," ei^etitliLii in einom (einen ) ZirkeKchrin ukorgebcH ( uber- 
jehen") und dafs lifo die Axe des Beckens eine Bogeolinie be» 
fchr«i.be. Es fjUe daher Hn. Pr. Meckels Vür»Turr, d«n <>r dea 
matheu>aii(cit hLraa.«c:ckiiiille!t«n Axen in Afcfichc ilire* geringen 
Kutxens für das FrikrifLne iji der Gtburshulf,» njichi', weg. 
C.ege« II. H. Sttitt L'.-in. >^r V.M, d ifs es wohl den Anfcneia ha- 
ben konnte, als, wenn litli der Gebirmiittergrond beyrn Aufltei- 
»en in den Unierieib vorw.'.ri» wiirl« ; aliein da unur diefen Um- 
Uinden di« Crebiirinuttcr felbll greiier wiid. nad m<-iir riinde<^ 
£0 möge aJsdcnii wuSl lu dii-fer «leiirtTeii Ausriehnung und Run. 
dunf der Gebarmuai-r vom Grunde ciwjis r^cttcf;, b«n und an- 
gewendet werden ; die cji;i-ntlirlie Axe aber , ■n eiiii a1I»s fooft 
tn Ördnunt; ill. wolil »icht \ crri i k( •.vtrd'.-M k6ii::tTi. Auch im 
uagafchwiagerten Zuft.ind«- hatffu di.- inncilichen G-burtsi)iciIe 
iaa Becken nach dx.'r Axe du« B^ck-nk ihre Lage. Ircviich Aei- 

Bin fie auch im bclch.vu:gerferi Ziilhnd- ruch dwlcr in die 
dhe, fo wie fif- fil h aacli im Aiifsnv»- .'«r CnAmn nicht aüd. rt. 
BOgleicb narii der Gtburt falle zwar oic Geiiiniiuttfr von d c- 
tu Linie rjch vurivarts ab. doch nicht aut ^.ir Jari^c Z' it, l'u'fj- 
liflh tor es «nüffnig richti?. wa» Aukcji f<<i'P, dafi"in eii.- r hjib 
Ctzenden und halbliogeiiden Stellune der Rand des Beckfi i <>fva 
Montonte flcich Geh nähere und die obere Axe perpeiiriikuljrer 
(perpendikwlar) würde, aber di.fis fcy keine Verrwckung zu 
nennen, fi»nd«rn eine andere Richtung dei ^^nsen SyfteBs. Sa 
klein auch diefe Schrift an Boj^eiiz.-hl ifl.'fe vklsa RSÜb aad 
&utndliclvkcit \-trniUi doch ihr« Ausarbeiiuuc, 
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Montag t , f. 0>eioi€ri 17^1» ^ . 



■ , iUBCH TS-GEL ,4 JIÄTli£Jr . ^d« bereits aogefelTcnen Wirtembetgef fla^ihgefudit«« 

; Bürgerrechts ciiigerä umt ; Au&lüMter niiAa tter, die 

^ TöstNCEN, b. Cotrn? f Vvtnjrr/ifü B;««!<rr>Mfv?fn Ä&i-r fit- zu Bürgern von den MdgiftrAten angenommen werdeM 

Gegenßatuiä (kr II fr temba gifchen Ob^ramUpraxis, kunBeo,ivon H. Regierung in das Lande»untcrthanenrccht 

t .tu^ ättem Aiüiang dahin eittfchlageiiderGiJ'etze. Von aufgenommen feyn. DiejenigeuWWinberger, vi eiche oU- 

■D. WiVulm iMdmiß St09r , HerzoBÜch« WirtMnlMB> ne zuvor eißgeholtc gnäd^t Cwarun auch iu Auszü- 

gifcbcn ( m } Hofratb und QberüHOMiMi ^ Bebfl» gen immer : gmd^gjl ? ) ErinibDirs und ohne vorherge- 

-Iwnftfti ITyii jKO & fl. • . ' canocne ProclamaUon i;; ihrem Gph^ü-fi ■ odrr ^^'I.^ll;orr 

£c)i in «ufländifcheoOrieu prieReriich irdULn läiien, wtrr- 

X^^igcne Unterruchungeo cnd Bemerkungen darF man .dM dadui^ ihn» bisher gehabten Landesuntercba. 

^ Jiier nicht fuchen , Tündern das Ganze befteh«! Uw jmo > und «agdiobtnea . oder erkauften Bütgarreche 

aus einig:en kurzen , unter gewine, in aiphabetifdwr Terluftig. Wie vid Schönet whI Lebrrridin fajttie 

Ordnung an einander geroihte, Rubriken gebrachiea Aus fica hier faßcn lalTen ! Statt delTeii aber rerweift un« 

■Zügen auA wirtembergifcben Gefetaao, voraüglich abar Hr. S. a\i£ Brejft^r EkmiUä juris ,plablici U trteiiAgF- 

«M Muerlich crgtsgeiMn SffTcripiM . welche letzteie giä» %, 
dann im Arfhaug :n fitenfo noch abgadruckt find. — 

Was der Vf. eigentlich mit feiner Schrift bezweckte, und Lf.ip7.ig, b. Böhme: Geßhichte desTj^mfdhen, Cuno- 
JwforiderG wae ihn vi-raitlarstc , erft Auszüge ans dcnRfl* nijo'icn undT^JekmJiä(iitS.za VortefimgM. 1791. 

.ücripten zu machen , und tlanu noch die Aefcripte felbft 324 S. g. 

.KviSrtlich abdrucken zu laflfen. vermögen wir wirklich Is dtc Vomde bst der Vf. , der auch derHsrausg». 

«picht etn.'.ufehen. Seinen fotteg^n känn feine Arbeit bcr des Hosidtfuhs des bürgL-rlichcn Rfchts ift: Cr he«, 

viichts But,-ep , donn a'uc crg iu^tut Reicjipte werdi;n in ictiafcige fich vor dem Vortrage des Civilrechts felbft 30 

.allen Amtsrcgiflroturen im Original aufbewahrt; andere Stunden hauptfächti^h mit Au£einanderfc;7.ung der römi- 

;ivifteiiibeigHcbe Gefcblftstoonaer beiitMa d«a nettaxf^ 4cbeii SaatsverfiifliiBg. di^ ^enauece Au«fiiif»uifi dtßt». 

Jtereripie Ms falfeß. chr»s IcOMCn Ifo firidM Miltt^ tay* hiagegen . was in Rficftfid» auf die rSmifdieB itechts- 

ikommen^ für den Ausländer aber find die meifien hier gelehrten und die eim-elnen Gcfetze zu bemerken fey, 

'gelieferten z\x wenig intereilant, und dana wird aufser« fchaite er bey dem Vortrage der einzelnen Hechtswabr- 

dem eia jeder, der die ^fcripte im $xtei^o beiltzt. dem . faciten felbil jedesmal dasein, wo er glaube, dafs die 

.Hrn. Vf. iiit feine kurzen AaszOn wenig Dank wtAiea* Seche am deudichfien eesMcht werden könne« und floh 

Ai ja dve wenigen Aliegaten und Himiieiliaigen<eiif fitere auf der anziehendßen Seite zeige; z. B. bey der Lehre 

gcfetze fuglich bey einem jeden Refcript felbft hatten von Zinfcn fchalte er die Gefchichte der r ij..ifLheii Ge- 

Angebracht werden können. — Nur zwey ÄrtiJcel zur fetzgebuug übtf tiiefen Gegcrftand ein. Wenn er GeIi^ ' 

i*rabe: $.5. Am.tsaccidtnzicn. ßelobnungeu für tze ai^ühre^ M bemerke er zugleich das wicbrigfte vdn 

ümtliche Bemühungen, die «um zu fodern nicht geßt^- den Lpbensumdarden r.r.d S hriften desjenigen Rechtjge- 

Uch berechtigt i/l, des heifst jimtsacoidmzitn anzuneh- lehrten, au:^ de.icu Sul.iiüen das einzelne Gefetz ein 

BJCi), ift des Ober- unJ StaübEbi^nnaen , w eim fie von der Fragment ili Wenn andere Juriften in demfelben eqgjiei. 

Art .und BefchalTeDheit üod, doüi folcbe weder dem her- £iUirc wiivdeai fo fage er ebenfalls etwas darüber* wenn 

möglichen Inteiefife, noch der fofitzpdefe Up geringften Jbnft iGeuM fdüdilidiere Gdegenheit d«Kii vorfcotnoien 

«inigen Abbruch thun k--ien, frlaubt. Hingegen foltea füllte. Zu diefeo feinen Vorlefunjcn nun habe er da« 

die ßeamten weder unnuttelbar noch mittelbar iolche gegenwärtige Lebrbucb entworfen , weil er keines ge* 

Verehrungen und Gefchenhe annehmen , wovon nur eine fiinden, wo die romifche Staat5>'erfalIuog. mit Aofiih- 

V«rniithiiMsentftehenhdnBte, dafe fie um delswillea in jtwg^imc aken SchriaHeiler, als der Quellen, aof die 

Ihren \olihBhendta'Ant»verrldhtnBgtti Mehr oder WenH Art ene«rickelt werden, wie er es wttnfche, und er die 

ger. thun nriichten, als foHft ihre Pilicht und Obliegen- Gefchichte der juftinianifchen Gefetzgebung ebenfalls et* 

heit w&re. S. Gen. Ref. v. 21. Oct. 1776. Ycrgl. GerjU was ausführlicher, als gewöhnlich, vorzutragen für 

laektr 1. B. S xso. — Wie konnte der Vf. Jiier, wo nützlich halte. D<i5 mehrere von fetner Arbejt lieh» 

von einem fo praktifcb wichtigen Gegenftand die Rede bereits in dem erften Theile (eines Handbuchs des Biirg. 

ift. bey den fo allgemein nnd unbeftimmt gefafsten Wor- Rechts. Die Gefchichte des kaoooifchen, und gemeinen 

ten des Refcript_ liehen bleiben? S. 9. Bürfrer) f. (leuiTLhen bürgerlichen uhJ pcinlicheii Hechts aber ha- 

Den Magiäraten jegUcUen Orts ift nach den Ge£eC(eo die be m delswegen kürzlich mit berdhct« weil man viele 

Bewilligung oder Verfagung des w9m tüiem g^iveib MatericB des heuugeu CirilnclM* gehörig erldn* 
. ■J.L,Z.n9». VmUrBand. Digitized by Gdü«51 
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«tfDk&one. WÄ» «an piphtauf iieleTheilf derRpchts- 
^Ähriamk^ vrnreife. Vit aBgrfijiiigie kurze Liwra* 

lieb foUe dazu dienen , dars («weZuUöxer gleich Aüfangs 
mit den beileo But-hern bekannt würden. ~ Nach die- 
tem Plane darf man airo in dierem Lfbrbucbt kehie 0flr- 
ft»-llunp der inneren Fortfthritte der Gefetzgcbpng; im ro- 
luifthen Staate und der wlffcnfchaftWchen Eamrckflung 
der wichügften Recbsmaterit n , auch nicht eine voüitan- 
dige £rzah]uiig der aufserro Schickfale d«r r&mrkhen 
'6eretzgebung ^thrä,' faa&nt das gaitze Toll haupifiifi- 
lieh *lne kurze hiftoriTthe Entwickelung der römifchen 
SraatsverfaiTunj fejö. Der Vf ü\ mithin von dem Ran« 
'feiner Vorglnger io irefrotlichfn Stücken abgewichen, 
' and da wir es fUr unbiilig halten . eioem akademirtben 
Lehrer wegen d« Ebtwnrfs eigener LehiltOcIier zu den 
Behuf feimr Vorli lun^n eine Ree htfertrgungab/ijPDdern ; 
■fo wollen wir auch mit dem Hii. Vf. über die Nothweii- 
dif keit feines Werks nicht rechten. Aliein des können 
^ ir nicht unbemerkt lafTen , dafs bej dem fi^gcfcmrn 
Plane billig ungleich mehr hStic peleiftet werdea folleii. 
Wir liah^n lu viele vortreffliihe Hull?n-.ittel . und limgc 
«caerc Gelehrte . befoBdersRirirmwirr und Tüßnger, ha. 
hm aaf eine fb aioArrhaße Weife gezeigt, wie diefe 
lliilf^miitel zwetlni^fsig ru benutzen lind, dafs es wirk- 
lich Wiehe thui. durch ein ab rmaliges neues Lehrbuch 
ficbmch i;icht um einen Schritt wc ter gef hrt 7U le- 
hen. Nicht eine durchdachte hiflortßhe hntwickeiung 
der rimifchtn Staats irr jaftung , Jondrm rintfikr Jf-isttr- 
te CeJchKhte der rinnifilifn KuiUf^e und Kn.ißt in frzie- 
Inuie ai^Urftttgebung ift hier geliefert , und auch dabey 
ift HÄandlunsa- und Dnrfieltungs&ri iilterer Vorganger 
fu getreu ropirt, dafs wer diefe je eetefea hat, hier dock 
such fo ganz keine neuen Auflchtiim findet. Noch ••- 
ver/eihhcher aber ift die FWchti^k ir und UnroHftiindig- 
^it, mit welcher «icGero-ichtcdeskanoniCchen und drut> 
fdien Redl» lmiU4iet ift. Uas wenige , was man hier 
finJet , ift aus den bekannteren Schriften fafi wÖrtHeh 
sbgefchrieben, und einige neuere Werke Ton rorzflgli« 
chi'm Werihe, z. B. B;e>KrriCororaentarien erc. yjalblsnks 
G<-lcbiclue der f»iiilichen Oeric&tsordoung Kaifer Karls 
T. u. f. w. fcheint der Vf. gar nicht gekannt, gefchwci- 
ge benutzt zu haben. Die angebongte Literatur endlich 
dürfte fioen Librer. der feine Zuhörer gferch Anfangs 
mit den heften Schriften bekannt machen will, wohl 
wenig unterftützen. Was kann eine acht Seiten lang« 
Reihe ohne Au£,wahl undOrdnui'g algcdnickierBilcbciti* 
ttlDsixeh?' . 

iBtint, aof Kode« der Cemptigmt du Confiflcire: Jfr- 
elrmmi pour In Cf.wpffiiiir du Covßflpitt de ^^^1^9 
Frauf^iA de Brthn. 175/1. g. 622 S. ' 
Diefe Sammlui'g kirchliiber Gefetze für die febr dn- 
febniichen franwirifch - reformitten Üemeioden in Berlin 
beirift die Ke^ierung ihrer Kirche, die Anftellnng der 
Lehrer und andn-r zur Heforgung kirchlicher Anpelepen- 
heiteo oöihigen Perfonen, die Verwaltung der Kinhen- 
pßter Verlbrgung der ArpMIl untJ Kranken u. f. w. An 
eint m'foltben Werke hatte ea den R^'on">^ienJa^Berittt 
ÖJi|ftg^fthlt. Die tompagnia Ai 



von jeher ihre kirchlichen S?r<'tze, die fie theib von ib< 
rcn Obefn. erhalten, tbfil», Ikb 'felbft geauibt 'hatif, 
mMe Mkn ahcf imnev mehr die W w h w Hidl g i e lt , JH^ 
fe Yotfchriften in eine Sarcttrlunt zu bnnjrm , wefentü. 
che Veräuderupgeu voKun- iimm. die ichuo vorhande- 
nen Anordnungen nit neuen zu vermehren, ihnen die 
nöthige 3iihctioa zu geben^ und insbrfondere den Petfo- 
fie zn wiWB-nbihig fiad , die Keutnifs defw 



neu, 

felben zu crlrii hi^rn. Difft-in B- "^ürfnÜs ift durch ge- 
genwiirtic;''* VN erk abgeholfen. Es ift dalTelbe , wie raan 
aus der ^orreij'e fiL-het. mit (<rofs'r Sorgfalt entworfeSt 
Hai nicht eher als nach manehtrHry Brrjthubiagorgen zun 
Druck befördert, und bis eht gulti^^es Geli'tzbti(h beftii« 
tigt worden. Ui<? crimen VorbirtrituKgen da/.ii wurden 
fchoo 177g gemacht« zu vcriihiedenen Zeiieo wieder- 
holt and fonfafcist» und den i. Marz i7<;i ward« ea in 
einer Gene ralvcrfaainilung betätigt. D.'S Weik befte- 
hft aus vier Afifchnitten , wovon jed« r in mi hrere Kaptt«! 
eingett'cilt fft. Seaion I. Aßemhitt generale. Sxt.'OS 
II. Conjyioiire. llL Dtaconot. IV. CvaimißMU. Eaum 
Aoasug, dir aodi- wohl wenig«- Lef<^r «mereSie« wur- 
de , wird aam hier nicht erwarten. Wir bemerken alfo 
nur eines «nd das and?re. Die Kirclieoregierung ift ia 
den llsnden itfr Vowpi'gnif du Conjijloire , welche zw9 
Abtheilungea batt- 1) Cot^ißfhe, waklwa.aiis den f 
Paftoito, alten Aelteften mm 5 D< putirien dcsOtaconars 
tefteht ; 2) das Diaconat; worunter alle Diaconcti äerKirche 
die unter der altermrenden Leitung eines Pafturs fteheo» 
▼erflanden weMen. Die Üef chliie , welche fär die gan- 
ze yerfamnilüng, und für jede der beyden Abcbeilungea 
4>efonders gehören, werden genau brftimnit. Bey der 
U dbl t'inrä Paflors hat die ganze Gemeinde das Recht 
zu votireo, wie es m der erften Kirche gehriochlich war. 
-Waa-ddhey «tt hcohacbten ift, liebet man aus tine«' ha> 
■{onder« Ri-gleiTient , (Setr. I. Chap. IX.) welrhps den 
St. Dec. 1789 »om Köuig beftaiifii worden ift. Die Pro- 
•cednre» find fehr weitlluttig. Wenn die erledigte Steür 
•cinea'PaAoib XU bcfeurn ift, fo mufs das ConCftotimi 
it Paftores, die wenigfiens 5 oder 6 Jahre lang an cinca 
fran,.t)(iich rf formirteu Stadtyemeinde im Amte geft.inden 
find, in Vorlchlag bringen. Aus dielen ZniMlen wcr^ 
den 6 durchs Loos befliuimt . deren Nabman dttfanac» 
eerfammeit^n Gemeinde bekannt- gemacht werden, die 
dann an einem dazu angeieizien Wahltag ihre Stiannen 
auf die im Kegleicent verorcSnete Weile (;iebr. Hierauf 
werden 3 aus denen, die die meifteo ^i*maiea habem 
'4cai Ktafg frSMmftt« wAt der nniertblBigflcd Bitw, ei- 
nem von dieffn Dreven , und rv ^rdem, der unter ihnen 
die meiftenSnmiDea hat, zu bettaiigen, es l<-y denn dafs 
'-der König (eine Lefondern Otiinde haue, nie Stelle dem 
■Stun oder 3tcn zu geben. Die Candidatca .(Sect. U. 
-Ghap. IV.) nOilira bey thrrr Aufhdhaw eine Vaile der 
h. S.hnfi franzofifrli rrkJjren. werden ihnen zwey. 
mahl 34 Stunden Zeit zur Aui^arbeiiung gegeben , die Ii« 
ans dem GedächtnifTe heriagen mäden. Emen zwey tett 
Text mfiffen fie lateinifi h auaarbeiten. liieraui' Werden 
■fie exaaninirt in der gneitiißHim Sprache, um zu ftbea, 
ob fie das N. T. im Original verftebeu; mi HrbratJ'chm^ 
WOVO9 fie jvenigfteas fo iriel verttcben wtaleu, dafa bk 
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der HVnfophie, loVribn^re fti tfrr lo^» JHbittl nnd 

Qrißrrtthrr ; endlich in ^er Theologie und Kirchtn/re. 
Jihichi», Aufler dierem werden jährlich noch 7.wcj Prä- 
fttogea mit den wirklichen Caudidaten aogeft^Ilt. Erbal« 
tcn fiecili Amt, 1» mfifleo fic Heb vor ihrc;pr Ordination 
BOC& ei«i«r Prflfanp ttntenrerfihi , die ider «rften lliiilicll 
ift , nur dafs hier mehr nuf Kirchenperrhi« hte , Catprhr- 
lik und Paitoral gefehea wird. Sehr lobenswürdig ifl 
«•« dafs den Siudenteo dli* Ertaobnirs, zu predigen, 
nichi zufriibe. und nur «nrer genriflcn £iarcbriakttii< 
gen gegeben wird, ingleichrn dafs keiaem Canditfatea 
vor volüfr zurück^H/gtem 25fteo Jahr feines Alters ein 
Predii^tamt auvenrauet werde* i&if. IJingegen war 
manches dem Il?c. doch in etwas auiTallend, z. B. dafs 
die EWe zivifchm ein^r reformirten und röimffbterfioÜ. 
fchJTl l\rfoii 2uar erlaubt wird; aber von dorr, i'anor 
erft eiu Verfuth gecna. ht wrrilcn Toll, den reformirien 
Thell auf andere G^daaken zu bringen (S«ct. 11. chap. 
VL); dafs di« NotlitBafe nodi cevölmrich ift, und bey- 
behalten wird; dafs bey der Taufe der Kindpt von tttor- 
Diirten Eltern keloe KömifchkathoHfchrD i aufpathen ge< 
DOiniiicn werden dürfen etc. IndriTen ift die VerfafTung 
der fransößfrhrcfurmirten GaneindCB in ßerlin lehr gut« 
uod dna mit fo rielcn Eiafiebt«« «uworfenc kttcbUclw 
GcTcttbadi auivbt dn Urbdwia ddfirlbcn Cbte*, 

NATURGESCUICUTE. 

Lkipzio« b. Critfiut; GtwuitiMSis^g» i^akargefiAidUg 
Deutfelüamts madi attm rfny Rikbtn, Eim Hand» 

buch zur deutlifhprn und volUbniligem S'lljf.beleh- 
rung befouderä >u^ rorßaifinner, Ju|;eodlehrer und 
Ockonomen , von M. Bechßein. Zweyier Fand, 
.welcher die Einleitung in die Gcfcbiibte der Vögel 
uberbaopt, und dic<i«cbMite derlbubvügel, VVald- 
%6%rl gnd WafTervögfl Deutrrllnr.as ecthiilt. 1791. 
§40 S. i. mit 19 Kupfenatrln (\^cl(he für beyde 
' Tbeile auch gut illuoinirt zu haben find, auth für 
mindfr begüterte wrggelaflen werden) (j Rihlr. ) 

Die Einleitung dicfcs in T»dcrRiickficbt empfeblaagg« 
würdigen BuebM cmMUt f^lgead* Kapitel. 1) Von dm 

üufsernüaterfcbeicJmigsrrTkrTslfn derVöpH von an(?.-rTi 
Thicren. j) Vom S<.l)riübci. 3) V. d. Nife (richtiger 
Nufenlöt hern ). Zucge, den Aiigen , Ohren und andern 
Tbeileo dea Kopta. 4) Von der Badecbung der Vögel 
oder den Fefcrn ^ V. d. FetidrieTen ond dem Man- 
r^rn der Vögel. 6 V d. Farbe der Ff dem. 7) V. d. 
k'iüi^eln. g) V. d. ächwanze. 9) Vom l'tuge der Vögel. 
loX V. d. FüfTen. 11) V d. befondcm Roocfavnbau. 
12) Der befondem Einrichtung derSiiJuswerkaeuge und 
dem Gehirne (nach Merro) 13) dem GedSihrntfle, der 
Paantuiie und dem Schlafe, 14) d'.r Luftrubre , 1 unge 
und den Luitbehältern. 15) Dt-rScmme. 16) Den Ver* 
dauungswerkzeugen 17) dem Herzen, der Leber, Mila« 
den Nieren, iS) den lympharnch n Gcrifsen. 15) dm 
Zeugungsibf ikii beyder GHchlt chttr iii;d ttrr R^-gaiiuiig, 
20) dfii Nt-'ftern 21 dem Ey und der Ausür.-ituiig der 
Jungen, 13) dem bitter. A3; d> m Aui«>i.th«ite , 34) der 
Mlhrung 35)daiftin4cK«idWalfeBi 26j der Jagd nnl 



dem Fange 37) dm Wvtam vtti Pd iai fB ; 98*^ dar Ana* 

flopfung und Aufbewahrung der Vfi[;el. oy) Von der 
Emihcilung diefer GlalTe in ihre Ordnungen und Gaciun- ^ 
gen bey den Alten. Ktein, BnflM. LM» LafM, U» 
■lenbach und Batfcb. , - ' 

In der beroodera GefcbtdM» Calgt dar Vi: dam lin- 
neifchen oder vielmehr )?rheliniffhen Syfteme • denn 
Icnwerhcb wärde der grofse Syftemaiiker diefe Afterge- 
burt für fein Kind erkennen wollen. Es würde zu wcit- 
Uttftig feyn. wenn wir alle angeführten GattunpMi nnd 
Jtrtfn durchgehn wollten. Wir begnügen daher Unat 
blofs im Allgemeinen anzuzeigen, wieder Vf. bey ihrer 
Behandlung verfahre. Bey den Gattungen gitbf er einen 
deutfchen uud lateinifchen , bey den Arten einen will- 
kührlicb, und nach .Veirn n Kpgchi pewähltm deuifchCB 
Namen, den iinneiliiien uder (^meliuiichen (welchen leis* 
tern d«r Vf. immer unricbtig Tür «inen 1 nucifLhen aua> 
gicbt) lateinifcbeo, einen franzofilicbcn DacbBulTen, und 
englifcfactt nach Peiinant an; dann folgen dcotfrhe nteb- 
rentheils von den Fjrbi'n emifhiite Keonzeichfn t*rr Art 
nach Liiiac oder Giofiiii, welchem letztern, nrn alle« 
feinen uoziihligrn Fi-hli-rn, er auch in Hefiimcrung der 
Arten ÜDlgtt und hierauf, imier der Rubrik: firjt&rei- 
burgf die Anzeige der Linder, m denen fleh die Vögel 
aufhaiirn, ihrer Länge und Breite, und flau der I'efchrei- 
bung ei.itf Aulzühiuiig ihrer Farben, und Bemerkungen 
6^er ihren Flug und ihre Stimme, dann wird noch von 
jbren AuAntbalte, ihrer N^hrun^« Fortpfianzoug, Jagd 
und Fang und ihrem Nutzen und Schaden gebändelt, und 
zuletzt die N^i : lt, aii-ete: en", womit Bian fia »da» VC9» 
fcbicdnen Oegeudru Deorfcbrandes belegt. 

Nach diefer btofse» Anzeige des Inhalts halten wir 
'ueaum fo mehr VrrpPicfter, rinire Rrmfrkuagen über 
daa Ganze zu machen, werl dies WeiK iehr voluminös 
Wcrd«K. dem Vf. noch viele Jabre Arbeit und den Käu- 
fern groffeKofieo verorfachcn mifi» da diefer Band, der 
fu viti ftärkcr ift» wie der eiHe,' noch nbbt die Hälfte 
derVu,-el in ficb entliält ) wir lind ob'r rfirb rm fo n.chr 
bey dicjrm Bande zu einer ftrcngfrn Beurtheilung bereeh- 
tirtt . dj der Vf. felbft in der Vorrede fagt : „Um meiner 
„GefchKbte der V^l nach meinen Ktalten UaMtUi an 
»geben, und meinen Weg ßrher zu gehen, habe ich al- 
, le dirjeuipc 1, Vo jel, die voa jr her neben und um tu cb 
„noluteu, ucd 9,0hm ich denn wohl all« Ihürtugtjcht 
».zahlen darf, viele Jahre hiadurrb zu all» n Jahieizme» . 
MÜeibig und grnou beuhada't . ihrp G.lthiihtt: r.ach rfi*« 
't.Jr» Btvhtttkt'Msgtn entwoiirn, die P.cjchrtitnnf» jedea 
„rmzelnen Vu^els roichrrgeilait «a<A der b-t^tut ^tu^atht 
„u. 1. w. *• Aber leider ilt dies« zu grulse Erwartungui 
erregrudr, VpigebengrArsientheils eine grobe Vawahrbeit, 
wie wir dies aus der Behandlung »alt jf f r Art beMi-iirn 
können, .«^o ift die ßekhreib ung des edieii i'ulkeu, den 
ilr. /{. dotli als einen Thürint^iictaen Vogel angiebt , aus 
Pmnomt's £tütjifh Zoologtf, dir d«a iako nffiMftt aus 
FaMeü Fuma grömtmidiga wdrHich dhi'rretet . und 16 
kniitutTj wir ijtjrnril ^-enau dir Quellen angeben, woher 
ilr. i>. leine Mhterisl:ea genommen bat, und wodunb 
feine eignen, oA febr guten, BcBerkungnt^^Kkt 
wetzen. Hätte Hr. 6. dasgetban, was er gethan zu 
tm vorgiebt, die Vögel lincA der JS/niur UJchtiäfen, . 
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und nir'ir ft:^rt der B*fchreibung«n nur Ihre Farben nach 
andern aufgezählt; fo würde er überdem viele Fehler 
vermieden, und z. B. den wcifskopiigen A-l r Eicht 
für ein Jun^ des AZecii^dlers gebalten, er wurde 
bemerkt toben, dars diefer fcbuppigte, jen^r ^ejvaozefie 
FiiiTehat; er würde gefunden haben, dafs fein Ilahner- 
falke und Edler Falke, ein und eben derrelbe, und Jcej- 
oer der ivahre edle Fajke, fondern dab dies fein Wan« 
derfalke fey u. f. w. Idsngel an Kritik und Tkeorie Ja 
der Naturgefchicbtc ift überall fichttifri die Arten :find 
feiten gut beftimmt, ihre Namen nach keinen .Kegeln ge- 
\viiblc, und viele Gflttimgsnaraen z. B. BH-kbeher, Specht- 
meife. Tauchente u. f. w. geg«B «üe Logik. Am meht- 
<Xen jft dem Vf. die Einleitung verunglückt; fie ift voller 
Fehler. So behauptet er, die Augeolieder der Vögel 
wären pcivühnlich ohne VVi i pern , einige VÖ^jel , nie 
die FaUicnt Mtten eipen über die Augen hervorragenden 
sitiriiftnocAen; die Vugel hätten .aufser dem Daumen zvveca 
Finger; er verwRchfch SchiiUerfedcrn und Achfelfedern.; 
fagt: „dif^ die rogciunntejj ße^ne der Vögel, nicht wie 
*«»b*y Saugetieren aus zueen 'i bi ltj':, dem Sehen- 
|[kel und Schienbein, fondcrn «U5 dreyen beilebu;" daCs 
jetier Vorderzebe drey Gctenke habe; nennt den Fufs, 
Biin; hau Kropf und Vormagen für eincrley ; fchreibt 
die Verdauung des Uuhns blofs dcmÄeibea zu; fpricUt 
'd^ fleifchfreffenden Vögeln die Blinddärme ab^ iind leug- 
aet den Vy^wfohlaC der Schwalbe im^ohre durch lee- 
res RaifoamiMiit. wirft dabey Fragen auf» und beant* 
wertet fie auf eine Art, die iiinianglich beweist. da& 
er nicht jeinfqal das hierüber £elefea habe , viesPi inta- 
fita , Xbto, BanrfNgtoa ii.' dasClMr scfhouBelt h»- 
^tti tt. f* «Cr • j . 

Onfe Fehler, wozu trir Bvdi noch die Veitfcbwet- 



figkeit dos Vf. .und iifl Herheyziehen vonEKngea, die 
nicht hieher gehören , und da^ Vtetk. unnothiger Weife 
vergrofsern und rertheuren , z. B. vom Entenrar^ mf 
Faroe, der FaUmetey der ferfer u. a. rechnenj- benteiK 
ken wir um fortd aiigenwr, dia dafletbe fostt oorch 
feinen G'genft^rid ur^d nach feinem gut angelegten Plane 
eine fehr nuiziiche und angeoeliuie Ui-terhaitüng feyn 
Würde, und durch fie auch fo manche der vielen eignot 
olt wichüsea Beobachtiugea des Vf. and das viele üute 
tn dieTem Boche irerdunkek wird, und verlobten gebt. 
So find feine Bemerkungen über die Stimme der Vö^;?l 
vortredich, fo blicken überall eigne Erfahrungen durci, 
und gewifs werden viele feine Lehren. \*ie man die VÖ- 

«el in den Ziiamem ernähren folle, oder die Befchrei- 
ung des Vo^elheerdes ( der doch In den Gegenden, wo 
Ree. w nt, noch einfacher, wohlfeiler, und zv. eck. 
mäfsiger eingerichtet i(t), des WafrervügeUangs.aus dem 
Hannorr. Magazine , der Dohnen und Sprealtel mH; Kij- 
tzcn utid Vergnügen Icfen. Zwey Erfahrungen dos Vf. 
find uns zu auifallend gewefen , als da.^s wir &t uuferj 
Lc.''ern vu -nebelten könnten, nämlich dafs die länglichen 
Eyer der .Hühner lauggeftrecifte mit langen liatfen v»- 
fehne Junge geben , und dala -dcrrdbe cfoen Seiden» 
ri.h\vnnz uni ein niaukehlchen hefitze, die oft in einem 
Tz^e fü viel Gciftenfchrot mit Milch zu ücli oeboien, 
ali ihr Kurper wiegt. 

Jlec. hoft, dafs dlefe BeHrtheiJoi^S Hn. 6. eioe Anf- 
muntemng feyn weade, Mn 1ltate#efaifB , da* ihm 
I'hrctnaci^, mit gröfserer Sorgfalt , « ietisher, fort- 
j^uietxcn. und ihm dadurch eine VoUkooiineoUeit zu £e> 
ben , die ihm ein dauerhaftes Verdienft uq fthw tfeu^ 
fchen Muhaiger jmd dift^üaciKgerafatohnt nwtrim 
kamt. . a 



KLEINE S 

8TAATSirlSS«riCHAFTB?f- Pr-rh , Dj .'.i rrccfit'e cVuraipcr 
avuntajfeiifrmer.t töat Ici f^ros s t -r ^. l Jr Mr. U'iaih-f, d-i la 
Sovitie royal« d' Agricuituie «t 1 uii ties Aiiniinillraieurs de ia 
»lUe d« Paris, lyyt. 40 S. 8« ift bcn-jis di< 5112 AuGage 

dielvs J^ittinen r.iitilichen Werkes, das in üi-fcr Icizteji Aus^'-ib'! 
aüfh noch einige VerbelTrunfien urjd /jfiiia fTliLlit-ti i;at. Mni 
wcijftj A'ie Tfhr die fnuz. N. V. u:id die Tiriier iVlunicip^t ku 
iilfon^-Thcir, es zu .Ii, fing der Uev&lutioii arnetf^n feyn lieft, 
die KsM'.rt <iäe Tj«;i;hn?r und fchweren Arbeiten ifewöhnte.'i 
Ihlidwarkcr [:u «ri nhreii , die cntw.edjr ii:s F.l, iißtl an Ai bei- 
ati den Frovir.sen , Uder aucli aufgewit^el; , d :r IbupfAadt ru- 
llrdmien ( dm Bradt and Verfor^u i:; fo;ier--:i, ui;d i fslren 
lU raaiichet'.ey verdricfjürhej: Aiif:ritt»:;i Au .lU g 'b^n. Hr. ii., 
einer der Admiaulr-Moreii ri^r S-^idt rjri» , der von .■\iit..r-.R der 
Revolution, gsr.'de ö'.e.-f« Tin«d der i.iimiiii[lr*tio;i z-.. vLrwjirtfn 
halte, thjt, vas ein ch.-licher, und et.n ichitrc^l'.'r Mjiiu ii; eii i:r 
ähnlichen Lsgf ttxys eeihi» hsben wiifv-ii-- l'r.-;I.ii.k;i.}.er \^ eifc 
d.ichten feine C )l!ii;','n , oder die;er.i('»;; . ein: phn iM-'.cn iiiuer- 
lUiccen follen , nichi To, wie «r; daher n<-'ri-fh dis M jnicip.-.litit 
auf ein« M^n^e Abwege nr.d in r«hr betmchUi;be ALi>);jL''n, die 
ii«no lu'.ef^t d'>i-'li nicht die crwünfchte V^'i'kun3,hM-vor"jr.«k.fa£«n. 
Ifr, U. ic't^'- i.nr:.\ich . wu* fiir .^rb»^it-'i m ir. hatte uiiterrehmen 
fol'cn , um dieC'e l^tute ^'i üc.'chjfiik; -m ii^miich ver'V'hieden«, 
^ofjienthei'i vorntchiiilVi. ; - .Li.-rja ei. Anijenohin 

vrivd e» ab.T vielleicht mtnrcr» iinfurcr l uf r i- yn , hvir eine 
kl rie L'ebsrf.tlii zu iiiiden. wt* für ProdusiUf ! : ,.i i^rci h in ien 
J. i'?s/ und SS 3u( der Freud« geugeo bat, die e» doch bev 
eitiVs mehrerer ßu^iiiißi^unf in äAtAtium |lillKCD(heiM 
felWl hatte «rteufen können ■ - 

Metalle. dte|Fr.'\^^rt1) lui der Fremde tag, ood dk d*dl. 
gijWwenihtO» auch ei»hnniüdv<<nd< betrogen 



C H R I F T JS N. 

im Jahr. I7|7. — :o Miliioceo liw. 

— — r^v — 31 Mi;i. t*7uiaWLimi 

Schlacht , und andres Vieh. ! 
Im Jahr. 17(7. 9 MiUionen 500 taufend Limcc 

— 7- I?«?. 9 Millionen 53-1 '•lufend Z-ir, 

Birter, Kr.'e und geülien Flcifth «us der Fremde % 
Im J.ihr. 17^7 beynahe lo Millicina Liwm 

— — lyxs- — — II "•"•"-rn itti laiiftad XJi. 

Il.iute ujij i^ader kiiyi aus d.-r Fremde 
irr. Jahr 17g- :' r ; Mili'or.en 

— — I78S. — 1 Millionen .ttoUldtodi-iteaa 
Hanf und ri.u-lis , ihetls ru}i theils fawiliM; 

I« Jaiir J7S7. — 29 Millionen 

— — '7"^'- — 37 Millionen 4(7400 Ur. 

VVer.e iwurde l7,^ij cingebr.ichr , für 17 Mi.lioneh 399 taufend 
I.iiT'i, Sr: iimiiuvjjrcn , H.iiider, Sfiitzen, Schnupftücher, kur» 
if Waati^ii , betrugen in de.Ti neiniictien Jalire 13 Millionen €}< 
taufend J 1 r. 

Ohne mehrere Anikei umlbndiich aniufuliren , gibt Hr. JL 
den lleuj^ der Einfuhr fi.r i-gj .luf 2°^, 2^2, ^co Livr. an. 
Uki'ts un.!eheure Kapital g<*).t für Fr u Lreicl! \erlohren; anßat^ 
dafs e.s » lelleicht nur den vierter; 1 . «ufopf^ii Wirde, wenn 
rr.sri ficii eniftltch engelei^eii iV'.vn lieis«. nicht blofs utcrdie Vau 
b: i -r : des .Ackirij.iue» zu fchreibm , ftiiidern Würidich IJaod 
Hib^^ -tk i??^ie, Mjnjik 3 iiäiu trocknen , das WicfenJand au ver- 
mehr :- I , l ie I orlU-er« al- i.jr auf einen belTem Fufs «-i fetscA« 
und djn Beri^b.iu wirkfamer jtu unterftätzen. ilr. Ik tft iihrtgen« 
nicht bloft Theoretiker, denn aiif feilt« eigne Koflen hat er meiw 
rere IMor.iAe in VViofenlaod verwaodelc. fo wie «r durdi aneh» 
reie ähnliche L/'ntcrneJimunflB dit IF'tf'TWfiT fldWr VMkMIg« 
uberzen^inid bcn-ie£ui tut* „ ' * 'j 
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EJLDB£SCÜRElBiJN& 

KoPEMHACKN, b. Schultz: LahtfrinthfH eller Reife 



giemum iudskkmd, Schwekt og Fraitkeriir, (Das 
Labürimth, oder Reife durch DeutfJiUmd u. f. w.) 

^a^^er «oe geograpjxlfch - Ökonom ifch - politifch - fta- 
•.^ V,.-tliUldi.-jnMJMiitiUf<ilie|Uiie leTciii wUi.. wie Ur. 
.VtillmktiiMtadlUn BietoriirartHHiwiriMmeaidiwi- 
•ken kann , ohne die dorchreifeten Länder gefehen zu 
Jiaben; dem rathen wir, dies Buch nur gleich aus dar 
iiand zu legen. Wer hlngrgen einen Manne von hel- 
Jena Kopfe , von glücklicher Phcntali»* TOR leichtem 
Witz, Ton reger Empfindung und «oU««OlItildem Hef« 
,l':n \n <?ir.eni uiucrhalteni^e;», den jedesmaligen Geräh- 
ien aBgeoDofleflen 1 <in will erzählen hören, mie er Ge- 
.ce&ftäade.di« jedcD Meufchen. der ficbgerae^l^MlvMi 
«Iblt, ietereniren, Tab, wie «r fia behetrziaMvWtCr 
.dabsy efflpfisnd ; — dem empfehlen wir dA fiocb za 
-«incm kcHtikhen Geiiufs für Verftanil und Herz. Ihm 
XU Liebe zeichaea wir die Steilen «n , die aa» vor aa. 
^«ra gefielen. 

Reinlichkeit eine« Rauerhaufes uro Kid S. 48. Vofi 
In Eutin S. 6i- K'.opftock. S. 130. vortrellich und wahr, 
ganz wahr! Seine Od«: les Etats getteraut deutfch und 
■^UUtiUk & i^. Ein feht nchtteea UrtheU über die da- 
«tfdke 9pm»^. 145. Oha« die ganze Lefchtielcelt 
der franzöfifchen , und die ganze Kraft der deutichen 
.■Sprache 2u haben* befitzt fie geang.von beiden, um di« 
Nation dardi Hebtrretzungea oder Nachahmungen mit 
"beider Sc^naegen zu bereichern. Klopftock erbietet 
aodi immer mit ungefchwachterStSrke der Seele, weva 
gleich meiftens in einem andern Fache, Jetzt widinet 
er iicb vonüglidi einer deatüGbea Gramoutik , oder et- 
'ficadMi «iacr phflafephircfaett Kritik der widKigflim 
Sprachen dramatifch bearbeitet S. 250. König Learvoa 
Schröder S. 155. Schröder S. 169. Gerftenberg S. 17g. 
Der HamburgifdMPabftliiiM verglich efnft dieGefcfaich- 
te dee Chrifteathaaij ia Hambarf «alt der gotthifeaZa- 
fammenziehon? der drey Wörte : Samt' Paters- Ort (der 
■Platz b y der Kirche St. Petri ), welche gleichfam die 
Dreveinigkeit bezeichnen könnren, in daa einzige SPeera- 
Otta. 193. Am stenSontag nach Epiphanias 177 lieu iea 
er nach Anleitun<^ von Matth. Xill, 24 S. die Wichtig, 
keit und N'othwcadigkeit der Lehre vom Satan and fei- 
nen Wirkungen! denn 1) wenn es keinen Satan giebt, 
db ÜXkt Chrifti W«lirbeftij;keit uad die ganze hejlig« 
Sdirlftdahia. aad a) ohaafiibÖadaJft ea durchai» oBp 
inöglicb, den Urfprung der Sünde zu erklären S. 109. 
Qtb>Vi«rUade S. 930. £mpfiodua|ea beym letzte« Bikk 
' 4^ L. Z. I79S* Viatn, BmdL 



auf die Elbe S. 233. Unterredung mit ciaen «0%«. 
lUnaaMeaae» derliey allen mögl{(£ea Vrfachtn, glück* 
lieh uad zofrieden zu fcjn, fitä dennoch nngl^cklfch 
fgUte — weil ihm der Knßee durchaus unterfagt w^r 
S. 348 S., ein fehr intereiTantee, lebhaft erzühltea Stüde. 
Lage der Bewohner der Lfineburgifcben Haide S. 271. 
Maufoleum ru Celle S. 378- „Upfer der Lietje, Herrfch- 
„Tucht und Kabale! verführte, gemifihandcltet ermor- 
„dete Unfcbuld! Nach hundert Jehrea wird dein Na- 
Mine, dem Phöafx gleich, aus feiaer Afdie wfeder lof- 
„ftehen, und auf ein Monument ftrahlen, frliöner noch 
„und dauerhafter als diefes! Ueber hundert Jahre wird 
„dein Glanz die Johannen Gratjs, Mnien von Stuart, 
Mliad felbft Marien von MmtUns verdunkeln ! " Die In- 
fcbrlft dber dem Eingang zu dem Garten bey Hervenhau- 
/fnentbült unter andern folgende deutlich in Srrin ge- 
hauenen Worte: ^((iirrmaan ifk rrlaa&f , ßdi im. KmigL 
Harten eint Veränderung itt madktn — gemeine» Lenten 
■wird jedoch bfif l.fVoesßrafe vtvhottn, luine Hundrifrif ßch 
mrftrn Garten zn nihmen — wid ßch der Bänke, fohetj 
der grofsen Tovfaine ftehen, nur alsdann Zu bedienen, 
weanfoicite Stamdesperjoaen oder andere vomeltmen frem- 
de rSätt nSthig fattmS. 2 57, 28R. E!n «uftjeMarter Ju- 
de, Plr.tipfon S. Z'/i. Der 'chrwü'c?i;T^ yh'.dvcii zu Ihn- 
noverS. 502. Die Georgsfcltanj bey Hameln S. 3(3. 
Pj-r.Tont, mit Marcards verfcbonerndcr ßefchreibung 
▼•reUchea S. 327. Gefellfchaftlicbes Lehen in Pyr- 
mont S.' 350* HeroiaaBSberg oder Armeniuaberg; Utt- 
manaa Aadeakta S. 3fo«37fl: 

mVen Hennaniens Wäldern girny Ftty/luit aus ! 
»•Gienf • aüt teiaeccm Glauben . mit usSntm WiOen, 
,.Mft Fackeln, die leachtetcn über Iftaund and £rde 
„tfnd des Merfcho'n Gattheir, j4»fkliinmg IM« 
uUictönt von der Mufen lieUichftea Ocßagtn 
ntn nenen vam Riam^ erbergtea Bf okticn.'* 

Die Wolken vertbeiiten fich und fchtraadea zwiichea 
den Bergen; in airan:'(lrablenden Glanz brach die-Soa- 
ae hervor. Nua fulilte ticr V^t^ es aaf dem Hermanns- 
berge, dafil Strahlea derfeibea Seaa« aifbt gegenein- 
ander ftreiten kOnr.en ; dafa alleMenfchcn Brüder find* 
dafs Deutfche und üuuen, Franzofen und Engländer 
Spanier und Iloüunder Menfchen find, che fieOaatfehe 
undDaaeat FiaazoCea und Eagldadert Spanier und Hol 
Ittnder werden. Ganz yortreflidi, aiit dichterißhem 
Feuer, und von der Menfchheit Genius fortgerifTen, ei- 
ferternun gegen Nationalhafs, gegen Kationaleiferfuchc, 
gafea alle Folgen diefer eingefchränkten Siaaeaart — 
und bey diefer Stelle wollen wir ihn verlaiTen, mit dem 
Wua£cbe, die Reüe^ die er beym Sciüufs diefes Saa 
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(•'•i 11 Bafel aatniMi wölken lail alt Um luriida»- 

kgen. , - 

■ Und nao einigeBetncrkung^eo noch für den VetüC- 
Ter. Er trifft aciltoo* da» «lueklkbe iMmC^Wjt 4er -hn 
dividaaUßmag fetocr l ape und ILmpfinduiigeii; nur 
bejr wenigen StelteB fcbeiui er vergefleu Ku babea.dars, 
der vielen Lefer wegen, für die er ficberltch fcbreibr, 
das ladtTidittlte afa fo a n t e r ftaudlk b-feyn mufi r dift 
ficb nkht jeder Lefer ▼od GeAAmack uad Empßadanc 
5n die Lagede< Schrifcileüers verff i^en Rann. DerVor- 
(ra£^ itl im Ganzen vortrefliib ; cin^elae Flecken, die 
Iniil io gcfiehfiebesen , bald in üherfpaantca, ziwpilen 
«ucb in gefuchten Ausdrücken befteben , wird er leirhc 
felbll bemerken und leicht in der Folge vertneideo. Seia 
Witz Ift fall durdiauj tre/Tend, und dabey gutartig; in- 
swifcben fiiid uo« TCffcbiedeae SttlUo «u^efl^üeit, 
wo er an kerbe, aadeit. wo tr fdrief , iitnl noeb ende- 
Te, wo er zu trivial fcbien. WirKonnenuas al "rr n- ht 
entftlalieften., bcy einem fo vorzüglicbea Buche diefe 
Bemerkungen mit ßeyfpielen zu belegen. Für deaVfl 
find.fi* nicht iu>tbig; andern Lefern, die rielleicbt 
idchc die Arenge Aurmerkfarnkeit des Kunftrichters ha- 
ben, wollen wir die Freude des ü-enulTes um nichts 
fcbinälcm. Nur eine einzig« Steile nehmen wir aus, 
weil der Verfa(rer dadnrdrr dal» er den reriDeyatei» 
Witz nodk in d?m !nhsU«ver£eiclmifre aos^zeichnefe, 
die Rüge der Kru>k uuth A^endii; mtichr. Es ili der un- 
artige Schern z.vifchen dem Vf. und dem Ha. Prof. Cn»- 
Mrr in Kiei iiber die Etagen eine» (iafgmr uaddleRang^ 
ordauof « dte mm dabey beobachten kdooie. Galgen 
ond Rfl J iln i für den woblwc^lenden , aafgrklarten 
MeoD unter keinen ümliändei» ein Cregeiiftaod d^Wit' 
zelcs. Gefrczt abnr, man vergase ficbfa einer augea 
blirkllcfcen, in l^^füiidern ITinfr-inden gegrönderen Stim- 
m^ini; wirklich bis zu einem unüberl^tei» Scherz; fo 
il^ es doch aufkeime Weile fchidüich, dettfaUUltttt 
def^leicben vorautiageo, 

KoPi KKASErr , h finlt^endalr Stmiing af de hefie 
»tf-ße iirtjtbefirivflft-r i et udfötUgt ÜJtofr, hvori gi- 
■ vcs en njiagtig Eftetrittmg om aäskiÜige Landes Bg 
ftHkes RMÜgto», RfgierimgiFerfatniag, liandet, Sd- 
d'r, NiititThißorie caidr* merkvardtge Tingt 
^ayiinluug der bfll^n und ncueften Reiiebefvhrei- 
hitngea ;n einets arusfuhrlicheo Auszuge u. f. w. ) 
Semmendraget oK «vetfet af Ibrskiellige Spn^» 
med Kobbfff^. I D»fl, it,^9. ^-i S. Ii üpe!, i^tjo. 
6l6S. 111 Deel. 1-.90. 51- S.' IV Desl. lysro 607 
S. VDeel. 1791. S. VI Deel. $53 & VW 
Deel, S. §. (Jeder Th?i! i Rthlr.) 

Eta tfihmliches Unternehmen des Agenten Gülden^ 
'daf . die widHigen KsfmtHifle, w«3dk« wir den nevern 
Rtfifeberfbreib^rn verdanken, bey feinen I.andslcuten 
in allgemeineren Umlauf zu brtojicn. Die Ausführung 
ift ganz gut gerathen. Die Auszüge find meiftens zweck- 
Mifsigi und derVoitrig teicbt uad flicfaeiid;^ riieraaci». 
eisen orfeatllcbeB Pbn fifteiitt da» Weile afdif beerte 
beitf t zu Tevii; auch trifft man nur feiten eigene ErläU' 
terungcn der Ucbcrfetsa» wozu doch bej «MnctMO» der 



bearbeiteten Reifen fo reicber Sloff gewefen wire. Die 
i:aii«e Sammlang ift alli» btoft-eia oftitttcbet t^febucb. 
da fle 4odi dhudi'geöfaepe'GefebftMichkeit der Vtiat- 

fer zugleich für manche duiiifrhe Gelehrte ]:atte wif- 
fenfchaftllchesUühsinittel werden können, fiir die neof 
lieh, denen die Umilände et nicht geltaittiea, lieb dl« 
Original ,verkr ^rnif-hanen, oder fie ftudiren. Mao 
fifidet in dielcQ lieDen erilen Bänden folgende Reifen; 
Maundvells Reife von Ateppo nach Jerufalem; Sluun 
^€\{e nsük ¥akii^ra\ PoAtks uad Dt-ammonds Bmfeai 
Riffietf Befbbrefbuog von Afeppo; Htznumf't Reifen; 

rT'ririrrr Reife nach Norwegen; Non/ers R" ifc 
Ae^yten und t^ubien ; 'SskeucJt^rs und (Jrunns lleifeo 
durch die Schweiz; (J^m'MuVif Reifen ; Marco P<A«r 
Relfea; //«t; Reife nach Guinea und d"» raraibifrben 
Infein; Keifen io Stcillen aus ümelin uud MuiUrr , Jir»- 
/c'., Ti-r. '. f BeTvhreibuntj von Kamcfch llka ; ClardHu 
Reife nach Periien; eine Keife dUrth Fcaakeeith; Ha^ 
gers und Ctmrtrey's Retfila mt dicrWelrt SmM» Rd^ 
len; Befchreibun» etnififer I>änder des fü Hieben ^fri 
ka aus des Hieron. Maruila de Suorvnio Reiten ; Dtu»- 
pier$ Reife um die Welt; Befcbreibun^ von IPe^lmt 
Reife äberDarieas Uthma»; Kaumftrs Befchreibuag vom 
Japan; Beft^MvIbMig ron fttodoftan aus Koet, Hotan^ 
und andern; D' njn ' Mf '» neue R.Mfe unh ?j .^nierr, 
(gaaz iiberfetzt), nebfi dem .\nbang von dem gegaatrar:- 
frgea Zufttrade der LlttiMtar f» Spanien, rvm ffo. PniC 
Ttfchfen In GOltioge», au» de» deutfchen [Jeb*rr*TTi5TTg 
von Bottfgohigs R-ifen; Wmdeboms Njchrlchien von 
Erifj''*"'^- Vveichr noch fongelet/^t werden. Den mel- 
ften Sauden find einige Kupfitr unditoiea btnxogeftigt, 
uMar wd^ea aacb elii* Laadkaita von Spornen b«f 



KcTEVKÄOTa, b. Schultz: Efttnttmnc: nm 
Jenets 'Pit/taad i Duntmrk ( Nacbriihtea vom^Zo- 
Aandrd«! ArnAinvi^efoR« fn Dänemerk.} af Affeflor 

• ^. //. finrrrj, Sekf tepr i deu til fonunet bedre fn- 
dretuiag oedfatte Coirmilijoa. 1790. 44 anlXViU 
S. gr. fot. 

Die 'm J. 17-7 zu Kopenhagen zum ßcbuf einer bet 
fern E-ürithtung des Arnienwefess in Baueniärk h» 
An'j:('meinen nfedergefetzte Commiftioa machte, wi« 
billige den -Aofaog üicer Arbeiten daaiit, da£i fie g»- 
nao» tfachri^tea Mer den jetsi^en Ztfftvnddef ArraecH 
wefens ver' injijte. E» ward nt?inKcb den boykommen- 
den ireamten aufgelegt : i ) anzuzeigen, wie grofa die 
An^abl der Armen in jedem Kircfafpiele fe^. und wi# 
viele deren GebreckKcbe . Rettlägeripe n f. ■iv, '.rSren ; 
2) ehim AufTu^ aus den Rpchaua^en der beiden leti- 
'ten J.ihre iilier dif Arinen^elder einzufenden ; 3) Voe^ 
fdiläge zum Unterricht imd V«rfo(su4g dar Jfimder ta 
tbon, fo wie 4) über die Mitie^ den Armen aatfa ddiB 
Vrrhd'rriiTs ihrrr Kräfte .Arhrit 7.n vrrr. hafTen ; 5) zu 
beitimmen, ob und wie weit jede Stadt »nd jedes Kirch- 
fpiel feine eigenen Armen verforgen könne, und 6)wc»- 
dieicb man die Betteleley beramen. und BetrieMarnkeit 
li^flMeni könne; 7)aazugebeo, wiedieArmeo uad Bett- 
ler des benachbarten Diftricu am bellen abgehdUea Wer- 
de» iboaaiea. uml viel UaTarjateaada in den 

DigitrzedbyHoipi-^J^ 



«1 



beftimmte Fonds fejr. Au» f^er grofiien Men^? detail 
lirur NacfariditeM, welche durch dJefe Veraattaituog 
eingcmgHi WmrtmB • Jbat der Vf. mit rielcm Fleift Ta- 
bdlen »usgrarbeiier. weldM beftimaite AstwottM atf 
den lAen. sien und ^en Punkt cMhldteB » «id dl* tta> 
glfiih f;r,f II r<:hr inrerj'lTaDtfn Tcyrrag zat dÜaifdMn 
Staditik liefern, uiu lo mehr, da er die RefultlM^t 
dem FlicheninhaU und der Volksmeoge verglidh« hü; 
fo wie j>»np v n lloffifuxnn in feinen Sammlungea von 
Stiff.in'^shrieien u. f. w. , und diefe Ton Hn, Zof/ja 
in feinen noch ungedruckf««o Tabellen über die Zah 
hkog voo 1769 •ogegebca fiiid. Wir theilea aus der 
lemca ruonnarirclnm OeMithtMUr 6n Refiikrt für 
g-.Tnz Dännemark mit. \T.nbry ryjr jedoch bemerken, 
dilsKoiipnhagen darinn nickt mit begrüTca iA; und dafa 
'dieAazahldi^rAnDen sieht ininer nach gieichen Grnnd- 
•lltocn beAiiMn, fofdwm ia vieka OSüttetaa iUteAm^i 
'•uf alle dl« evRreektMIdeo Ut wdclre ien KopCTdiMz 
nicht l>«ahU'D ktmren, fo wteaacb i: 1 Gegentbeil nur 
öffirntliche Armenr^er untef den MiKcio tnt Verf«r> 
gung in Anfohi^ SotBiMa k«aiitea. . Es liad Mmlick 
in den FtÄfIren unter 7329« ^fe^fch•D 51 10 Arme, wo- 
von 2139 AHmofan ^eniefseo , zu deren Uoterhaltung 
jhhrüch I n,:;';,';» K(h!r. einkommt- o , und i":-, i Rililr. 
«usgc-ge'^en werden. Im ganzen Lande find auf 39692 1 
- IVuinen Hartkor« unter &S2'9'34 Menfchen, 3913 Qe- 
^rr>r^?)lflp, ^150 bntMjferlge Kranice, gy$f) Ahe, 3872 
Afitfrnlofe, und 334S andre Krndef, zitTämoieD aber 
S7615 Arme, (jene 5 Klaffen machen nur 23.193; alfo 
find wcaicftaa« die Abrjgea 15.423 kmn* ^MidichMi 
AitBca,) von triridiM 14906 Aibior«N gHrf«^^ Z« 
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ihrer ünterbnl^ung hat Rias öherhaapr di* Narufalien 
Xtt Gelde angefcblagen 56.255 Rthlr. jubriicben EiuicoD>- 
aMOt« dis Anfgaheii aber betragen 37.173 Rthir.. wo- 
TM mit AJt9 «ad Kraali* igigt Rihtr. «tfwdadt wer- 
de», mirBf^hairskofteo 165? Rtht. auf in«id«m;. Ün- 
tfrn'fhtu. f. ' für Kinjfr ; ^ ;-Rth}r. , auf acdere Aus- 
gaben, als Befoldung von hadientCB u. f. W. (in den 
Stiidtttt •U«{«1|6<9 Rthlr ), Obeihavpc 19373 Rtblr. (das 
»ft ungeheuer vie! , un«I fcheint un» etn?r nnbern Un- 
terfucbwng alfcrdin^ zu bedürfen); eudlichnukiiaüfier- 
dem 19S62 Rthlr. in Anneaf^iftunger , wo (nur) röog 
FMibnen verforgt werden, und iw:rr in den Städten -sl* 
lethi T3426 Rrblr. siir'V«H«rp»nf von 70» PwrfbMH, 
(alfo auf iede Perfon ^erm ic- Tltblr. Welthes wun- 
derliche VerhäUntfs geg«n da«, was unter fo vielen Dürf< 
tigen auf dem Lande gewandt wir^^ da.auf jedes Kind 
nicfar i Thaler künnit; wir fnicktbare Betrachtuegas 
laHen ßch nicht atf» McIm» Angaben z{eb«n , dl« man 
i'iK;h übnf-einc Weife PubUcit ic nitht nnflellen könnte.) 
DieAntwotten aufdie übrigen Fragen warten zum l'heil 
wibeAjmmt. zum Theil unbefriedigend . alle aber fdur 
verfchieden ; nur daf» alle f;»ff d'arJnn flbereiaftimmrer, 
die Abänderung der Kop0le«er, ( welche bffcanntiich 
Ton jeder erwadifenen Perfon mit i Rthlr. },übrrirh ent- 
richtet wird 0 als «in wiiklamaa nad zua Theil noth- 
wandfire* mtfcf t*f!9n da« VeMnn«n 'wtmakMwfm. 
(Allerdings hat dlefeSteirer m der ;^rr, u fe fi<' vr rtheilr 
ift wid-«riiob«A wird» Xabr tM driiclMadca uad oacb' 



Aaülgt» Ar dcnf^ndflnnvr wnrflbur man befonders 

viele Beleb runj^ in einrr neuen d.inift hen *?(;hrif"t erhalt, 
welche unter dem üteL- Raaä ttl de Hsrrcr Praeßer paa 
Lamdet i Da¥mMrk ved Extraskais : MandtaUenes Forfac- 
feUe of D. bf, Blidur zu Kopenhagen 1793 Ia ^ her- 
aosgekomnen ift,). Von dem Refultac der Arbaiten dar 
Comn3i:nüQ ifl bisher iiütb jiichr» weiter beltannt ge- 
worden; aber ohne Zweifel dar/man, nackdieier^nß 
zn ttfthaUm* ?ial Gstat davon enrarteov 

KorENHACE.v , b. Popp: 9hrazin for atmemnijitigf 
Bidraff til Kundskiib om Indretninger og Forfatnin- 
gur i de KongeL DanAt Staltr (ftbgazio für nützli- 
cbe Bey trage «urXenntnifi vdtt Einrichiangaa und 
VerfaiTungen in den Kdn. Danifcben Staaten .) af 
Carl PotUojtpidm, JuiUceraa;( og Rasdmand. IDeel. 

Der Herausgeber rermehrt durch diefe Sa in ml ong die 
Anzahl der lluilsmlRel zar dünifchao Statiftik, welches 
jedem Freuade derfelbcn am defto' aogenabnar feyn 

irufs, wenn er feinem Verf^recban gemäfa in den M 
genden Tfatikn Nachrichten vOm der Hauptftadt, deren 
Schulen, Erziehungs- Ond Armen wefen. denNahrongs- 
zweigen und Gewerben a. f. w. bakannt nacbaa wird. 
ta dem gegenwärtigen TheHe fft d!e Inftraction fttr^ 
Bedienten des kum-lj Jicn IIumIp-Is in Grönland S l^, 
bis 97. bey weitem das wichrigfte Uocument, welches 
hier, fo viel wirwUÜMT. rmn erfleTimal gedruckt BT" 
fcfieint. und S. 9g — 165 durch % er' Bifdenc Sdtennta 
und Tahellen erläutert wird. Darauf folgen einige IU>- 
nigliche CommilToria an verfchiedene für hlaod und 
Finmarken niedei;gefeBta CommiCliooen ; und S. 177 
bis zg9 7«rlchi«dm» üafOttr, dl» fich^tttf elna ftr«iti0» 
Berechnung äes Verluties beziehen, welcher rheroali 
bsy dlefeui Handel ibtt gefunden haben foll . die wir 
als zu fpeciel übergehen, um fo mehr, da darZufam- 
moikaog zWifchen den aiazetnen Srücketf «a« Mdu 
denfKcb fchdni: Endlich werden e<nl»e ßerechnini- 
gen über den Zuffand des r^ruir ben ujw! I ländifdien 
Handels in den letztem Jahren niitgerbeilt. audi zwcj 
Kupfertaf: In zur Einrichtung einer Tianlmnnerey ge- 
hörig, woiaufabarkciaa Dimanfionn « ng agabea &aä. 

K' Pi .Mik KN, b. Proft: riildßändig Statsforlegnrlje 
«wer D.iamark , [iorge og Provindfmie mtd Jmgi- 
reife of linved-og- Sade^oorrlr • ßern» i Dni i a i ai i 
og Hertur^tt-immfUf og en fnhtftiindig Rangftitge, 
(VoUddDiliges Verzeichuifj der Beamten in D., N. 
unddeR Provinten; nebft Angabe der adelichen Ga- 
ter in I^noemark und der Ilerzogth. und deren Be- 
litzer, anchclnar vvUAindigeQ aangordAung). 1 793. 
J75 S. 12. 

Anitacr des poTitifclr nkonorriifchpn Tafrlien^oclis, 
.welches feit 1784 j^hrlah herauskam, und wovon auch 
einige Jahrgänge in d*r A. L. Z. angezeigt find, giebt 
Ar. Praft feit demAnfai^ das c«g«awiirt%ea|abresdi» 
f& «•«• Sammlung berant. Sie vardient mit .zn denr 
HüHVoiitteln der cfJnirchen Sfatifiik peiahir zu werden, 
dt üe in nuauhe» btuckesy hefonders ^ur üopeobagcn, 
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Ihrem Endzwerlc nach vdtlftänfltger al^ der .\ltoaai- neu , aus einor HindfLhrfft de* Hb. f'cA D:i5 _»mze 

fche Siaaulul«ader, der aber isdi auf feiner Seite Vor^ j^reduct der EifeawerJie betrug i« Jafajr 1781» 435i90f 

);Sge Tonlathst; -fo daftmeB beide verMnileii mufs. Rtbir. .Von dvx Bttgwmkm wMattm BA 14.S50 Mco- 

Sie wird jährlich wieder gedruckt und verbeiTert. Ein fchcn. S 65- Die Fiftherpyeai« Nörwegeo fuid au kurz 

.voUftäadiges Regiiler erleichtert den Gebrauch «Lerfel- berührt. Man iindet in mehrerea^chriüea binUagU- 

j}en; auch Kann man zugleich mit detfelben denKQpen* che Hülfkmtttel, zu einem eUgeneiaea RefulCAtxa koa- 

JlBgeaer Wegweifer erhalten , welcher die Wehaongta meo. 8. S0S> Wir kmonen cia« Karte w<M Fvom tw 

fear ▼Iri'er Perfonan aus allen Kleflea anzeigt. Sirabo und Mohr poa J. 1784. S.111. Vob dea dXni- 

fcben EcabliiZementea in Oftindien giebt Heunings fehl 1 

Jjiov£»O^GI.9, b.Popp: Kort l eikdning til dft Dunstig gute Nachrichten, die bcfler hätten benutzt werden kua- ' 

Kine^ierSiatiflii, famt dens Liiternt-ur, AiuTzc Jiti- neo. Si I15 Ueber die Bevölkeruug der V7. viel zu 

leitnng zur Snrirtik der dinifrhen Monarchie und kurz. JBr berührt nichtf von der Eiiirlihcung der Kir- ' 

deren Literatur,) ved i ri.lerik lliaamp, FuldmägH^ cbezdiilen u. f . W. , welches doch -eine Hiciptquelle JiL , 

ved Rentekamret. .I790.. 341 S. 8- 5- t uten die UrLitiien des \'L'naIl» du-r St:i.;;e b?- 

f«br fchüaharer V^fach eines voiiilaadigeo Um- xithtt werden folleo. S. 128- Ifl den daoifchen Scaatea 

lUTet der dlhiirdieii Siadftik, w^er grofs« hvSamh MA stvaKircfafpiele and 3463, iMailich aa6j Predig« 

terung und Beyfjlll verdient, zumnl -ivp^en fehr {jufen deren Einkünfte zufammen 1,133000 Rtklr. .betragen 

'LiteiafBoii^cn und verfchiedener Nai-hrirbten über den (100 zu 60. 200 zu 100. 400 ui 300. 300 zu 400. 4CO 

Jnoecn Zuftaod des Reichs, die vir theils Airgendwxt zu 500 . 300 zu too^ 300 zu 700, 170 zu goo, 100 zu 

.fonfl, tbeib bey andera w«lt aaTOtUuwuacMr Csndea. ocw, «7 wa xooo« 40 itt ijoOt für jedea- epo RiMr.) 19$ 

Es würde unbillig feyn, TOa einer folctoi Arbeft gtetdi KapeUina gMitAea 9935 Rthlr; 14 BffdidfS» habea 

Anfangs Vollltonamenheit zu erwarten; all« in der ficht- 2^000 Rthlr.4 327 Prübuc von ihren Probfteyen 2Z'o 

bare Fleifs des Vf. rerfpricht Ae allerdtogs für die ful- Kthlc. i KüAer, Cantors, SciiLimt^iiler , i odtengriibec u. 

■genden Auflagen, wozu, (wie wir aus ddni.'chen Blät- f. w. haben 2s6,70o|UUf. Alf > l.oilet die Gei/Uichkeit 

lern erfahren . > auch die königliche Rentkammer ihn dem Staat jährlich 1,391,895 Rtbir., die aber bey \rei- 

auiinunterte, indtia fie ihm flr dlefe Schrift ein küaigi. tem nicht alle aus der Staaiakafle £iefsen. S. 13g- hir- 

Gefchenk von ico Rthlr. nmwlikre. Der Vt. fdicint te tlie \'e;bindung Zwilchen liolj^ein und Deut.'lJiljod 

•UlDiaihM.«Ät .voa jedem couipetejiteii Richter Schonung angeführt werden mülTen ; fe aiidh ilie chenatigai V«c- 

uhd Belehrnae erwarten zu können . wo fidi Mtngd UOtaiile mit Hanburg, dl« mm Thtii noch jettik Wbt» 

fimlen; und in diefcr Rückficht wnllen vir einiges an« hen. S. i '^o -vnrt der Cc!!?ci i!- e-fi;i''"jrr; : i;rr:eii3c!il 

zeigen, was uns minder gut auageiuhrt zu iey n fcheint, belehrend, und Lewei ala illcs, was iiiao ioßit hierüber j 

zugleich aber audi «iiiakbati^ WM TOixfiiglicli inieref- wufste. S. 173. von den WitTenfchaften und KOaftn; ' 

4aat feyo dürfte. auch viele gote Naduidit««« «bvoUnodi JUiicb«» aber* ! 

In der allgemelaenLicennioils feUen Tide ftentd« gangea Jft. S. 333. Dm dlaffdi« Tlunter koftet nacfc 

ixelfebifchreiLuinr^cn, die der Vf- doch mitaehmen woll- Abzug aller Einnahmen dem K uig jährlich so.cooRthL 

<e, und die oft neben vielem Faifchea auch manches Die gefammten Auagaben füllen im Jahre 1787. 64.103 

■Ontomdnllen, z. B. Williams, Cote, Vttdtm df la Cnnne Rthlr. 32 Schill, betragen kabeo. S. 336. Ueber den Han« 

- u. a. m. : aoch find, infonderheit bev d«n Uerzogthfl- 4el hiin der Vf. vielmehr fagen können, da es aaHülis- • 

mern , theiis beträchtlich viele eiozelae Sehrlftea aa»- mlttela dato nicht fSrhlt. S. 267. von den Münzen nichts 

celaffen, z. B. S. 21. B«/cAfng, thciU Abhandlungen ans als einige Cicinoncn ; tiue unv fi-zeihliche Nachlafsig- j 

liiaiiUumMaaidlttagefiifart, die der Vf. dech zu ken- keit, um £0 mehr, da dies wichtige Fach der düaifcbea ! 

ji0ä l^eiat S. 6- GaasDMnnemark enthäk Acrater, Stattftik jetzt vollftlEadiger, alt Irgead da rader««, bc- ; 

I44llarden, 66 Städte, 1735 Pferrkirchcn, 5060 Dör- handelt ift S. 269. vcn drn Abgaben; manche guie 1 
fer, 2402 einzelne Hofe, (diefe Anzahl ift wohl ohne Nachrichten- S. 292. eine ganz neue, wie es fthciist, 

Zweifel in den neuern Zeiten beträchtlich vergrufiert.) zuverläffige. Ueberiicbt der Staatsausgabea vor weiü- 

400 Vl'a!TermühIen. 3XO*SS9 Tonaea UartkorAt und eea Jahren. Sic betrugea 6,320,942 Rthlr. 43 SchüL 
6321VÖ Q- Meilen, (das Areal foDte «u« dea a«Bea S. 397. Dia SttatafchuIdMi cu Ausgang des J. 1770 we- 
« Karlen, vrenigftenj fo viel es feyn kann, bericbtif»,t wer- ren 17, 190.946 Rthk. ; die Foderuogen de» StaaS 

4ta). S. 3S* a. £ Die Kachrichten vorn Fabrikwefen 4.392,311 Rthlr. auiser einer alten Foderung aaSpaoiea 
Aad aiangelhaft« ,aad Können leicht aus andern Sdirif- von 4*077,407 Rthlr. S. 304. Nach dem mmIUb Pisa 

tcn er:^anzt werden; aach fcheint eine aligemeia« Bt» von 17(9 befteht die dinifche Landarmee aus75.S4^f^ 
tracbtuag über die Iflndernlffe and VortheUe der FabrI* Mann, und 9331 Pferden. Daven liegen in BeLtzuo 
ken für Däont»mark nicht überRüfs'g zu feyn. S. 3g. f:en li d Quartieren ii658Mano, und 5:0 Pterde, die 
tlorarcgen enthält 14 Aemter. 19 Stiidte. s Graffchaften. übrigen 64.18g Mann und 8711 Pferde find mohiU 5. 
iBaronie. 41 Vogteyea, i97KirchfprengelundGt ritht3 337. Die Angabe der Freymaarar - Logen hätten wir 
diftricte. 30 Probfleyen, uud (aufser Nordland und Fin- in einer StatÜÜk nicht ^efucbt 5? ^3? u. f. das Ver- 

marken) 3640 Q- Mellen. Dafs von den Grenzen zwi- zelchoif« der Tractateu imt iremden Machten ift nicht 

fchen Rufsland und ?7( rv. ecren nithtj gefacrt wird, ift ganz voUftündig. Unter andern fehlen verfchiedaaa 
' «iagrefiMr Fehler. S. 45 u. £ von den Productaa des Coavaatioac^ wcfaa Erlaflitag der Al>zu»«(^elder voa 

l|fai«ralrcicbi' im Vhtwign faht gut, vai xoa Thdl JBihfttefti« «. C w.» dte w» ihn Laatie ^ehen. 
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Mittuochf, den lo. October 1^92. 



SCHÖNE KÜNSTE. 

8nuV« h. EuHfljrii: Offlii§t Tragt'die pn trois Acte« 
w Molim unagte pour k Uavectn p»r a. i*:. 
folÖlcfr. Biife HviMliie parJir. f» OnMfirr UfiMft. 

— Orphrust Oper in irejr Actea ven Muline, fürs 
Ciavier eiogenchtet von jy. CA. Fr. Reltfinh^ nach 
der Mufik d«s Riuecs Gluck, op. 77. der Relitlab- 
. ühaa. üiiiilfdnif kitffiy. 27 Bogao. (9 Ugr.) 

YX^er U^frthtrs L^dm in der franzöfifche« Ueberre- 
I V tsang und daoa «och die englifche Ueberfetzuag^ 
die aich der fimzflfifclMa gtnadc ift, eel«r«a bacj 

der kann fich eine Vorftdlang von diefpr Ausgabe des 
Gluckirchen Orpheuit machen. Sie i(i du treuel^e (ie- 
geallOek zu jener eoglifchro Verhunzung unfers «rßen 
Roman«. Es diut un»«m fo mehc leid* daCi das deut> 
fche Pubticam GlurJka Werk fo erhalt« da nocli immer 
ein f;r^:-f^cr Thcil unfrer Kü niller und Kritiker Glucks 
erofse V'«rdieaile um die lyrifche Bihne fo ganz rer- 
Seent. Um ^« Uebel aoch su ▼eigrUsani tiaa die Gal- 
le jener Heiren defto fichcrer rege zu raachen, zei-;t 
lieh Ur. Jlzlijiab iin Vorbcricht als enthulIalUfcbcr Ver- 
ehrer Glucks und meynt, die VortrefUidhkei^ dicfes 
Werks in ihr rechtes Licht zu Hellen. 

" Oiefer Verbericht ii\ durch die Anmafsung des Her- 
magriien, durch aaühliche biilorifche und J^ritifche 
Unrichtigkeiten und durch dos fonderbare Gemifch von 
Notenhandler- und DilettanteDinterefTe zu merkwürdig, 
aU daf« iich Ree. nicht befoaders dabej verweilen foll* 
t». £r trägt um fo weniger BedeoMB, da faft allea« 
wa« «c dagegen w fagan Bat« «ncli auHaich öher da» 
Werk deatUeUkan felbft einiget Liebt Terbreitea kann. 

Wenn der gewöhnliihe Buch - oder Xorenhändler 
fagt : „Bey mir wird ein Werk wenitjllens um ein Drit- 
theil an Bogenzahl geringer als bey andern, bey mir 
werden der Köllen weniger und der Freie förs Publi* 
cum geringer; üt Wientr Aoseabe vom Dactor nnd 
[/tpntheker (wohl zu merken. Mm Componiften felbft 
Terauftaltet) iSt mch einmal fo llark als die Meinigr, 
(die wieder, wobl zu merken, der Berliner Kotenhited- 
Icr unbefugt und panz eiOTnmärbtlg veraoftaltete ) ; — 
da ich überzeugt bin . datf die Liebhaber keine Recita. 
tive JptV/ot. fo lafTf» ich lle lieber aus dem Orpheus ganz 
W.eg« die Oper wird ja fonft, laft zehn Bogen ftürker; 
— Um hervvrfleehende V^^eHoniten ', die efne befen* 
dere nifcantHnle erfoderr hahf»n wü'den, nicht verloren 
gehen zu lafTen, bring ich de unten im Bafs an, kehre 
das OberOe za Hilter'^ - und mm dflgMckm 

4, UZi 1790. Vmttr Ikmi. 



im Vorberichte Aehende Armfeligkeiten mehr find. — 
V^Tcatt das der gewöhnliche Buch- und Kuienbindlayr. 
ftgt; fo lüchelt mau fe iner Matvitat/iniK der er'feTa« 
Kräiaerlüugheit vorbringt und bedancit den Kdeftler«: 
deflea Werk in Xokh« Kipper- und Wippetfaüiide üaL 

Hr. R. zeigt aber auch, dafs dicf's die einzige wall« 
re Art fey, Clavierausrüge zu ntachen; er fetzt gaav 
willkQbriich voraus, dal's L'iavierauszfl^e ni^ht für Ma« 
fiker und Componitten iiad, foadern für Liebhaber. 
(Mufiker und Coniponilleo können fich alfo immer die 
▼ollftandigea Partituren kommen lafleu? Junge lehrbe' 
gierige KuniUer, die leider bey una oft fchon von üldclc 
fagen kAnncn, wenn fie Clavtorauazflge von den Wer« 
ken grofser Meifter in die flände bekommen, diefotlefl 
nicht einen Ciavierauszug mit Vortheil auwenden köa- 
nrn ' Und der Kritiker, der bey uiu die groben Werke 
hSt nie «fldeta zu fehen hekAmmt?) > .,£• Ift, üngc 
NK R. r eine uegerecbte Foderung an die Tateoin dar 
Licbhober, weh he aufserft feiten befriedigt wird, wena 
man verlangt, daf» die eine Zeile foll gefuogen, die an- 
dr« gefpielt werden. ** Hiebey wird zaerll voranig«* 
fetzt, dsfs der riavif rauszng eines Singeßücks nothweU' 
dig von einer Perfun allein benützt werden jnufs. War- 
um foll nicht die eine fpielen und die andere fingen, 
wenn eine beides nicht vermag ? Es giebt aber wirklich 
eine groGe ZaM Mttfikdflettanten« die heidea kAMwn; 
und die übrigen follen es niemals lernen ? weif ile es 
noch nicht können ? foUee es auch einem grolsen Mei- 
fterwetk m Liabe i ' ' ' 



Hr. R. fahrt fort : „Es ift eine anbillige Federung 
an den Hattel der Liebhaberi. (warum auch fo yiel gute 
Weike liegen bleiben,) dalk Be ^n Werk nun noc^ ein- 
mal fo theuirr be;^ahlen follen, was fie bey be^qcmeQ^r 
Einrichtung fürs halbe Geld haben könnten. " Wenn 
diefes ohne Nachtheil für d-is Werk gefchehen kann, 
thuU jeder Ternünfüge Künftler von felbit Ple Wohl- 
feilheit des Preifea aber zum Hauptaugenmerk machen, 
dies kann nur der Muiliüiändler , der lieber zwey klei- 
ne wohlfeile Wecke fchneU yerkaufk, als ein grofses 
langfam, npd^azn wird Ifamnur derl^n^werker in die 
Hand arbeiu^n. Doch Hr. R. bedarf avich defTen nicht, 
er weibficn felbH zu helfen, er kehrt fich ^n.4>e,waiCB 
W«nMMg aidtt: I^bc die Todcea fKg^Aoiiii . ^ 

Weiter: „Die Componiflen wollen Ihre Kunil fe- 
henHaifen und liefern halbe Partituren von g-^Ai je 
«ehreram. Zeilen, durch daa genze Wadt; da An« 
wird das Werk übertheuert und anbrauchbar. ** Wenn 
mehrere Zeilen ohne Noth genommen werden, fo ift das 
imaheiloKt, dm jodpi mML ütjUtk tmk, dals fein 
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Werk fo viel als möglich aattr. die Levie kennieii feil, 
•bar darum ualtraadibar t 

Weiter: „Ein Qrfivnnnäg Ift nie OaHtdltfn^, 

fordern Schatten des Körpers." - Das war unglücklich 
▼erglitheu ! Wenn verglichen feyn foll, was bcAer ua- 
TergUcheo bleibt ; fo foll der Clavierauszuj^ die treue 
Zeichnung im Kleinem von dem dargeftelites Werka 
ie)i]. Hr. Ii fahrt fort: Man kann nie ein Miniatur- 
gemülde daraus n.atbcn , v. o alles in ütiifilhcB Fiirbcn 
£ch nach verjtuigtem Maaläftabe hndet." Noch Unglück- 
lldur! und dopp!ett nnglftdcfldi! denn Uerinn liegt za- 
gleich der gunze Beweis, dafs IJr. R. gar keine Tdee da- 
Ton bar, was ein guter Ciavierauszug ift. Was Hr. K. 
auch fchon aus der uiTentlichen Anzeige des Hn. K«peII* 
meifter ichvlz über den. — wie diefer fo biUig^l und 
gerechte Künfller ihn felbft nennt, — fiilmperliaiunCIn- 
vierauszug einer dacrals ohne Schulzeos WilTtB von K> 
heraosgegcbenen iVrie feiner Arbeit — ~ 

Doi^ wir Italtan nna m lange beym NotenhMndler 
■nd AuszugmachtT m f. ,.]er?r luxb eiolgat Öber dio 
Oper," figt lif. 1\. , und wir niii ihm, 

„In der Ouvertüre iiihrt Gluck fthr fcfaön das The> 
va durch , obgleich ß» ha Ganzen nicht wm AoAnga, 
der Oper pnftt; da dnaOnwttiire un« wohl doch ctgeot» 
lieh in die Stimmung verfetzen foH, wcmii die Oper an- 
hebt. Die Franzcfen malen in ihren Ouv crrüren; die 
Italilner machen ga^ nichts daraus." So viel Worte, fil 
viel Schiefheiten und Unrichtigkeiten ! Die Italläner 
Wüllen mit ihr'er Ouvertüre niibts rochf fagen , als: 
Avjgtfchaut ! - und Gluck wollte mi: diefer OiivenC 
re, die er in Italien fduicb, eben nur fagen: Jufge- 
fiiumt! nnAnichti weiter. Vi'cnn nun Sliinner, die 
noch immer kein Bedenken tragen, öffentlich auf Gluck 
zu fchelten und ihn auf jede erdenkliche Art herab^u- 
fet/en, wenn diefenun von der Ifand eines Mannes, 
dpr fidi feit einiger Zeit a\if mancherley Weife da» An- 
ieben zu geben gefärbt hat, als geh«re er zu den Wei- 
fen im Rathe, kfen : Gluck habe in diefer Ouvertüre 
das Tbeme fdbr fdiöa ausgeführt, und finden il<itc def- 
fen , was ile fidi intt Reoit unter fdidner Ausführung 
eines Th<Tnn? c!euken, nichts, als öftere Wiederholung 
der beiden erilen Tacte; kommt es ihnen ia einer bü- 
im Stande, fo verwecbfeln fie wohl gar den unberuf- 
iken Kritiker mit dem Componiftan — wie ei diefem 
letztem leider oft wiederfthre« ift — meynen wohl, 
niQik habe wirklich gegla^jbt, damit das Thema fchön 
suszttf&hren , da Gluck doch cur das erfte beße Aufge- 
Icban^'daailun eisfiel, hinfchrieN «od wenn er müde 
■war, auff-efrh.-!!it 2u rufe«, aufh noch r:'Ipr!»y derglei- 
chen d^zwikbco rief. Man findet wirkluh ein fo fon- 
dcrbaies Qaasifdt von unzufammeopafTeBden Rythmen 
un*! heterogenen Figuren und All elodieen« dafs mandeut- 
lith fleht, wie der relcire Componlft das Ding in der' 
letzten Silandn fo^m deni Ennal «ufr Papier gdUlfittet 
habe. 

:. Hr. R. fitlHl: tbrts .iDas erfte Chor des Orpheus ift 
ein Meifterftück im Aii^dnirk der Leidenfcbaft ; dasKla- 
geude defTelben wir.l lehr durch die 7W<»yte lange Note 
im jedem Tacte grboVn. Hier im Clavi« rsuszugr mufa- 
«e diefii eher jnstft wt^ßnÜM, de es aor in 4»r B^et- 



hing liegt." Wenn Ilr. R. dJefes felbft^fiilhlt hätte, 
fo hätte er aodi gletcb htf dfefipiD nwevteu jaot der 
Oper darafa denken tBaiTen, dafe dieMnIiic'nidn zu de« 

fr i L -;;fcLen Worten ccinponirt fey ; hatte füL! ■ i und 
erkennen rnüfTcn, wie geiütiUus der i'raiiz,ulifcbe Ucber- 
fetzer die iialiKaircken Worte in» Franzönfchc übcrrra- 
gen hat und wie ganr unverantwortlich man, dicfen 
WortÄE. zu gefallen, die Mufik b»t verUffmiaelri wiilTcn. 
UncT daun "hätte er uns niinineniiehr i.'inr.en die Paro- 
die von diaüar fch»«chtea Parodie geben und 16 nach 
fSelnem eignen Ausdradc Ton dei6 fcböoen rafhroiln 
Körpi^r einen wahren Scharten — nicht einirat wähnen, 
getreuen, fondern ftbiefen Schatten vom Schatten — 
geben. Er hüre nun, wie die italieoifchen Worte heif- 
fen, die er vielleicht noch gar siebt einmal kennt, und 
dann wird er erkennen, dafs die liedetttende Nof« ta 
der Melodi*; I.t der Orit^inalcompofition nicht , .a 
der Begleitung liegt, fondern wtrlilich im Gefange im- 
mer auf dhe bedeutende Sylbe ftUt. Die Melodie bleibt 
zo den itaüerifcten Worten ganz dif-f'-lh-, wie iie hier 
im Ritoroel lieht und gerade in dieien wiederholten 
Schlfi»en liegt die grofse Kraft des Ausdrucks, der lief 
d^r UmMndemnf zu den fianaftfifchen YTorten £ift gm 
variormgdil. 

Ree fettt Ae franzditfche UeberTetniog daftehen^ 

um wenigftena an Einem SrrirVp 7u 7pt(>»ii, v i^dec 
franzüGfche UeberfeUer mit dem vortieiiidiea italienl- 
Ichen ficdidue wnfegu(an ift: 



jth fe inlfirno 
A qtirJFuma fttlteßa 
Euridic» omhro ni*ßa 
Onthra Mla t'npgiri: 
Odi i piamti, i itmunti 
I Jujptrt r*# Mtntt 
Si Jparncii ;'f if. 
Ed pJeoSt^ U tks Jpejo ifj'jif* 
Ow fmmgmid» ti Mama e fi 

Come quando la Mce nmpagm 



TritnquilU et Joir.hrm 

ILuridice, fi tvn omOr» 

Si Ion omhre honi n;teu'Jt* . 

frnfihle a «Of allanut 
^alr not peines, »»u tuhtmtt 
pae fow Mi Tm. n^amd, 
Akt frmtdtfUit d» a*' 

JI/«i|Av, {/ gtmit, il 
Ja iiß$tA 



Ainfi /onpir« *t mtitrt d» rfoM- 
Icar. 



Nicht einmal den Ideen zu den Bildern ift der üeberfe- 
tzer getreu geblieben. D«*r Italiener hat den traurigen 
A(ch'>nkruK vor Augen , der Frauzofe fpricht vom flil- 
1«n dunkeln Walde. Bar Italiener will den geliebten 

Sthicn, traurig undfibön. umh<>rwandeln fchn; 
der Franzofe will nur, dafs der Schatten ihn boren foll; 
um den Vers aber voll zu machen, wiederholt er 
ftstt nnihra mefla ombm Mie, JS to» omhre, fi ton omhrt. 
Nun v\ ill der Itflllener, daft der geliebte Schatten 
alle l(lagen. alles Wirfeln, nllr '% afzer hören foll; der 
Ftansoie verlangt, dafs fie, wenn fie ihn hure, feine 
Pein und Tfarünen fehen und für feine Unruhe nicht 
unempöndlicb feyn foll. Drr!Tnl!enrr v ill nur, dir Ge- 
liebte foU den unglüdüiciies Uemahl huren ; der Fran- 
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7.r.C(. hf;mü5:t ßrh mit derti Namcti Or^p/i V. und \t-fe die- Weiter fagt Ilr, R. : „Wunderbar ift (Sj. <ütfii(iluck# 

1er nun cfas lo e»al«ch fcbOne mix atjgcJeuJcte yieich- der fail nie Cadenzen machen läftt, hfe¥ rfeii SäMg«r 
' mUs des Italieners forgfaltig ausmalt! Einen ganzen Vers beym txaurigften Affect und Gefühle Gelegenheit giebf, 
nur« fldk dar CoopimiA l'är die immer aMnlicfaen, in- «me zu ro»clicii.** Noch wunderbarer ift es, dafs im 
«Bcr treuen TViobea «InfcUebea Itffen. Und To geiit «e iMiienllcfaeii. wo «aan es noA dnxdk des gamaUgemei- 
dtirth f'.'.s inze Stück; renn begreiü nur. wie Gluck aen Gebrauch zuerft entTchuldigen knnrtp, keine Caf- 
fich foiche Siuinpereyrn bat g. ttillfn blTeu kaoneo, dem ill. Auch ift auf dem franzofifcben j faeater gewifs 
wean man feine gan?^ L.age in J'aris. und fein gan kein« genacbt worden, wenigilens gewifs nicht bey 
eignes Benehmen mit dcm*^ pnrifcr Publicum und d«& der zweytea VoifteUung ; denn deigleichaa o fttob fr« 
Leuten, die ihm dort zur Hand giengen^ kennt, Abfurditäten leidet das Opernparterr« doft durdMO» 

Wenn man nun noch dazu bedenkt, dafs das deut- nicht. Steht dis Zoichen zu einer Cadenz auch wlrk- 
fche PuUicoai viel Ueber iulieuifch fingt und fingen Uch in der tranzurifchen Partitur, die Ree. eben nicht 
Iri^tt» fe Uflfll^ nidbt dk ntadefte Eatfebnldiguag für vm Augen hat> fo ilt der Sciklufs doch gewife nur et- 
4ie Wahl des franzöfifchen Orpheus übrig. Doch die was mihnltr: ! und vcrrcbmetzend Torgetcagen 'Werdaoi, 
ftacitative, die GlacJc Ziiin iraniüiifchen Text neu. und Ri-c. \ nnuaiet aber, d.!fs das Zeichen nlcbt dort ftcbl« 
mit gröfserm Fieifse ausarbeitete ? ~ die lirfst Ilr. II. und der Componift jenes Verlängern des Sdüiaflatebaa 
gaaz weg. weil die Liahbebcr Singereciiative nicht zu deshalb in tiwn ausgefetzt iiat« 
Atekn pilegen , uad weif der Auszag dar&ber einige 

Grofcben mehr geküffct bab^n w ürde. r rnef fagt Hr. R. i JWe BraTOOratfe , womit der 

■ Hr. IL faßt: „Wie liiapel inaicftilirtlitli ift der Ge erfte Act fchliefst. ift nur für Paris gemacht, wahrfchein- 
fang der erüen Arie des Orpheus.^ IKaÄrUdae Arie lieh um die virtn irgtuA «ioes Sängers. Tielleicht des 
hat io der iVan/uilfcheu Umarbeitung ganz unendlich berühmten Davide, zu zeigeik,'* ^icder ib ^^."^ W W- 
verloren. Hier ilHle im % dort i tu j Tact; wer weiCi le, fo viel Unrichtigkeiten. Die Brtvoor»fle ift nldir 
Hiebt, wie ticl diefes auf die Ausfuhrung einwirken fiir Paris gemacht, liud David iit ciu itülipr Ifther TetJo- 
kann : auch wird die Arie ia Paris wklUicfa lehbaA^ in riH, der niemals auf dem franzoiifcben i heater gcfuff- 
Italiea Magegn» mit dem rtMeavmrUumnto der Stimme ge« hat, fondern erü feit 7—8 Jahren einige male 41m 
\:'.nfj3m pefunf^rn ; hier hat die irie fo g;nr n'n p;-!n7 aa F Arn über ia den I'arifer Concerts fyirttuett gefttSgOB 
liere» ihema, detn dennoch die franzuiilchea Uorie fo bat. Die Gefclichte di«fer Arie ift, wie Ree. ße natf 
aagezwungen find, dafs der erfte Tact der Meledleob- dem Munde eines Manne» nat, dem fie G i 1> Teil er- 
■e Vi erte bleiben ntilär um nur einea fcocrefpoadic«» lüUte. folgende > Zu einer UofvorßeUiias des italienir 
den Rjthmoa von vier Tactea zu haben j zwifchea do> liehen Orfeo in Flbrens trofd^ ein fleDef Sänger vt»- 
Ben ftuhcH zwey Dreycr. Im iialienifchen Original ücbiieben. Dicfer kam Wcrir-eTnpe vor ^^rr Vorflfnnng' 
ganz anderj, wo zwey Dreyer /.vvpy Zweyer einfcblief- Sa Florcui an, und es erg.^b lieh, dafs er nitfats fingen, 
fen, deren cii:er einen fehr heroifchen Gang hat, wo^ kouAte, als einige auswendig gelernte Arien. Darunter 
durch das-Liebliche des Foigendea fehr gehoben wird, war aach eine Bravourarie von Brrtoni, Um mit irgenA 
and wodurch die fcheae Eiofalt der ganzen Arie etwas etwas (einer An bey der Vürßellcng zo plänzen. lag er 
Qro&es cr'\.lf. Gliiclcen inftmUlpft an, ihn* zu erlauben, dafs er 

Auch ergiebt fich zur itcHenifchrn Poeflc das Echo diefe Arie einlegen dürfe; eine fatale Gewohnheit, die 
ganz von feloft; denn der letzte Vers fcbiieftt: Veeo ri- in Ittlien franz al^cmein gilt. Die Worte wurden der 
/pn:--!': und uua wiederholten die Walvibi^rtuT den tetz- S:t'i;ition fr- .^r e;r.'»ermnfs»'n Rnf:frT''jr In Paris be- 
ten j .'.et des Sanders. Lahiugcgen im I r ijizohfcfcca hielt ican aLicr hcrnacü die Arre eis Gtuiki Arbeit au» 
nach den Worten tna voix t'apptlle encore das Echo nicht falfchem Eifer bey, um feinen italieuifchen Gegnern zu 
den letzten oder die lervien Tacte de» Gefaa^e» wieder- .zeige.»« Gluck kOone auch fo fchreiben. wenn er wolle, 
holen, roadem eine Mdodfe habea, die fttof Ttci» ror» Mim Äat Ihm aber etnea fchleditea Dienft damit hl 
her g'^b rt wo-dei> id. Man Hellt auch hieraus, wie einer Note fagt Hr. R. noch : einige Tagen, dieArie ift von 
erbäriTili h die iranzufifche ürrvtrbiiitupg «rusgefaliea iii. Bertoni, und Guadagai habe fie gefungen, indeiT^n ift, 
Ut>berdem i>t diefe Arie, wie di« ganze Parthie des Or- difs^e vonfreroder HanJ fey. nirgend zu finden. Wieder 
pheo im C'tntre Alto gefchrieben, und in dem vor uns fchief und unwahr. Guadägni konnte fieauf keine Weife 
Hegenden Anlage »ach der franzöfifchen P.irodie fteht fingen, da für ihn eigentlich die Rolle des Orfeo gefchrle- 
fie im Difcant, welches ein^n c-ir grofscn ünfcrfchicd ben ift, mit der er auch auf alien 7 he.Ttern h liei;; fo 
im Charakter der Melodleeo macht. Wo dieMeiodieen oft and fo lange geglänzt hat, dafs er endlich an Bep- 
diefelhcn gehliehea find, fingt ilc jetzt die Stftnme um looi Heb wandte und den za den deaden GeTchäft be- 
eine Octave höher, urj.l wo He dazu zu hoch waren, wog, ihm eine neue MuCk zu der Oper, in welcher er 
und nicht gnnr. neu amgfarbeiret worileo find, gicbt es auch als Schaufpieler glänzte, zu komponiren, die iich 
fehr unnatürliclie Sprünge aus einer Octave in die An- aber in allem genauen dieGIuckifcheCompoiltion hielt, 
drv. Uebe^ den ^snz efseniGch Terfebtten teidenjchift- und die denocKh wirklict» eioefo fklavifüie, geift- und 
t^Jken AiM^frork diefer AHe und mehrerer A'rien'in der kraft!ofe Nacbabtming geworden ift, da6 lie als fiddba * 
Rolle des Orpheus - b^^ondTs der bt rtt',::itf Rf^a c'ie mr-k ." ü r 'i.: Ift. LJebrisyer' fiiii! alle SiLrinen , die ia 
fatbjenga Eunike - hier fi/h cin2ulJ0ea, geiit nicht der grofben Gluckfchen Parifer Periode gegen GIucIl: ia 
^ohl M. E» wurte na» xa w«ft filhra% * Paris refdifiehaa iroidan, nad die naa fiünaic den 
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genflüi.ken in einen grofsen OLt^vb.ind gefammelt hur, 
voU irua jeocm veriDejDClidbien üluckifdien DiebftahL' 

Hr K. lafst ficH nun noch über ein 7 eine Stücke die'' 
fer Oper aus. Ree. ermüdet aber über alle die unuhii* 
gen Ab.urditäien und b«halt es üch vor, in \ der Lr- 
fcteinang eiucs aadera vor Imnem aa^eliüaüi^ien Cla- 
vieniiKiigw yvn dicTcm Meifterwerk ÜlieT das Werk 
felbll feine Meynung zu fa-en. Die Ver 1 it -"lun^ de» 
ootbweBd^eo hartea Taü«;i», um ücc Ami-iehtt 
überall abdringt , mit dem Lobe und felbit mit d<Ji ,ta^ 
dein den Bemerkuofeii, die diefe Gluckfchc Arb%tc mehr 
als ]f(ies andere, von fhin unter uns bekannt geword* 
nc, Werk ■■'eranljfr^n inaii, vfTLiriJihr Jt-iu IIa., mw 
m widrige Empünduag , um auf dieieat W «i;e weiter 
gthui SU m6{;en. 

'Wabschad u. 'Lcivzio, bw-GcöU: Di« Ruttkehr des 
R ie't\t»g'^efanätm, «tue JConOdie in drey Auuii- 
gen, yon ^Iten N'mmavmn, LaodboCM iron X«lief' 

laiul. 1792. 13a S. 8- 

Da Ree das poLnikbe Original, den bekanntea Pomot 
jPtera (f. davon A. L.Z.J.^i.N 163 ) gerade nicht bej 
d^r Hnnd bat, und fulg^iich üb«» di« Treu« diefer profai- 
khen üeberfetzung des erwühatea Luftfpii'ls kein Ut' 
iihflll yrngt« fo mojen inzu ifcLen folgende l':i >tjen den 
flKfa^ "Werth diefer Verdeutfcbung, fo wie den Beruf 
^■rungfenMiiiten Vf^i feinen Landsleuteo , (wofern er 
ein Oeutfcher iil,) ein auslandifchci Product, und, w as 
mehr lagen will, tio Werk des üeküruacivs ics- uuH 
geniefsbar zu machen, entfcheiden : S. 7. ,Ujott gab ihr 
doch ein ft^sw* Veripügea* üefiaiiiUieiE und tfürämJ^' 
S. g. ..Sie würde aus der Ttxhter efai rcdit «r/Vcu(Kilkrf 
(ielcbupf gebildet haben." Ebendaf. A^at Jiat „Was ift 
da« tut «in Lürra, uoj für rtnfll^/*»?'* — ^ocofr. „üe- 



Fultfnfpiegei wird wohl noch das ganze Hans lunkd^' 
reu — ivas gieot dwJt der nicht Mxs ani" — S, lu 
„NcKh niemals bat mich die Kiterde nach Reichihum g»- 
-blendet." S. 14. ^E.\mu bturilud en wir den l'ro l:s aer 
l'rau Woywuüju." S. 17. „O wie giutJvJidi bin iclj, 
fchon l.in;4e vorlditgft: jLh ttauntul nach ihm/' S, jS^ 
i«^t der lUuimcrk>.ri« (den 4flr Ueberietzer immuhäm 
Mowrnennr.) znat^nnoAea? „StA tmfdie Jchuttttuü 
Kriegirultung , auf die Schaaren muthiger Juogliijge. ' 

— Ö. 33. rtWir haheii es ja XeiüJt -geXehen, dal« Ite^di« 
polnilchen Uamea^ der ivutner tieyfpiel betolgten , .... 
w» thrtmtiam^i. dujiUn: Zuiäe ^MJemun, und üe deii 
Vateilatide wethieo.** 39. Therejet „In Aiu[em ver» 
e'ifungiu ärdi^e» Haufe ttUit t:t ja uiouandeu auBr^ucw» 
Uchkeu^lj..,. luuuer wird mir die Erinueruag an i^M 
«ito^btfAe ttenlühuBgen freujinreidt ieyu." S. ^4. Schee- 
mant: „Ach wt-lctie V'. onne' 0 ich wdre der t^ijckliji- 
ftc Menfch, weuu icii um pe Jey» kunuce, wenn 
icb am hellen Morgen an ihrer Seite reitend der Vogä 
aogeDckmee Zwiifchernt der Quelle Mumeln buiea, 
de« Femtr, die mein Uerz Ib lehtaafc djircbdringt, liä 
(wem? der Quelle dur Therefen ?) /c^iW* rr. und 

ne i'hränen in den wuhliiechenden Thau des liimmtk 
mlfichen könnte.'^* S. 50. „Ach mein litjier Sohn, fe 
kektßdu denn endlich iu deiner MuUerSchooJs zurücL" 

— EifecKlich ADgetiaonte grammatilche Sprach uarkii' 
ti;-kei;eii Aud Ree. weniger auigehMl»ea» B. S. to- 
„Aua Büchern ioruten Sie alle die^»^fQßu^, .eMÜicbern, 
av0rMhrrSiefckoaihr(i«üchteittgeb<iftclujben. S.ia^ 
Von Schmerzen nifdr: -t-bfugt, traurig und gvgen 'Ike- 
rejef^ gefrfUt, wcru' uti auch Wühl ihren Elick ertragen 
können? ~ Ach wodurch werde ich ihre Hekümmer» 

, mlQt ««ieder eHftamt** Uebtigiene fcheint es den 
Deberfetser »cht«! gvtrai Wille*!« Audi joirht aa oUm 
Talent zu feiilen. M j 1 che SteUea , wJajb B«.S. J. g& 
86. , find ihm kid^ich gut gehiagoi, > . - • 
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Dl* Grjffih.ift ]^L:rk ^f ficknef von FrirJriek Ckri/hpk 
fltulUr, l'rtiii^er 7.u SL-ir.^eim und Miwl- der KÖnifl. Prfulbi- 
fchcn Acadtmieder VVid«nl"clijften, von P F- VVeddiger. 1791. 
Djs ift d«rTuel einer ge;i3u<rn. von Iln. Ir^nUi gut ccflüihe- 
neii, und nett üluminirten SpcLU-.ll;.)rtf muks nulu unbeträcht- 
lichen Iheils von VVeÜphalc 11 , »iutch welche der vcrdietite Vf. 
dcrfelben einen rnrueti Ü--w«:is itinor r-ililolen ntuzjithen Th.i- 
«ii'keit, und feiner pr.^kiiiVhPii KciitiinilTt in dieftr An Arbeiten 
•biegt. Die tiAtttf )Ü zwifchen den Mitugsl^reifen von Lipp- 
ftadt und EtTeii, und den P:ir.il>:k.rt;ifwi durch So» 57, und 
51 4;' begr.inir. und grimdrt fich suf «in mit etrem Theodolit 
von isZ-ull DLirchracffieraufgenomm'enes triponometriCrhegNeii, 
▼ui lg f«ßen Puncien, yrelchedaKh UatwUrekhung ihrer Ns- 
- -"-■^ -' AbI jiieSfadaaiinn decfidben hetuhtaef 



•(Ironofsircher ndlimmiing der Länge feines W./jnorU Schwelm, 
nacli der Süjiieiiliüli'.rt.ils »u»i isieii Jnnius , und andtr- 

wellige geii.iue licllitnmiiiig iVjier ilr«iie. Jtnic ifl 40- Jtf' 20" 
öfilich van Paris, diele 51» 17' 10". Doch k j' t r.ec. über- 
zeugt fe>'n tu können, dAtii aufser dier«m. aucii die ehemaligen 
Wdhndrter des Verf. SoßcndorJ in der io-ltr.r K'jidc, und Ümnt 
Ulf ähnliche U tile bt-itimmt lind. D.-.t V'erfalirea, welches der 
I i. ij" . Aufiiehniuni; di-r tarte befolge; hat er in einer nocfc- 
ungeüruckieu Abhandlung befchrieben , Ton waJclier eiji volU 
ftaadiger Ausiu|{ in dein ^len Smclt der Zimmcrrurnnjeiien ^Mn 
malm jur Cffn-raphlc ti»d Sutijiüt fur 17^1 euthjken Üt. Auch, 
ifl 4je K.irtr 1- . .1 durch einen Prufpcct de« fithlt^ile* und der 
Stadt Alioaa , der Aafidciu der vernuligM Grafen vqb der 
JOark* letjMt. 
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Doumtrstagt, itm 11. Ottobtr 



QESeülCETB, 

- KopsNiiAaEK, b. Poüiren: ftu§ 'SmaSrnger Hl dm 

Dtmitt Hißaritt (Ne«« Sammfuagen zur dänircheil 
MAkkte.) I. B. s H«ft. 1791. S. 197 — 29g. I. 
• Bb «Heft. 1792. S. 299^9^6, H & i «.a üaSt. 
179a. S. I - 193. 4. 

|\u gte Hcfic Uiefor frbitdiarea Sammlaai^t wrfdh« 
jiacw Aoflidit det Herrn Ktminerhcmi Suliai roa 
4iBm 'Bibliothek- Secrer.iir Iln. Mag. J^iferup heruuge- 
gtbtB wird« «nthält i) B^Awerden des Bßrgirßaudes 
M Binfahnung dir Seinemimnit. Man fi««t dacrat» 
daf* eine eben To \r{darrecbtliche m\m fcfafindtidie Umter- 
drackung des Bürger - und Baueraftaade«. welche der 
Adel faft als unfreye behandelte, die wüire Veranlas- 
sung zurVorinderuae dar ft^kningafimo Wild, fobald 
•Qek ei« rcMckUciw Qelegaalieit fand. Wü afeCMning 
reif werden und um Atisbruch kommen konnte Daa 
erl^e Stück iofonderheit, die Befch werden deajütifcbeu 
Börgerßandei unter Chriftian IV nach dem unglQclÜi- 
chen deiut(cfa«n Kriege, xcichacC ficb duffch $Ha» IMU' 
ge. eSti dringende Sprache ttta, der man tt ufidit« dift 
die Thatfachen , welche zum Beweife angefahrt wer- 
4(eni auf gutem Gruode beruhen mtUTen. 3} Beyträgt 
fBur Stmvtrainitätsgtfchickte. AchtAufKlze, die hier mal 
.erßr nmal gedruckt errcbelnen. fiire Bekanntmadiung 
yerdtent wirklich für den «rAen Triumph der Publid- 
jÜt in Dünnetjiark gehalten zu werden ; 4ena man er- 
üibst darau« aeae, bis jetzt gans uqMuuMf^ Nachricb- 
jpa Yon 4*0 wpfcren jlergajig*«iiitr RvfwadoR« dk 
ndh ttn deswillen eine der raerkwtirdigftea in Europa 
JR, Well fie bey Weitem den wenigüen Widcrfpruch 
And* oh fie gleich i^ch dicTeir Aufklärungen unter ei- 
OC91 bflttididicfa yträadnam JUtehtt «rfchein«o lUrAc 
1^ war «emMi zofttee* Aefinr gldehzeltigen> dhne al- 
len Zweifel fehr wohlunterrichteten Zeugen im Anfnn- 
£e gar nicht voa Sottverainität , fosdera nur von Erlh 
Udikeit der Krön« die Rede. Diefe verltligMBGdAIfcAp 
Jteit und Bä^erTchaft In ihren Erklärungen von dem 
Staaurath vom gten Octbr. 1660; und diefe ward auch 
4ein König anfangs von den Ständen allein angeboten 
«wd TOn i^ffl augeaommen. Der KA^ig yerlangte dar* 
«äff am iftali Octob., dafs fiiA dl^SHEod« km istenOct. 
jft-einer Deputation auf dem SchloflTe verfammeln möch- 
%tn, um über die Art zu heraihfcblageq, wi« nun oich 
tiellebter Erblichkeit die Regierungarom cinzuricbren 
wSra, Ja er ücllt« m cbea den einen höchA 

iD€fkwBrdig«n Reren ei», in wddkem er In 21 Afti- 
kein thells allen Unterthanen , und den Ständen lasbe- 
^dere eewifle Qtrtthttuat und Vortheile rerfniid^ 

- J. £. 2. if^ VMr " ■ 



dieila auch fich Terpflichlete (Art. 4.), mit einigen roa 
jedem Stande das Reich zu cnierenf «UAever«, deffen 
Exlftenz man zwar biaher aldtt gdcuuK hat. wovon 
fich aber in dem Königl. geheimen Archiv noch jetzt ei- 
ne AbfdiriA befinden foll. AU fich oan die Depuiatioa 
am Sonntag den 14 October verfammelte, 4 voaReicfc»- 
»th, 4 v«n Adel, c voa der GeiftUchkeit und 7 voa 
Bargerluidc^ zu welchen noch Wittum Lange von Sei- 
ten der Kopenhagener Uni verlkät trat, fing leuterer an 
▼•n AbfaiTuo* einer Conftitutio« zaieden; allein ala' 
die BirchAfefilhea. dab feine Rede« Eingang fanden. 
fcUiige« fie Tor, die Verfammlung bis nach der Nach- 
nktagspredigt aofeefchicben« weil die Berathfchlaniac 
zu weitlaufrig werden dürfte. Dazu gab der Känlr fiX 
ne QenehaigtiM fiofoflor Laagß eMdt den BefehL 
nicht wieder in die VeiftBadai«m koamea ; die öbr^ 
gan fanden fich am Nachmittag wieder ein. Nun waf4 
auf Anfrage der Bifchöfe zuerft «inmCkhJie MckLottoL 
dem König die bercbwonieCapituIatioa ««rfickz^eebea 
«Äü!.'^ä*2*J'»*^J*r/ ^•><*« Verficherung nun die 
Stünde IBr die Beybehaltung ihrer Gerechtfame «rhaltea 
rnüfsten, erregte grofae Schwierigk«i«e«, EioWdee 
Re.chsräthe und alle AdeUch* fld»ft eUwa der Jadfche« 
Burgermeiller drangen auf heftiniMO VeiÄcheruneen 
Bifcbot i>vam und der Kopenhagener ßürgermeifier 
/«•hingegen, leiteten die ünterfuchung wivörderft auf 
die Vorrechte des Adels. Hienlber wurden die Depo. 
l^°n?ü * affft!^ ««%«b«^bt. und fragten z^r^ 
o 1" "ofr<?ye behandeln 

wollte? Der Stadthauptmann Tkm^ fcbiag auf feinen 
Degen und fragte den Oberften fXU er Lr, fTnZ 
Degen fo brav in Föhnen gefidirc hütte, d» er ond 
dre brave Bifger den ihrigen währe.d der Belagerun* 
TOn Kopenhagen, und dea Genenlfturmi ? d4 Adrf 
verjummi«. ßifdiof 5t««eprieft die votrOgfiche^S 
genfchaften der Könjg, dtMOldfmh^HgmeTs^j^ 
infonderheit Könige Friedach lU. akd« ibmelce^« 
Band^akeit und fchlofs mit dem VorfchUge? dÜl i£ 
Big« eine onumfchränkte Macht zu Obertralei nur 

5" Vr^rpOichtung. daf. die i.grfcZfSr 
Confeffondle herrfcheod« Lcbre (tvn foflte. ä dSfS 

daft dl« beiden Reiche immer unzertrennt n>ch M 
*^fS* Pnmogenitur vererbt WOfdes Ibllten ffcHI 

Ä*i£ '•ÄS^K^^f* ^IW^.?, 

•^»e» JW. Alle Geiftlich« und die rem Bnr»«rft. V 
geW- -^bnar Sdame ihre Ei«wiilSSg. dfr l«!^ 
auch der Adel folgte. SI..^MgtSrS^j''J„^ 




LMj^ mtt isnt<frrcßriefeen. Wie ift dtiffs rtit der Atti- 
fcbliersung deH'elbeo.ZiP wineo ? Kam er etwa, nach 
^I^|jst«m BefcUuftt 'WlMer, lim xu: nnterfdhreiben; 
o"der ifV dlrfe Ärklhrung , welche hier unter K, 5. mit- 
geiiieilt wird, in Aöiiciit der Namen nicht züverlnM^'i' 
Wir wiinfchten doch, diefen UtnAaad in einem der fo!- 

Enden Hefte erläuttt» lu feheii.> Auf dief« Verband* 
ng gräadet ßcb deaa die cAliclie SosvettiBttltMcte- 
vom lorsn Jan. 166 r. weltlie hier, fo wie fle von we- 
gen der geiammten Geiüüchkeic ausgefertigt ward, mit 
«HetJ ünterfcBriftiBil voHlthnilig abgedruckt ill. Daher 
JC Chriftian V in der Vorrede su Afm düaiftJica Ge^ 
fco, dafiv die Soti7enintr:ü refneni Vifer iAertnijpn wi* 
re; allein der Viccftatthaltcr voa Norwegen, rriedrich 
von Gäbet, ftod fcbon zu Anfang diefes Jahrh. diefea 
AntfdnMk •ivichrig', \ve!l die DutertHaneo niciit dbev: 
fragep ltöniiti>n, was ihnen nicht gebörre, fonderti inaa 
X'ielmebr fi\gcn mufste, derKunig Friedrich III, welchem 
das vi antiquißimae inflitutionif regni allein zu!.oin,ne, 
bebe durch feine Tugend und »ofaeii VerdteoAe um 
da« 'Vatei'liBd naefi der Onadr Godes'i invm er fid^ 

mir RecHt alldn- fbhrriben miirste poßtiminiö- rtvtrfnnii 
ttitk^ttm fiftpmum wieder eingerichtet ! 3) üimig Chrii- 
ßkats U l^eMntaMtsMi jür ^fltenr M JoftM »sil^* . 

Jm 4»en RMf'fittdefmati i) 2:ttfri/'JUMto 

Rehtsst-ath Chrißm Skrel vom z^dca Nov. 1Ö5S 3^. 
.Febr. i^Ssp auf feinem Todbette an die übrigen Reichs- 
litlie unn den' K^nig, über die Cit^brcchen der damals 
gen Verfaflbng: ond die TieletrFreinden» welche in Snaw^ 
gefbbüfVen gehVauchr wurden. 2 ) Vtlbtr dlir «Aiff Mi^ 
Prikd von Ni/rttY^j^pn tont^: i^i^', welche ahtfr nicht z\x- 
S«ande Jtaoi. ^) Esuypt* aus l im ijenfenf nitmorabi- 
Um»-, fiteig« liiltorirchr Data' Obs dem ZeitrAtairvon' 
iftfüHir ifißo von einem glciditcitigcii Zeugen. 4) 
JbaMe dtj Grafen Qolt. Hii^isrit. iH-ufur. Er war 1654 
XU Roilock r im A4if|JBchifc!n?n , geboren, und Itaiö als 



iterir,. Cot^lUr et liUni/ire^grim • UtComf de ilerU» dg" 
trervad:diellelr«li 



20 Ottob» 1703» bot 
Herrn i'. F. m tKurji» 



der Tochter der 
riedrich IV zur linken Hand. 5) 



6) K. ChnßiAH II l^erordnungcn S^fiinen nntt llolU'.nd^ 
betreßfii^v, isilr— tSlT- "JO v'i Hoi«r >»W rfi» Enu^ 
kuns K, FHd JV. ' Der Kv geftand fetbft,. daft «^e üriir' 

vi-rniiimt, und er bcy feinem Regierungsantritt uawi^ 
fer.d gewefen warf'; welches einige' an feines Vater*- 
Hufe'vleQtelteodc Männer, iheils weil fie felbll unwif- 
lend «Nftar theik weil fie es den ihr^aü^ftr vorcMl* 
haftfaielien, bewirkten, ob^lrirh fein Vater Ihai gaM- 
£.fhrer gali. Ver»äfchtt!>iac'iA uht,'n aus dts ßatl^ 

ratlu Laugebesk ifi^fmenr aeiftens-zuc Literar gp C cbt ahl t ;' 

KorEMiiAceN.b. Gyldendal ; Nitafeu^elfar Niv/f o^Er» 
fMttni, (iS^fchidite der Ktoijte Nkblins und Eric 
Eniand.;. 1792. ia'fetdaafeo&i SelieittaUed. 143^ 

Dicfe Fortfefzung:' d'et' mit Recht f.» Trhr gefch'Sttt*«' 
danifchen liefvhichte des Kimroerherrn 5u^iw iftdenvor-. 
bergehenden Stücken an Genauigkeit,- Voilftändi^keie 
aad )uiäfcbtt ficoitheüung vollkomowa gleicb.* Kdaig; 
NMai' derfWMod---ii37 regierte, werafTtraia-Amfr' 
mäcbigerv feeuodliiToer, uufsigcr K'jnig, dabey eberaudr 
fchwach'. feig uod geitig. Zu feiner Zv'it lebte Graf 
Peter der Däne, der ileb tu der poloifchen Gefchichte To: 
benilum machte und der trefliche Herzog Knud Lawardt« 
Eric Eiegodft Sohn , der von ihm felbft zum Statthattet' 
oder Ileriog.iu Schleswig ernannt ward , aachher von 
dem d(eutfe]^o iCöoig.Lqtiiar dac wendifch ■ obctritifcbe^ 
Reich zu Lehn crhielt^-,atld alt et darauf de."; danifcte^^ 
Köaigs EifeVfucht erregte , von deffen Sohn MagaQel 



und feinen Vcrft hwomen am 7tcn Jan. 1131 auf elue'^ 
itieucbeliciH'dcriri.he Act um das Leben gebracht ward;' 



llofioaeifter dka Matkgrafea Friedrich Eraft^ nach Dänne« eine Mordtfaat, wolciie die Quelle der Kriege ward , di< 

j — ^-.i*. Danoemurk 27'Jabre long. veAaerfem Kbaiglvt^l«, der" 

für einen Mitverftiiwornert galt, ward im J. 1134 »»' 
S. hlcr.wi-j. ermorict, wo eine St. KctuI« Gilde war, die 
ihre Brüder,- tu deaeQ aucb>Ucrzoe Knud geborte , zu 
rächen lieb verpflk^tiet btea. Erk Bmiiiit^ Kaada 
Bruder, der gleich nteb-fi»nea Öradeaattade ddk kaai^ 
liehen Titel angcnofr.B^en hatte , f«lgte ibm. Er war 
ein harter Regent, der die unter d!er vori^ea fchwachen 
Regicrung.übfrmlithig gewordeocn ürofseü mit Schärfe 
demäthigte, aber beydnn Volk beliebt war, d4a ervaodi 
durch- rdne neredfamkcit^ zu ^euriiroea wabie.- Bfaer 
von den jütifchcn Grurj en. Plo», gewöhnlUdl Sorte Pjog 
g)niaunt , liefs feinen Hais in That übrrgihen. Nach- 

- - lÖeB lAarfaidea l*. HWl^flt HefVetitliattea l) Blltfiir «rai-tfar Kußig einen fehr unglücl^lichen Zug nach Hot- 
,»uf Gefchichte Friedr. von dem Etnbrath und Polizey- M'egen gethsn hatte, überiiel er ihn im J. 1137 deil ](&. 
aieifter in Kopeaha^n' Erich Torrn. Unter vielen un- Septcmb., da er Gericht hieh. erftacb ihn ofTentücÄ ÄAT 

.iplchtigen auch einige erheb!ifli>e Anekdoten. 3) Ko- fcinetti Spicfs, und bekannte Cch froy als .Morder. ET 
miidie der G^Jm mul IVeifketfrti. 3) Apotoeie dträUeir lebte dej^nocb tat^e injt vielem Aoleben, bis.tba4e& 
Jddr grgrwMt'BfirkhimffanfhßmniintettMibi Jen«- ' erilUllaceneil Soha^'Svead^ au« ^em Wog,tf rüttoMa.- '. 
ift eine S^.tire auf die untrr Chrilh V pinfr«>fii!iVte gTiifl. « 
und fievbendi>Wüftla;- diele' eine Satire auf den alre» ^KovkUtfACfcC, b. Möller ; Den Mtrokatiske Kajfer, iu<i'^ 

- • * ' . * • -Digitized by CjS^le 



rli-- Bhwr €hilftl»n-VrRe??ierti;'g' Wird er jTäo'Df 

recteur des PbOamt.«;, kam nachher in da» geheime Ccn- 
feil, und ward 5 Tage vor feinem Tode in den Grafen- 
.fiand erhoben. Vota feinen Vcrriieoftea um den Staat 
«rtrd vreitfer nkbta gefagt, aledafs er, obgleich' er nicht 
däoifcb r^dfea konntr, (iHrfhnni'gemj^ für einea'diteir 
fch-n Stuatsminiftcr.) dennoch d^ntfch gefinnr wer, un J 
firo%e Eigeafchofren befafa. Jursugatis Niels S van'- 
Jw.Jhl^MM&ni/r von Dutitlenilirk , aan dem KSteA Jbhr- 
hundert in lateinifcher Sprache, zum Thcil in Verlen. 
6) K. Qinßian Ii Verordnungen für Qitiand von i^ip 
bir i«»3i taadgiOi ei» «oU&äadigeaJBGegifla^bta«' 
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rokatiifch^o Kaiftrt Mähoartd" Beo 'Abdallah . ) vf* 
' •• G. Hoß-, Elatsniad og Sec^tair ved drt Koogel: De- 
partement /«rde udealand^ S*ger.' 1791. 3S4r S. 
Oha» Vdrariu«nMRi*Hii MqiiAftr.- 

Diefe ebenioU'iclitigeilsuntertialtend'e ^rifc enthälr 
turserder cigeotUcbM G^fchiciHe des letzten Kaifers von' 
$aTelifco fimbdie i<Aarzliare Nacbrichten übet den, Za^ 
Ibn^ ubö die Sitten di'efps Lande«. Es fleht alfo gewilftr'-» 
iriasr^cn mit di?D rüiimlicli bekannten Nachrichten def- 
Jelbm Vf. von deö Königreichen Marokko und Fes in 

XerbrndüDg ; und eine Ueberietzanjg defleibfa wOrd» 
T isä dtfutfcfie PiibnAim' anei<iKiigr ftlkr wflbAlihi»' 
Menh fejn, zumal" weun es dem Vf. pt-flele, die Materie 
xvcit'rr s'isijliihren , walclie er in dom Voi-bericbt nur 
Kiviirig leribrt, peia'.lcb die ITffacbei» näher' ül CotWl-* 
' di^ljif virelcbe'^ie Unteribanco dieftsDekpoifri'iif einer 
15 unberchrfinlctetfBiitnlrfirfigkeit erUalteo;.-£bt1iofias* 
\X\\ii für flahömed un'l ftine Nachkomtren, ihr Glaube 
an PradcP.inatiori , ihre Erziehung, UowiiTeuheit uod 
i^muth. Audi die Gefchichte de^ letztea Kaifer« iMt* 
ipanche tiDerelTjate Züge. Bevrät im Gaozea cid gc 
ler Rff^rat und nltht' graufün , ob er gleich zuweilen 
itrenge fejrimurste, um nicht fiir feige gelialten zu w*er'- 
rfen.- Er btfafs eine grofse \Vifsbeg>rJe lieb':e aber 
Küaftlier uifd jlaodWerker mehr als (jleiehrte usd Dich-' 
tar. Recht fcUlin ift feih Brief ari die DSiiea , worinn' 
er fie'tjidelt, dift fle die ^-b^'eden im jÄh're i'/88 be- 
Juiegen wollten, da fre dorü mir ihnen, a!s Naclibarn i» 
^iad«a.lebei^. uiid' nicht dem närkera Kuf;>lapd gegen 
i&*beyfti>Heji tRfir»tejl. AI» Ibra irdrlT^n bediFüretwaidi 
»Tafs fic dazu di:rch einen ü!tehi Trarrct Vcrtiundeo u-a- 
r€n, -ward er vül'lg wieder vcrfobfit, umT fuchte nur bei 
ife Reicht Wieder icü vt rjf<'ichrn, zü welchearLnd'e crRir" 
aDf beide ganz glei{:he üercbeoke fandtir, £r Harb am 
»itetf Apti' I79I- ' 2r waCg#b. i*JjS. Sein Vatcp, der 
- IchrccKiiche Tyrann , Mula Ahdjlltfh , üliertrug ibta im 
Jt 17S0 die Regierung Von Marokko» Sus. uodreiuigea 
•lidera Proridze«, mA M^itkäiutSi^- , 



K()rENHACEir, b. Poulfen : Kammerherre og KoneHtg 
Hißoriograph Peter FriiLricfi Suhms fatnUdi äkrif- 

. tiefer TheH, Welcher die llterarirthen Schriften «!► 
h«lt, ift walrrlicb nicht der inrerelTantefte. Da» rfte 
Stück: irt9dla^§dtrNont'egeruiHdieH'iJfe^fchaftenij69t. ' 
ttod nach liti' e iwi verhttfhrt . (aber bey weitem- nicht 
vollflätidig, wie man doch vv(<hl hcy cinerneiien Samai« 
I^Dg erwiorte» konnte, ) bat manche gute NachricbteB. 
Die RioteH find dt« filteren rtordifchen Bucbftabea, pho- 
aidrchen ÜifnrluiML Im 6tea Jaliclb lehrten die Juden 
fik U BrHniln,! rfAd-Tr« dt Wndtn- fit im Tien Jab«ii. 
n^tb* Korwegaa. Der Üterte Dichter war Brage iro Sted 
Jabrh.; das ältcAe embeimifcbe (acCcizlIndfiva- Things 
i:ot7 untef Kc Halfdan , der g63 Aarb. Kacitber lebtm 
mfchje4eae gute Dichter. bi^rbe^'Eini^jbrung deiCbri- 
fteorMime Im nren Jahrh. viele fremde üeiftliche, Eag- 
lündcr, Deutfchs und D.incn ins Land kaoien, die frem- 
de WiiTenfcbaften mitbrachten, die Rvuenfclicift N^er- 
drangtsn, an deren Stelle '4ie latelilithoB Itettera eia- 
fübrteo. tind dieNationalgedidite als abgötrifch veradi- 
tetea. Daher erhielt fleh difc alte Dicbtkooft nur in dem 
vyeiter entfe raten Island, das aoth die Mutterr^rarhe, 
\«iewobl in. einem «cwae Terfcbiedenen Diaieet* beibe- 
hielt. KttfE naeh Einfttbrunf; dee CiiriftcDtkiHm war> 
den Schulen errichtet. Unter K. Magnus(ft. I^8o) fchrieb 
M«?lter Bturn von Dronthcim die Niflmga- Sagn , eine 
der allerweitlaufiijften, die ob« nur als Gedicht zur 
^Uutenms der altes^pradie beibndem Werth hat. Dk 
RMbriBatomi^eilininnten nnd zerftörten mdiher Hb- 
rem unbefbrincncii Eifer allr Documente derKlüftcr, r- o^ 
durch iic der Gefchichte unfaglichea Schtsden «.ufügtcn.- 
Budidruckereyen waren in Norwegen nicht' zqr Zeit de» 
K«fi>rmatio9.- Biß MiJJaie pro n/w ngni Homtpu" 
*Nid i^tp-n Paris g^drockt. Unter Ghriftian IVhatte^ 
Norwegen mehr Schrififteller als zuror. Binerder ver-- 
dienteltco unter 



, — ... ihnen war Ater CiaM/To», Prediger w 

Mj|f«rfj1k=XtfHM«et)>iei^ iUNnMjk ^ Atmbtdtlighcd ^"»^l» Varfaffer ernef ger»graphifche«Befchraibii»g; 
(Nachrichten zur weiteren Verbreitung der Kennt- Wo? wegen. Inder fpäter^i Z?it werden a!» gp^ 
nfiTe von der dlnirchanGeCchiÜita überhaupt,) Sam- jf«**e Schriiriieller f;<>naBnt: Jnnas Ramus, Johann- 

. .. . — - . — - Bruüsffiann, {ein Thci'O?), Odio Sperliny, Pedsr Hcrs; 

leh, Ludwig Holberg, i/£. Gannern», H» Ström, ß«nii; 
Drifs. Gerb. Schröningi TöUiii (darDIcbter). Jen» Klaff,. 

P.ot". zu Soröeft. 1-55 ein vorzüglich aufgeklarter Mani». 
deiTen Schrift ^iber ti:e SiSHn rfr/W tJtfciiJdaflifch »t — Das 



let af 91 'Hl- tj6tmr,'Sa0 
VHefte. 1791» aöS S. gj 



"VireUn die folgetldsn HeRk diefer Sammlung dicht 
wichtiger und mit mehr Vcrl^nnd gefchrieben lind, als 
öaa-erfte, welches^ gerade die Rint'übrunf* der Sour^i- 
sität betriff- Wied' dar Ucrauagfber am. heften thtim- 
es bey. dein-e4km-he««Bdtacsii*|aaho. TffrliBbenwe* 
nigfien» nicht dasgcringfle von KrhebUcbkeit gefunden, 
waa nicht f us ganz atigemein bekannten daoiichen Gf^- 
l^ichtfchrelbcTii entlehnt wäre; und\r<nn derilirraus- 
creber einige wedigcf nicht bekannte , noch dazn-mei^ 
itens triviale, ÜmftSndrdet'Welt endNch nitAeOea' 
'Vill^ fo fitidet ficb ja dazu wohl ein belTeres- Vehikel, 
miA. rüiüge» A uafchreU>en- yoo gfitata Bogen. 



lUe, wMhigf ßir'.'; ji;w*i762:ift jetzt nicht mehr braudi- 
bar. Iii. Ai^merktii^» Hb» Uenk vfd?, find uabedcu«' 
ttod, fo- Bocb W. BemgfiHniiffmr titer 
TfiuajdUtt Vfi^ V. Anmerkungen über das GefetZr der' ^ 
Ingeln und- Parnim und die damnrt vottSmtmendnrüUetiß^ 
Wuiter 1764; wieder ein gutes Stück. Tin f. LdnL'lv> 
Soti^, ScUtittg, worauf 3 TremtlTes igiengen , war 
oey deirbrittifrhen Angeln viermal mehr werth, fo däfs 
er r2 TremUTes oder Denorios hielt, deren Wrrtii fich 
ntdit veiändette. tiu 6< AM$ konunt wahricheinliclr 
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A. L. 42i:TOA£t tfftk . •» 

fKtffieUt fc^elJio L. J. Laufo,, compo- — wie auch 4et wohMiwgeSrtcliten SchlenÄrfan« fcfy 



von Orf, 

fitio honiiddit ,v^B iü(» kt^ AoMÜn'dittw, Miorx. VI, 
ttige guter mim Btektff.^d. S. 4ie fielt iscp gefdiiMiM 
find) iu den Jahren 1761, f^:, 17^53 64 und 6." ; füllt 
bey weitem den grö&ten Tticil des üandes von S. ;l6'- 
ao. Ea lUd J^urze Urtfaeile über eine erofie Anzahl 
höchft veifdiicdaMer Sduiftea, die miociiavü cuie Qe- 
merknngcavterciM doxelfle eibcMiehe NaduMHit Mt* 
halten, meiftens aber fsicbt and oberHichlich , oft audi 
ganzidlief tiod, und fich überbattpt nicht Aber CoUecta- 
Mtll fflwben. die aa jeder Geiahrcer Prufedioa 
l^eme zu (ciaeai Uehraurh fich macht, die mnn aber den 
ßublicua m«h irt^ii^ ^-thn» wieder yonulegea ^UUg 



Fxäfuagci» der Apetheker und Vifitationea der Am>-. 
thdcco. — IKe Henen» die et aacelit, oAm-wdi 

vertheidigen, — BemrrJung^sn über eine Apothikenviß- 
tatton in einer Reichsftadt ; tod Liphardt. Begleitet 
mit fader Witzelef über Neben > Sachen , und unge* 
^emendea Spott aber Pecfoae«, die ia AffcscU^m 
* Aentcffo ftahea , wodurch ^e ftwft vtelielciit Ml- 
fume Wirkung der Pub!icit;;t gehemmt wird. 
riditi^ng über drn r.srjujsttn QueckßlherfitblinMi, Hr. 



fir SdieidekänJUer und Auotfidur tuf dee/ahff 
Dreyzehntes iuhr. 30$ S. U. ^ 
Die Fonn und Eiorithtuaf dieres Tarcbeobucfas i(l 
dte nemllche, wie in des Torigca 12 Jahrgiafca. Aw 
a^r fortjetsamg dgr UtkuM Btmi>im»e*m mms itr'ChmU 
bebt Ree. folgende aua: Cha^ats Verfcblag, ftatt der 
bleyetaen Zimmer «ir Beretnng der VitriolAiure aua 
Sc h treftt, fcAlzeme Zimmer iaweMif ait eiaem Firaifa 
aas gleichen Tbeilen Harz, Teipea^n ond Wach» ta 
aberziehen, hat Hr. .^qftiM^, v«rmitte)ft eiaea inw«*« 
dig mit folchera Firaifa überzogenen Oxthofu geprüft, 
und aowendSuir gefunden. — Ulauberfalz unter irullte« 
«Uchen Pruducten ; woher? ift nicht ßefagt. — Deft 
Argands Lanipe beym Brennen teine üiftflhire hervor 
bringe, durch Verfuche widerlegt. — Nachricht ron'el- 
■tl P Salpeter durchdrungenen TufiTllein. 

«Ktufl ein ga^nr Berg, der Uo«hec|iB WdrxbuK- 
fcliea, beftehe. — -MderCiieirfeSaMiBttjibea b 
wenig, als der verfufste. das Geld verquicke ; wie auch 
Bergmann fchon gelehrt hat. — Üie rothe J'inctur der 



Prof. Qo^tÜng -Tucht in diefem AufTacze feine, Inder 
ISogft zwifehen Iln. Hermbfii»^ und Ihm vorgefallenen 
— etwas hitzigen — Fehde, geaufserte Meinung ron 
dem cheniirchrn Unterichiede zwifehen dem verrafsten 
mid dem itzendea Queck/Uberfubliaiac zu vercfaeidigea. 
lodili. X. Ta/iAwi.J^ Ree. Ift der Meynung, dtft mta bey diefer Frage nkll 



allein auf daa verfchiedene Verhä!tnirs der Sstlifture, 
food^rn Tomemlich auch auch auf den wichü^n Un' 
terfcbied dea Zuftandea, in welchem fich dasQjecklk- 
her io HicUcht de* SauerftofTa (Ox^gfeaiiiNi) beiadct. 
«n fi!iMif hebe. — Efni^ Er/aAru»?en «k» iftu KmI^ 
filber, von Hn.^aocAimi. Dafsder Vcrruch firherpr ge- 
Uoget, wenn man den luiufiUchen Salmiakgeifl über dea 
durdi KalkwafTer genilltea Silberkallc eintrocknen lifst, 
hat Ree. ebeafalla gefiindea. Merkwürdig ifta. dafa. wieHr. 
Arhot bemerkt bereits XonM von diefem fulainirende« 
Silber Xenntnifa gehabt b»t> — fi« fu.herers Vir fahr fn, das 
Eißen KU Veratide — Bejiiireibvng eines fehr be^ew£% 
OJens zum D^tiUbm, Di$rireu Ahdmmp^, aebft 
einer Zeichnung, — - bey welcher aber die Verhilcnifc 
der im Text aagcgtbeaen MafTe eben nicht forgfUlt^ 
beobachtet worden. — Einige Benurkimgen über Kiop- 
roüi's vtrbdl'erU Befii^^ktt[fAt Nerventtnetnr , voa 
BadM«. Daft scbea dem Eifongehalte gar keteo Si^ 
Tiure in c!i-> Naprha mit eingehe, ift wohl nicht lio. 
Mej aungi foadern er verlieht darunter ohne ZweiM 



geDittiCtcBfturanFlflifigkcit,wekfa« itarflnfcMei>>t> _ 
Btdi Riaer Vorf«teift,- da Theil cerflolftme EMteftllll^* 

niat mit nicht mehr als zwey Thrilea Naphta übergof- 
fen , und letuerc fogleich , als üe daa Eifenfalz io ^dl 
genqniRiea bat. von der onten 0ehcndeo FlütUgkeit 
geldadcrt wixd. Auch tim PmarKokUmvtrfuciv, (deot- 
lieber : Verftufw Ober die entfiftbende £i?enfchaft der 



Paeoäie >la ein fehr empfindliches Mittel für die Lau» nur denjenigen Antheil. der nicht völlig mehr mitEife« 

ernralze , empfoUe«, Wodurch fie fogleich ia grda ver- —'^"i—-- iri«.c-u-i .-i. 

ändert wird , nlAt aber vom denjentgea »«anifchen 
Salzen, welche den VioleaflUk «pd ähnliche blaue Säfte, 
Bleich den LaugeHfalzen, gtfio fiirben. — Violette fau- 
Maftnnige. und in WafTer firhweranfl&tliche KrjrAallen. 
entftcndea in einer Mifchuog aus Salniak, Zucker oad 
Kupferfpänen. — Salpeterinft, nadi IfffiMr. wmktelft 
der über gldbenden Braunftein getriebenen alkalifcben Kohlen,) vom Hn. Ttomsdorf. — BrrWfun^» tfer/al^au- 
^tz;^ff> ^^'f^'^ Schwererde: — det Hcdinmiutiudcke» .aa^ikfta» 

Aea ta der Chtmdt gemaeSUen Erfahrungen. Aus Gre^i Qaadjiliar»; Zum Befchluf* eiae imn» fSehtrfidtt dir 
Smun. d. Phyf. dm Annales dt Chiwde, den CreU. >fnn«- neuem ehem. vnd phm-nuu:. Literatur. — Dafs die Käu- 
^ a. a. in der A.L.Z. bereits angezeigten periodifchen fer dieres TafcbenbtichB nun zum I3tenmale ein and 
Schrifteo. — Unter den »eitiou/iigfrn i^uXfafzei» : ein dulTylLe Verieichnifs der Arbeiten In jedem Monate be- 
5i.^retl^m Über den Zuftasid der Pharwiacie in Wien. £at- zahlen mülTea, hn WQhl feiaca Qruad nur>l8fi|uu data 
halt freymOthige Rügen der groben Unwifleaheit, der nan dea Titd Almmuk'WiÄi 
lächerlichen Indolenz, der niedrif;en Gewinnfucht, der 
Wteav Apotheker, — aait AH«aaiuae einiger wenigen ; 
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ALL GEM EINE LITERATÜR-ZEITONG 

FrtffUgt, dta 12, OeiohirxypM, 



ßJ^SCElCUTE. 

. Göttin GEM im Vandenhöck - Ruprech/ifchen Vcrlaff« • 
• O. Ckrijhfh WtOuttH ^uob Ga«*r« "f. karpfAi- 
Ahen whrldiclini'Bvrsrarhs, ordemJ. mtnt\. Pro- 
fpflbr» der Landwirthfcbaft , Forft ,. Fabrik - »nd 
Handlungswiflenfchaft auf d. SnatswinhAtefta ho> 
feen Schule zu Heidelberg etc. AtHrittmg dgn üan 
«MI amdtre Bergwerke mit Nutten zu bereifeo 3ter 
TM. 413 S. io g. ohne das Regifter. 1750. 

f^^e^^lfs würde fich jeder getäufchtriodeo, derfididfes 
^ Burh ia der Abdcht kaufte, um an derafiriben doen 
. WfKweirerzu cioer Harz -Reife zu bekommen, deribamit 
illeiireiiierAufraerkfamkeit würdigen ber^;mSiinifchfn Ge« 
genftjnden dafclbft bekannt machen und ihm den GffichtS- 
Punkt atigebeo follte, aus welchem er fie zu beuitheileo 
bfitte. Dean dies reHjiriehtbllerilMrtferTtrcl diefes Bad». 
Allein ftatt defleq enthält diefer 3te Theil Beiitrage 
piT Gffihichte der Ober und Untethatzer Bergw. rke, wel- 
che, w ie der Vft feibft be.'cennt, nach dem etilen Plane 
mir ein Kapitel dieües Bandes ausaach«« foUwo. Der 
Vf. entfchuldigt fich aber wegen diefer für ■iinchen 
Lefer gewif» wum^enehn.e» TaufJiung in der Vorrede 
damit , dafs er eine ziemlich aofehnliche Samnluae von 
uagedruckten ürkoodcn. Rechbuagen und andern Ntdu 
richiM, den U«c|i betrtfiead» tluüis CeibCt befitze, tbeili 
ntdi vör der Abr«rft ins feaMm Vaterlande zum Gebrauch 
erhielt; er glaubte daher, dem Publicum jceinen unaa- 
genehmen Dienft zu enveireii , wenn er diefe upgqdxuck- 
tan l^adirichita mit Ausz»sen aus den im zweißem Am. 
M tmgmigjül^ gfdmciUn t^erkeu za einem eigenen Baa. 
d» verefaügt*. am nrdiere Art etwas vollttandigere», 
als alle bisherigen Schrittfteller, über diefen Qegenftaad 
Iier*ro zu kennen. Kein winTeafchtftKdKr Bcicmmia- 
wird das Uotcniehmen mifsbiliigent tmt Mtt^ iilail 
dem können, dafs der Verftller fein Kind bey feinem 
etsentlicben Namen genannt und mehrere einzelne unbe- 
deutende und f^eringiugigc Nachrichten, welche gewrfs 
niemand im Publicum (httohüfM «tw» einen einzcL 
nrn Beamten 4»$ HarM* Uf g«wite Vorfanenheiten, 
der aber ja in dergl. Fällen, zu den Regifturaturen oder 
Archiven feine ZuflucUt nehmen ktav,) mterefliren. aiit> 
geUflirn bitte. Endlich bitten wir auch erwartet . ' dift 
«r.ia dicrep B^ägm zm dtlfduckte des Uarz*r' Berg- 
bauet die QoeUra hnaer gcMuer «i.grgebe» bitte, aua 
weK-hen crdiefe oder jene Nachricht gefcböpfthat; denn 
dadurch würde fein Unternehmen erft gemetnpützig e» 
nrpraen feya ; allein fo kann der Lefer fchlMllltfdliM» 
hmf vielen Sachen nicht beurtbeilea. ia nUfcrn die AaT 



gabtt und Behauptungen da« Vf. gegrfindet feyen oder 

Äi^J**^ ^'t!** ^^»"ß« ^ AbthJlunff\ü 
^c-^ Oder Rammelaberee von SL « 
/ S. 85. Welt - fa« der Vf.: Emige SckSäSk 
/er (welche?) verfetun die Entdeckung £r mrfrrtlS 
Sehen oder Rßmmelaerger Bergwerke t^ne-nftTSSu 
dert verätenen aber hierinn gar keinen Glauben, (^n^ * 
l'""!!! L" Schr.ft/leüer (welche?; Ji^ Z 

^^^i^'^^f^' Erbauung ,Ur StadTo^^CZ 

gerc ^; hnjttUtUr ( warum denn e««ubwOrdiß?r 

STir^lV'^-'*."'"^' ''''S»geheneZrinite^,Zhml 

Ar iVegimmv Kmjers Otto I. {gebohrtn im luLmA^T 
geßörben im ffahr 974.) an", rf* • ^9**^ 

. Der Vf. gelu die Gefchichte des Rammelsbereea 
der le««n Halft* de. lotenjahrhua^ens. bi^T^al? 
r7J9 durch und Terfpricht S. 8f. in d« No» 

neuern undgegenwärtigeaZnftanddesaaaimelsbereifchn 
Berg. und IJuttenwefen« In dae» r. *" 

gani abgetreten. um^dammmHtmTS^^^ •» Hannover 

Salzwerf J«li«. 1^53^^!?^^^^^^ 

für fich allein bekommen hw Die^^iS^f Ü'Ü' 

Am Ende der Vorrede beklaet ficfi'dM.vr j r , 
Ree de. »weyte. TheiU (aT Z.l^gT N^%lf .«^Ü 
ttii/ricfaig mit ihm umgeeaneen f^ rZ: u »ifte 

^ -MO« wuipMn, »eU der Binder , 
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That wenig elgeact Y«rAcaft M*\fltftA ilänTfcdte 

bat, und der Inhalt auch gar nicht dam^yon dem Vf> 
•asgehiuigteo Schilde entfpticbt . . i, > .i 

KoPKNHAGEjf, eedr. b. Möller; Beßnvetf7overh<mske 
Munttr og iledaiiler i den Kon^lig$ ^4mMw. (8a- 
■ fcinibii^ dar dSnifdieii Münzen und Medaillen 
in der königl. Sammloug.)- I^otn. I. LXW und 8i6 
S. Tom. Ii. 31^ Kupferui'ein ohae verlchiedene 

. !pi«lliUittaK 1791. tc'ftk- ' •* 

Eia Werlc, welches für die dänifche Gefdilchte und 
Mänzkunde von der gcöfitten Wichtigkeit fichnudi 
mfjUUk dbrd ein« angemeflene typographifcfae Pnclit 
lon^chnet, wenn gleich die KuptVrpIitten iDanchmal, 
infbnd' rhfit die fpateren, vitles zu wunfcben übrig 
kflea. Schon iroj. 1739 ward der e (le Grund zu dem- 
ClUMn^urcIl-dea latelnirohea Katalj^ C«!egt> der übev 
41« damata TOn König Chrillian VI an^ele^'te danifdia 
Münzrammlung verferrigt vv^rd; naclima's ward die 
Volleodung delTelben naph dtmTode des feL. geheimen 
Conferenzratbs Hielaiftlerna X7410 den Hn. Nieifen, Mal- 
ler, Kölle und Sj^eniMer ::ufgetragen , weit einen dä- 
nifciien Katalog ausarbeiteten, die Muo;^eu, welche man 
mit grofser Sorgfalt voUftandig zu bekominca fachte, 
zeichnen -lieften und r«i«njlvJltctaa« dafa mi^ den.Ku- 
pferplatten for^fiUireii iTnrSe, ^wovon dteerften fchön' 
fehr lanf:e fertig warm. Endlich erhielt drrkunit;!. Iii- 
^oriügrapb, Hr. Kammerherr Suhm, 17g j{ den Auftrag, 
4lerRefcbreibung hiftortfche Aomerkung<*n fibtr die Zeit 
lind Veranlaflang der Münzen hinzuzufügen, und mit 
■ dicfen Nachrichten rcrraehrt, erfcheint der Katalog nun , 
im Drucke. Er ift fo volldundi», dafs nicht leicht eia, 
Stück fdilen wird* welcfae« bi« jetzt bekanoc gawor*. 
den tft; Mke man aber '1a Zukuan noch mehrere fin- 
den, fo werden fie, wie.dte aeneren, fÖr die köniqllche 
- Sainuiung qngefcbafft, und alsdantt auf gleiche Weiff 
^eftocfaen und heUhMbea, d«B «!• Sapptenäi; 

te hinzugefügt. 

Tn der Einleitung zu dem crftcn TbHI gfebt-dei^ 
Ifammerherr Suhm aufser jenen I irpn-norircn noch ver- 
fcbiedene Nachrichten von dem ä'ceftendanifcben Münz* 
wefen. Man fieht ans Saorro'a Errtdilune von Odin und 
Freyer. dafs im Norden frhon vorEfnfit^run^j desChrl- 
denthums Münzen exiftirteD , und djfs man Kupfcrmün' 
:^en zu einer 2>it harre , wo man Gold und Silber norh 
auswog, nicht r^nDfiozce. Im lotcn Jaiirfcondcrt hatte 
Sfnnemarft fchon einkefnifrcbe Knpfirrmdnzeo, unter 
Welchen die ülte de von Harald Blaafam' rufeyn fr^eint. 
Aui^emacht ift es, dais Knud der Grofse und Oluf der 
" Htülge zu glaidiar Zelrln Dünnemark und Norwes^en 
Miinren fchlueen, wozu fiefirh eeglifcher Münzmeift^r 
bedienten. Üebrigeps beweifen die vielenRonifcben MOn- 
zen von den Königen Ms? nus dem Guf''n. S er.i F ^rit 
fer, Harald Hein« Oluf Hunger, welfhe man im J. 
1739 in der Grafrchaft HollletnabnrK fiind. dera.dfe Rtt>" 
ne» dieältefien not 'Mfi f>pn BucAftsben find und keiren 
latfiniffhcr Urfprun.-T haben; wenigfler' ^rirllcr e5 aus 
den andern Münzen diefer Könige, dafs die nordif«hen 
Mflii»oejfi«r im cilftea Jahthaadert vefiUaden« lacci- 



niiiäe Buchf^aben auf ihren Münzen anzubrinc^en, and 
dafä fie al!o nicht, wife eini meynen, die Ri^nifchek 
BttchftaWen aus Mangel an (iefchicklichkeit formten, in^ 
dem (le 1at«|ailäit Budiftaben. .gehen wollten. Ueber 
den Geholt der dänifchen Münzen von Knud des Gro- 
fsen Zeit an bis auf dag i5te Jahrhundert, hat der fd. 
Gehetmeraib Lfiitdorph zwey ^'orrreflicfae Abbandlun- 
gan in dem 91«! 3^haile-der&*rrfbii rfer G^frf^fduiß der 
U^ijjinfchaften verfertigf. weldi.e«tt4ft dbordicGercbidi- 
te des Handels zwifchen DanacindL ^d deaBaofilftM' 
ten viel Licht verbreiten. 

Alsilana folgt S. XIX u. f. eine ALli.indlung des fd. 
Conferenzauhs L. PmelOllHS. welche verlchiedene aus 
dem köoigL EeatekaaUfr - Arcbiv gdfauaelt« Nnd>- 
richtea zur GefiAicfct» der dinffdiea MdnzweliMM vom 

]' 1593 I7i5 enthalt. Sie betreffen infonderlieit den 
Gehalt der lehr niaoDichfahigen zu verfchiedenen Zei- 
toa-geprügten Mänzea; aucb ili oft die ausgemünzte 
Summe nicht bemerkt. Inswifchen find dicfe Nachrich- 
ten , welches fehr zu bedauern i(t, nicht voUftäodig; 
vcrmutblicb aus der llrfache, weil da» Mrir/vvfrcn fü- 
wohl unter der Aufßcbt der könsgL dänifchen Kanzley 
al« der königl. Rearekamraer ftaad, aadi ein« Zeitlang 
dem königl. Cooimerzcolles^iiim übergeben var. V'till- 
ftiodiger noch lind S. LH ff. die im J. 1788 vom Ha. 
^latsruth K6Ue verfertigten Tabellen über dieAnsatiin- 
zang der dlaifcben Gold- undSilbermanzmi tob König 
Chriftian II bis znm J. 1772 . weraoa m«a den Gaihallt 
das Gewicht und den vVerih dcrftlben im Verhältnib 
zu dänifchen Dukaten und dem groben Silber • Cnmnt- 
gelde in isStüverftdrlcen fieht. Inzwifchen mufs man 
mit beiden di*» 1 hrrrichen Auffnitze des fei. Etatsraths 
Zoega verbinden, die in der dänifchen Monatsfchrü^ 
MineriM v. 1788 einperückr wurden, und nachher audl 
einzeln in einer deutfchen Ueberfetzung herauskamen. 

:' Die ßefchreibung der Medaillen- und ^jünzen felbft 
ift. fo wie die Knpfeitafela des svreytea, ia drey Klaf» 

f«a abgetbeilt. 

Di« ar/le liefert Bracteatea und andere alte goldca« 
und filbemeNQmwai wddM ama flr dinifch« Mdi; di 

man gleich die Zeit und das Land, wo fie geprayt wur- 
de)), nicht gewifs weils. iiinige von ihnen hat><en Vjfr 
nÜRoCBhüft DMMgajtBiipt die ia ■ilWiii ItupftHilrln .... 

Die zfre^jU caMIt die Mfinz«n von Knud dem Gro» 
fsen bis zur iiegieron]» des Oidenburgifchen Haufea. Der' 
Nsmo der Nation wird auf Knuds und Svend EiWrfMa 
Münzen fehr verfchiedett gcfcbriebea: Dnahnna« 0v* 
nor. Taant, TnfUMM, TWiMi, Tmo?, TtimeM^ViniAr, 
Tauortim; wabrCckalalich weil die alteften M*iz»r»rter 
Engländer war««.' Die älteften Runen münzen find von 
Könlfr Ma^us d^m Guten. Man findet hier adch ver- 
Ahieden« bifcböflich« Mfiasea. Dir AbbildBBgea filU 
len 30 Tafeln. ' ' • ' ' 

Die drifte befäfst die Medalllea and Münzen de» 
OldenburiHfcher Srnrnme« au'';-'7 I afein; nemlit.ll Cbil* 
ftian l 3 T. , Johann 5 T. , Chrift, II 7 T. . Friedrich t 
ti T . Chrift. III T4 T . Frledr. llo T. Chrift. IV |4- 
FfMdr. UI 26 i- Chrift. V 6a l«: Fnedr. IV 
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. GUlft/'Vr't6 *r., Trif. V 27 T., Chrift.' *9T., öHd 
im Anhacf^ noch 4 'l iSieln GHä''htnjf?inüuzen Tlb^r die 
ICühige des Oldenburgifchen Sumuies, und 3 Tafeln 
Siegel. Man ündet hier beides alle Münzen und alle 
hiterifdie Medaillen, nicht nur vqn Königen zum Am- 
4a»km ölFendldMr Begebenheiten and •inzelner ver- 
dienter Männer, foiidern auch von Priratperfunen , ja 
in neueren Zeilen einige, die man kaum crvvarten foU- 
te. Die Medaillen fangen unter Kunig Friedrich II an. 
Klulümärsig fchoo werden fie «ril iinter den letzten Jah- 
ren ICönigs Chrili V , da DUnnenark an den deutfchen 
Blum undMeybufch (befehle ktc Medailleurs erhielt. Ue- 
hngeoa Iß die fpeciellere Ordnung hlofii cfaronolfffiifch, 
B«brwiiM«« f«ireren, wenn aas die blofitenNldn» 
zen von Schao- und Gedächtnifsmünzen petrcntir, und 
die letzteren wieder in öffentliche und Priratmunzen 
abge(ondert hätte. Auch dürfre ein voUiländiges Regi- 
lür aber di« Schaamiinzeb die Brauchbarkeit des WerJu . 
lÜrilM nSmifair veund^i iuid d«* Gabnoch d«aU> 
baa «rl^Aiect liabea^ 

VERMISCHTE SCHRIFTEN. 

KomiiUAOKM , h. Pro^t Mißorifche Abhandlungen der 
■ itöiiJgittAei» GtJMßOu^ der U^ipnfch,xften zu Knpcii* 
h<t;ren. aus dem Ojnifchen fiberferzt, undzum Theil: 
mit Vermehrungeu und Vtrbeilfrungea ihrer Ver- 
• faiTer, auch einigen eigenen Anmerkungen heraus- 
f^ebtta ^oa Vfäentin AmBufi Hetntg, der f lülofo- 
pbie Doctor und ördeatlfehctiai Pfofeffbr zu Kiel. 
IV rbnd. 17S5. 35^ S. trit a Xapftrtafda. y.Bd. . 
17>I' 33- S. n^. I. Kiipfir. 

-Der IVte Band diefer Sumrelung. durch deren Bf ar- 
beitung ^er Herausgeber den (iefchichttorfchern einen 
wahren Dii;nA: erzeigt, entbAlt nur ein« Abhaadliiagt 
naialidi dieXVtat»» äm «mlfm Bef^iffe imdi^Ktma- 
niffen, ti'iLht die alten Griechen udH lUnner vnt den nor- 
difchrn Landen , befondtrs von dem von ihnen /ojifaam*- 
ten Scavdmiritn bepfsen , von Gerhnrd SJioninff^ at» 
däm 9ten Theile der (Jrfchrifcen durch zwey Abbüdun» 
pett' arifbtert, wovon die eine ganz Euro]*», bpfonders 
dis'oOrdlidi^i darHellt, die zweyte den N^nrden nach 
der BeO hreibung des Ptölenuius. Diefe klaflirbe Ar- 



einer Tochter der Rlgitze. die König Erich GHpptag» 
Tochter, und an Nic<!aus, Herrn von Werla, venuahle 
war. Die dänifche Nation hatte von Alters her nur das 
Reche, ihre Könige im regierenden Haufe, und na>b 
•rlofcheoem MannsiUmme» ana der wdblicfacn Abkom- 
nenfthaft def&Iben zn wlhleta^tuageffbt; äad «ba dio^ 
fen GrundfatTren vrard fie felbfl durch den Calraarifrhen 
Bund, wodurch der weiblichen Abkommenfchafr .les 
Haar«» Diaacaiark aller fernere Anfpruch auf die Kro-> 
ne benommen ward, nicht abgebracht. Diefer QeÜa- 
nang zufolge ward auch, nach Cbriftoph III Tbde. Weil 
aus Waldemar III und Chriftoph II weiblichen Stamm 
niemand öbrig war, dein Herzog Adolph zu Schleswig, 
wegen feiner Abkunft Toa Brloi (9!pping eben datcä . 
die gedachte Rigitze , die Krone angctrag^en, und als er 
feinen Schwefterfohn , Gr.if Chriftian von Oldenburg 
vorfchlug, folchem Antrage grofsentheils dardm, weil 
auch der Qtsf ana Edch fflinpiags Stunne irir, Gehde • 
geg«be^ Sfebey wtri nott läbdtKiliett ddir Bhiwan* 
dung fehr gründlich begegnet, dafs in Chriftian I Hand« * 
fefte Dännemark zuerft für ein freyes Wahlreich erklärt 
werde, indem die urTprüngliche Venrnfeflinag diefeifeic.. 
I44f in den königlichen liandfeftun^rn vorkommendea 
Artikels, nehftder dcmfelben nach üntcrfchied derZrf« 
len und Umftände gegebenen Bedeutung ausführlich 
dargelegt wird. Mit diefer Abhandlung fteht N. XVU 
iaVetWnditng, welche hinllaglicfaeBewdIbeBihalt, d#lh 
die dnzifTP G-^nnhlin des Grnfen Gerhard des Orofsen« 
Sephte v oi; WerJa, des Königs von Dännemark, Erich 
Glippiegs Tochtertochter, und der gedachten Rigitze 
Toditer gewefea fey. Beide Abhandlungen hat- der 
werdfge Vf. auft neue duriAgefl^hen und Tefbeffert; 
und ihnen dadurch noth vor dem Ori'^inal Vorzüge ge- 
geben. N. XVUr. XIX. XX. Von dinBrirrifffn und der 
Ke}intnifs, welche man von unfern nordifehesi Landtm* 
nqdkäen Zeiten des Ptolemäus nnd bis zu den Jog/nann- 
ten mittlem Zeiten hatte, von Gerhard Schöning, mit ei- 
ner Karte der nordifche« Lander nach dem Bericht des 
Jornandof. Diefe wichtigen Abhandlungen, welche 
hier zum erftenmale flberfetzt erfehelaea , >egre{feB ei- 
ne Menge der fchärzbarftcn Erlauterungen über die alte 
OMii^aphfe und Vo'kerwanderiingsgefchicbte der nor« ' 
difchen Lander, ßritanien und Vt-'rfrhiedrr.e benach- 
- , .... - . harte Lünder an beiden Selten mit einbegriffen. Diefa 

bcir ift fcfcon aus 4eai stften Bafid« dtf aligemeineu Mat^rFelft, IhrerNator tincb, nicht wohl eineeAdszugt^ 

.-.v L _ ... ^ fjhii?; wir begnL';>en uns alfo, eini =re cin/elne D ua aus- 



Welthirtorie bekannt; wir übergehen Aahir hv r i'iren 
nahem lobalt, und zeigen nur an. dafs wir die jetzt ge- 
ll dVrce net^eUebetfeCzuag bdy. weitem für TorzOglichcr 
halten. / ' . . . . - 

' 'fi9tA Vtea Bahde flnier men Xrrl'äntfSlMfhbe 
DaMellung der wahren uitd nfi'-bllren Aylnn trw^ K^- 
niff* C/nißi'Xnl aus d^m Gfblüt der vori^^pn finbeimi 



fch«'» Könige von Dännemark. u..d d^^ diefer ü. r( hierhts-'*iihoetf bekannt 



zuheben, vveh be vielleicht der Aufmerkfamkeit derLe- 
fer vor andern wiirdiij feya dürften. S. i>7. Daswah- 
reUadelgentliche Thüle der Alten ift kein anderes Land, 
alt nafer Norwegen; von den fp.irem romir«.ben Dich, 
tern vard diefer Xame nur rcmifsbraurbr , um damit 
das ijtfserfte Land gegen Norden aozud-uten, welches 



Verbindung sukommeaderi Antbeils von feiher Erhebung 
auf den dinlfcten Tbrori, von A Q-Carßent. Mit vie- 
ler Sorgfalt und achter kriiifcher Gefcbicbfskunde wird 
hier'bewiefen, dafs K Chriftian I austrieb Giippings 
Oahlflt entfproiTen war. durch Sophie von Werla, der 
OenMhli» das Grafen zu Holftain, Gethard de» GroAea, 



S. 179. Oroßus csb znertt Gele- » 



genh-rt, dnfs die Schrififleiler 
die Danen Daci, und Dflnnemark 7)in» miifiten, und 
dafs tlie donifchen Könige oder ih'- ' S ^ r.nalre es Ar 
richtiger hielten. Jb-ges Daciae ah Rmii /)i»m"b« zu 
mirdbea. S- 194. Dtemehreft'?a weälichen Küi^ea Toa 
Zar^a habea k aaatli c he Sparaa daer «utserordentlicb 

- - DigitizecKy'tSoogl 



grofsen uod hefdgea WaiCerfluth , welcke S. 197. nock 
Aber da* hifiorifche Zeitalter unter den Griechei) pdcr 
tiMT 4i« des lierodot hinaiu zu geben, uad te 

Zeiten zu fallen fcheint, wo diefc erft andnsren, 
TOD d«a weftli<^eQ Tbeüen ron Europa etwa« zu hö- 
ren. S. 198* Di« erjlen WobnpUUze d«r Ligurier ia 
Gallien wwm 9IB w«aUdMi Mmm« dielvftcb ia iai- 
lies ni«derD«toa» «tw» dtn SorfiafirdleB Infflo aa4 
d«fl weilHdie« Kiften von Britanien f.e^en über. Si« 
ynnirt^ 4uf^ ^oe Ueberfchwemruung oder durch dt«, 
QcliAr» .waiwt ia» Meer bewirkte, iogleirhan 4udl 
die dadurch unter den Gelten rerurracbteo Kriege g«- 
M&thigt, ihr Laad zu verUfTen, und es öde U^ea zu 
lafT^. Darauf zogen fie wahrfcheiolich nach den Al- 
pe«, wo fie glaubte«, twt den Meere io SidierheU zu 
feyu, gieagen eadUdi Mck Itdien, npd liefen fick ia 
Li'^nrien nieder. S. 336. 250. Das Scanzien des JornsO' 
des, foit welchem Namen er den Norden überhaupt be-.. 
lagt, §MBXt gegen Weften an die Weßfee iia4 T^tt- 
le« g«gB|i Nocdfa aa das Nord* und Eismeer, g^ea 
Sädeo ao fieraaaien ixad Sarmatlen, gegen Often an 
4ie Mündung des Cafpifchen Meers, eine Mündung, 
Mcid^.wahnchcinlich niemals dagewefen ift, wenig- 
ftco» aitiit sa dea Joroande» Zeiten. S. 373. Die eia- 
zdneo Völker, deren er gedenkr, miUrea nicht an der 
weftlichen, foodei?) an der üüiicben.Seite von derOftfiie. 
gefiäiU W«i4ea. S. 293. Die Nachrichten dea Prooo» 
piuB vooi Norden find die etilen, welciw gendam im 
d«n Griüc^eo ikmtn . ohne voilier dordi (!fe lUad« 
Tarier Scbrififteller gegangen zu feyn. Schade um fo 
pahr, ieU Schöning durch den Tod gehindert wsrd. 
fifj»»r Arbeit fiber die Kachrichten des Procopius die 
letzte Feile zn geben, welche die Qerelirch^ft der Wif- 
fenichefteaaua fei^ea hiat^^affjsaen Papieren herausgab. 

KoPKVHAGEN, b. Pouiren: WlanKrdsfkrivtet Irii, (fris, 
ein« Monaufchrift), udgivat af S. Poulfen. I B. 

' i7»i. ifio s. u B. iili* 944 s. nr & 970 

■ ♦ 

DIefe acM Mflutafcbrift, weldie miier Attfliclit da« 
Hb. Prof. Tpd^ zn Stande fakonaMa ift. erffAelac feit 

Anfange das v orijjen Jahres. Jedes Stück enthält auTser 
verfchiadeaen Abbandlungan und Gedichten unter dem 
Tkel Kritik und Analyfe. elnea Uterarifchen Anhang 
rerfchiedener kurzer kecenflpaen der neueften Schrif- 
ten von Tode, die melftens unpartheylfch und in einem 
gutaaTon abgefafst fiad. Den erflen Band hat derVer- 
lager, der Vfnaothlich damaU auch fcbon Herauageber 
war, (deaa Mä aaiererHeraosgeber hätte ja wolufidk 
fo proftituirt). dem erßen Gelehrten Europe nst 
4»r Wiffenfchnften edelftcm Freunde u nd Beförderer, des V o- 
itrtanits geUebUu Snhmi Jeimem groftten IVohUhater 
gewidmet. Ihrer älteren Schweiler, der Minerva, ift 
frcflicii diele jOn^re wadk atc}it gleich; iBdcOenfiadit 
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k' andi hier laakiM. 
daafa wir einige auazeicbaen. 

/ Band. Ueber das AfBllenzbaus vom Prof. Tedk; 
Ueber das Recentwefen ron eben dem fei ben. UeOar 
die Vortheile öfTentlicfaer Zaramtuenkuofte. Uehardea 
Gelang in Geftlifchaften. Rtthfchlage an SnidiMaa- 
für aualättdlfche Reifen rom Prüf. lldf. Gewinn der 
Liebe^voacbead^i eia Roman, der in vMea Seil- 
diaa tongntSKt wird* oad laceiaffaBia Aioiilaaes w^^|^ 
aber oft zu langweilig ift, und nicht immer im edlen^ 
Gefchmack, vorzOglifälmKomi/chen. Nadiricbtea vtM 
d*m kön. Bergremiearinm ro|B Prot Tht9fitr.ji>n, Der 
Dran^ zu Klagen, ein SonnatvonBa/b. AaialienalUagia 
von trankenau. Agnes, Ballade ron dcaif. Dia fcköae 
Signild, eine Ballade von Hap. Einer Wittwen KU.« 
gelie4 beym Grabe iitf es Mannes» von dcmfelben. Ued 
einer ▼erlaeTenba Lle%eadaa b«f 4irWi«E* ikcMSokM • 
▼oa Ol/m, 

II Band. Fabricatien der fchwarzen Jütifchen Td. 

E(e, und deren Voitheil für den iittat , vom Prot. Smith, 
aterfuchung, ob geehrte Männer io keiner Rüclificfcl 
ohne Beleidigung können gering gefduitzt werden. 
Wünfche und Vorfdilage wegen des Bergfeminarium 
Tarn Prpf. Jkvißsufim. Ueber akadcxniic|ie Lehrbiidi<r 
jvm fwof. 'iWe. VorfiM^ zn VerbeAeroagen der Chi« 
rurgifchen Anfttlren auf dStnifcben Ifaniit-lsfchiffen roa 
demrelbeo. Verfchiedeoe Gedichte von Ttdti li»fit, 

III Bend. Nachrichten von der dinifchea Infel Sr. 
Croix, vna dam Rector Ifeft. Batrackniagaa Aber 4ia 
iMztea Jahre auf 01a Berdu CoUaghua, verealate 

durd) die Feyer des Jubelfeftes diefer Stiftung?: am 9ten 
Jua. 1791, vom Secretair Gudetmuh, ( mtbiüt rnszuiie 
gute tlterarifche Nachrichten, obgleich, wie es fcbeial^ 
mit vieler Bitterkeit oft einfeiiig daiiaftalU> Uabat 
die Eidesformel: So w«kr iHUb air Gott a^ ftal. 
llgca Wort. Ein Morgen auf den LuAß» fiMiclM» 
von den genannten Verfa(T'.-m. 

IV Band. Briefe über Helüngöar. worian verfcUc> 
dene daa Schul wefea and das Hospital betreffende MUh 
bräuche gerügt werdaa. worüber Mctdiar'aia lrf(fe|iar 
Streit entAandca Ift. Batracttmaftea Ober ta grobe Of* 

lindigkeit gegen gefallent; Mätichen , vom Prof. T»dc 
Ueber dieUrrachen der Aroiuth und des Hecrelna Inden 
dlnifchen Suaten und demZuHande des Bauern in die> 
fer Rückficht. Einige Anmerkungen über das allge- 
meine Hofpital In Kopenhacen. Verfuch eines Plana 
zu einem Lehrbuch iu der Relit^ion für erwachsne Chri- 
ften, (vortreilichi aber kauin wohl, dea dlaifebtaGeiA- 
liehen gerecht). Verfdlledeae 'Gedidite iroa den alt 
gen VerfäfTern, und eine Erz&hlung auf VeraniafTuag 
der Geburt des Priuzen Chriitian Friedrich am igtpa 
Sß^ if$U w da« COflÜRrapnatk^Mf. 
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. ÜATüKaESCÜlCllTE. 

. XiiFziö. b. I>ecr; CaroUll "ie S-jßma nahtrae. Edit. 
. decima tertia aucu cura ^. (muütu Tom. I. Fan 
V. 179a 8« & t2»5 bis 8020> 

Dicfer HieU Ucfeit dt« fsaf IflOMro Ofdaugen d«r 
Icfectcn uach dem Linne. Ree findet krine 
Griiode, Ton feinem über das Unteroehmen und über 
die Au»filiifii|Mr'«lnss iblkhen Werks ia Num. ii^ dti 
Ton 1791 gefälltem UrUi«U abxogebii« S«im 
«uch \a diefem rhuil bat iich der fonft berfiknt« Vf. 
einer untehligen Menage eigner un,! frtmJtr S^indea 
.theiibafug g«nud)t. ASit aus des Ha. Fabricii entomo- 
Ickgifdia^ Werken auf dos g«treuft« aacbgefcbriebeneo 
Irrthumer und DiucKfebler beweifen, da& d?r Vf über- 
iiau^t akbts felbft unteilucht, fondeni alle:i auf Glau- 
i)en aitgecommen kabe. B^fcbuMigungen diefer Arr, 
l^lf^ui 4^tCia«a lAtnm-y^ dea Ve{]^i«oft«a des Vi*. tref< 
fni,. ^4 lmt«ad MOc» ifälii«r mit UnUaglicbeA Be» 
■vreircn bcle::t werden. Man wird uns daher entfchal 
4ligeB, weni: uKä bey einejn fo ganzlicb verunglück- 
ten Werke kngcr aufbalten. als SomlBt gitwöhnlicb. 
Dock würde folches nidu gefchelMa« waw vir nicht 
4en EntoiKolo(;en dadurch eiaM aagMchmttt Dieaft su 
thun fihr <;e ,r.iiukte HolTauagbätteii. Unfere Aamrr- 
Aung^o werdea beweiien, wie vieler VerbefTeruagen 
40Ch dMbefteSv&eai. wir meynen das Fabhcifcb«^ deai' 
jiafac Vf. bliadlings gefolgt ift, bedarf. P. 2:35 ift 
%tjm P. HfCtor, ilüwmluj Cram. acgezo^en worden, 
4ari wie ^afcionjA^/ p*. pag. 145 etwicfen , eine von 
i«nem gisns verXcbiedea« Art iit — P. 2227, Polt^tes ß 
JllfriUumr feharea aldtt aafeaimea. 'letzterer aatar* 
/cheidet fich vorzüglich durch den rothcn Streif nm 
jGjruade der Obetüügel , weicher dem Polytes febh. — 
^. aatg* Asterias Cram. 35 Ibitt 33 ; PlrorbuHta tab. 79. 
f. 2. 3. ftatt tab. 14. £ s» PkUmor tabb 79 Aalt 
X9 ; Pammon Cnm. tab. T4 ftatt 141 flad an Fahridi 
J>/an/(tJIi abgcfchriebene Druckft;hler. — P. 2 AJia- 
$iSf ß ALIienoTf AiUenor Crom. t. 166. Die Vergleichung 
äUefer ScameCterllnge beweifet augenfcbeinllcb, dafs fie 
nicht zurnmnoen geboren. Hr. Cr. iA auch in diefcm Irr- 
thum litt. Fabncius gefolgt. Der aus dem Cramcr t. 166 
«ngezogne Schmetterling htii^t il tTelbil AUanor, und 
aidu AtUgnor, aSntAHtwor fioad ia dea Sftdeb. fobr, ; 
wi»|ioaata «r aUb Her tadars krilkea. da Hr. G. aar 
^fch reiben liefs. — P. 02 "50. Kemus , 'j tiippotutJius. 
Di« Ahbilduag des Jlt,';nur aus dem ^ablojtslM iti hier 
■Idtf angezogen. UipfohjtUus gehört hier nicht her. -m 
P. a33i< Androgttu, ß Ama^thus Graak u 204. Cramer 
uad tatrkhu oaa««« lalitera Fmm/Hms» Dn Out 
* A^UZ. X7»s. Vmth Isatf. 



aus Kkmasm gehört nicht zum Andragms, fondera zum 
PnaitiliHf, wie auch fchan f"i6.icitii richtig bemerkt 
hir Obige beidü S.hm.treriinge find gewifs der Art 
uÄLh vcrfchiedcn. Dafs Penxitthus und PültfdantKs äba' 
lieh feyn, finden wir gar nicht. - P. 2232. Memnon, 
3 L/umedon, y Androgens, labricius hat freylich die 
letEtera ftir VerlditedeabciteB detJUinanon an^^^^r ben. ' 
Da fie aber ria5 vcrrLbiedenen Weltgegenden lind, auch 
in den Zeichnungen von einaader abiveichen ; fo tretea 
wir der Jablonslvyfchefl und CramerfcheaMeyauagbey,* 
daft fie verfchiedene Arten feyn köBaea. — Proteaor. 
Ia dem Sijfl. EtUom, hat Fabriehu zwar dea Protenor für 
dcn Tiln;-: i f,'ehalten, Jiefen Irrthum aber in den Spe- 
cieb. abgeändert und jenen auf dea Hlcamo» als eiae eJg* 
a« Art felgea hifea. Aber Hr. 6. Tereiaigt ße hier 
wiederum. — S^i-pr^o;! JiN? t. ftatt 10 nuch ein ta 
r.<b-. .Mnnt. befindlicher und hier auf^^cßomiaeaer Druck- 
fehler, — P. 2333. Aeiteas und Cramcrs Vertirnntts wei- 
chen ia decZeühaoag za fekr roa ciaaaderab, al5 daCs 
fie nater daer Art TemalgC werdea kGaatea, aadi buc- 
t?a die als Abarten angenommeae LtjfMulr.', ILiyy irou, 
Emiß.us und Sffojl\is das Vorrecht befonderer Artea 
rerdtent. — Bcym ßeiia fiad di« Abarten Cinffus, Ly- 
ädtUt Numi'tor uad Etisiuiiitkas aicht angemerkt wor- 
den , wafarfdietelich weil es Fabriciut nicht geihan. 
Beyn P '..' 'tniis ll\ ainh d.'.s unrlthnj^e Cir,it /vm«j Crom. '' 
aus dem Fabricius wieder nachgefchriebea WOrdaa. •>« 
P. 3934. Minos ift Keine Abart vom Aftenatu, figaiani 
ein» ei^n- Art. — P. 2235. P f. n und Vollux weichea 
zu ichr von einander ab, als dais fie Abarten feyn köna» 
ten. Auch das Cajloi i vjtJe affinis finden wir aicht. 
Caßjr hat gelbe FlQgel ohne Binde, PolLnx und Pelias 
aber braaae Ffflgd mit daer gdbea Blade. — P.sa^d 
Vuttjcaon ilehthier an einem unrechten Orie ui.d gehurt 
iü fdnea Verwandten 'Dtoas uad CresohotUts, wohia 
ihm auch Fa&rictJif feinen Plaft aagaarlaua. — P. 3337. 
heitMS WASioaneus find aueeafiaeinlich verfchiedeua 
Artea, and keine blofse Varietäten. _ Beym Brutus ift 
HJnrope ^'1 Ah-.rt angegeben worJf r. Beide find aber 
vüiiig einerlej. Fabricius nennt ilia Btutus aad Cr» 
Kter Merope. Letzterer hat tab. 15t ^«t W«{hd«a aad 
tab. 378 das Mannchen ab;Tr!ii!det. Das Älännchea U1 
gefchwanrt. das Weibchen nub;. — P. 2240. llioasanä 
Cresphor.tcs Cram. t. 165. 16Ä. find keine Abarten, fba- 
dern eigne Artea* wie Hr. P. Ihtbft bewiefen hat _ 
P. 324z. Beym Poa^li'artil PoUeent Cram. tab. 37. an- 

fezogen. Pompilhts hat luch der Befchrelbung weifse, 
'oifC^nrs hingegen fchwarze grün gefleckte Flügel uad 
da« {rofse AobDÜchkeit mit dem darauf fblgeadm JlJ- 
«OR, wohia ihn auch F<U>ricitis in feinen Speckbus ge- 
hndiMa der Skuuija hingcigen mit dem Ptmpüms vcr- 
' M - ' Digitized b^nlgt ;le 
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einigt bcf, welches Ifr. G. ohne weitere Unferfurhung^ 
tuic^elcbrieben. _ P. 2*240^ Mdibuur und TftUaC.i\m. 
tab. 103, nicht igr, wie auch in Fcb,-. Spfcieb. onrich* 
«K aogcgebcD ilt, fmd ieia« hlefs« Abacwn« .DicA ift 
coeh der Fall P. 2244 mit MirttffaM nd Rfotmor, 
ar45 mit /}chiUts uad lidcnw , P. 2246 mir Den:').'.- ks 
nud Lritknnrjs, P. 2247 roif Jhr.yJtittion uiid Gambr.JciiS, 
V. 22^8 mit IduKuncus ucd /{»'oneitj, and ebendaf. mit 
Tmcrr uod, FMriiüchut. — P. 2246. Cr r7j , odfe r Lucilla 
•Ttam. gehört eicht zu den Achivifchen Rittern, fondem 
2U den /S^ini /tii/jJinV;. — P. 2251. Bey Fi Urye ift die 
-Craraerfcbe Abbildaug tab. 264. nad P. 225 a hey Gea 
de« Cwamt» Kpaea tek 430 aidtt angezogen wordett» 
konote aber auch nicht wohl gefcheha, w eil es Ifr. Fo- 
bricius «itht gethan. _ P. 2253 Jiad P. Ricini V'^ n 
-nod ifMdl/nr/ia in einer Art vereinigt trordrn. I b 
'Wto laaa maa vom iiit, G. Tcrlangea. dafs er den i a 
MriM'berfclltIgeli Mit ~ fabridns hat io den Spec. 
•Inf. bey der unter Thalfs mchgctragnen Cijbele ccnjtiat. 
fefetzt. Hr. G. mscbt aber ohne Dedealien aua beiden 
«tecfley Schmetterling, da fie doch narb den In Cm- 
flMrr ond Htrhji bcHndlichen Abti:di:nr;en zuTfrläfsig 
'yerfchiedea find. Eben fo uniicbtig iiit'trZiifatz. : Cy- 
'jtU Eraioni valde ajfinis, letzterer hct auf den ünter- 
fl&cela fecha rptbe Straten , die ficb bey der Cybele 
«irac findev. ^ F. Afgte und Tiunmtdiß fioakef 
neAbirten, fosdern blofie S)r.or)n.en. — Djfi Vajt. 
Pßdii mit Cliayitüniit nahe verv. ar.tlr ft-y. ift ein Zuf-itz 
>1lfll Hb. ü., welcher beweifet, dafs er dicrs Si.bmcr- 
terBsge sid» ktcne. Die Abbildungen beider Papilio 
^en von CtMr.er ua^. Ilr>hß beweifen Keine n8^.e Ver- 
wandfcbirt. — P. 5-55- lir.fo, t'rfli r.ttl i : . . i follen 
.etnerley fe^'a. Die gerlngile Verj^leichuog uürde IIa. 
6. Tdin Gegeatbett eherzeugc babeit, fi> wie tob der 

Verfchiedenheir der jVt 'r otriore vtt.i C, :/ frry?:>. _ P. 
*4264> Eudiaris, EUjua t.n:};. ftait Liic.ea, ciu Druck- 
fehler, d%r (ich in Jalr. i'iafltijfa befindet und TOn lln. 
'S, cimlich fibertra^^a werde«. £uteir« bat Iteinc gel- 
le, ibodenr efae toibe SpUre an den Vorderflb'gefto. 
Ciamer hat diefe EuJiCiris unter df ir\ X iir.en /t ;or;; rib. 
299. fig. • bis d abgebildet, auf weiche auch das apice 
•jnlds marglna iiie^ts beffcr pafst. — P. t:66- Die Be- 
fchrcibunj yoüJ^phcvo verrnimmf It : p7mr:il>iis nfi 
te i»ti;i;l. rnufs fcjifsen, yt ',;r.in ihv..\ apict ( tr,r(1i:i fi\l'. h) 
Ht'fjm. Ditfer Sibrricrterling füll dem P. CardtiKiinrs 
Tthr Alialich feyn. weicht» wir gar nicht finden. — üj^ 
jmrgthtt "Woea Ffftitanr als Synonitnie and ^arondvttud 
f/|fe als Abarten f>,e70t «n ■» crtirn, weit he aber tu fehr 
\O0 einander ab'.r eichen, als dafs man fie für blofseAb- 
■rten Be&flMa kdeoteb F. 326^. Iphigmia ift aiit der 
welter oatea ti.4%3. vorLoaneaden iWAa völligeiaer 
fey. Den feiztem Namen gab Cmtiier, en erflferu APiitrA. 
— UeUila Crom. 39. f. 4 liatt 129 f. c. Linrt^ brachte 
tflefen Spanner zu des I)acaider« von wtkhen ihn aber 
FalriSntf ead (^warertrenanm ond Teiaea wafcrra IHaii 
unter den Spnjinern anw?fren. Fahidtts nannte Iba 
ÜfliKutntta und f^gt in feinen Spccirb. p. 246. atiidrück- 
Ikh : antenuaemoris üectinatae, feminae fetaecae, dem ur« 
tvaditec nacbtibn Hr. G. noch zaiaDamus. -« ^.3269^ 
ti^lL V» QtM £^9- t. 4. fig. I. htfale iC ftufchtig. 



iean cm angezognen Orte >ft P. Ccv.-fTmrnrr abgeMdet. 
-~ P. «270. VaUieno mir dem Citar£>7'. rab. 4. t 1. 
Knr.i^KMne. Diefe fiAdec iicb tab. 43; i. 2. Paluemoih 
tab. 4< f. 0* abgebildet. In Croaier bctiadet ficb tsb. 
*S40. «. Pataeno firm. Vom '€a{).' Ba'Mfla neben aber 
t.Tü. 14. — ll i.iti, mit dem Citat f.tp, leh. 4. f. 4. 
Lxetto. Ad dicfem Urtc ill P. /v/;r.>.tnt ab»ebitdei , auf 
Tab. 14. Cnnir. aber, wie bereits geiagt. l^afaeno. Hin- 
gegen ift tab. 351. Cramir richtig. Oirenbar hat Hr. r.t- 
bruius diefe .Schmetterlinge verwechlelc, mithin au<h 
die Citdre unricbtijj angc^^cben , worinn ihm dann Hr. 
G. treulich folgte i fu wie er auch <Ht hieher gebA(ea> 
tftf Ckf ^ ken u nnd Myhrnion" auegeraflTea; weil er fie 
In der Maniijfa nicht i.^nd. Vrp. hJnßi i-fßnis lI ::Ll e, 
aus Spanien, iil wahrr<.kpinlich ll'inLe fciüit, weil Ach 
folcher ivSpmtett auch fin der. P.ilaenor, dcf aocb äf- 
tera ganz waiA «nai^, bleibe Palatno £rp. t. 4. 1 3. 
irad die Esperfdie Htfaü derXrabrt» Ptif. Thjsfe, da Och 
l.i'iire ausdrücklich auf R*-^;? p«. 3. f. 46. be/.'eht and 
in dar t'r.una Svrcica hin^ufeiit: ßr.ull:fiMtt Pa/new.» Jed 
ahr «irrr-jx ^tne. — ytarovii an vuyii-fa^hgalest^ Hk ei- 
ne feltf.;mc Frj{;e. — P. 2271. Hti' rt.'.v 2 /i*%o^e, yHer- 
ßliii , hier als Mofie Abarten von einander autgrfährt, 
machen rai.h den Cramerfcben Abbildungen uofireitig 
drey verfcbiedene Art^n aoa« .«^ Cranur äai den P. Sn^ 
iMf/fliAt iMwabTlRrlrefnlleft ihit^ §em Naiaeii i^tHr »0- 
gcbilclef, daher beide angebliche V.TrIefi'fen bioffe Sy- 
nonyniijn find. — P. 2372. ift bey MarciUiiu» die Gra- 
meriche Abbildung r. 163. ftichf angerogeaf WeWdWB. — 
P. 2373. Die beym ll/frdäMm cltirte feBr. 9. fyemann ift 
anrichrig und gehört znm Cf(in<fftra ; Mdl |S Elew/^nn, ^ 
Coyi' und 4 M<i!:ihrr gehurrn ni-ht bteHeT,' anch nicbc 
zufammen, fondera lind verfcfaiedene Arten. — > F. Sf^^ 
Zoili Atmkttftts Cram: (fffebt 17 fetfder« ■^g eh lWt h( 
(f riüM CiirTt. (niffir Too fnfidern 1:^0) nirhf. Diefif etf- 
ter;'(heidet fich vr n jenem binlsngiieh durch die breifk 
Wfifse Binde der Oberflügel, die jener» tnecgtttc; jÜ^ 
briei9S merXte diefen iJnterfchied docb-iodi ia fdmm 
Speeiehvs' tm-, .den 

gen L't>crgrhr. — "P; 2374. Kr. } al iüius Abrieb in fei- 
nen .^m. b?\in Jt'torirrvt: Cfnf. }*op. 'Ikaros, Aai 
drefs vvort vcreiri^ llr. G. beiir als Abarten. weTcbc« 
in'thT wohl begrrillich ift. Morph- us ift von der iSrö.'ie 
des P. Dia und hat gelbe Flügel, Tliaros mir blsuen 
Flügeln hingegen ift beynnhe fo grofs als P. Bm/Ticae. 
— P. 3S7g. PltxifDt$S, ß ttippui und t Geiwfia lubaa 
«war eine f^fok« AebiflieblMtr tfbrb kann'mMi fie wefil 
bfy einer rahern Vcrgleitbung nicht für bkf^c Abarten 
h.Tifcn. Diefe Anmerkung gilt auch votn .lijjTy pi. r und 
McUxnrppxis, ingteidtea vom Cftm/^f}p«r« lyiodpwi', i 
ßtnus und Inoria. ■ F. a^itS. Vereinet Hr. G. den Xai» 
Ifitrf feit CmnterfQiiüena, auf d^ IIa* AiMciur ro n 
in der MantilTe, freylich nur Fragweife. Aber aurfc 
diefs frheint uns ilberflüfsig zu feyn« Denn P. (,(uitfTim 
Ift nicht nur gröfter ab der Xnnthus, Tondem oM<e¥- 
frheidet (\ch auch von diefem durch die aü??pk erbten 
Hü?e!, durch die grofje Verfchiedenheit der Zeichnun- 
gen auf den Unterflüf^eln und durch ^ie gelbe Bind\( auf 
der Uaterfeite der Oberfideei. vtfl&te dem XoKtlms 
fllbk, — F. 3383. Cii/tut, lOMff BMMur Ift iafl 
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wKtr den >lympk, gemmaL ■a^efdhrtm P. tißpbomt , P. find F. SimUis F^.t iMaiUiU4 tjoHnüM oatf 
Nararf. p*. 6< tij. ▼Mi«' «fakeitej. — P. asis- Heyi» ' vaitlD^. IN« bcMutt «ftwia geftArätf «hir 



A^>ijf :^s ilt d'w Cramerfcbe t«b. 354, auf dar da« Weib- 
chva. iH-tindlicb ift, übergangea woiden. UiefaCitat ift 
«m fo nothvreodig:er, da das Mäanchen braune Flügel 
iBft cimr codMa Bind«, WeiiKbea aber fchwarie 
Flügel mit einer gelben Bind« hax. — P. Beyn 
Pji.T^..' (in I< t lieh ein Cii.ii aus KU.K uin , der aber 
üiettu Sclimecterliog aicLc ah^cbilUet bat. Dagegen 
▼citoiifTen wir bey ihnrdas Ciiar am dem Esper t. 21. 
f. 3 — Auch P/iis'* /:.', Oj'uiia und I hjnutus fiad unrich- 
tig als Verl cbiedeuhclteu einer Art v t-rtinigt worden — 
Beyiu /IrL iiuus vermifTeo wir die Eijiei(che T. 21. f. 4. 
— 32^2' Orühiai HvartUi^ und Lavma fiod.wohl 
' nicht bJoÜie Abarten.'— F 3397. ^<n'u/a. Kicht Esp. 
.t» 7. i- 2- Lijjta, wolil aber ylf w'ii'opj r.fp. 5ft der Wie 
Her M< .luia. — Blandi^ ilt die K.»ptri'che Ligea und 
der \\ iciitr MmUo^ — P. 2303. Zum P. Pil .ßilae ge- 
hütt tüf^k^U^aott des 5fauu£# kontra K pers Tijphon, 
Lfjaum if)! dK Esporfcbe EHiotä. — P, 23.3 u. 4.' ^itf 
ti'iri und •^•.aira ürd r.icht der Art, foudtrn uuf Lern 
Gelcblechtc nach rerkbieden. — P. ajO?. /Ichcroute ift 
kein NvmjiA. pfutUr.t fondern ein Achitrifclier Riaer, 
•weitin Kl» auch C^nmer und Herhft unter dem Nameo 
«Cfidincj (gebracht haben. — Trogt'ui'tii von CranwrM und 
"jUerbft Ajhniix benanar, geböit gleichr<iiis /.u den Achi- 
«r0riu ^ Autir P. Th«tis Mi fcei« N. ^ Aokr. , fondern 
^1» Hdkowief« «^dU» ü twk rtn tfeit fli eben gemnul- 
<en Autoren iffller dem Namen Prtmts gefeJzf worden. 

R 3") 10- PcWur/Mrc»' uoct ßt/A^ü gehören nicht zu/am- 
men. Ertlerer -bat eine weiffte Binde auf dcfn Oberilii. 
«Mi», die dptn- leCitan fehlt» P. SSiS* LmcotAe«. Iß 
-foM^. Sy.c. h^ß beifn LaeMiMi, Md i» MVhuMk 
■htitcothoei LevKollwa o4er die Grtim. ^roßnc tab. 203 
ift P. y?cmj Rsp. t 8^1 Ä-t. Der kleine P. y/j»m Etp. 
'4^ ^r. f. T 4< hiflge^n ift der Ptt/r. Lruct>f/io$ Cr.td9d. 
5ul;>ffta CV. t. st4 hat «Vt^at viel« AalinUdbheit mit der 
'hAviftitf, alidn die Wel6en Flecken und Bfnden weichen 
docl» Ton einander merklich ab. — P. 2319. iilelkerta, 
thbodorft ^gatiio, BUuuUna Rai in einer Art vei einigt. 
Die treidett lettternr haben zwar unter üch eine groise 
Acbnlithkeit , äbef SU der MfiiVerta gehören fie nicht, 
da dieffi noch einmal fo grofs und ganz anders gezeich- 
net Mt — Aeeris Sjj>. t. 8 f. f. 5. 4. Hierbey bjiie 
Cmmen Leuculhoe t. 35>6^ •ngazOjBea lU^d das andere CiC. 
£sp. t. S*- we^'gelafliBn werden mfiflcn. — Hi>7;;ona und 

f\nUa find IleliLonirr, wohin fie auch HM/i verfefzf 
•t -_i P. 2321. SibiLLa und Lusrttia Crant. gehören 
;ntchf zufaminen. Lucretia hat eiaeii grofsen weifsen 
FiecKen auf den Oberfiü|re]n« und die Ünterflüche ift 
f^nzlich Ton der der 5t»ilZi Tcrfdifedea. ~ P. 332a. 
Ifhjtt, Cr.Jgathina, Orfihifa. Wir finden doth den ün 
tcrfdiied der beiden letztern zu grofs, aii dafs wir lie 
9äiFBir. VMt Äf einen Gcfebre^tsunterribied nehmen 
JnUfen. — P. 2323. üolina, Auge, Lifiamjfii. C-.aniAr 
iMtetts dicfeii dreyen veffcbiedene Arten pt-machf. wo- 
hl^ man es unfen Erachtens auch harte l^ifen künnen. 
^' P. 33^4.' rÜdtt. Das Om au« der Ulerian. It^f. letua- 
cichtigr wedf UW li^ 



zufammen, wohl aber die beiden lerztero, die fich aber 
mit keinem der erllern verbinden lallen. — Aßmikis 
wdSitnilts Cram, Aud unfrer Meynung nach auch nicT 
von eines An^ — Agnatus ift Affinif Fabr. Hr. 6. 
inderte dlefen NTamen, weil er ihn P. 2289 einen nvo 
en Schmetterlinge bi \ legre, Er Latte belTergefhan. dt-n 
Fabn'cifchen Xaraen unverändert beyzubebaiten und den 
neuen Agnatus zu nennen, da die Namenaverttndenng 
diefer Art immer Gelegenheit zu Verwirrungen giebt. 
— P. 2326. Piirtrtf v, itri;n:ie. Auf der hiebey ausdem 
Cii-w,; ün^ezognen Tab. 67., welche die Abart ,3 ent- 
Mteo foii, tiaden lieh Akmuttt PeimtU fm.t AatigO' 
ne und Ipingenia. Hier herrfchen gr^e Verwirrungen. 
rilnichii b,-)t in den Sp. I. hey Piin'>pf dei Cranfers Pc 
tur.ile l ab. 65 angezogen und in der MantilTe noch Pa- 
nope Cram. t. 2^5 beygefügt , der ab?r nicht bleher ga« 
hbrt« fondem eine befondere Art mad^C, tm defun 
Minn^hen Craeter Terfichtfrr, däft er Irteiiivr alt dae 
Weibchen fey, und die pfeilfOrinigeo Flecken ünren am 
Räude der Untedlügel deutlicher und mit ehter hohem 
.gelben Farbe ausgedrückt habe. So viel III Wühl ge- 
Wifa, dafs Panope l'abr. mit Periasele Crartter, Hnerley 
fey.^Abö? Linnes Pavopt ifl Pn)ir./>c Crnm. t. i9<{. Nach 
CyuMtr {^tLüren Vciiwttf t. 67. ß. und f. 65 w.ihrfchcin 
Üch ala Weibchen und xMannchen zufammen, Akmene 
kittBt%9n^^Antig<me und Iphigemä And nnftreMg M)M* 
dere und von einander fehr veffchicdene Artet». — 
llithnda und Pulinice geböten , wie Cramer rerfichert, 
siebt Zufammen. Aua lind P. 2327 Emßne und Sal- 
«wnm nnviditil: vereinigt. - P. 233g ift tief AfeAimU 
E)^t Chudm t. fft. f. 3 nicht angezogen worden, dfnwfr 
tät die wahre Hhtvrna des Riners halfen. — P. 2329. 
vermiflea wir bey Di'.ia die Citate aus dem Esper. t. 
47. PitufeUae mas , t. 25. f. 2- Cinxiii major, i tI ß UL 
Weibdien»* welches der Vt; P. «330 bey Phoebe angvz«' 
gen han .Auch bey Jitfcotc und Aftemis fbd die El» 
Knetfeben Tab. nicht ciiirt. — Ctnxia foll die Trivia der 
Wiener fejn. Wir glauben, dafa fie ./ft/miia £jp. t. 47. - 
77 dahinter verftanden haben« — P. 333a finden fich 
Dictrjnrn rmd AihaUa minor uikrichtig vereinigt. — P. 
2331. Bey t^iphe ift das Citat £jp. t. 48. f. 3, ibergan- 
gea. — P. 2335 paffen BWIona und lirgefia gar nicht 



zufammen. — Zur Daphae gehört der -Wiener Dictynna 
nicht,' hingegen bitte bey ttr Eap. OMarf» t. 44. f. 3. 

und f. 75 f. 3. 4. angezogen werden können. P. 2335 
Grtus und PcU/ps Crom, mugen wohl zufaromeageborear 
n^ir fuiben wir bey letzierm die alas fubtriamdafat ver- 
gebeu«. P.) S341. find he;« -P. £r/u^ie, Pruni und 
Qtftrjiii dl# lUperadiett Trtr. nlcirangezogeo — Beym 
P. Sjiim verniiffen wir P. terruf vnr. Esp. t 3g. f. 3. 

P. 3iS43' untere Seite der Flügel von fcAion-uad 
Erit weichen zu fehr von einander ab, al< daff min, 
beide Schmetterlinge mit einander vereinigen Hönote.* 
— P. 234^. Beym P. Sedi ift Ff/». TeUpkii t. 41. t 3. 
nicht angezogen worden. — P. 2347 foll CyUarus der 
Wiener Damtetms (eja, Oiefer iä. aber P. Argiotm^ 

.119.. dein 
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, Namen ,Uh Megt. - W«J !ft nirbt Abart Ton^^i^ 
frut. fondern da» Weibchen, Aegon aber eio noch na- 



tab. 33- {' 3- anrezogreo wetiM mQ.(ha. Oagegan ge- 
ir«f fondern da» Weibtnen , /Jirgon *aer cia nw«i u«- hört P. 2369 iUaitfa« im »or Esper. nicht zum i Vitel- 
hekannter Plcbei. der Wiener, der kleiner flb Argmt tnm, fondern zub i>..^&M«. Diefe Anmerkungen find 
revD ü>11 — F. ''349- ^tlius ift bereia p. 9345 unter duxduUe aof dm 145 «fftm Seiten befindlichen T.<ge- 
IL Naiim P. Sidi aufgcfiihrt worden. — P. 235S ^ ▼anmlefit wmtai. writbe uagefiibr den funfiea 

Hf ift-ma dem Vf. unter die ruraUs vcfferzf, da er doch 'ITiell des vor uns liegenden Randes ausmachen. Mm 



- / 



vot\**FiAr und CrOMcr febr richtig zu den Vrbk. gcLahlt kann daraus einen Sckluf« auf des Oabza machen, 
wird Diefs ift der pemUcbe Fell beym 1 ataus und mk 
dein rcUns p- 2356. der aber cnit dem P/imcfo keine 
AebaUckkcit hat, und zu dem nucb p. 2356-«^"^*» 
•llidlt gehören kann. — P. 2357- Gar'.-ia, Circc \Vien. 
kann nach der Befchreibung kein anderer Falter aW P, 

des Vf Kantlie n. 810. Der Wiener Xnnth$ Ul der £i- 
'nerfche ilMij>':idaiiwj - Utile i&oichtAmpmmasEsp.j 
fonde^ yftefp&ro» Naturf.. H//)j;of/.ü^ rar. Esp.t. 33. f. 

und U piionoefcm. t. 78, f. 6. nach der Befchrwbui^; 
von Hclk. - ili're ift der Wieoer L«i«^ »nd Htppo- 
noe Etp, t. 68. t a- — P- 2359- Wien, ^t*- 

manchen diefer Verwirrungen , denen (feyhch Hr. 
hütte abhelfen foUea, ift Hr. Esptr Schuld, dafa er die 
Wieoer Benennungen abänderte. — P. 2361 werden 

Paidrcus und SiUiiuf freylich unter dem Panier de» Fa- b- t..,,^^^^,^ ... i,ci i>d(urgeicoicM^ 

iäus m\t einander Teteiaigt da fiedoch unftreidg vat- welche man 10 dreier Topographie antrifft^ fcheinen ce 

fchiedene Arten End. Hr. G. gfebt Ihnen noch eioeo Xehr.pmbiMiattfch zu machen , wi« weit^a den we- 

GeiahrteD. den Cramerfchen SiUm (\). einen ziemlich niges M fich erheblichen f^atülifchen Nacbriditeo, die 

frotaaa Faicer' mit dutchfclieinenden flecken anf den ue eadUÜt, oder den Etiauterungea des AkerthniBak 

IQraln w£» IVetew* — P. 2.362. Tüijrus, Claru!, und weiche darino miigetheilt werdan, Glauben benMfl«« 

CorLgehürenwegenibrerverfchiedenen(iröae.Zeiüi- f-^- W«»|2f-«^^«wMai^ der anOrt 

Buoeen und Schwänze nicht zufaittiDenr ebe« daaglaii. «od-SteUe Me, na« ▼erftchert« daft der Buchwaize« 

ben wirauch au» Gründen von den P. 236.S »nter ihrax 40 bis 5oUltig trage? Man darf aUo die Nachrichten 

auf dem Cramer zoiammepgeiognen feyn rollenden Ab- üe» Vf. nicht ohne Behutiamkeit benutzen; dödlfcli^ 

arten Salitts, E- tiOnis, Dotimex. Orchamus, Sebaldus und au» verfchtedeBen genauer hefchriebeaeä IWl^ 

Ttamuris • vom Gtnimi und Pro««. P. 2367- vom Ht- .ioTA de« Alterthunu eiMlen. daft dia traurige Ge- 

SJrko.nif und Vhiüus P. 236«. Eben dafelbft hfltte /cUcbte Ton Signe trad* Habor. welche au» dem Saxe 

anter P Mtdvae der Wiener Vrüilium und P. 23^9 un- Grammaticus hinlänglich bekannt ift, und Suhm zu ei- 

t«r P Alerae der Wiener hlaUxu; beyaa P. Uvaterof ner fo fchooen J£xzaiüuns Stoff gab^ £chia die/er fia» 

ip. t. 8?. ßg- 3- ^370 beym P. Ta^s Eap. «Md ViAttEb «ce^ habt, 



. BRDBESCm^lBVNO. 

Soada,' h. LOlfet En /feographish og oeem(mis1t, ph.-j- 

ßsk - ar.liquarisk Beskrivdfe Over Bua^/hup og Sigef 
Jied i>ognt ved Kingfitd , med en tragisk Fortähuitg 
Over dijj'e Sognes forste Bthotrt og Folkestägt, i Hn- 
find» Mens Liv, Stisbne ogforgelige Ttldrotjelfer 
(Berdncibung der KirchfpIeleBriagftrup undSiger- 
iledbey Ringfted, ncbft einer tragilchen Erzjihlur 



Die geringe Bevrtll^üngtkraft und Ueberlegung, fo 
wie die gänilithe UnwilTechcit in der Ndturgefchickl^ 



KLEINE SCHRIFTEN. 



CoTwenFU^anT«««. TSUwia. m dir CftUifchen Buch- 
handl. : y»» dem f»Ugmt Znfiaid ier «we» ^ «'«T 
Jmferflrhnne. Eine von Hb. D. Cotf/o* Chrißan Äorr litew 
iiiich gefchriebene Abhandlung, frey überfet« v»n D. M'jlhclm 
L Ju 'ir Storr. 1-51. 61 fl.«. Hb Dd. I. S:orr, (ovul 
v.,r wiiTen. llerzogL VY ^M i Bb l liif i ft a » yrathimd Oberamt- 
m.nn in Bebenbau^a Üaifcg «JT ^ *W* Odberfetaung euiee 
von (einem Bni/Ur. dm Ha- D. Äfrr in TbWog«« i7M her- 
auseescbcnen iheolöfifthen SiffertadMi : t>i(.i;o/l tnor 

trw Er i*eoirt fidbtt die ü«bci«Kninf feey. weU er nuht nui 



i,n Text (I. J. und 4-i d« w IWpSeii«»«» und dirouolog.. 
fchen Brklinms dar Oftabafiin« Johanai» tf>^f>je» Stellen, 
fondcm auA die gcaawaauileheD, «jce^ifchen und blofs für Ge- 
lehrte belUmia»ea Nota« aed AllManonen weggdaffen, mid Geh 
ilberh*"pt "W« IkUrifcb an diaW«fte fehwdan OiMlj. 

kectecsunf Slbt Uk gaas g«( Mmt aarMm wir Mm« tmt 



ten Grund >ron d.efcr üe!»rfe«OBf da. Der (relrf,rte The.!<i. 

Se ündct nielir fir Geh in der lalabiircften Abänudlung. a]« i-, 
«fer Uebcrfciruiig; für den ßelehoen Mdi!thc.jloi'i:n iU di"- 
AihandW lu fatht. denji_ phiitJofU/chi, Uirftduiig iH b«. 
kaiindich die Sache des ubnaeaa rprachgsjcbrten Iln. D. Surr 
m Tubu.gen nicht i und fit d«a Dseddirtcn iA fie zu trocken. 
Doch mae üch mancher fromme Lä&t im Wirt«ibergia^,e„ «„ 
dem Reichthume der angefuhtten ttbüfei^en Steilen, wotsh es 
llr. p. iforr luch famcr bekannten, ebn nicht ai.genehme.i. 
Mamer in aUea fernen Schriften nicht üdilea läöt, herzlich U- 
be>w und ift die nchrr a«, Vodiebe für Unen Bruder übcr- 
«ommcne Mühe des Uebfltfttaffr» nldtt nur verwihlich; fon- 
dern wohl auch for manchen l>iiMr nichc ohne Nutzen , wem 
gleich Ree der gaaaeo StorriTdMa AUttodlung kainea Oefduaack 
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9nM, *. Crires I^exAm0^K. K. Medizinatgefetze, 

bearbeJttt von ffnhinn Dennis Sofm, mit einer Vor- 
rede voQ R (i. äaUinger. •.- Erfter ThtW, 539 S. 
uad KXIV S. Vorreden. Zweyter Theil, v - 
Dritter Theil. 542 S. Vierter Thdl, 317 ""»«i 
igo S. Anhang. 1790 — 91- 8- 

«y dee gerechten Auffoderungen der Aeffite an dl« 
_ ' Regenten und ihre vomehmften Diener, der Ar?.- 
«^iATearcbaft dea Wiiliase»kreti *xk etöffaeo. wo fie 
dem Sn»t Nuoen oad WMUbn« Ttfffiftaffen kaoa, 
:und bey dem Anfchcin. dnfs diefe fo oft wiederholten 
«nd fo vielfachen AutFoderuagen endlich hie und da 
Eindruck machen und beherEig«! Warden , ift es iiUer- 
diogs iieilfflni und zwetiunliftlg, wenn SM^verftiadige 
.ein Q^trSlde aufftellen. da« deaWIrkBBgilwÄ d»r Art- 
■aev wifl'-nfi haft in diefem o lf-r 'enem T.anf! i^nrftellr; 
je grdl«»r uQd je befler dicfe» Land ill, delio wichtiger 
Ift dn üalchM Gemälde. Allerdiogs mofe es in oioeia 
vettumfalTenden Stast Mühe koilen , eile hieber gehö- 
rigen Gefetse aufzafinden ; trauri:?. wenn ein pcofser 
Theil dieter'Mübe fich dariim [:^riii-;;T, J ifg die gi';f':te 
AmU folcher 4le£M2e und Verfuzungea unter dem 
fitavb uod Modar der AreMv* htea dämm rergr.ibcn 
lie(^t nnd vergeflen wirf^ , «'pH ciVmand fie beobachtet, 
und oieioaod auf die Befolgung derfdbea fein Augen- 
■lefk richtet; diefe Vernachläbigung der Medizinatge- 
fetze würde freylich ein qachlb«UigM laicht aaf dieUeU- 
famkeit derfcHrtn werfen, waan flkktiuziiUhaffitnlat« 
«ben fo menCchenliebende zwcckmüfsige . dem Lande 
nfittliche, und dem Gefetzgeber ebreavolle Terordaun- 
|{«n üd Verfügungen dalTelbe traurige Scbickfal bitten! 
Gut w9re es alfo, und ia mehreren &flckfickten iateref- 
fant , wenn die Gefetzcompilatoren bey jedem Gefott^e, 
das fie dem Publicum vorlegen, auch lijfuhi eti Kiinn 
i«a oder dfirfken» ob es noch Leben habe uad ausgeübt 
werd«. 0der«h et todt f«y, und blof« als archivalifche 
Nachricht aüfgedellt wtrden rnüfTe. Die Staaten des 
deuticheo Kai£erhaufes üäd fu /.^likÄiidi und ib grofa, 
fie Inben dasGläck« von vortreilicbea und thätigea Re- 
gsBlam hflkcRÜditt «»d tou weifen MiniOccA verwa^ 
tetzu wardcfl, fboft intd fi> lang genoffea. dtaft ^e» 
der, i!er die Wirkungskraft der Staatsarzaeykuodc auf 
die VervoUkommaung uod auf den WohlAand der Lan- 
der keaat , nach einer vollftäadigeo Nachricht wißbe- 
gierig lejrn mufs. welcher Wirkiu^kids ia deaiälbco 
der AnoeywüTeafchaft eröffaet aal aagewfcrem wor- 
den, und weichen Werth dielle^enteo ur.J ihre MirW- 

Aflc diifer Wiffienfchaft w der Sta«tawif^diia& luer« 



kennt haben. Diefe Wifsbcgierde wird durch das 
■uns liegende Werk vollkommen befriediget, mit der 
Ausnahme, dafs noch febr oft die genaue Beßimmung 
fehlt, ob dasangafiihrieGefea auch noch Jetzt i^ine ge- 
hörige Gültigkeit habe. Man -fidit aus diefani L^xlcoa 
nicht allein, was in der frröfitr« Man.ircbie Europeas 
rea jeher zum Beiden des Metiictualwefeus ergangen, 
■^ondera auch, in wie weit die Anaatyitnnde felbn: zur 
Aufrechthaltung und VervroUkommnung des Laades- 
wobls genuttr wordea ift. Der grofse Umjrang des V£ 
mir n2ehr<?rn Ke , ht5b;el:hrten , und inibefondere der 
,tj^Uche mit feinem rechtsgel ehrten Bruder, feine eiga- 
aa Keantatr» Ja der Rechtfkunde. feia Im^sjlfhr^gar 
Fieifsim Siinmeln, der ein fprrchender Beweis derherx- 
Itcfaen Liebe für feine Kunil und für die hhre fein« 
Vaiedaadeslft, feCstea ihn in den Stand, alles zu ietften. 
Wie «ua vea aiaeai SamiiUer dar akedldaHUkea <iefa- 
-tze^laerfogroftaallDaarcUefodaratCflBgu Dea Raup«, 
plan der 2l; h ib' rifcben Ordnung; rechtfertigt er dadurrb, 
d.^fs er den tirfetibedürftigen alles Nachfucbcn, Zci» 
und Mühe und die dabey immer noch vorhandene U«- 
gewi^sheit er((i3ren wollte, nnd u.>n auch den Wunfck 
ciaer wüTenfchaftllcben Ueberficht zu befriedigen, bat 
er im Anhang des vierten Tb«ilj ein Syftem der K. K. 
Medicioalgefetse mit Bezug auf die Artikel uad Seicen- 
saUea dea Hanptwacks baygefägt. Alle GafaBe, wirt^ 
chpsL-;" irgend eine Art in das Medlcinalwefen einfcbla- 
gen, lie mdgen politifcb, gerichtlich, militarifch, geiit- 
Uch, ökocoiniich oder bergmannifch feyn, find aufge- 
aoaunea werden, felbft andi die Verordaungea fiär die 
barmhenlgen Brader aad die EUTabethlacr - Nieaae^ 
weil ihre Klöf^er Zufluchtsörter der «rteea Kraafcea 
lind, und ihre B^äaiUgaegen -lieh auf ihre medidnr* 
Ccken Gefchäfte griadca. Die Sammlung fingt vom 
I3tea Jahrhundert an, oad endigt ficb mir Afm Regie- 
run^chltifs des grofsen Kaifers ffnfep^i II. Ift der Ge» 
f-fr.lutui durvh ein neirej ürf^r^, deiidich und ganz eaC» 
fchieden ; fo fteht .das neuere voran , and die iltera^ 
oder ▼iebaehr deraaEriridiattag, folgaa demfelben zur 
Gefchifhte des Medicinalwefens; iftderGegenfland nur 
bruchllückweife bebandelt, und die äUern fasben mir 
den neuern gleiche Kraft, Co ftefaen fie ganr. in chrono^ 
klgifcher Ordauag; li«beadJe(B^gaaft<ndeUnterabtheJ^ 
loogea, f« Warden aucfc be7 dea Gefatzen tJnterabthei» 
lungcB genannt, als: Gefiif;f^^i:fs (K'oflcT ) Gefdn(rnif$^ 
(Crimtaal-) GWa«^a{/x(der Unrertbanea). üieGefetza 
fiad wärtUA dngwfidtf, wenn man den gewühnlidiefli 
Patentaiogang nnd die Unterfdtrift ausnimmt; Stil und 
Worte find nur faöchftfelren verändert oder Tcrruckt 
wordijn. EinL»e f^rofse GefeUe, z. B. die Verfajfung, 
SMiUtn wtd die VriMmg-dn n e iki m k h -tbiim^m . 
H Digitized d^^MgOgl^ 
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JP.a iryr.if , Ale Gejun^eitt- (iit ^Mcituitordnung , dal 
JiegUmefU dtr Fddwundarzte ßad voUftandig und g^anz 
nnitgeth«^t, bey jedem Gegenftand aber Bezug auf sMä 
doribiraoÄ voxliuuideacn Verordaanfpa gemacht w<»r- 
den» Avt antfera gfortiak Gifetein V. ««t dMk «n> 
gML Gefetzbuch, au« den Lafkf»c/<;ni , aus dem Patent 
von dtr Sdiajzufhtt der ZoUordnung wurde aur dasjeni- 
ge «iMgebaben» waa der Aufnabrae aDgemeiTen war. 
Gtfetze, ift Welchen vielerley Gegenflände behandelt 
werden, welche aüth in endefo, jedoch unter einer an- 
dern Qualität, vorkommen, werden ftückweife nach 
ihren eiiueiaca ScUagwönem aiig^tbeii , ala die iVe> 
vraejof' und Afmenphanmaeopot, die jtfntMterlatf f d«r 
MililarkataUig, die bohm-fdun Gif'yf..^inzr>! , die Militär- 
formeln. Oiefe lahalulumioe zeigt den Uoifaog und 
die Einrichtung dea Werks hinreichend aa. So reich- 
haltfg diefe vier Bände auch find, fo macht der Vf. doch 
nicht auf den böchfteo Gfad der Vollilandigkeii An- 
fpruch, fondera bittet Aerztc und Rechtsgelehrte« Ge- 
fetze» die ih« etwa unbekanac geblieben waren , noch 
ttluulfceBM« IXtf dfeApDlhekemxe eui^choMmcs WMP* 
den mufste , fo hielt der Vf- auch die Einrückung der 
Fbarmacopuen für nothig. (Gut, und in mancher Rück- 
.ficht anch fehr 7.u billigen, wenh dadurch da« Werk nur 
nicht Tielftürker und thearer geworden wäre, wodurch 
gewifs viele von dem fonft fo heilfamen Ankauf deflel- 
ben abgthjiten werden.) ARmerkiinf^en und Veri;löi- 
chungen mit ähnlichen Gefetzea anderer Staaten und 
ycrbeiTMiii^Ttiff^dbläge fand der Vf. nnangemefTefl ätfi 
IbitflfilStg; doch hat er bie ünd da einige Rrläntetun- 
gen beygcbtacht. welche zur belTero Ueberiicht der 
Gefchichte eines Gefetzea oder der Verbindang und des 
Zufanmealiafligi mehrerer untereinander nützlich fehle» 
nen/ OnwtderfprcdiMefa hat der Vf. diffek feine fwA- 
kulidige, fleißige und fcrgfjme Arbeit den politifthen 
Stellec, des Richtern und den Advocaten. den Medici- 
aalperfonen und den afztlicben Collfgiea der üUeriei- 
chiTrhen Monarchie einen wichtigen Oienfi geleiftet. 
und fin grofses Bedürfnifs befriediget; anch wir Aui* 
Mtader find ihm Dank <l,\^il: fcbuldig, er bat uns einen 
wichtigen Beytrag zur MedicinalpeUzrf geliefert, und 
•tf mamfteft Mangel nafttt Veterienu erinnert« uns 
durch die^ Autorität der St.Tatsverwaltung einer fo wei- 
ten und mit Weisheit und Klugheit regierten Monarchie 
vidleicht Kraft gegeben« dieCta. Mangel zu heben, und 
uns fiber die NichtecfüHiuig mancher heillaan Wta- 
fcbe in unrerm Vaterland getrOitet; denn endi in 
diefem Lexicon werden noch manche Medidnalgefetze 
. Tei^bena gefucbt. deren Dafeyn für den Wohli^and 
Mid dwGMck der Linder beilfam und wünfchenswerth 
iftll Unttiöp^lifh kann man in diefer Anzeige eine de« 
leittirte Inbalrsanzeige diefes Werks erwarten , eben fo 
wenig eine Kritik der darlnn an^eführteii L-«retze ; aber 
cinigee eoucnheben und hier anzuführen « was entwe- 
der der Weisheit and Klugheit dea Gefettgehen Ehre 
macht, oder waa in vielen andern I ändern fo ganz ver 
aachUlaiget wird, oder was einen auffallenden Zug von 
E^eatMmlicbkeit an ficb bat, mag doch hier zweck- 
mäfstg, und vielleicht auch nützlich fay«. Daf Th. L 
geht von if bia G. Zur Auaxottung dtt 



bens foll daa Vorurthetl. ala ftflWItf /ufcbe, wie anch an 
dere ohne heil. Tauf« verAorbenc Kioderr wenai ü« 
auch nicht feiig Wurden, dennoch niemate in ^« BQO^ 
in Predigtih ubd in Beichcllühlen widerlegt werden. 
Die Aelfem follen , wenn ihre Kfüder aus ihrer Nach, 
lafiigkeit ins V. . .Ter fallen, die Rettungsprümie zu 25 
fl. bezahlen. Der Kreisarzt foll auch nnicrfacbea« -oh 
die Kntifliute die Unte^fcfaeldungszefc&en der dea Ott- 
ten ährJichen Materialien kernen ? ob c'ie Bezelchoun- 
gen der Gelafsc- richtig ? und ob die öü'te von andera 
AVaaren gehörig abgefondert find V L'.riaiiü^ebackeaea 
BrodcioU dem Becker confi«äit werden. DieKaaftectc 
foUea t^v }9iäGtaU AüAit, Wekhe He verkaufen, fXr. 
Strafe geben. Kein Jude foll vur Verlmt" , 0.1 43 Mon- 
den begraben werden, es fey denn, dui's der Krciaant 
oderLaudwundarzc die Sicherheit nnd Nothvre^iglteh 
einer frühern Beerdigung bcfcheiuige. Das Cbor/ingea 
foll, Weil es die Letbe:>befc!ia(rdnLeic der Munchs 2a 
Grunde richtet, in einen märsigen Qefang oder in eio 
laatea Gebet abgeändert werden. .Strafe Suf aicht das 
• traftMBIftfef «orTilgaiig der SelbiifreflieckBng'; ToDtee 
nsichdrücklj( he urd fäfchterlitbe Vurflciljnjrf-n, je'd«5<i 
nur anter vier .'lugen; belfert Heb ein Knabe nicht bald, 
fo fey er lieber aus dem Er/.iehungsbaufe (der Soldateo* 
JUnder) za eatlaflen. Daa Verkaufen todter Frfdie. die 
an den Floflb« fchon ganz wei fs, und deren Fleifcb weich 
und auf^^elaufen, ift verboten ; auch Fifche, die bejr el- 
nclä ftcrkcn Winter in den Teichen erfriefea« döafaa 
aicht geaoiTen. fondein ttttfiM ailc M -ttefiri« In «!*> 
fe Gruben rerfcharrt ITezden. Das Halten and Maftett 
der Schweine ii\ den SAarfrichtern bey Gonüscationa- 
ftrafe verboten , weil lie felbige oft mft Lndar füttern. 
FliMeafieia ift al^eineia alJtn AjiMMteni «ad llan- 
^dbleutea aa rerkmifea vnterfiigl, aad mtr AasMctuag 
der Fliegen der Fliegenfchwartin angefathen. Dir i a- 
türlichen Fehler des Verftandea der JQnder . z. B. Bi«»- 
digkeit, natörliche Lai^amkeit, geringes FafTnngsver- 
mögen und die Tempefaitientsfeble^, wie Flöchrigkei^ 
Unachtfamkeitt Schläfrigkeir, find in den Scholen nicht 
ru bcflrafen. Alle Klöfterkerker follen vertilgt werden. 
Schon 1754 wurden in Wien die Ncujahr^^elcbeniM 
ier Apotfeker TerhoteSi Die gew^aBcba BeflMe» 
rungsformel beym Doctorat Ift febr verbelTert. und der 
Doctercid in eine Sponßo folennis abgeändert Befonie- 
rc Aafmerkfamkeit verdieoen in diefem Theil auch die 
gröfsern Artikel. Aug^fclieimbffumU Begnbmfst^ fta^ 
/Rf((T(»r ( Vampier Moroi), Fleijch, öe^rhous, Gefimd- 
heUsoidnung von S. 386 506- MeJidnalrerordnan- 
gen haben viele Länder, aber Gefuudheitserdnungen 
fehlen faft allen ! ! Der T/i e t < IT. geht «oa H bia <). 
Hebammea JoUen die Heb ihnen anvertrauenden ge- 
fchwflchten Weibtperfonen bey Strafe des Meineids ver- 
fchvvie^en halten. Zur Vertilgon» der Tliegen, Ratzen 
und Mtiufe foll kein Gift verabfolgt werden. Wer die 
an feinem Vieh entdeckten Zeidien der Wadi •ncnieih 
gen unterläfst. Ift eines potitifchen Verbrechens 
fcbuldig. Kii>der, welche mit einer wirklichen oder mit 
einer anhaltenden oder mit einer anfteckenden Krank- 
heit» wohin ▼ofzQgUdi die Hantauafdiältee tehbt8a..be> 
ümi$ t^Mf mii te "FTTiff T^fMliitn w^Ua^ 
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bea. W^l^ dct ErdrftckoAg feilen die Aeltern ihre «ftmoriRun^M tdm i'^lf — l^$o , U^ittwengefellfdMflf 
Kinder unter fünf Jihren nicht zu Uch ins Ben legen, (ai9didnit<ike)il6^miidante,ZeUgni]f*. Dw J nh*ng tnt- 
beibnden follen die Seelforger dtvoa abraaluen. Dkl Milt : die K. K. Medicmalgejetze nash der Zeitfolge vom 
Uiuerbaltanff oder Geftatrung eines Kuhlenfeucrs in ver- ^. 1230 bts 20 Febr. 1790. Die in das Medicinalw'efen 
•■icbioffinea £kaiächeza Ui bty 19 Thaler Strafe unter- und in die medidnifche Polizey elafchlagtaden Verord- 
KffuMtodler rndflen tot Enhdliiag 60 HW^ tenfea^ Verfttgangca, Meadese eC& wihmd der Re* 
Itefiigierlaubnifs erft gehörig in der Wur/.el- und Krau- gierung der K. K. Maria 'Dterrßa, voo Monat Decem- 
- fegende geprüft werden. Die [>octormuntel iind at>- ber 1740 hia November i7$o, hat unfer Vf. in 450 Nu- 
. g^cBafTt. Den Phyfilcem find alle Nebeogefcbaüe un- mern rabricin ; die E^gMiMig dea Kaifer §q}ephs II y 
t^itSI^ Oes Tcttm der Mtedcir (SdtftOilafiftel ift ia ▼oa Juumti^i Ua Januar 1790 fliUt 31t Nnoem. Ose 
Mmn KIMcni,- Weifen- nad MRMtlidi«! weiblich«« S^ftm dtr K. K. Kedicinalgefette befchlleM du Gftoz« 
JErziehn/j«flnf!a!ten verboten. Die PfofefToren follea djefea vortrr tlichen Werks, defTen Werth aus diefer An- 
steht rtitar ExcrHenttffmi . fondern allein nur GUari, Cc' zeige zwar geftbnd<?t werden l^eni, der aber jedem he/ 
Uberrimi betitelt werden!.' Ole gröfs^fn Artiitel fiädi dem Studium deflelben Toflkomaen fichtbar werden 
Huvptfi.lial, MundsanfJi^ Kindermonit Lebcairnttcl, Markt- wird; dies Syilero ift dem Werlc fdir natzlich, dean et 
.Ordnung, ihdicinatotdnung, PeHordnuitgen von 5. 384 giebt einen gewiffen gelehrten und zogleich iaftructi* 
• bis 470, Pferdezfuht, jphifjikfr, QitackfaUfer ; befonders Ten Ueberblick, wodurch das Lexlcou an latereffe be- 
nacbahmuegawärdig fcheiBt deai A«c. die iMarktord* trächtUcb gevriant, Oer VL iMcbl Hoffnung zu ei- 
wittt^i wtiche gfiHft Ar jedes Lnd , TCiflchf fldi ftrft aem W0k Ober andichiifde PriTatfHftaagaa aad foa« 
dert nöthigen nahern BelHmmungen und VerbefTeram fttg« hcjlfarae Vtffüigiingen feine» Vaterlaedei , zu del^ 
gen , wänfchenawerth ift. / Ii. Iii, geht Ton Ii — A'. fea Vollendung Ree. ihm hcrilich jede Muffe und jed^ 
"DIefer Theil enthdH voii S. 4 — 334 das voaBrambtU« Bedingnifs wünfcht ; ein folches Werk ift der Humanl» 
▼erfsfsta RegimmU fSräk iL hi ü'ttdMrurgeii. Bat' .CMC uad der AcuMjrJuiad« glckli ehruTOU uad imM^ 
<lin/^<rr lief «»««n«^ßcK evf firfecAn batlobgepriefea; «flkatf 

es ift hier der Orr nichf, r.u unterTuchen, mit welchem ^ 
-Recht, gewifs hat ea viel Gutes aod Heilfaoies. aber der Kopbnhacen, b. Schultz: ^iiMyi^ Ct MetnedsfluiiV. 
BedeaUichJcciten, Lacken und Miiagel find auch nicht 1791. 1 B. 454 S; U B. 444 S. IR B. 4St S. IV B. 
ttfesige. vielleicht deis es ia einem aadern Jöo^aai iiäi- 504 S. g. 

ftflnölidtef gepraft* und eia Unheil darüber am ratio- Wir zeichnen üos dem verfloffenen Jahrgänge diefer 
fiibus if<:i<i<»k/i peialit \i hd , da» defti Baldig ^erifehtU Monatjfchrift , die Heb immer bej ihrem Werth erhMitb 
Machtlobrpruch nicht völlig beyAimmen aiöchce. — die vcfrnehmftea AofTitM tai. Soa. Briefe «aeNorw»- 
Scftniedgewerbe find ner foldien zu vetleihea, diaela gen. Machridit rotf deia giMbailfeben Ilaadel Twa 
Zta^ü fiberihreKenntninein der PfeMheilungskande Prat eoaJEg^. Die Leftreife oder die Schminke, el- 
' Torzeigen könaen. Die VeffenigangderrothenScbmin- ne lat^^am« Erzählung vom Secretair Pram. Hymne 
ke foll an einige von den Landeiftellen zu ertheilenden von Thaaruv. Fuhr. Ueber Rettung verlaffener Matter 
Conceffioaea gebunden, und wer diefe Befueails yer> und uagiacklichef Kinder auf dem t^nde. Schreibea 
langt, gehalmi fcjm, dardi varzaiegeade twd vtw dte llbe»^«c Sodtigkeiteo , die Klagen der jütifchen Guts- 
Behörde onterfuchemTe Pfohen die Unfdi«dl:chkeir hefitzer geg^n die Freyheit der IJauerrl betreffend, vom 
detfeiben darzuthun. Die Verfertigung, der Verkauf Kdnileyrarh fVifrndiij. Centate auf des Kdnin Geburt** 
und die Einfuhr aller weifsen Schminke wird als €ine tag und des Kronpriatea Elnztfg voa Phan. mi0K. Üa* 
der Qefandheil fchidlicha Sache, bey Confiscatloa and her die Prefsfreyheit vom Pailur Birltntr. Der Morgen 
Strafe iWrtwtea. AUe nie Spreng^las belegten Waarea von M. E. Bmin. Auf Bergers Tod vom Secretair Pram, 
nebfl den Glasfedern find bey Confiscatioii undjcttthlr. AynU Eine Rede uberVViinfrhe für Danncmark. üe- 
Strafe unterfa^ft Zur Befirafang deriUnder inSchuiea ber iCüÜer auf deitt Läadd. Aul VeianlaiTnag TOB S»> 
iftkein anderes Werkzeugais die Ruthe erlaubt.alleande^ cfetalr P. H* Angamds Tod. Jlf om. Udber da* Schal- 
r«ftbStlichen Strafen, als das Haarreiften« da>Ohrenzwi< wefen vonlL N. ^. T. S. Ode bey Abresfe der Prin- 
ckcn. das Schlagen in die hohlefl Hände lind verboten. zeilinLouifeAugulta von Preai. '^unius. Ueber dea 
Di* merkwürdigem gröfaern Artikel dicfes Iheila find Eid voa Neünaher. BefckfMbung eines vortbeilhafteo 
noch: Saubenutg, Schafweht » Schiffahrtsordnung auf Stabeaafeaa von dem Kammerrathif 'tth (i(l nachher rer- 
OerDonmt, Strm^tfett, Th. I V. p;eht ^fta Tbi$Z.' airtnt eintela abgedruckt). Ueber das Sprüchwort: 
Wir I'otafche vermifchter Toback foll nebft der Stra'"e T)cr ATp ifVh ift eine kleine Welt, vom Prof. Ba["rrfcn. 
des dreyfachen Werths vertilgt werden. Die J'anzarr, UeSier die Verwaltung der Ländefeven ia Dinaemarlc, 
das Walzen, ift gänzlich abgetiellt und verboten. \^ er von dem Stadtvo{,t L-tninph. Briefe eine» dMaifchoa 
Oha* irztlidia Vesordnung Kiadertfaehak abgebt« foU Keifeaden in Deutfchlandt ( wahrfcheinlich vom Pro- 
alt 94 RAlr. beftraft werdea. Schoa 1771 arurde be- tdfor Sckr^edorph. Diefe Hrlefe. welche nachher ia vie- 
fohlen. bey ]cd?rKir( he geräumige Tadtenkammern lea Siiickpn. auch aus Prankfeicb« fortgefetzt werden, 
anzLilecren. Vor den Fenftern follen keine Blumentöpfe enthaiien manche* Gute, aber auch« befonders über 
oder aodere Gefchirre geduldet werdea. Die grölsf ra Deatlchlaad« tielTrieitlet aad Falfdies, mit «innilii- 
Widitigen Artikel diefes Theils find: TodUnbefchttUt gen, gefcbmackiofenRaifonnement verbrämt). Auswel- 
VmifJiwemmung, UnttnüM, Vttbndttu, die Viehjm- eben Urfachea muis die Strafe, die da* ßeletx aaf eif 
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yerbividhea fetzt. g«nilld«rt WMden. Der dnzIge-Gctt, 

,cin Fragmpnt vom Prof. rjag(;efen. Julius. Die Ta- 
nndi yon VaveLs, Der Thautropfen , Tom Prof, B.^^- 

f^eiu £twf» überMalerey, Gefchmack und Lqxiu. 
ragen Vad Antworten .über dtn£infRll fremder Mäch- 
te In Frankreich . (vortrelldi). Auguft. Ueber dinl- 
fchc Städte »it Rückficht aof Induflrie. Auf Veranlaf- 
iuDf der AusftelluDg der Kunftakadcnue am gten Aug. 
X791. Ueber die I4te Gefuadheit, welche in Lendoo 
Ton einer Gelclirchaft im JuUu« «tueebradUlWBnli (Öhj» 
P.evülutioiie3 überhaupt 1 und in RflcUIditiuf D9na«> 
mark infonderbeit, wo der Vf. mit Recht f.igt, dafs es 
keiner Revolution bedarf; nur hat er, wie es fcheint, 
nfcht bedacht, dafs das jede^mdige Glück des Landes 
doch allein nach der Conftitution ron der individuellen 
Stimmung: des Regenten abhängt). Milon und Iris von 
I». S;y.:d>!i. Septemb. Ueber den Verfuch za einem 
Lehrbuch der .chriftlicben Religion. Hat der Bauer 
Mittel, ftdtdn neues, irgead Tollftlindige», •Qnftngw 
buch anzufchaffen? Beyin Tode des Prinzen Chrfft;:in 
yon Smidth. October, Ueber Religion und Auf- 
klärung iro Staat, von N. T. S. Ueber die Gravier- 
kunft. Mari«'« Teaapel Stt^^infiadnl, vom Ptoi, Bagge- 
frn. Beilebt unfre Prefsfheyhdt bloft In Aufhebung 
der Cenfiir? vom Prof. von Ltjgni. Novemh. Schrei* 
ben üb*: eine Veränderung der kirchlichen Gebrauche. 
Kö*igli«-hes ßefcript vom taten Februar 1753 bstref- 
f<>nd die Geuehmisung eines Plans des Amtmann Hom- 
tmv z.ur Unterftützung hül&bedarftiger Wittwen vnd 
Kinder der bcyro FiCchfang im Banschal rerunplackten. 
Rottffe^u'a lovel von Baggefen. Decemb. Ueber di« 
Extrafeflftonea in Dänneu^ark bey der Landmiliz von 
den General - .'C'.ie[;scümmiiTair Pflug. Ueber Vermef- 
liing vnd und Uehandiung des Kom«. QeTellfchafirlich- 
knlfc jOnfog «9 ^ Qkv^ ReTcatiott fs« JMmOU 

jj|4.uj{, b. Gebauer: Tlitoior'sMorgeng^fridiemt fii- 
' tiem Pftimdett , der bedrängten Menfchhett jge wid- 
met, von Ckrißian Friedrich Tliormeyer , Infpector 
der Uteinifchen $chule de# W<tifenhiuifea £u Hall«. 

Diefes Werk beileht aus fünf Gefprächen, (dss lerzte 



lorophUdaeTrofterffiadf A^r illMfayCclteiderMntffilfc- 

heit, Annutb, Zurfickfetzong. Verwahrung, unglückli- 
che Liebe, Verheernag des Vaterlands durch Krieg u. 
f. w. vorgetragen Werden. Maniblitealfo wohl eia« neue 
Coi^AattOHm j^öhjo^ia» erwarten, die die «Iis na in 
w«» flbmtilfe, Ufl die jetzig« ChiMb^dn der griMM- 
fchen und römifchen vorzHziehen 5(1, atier der Vf. hat 
weder eignen Scharflmn angewendet, um neue Gründe 
oder ,neue Bekräftigung der beltMUMen aufztiCadeü« 
noch di« heften BcflMfkuagen der neomi WelnrcÜ«* 
concentrirt, fimdera gcQatentheQs den Griediea «ad 
Römern, fogar oft wörtlich, nachgefchrieben. Di'siler 
Reichthuia an Heb nicht glücftKch mache, dafs £hren- 
fteltcn an (Ich keine wahren Güter feren, dafs mna da* 
wahre Glück in ich felbft furhen müflV. dafs man nach 
einar gewilTen Gleidimuth der Seele zu trachten habe, 
daCi nichts fo böfe fey, das nicht einige gute Folgen ha. 
b«n kAnn«, dafs fich alles nach einer bedingcea Notk- 
wnadlgkak «migan n. f. w. DMitfitae finint asnat, oft 
mit den efgnenWorten der alten Schri(\fteller. ausgefimÄ 
Der Vf. glaubt, wie er Heb in der Vorrede erklart, nath 
Seiner Empfindung, dais die Grundfiitse der Stoiker die 
wirkfamdo Bemhlgung in Leiden gnwihreav and ds 
predigt er dun fo llrengen StelcUDUis, wfnz. B. t. 
Ig?: „Du wirft arm? Nein, Frey und glückfelig! — 
«iDaa Gluck nimmt dir die Laflcn vom Ualfe, da ve<-- 
.tfUnrft das durdxs Scbicidal, was andre von feibk weg- 
j«aw0r£ui babnal*^ So wln nnf der einen Srfte derlei- 
dhan Gelinnnagen lieh webl den wenigften Lefern em- 
pfehlen werden, fo werden unftrei<i/^ auf der an Jera 
die meiften iich wundern, dafa der Vt; nickt triftigere 
Beruhigun^tgründe aua der heutigen philofophif&an' 
und chriftlicben Sittenlehre an die Stelle jener unwirk- 
famen gefetzt hat. Die meiilen Erlauterungen fein« 
Sätze entlehnt der Vf. aus der alten Gefckichte. Vi^ 
ieicht wäre es helTer gew^fea, wann dia gaose Scans 
feiner Gefprich« in das AiinrdMifli wiiff« raricgt wor- 
den. K^ue Einkleidung bekannter Lehren , den blü- 
henden "Vortrag des NiemtturijLhen i'nilotas jnufs mao 
hier nicht erwarten, alles ift «rocken und plan weg ge> 
iagt. Der Vf. kannt, wi« nuM S. XL dar Vorrtdn fiefei^ 
Scb wieijgkait des Dialogs, hat fie aber nicht n ih»> 

Aei'^en vermocht; vornohmlich fehlt feäoeB d|f|(^ 
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Rneaaff ige» BmüS. b. Sehanr: Jitfertoriam nAtr datKrit^ 
tt/t • iMd S«U«ttKrc«ht , ib vie foiches in altern und neuem Zei. 
un, vornclnslicli bey der KSniglPreuf*. Armee, und in denGe. 
ficht«« Cimnuliditr JRniu^k Staaten üblich und f^r^öhnlicli ift. 
veir Gtaret Frhdriik JMul^r, Xonigl. Freut«. Kncf^rath her- 

' 4» ij^ia im m is » » diirgk das fi r f etaond i 



fils dia 

find. 



beftimatt und f< 
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find, in 3. S. f.- 1- Der unRenannte Vf. diaA* Ragiflen 
faxt den Befitcem de« MUilerfchen VS^erks , das in der A. I. £ 
(No. 47.^ si:(;ezelgt weiden iA , durch feiiw Atbait eintn Wah. 
reu DitnA crwt«üüi« Die SQS«l><iugctn, aus dem naaei ~ 
fickfn ^TfTtirfruThf gsnKsns AhäiidänuigaB fiUsn eckt < 
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GESCHICHTE. 

Lfttzig, bey Haugs Wittwe: Karl Harnmeriorfers 
^^ üiieuü. Lehrers auf rfpr Uoirerf. zu Jena ,^ Griiiwi- 
tAge der allgemeine ITd' p.f.hici-.'.e , /.um Gebrauch 
btjm Uaterrkluc, uebil eiaer leichtea Ueberfidu 
in einer SSeittafeL 1789. 106 S, ia t* 
Hai.i I Im Vv'jirtiihaufc : Ailgtmtiw Wätgd^^f* 
von dt» aitejien bis auf die »euefle» Zelten. Ein 
* , LtAbtted, «uch für Nichtgelehrte. vonKaW Harn- 
mcrdvrfer . Prof. 711 Ji^na. 'i\i!h.r Rand, die Ge- 
fcbicfate bis ru Roms Erbauung enthaltend 1789. 
451 S. in gr. 8, — Zweuter Band, die Gercbiihte 
bis xum Umfturz im WcfirAmiAJiea Reichs eot* 
p faihead. 1790. 694S.'**DnMfr Bmd, Ü9 GeObkih- 
te bis zur Entdeckung Americas enthaltend 1790. 
S44 S. — Vitrter und Lezter Band, die Gefchichte 
Ut n« J. 1783. catludtMi. 774 S» 

Die Verlag:shan«liung: der CfOn 4i«r«r Scbriftea tme 
lUiti Vf. ni:f , eine o J.^r etliche Tabellen über die 
^TOXBChmilcn W cltbcgebenhcitea m veriertigea, weiche 
«It Nutzen braw Uatmic/itr gebraucht werden könnten. 
Bey welchem UntctfifiliM? ft^fi V »war nichts allem 
AaTehen nach aber III wdU der für die efftea Anfteger 
bcflimmte gemeynt. Die von ihn» ctir'.rürfene Tabellr, 
auf einem halben Foliobogen , ill mit einer ziemlich gu- 
ten Wahl der Hauptbegebeaheitcn abgefafat ; deren Uc- 
bcrf'cht aber dadurch fehr errchwert wird, dafs WU 
8üf vjcr Zeiträume gegründet ift, davon felbft die 
fruchtbatiten, taufend t:;a Z'i4 jlthui.dert Jjhre in ficb be- 
■röfea. Unrichtig iil es, wenn darion gefagt wird, 
iüreh die Sehlacht beij Ipfus die Macedonifche Mo» 
fuircfiif zcrßückrU jcnräcn fr;; ^.:ifs Or/oiSfr eia H eruier 
gewelen ; dafs der Anjaug des PapjUliums in das J. 607 
gehöre. Diefes trockne Ivlemorienwcrk, fagt der Vf., 
«och in «tv« zu erleichiem. iiod die der Zeiifsl^ wc- 
geii aoteleeader geriiTenea Qfieder wieder aa wrinB- 
den . fQi^ta er etliche Bogen Text hinzu. Hin und wie- 
der koQiite in dcmfclben mancbes wegbleiben, z.B. wenn 
der Vf. S. 7. Ton drey Nationen weiter nicht» zu fegen 
weifs, als: Phrugier, ihre Gefchicbte iftgeas uaerbeb- 
lieh; Bhjfter, find eben fo unbekannt und unwichtig ; 
Lydiet , fm^^ro erft am Ende die r^i. Zeirraum:^ an wich- 
tig au werden. Dagegen bitte wobl manche andere 
Begebenheit mit ihren Urbebor einen Platz verdient. Dafs 
nach S. S4. fdhon im J. 6i3- <^ie fnn^fjV/w Monarchie 
bii an das Ujer der Elbe erikt-Lkt habe . möchte et- 
was fchwerzu l)eweifeu fullen. Jedem Zeitrauni ift t-ine 

fbgenaame Xidealav voigefeu, wo eine Awuüai «itev 
' - ■ •• ■ geeaant vtad. 



Das gröfsere Werk des Vf. aber die Weltte* 
fchichte fcheint, nach feiner Vorerinnerung zum Brnea 
Bande zu urtbeilen, pii^cn-lich für die ceh'.ld, i'i ge- 
lehrten Stätuic gelLbriebtu zu ieyn. Dadurch wurde daa 
Schwankende des Titels: Em Lefebncfi, auch f&r Nickt- 
gdeltrte» erft beftimattt oad «oa dicfen Ge^htapoakce 
wolteB wir CS daher aadi betrachtea. Deaa Gelehrten 
kann die ganze Anlage des Werks, die Seltenheit hiilo 
tifcher Beweife in demfelben, und dgl. m. doch wetc 
weniger brauchbar feyn. Und Ja dieler Rüdcficht reitiTea 
wir Mfleich gcftebeo, dalä et aas aazihliche Nachxich. 
tea zu enthalten fdielae, welche für Nichegelehrte gar. 
nicht gehören, ihnen nicht allein nicht lULtzen, fon- 
dern l^aum verftändlich find; und dafs aaf der andern 
Seite riele darinn fehlen» welche Ite mit ungleich 
weit niebr Dank annehmen würden. Ta ^er Einleitung 
von 20 S. wird von den Dunkelheiten der tikcilen Welt- 
goiLhichtc gphand It, die Mühe undankbar gcnaunr, 
welche , die Ausleger . iUu^ angswaadt biuen, feine 
Nacfarlefaiea TOa ier Sehdpfbng, vom Paradlefe, n. f. w. 
mit einer gereinigtem Philofophie und Naturlehre jm 
vfireiaigen , uod fehr zaver/ktitlich behaupter, die 6000 
Jahre, welche ihm zufolge die Weit ohogefbhr ftehea 
Sftüi reichccn durchaas aUitsu, an alle die Revolu- 
tienea nt crhlltrea. wdcbe die Erde bereits erlitten. 
Hierüber werden denn aas der Welt - und Matjcl:ei%ge- 
Jeltichtet Buffon» Brydone, und andern Keuern die be^. 
kaaaMn Data, Vermuthungsgründe uad Hypothcfea 
sageRlhrt; es wird auch GeSterers Behauptung von den 
Rexen der Elephantcn in Sibirien widerlegt. Gegen 
die Abflammunt^ der Menfchen ron einem einaiaea 
Paare folgen etliche ZweifisI; fo wie auch eia%e ilm^ 
Boagen v«a der Lage deeParadlefcs, uad aochaiehrvöa 

der Atlantis und dpm cultivirten Urrolk. Mofes foH 
nach S. 15^ durch die in RüciUicbt auf leine Nation vor- 
getragene Erzalüang. dafs die Urwelt einca einzigea 
Qatt verehrt hab«, eiaea kidit ntneihlichtn frommen 
tdmg begangen habea , laden maa gar nicht leugnen 
könne, dauTs die Religion der Urwelt Viel|^' jtrerey ge- 
wefen fey. So viel in der Einleitung für Nichtgelehrte I 
In der Gefchicbte des erllen Bandes felbft, findet asa 
■ta drey Abfchaittea die Gefchichte der Afiatilchen* Aftt- 
csnifchen und EuropMifdiea Völker befchriebea , bb 
auf RoiTii Erbauung;. OIj für jene ClafTe von ILefeni 
nicht Perioden , die ihnen befonders den Syacfaronifmos 
Tor den Augen erhalten könnten , diedieher gewefca 
wären, QberblTen wir ihnen felbft zu beurtheilen. Die 
Erzählurs eilt übrigens gröfstentheiis mit einer enge* 
nehmen Leichtigkeit über die Begebenheiten weg; rer- 
weilt fich aber auA ö&em bey abweichenden Nachrich- 
tM, s. 4m IMm im «egyptiicbea. Könige nach 
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teB Jfamf/io and JTfYodot, felbft bpT den Nabmen Ae- 
gyptrns» u.dgl. n. tfi reich an Scbilderurgea, Muüuna- 
nun^ea, flOcktig aegebrechten ZweiMn ; wie deaa der 
Vi', unter aadern wfgf n der UnwiiTenheit der eigenen 
Jüdifckea Gefcbichtlchreiber ia der ausliadifcbea Ge> 
ftUchtt, nod ihrer Prablereyea -vea -Jeti i|irigeto faft 
die ganze Jü3. Gefchirhre aufj^ebrn inöchte. S. 53» fg. 
01>gleich der Vf. das MeikMiurdige der Natioaalverfaf- 
fang, Sitten vl dgl. sieht feiten gefchickt aasgebohea 
htti ib giebt es dioch ciaa Me«g« K«ut unbedeutender 
SteUen, dl» fBr gar keine aamttS'Lefer, am Wenig- 
Jten far (eine Nichtgelehrten, den geriBgft«'n ^'utzeo 
kabea; z. R. S. 114. 115. roo Aetbiopien; „Uier wohn« 
„ten die fabtlhaften BUmmjer und TmffoMM, die 5»- 
„hrita, auf der fabethcifttn Inftt Meroe, welche 9g deut- 
,iche Meilen ioi Umfange harte, und vom Nil gebildet 
, vvar, die Memnotirs und i'\r h^ubr. , ao denen mow die 
•(beatigea Nobief ohne Mähe entdeckt ; keines diefer 
•.V^aiker hat Mm NehMMa dardi grorae TUtiteii. oder 
».merkwürdige Schickfale auf die Nachwelt gehrarhr; 
, wir wißt» blofs, diijf fu exifiirt baiten; ihre ganze ulni- 
,,fe Geßhkhtt und Vtrfaßimg ift bia auf einige wenige 
t Üebeireie vtloten geMoces.** Was will al(6 der Vf. 
»it üttca hier fagcn ? Ebev- (b S. 167 »»(^aeh dem 
„Horus ericfaeiüi in dieH r Gu(t( rdynallie auf etomal, 
»und ohne dab raaü wei/s wober, Ares oder Mars, der 
(«93 Jahre über Aegypten gcherrrchlhaMn foll; vom d*ß 
,Jea Regunmg aber tbtrchous u titt* gmr mcAif Mannt 
„iß.** Hingegen fpringt der Vf öfter» über Qegen- 
ftando v.'fg. mii denen er gerat'« fr !):<• T.e Ter n.iher be- 
kannt machen foUte. So find S. 344 die üeben Weifen 
flriffhmlaiidt. den Sofen ausf enomneo. in eiae Note 
geworfen, und was der Vf Z' gleich über iie hinwirft, 
zeigt, dafs er den Gefichtspi^oki • aus welchem Tie be- 
trarbtet werden mürTen, gar nicht kennt. Fittaau van 
LesbiHi TOB /einer PhiloßtpU» ift sichtsauf uns gekoan 
man ; mu -ean Bnftne , ( Prltae) u. dgl. m. Ariftufktm» 
foll nichts als ein plHmpf> 5";- ff^r gewefen feyn. Gar 
aictlta nabr? wie aber weon der meht^^elekrte Lejer ihn 
«Üritr.Beberfetzung der Baäev oder einiger Deuifche» 
fcbon etwsa befler kennte« ata Hr. Ha wa t e wto/er.? « Ana 
£Dde diefra erden und aoÄ de« zweytcB Bande« hat er 
eine Lit!Tc\Tn.oiiz der von ihm erwähnten SchrifrRpller 
ai^chiagti beym dritten fehlt fie und wird für den 
hielten tei ^w d t en. i« de« fie aber atM-h aichr erfchie- 
aes ift. Am fü'tlirbften hätre fie ganz wegbleiben kftn« 
■en. Denn Niehrgelehrte werden fuh daraus wenig be- 
lekren, und Gelehrt« werden ße viel ru feicht, mehr- 
aaJa auch lalfch fiadeu. wie wenn Qonumdes t» die 
Mittt des 4£en tfaM m i dttts wieli C ^eh. rerfettt wird, 
Juf^^vßn-.us de Cir. Dei den Varro evs^rfchrirben hnh,-n 
foU. ». dgl. m. Dazu kommi noch eine andefe Urfuthe. 
Ur. R klagt nichc allein, felbti im vierfica Bonde, über 
den Mangel tn Rochern ; fooders ea ift auch leicht zia 
esTdrikea, il.ifs er einen gmfaen ThetI feines WeriU' 
aoa einigen neuem beruhnum Stluifrrn'ncrn über die 
Web- tad Earopäifcbe Staa*eageJcb»cb«e . vorzüglich 
•her eus der N«ueu Wik' und JiSgiifckem^fihttbte , - • 
■ttd '1*5 ;n aller Eilferti^krit — rxcerpirr bat. Defto 
Wernges wac es oiichif, vid Toa dca QucUea za fcgeat, ' 



auf welche er woM snweitea, waA lorddc 
kaben tqocbte. 

Wir- findw» n!cht no'big, von den äref öbrigm 
Rindon dp^i \'»'erk5 noch bL-'ondere Nachricht zu pf-h<-n. 
Vieles ilX darinn allerdings zweckmirsig «od gut ertahit ; 
(wenn man gleich gegea die allgemeine ilnotdotiBg e>> 

njge Bf dpnktirhk''itpn errffTPn kiinnte,) aber der Stel- 
len, die man wegtcbB«iden Jcunnte, ohne Iie xu vernDiT- 
fen, der willkQhrltchen Combinatlonen und Raironne- 
meots, ikdSl* t>^t c* darhnn nichc weatoe. 

ßey den in Irzteii Bande die deutfcbe Grfcbichte 'oe* 

treffenden A^H hnittrn , w o Hr. ]J n'ich feiner ei,;ei.ra 
Anzeige, maache« anders dargefleüt hat, als es biaher 

gefchehen war, brauchen wir darum nicht ftdwtt U 
leiben, weil er verrpricht, das, was er hier nur auden- 
tm konnte, einll in einer Gefchhtiie der Reformation und 
d^s Schm J'kiud fcItm Bundes mit unverwerflithen Zeug» 
niflca zu b«fi;bcia{geat Das woUca wir al£» erwartea« 
Ein VorfelNnaek dklbr GcfekidMu kann die fltaU^Tk. 

Vf. S. 54 ^fben : „Dafs ein Thcil Kjro;^fns von z'n-oo- 
„zig QebeimnitTeo funfzeha verwail , djis ui dem Ciot- 
„teadienfte Veründeruogea vot|;enominen , da& dem ge> 
„meinea Maaa das Lefea der Bibel erlaubt, aad Ib 
„manchet Ia der CbrÜlenlieft BbgcSndert wetd. da« 
..marhrp die MitTi htjn weder klüger v,u<^ bcfTer; düs 
„veränderte den /r.oralüchen Zultond der Welt lehr we- 
„nig ; oder es nüfste lieh jetzt finden , dafs der prote- 
„ftaniifch« Bauer weit reinere Begriffe und weit erheb; 
„nere Tugend befafse, als der katholifche." — SoUte 
man in diefer Behauptung er»as Aaftöfsip*-^ r.ndcn . 
fagc iir. Ji., fo wQrd^ er bereit feyn, feine AJeynong 
nie fürkera GfGndea ea bebaiipren. AHein dicfe Mfihe 
wird Ihn wohl niemand verurfacben, der diefe und 
ibaltcbe Eniderkungen fchoa ia Sckmsdit üeicktchte 
dar OeiüftheB edefea bat. 

LoKDOK und Pariü. b. Moutard : GäUrit fkiMa^i^ 
qut du Sfitihne Sütlt, Per M. de Jfi^far. T* IQ» 
i7yo< 492 S. 8> 



Seil der Erfrhetni \g der xvrtj erftea Binde 
Wtika im J. 1783 ift «abl die hiftorifche Mäaier dee 

Ha. V, M. zu L'i kaunt, »md d-r Goiialt fciuer Arbeiten 

fiir die Gclchichce zu feft bdlimmt worden, aie ds£s 
es nick» AbeeSarsie fcyn follte. mit jener erft den -Lefc» 
bekannt machen, und diefen noch einmal wtinjrprn rxi 
wollen. Statt deffen kann es bey dem vorüegendea 
F.inde Sil eiiier kurzen An /.eiga det laballi md aia|g9Si 
Bemerlkuilgen genug faya« 

Bea Abfiuig macht efee Sehnderaoff des Haaj&tf > 
LofftjTrfrff»; Tielleichr dns Trbr.rrharf't« Stücke diefer i^an- 
zt c Sammiung voo biÜoriirheQ Uemohlden, wenn euch 
flicbi als ßereiclMMmg der Gefchichte darok aaue- That- 
beben, dock wwea der OarfteUung, in ^sreldien hier' 
weit mehr Uebe herrrrbt, eis man fie \^n unferm Vf. 
pewobiif ilK t'iid vv.^>ri> fii,cr I'ijHe wn (ieduDkeii und; 
Fingerzeigen zu weiteren Betracbtuageo. Ala /feu/agv«s . 
daau liefert Hr. v. A/. die leiztea Aareden der Herzog« 

Ton Gnite an fp'me HinterlalTenen , f ver!« hen er jeflccil - 
Wulü mehr Werth ■beyzalegva Icheuit, ala tUe lin^a;e»> 
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lirBfeafe Krfrik rageftrftm dflrft») ned eine blsb«r nicht 
bekannte Schuttfchrift für das Jlaostiulfe. in welcker 
fitr eine fcbJechte Sache vidi Kunft tnf^boten l(t — !• 
einer Note S. 4^. fcbsllet Br. ; in AhHcbt auf die 
unglQckHcb« Nichte iler Guifen einige Norizen ein, die 
fftrdfe Verehrer der fchönen Maria fehr aneieht^nd feya 
irüfTem AuT rinfm Landfitr.e des Haufes DeronfbiM 
findet man ein Gemabldc von Marien in ihrer erften 
Jugend und Schönheit, von Guido f:em3hl: ; und zum 
KachbaHUtck ehiea Belifiirt der um eine milde Gabe 
Seht, -nm Yuuiyks ..nbr etpiimitiirt quam fftngh»** 
Tmgt Hr. V. M. mit vollem Recht. 

Der Herzog von Matjmne und K. Phiii}>p von Spa- 
nien. — Von jenem fvfft der Vf. nur wenig:, und aacfa 
das iinficidi rbapfodifdier ab die vorharedieade Scbit* 
denios. — Mit ^ntem Grunde fctdert er mc^r AnßDcrfc* 
ftmkeit auf i!)> Manifefte H-inrichsiV während der Li- 
gue. Bewunderung und Ehrfurcht fühlt man bey Hein- 
rieft« ^)l«m Blick in die damafaligen VeritklmiiTc , bey 
feioem Geifte ächter Dutdunj, b«y der ungekSnftelieo 
Sprache des nienrehHcben Küntgs. Mag imnier manche, 
rielletcbt noch iinentdeckte. Schwäche an ihm aufz^ihn 
den feya : im. (Sanzes f rnommea wini doch fein fcbo» 
ves« ctMtenet Bild demjenigen ▼«)rftliw«beo* der Beb 
am idea! einr? rrutrii Fürften laben will. — Mehr Tagt 
Hr. V. JH. von K. i'hilipp 11, der hier in der Rechnung 
von den went^n Guten , das er gehabt habe« mag, 



IM 



„fanikelt." — Nur in felnei' VeAannong rttlieft ibi« 
feine fonft gewohnte Fefiigkeii; ayf jedem Schritte be- 
gleiteta iha dort „mgebKcbea Zurückwünfchen de« 
„Verlorn«?, und Hafs, oder rielmehr eine Art von Ab- 
„fcheu gegen den Hof. Cbantilly war iboa fSk die ge- 
„genwärtige Sttmmong feiner Seele pin viel zu freund- 
lilicber Ao&athall. Er baute fich im Walde Monttna- 
„renqr da S^ds um Fnfii einiger Anhöben , bewacbh 
„fen mit Bäumen, die keinen SvnnenllraU durchbrecbei» 
„HeiTen. Hier wäWte er ikb« feine Wobouag, fern yoaa 
t^of und aUer MügUchkeit, etwas davon zu fehen oder 
„zu hören, kh habe diefe Eiuäd« etfetacn» pod d» bej. 
„eefagt : Montmorency aaidate' d04» CfttMlft g^ ' 
„than bab»«. M «r lick JdUk ein fibht StMte ftoS-. 



,le|gei" — 



lack den Okefaa der Netfe. Coligiaf, hi des Yf. A» 

gen writrr nirhfs als ein Fbrlarhrif^er , ein Empörer. 
„Dans uru manaivhte tirer i'tyee contre Its KiniftreS, c'tft 
,M tirer «MM» k Bjti'* — ftgt Hr. v. Mi , ahne fick 
Ober dtei« aiigeaaMBemr Idaadtit wciMr zv cfUina^ 
welches doch, uia du feartrOrthell es mlMftrtigMb 

fste, IJsberbanpf möchte 
OMMi, wenn irgendwo in dtet'en ßetrachtui^a äber das 
BigcaiMinliche des fechszehnten Jahr b— de iW, vocril^, 
lirh hi'T das Qedankpnfvftem des Hn. v. fft. tu kennea 
vTiintcben. Eben in der Sckilderang von Coligny ifll 
gaa£ vorzüglich einer von den Fallen wo lain In. ihm 
noch 1^1 rttüüu — Van dar iÜBfitimiag de» vngtickr» im wird, wo er Widerfpräcbe auf Widerfprücbe hinftv 
]lciieiB*5ok«pf dMSn aaaatOfliclieB ▼aten flelifrlilir uad aMkr. ab eiaauiU na^drediliclier als der ftrengft» 
eine fonf^er' ar? Anekdote. „Calla, rnftr dpr Henker, 
nbeyra Anlegen dei Sfricks. ru dem VerurthciUen — 
y,ca/la Sennor Don Orrlos ! Tvdo lo que Je hetze, et por 
tjKhtH.'* (StiU» ftill, S. D. C „AMea was jeist g«. 
„fiAfcht. dient zu eurem Beften ). — Ganz die PMlofo> 
pbie des ehrwürdigen Doctors Pteglofo! — — 

• Dar Cometable vomiUoi^moreneu — ein treues, kraft- 
▼dBea Gemäblde diefet« wOrklieb- • a rf erordentHchlb«> 
Mannes, nncb feiner ganzen Mifchung von Schwäche 
und ilncrgie, nach feiner ganzen Originalität. ..Nicht 
y.durch Gefchmeidigkeit wand er (ich zum Gipfel des 
„Gläcks empor. Verdienfte, RedUcfakeit« Uahafingea- 
«bcit, ftrenge Anhänglkbkeit aa DBTardofbene SitteD * 
, fpr« eben far ihn. Frühzeitig gewöhnte er die Hoffeu- 
^te« io ihm etwas mehr als einen Giinftltsg zu feheu, 
„Was er fpracb, was er tbat, altes hatte etwas Aus- 
, zeichnendes an Heb. Dabey gab er Allem einen fol- 
„chen Aoftricb von TreuberiigKeir , daft man ffch nie^ 
„inahls einen öffentlichen Tedcl ulier da'; Et;'t'iuhhii> 
t^tche ietoer GrundTtoe und fetner Handluagsan ep> 
MiaabMS B«7 aUer dfefer EigmtlitaiUcUieiff arfua er 
^dennoch zuweilen Anthell aa den Verf^n if-nnf-f^n fci- 
»«nes Ko&igs ; und dann glich er einem HalbH'iiden, der 
JSdk nater die Gewak des Wdns oad der Scbönbeitaa 
t4iAaHect, aad fbttubeaid fieiae Kaaiajagba dta Za»*» 
r.bei1rrtcli-derf^«tid« Tenavfebt*«^ „6 waf ef»gB»r- 
^C«<holik, und war f 1 viel'eifht nur zu fiehr. Erft dea- 
i»ken und dann bandeln, das konnte er bey feiner uo- 
(.vollileaiiBeBtB 'OeiilesbiiduDg nie. E> pnegte zu h- 

„f^n: fiiüf^e nur eint Rrliginn im StMtf fpyn ; und 

t.dieler (jiundiau BMÜue ihn uaduidiaai kia zau uiau- 



Gegner thun könnte, frch fHbft -vThfeTirfn. Unter dpir 
Beylttgen zu lUefer Schilderung möchten wohl C iejhi' 
rneat, und die Relation vm feiner Verfcliickaag an dcat 
KayferlidKn Hof zur Aatification ^ Vei««gb vpa lj;6f^ 
ala' da Beytrag zu der Gefdddice dtr Smtm mä d«a 
Coftums im fechszehnten JahrboariCfl;» «Ml^lUctoilvi^ 
aerkfankett verdienen, 

Drr Herzog von Alenfom-^ wvoiger glünzend aU die' 
vorhergehenden SchiMerungen , aber fehr lehrreich. 
„Er hatte fich fcblechten Raihgebern uberlaffea. und 
„diefe lenkten ihn nach WHlkühr. Bey onerihttifcheo 
„Datk Mdi Lob wufste er aiebc dea SthamiMet .vom , 
nBiedermtmi W imfeerfcbelden. Weil gebeima Heber- 
„Zeugung ihm fagte: er verdif nc die öffentliche Ver- 
pachtung; fo hielt er Heb auch iinmer für verachtet, fo- 
„bald die Stimme des Lobredaers fchwieg. 'Pkadttidie 
nuod Wehlgefallen an koftharer Kleidung, 8v zabbet- 
„ehern fchtmmemdea (xefolge, der luftigen Nahrung 
„befchr.iHkttr Seelen, vefwech ft- 1 r 0 er mit Begierde 
„nach wabrea Ruhm; aad je mehr tbödchie« Aaf- 
nwand er mad»»* deAo- d»ehr wibnbr er SA IdHcr 
„Gröfse. zu nübera. Eben das ünremehm''n , -irnrüber 
„er fo lange gefonnea hatte, liefs er im Widertpruch 
i»mit lieb felbft wieder fatlent. Sein ganzes Leben war 
,»tia Gewdie^rofr TAdte* v« faUdMa SchriflMi and 
nTOT «anibialidieo' Zf akarvymi** !ir dar Zar- 

fliederun-^ feines Verh.iltnifles gcg"?" r*Tari5 Stuart und 
'lifahpth erfcheint die Letztere in einem fehr gehalsi* 
geu Li hte; gewifs ein reidüwltiger Stoff zttr erallbaf- 
ten Prüfung fiir den oaaiagnonuMMtt ifsmuA der hi* 
ftorifcbea Wabrbeic 
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' Die GünßUngr- oder BrouUtons dt Cour — ric Sup- 
ptemtBC zum Vorhergeheadeo , und ein Thema » wel- 
ches uns Brizard un^eich belTer ausgeführt hat. Bri- 
Ufd liefert hiftorifche Dm in Ucbcvolier Verbiiidttog, 
and aberzeugt : Hr. v. M. zeribeat di« AufiaerlftHikeit. 
durch Einmifchung gar nicht hierher gehöriger Dinge, 
■sd lifat uns in Aofdiuag defTea, was eigeatüch Reful- 
ctt'feya IbU. ia ZwvilUt w dort völlig Tag ift; da 
iftUer nur Dämmerung. — 

ü^er die Kriegsverfajfung des JtchsztlMten.ffalir- 
hmdtru — dn Ahfthwtt, wcidm Rae 4ea Xaaaam 
aar aadavlet. , ■ 

V^dkfKm. QrimMdt, «an ihm Vtjpmngt 
an bis zum fedmOiHlm TgtArknäm — »ad. Im ßemm 
Vetbinduiig damit : 

Uiber den Urjpntng der Annaten anter allea 

an wenigften befriedigend. Ein ganzes Buc^ rnüfste man 
fchreibra , wenn man die unrichtige oder mangelhafte 
Darfldlung der Tbatraoben berichtigen und ergänzen, 
das Schwajikeade in dep Qraadratzen und Railbnne* 
■NHta MIer hcftiainaa. dte -auffaUenden UnglelcbbeU- 
ten zwifcheta heller Einficht uvA Monai hifiTius nur eini- 
g«|inali>ea auszugleichen Teriucheu wolice. Wem sn 
d«r Sache gelegen, and wer ihr •gewachfea ift. moft 
fich daich PrOAiBg ObeiMtigeii : fOr die Grca^ 
ilie/sr 'RaetanMi wflidt ciae folcht Ufl(erfacl).tifl|f rial 
«reiiläoftig feyo. 

VERMISCHTE SCHRIFTEN. 

^Bipzio, in der BaumgMrtnerifchea Buchh. Oekmomi' 
' Jckes wid CameralijhSiihts Tafekenbuch für das Jshr 

1793. herausgegeben von M. G. LioHh.iydi, Ord. 

Prof. dar Ochm^aU«, dar Leift^ öIumkkb. u. d. 

im, Natvf. QeftllidLEfeifl«Qii|Ma4s.t?93-&a9o. 

kl.8. ».K. (i6gr.) 

Ein angenehmer Bextrag «ur üMkkn I^MUln 
ItU FreiMid« diefer Wiffwfrhiftaa I -Blol^ 4ia l^^kalii- 



anzeige wird nSchft iem Nahasfl feines Verfäffrrs hin- 
laugliche Empfehlung feyn ! Vorsa der Kaieader Neuen 
und Alecn Srila« fodaan folgen 1. Brantworh der Frag«: 
Wie erbant man aus deutfchem Leinjaamen eben fo guten 
Fiaclis und tüchtigen Sanmen, als aus dem Lieflaudtjchen? 
ganz in Erfahr aiic^ unbefangener alterer und neueres 
Oekonoaea eegrundec 11. Varjutk eintr G^Mektg dgt 
lonrfwArfft/sAa^fohsn BenXiM/f tnDmfj^h/aml; andh dUM 
Belege ficher vor Widerfpruch. III. Befchrribung eines 
weflphaUJchen Bauerhofes nebji dem ^einbaue und eines 
Bürgerhaufes: deren innre Einrichtung iwej Kupfer» 
ftiche dem Lefer anschaulich machen. IV. Van ikr Bf 
niUzuHg englif<^Gortmuödagen; Lehrreich für Befiocr 
und Freunde derfelben. V. beyträae tur Gefdächte der 
Errichtung der fchltßfchen ükonam^chen Gefelifchaft : Zu 
befondrcr Ehre derfelbca und zugleich des jetzigen hd< 
nigl. Preufsifchen Groskanzlers Hn. v. Canrrr. VI. B(- 
nbaihtmgen eines Bienenßandet in DaliUn (in Sxchfen; 
im J. 1787. niit einer illuminirten Kupfert Witterungs- 
ttod Bienenkalendet auf das Jahr 17)7 hetitalt. Uafiät- 
Nr atkii BfaMnAeaadea wilUcMweB. VIL Vetzekk' 
nifs der Infekten , welche den Getreydcfrldtrn fd.adrn, und 
Btobachtwtgen über einen im i^aJir i-jüH in 6'ckUßen ent. 
4iekUn Feind der Wiuterjaat : Naturferfcbern fchatzbar, 
ttad hdahraad fär prakiüche OekoncNBen, welche noch 
■ut vifie« flner Fände imbekaanc fuid, deren Verher- 
rnngen fie fo oft erführen I Wir aweifdn nidu, daCs 
Freunde der oekonomifchen andcameralUlifchealittcrai' 
tur itfim der Vorrede verfprochenen jnhrliafcrn Fort» 
felzang um fo viel mehr mit uns mit Verlangen entgc» 
gen feben, da Hr. L. diefem Kalender ia der Zukunft die 
grofsteMannichfaUigkeic zu geben gedenkt, wie er denn 
WS TheilnehmMng daran jeden Freund jener Wiflea- 
ohSTd • ■ ■ " - " 



: dabey verhiltnifsmifaig« E^fthl. 

digung. worunter wir wohl nichts aaders, als ein sn- 
nehmliches Uonorariiim für jeden twcclun^fsigca Auf- 
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XLSINX le^KIFTEN. 



RsentlfiBtAKATHtiT. Gitftt»'. Dt e»»ewjmhffp«üueiu gern*- 
ralit pritrit et poßeriorii in rthus ffl utramqu» »dqHifitit. Aue- 
i«re Frider. Thtapk. Ramm, Lubsctnfi. Diff-buug. 179 1. 3 g. S. 4. 
lai Fall dM Konkurfes einer alterm und junfrcrea Gencralhypo- 
ihshTSn VSrCehltdentr Qualit», fagt der Vf-, iA der Vstcugder 
CUlsa Vsv dar udeni lediglidi pach der Verfchiedenheic diercr 
QasMlIS^ keunktilcn. Bsgahat niihia die privilctcirte . fie mag 
aaa dieilHiCirt. oder ilcara dr», der einfachen in AnfehMflg de« 
ftireUvsrt ab nach der HypotkckenbenrlUng erworbene« Vcr- 
ai^inas ffr. Ebea fo 4i« öffeaüicbe der l'rirathypothek. Kpakur- 
riran hingegen xwejr Gsaerathjrpotheken von iä aanliche« Qua- 
lictt, deren ebe junger, alc die andst« iAj Ib gilt sich in Anfe- 
huiiK de« nach der Hypothekeabeftlllang snw wi e i X a Vermögen» 



daraUfsBMins OcaadiPMs prior urnftn, padoe Jan — Oislta 

luma if h» it. hiss tariitf Ml amiiiinhrt» m4*^r 



dikdfc dc0alben gegen die bekannten 
Gkkhrten'cn rcditfcrtigen gefucht. 

ScHÖas KÜHsra. Aumberg b. FrancahAls. Patf/ngn et 
mutret /ujMi , tar. et gravcea jl l'eau forte par /. C Dictt^tK 

([ Wahrficheinlich derfeloitje, weicher in Fuf>li't KüitUler Lexi- 
kon 8. 30I. Joh. Chrißeph Diatt/ch genannt vrird } Diel« Snniito 
lung, befiehl aua 30 Stücken, lauter Landfchaften , aB&er den 
St. 9 und 10, wcläo cia paar alte Köpf« \-orllc!l«ii. Et iinden 
fi^h einige Blitttr daawifchen, welche nnt dt-r Jibrszahl 
und 1760 beseicluMt find. Di; ganze ^ai^imlun^ ill ttJoA cidin^ 
a)>er tnitfehr vielem GeiJl, and ungemeiner Wii kun|t des LSdhs 
und dei Sduttent bearbeitet. Der Bauirifchlag iß mit einer un- 
boftlasihlidMn Leichtigkeit gemacht. Auch die Gruppiningen 
fifaMn^u didn Landfchaften $n4 (ehe lut^tiy^u^jmd 
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fBltOSOVmE. 

Zittau, b. Schöps: H^/im. otfor üftn^ Jir ßeeUimmh 

Di* yeffttchc.vdeii «rHabeoen Ertift einer philoropM-' 
fchep 0etrBchtunrrairden lieblichen Qrszien dpp Ge. 
/CkOMcMi Phantalie und des feinen üeiuhls ver- 
ätß^t W9(laij||bK^upl und vornehtnlicb auf deutrcbrni 
Boden im fcltea gelingen. Und gleijcliwciV ift c* nur 
diele £liickrtdte ycreinigung , dl« ätn Gctft^reinite vm* 
erhabner Grundfiitie aus den Schulen der PhiloTophen In 
.^C ^Ukel der übrigen fchon gebildeten und eben da- 
Attrc^ «iaer l^hern Bildung bedürftigen und empHingli«' 
chcB M^nfckendaiTen verbreiten , die der felbft für 4te 
Sitten verderblichen Trennung einer gefälligen Cukufl**« 
dfer veredelnden Aufklärung , uad des durch eine reitba* 
EiMUaftgskrßii btlebten und verfeinerten Gefühls 
9MI ^ BMeBheit des Heb felbil beiierrfchenden Gti- 
ffes und einer veredelten Denkungsart fanftui^ wohkhl- 
^ig vorbeugen, uiid e)nen itn Ganzen wahrhaft heilfamen 
Emlluft beyder Bildyngsmittel der fogenanuten niedcro 
jind hubern Sedcaiirüftc auf Ciwrakter der l^atioii 
hervorbringen km». DicTen Betrtclitaiig«n tu TcigB, 
nimmt Ree. trotz allen BedenklicWceiten. welche dieow- 
(ghliefftnitn Freunde j^er Ar^g fy^«>n«tifchen und/chiil- 
MrechtMt Iffi^de zu philofophiren gegen ein Produc^ 
wie ^nf!efiayvrixiiBt,pi^^vk Erzeugung Ob^üIiJ^ fh» 
johe und Vernunft das ihrige JwygetrageB IMM , cm- 
Mfl OidclMcn, ^dennoch nicht 4en mindeften Anft^nd, zu 
^dd^nca» ^f* .er dicfer Lectürc einige fehr angenehoa 
«ad «P^^W^ idcfec ^mfooft verlebte Stunden zu ver« 
danken habe. Er vermathet dWIier, d|ls yielieicbt »udi 
maDcbc andere Lefer, die «r J«rch übT« )Exi^rung fei- 
nerTcits veranluiTen möchte^ die kleine S^rtft ihrer Auf- 
■wifimlfftit zu vürdi^n , ifich am Scblüfie <nit groCsen 
■ad Dulzlidiea Betrachtaogen erfülk; Gefiibl des 
Suickes und der Würde ihrer Beftimnuag erhöbe« und 
dorch die liebUchüen fiilder der Nator za froher Heiter- 
keit geftimm^ fühlen werden. VeHUtteten es nur die 
c^n Gränseo isiaes receoAreAden Aosuig»« vom dem 
Retchtknm großer Otdukeii, von jdtr fWim Misadtr 
Bilder, von der Schönheit der Spradie^ von ddn loMrdft 
glücklich ^gelegter Situationen , vco der Leidltfgkeit 
und Gewaadheit des pialogs, von der Kunft des Vf.. 
bald an die rahfwidfti;|i8cwiea de» N«gir »^ lyld aa gilMi« 
4Qe Sagen braminiMuerWcMidl lltFl WtfalMiiai nfict 
Zeitalters glücklich anzuknüpfea, kurz, von allem dem, 
l^odiircb daa eanze kleine fiucli dem Ree. fo intereflanc 
wwdt« 4m Ccfcr Aefcr Aoseige eise anfchautickeVo^ 
Iritung'au geben . wie gast aadera niUi^tt dfc Stihriftcr« 
d.L,Z, 1794. VitrUr 



fcheinen , als nun. da (Sek noreiaeiuid die aadeMfiBtaipt* 
idee atis dem innig verwebten Ganzen herauszieh. q. 
aur eine und die andere Probt ron der Manier der Dar« 
^M|v»e ^fbea iifsc. 

• Udm> der Soh|i «iaea reicken Perfers. «U JadgUae 
fk bidolaai iroa eiaeia tfiea Biaarfaaii erzogen . Toa die* 

fem über alle Qpheimniffe der Rdigton, der Philofophie, 
der Natur und der Heilkunft reichlich belehrt, und mit 
deflea einzigen Tochter ^aidf verbunden — verliert 
dtuck den Tod ebea dpcfe fc<aa (dl^^ Grmakitn; er 
9cr|iftt 'dea Oft* der aar'dfo fekwcfOiDlliigften Erinne- 
rungen in ihm weckte, und eilt mit Fattm;, feinfr ein- 
zigen 'J'ochter , dem reinen Abdruck Hirer fchonen und 
(tttea Mnnar, den füfsen yaterländtfcfaea Flurea wieder 

a: Hier ward er Vater, Beglücker. Arzt und Lehrer 
an Vdfts, Erai^er zweyer Söhne des Königs, Ibra- 
him üni Abdallah. Abdalleh war fanft, biegfam and 
hatte einen Gejik. der mit Philefopkie aad dea WiflSea« 
fduftea leicht vertraut iwird aad la ibnr fVfaMfljkaft 
die höchfte OMckfeligkcit findet; bald liebten HchFatime 
and Abdallah; der Egling wurde Helims Freund mid 
onter feiner FOhruag wagten fich beyde in die geheia* 
äta Ttefim der Philofophie, sa dea Sctaicklaica der Maa- 
fchen, SB feiner Seele, ta ihrni KrMtea, za flirer Ua* 
fterblichkeit bin. Was er mit ihnen hierüber anter freyea 
llimmel im Angeficht der fchönen Natur und in lauea 
keltern Nächten oder im Schimmer dea Mondes ait M- 
aer^aidt Qrabaiabl eefyrackeii bat, davon ftellt uns 
JSfK 6. aialM fiiachMdwior— vier Dialogen, woraus 
ivtr nur itä^cead* lUfUuKt n «iikta mm» ftäutk 
machen. 

V^tr find hier nicht in unferai erften Züftaade. fÜr>* 

SfitUe, Akaduagea limier catzfickender Freuden finden 
h laut aad Mbhaft iti Seelen, die noch kdum za einem 
SchlulTe von ihrer Betäubung erwacht find. Hinauf 
^tzt fich aller religiiife Glaube. Sckoa VerfoiflckUfla - 
ohne irgend einen BegrilF von ihrer MdglicUteirodcr 
Unmöglichkeit, beruhigen die Menfchen , wenn ße nur 
mit ihren Ahndungen fiberetnAimmen. In der erften Eot- 
wickelung des Geifies konnten diefe Akndungea nicht 
vroki da feya. Wir kMea aidtt lAadca und wim. 
Oke».! MB wir tmt fchott gcaoilca kltMi. Diefe 
Ahndungen weifen alfo auf einen vorhergegangenen Zti- 
ftand zurück. Sie find rechtskräftige Siegel unfrea hö> 
heren Urfprungs und noch mehr unfres verloltreaeB Adels. 
0aher dassgttebea aadi VoUkoaMaenheic, das Schmach, 
te* aa^' Tnfti{gkeit- attd Aaftreagung. — Alle Wefea 
wttrden gleich Anfangs ans Ziel ihrer Beftimmung m- 
ftelit» waren des höchüen GenuiTes ihrer Are emiSva» 
^ AMrCktAer konnten fleh tm iaaidlMSduSaw 
irM^,a.dde»Jaiiduatt«diQf§^^ ier 

0 I 



fhnea tfocfKeinlielmircfa (<;jn ffinTste. ßreckten die Scham. — 'Darch die VcreiD'gtinj melifvref Menfcben 
Hand nach vcrbotciMn Früchten aus* Die Sage alter V^l. eiuftaNde» zurrft 4ie Bcgfine von i a^cnJ und I^after. 
k«r von ciae» SfiodcuMl ift^urdtifwAkndliosie^ffilioa . Dt« ejtA^'Tuccofjleti warcp /|^<näeq i^Ioifer cliicn£4^ 
früh catftaadcD. . Vielteiclif iNres Mrorchea aichr dte 'Vetciirigmii:. BedarfnUstoeeoden , die'auF fem eTgiiefl 
«inzigen, welchefielra. Anforden PMI war tms nun pine"9clbft, und m fo fern das Dafryn oniirrfr auih Hir dieft 
neue £rziehungsanftalc nötbig;, — und diefs wäre dit jiC' etwas InrerelTe bat, au*;h auf die fes abzweckten. Nur 
tzige Periode «nfres Dafr jns. Die Schule ; die uns and emzelne tMle Köpfit fondeo den BegritT voo hohem' 
}ed«s£rdeni«r{«iJhiIdeofoU,tft die Schule der Erfahrt^ Sie wurden VuU(slebr«r^ und eröfncctn eise 

Ator ttiRiddc IfeniclTenfeDm icichen nicht hin, o zweyte Perio^. Ckwh anTdiefe to Sle'VörTgtf'lnti»» 



«jil d*r Erde, »it uns fclbft, utiftrn Mirgefchüpfeo und 
unfern) erhabenea Urheber innigll bekannt im reiner Lie- 
Be Gottes aad der Menahen gtblldti u werden, -EiM 
Mdcie eine Verbinduu >. mit ganz anders geartete» 
^elht könnte uns den VerluH oicbc ethiun , weira wir, 
ohne jene Cilducg empfangen zuh&beu, die Erde ver* 
laflen miUkeiu Alfo find mehrere £rdealebea aoibwfC' 
Aig. la jedem Erdcnldten laflen wie nafrc Kcantniflii 
SarOck» und nehmen ans einem jeden Sttf die erworbc* 
nen Seelenichtgkeiteo, etwas von reinen Bildern mit» 
und die liauptgabe, als FoJge ehemaliger lAofireagnng 



fchtiefsfn. mü'* ten fie fij:uliche Belohnungen verfpre- 
chen und nuc üanlichen Strafen drohen. Wenn des 
lleafdr-lioli po jcae Lebren und an den Gabojfam ge- 
geu diefe gewöhnet hat, dann eröfoer ihm etn neuir 
Meüias den Ifimntcl, ^ o Helden und FLlbgOtrer :irufilM» 
warten; doch inüi uuch hirr noch auiTeiiio rne etwas* 
&ückficlit genommen wert^en. Wean er auch dit^ef 
VerftMedittagca alettt aiekr bedarf« am' Tugend ,-zu fu- 
chcu , und dt«fer Drohungei» nicht mehr, um das Laßer 
z<u meiden, fo hebt der vierte und ivNihrfcbeinlich euch 
dier letzte Zeitraum au, tr.ic «iL-ficn End« ihm eine Ver« 



and darauf folgenden Geau&a.i die .£^i§aug au einff ifidtlWK bevorfteht , die zur VeUkoir.meRheit feiner S»*, 

ainieir Aidbenguag. Seftft die Thier« wvideii Amtk ih* ligkeHfWnr Diale regelaiafsige Abwierguug deaeac vrus' 

re I-a^e gebildet; ihrer gefcUfchaftlichen Verbindung ver- die Menfchheic jedesmahl zu ihrer Bil;Iuiig bedurfte, war 

daakeo fie eine Sprache und wechfelfeitige Anhänglich« Sache der Propheten, die durch dir Zeiiurnftande felbft ' 

keir. Audi anter üiuen findet ein eigner ßildun^szwecfc darauf imA aidwwaiier geführt wurden, oder auch Wei- ' 

iUit. iiad «or uptet diefer Vorfmafetzuug ift ihr Dafevii, fe genug waren , um ein Licht . das ihnen in uiberFeiw 

Ar schickftt and ilir jeaiges V«rbaHniff zu dem Baea< ae aMeafaUa dämmerte , forgHlItig zu verdecke*. SelM 



fcheo eines weifen und wohlhabenden Urhebers wür- 
dig. — Im letzten Dialog zieht ^er Vf. die (irundünica 
zur Gefcbichte der Menfchenbildung, Aus (cineak firäber 
lUn Zufiande« dem Stande der Unfchuld , den er verlaf- 
fen mufste, weil er gefaHen war, weil er dort nicht 
nekr Empfänglichkeit und Kraft zum Leben mit reinen 
GfifteiaMttet durt'ke ^Mtuiob nicbfs mit lieh nehmen» 
da eint Hand voll JUtodtragea. lo dareadcics Land ver*' 
fetzt, mufste ein teifcr, L-iimtTklicher Stufeu^cng ttio» 
die verfcherzxe iia<p:anglichkcit und Spannung wieder 
verfchanci) : ihn wieder an verlorne Gefühle allmahlig 
gewabnen« Oer Menfckaaveiftand dämmerte aua da» 
jungen ', rWen'Thierücic berror. Hier gewöbnM fick 
der Ge'tA an- die Hnnlichen EmpGndungen, fcfaliif feine 
fauhea LeiJcnfchaften leife an cer Gefellfchäft ab^ ge< 
#ana icbon einen Hang zu Frfundfcboft und 
nicht g^ttz thierifch in den Idenfclien zu ziehen. Siefen 
Uebergang ietrifs ihm dann das- Band , das rielleicbt 
einige feiner nachi^zuempfangrnden m\( allen hätte 

an eiiuader ](nupfen können» und nur die I-'abigkeituad 
NeigMf^ brachte er mit Heb , diefe vereinzelrea Vorftel* 
lung'en zu verknüpfen. Auch mufste er den luftinct zu 
feiuer Erhaltung mit hin jbernebnien ^ um feine erwachen- 
de VcrnHsftr >«oIcbe fich durch die slücklicUe Organifa« 
äftu wiedier bdebt führte» ia Sfluankf n zu hfkeib ' 
ac alTge'nieine Heirfcbaft koaate indefe/elmlf iid Aaftag« 
nicht lange dauern. Bald fieng dfe Vernunltanzu fchlief- 
feni durch eine zutaKige Veranlatrun^ vielleicht ward 
fie ihres Vorrechts inne, felbft zu wählen. Sel'ähl dci 
Freybeit w«t ibre Tochter^ Lüfternb^t ii^rf Eakaita; 
Kach de* eiflu Sdkitta.erwadrte eine Sopmiaf im 

— ".S 



ein CvAit oder Gottesfohn konnte den r-T^nfchea ni^ts 
Brauchbares geban, was nicht in den Uinilsiidea lag^ 
weil iMir aNeil» diefe die Empfängliclteit äuir Aitfiudime' 
des Unterrichts ^mmeor nichts u^ber, « as derraeafch- ' 
liehe Gcift, die wahre Quelle alles defTen , was unter al- 
len Völkern üiTenbaiiruug heifi t, nicht fluch herausge- 
fuudes Uatte« Erfahrung mufe jfdem ft^eafcben tiA aHe, 
«der W9n%Anw'die rneiften Seiten <le» IKne» saderttea,' 
um ihn eines reine ti St lliftgcuufTcs in edler, harmor.ifvh.-r 
'i'häiigkeit empü>igiicli zu machten. — Zum Gcnuffe 
des höcpft^n 6lä.ckcs Otufs man tnehr als eiamahl gelebt 
lvü»e»r — VVÜ« wäre es denkbar, daCs nur Einer auf 
durchgiingTger Ueberzcugimg m Vf. (Iber fo grefs» aatf^ 
weit entle^r.-iT; ürgenftaniie lc<lj;ca konnte? Aber ohne 
VergiiüiTcn, und ohne mannicJtiilnge Belehtung, ohne 
Erhebui'.^ der Seele zu grofsrn, rri.ilen Gedanken wird 
iha tvobl keiuer euf ftkicaiWege Legleiteu, der üb; rdüeff 
mit den fchönftcä Btunea der Dichtung und fünfter Qe» 
fiihle bcfireut ift. Freyln'it ilcr Virouaft , ünabhiogig' 
kcit vou Vurunheiien des Aufehens b<;hauptet der Vf. bef 
allem Anfcbela ^eblicber Schwärmercy } und deaasoriv 
lifcl-icn S'audpunkt , den hüchßen uud einzigen, woraus 
lieh tlitf. Menfchlicic uud ihr Scbickfal überftbaucn läfsr, 
hat er nirgends wcrlalfen. Ware uun auch alles eia 
Tiav#r YL**' 4' erzähl»; fo kaua d^ eii) Trauhn , wir 
der i wedwderVef DiMift im Denken trodi dem Gewlfleaiav 
Ihndeln das TOr^eftecktir! Ziel rerrütken. Dicfs idfebon 
hiureichend, uiu einen Traum als Traum über jene Welt 
zu re^htfertigea r die eiiuanhl «uTi^f (Ifta Kreifse uofrvr 
MgvndMheivErkeaaiaUiBi^^^ jWoUiu< aber Veriirua^ ihrtf 
Penkki^t , Mid'RbaaafiriwDidubatc.auttoAceUcen; 
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mttt. S- 21 gl*t>t der Vf. ffw St^St i&foo BeiffdliMr| 
allein, ihre Zahl fchwelu wahcfchrinlich zwifchen X u»d 
YiiÄKKtv^r u. Ltitzie : Brtefe itber Eriat^e», trütt 0ee5iiidi«»deo .find oui» wieder über 200. Rich- 

The» II Bocep. Z«q(tV-TMI? }79t»- *»• rigwifdSfe iiMMeflliHe Ln^ HtSmit ^ifctm Küriw 

berg, Anf^ach. Fürth, Rambei'g and Bayrtuth geAii<i' 
dert» Tqauck ihre Ikquemlichlieit, ihr« Wolilfe hieir und 



gen in kl. g. 

Der Vf^ diefer Briefe i»t zwar .yiele JaJire laog in 
felugea «lebt < i aber kein Uitglied der dotdgtn Uat- 
▼ertkär. vVir.wüb» dies zuwrlüfs^, denn fciae vorge* 
Bommene Sthweitze^piafke ^ fei» Vorgeben , fb Weoir 

cf lena . Göttingen ulfd Leipzig befucht Inbe, ehe er 
iilch Erlangen gekomolen fey. macht uns ("0 wenig irlre, 
als di^ Vorfp^Selting , ein anderer habe den vor kurzem' 
gedruckten zweyten Ttieil gefchiiebeit. öb tt dtiiSaatC 
fey, der uns eine befried'i^ende Schildefohg def tTöiverfl"- 
lä: 7.U Krlarjien und — was er irit fii feh'.Oij Plan zifl*r — ■ 
dtr ^tadt überhaupt und ihrer Einwohner geben iiönne, 
dto ift düe Fräs^. Vm gehörig zu beanurörfeii , ha^. 
ke« wir aus bey glBubwürdigen Munnem fchr genau er- 
kundiget. Ree', lelbft hat auch' vor kurzem ünd ziem- 
te lange t'^rgnßpt in gHcbi'. Er weiß, dofs dei'V'f. 
flieliiKfC Jabfetmdtuch dort itodirte und bis indas J. 17^2. 
Khfeiir cbep 4a(Ubft ftrivatHirr«. ßMtt OitoftaAd m mnr 
ifi fo f^rn vortljtilhul'f, dafs er rhai Gelegcf.heir gnb, das 
Erlungikbe i errain durrJi und durch kennen r.u ISrnCii : 
aber anch nachihcilig, fndcm er fo nicht im ftrergfteu' 
VerftaxMl mMrteyifdi fckreitten kooQce, Wahr ift indef« . 
feil , dafb feftw ndflüen- Naadhrfetiteitr gb^bwardig find: 
tiiid der c?orrigrn ü:iirerfirnt zirr Fhtc gereichen ; wahr, 
Afs er eint ziemlich uiuerbaJrende DorfteJlin3^:;gab€ Lc- 
Bbdi vHiaet fikts er firh, einige Nacblcßi^^eucn a\isge- 
MlDiDeD» -gut aticxadfOckeii weifs t wahr aber auch» dafa^ 
^ fttef und de ^MZ dtt Dilb fidfdi bcobatbtvr, dsf^ tf 
fi-inrn LeiJer.fi-hafiea den Zügel fchtrfscn läfsr, uiiJdafs 
rt^ Pcrfönlichkcitcn, die fdbft der Un;)urtcyirche übel 
#g»bracht findet, einniifdier. 

7.<<. cücm dein hier einige BeFege^ Vor alletai aÖflr 
it.uffiDsn, un»-demVf. Gerechtigkeit wlederfahi^n* za 
Ün'cn, dwn erftca TheH nicht aüein Icfen, fOnJcrn den 
zweyteo damit verbtndco, ol> ficb gleich der Vi. auch 
^rhui"maneherlbWll%k«lt Tcholdigr nuscht; imd daniv 
ift zir wi^Ten , dafs neuerlich vprfchiedene ^•L^gel abgc- 
ftelic lind; w'iä felbft der ate Thfil ein IVar'ahl bczeu- 
gcf. S. 14 nennt der Vf. Erlangen in Emern Atbcaj eior 
StadicheK and eine Stcdt, D«(s die Feuercnflalteii äit« 



aadM dM ftudirenden mtbeilkafb: Umfiävc- D 
Sditldf rangen der PrerelTorea fiiid vick aa «liert uhlich: 
imd' einigen gef^hiebf oflkAbar UntMlit. WdelierJ»«^. 

traft zwiichen der S. 41 u, ff. bcfiodlichen «^c'^i Wf -ung_ 
eines gcwi (Ten Profeffurs, der neulich irgtiiilwoetntia^r: 
/laft grofser Mann geBsnnt wurde, und zwifchen deiM«- 
nigen in dem gegenwärtigen Zuftand dc^ üaxr.- Vä 
S. ftevde lind übertrieben; daf Wahre Megt «litten. 
iHiie. D;e Anekdofeo, die unfer üngedaniitc vm; ihm er«*- 
zahlt, iind zwar meiftans richtig; aber fie gehureo nicht 
fir daar Pabrihttor. A« 3000 tiaUcn geht in R kein Pro^ 
fefTorgehalr, gerihwaige darüber. Derjenige, der S. 
genannt ift, hat wegen feiner rielfachen Vocationen und 
Verdiente a^oofl., einer Ty>o^ einige 900,1060, raeh- 
me 7t- 809 a. Ditr Fonds der ßibiioikeii (S. ^i.) ift in 
de# iwaem Zeit verftSrkc Mtf. laehraMkoabaTc Werke 
wgefchaft worden, i^ey dem anat. Theater (S. ^a.) ift 
oft Üeberflufs anKadaveni: nur bisweikn iehjct es daran. 
IMarbaupt wird die Anaturoic nnter Ifenfiamita undLftfch- 
g» Tpni^Nck gut betaandck. Da£t- vomüre Pro£eflbrca 
HM 'VorteTmigen erft Minvteft nadr.ten^Sddal der 
Uhr, auch wohl einer uad der an^rc nöch fpäter aBfaii- 
gen, ift wahr: aber 8u<h die«, dafsniehrere otn 10 Mi' 
nuten anfangen. N^och frnbeif fo:i es nicht fUgUch ge- 
fehehen; kiinaen , weil die .Wohnungen der Profiefloren 
znin/fheit gar zu weit von <inande/ entfernt find^. £idt 
]?uge hjrte \vohl der Omfiand verdient, dafa die laeiftea 
ProfiBlÜDren nicht mit dem auf den Leatooskstalogea be* 
i W wm tett 'Fermia ibfe Voilefüttge« anfangen, foridenn erft 
j-, 2, auch wohJ gar q Wochen hernach; ferner, dafs fie 
nocii vor XUoinastag i'aufe machen und erft nsch htil. 5 Kö- 
nig wieder anfongen. ^Preisfragen lüi StL-d reode, wie 
S. St gewOitrcbt wixd, -würea.län|^ awsgefetzr worden, 
wem e» def Fonda mftattete,i waa S. ^9. und ander« 
\Tarts vca' den VorzCpen. die man den l^udirenden Kaya- 
Ueren crtheilte, gefagt wirrf, lalitganz weg, feitdcin der 
grofse Beförderer alieff Guten und Kützlicben,- der diri- 
girende Afuifter vdn Hacdeabcrg. die goMeae yererd- 



/serß etend ftfn i^teo. ift eine der grSbftea Oa^rahrMe!^ aang ergelfea liefl» . vernCge welelief der iiiSellclie St» 

, deren rr ficH thcHhaftrj inachr. Otsirh hernach' dent vor dem bürgerlicken Iteinen andern Vci-zug haben 



kommt fthou wieder anj'sirjl cli'nd bcy itauftrn la ge» 
wiflen Nebengafreo vor. Wenn ü«: auch dott nicht grofs 
and anfehnlich find; fo find fle doch. niedlich:, liad odr 
fehr wenige elend. Ueberhaupr trird Iwin Beifeadei; , 
dervmchrere Städte gefebn bar. Eibngeü daa Biey\tOrt ' 
JcMn dbfptechen : obgleich , wie S. tH ganz ilcfitig be-- 
aicitrlB',- liicKr immer luir die fchaelfe Wegfcha/Tung 
des Kolbes auf den StraOfen geCorgt wird. S. wird 
•s mitdem Sand um die Stadt herum gorznartr gemachf.» 
Vor allen Thoren ko umt man doch wirklich bald ouF 
?£ade,- die zu den Isbendüeu Wiefiin oder zu fchatU^ 
tea V^M^uflgee oder aaf Bei^e leiten, wo' man d»r herrC 
lichften Aufwehten gcniefr-r. Das findet jeder , der nucb" 
aur ciaige Jl-ags lauj^ ü/^ ua» die doirtig«(K^ad bekuta- 



rgerlic 

füll, als denjenigen des Fleiffes und WohlverhaUins, Im 
2ten Th. S. 41 fuhit der Vf. felbiletwas davon an. £beli 
fo wird auch feit der königl. preufsifchen Regieruag beyBa- 
filtzung derStelJeTi iti den Landes kollegiea nicht mehr WliP 
bey dcrmorkgraflichen, a^f Geburt, fcndcrn nufVerdiertft^» 
Rückilchf ^Ciiommen. VPas S. 63 von des* allzu ftrcngeoBc- 
hundlung der Studienlea fleht, hatoe fich feA'od glei^atiine 
Zeit vor der Erfcbeinung diefcr Briefe geändert. Nicht 
▼om feinen Suub, wie as S. 78 heifst, bekommen viel* 
Leute in E. die Schwindfucht, foBdern vom Bierfaufeiir 
in FelikakeUera^TabaiBkrahcbeA CKeAÜ. S. |20.> «ndtüi^ 
figeoSirampfwfir(eif.wieder «i^firabTiFrilai^ A0fi 
fiz neulich in riner eigenen Difputation gezeigt hat'. Ebel 
diefer Urfachen wegen triff jene Krankheit gewöhaii«V 
Pak . , qigitized by CIW)gIe 
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ils I« OCTOBEt t|»t»^ 



.nur §lMkm Bflrsertlcut». |n»S,it9 wfin iBrim^r 

terie ond Paillardife gefügt wivi. ni«g irohl in alkn Ooi- 
ver&lteftatkea , mtUatü mtdanjis , dadelbe Teyn. Doch 
bcifcbeidet fick Ree. gerne , daf^ er in dergleichen Mv* 
fltrtan viel zu wcw§ iaitün ift. d«6 er 4mm> 
eiitrctt«49a'' Tpredmi kdnMi DtTt der .WdB . ta< 
E. fehr theaer und meift Yerfaircht fey (S. lao), 
ift eine ron den Jünwahrheiten uorres BriefftcUers: 
ia gMlwiM Jdlicite tnag ;es rielleicht geken. plpu 
Die. 5. 130 mifscdMUna Afftbi Ober die .äMBOinifi^ep- 
EiBricbtuogen eiaes Staffrendtn fn E. fcheinen auf ei- 
gene ErfabrunfT ^'pbauc zxiltyn und find allen Studiren- 
den fehr za epip^'ehlen. VortrtÜiUi ift die ionige Voh- 
zey fiejrlich sieht ; eher ubtr alle B({fekrtib%uig fcldtcht 
doch auch' nicht. Die voraehmftien UHacben >hrer Man. 
gelbaftiglLeit liegen darinn . daTs der Chef nicht Brenge 
genug m , data er fovrohl als die ßtyCuztf mit «ii4era 
Amttwfheintp s» fißi tu thun haheD^.aad keisi^ Krautet 
yortbeS d d* t geAft ed. und defs «e SvMteMaiebiii 
laMgen. Wonl^ilheit der Lebensmittel wird allerdings 
oft von ihr bewirkt ; aber lic käam hierinn nicht immer 
narb den Wünfchen des Piiblikiups verfahren, weil die 
Nac^MTfchaft vof tilüniberg^ und Fürth ihre fitlaafsvegela 
oft vereiteir. — Anlieafnreife wM.'n«cli eines und dpa 
andre von ' Pomuersfelden und ren der Muggendorfer 
Höhle beygcbtacht. — Im SKeyUm Theil Xchreibt der 
Vf. nit MBtlMrer Erbitterung und fällt iae jPehtwrieh e ne 
und Verliivimdexifcfae. ^iej Jtommt^ wie man 1105 auf 
uofer Erkundigen von £. meldet, von gewiflen Unan- 
nehmUcbkehen her, Cit er Geh felbft zuzog Eej einer 
SteUe S. 7 biedechtc er nicht, dafs im akad. Senft allea 
d«tAdlvMlMMit4crStimaea«uegerae(;|itir»4 
fblgltch nicht immer alle .Gtiedc;r defleibcn an enen Ver« 
niguogen Theil haben oder fie billigen. Vermeflonheit 
ift es doch wahrlieb, wenn der Vf. S. 13 vrrficbert, er 
könne «lifo übum «iigegeheBea '^>at(jKhef i/n eigentlich, 
ften Vti ttt m it tejagen. Mdmre ^«ohicbter finden ge- 
rade das Gegentheil von dem, was S. 36 von dem BeM;a> 
gen der Profeflbrea gegen die Studenten gefagt wird, 
nad dafb ficb E. hierinn rot manchen aadcns Univerfitä' 
ten merklich und zir fetaem V«rv|wil Ananeidmct. lieber 
das Verfahren gegen die Orden anf Uoh^rfitlien urtheik 
der Vf., wie uns dQnkt, S. 71 fehr richtig; fo wie wir 
auch mit den übcreio^imaBcn. waa S. 99 il ff. über den 
*taa in ünimfitttfttwtto« befondera in &• gciuTaert 
wird. Und To könnten wir noch manche w^re. halb» 
wahre und fkUche Nachricht oder Bemerkuog uufOhrea : 



^"«tot.yir ßai TkpWtijtt fite .olndiia si ^.tUafig 



^LANOBN, b. Pahn^ ü^fetTag^bucb oi^Erfahnm- 

SM und Bmerhrngen ttnet Hofmeißin und feiner 
oglhige auf einet Reife 4ufth einen gmfsen ll'ha! 
des FrMki/chen Kreijes mach CartsbaA und d%rck- 

Hiermit befchliefst Hr. Fii/e/ feine in der That brauch, 
re Ueifebefchreibung, deren iller und jter 'fheil im J. 
I7i58- B. I. S.J6S u ff. u. B. 4. S. 117 befrhncben ivur- 
de. Dicfer 3te ift noch befler ausgearbeitet. D^r V£. 
gab fich, wÄe man deutlich merkt, weit mehr Mühe«za* 
verlifsige Nachrichten voii den Gegeodes md OMttn, 
die er mit feinen Zöglingen bereitete , «inzuziehen. Dt- 
bv die fchätzbaren ß«vträge zur StatUlik des fogenann> 
ten Marktfleckens Fürtb , der aber manche^ Cpgenaantea 
Stadt nichts nacbgiebt. Deno wcna gleich sieht . wie 
S. 6 Aeht^ 10.000 Meafchen dort (eben; To find threr 
doch wenigfiens lUoco, nelche in der grufstcn Thatlg- 
kelt, in ileifro Hanae' und Wandel athmeo. Wenn ^^a 
das. was neuerlich in dem Journal pom fgr Fnmieit 
Aber die dort biahendco Mi^iufacturen uad Handwerke 
bekannt gempcfat Wurde, liiit den Füffelifchea Nac.'i rich- 
ten rerbiodet; fo bat man eine ziemlich genaue Nach- 
zieht von diefcm , auch in andern IliofichteD, aierkwät* 
digea .Ort. £« folgen Bemerkungen über dos «^tn^ft*" 
rabrikenreiclte Schwebach, aber V^eadelßein i:n AnTpa- 
chifohen , bef übuit wrgeo feiner fehr guten Steinbrüche 
über Neuojarkt im der Oberp^lz^ {tegeasburg, Palfa« 
ua0 Linz, in Anfehua^ d^e/c^ drey JetZ;tep Sfidte ge> 
währet die Vergleidiyag der Nicolaif^en Kachrtchiqi 
mit den Füffelifc^hen eine lehrreiche Defchäftigung. Oia 
S- 357 — 336 angehängten Er^anzungi» des liten un* 
2 ten Theils find keineswegs gerin^gtg und zeugen 
eleichtsi> T9n d^ Eifer des Vf. , feinen Nachrichten 
den mogUchft Koben^rM von Zuverläfligkeit zu geben. 
Bcfonders machen wir äufmerkfam auf das, was über 
Berneck , Qei'ree«. den Wohnort des Verfiiffers, Arzbct& 
Wunßedd i*d haupifächlic^ ßber den Fichielberg ncrh- 
giehohU jBod herichMgct wird. S 3:6 u. /T. ftehtem Ver. 
zetchttift der hoben Oefen , Hämiuer und einiger ander* 
Werke im baj reuthifchen Oberlande, Ein vollAltudiges 
j^ ^f « m fo reickheltig^ Wcrk win aicht Ober- 



IDEINB SCHRIFTEN. 



ynCiniaLOCis. Sämhtrg, in der Ra wM die y Buchh : Diegnjs* 
Mmurtu SN Rufffahrtmt'ack bcCchriebeii von einem SadikuodU 

EAugcnzrucca- i79'- !• 44 S. Von dicfer bcträchdidiaa 
Lier«y in d«r NaehMrfdtaft ron MümiMr( , welche in Anfe. 



hvag die Gebäudes. dcITeii b a^ o i n e Einn'chiuig, aod in Rück» 
Üa dar vaniiglichften aafcbrachten Mafchtnen eine ausführli. 



Btfthittbang mit ciiiifcn AbbüdwiRtn rcrdicote, liefert 

d« n hNT'kMi cfae fciBBe Ucbwdchi dei MthwürdigaM. 



Dm WaAr. ddbo mndch bey der Braneeey b«ditat. und 
daa durch Puaywwk« Wrirba vwi Tbiefwi betrieben werden. 
BeRnffsfaidmwtrd. ift eine mweraiirche OucUe . deren B«,u. 

^ *5*.i*^^l Brauetey J^hrlkh 50- 6»cq ü um. 

foum; fitlBadl^BwftwdtwciobrcnBere} und V.«!i,i,.a ver- 
buiidcn. und jto ^t i w hi ft n wird, an die llMi^kadicabcckar in 
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. X.OMD0V, b. Jor^ta: lligAli 0/ ; Part üie Sccoud^i 
^- MmMoing PuKiple aad Practice j by Thomas Painct 
. » Scocurf for forcig» afliüni 10 GongMQi in tbeAmet 
ricm War. aad AntlMiT jof Wotk jntbM Obw 

Mon Senf^; |io<L tiu faß fwt jtf tlu of 




.«A« "Xbmi (S. If. S43- A. U.Z. 1791.) inrar 
dock finc gir zu ungeftüme untuftmoienhängende 
Rbapfodie. D«r Vf. mag diefs felbft gefühlc hib.-' . und 
giebt feineo Lefern unter üem Narnrn eiaes z^wcyiea 
Tbeils. eine Ausführung der Grundfitze, auf deoen 
fejiii« Eoipfehluag der amerikanifchen VerfaiTung und 
frauzdCfchon Riovojuttou. und feine iuye^tiven gegen die 
MunarcUfiolie StiwvatÖiffiMig bcrabo» J)tr iBlMpIc i& 

Der oaiürtiche Hang: des Menfcheu zur GefiHligkcitt 

där natürliche VTeriiiinJ, Vern:ntfr, iin J dai fütpr^i^r brin- 
ge» fchon, ohne alles Ztuhun ilei: iiegierung, die rneUre- 
i\cn alkr der 7ortheile hervor, die flua als Wohltbat 
4iefer letzfea anz^^ehea pAogt. All« hBat^gen Veciairiui» 
fcn ÜnA ^Mn«hr die Ürfache nnmitMltigea Ucbett 
und aller Unruhen ünt?r dem Vulke, weil Ce uiir in der 
Unc- rdrückung begeben, in welcher die Crofseii und 
Mächtigen die f^ation halten. Die einzige recbcmafsige 
Form der Siaai|v«i;^£riiac ift das rein« R«prif«flUtioii»> 
Softem, welches In America cntdecRt wordieii.- Monar- 
chie iß etwas ganz verwertliches : w^il T.i!cM:e und Tu- 
genden, welche zum Oberluupce eiues lUichs erfoder- 
ficlt find» nicht anerben. üie europüifchen Staacscertar- 
fungen liecahen fjimtlieii ia ihrem Urfprunge auf Gewalc- 
thdtigkeiten : imi es ill widerfinntg, zu behaupten, dafs 
aus füIcht H in cl-: Folge durch die Länge d?r Zeit etwas 
rechtmafrriges eutipriiigca kunne. Auch haben die Grund» 

gefetze, weiche in England als Acten, worauf die Con- 
itution des Reichs fich angeblich gründen foll , nichr, 
wie es feyn follte, den Monarchen und Staaü.bedienten 
Kech;e ertheiic. tondt-rn fie enthalten nur Einfchränkun- 
gea der wiUkubrüchen uorechioiäfsigea Gewalt der Mo* 
■archen, wodnrch fidi die Nation gegen djcTdbeo'xu 
fchützen g:?fucht hat : fie find nur Wiederherftellungen 
der m lprutisiich^n Rechte des Volks. Nur in Ancrika 
und Frankreich ift ein Gouvernement reditmälsiger Wei« 
S9 durch den WiUea des Volks errichtet. Mit den Fraar 
aofen ift def Vf. tadeOini nicht zufrieden, weil fie zuvid 
Wefen vom Puuvoir eiecutif gemacht, da es doch die 
ÜBuelfte Sache von der Welt fey, daEs eine Ifatioo di« 
Qaidiifte, welche die Handhrfmug d|v Qefetaa frfUtrt, 
ainigen Pexronep evftnfe. 
- J» tmZ. ifitittr Bofid. 179z. 



Bieft Qetftafcea find ndeflca weder grQadüch nock 

aosfahrlidi vorgetragrn. Im erflen Kapitel will der Vfc. 
beweifen, dafs die Vortheile der bürgerlitjjea GefeU> 
fchaft aus der Ctvilifation . ohne aycs Zodisn des Goi^ 
veraenMMta, von felbft entfprtagen: tr tibpri^eht ab« 
.^s, dafs die Cultur nur aater aetn Schutze der ofleu« 
liehen Nationalmacht, (welche geoi.-i>:r-:. feyn mufs,) un> 
gehindert fortgeht, in dem folgenden Aellcer dcn^l» 
auf, dafs jedes Gefchlecfat das Recht kabe. ISr ficlr fcM 
. SU handeln, und das fo!<2:?ni^f nicht bin Jen kSnoe: aber 
dieGrände, die er dafür aaiuhrr. haben eine folchs AB- 
gemeiiiheit, dafs fie alles Erbrecht mit treffen, und damit 
aller CivUifation ein Ende madien» welche 
beAebt, wann nidit ein Gefchlecht mut dasjenige , "was 
das vorhergehen gethan hat, mit Sicherheit bauen 
iann. Die Auseinanderfetziing der Graazen jenes Frin- 
c ; 5 wÄre alfo ein vorzüglidi ««hwradiger Gegenftan* 
derfpeculatirea Ausmbningcewefen, die der vf. vrr 
rptfebc Sntr detftlben hfltt er fich lange dabev a<it . r.a 
zeigen, dafs der Ausdruck: Republik, der Monarchie 
nicht entgegeogefetzt werden könne, weil in jedem 
Staate, und bey jeder VerfalTujig, dos Wort RepublUc, 
retpnMco. das gcAciae Wrfen bereirhnea f((lle,wekbes 
aber in Mmerchiea — — und nun koniBit eine grofM 
Fluth von BtSctttmftngat diefer VciMTuk uA it* 

Wun archen. 

Ueber diefe Granimtm bat fich Ree. iaebf«remaie. 

und auch bey der .Uieige des erf^cn Theils der iirift ' 
ausfflhrlich erklärt : er fchränkt lieh daher hier auf loU 
geude Bemerkung ein. 

i'aiue ftellt das Beyfpiel van Amerika aUentbatben 
zum Bewoira feiner L«bren anf. Diefes macht bey vle^ 
len Lefern grofsen Eindruck, ud es iß fehr wichtig, ' 
diele zu warnen, dafs fie fich nicht durch die Dv^UUuag 
einer wirklichen Ereignifs in der Welt, die tawiar f(lr 
den betten Beweis fpeculaiiver Ürundfätze {^ebal^en , , ird, 
binreilsea taflTen, das. was dort ganz wohl ungewendet 
iverden konnte, für all-emeine Wahrheit zu halte». Dm 
neuerlich angezeigte ßueh von Necker für tt Pouvmr 
executif, enthält fehr viele vortrefflich* BflneduMsen. 
««khe dazu dienen können, diefe Fehllchlafle zu nfeti* 
fileiren, und die fehr zu empfehlen find. 

Dlt-rrr tiieoretifchen Abhandlung, wfun man das 
Buch anders dafür gelten laOen wUl. lind in letzten Ka*. 
pitel, waUb«sitbec die Hllltadae Werln einnimmt. Be- 
trachtungen angehängt, über die Mittel, Jen Z uilund von 
Europa zu rerbeflern. Es fängt mit einer fehr merk- 
würdig □ lletrachtiMig an. Bey den civilifirteften Natio- 
nen, £agi der V£. «iftreckt ficb die moraUfche Ausbil- 
dung dock licht «aitar, als auf die ianern VerhältniOe. 
Vater ein«^ tefac» diaf» V&k» ToMfegawKa im und- 
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Ti'ltf^rton Stande der Nator • und aach dem Rechte des tiaerley, ob d«r Ehrgeit eines gevirSliIteii Demagogen, 

btärkerii. Diffe-äufsiera Verhailnifle koften des Väfk^m oder eiols ErKkönIgs. tirfet Rrllles, eüiM Cleon . oder 

iriclit aHrin übne alltn Vergleich m^hr GeW , a\s alle in- eines l.udwifr XlV, eines Karl X|{ der» Aosbrucii de« 

setn Veraoftaltu^gea der bQrgerliebcn Ordcung, fondera Krieges vKrurfocht. Zar grülsten Verwanderang dea 

■oefc an Ende fosar ihre Fie^lieit* indem fle den Rs* Lefcrabri<lit Paine die <d>e««tta frioenWerk« aus^ezof^ 

genten durch die M r-^e von Perfonen , -wilche vprinit- oen Br trachtaogen kurz ah, und p<•^t zu einer Kritik 

teilt des Dienftes vun ihnen abhängig, und der ungthr'u* der englffchenSuatsveriartung und Vcrualrung. und Vor- 

ren Geldbewiiliguagen. welche dadurch nothwcndig'wcv» MWgen zu deren Verbfflerimg. Diefe leatea »lle da- 

tel, die Minel geben, «llea z« unterdrücken oirr zu rauf hinaus, den Eieenrfefimem des I^a^es ikrrn fib«r> 

cmvirplrMi: uM das Mes/oknc fie bvm einigen wiegenden EmRufsniif die Orfeugcbuag tütttSmen, dia 

walireii &'wiiii> Tfi^^n: denn die Quelle des Reifhtlmrrs Stadtrec'nte aulzufechcn, Pr.niO,;f iniur ab^ufi haffcn , uoi 

-und cf<r watirrn Machr, fo jvie vielen andern Gewinnftes die grolsen Beiu/ungeN zu zerthnlrti, und durch Atd» 

-ftir alle Nationen , ift werhretf^iti^e fricdltche Gemein- hebnng alier VerauClaltungen« wodurch C uHTen von Rbn» 

fchuft durch drn Handel. Nun kunn man nicht hf>ger fchen und Familien in ausgeteichnetem Wohlftande e^ 

an ein Volk vrrkBufen, als es zu bezahlen vermat^: auf ha'ren werden, nsöi^lichfte Gleichheit und aUfremeiiie 

■die Daser ki r n ein folictrr Itandcl nur unter Völkern Frev liiic einzuführ. h. Auf den ünterlthud der Uot» 

'ftcftaban* die beide in U'oi:lfiande lind. Alsdann eewiik> ftande in Amerika und EiigUnd ilk hier gar. keine Siick* 

' 4fii fteide dabey. Der Krie^ aber cerftlirt nnfebwar «rft ficht fenoannen, und daher find die Iteifonnenienta $Ät 

dem U ohlftnnrfe des Feinde?;, nafh ^t? Quelle , aus \vH- frliv Mch, Ferner loll tlie dilpeijf' ofe Adniiniftrali(ii 

•eher der Handel der liegenden Nauon feine Kahrung fiu plilicirt werden, durch eine Verbnldti-rung mit Krank- 

■ zog. So weit Paine. reich, welches durch di« Revolution 7u einen) loldiaa 

Wenn wan diefea Raifoonemenc, welcbea fo vici Schritte vorbereitet worden , I and» uad SecKaiec Sber> 

Wahres enthalt, nur etwas welter veffulgt, fo kommt fliifsig gemacht and fahr eingeribrlt^kt werden» wodnrck 

•man auf Kefultate , die mit den vorhergelienden Grund- denn ein pruffer Th.il der jetzigen Staatseinkönfre ca 

- fätzen dt^s V^s febr ft-hleihl ubereinüimmen , und von freyer Dilpoltrioa bleiben würden. Mit ^iafrr will der 
denen man glauben foii e, <*ars lie Itth ihm felbft hatten Vf.'die Atinee im Reiche yeff(*tgt wiflcii. Dtafa hun 
aofdringen inufTtn. dj er jene Ideen, aaa denen fie fo!« ift gut gerne) nt, und Ahr popitlär; aber es vrrriält ww> 
gen, fo gut \ortraKr. Die Quelle -nehmUch des BedrtieJtes nig politifchV E:olifht, wenn iraii' den NationaPäheln 
df r Völker durch hohe Ai ; ijen, über die der Vf. fo'-ut ( urch Venheilti' . en r:n die Ar;iiee f iM/uI elfni n^^nr, 
klagt, ift in dem ailgeiceiiien Charakter der Menfdiheic Die fchlecbte K'itnrDtfs t^fs Vf. von <l«>o rerwiikeltca 

• itttfttchen* welditr es eigen ift, in grofsen Angelegen- V«rbiUa«flen einer giOiVn und reichen Nation, seigt fich 

heiten fiih mehr von r.eidenfcbaftt n , als von l'cberic- 2u',Pt7t roth i;' d^m Vor (hla^-e, fü'- Ii,ttri(T<'n der Na« 

£ung regieren zu lafTT. I'aine will zwar die Sehn d liaiiaUciiiiliJ m.t einer hviondtin .Au/l :ge tu bdef e«, die 

'• iiier Kriege auf die Monerchen u« d ihre I^im iiier w al- niit der ir i.n-rM-r firigrn folte. Line clltn fo' Mlftfi- 

SKII» allain diennze Uefchichte br weifet olTtnbar, dafs tifche als böchft ungererhic Maafsregell 
*-«r Ihndn' Vni«äit thdt;' 4ar« RepaMikeii eben fo -wohl Oer Vf. diefee Schrift ift bckanittürh wet>ra Area la- 

. »nd oft noch mehr dazu geneigt find, n n-? t - , nn ; rc!frn ha'ts einem Crimina*pro7.e)Tc untpr7.ti|'f ii •w oK^en. Er 

Uoifiindes abätegt, ob eine Nation den Knc^^ oder tien lehrt in derfelben . ail(> eurupailnhc Lander mülsit n ikk 

Frieden liebt. Die Ruhe, die das ifWirte Amerika feit nachdem bfvi|viele vun Frankreich, eine neue VertaA 

i v-eniprn Jahren geniefst , kmnjnur nicht «im Beyljpicle fang geben : das Volk habe ein Retht dazu: dit jetziges 

'dienen. Gefetzt aber aach, «e Utfacbe aüee neiege gefetzntäfsigen Aotoritlrrn in England werden nicht al* 

würde durch eine Revolution in iler Conftitrtion wegpe- lein von ihm febr hart beiihultüpt. das U; ; Iii( k- t!- r Na- 

'. r^mt, fo würde jene Wirkung doch nicht eher erfolgen tion auszitma« hen, lunthrn er giebt i« iu i'' niI r !: /'jver- 

'•fcOnMltMB die Revolation ganz allgemein geworden flehen, da s nian das regierende Mau.-, nithc h;:ae- 

wire. Eia einziges unruh<F;es Volk zwange alle übrigen rom feften Lande beruber kommen iaflen (ollen, und 

- zu einem DefenfionsDündi' , wif der get;euwärtige, und dafs es Zeit fey, die Monarrhie abzufchalfen. .Und die* 
' wflrde Kriege veraolaflön. und Verbindungen, und Qbrr- fes alles if^, nach def Ree* EinfiiClK und Mejnnng^p alk» 
■kaopt die ganze heutige PoHiik oöihig matten. Und liings Uochvercath. 

. da diefelbe Iteh mit d^r Confttrutto«. die Mae anfneiret, 
wie er frlbfifagt, dur. hjus nicht verträtet; fn n^uTste Altoka, h. Hamtnerfch : Vatriotifchr Ce^r.nhin rintJ 
diefr auch wied»'r veriutht''t w rden. Er leibtt zeigt Da-ir» itbtr ßtltrmie Hrere , poUti/Jin iiLichgm'Hkt 

i iinof hin, dafs in dem raiärlubvn Laufe der Well, und und St-iatsrevuluttomn, 1792. 144 S. kl g. 
dem allmehlit-rn Forticbriite der OeMKuogaari und Lange haben wir ktioe pol'tilche sehnt gelefen, die 

hrnsweifir der Vö ker das wahre Mitfr-r hegt, die toOrde» Ib oneerkennbar riefe Eihfi^t mit werfer Freymüttiigkeit 

' rifche Pohtik zu vernichten, o Irr \^en^gß^ns ihre Aus- und entlchiedenem Wohlwoiit-n für (Uis M i.i benge- 

'-%rti<he zu verringern. D t £un>hmeide llandelsgeift,- fchieriu verbindet, als dtefr Arbeit, dt- rran a|):;.eraein 

und'die Indnftrir. welche defleibei|^edarf, lind die M<t- dem ilo. Grafen t>on ^j/r/rftt« zuirbreiHt, einem Mnn> 

'f . fn dlicherf Zeüen zu erzru-eo, weiche durch Re- ne, der langft a's rin auti^« kiarter Fr'und der ^^ :irf-n- 

Uliauen io der Reglet ungsturui, ffi wie Paine fie ver fchafteo und dB(>ey als ein cehhn ki r Olhcier h^^kannt 

linftt» IckiyeiMdi bkAtdm wcidMis dem et m weil Ifi; Wir preilcn fie daher allen Leleia, wca Orts und 
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SWfldes Tie tr^ ^^ffn, »Is ein tnJirM Wort der Weis* 
hett an. das v^eife Bebrrzi^ung vfrdient uod ficherlich 
bey kfinem uowirkfiim feyn wird,- der nitiit k-m Ohr 
lier Wahrkeit« »kht Um Uea der MeWcblichkeit ver- 
ftklieAr. NidhtiM 4n Geift Aeürr Sefuift «ustmcie* 
h*Bf d^nn ein fo relchha!tip:rs . unterhslfcndc^ Buch 
miifa billig jeder, wer lefen Xann, felbft lefen. nur 
«m dicr AufnerkfamkeU der Lcr«r «och «ehr.«! wboi« 
WoUen wir einige der Hsuptide«>n »H^zpichnrn. 
'* Suhettie Beere. Bey Däneniarii tallpn at)e dir ürün- 
de weg, weiche vieltrTcbt in andern europäir-Jieo iJi» 
dera die Unterbtitung einet grofsen. ftcbeoden Heere« 
«MfbhuMfftn adckMB« Er fcft^kehl«^ AogrilT, feiner 
I.ägt- und feinen policilchen Vcrh iliniiTm nach, je ztt 
bet'ürchcen al« ytm Schweden. Üie andern Machte wer* 
den et eher sie rageben . dafs Schweden Norwegen er- 
obere. Norwegen kann lieh auch felbft Ycrtheidigen, 
wenn man der Vefibeidigiinp des Landes unter vernünf- 
tigen Anihlten den tapfern Einwuhncrn öberläfac. Hin- 
gcfea wütdea die daaifchea and dentfchen Soidacen 
hey dem Kliaa nad de« Lefceneweiic diefes fUfichrea 
I ^otjes nie beftehea. Deberdie« ift daa R«ich nirht im 
Stande, ein Heer mobfl zn marheo, das im Frieden 
nicht ohae die Snfiierfte Aaftrengung unterhalten wird 
uad.ahet eio Pcittel ailer .Cinkaafte venehrt. . £ia 
Pritie) der Amee^wKre Air diefea Laad voUkonmea 
4)intängUch. Diefes kleinere Heer könnte belfergrlutr^rt 
werden, und würde felbfl im Fall rines Angriffs bf Urre 
Dienlie leiften. Daaa fielea auch die abfcbenlichea 
• ausldudifchen Werbungen weg, dexea Oiäocl S.4itt*£ 
vanreflich gefidilldert werdea. 

Das poHHjekg GMchgewit^, als TM betfNhtet. 

diefea Hot' an pinrr Kr>.vt rbun:: 7-i fiind»>rn. jenem aber 
eine zuzufcbanzrn , ilt eine wahre Ch«rlaiauerie. U*e 
Hofe uod Cabinetrer haben das Publicum fal^ jedesmal 
^uin bellen,, wenn fie entweder ihm Anfprüdie ascfa 
irgend einem pofitiveu Rechte deduciren oder aach oa- 
itr tltrn Vorviaade des p ilitifchen Gleichgewichts einen 
andern Hof an der Autübunj» feiner Hechte hindern. 
Das wird durch eine mcilVrbaüe Ski -ze der Staatssje- 
fchicbte dea laufen.^ea Jahihunderu beßtt*.igt, uadfelbd 
auf eiaige der aeneften Begeh -abeiteB. alt mt den ge- 
pricJenen Fiirdenbund aad dca verhindftttn Tauldl 
- voa Batern, angewandt. 

Es t iebt zwey Arten toq Stmvisrevohaimen , die 

Ton jfiier ftatt gefunden haben und in Zukacft im mr-r 
ftatt linden wr rlen. Die fanfte durch hliifse Aufkbruug 
bewi kre und die geualtfame durch Etn[iÖKUi<g, Jene» 
die durch die allgewaltige Hind drr Natar un<«id^rilrh 
lieh u'irkr, nicht hindern, ihr freye» (^uf an lieh luf- 
fen. und fie hlofs von fcroe svi-ift» leir-T» i:ldai ein.' ge 
Mittel, der letzter^ mit aUen ihteo Gfaueln vorzubeugen. 
Diele rroftreidte Wah'heit ftellc derYf.S. iiT a.f. gaas 
vtrtii-fltch dar, und fchilf^Tt zu-leich bey diefer Gele- 
genheit die vomehmlen Urrachen, welche die Fraozo 
Ten z<i gewaltfamen Mtafsreg -In trieben . vollkommen 
treffend . und fpiicbt am SchlufiTe driqgend den Laades- 
herrn zu, doch vrenigikens «aa Furibt ta tha«, was ü« 
Mm. «a* wieder «m fletwrliHgi»riMlifhit ihm IbttmL . 



SCHÖNA KiiHSTE, 

LeiFZIC, b. CruHus : r'f->i"-ni\j/s Gefchtriitc, ein Donk- 
mal des Glaubens an Goit uajl Uuilerblichlieir. 
Zwe> ter Theil 3S4 5. Dritter ond letzter TtaeiL 
4+0 S. 8- 1792- . - 

Der edle Patriot erfahrt auch in dicfen BinfVn nocfc 
manche i^r^fnng und Verfolgung, bleibt (ich ab-r m 
ijriBer Ergebenheit in den güttMchea WiUen , und uner« 
fdiiltiertiäem Vertrauten auf die Tori^hung immer gleich« 
und wird dafür am Ende belohnt Ob er gleich im An- 
fang des zwcyten Theil« durch das Zügern des Schajf- 
richters. defTen Woblihater er einft gewefeo, und durch 
die raftlofe Thätigkeit feines biedern Freundes vom Tode 
auf dem Schaflbt gerettet wird, fo Terliert er doch fintt 
ganzes Vrrraor't n . und wird des I.aiidf s vcru iefen , ja, 
durch die Kubale feiner Feinde felbilaus einem Z.ufluch(s- 
orte nach dem anders verdrängt, und endlich heim* 
tüc^;!fchpr Weife gar wieder in Fr f^i-nj^-^arrefl gebracht, 
wo er durch eine gcf-ihxlidie Krankheit an den Rand des 
Oruhes gtirüth. Ob er gleich am Anfdüg des dritten 
Theila wieder feine Freyheic erlangt , uad ücb aümah- 
lig erhoUr; Ib bat er lodi' dnreii die, io Meleacholio 
übergehende, Krankheit feiner Gattind. uul durc^ die 
heftige Liebe feiner l'uchterzu dem «delicheu Sühn fei- 
ne* «lüften Feiniles, der dadurch aufs neue zu Bedrdn- 
^ofca feister Familie, ond zu aufserordeatliehen Ge« 
watttltätigkeiten gereltzt wird, mit vielen bittem Ldden 
zu kämpfen. Ganz zuletzt eril erhalt er nicht nur völ- 
lige Genugibuung. fonderu wird auch in alle feine eh- 
maHge Ehrenftellen und Glücksumltande wieder einge- 
fetzt. Das Bey fpiel eines ausbürren U-n Daldens ift al- 
lerdings lehrreich, und, aufser den Gründen «nd Mit- 
teln , lirh in Leiden zu bcrubigen , enthalt diefer fri>ntt- 
me und reiigiöfe RomAo viele gute Maximeo vom EdeK 
math (rce;eo Feiode, tob der Veracbtung der Rache, von 
d ri pn -hren der Re^entrn und Uttertbanen , viele 
ruDreii;:c' üi-bete und erbauliche tietrachtaogen. Uebri- 
gens aber iVbIeichc ia diefen Thedea» wie im erllen, 
die Haupthandiuog gar zu ttagfani fort« nad anrd dorch 
ailzubinge Reden und Gefprücne , doreh zu viele ErOr» 
lerungen und Wiederhohlungen au^ehalten. Der letzte 
l'beil iii in iu fern der heile, als er die £.rwaitung dee 
Left'rs am langften hinhalt. 
Lbifzio, h.>Fleirc::er : Ramaintifckt G^kiehtem dtr 

Vorzeit. IIB. 333 S. g. 1792. 
Vier keine Uittergelch > Inen begreift dicfer zweijte 
Band, wovon nur die zweyte ihrea Swhauplatz im Aus- 
land hat. die andern drey äber altdedtfcBe Chataktete 
und Sitten hahen. D e aus iiulilcb lir/.ahlan"; unter der 
/weyten Num.ner. weJcne die G-ft-hitlue il-s Irißnn 
und der If.alt enthalt, griinJet fith auf dasjenige, waa 
der Vf. davon in dem zu Frauhfurth am Mayo erfcbie« 
neoea Bttdtier Liebt ^vtn fau«*, und tll -rgeatbch ein con- 
centriric-r und mo lerailirrfr Anszu{^ damüs. in welchem 
zuweilen die eignen Worte des alten Vf.. wenn fie im neuem 
St>l rerioren hab-Mi wficden.angeiuhrt werden. Dcroeoe 
Vff hatte auch einen n"nmm itijlimtifadtiitem^rutfiMfmr 
Mjutgin. Paris, 154« zur Hau wovon er veruinibet. dslcer 
an« »"ioenviBfpaaifüutrcMlerlunhHidMtSpriKhe «bgef»'*''- 

Q a - . ^I«" 

Oigitized by Goo 



tit 



A. L. A. OCTOBER 179a. 



1*8 



teu. Original ßhfr^etn-ren feyn mSchtf. Allein die *tfte 
Quell* diefes Hictergedichrs ilt das Werk des Thomas mis 
Brftanm'ftf, derLnnJhern Lebcp, inlombardifcher oder 
provenzalifcher Sprache abnCaliii;» aus welchem »u^ die 
MinnefaDger GoUfHed von Shm^mg und HeUm^ vomVH' 
drof rchöpftsa, deren Trißän uadTjot in d» r Müllerijche» 
Sammlangron Minneiitogern, zijerft in Druck erfchienen 
ifk. Ptraufl wurden fHUnci^f (Aie erfle Tchon um 1 1 20) 
franzöfifche Utfberl't tzuqjen gemacht. Die deutfcbe pr«« 
iii fche EtiaUlu ng i aa ß uch der Utbe ift veriiMJthH«^ •» 
«icdeilipitcr Abdru ck derjenigea, dtet«tia 1498 z» Augs- 

^""^ iTli; I N E S 

Anzut-rciLLAUK-tttuT. C"tti;:c;fti, b. Vaiidcnhoek u.Ruprechti 
a. jltn>->:iaHns D. l'ruf. Ord. der Med. eK. BeiHtrkuxgtm ä^r 
äi* Düf thkuhrnns l'rucejfut mciftr.ideui in gemMj» FU» 
Utt dtr Tauhiuil mit drey Kiipferwfeln. 179a. 61 S. g. »— 
Die Operation, Yon wtU-her Iii«r die Rede ift. b«l in dea lm? 
Mn Jabt«n riel Auflfhca Remacht, uii4 vetdient« «S tllyrdui«, 
iii einer ei(!n«n Schrifi befor,tl-rs ^-hgi liaudelt 7.1t v/ttdtn.fb. J. 
oiebi zui'drderR eine kurze L' -I erCicht der Gehörkrankn«!« , 
welche er in idiopithifche uüci confeiifucll« oder uictaftatiwb* 
«iiuhciU. Zujeru-u ro^hiicc er die Tiubhtil von Verllopfungen dM 
iuftern GehorganffS ujid der Kullatiiifchen Trompete, von 
fcliwüren oder Bemfrafi im tieh-irorfaii oder im l'ruceffus m»- 
ßoideiis, von eiwem fehlerhafien ZuRand, belonder« Lahmung 
der üeliörii«rv»ti und der Gtfjfle iiuurn Ohr*: Dahin hatte 
«uch die Taubheit und d.is fiiiwerc Gebor von Ming«l de* öuf- 
(erii Ohr«, vou ZernilTung oder Vtiluttunq des Troi|UDelft2ts, 
von Vcrilörunp dt« muj\nli J,ii}>n>s:j1aph..in:i bey vrnerifJieu. 
von Knochengefcliwülßeii dc> yams , v ojti lempc^rmm tte. 
weztMt werden follen 0 loiifetifuenen aber di« perwdi- 

fche Tiiibheit von \V itLeruiigswcchfel und tikiiirunc, di» alicur 
ft>iarf« ""d fi'iircrihnttc Horm in Norieiikrankheiten, ( die 
frhmerzhafce l ueru-iRÜclik^it de. Fduüs ill doch eifeolUeh 
wohl nicbt a'* «i-'r Kr.mkhcir des üeliori, fundern vielmehr 
■Is eine Affciiwi; dea aUgomciuen Gefuhlirinns zu betrachten;} 
die "laiibljeit von Unreinigkeiten in den VerdautuiKSWerkseu^«« 
r bev deren l.rkUrunjj der Vf. voMu^lich auf die Verbiiidunt 
des Intercoftalnerven mit den Gehörnerven lUickficht nimmt; 



bürg herauBkam. In dfta toy flbrigea liMi iM#n > Wtelrt 
iiberrarchende BegcbodMtnn. ein GeW«teiniBliclH9'V'«r' 

legeuheiten, undintereflanteS.tuaiioiienenihalten, hat fich 
der VC immer mehr als ein fefar unterhaltender NoveliiÜ be> 
wKlirt; wie wir fchon bey dem erften Bande von ihm ffif 
rühmt haben. Eben die taufchcuJe Darftellui|g»cl»eo dk 
walue Charakteri/lrung, eben die trbhafte,undoodinatür> 
liehe EnMUung. eben diefleckcnlofe Schreibart findet man 
hier, la ^eo dsef Enihluneea deutfüicii JBbalt& ktta^ 
M vial Dialogen «|ir, wtd dfr Vt Kdu§ß l|rifidich 
vorhatte, Dramen daitW aH 1 



»rin wir ihm nicht beyptüchwn können, da dtr tijeiuliche Ge- 
.men-t , die fonfl genannte j'ortio mclih ntr.i a^ nfiiti, in 
iner b^lkannien V«rhinri'i:i? mit dem In;«rk.»flal»cr\-fn IWw.) 
Coficjellioiien nach dem Isoyit , und vun Abf 
iafter Materie«, welche loitt-rn tuweilcn «ndhch 
■uurten. Von dei) Einlpritiunjan 1:1 die Geiiori 



und vun Abfertuni» kranlö- 
dürh in Localfehler 
lompete durch 
Sie Können zicveilen die fto- 



A\t N.\fe »dar durch d«n Mnnri j ^ . . 

ckende Materie in die Trominelhon fc.nll trtibon utd dadurch 

Iii Uebel unheiibar rajehen. Der Vf. gl iubt, e< feygenuc wenn 
i« einiefpri'fe Älaterie auch nur an ,eiie l'.oUr». iv.imi {ietch 
aicfat in rii'jMlie ,;«bravh» wflrdf, um u.iftlpu »i.n:: l'.c-is »u er- 
regen Die dizu erforderliche \orn mit vicitn Meiiisn Löchern 
»Vrfehene Spriiae hat dar Vf. abbilden J.Ucn. ticfchi>:ht- der An- 
bobrun« dei Pro^fp i mnßoidci. lir.l«,, . der junRere) h"chie 
ßtiuerll 'in Vorfchlaf , nach ihm Kilfx.k ; und rul/ah a ubie he 
suerft aus (auf Vfranliffimt eines beintr;:llei am Proi,. meß., 
'BulTerdem auch //.-»vrm>i«" }. Uio S:ructur de» J'rcetrgjt niu- 
gaid die auilL-re l unn, Grefte. Oberfläche, DicUe feiner aulTcrn 
Knochenlamellc. Fil-it, Oröfse und Troporiion feiner Zellen ift 
ber verfehiednen Subi cr.n, Altern md (lefchleehtero, wieauch 
Sarcb einti?« At^biidungen hier (je.'.ei£t wird, fchr verrchicdtn. 
und der Vf bat bev der Verp Ic ichiing t on Köpfen fall nie 
einevoMkomaine GL iL-hlnii flndtn können, üt-y Venen fchen ver- 
Schwinden oft die Zs^len und find mit einem kreide»rin;e« Coa 
Crement andefuUi. Die (rröf^ten Zeüen ft. d der Vf. i-^nier in 
der linken Seite, und vornenilieh da, wo Uch die Muf.uh fler. 
momanoUti VxA SfUt^i anlegen. Die Iljiit, welch« die Citlalas 
maJIoideas TOn der I rommelhöle nach rf^rgagf i trennen foll, 
halt der Vf. bloCi für xufallig. Man crlsennt ans d^ri hier an,^-;. 
führten ümfUnden, vioiu auch noch die öftiTS bemerkte, (von 
On A fiir widernatürlich gehaltne ) profc» F.nipfindlichkeit der 
{■oin G«hiinqtluM ca(eo die Einfpriaungen gebort, da£i die 



CHRI.FTE.N. 
Opcntiaa« voar WcTcIih hbr Ai« Radt ift; ntt mandMitaif 
tidülMB »wliMltw ift* MM in vielen Falka mi£iliuc«a kaiuy 
Wo nid» eura tia ^hon variuadeues GelihwÜr den Ort der 

Sirchbeniag btllimmii da foO man dkfelbt auf der Mitte dci 
oMflea docii flMiif naeli dam Obn Kin tCmiUßm giebt d«n tut- 
InnndhiMfiAM nwfl drf e ft aa lia die taaM ia i te SwMeaa| 
«ad awar am .IMAm aitf -dv linlMn Balm aw n iliha IXa 
Aabohiuag giftWilt am ftaVHm(ha iud ficfwifiBn mdh dca Vi 
Meynuag nit «iaam von honifldtan Otabffichal «dvSiilar. rw« 

iöutien deck kaum alauben, dafs b«)r dtl0MB toallaalief« Eb> 
rinzen weniger als bey den Tr*hqm»§t oder "P arfaew i r inpm 
XU befergan C^i und dafa man dtaAB hlrtWli bardaa lofäi« 
naoMa. wann fia pur fonll gut gaafiialHt dnf. «ai Umkgta 
oder Abbrecken dar SpitsHi la^* ala Hr« vi flWibc , zu b«. 
färduan bfbc). Oer Druck, mu weklicm atia nuirc, oiul« 
Tehr geiali&igt Ctyii. Eban » waA bay' dem dxnuf fol^ndcn 
Ein()mtmi. Dia FSIa in waM b an dfalk Oaeration nach Hn. j. 
Me}tiung roffeflommaa wtrdeii und haKiBKaan , Gad: t)g3ttm 
iicke und durch andre Miuel iiahttlbaM Taubheii uUtl^^n^%, 
CWetia alle fulchc Fii|l« das« bcracbtwea könnioi. Co uün e 
man diefe Operation oft fthr aub Qmthewohl vort^ehmen m' f- 
Un.) »}E{ttrnmmh>nf{ea'«der Deinfra« in den ttltiUii n-aflouit t; 
3; Anhiafung und^fiuMknng ruhhiimiger Fcuchtigkeitei im inaem 
Olir. OLaacanhaliaqda und Taubheit bewirkende Ohrentchm«r. 
Mn und Bmiffti iai OhrCWia awcydeutig diefe Auzeigt A y. hnu. 
«he« wir nicht zu erinnern , d« die Urfjchen diefir Uckei fefar 
vidartif Gnd^ f) Verftopfung des Euftadifchen Trompete durch 
Schleim u. a. Aocitanda Fruduigka^. Weno Geh diefe in cVia 
Jtnorplichten 'J heil jene» CanaJ« befinden , fo fey da« Einfpriuen 
darcn den TMuiid an die Rohre beA'cr (^efchldu e* in die Rokre, 
fo kann es eben fo leidit die ftockeade Materie in die Tronin^?!* 
höhle treiben und dadurch Ccbaden. wie der Vf. o'jcn r ^ ji 
bemerkt hat) Sitae die jlecfcende Materie aber in dum k.it>cha< 
ncn Theil der Gdidttrompete» To könne man fich mehr von d a 
Sinfpriuen dtirca (tan Pröcefa» MaQoid. vvrf|>rechcn. C^ber i\t 
Materie kann auch dadurch in den engem l iu-il dir Ruhte nac^ 
dem Munde hingeirieben werde 11, und daf^lblt nur trfl, wenn 
ße febr sähe ift, «ine unauCisliche Verftopfiir.K verurf ichen.) 
Zum Befchlufii hat Hr. W fünf fchon bfl annie I jHc, wo dicCe 

Steraiion gemacht worden ift, nimlich c.t in s,h}r,u^Ktri vetir. 
irurg. Scnr. JUthttrs chirurg. Eibl. u. in den X. Abhandl. drr 
K. Schwad. Acad. d. W. befmdlichcn Bcab.ubtuni;«n von 



füUiz, Ulffhr und Hmgitnem einc^ruckr. F,ei,iz,n$ driue 
Beobachtanc haben wir varai&t. Den Fall in Cflnferemratli 
». Bfr^er in Copenbageli, bey welchem dicfc üperjiioii mit un. 
Iflücklichem Erfolg verrichtet worden, erwalu t ifr. /. nur iia 
Vorbcyi;ehen. Vermuthlich hat er die neue(l«n N' d.ritii'fn von 
dicfem Fall, von Kü;'prn, r-rf.-« ,d talltjtn, fo uieauch ni«- vna 
Danifirhen Kccimenucfairurf;u> />i,f/ gemachte nicht p,in= ^lüiiüi- 
m Effidtruag. ingleichen U„',:JU. und („üi/chs Abhandluneeu 
über diefcn Gegenftand C'n .o</eKx ar:i:cvkund. Annalcu Heft 
XII. «nd Acta Soe. Rtg. mtd. Hai mt^f. VoL III.) ku der Zeit, 
da ftin Buch gedruckt wurde, noch nicht ^ekannt HerhelJ U. 
r«/rt/>« haben, unfer» ntdimke.i!, die Arten «nd Zeichen der 
Taubheit, bey welcher die Anbeiirung de« IVoc. nuftaid. helfen 
kann , weit genauer und bcftimmter an^'tiiben , als Hr ■/ , wel- 
cher in diefem Theil fetner Abhandiung^rHebmlich Hat 
fo wie in dem MMW i f it W fwlfai d iefl i M, MäM« 
gefolgt jß, ' . • ^ 
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TECUKOLOQIE. 



HAr.BBRsTAnr, in Comm. b. d«n Groflerchen Erbtn : 
h'.tfvvhültin- Mafta^i Deoflnber 1791. Januar, Fe- 
bruar, Merz, A; ril, Maf, Juni 1792. S. 5} — 164. 
Bes I;i5en zu diciea Monates. S. 65 — 176. 

\^ Im Dccember- und Januarßück desMigarm« felbft 
1 ündeu wir die Fortfetxtm^ und den ßefdilufs des 
vierlen Abfthnitts, (ler ganzen Abhanrtl. über das Eifen- 
hOtCcnwefflo,) wddie, wt« uoicie Lcfer au$ ier Aozei- 

?K d«r vorigen Sttck» wlffiea« «ov de» im Fürftmthum 
Ux.iktitburfr btechenden Eijtvjhinen ^Mmfiff. Si«? find 
■ach den Züg;en aufKcfrihrt, nach ihren aufsern Merk- 
malen zwar nur unvollftäiidig bercbiieben; allein ihr 
VMiuUen im Feuer und ihs Qchalt «a Eifen ift defto 
genauer angegeben , weldie« den Prakdkera {ehr lieb 
feyn wir !. 2) Fiinfrer Abfchnitt. IVorinn von der ganz 
attin Art bit zu den (dsm) jetzt genoknlichat Schmeli- 
feum zum Eijenliein- Schmelzen vorzüglich derer (det)Bo- 
heni'fens , (Hohen Oelcn ) gehandelt wird. Die Zenmor 
femr oder fogenannWn Boiumofen find nach RiuDana* 
die 2;/:iii j/Vfi nach Arn^aUx, wnA cie hoiien Oefen nach den 
aUmäUicheoFortfchriUenbefchiieben, welche man hie- 
.beyauf dem Harze ifceiaarht bar. Hieran fchliefst fich 
nun eine gan?: ansfiihrliLfce AbhanTilun^f^ über die Anla- 
gen der liobtrn Oefen, uatl über die ZurL^^llungsnietho* 
^ca* von denen mehrere Bej Ipiele vom Harz ganz ge- 
nau beyjebracbt werden. Bey diefer Gelegenheit wirft 
der Vf. dSefer Abhandlunsr 14 Fragen , wdChedfeAb> 
meffanseii und Geftalc de* Scbachtcj fo;vohl als de» Ge- 
fteUes betreli'en, auf, aus deren ttusiuhrlichtm Beant- 
wortung man erfi^t. daf» der zu den wenigen recht 
nachdenkenden HütteDetViciaaten gehurt. Nur über 
zwey dieftrr Fragen muffen wir nod» etwas bemerken, 
a) ney ßenntwurrunj; der Frar^e ; ob zum Gefell keine 
ander« MaiTe. als SeMtlfieim genommen werden kann? 
glebt der Vf. zwar die Jtldilidikdt, thitnerw GefleUe 
anzuwenden, zu; allein c~ f hcint die Sache r'orh als 
■hypotbetifch anzuCrbn. Ree. kann daher hier nicht un- 
' tBgueigt laffen . dafs auf dem gräU. Einfiedetfchen Ei- 
fcBwerlutn bey Mdckenberg feit mehreren Jahren die 
tbdnernen Geftelle mit Tlelem Vorthefle eingeführt find, 
und ö-.fs Hl in deff^lcichen auf dem prcufsifcbsn Hut 
tea wecke bey Peiz ebenfalls nachgeahmt, und gleich 
bey der erfien Hüttenreife vortreflich befunden hat, 
daher mnn r^jch cfrifelbH; mit Anfertigung der Thon» 
Aeine za dicJeui Behui lortfahren Wird. Es kommt We- 
bey hfliip'ßchlichaufeiaen recht guten kAlkfrryL-o Thi n, 
und auf daa OucchluuKeii deflelben mit reinem Kiefs 

UZ, 1799. 



küiiRlichen Porphyr gleicht, b) In Anfchungf derHJfi« 
dry li^fl ; fo führt der Vt". Reyfpielrt r.u, dufs bey einer 
Rail von 15 Zoll der Erfolg des SchmeUeos fehr nach» • 
liieillg gewefen fey , und glaubt, deA dadurdi iBe am 
Harz gewöhnliche Mähe der Raft von loZrü am beflea 
gerechtfertiget werde. Da|;egen kann iiec. ebenfalls 
aus der Erfahrung \refentliche Einwendungen beybiiop 
.gen. Auf einem feiner Leitung anrertraaeien £ife»> 
fidttenwerke am Hara ift feit a Jahren die Aendenng 
getroffen, den Rad ftatt 10 Zo!!, 1 Zü'I ITjTiü zu geben, 
und man hat dadurch , bey übrigens gleichen Umitia- 
den, von der toten Ua soften ni.nfewoc»e, das wOchest- 

liche A •i^Srip'^fn ror" .*o — 50 Cf:'' •■ -r-r.''!: . ! . ohne 
dats cLjs r.iicn an feiner Güte das miadeite veriorea 
hätte. — 

, Die Abhandlung übet die Anlage and Einrichtuiic 
der htAen Oefen uc fibrlgens mir dem Junluaftflck« 

noch nicht bcemüjet; auch find die zur Erläuterung 
angeführten Kupfer noch nicht mit ausgegeben. In dea 
Beylagen fteht t Befchlufs der Abhandlung über eine Ton» 
nen - ßaum - und Tannsn • StuckenkMen - Probe hrttt 
Frifchffuer. s nautn- und h Stuckenkohlen können oh- 
ne fü:!e;]nheiL S,hi(li'jii des Ausbringens und der Güte 
des Stabeifens mit einander venne^t werden. 2) 
ber das Schmelzen der Eifen/ieitumitm^ TorfundSttüh 
krJJn:. Aus Schwedtnborgs Schriften , zur Beantwor- 
tung der Anfragen des Hn. Heinrich Grun' D-is bekann- 
te Kefultat ift: Holz ill nachtheilig , lorfko'i.Un ifcliea 
bevmFrifchen surlCoth an; SttiakohUn find ober bvym 
lumen Oien, zumal ab Coolb, fdirgat zu brauchen; 
daher bey dicfer Gelegenheit aus '^ns die Methode, 
Steinkohlen abzub;e; nen, (fxifcblich icbreibt man: absx^ 
Jchwefdn), mitf^.^tb eilt wird. 3) Van der Art ^ wie in 
Thüringen und auf dem Thrz Kohieu gebrannt tfn-rir- : 
eine Abhandlung, welche der Hr. Graf v. Hohenthat dea 
Herausf^cbern ziigefthickt hnt. Darüber hatte lieh noch 
«tvras befriedigenderes lieArn laflen. 4) Ancwort auf 
die im Octoberftück befindliclie Frisgef worai» erkennt 
man rm* frufe KoHe? Sie bezieht fich fowohl en/ dox 
äußere Anjehn, als auch auf den Gebrauch, und Iii zweck- 
roalsig sb^effdst. Beyläufig auch wefentliche Anmer> 
kungen Aber die Vorfichügkeittregeln beym Verkohlen 
diefer oder jener ilolzarh 4) Anfragen, die Arten und 
V/irkungen verfchledcner Kohler.fo; ti r. njch V^ rfchie- 
denheit der Verhältoiire de« da^u gebrauchten üolxea. 
betreffend. Es Hnd deren 26. 5} Abhandlung vmEi' 
Sfnpröbm. Der Vf. ttprfelben iflHr. llfemann. Er fand 
die bisher bekuinnten Methoden x)ft unzureichend, und 
f ir-lit, nachdem er vorher alles beygebracht hat, was 
Pott, Cramer, SOvAer, Markgn^, IfaUeruu, Sduete, 
Uomtt oad Girfmd ditflbtr «x^geßUm haben, dn^trUy 
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MifekmtgsmrhäUmff* an« aus wddiefi nach Verfchieden- 
jüät idcf Stt proWrendm Elfenllcla« «n« gewählt wet* 
den kaao. tl'^f\fj ^i'h finden wir gerne iu allr n dreyen. 
6j Eäue'Zwr;ie Aiuwurtauf die Frage: woraa man «iae 
gute Kohle c-r'veone? von Ha. Uütrenfchreiber Hjiiibär 
auf ^er Ludivigshütte. Diefe Antwort iil ist Eingänge 
noch trelfender ala die erfte ; im Verfolg jjeht der Vt. je- 
doch zu einer furinlichen Abhandlung uOer das Kuhlea- 
fdiwcfleo tau, wobey die VorrUiriiten nicht fo iQdiv> 
iutü aU bey dar erltetk Antwort find. 7) G,tmicftHAih 
merkungen uht-r di<; l'nf;-if^'nu -< ri:\rtdt'! dK^^^aUeH und 
eiikrcn HaJuiifens t auf die Außritguhg ^titUn u>t<i haltbz- 
wmStabt^im, von iin. Balke. Hr. B. führt die felba 
■nlenOBinciiflft Ver/uche mit vieler Qesauiglbeik aa» 
ndd4aH; wie wir boßeo, auf den Reyrall dt* eifehrctt- 
ften liünenTerftjndigen rechnen. ■$) /himrrknv':^:n ubfy 
mnmgmackUn l'erßuht ftatt des gtmihnttchen Kukrümt, 
^afypafh In eimm hiUe» VfM msttjetvn, jz Kübel 
Eifeoiteiii licfs Hr. ßalcke mit 2 KiiiVJii ri.ifi fpiih bf 
Idücken, ^t( dafs Tonil g Kubt^l Kubrietn gcnu^ninea 
wurden. Die Schlacke ward äufserll düunflürtig, und 
daa Eifea im Haerde ganz lOAtt. Weil der WindamEa- 
de gar die dOiuiAülUge Sddacfca fo arg uatar denTttOi' 
pel bervortrieb, ddt» daaEifen beynaheganz unbedeckt 
Uieb« fo erkaltete es, and llr. b. mafste fich des Zu- 
letze» der Kup^rr/c/ilac^^n bädieuea, utn nur nicht aus- 
krjfzcn zu Adtien. Im All'-^inL-inca halt Ree. dSr^fen 
V«.iuLh iur ganz unbefriedigend, da er nur beweifet, 
dafs inaa zu viA Flufsfpath zugefetzt hat; fo t.in£;e aber 
•.auf 4ein Harz der hfhriem (ein ei/tufcMifsieir lüli^ein) 
ttn biiyg« PMlf« ta haben teyn wird, bMhc aa im allen 
Fallen vorthellhaftor, diefen dort /.um Zufatz zu wäh 
■Icn» weil er zugleich da« y/ uJ^im;;?;» an R thsifa ver- 
■auiirt ^yAantwortan^ der ohsn erwähnten 26 tragen, 
ebenfalls vom Hu. Oberfacter Boiler auf Rübelaad. Wir 
innien fie im Ganzen febr befried'g«nd. 10) AberOMb 
«•ii e Abhandlung uay }';f. .u^y.,lc,>. von Ho. /2/r»iahtt, 
wobejr wir erfahren, dab die unter 5) erwähnte nicht 
flimiiltclbar von Hn. fondero durch die drirtelUnd 
es die HeraiHlgeber gekommen ifl, und hier verbelVert 
erfcheineo fw. Bis jetzt ill nur der Anfang ror un», 
aw Welchem nodi kein richtiges Urtheil über die etwa- 
«tigen VerbefferanfaD gefiüit werden kann. Die Foct- 
fetzong mtfft dariher nühere Auskauft g«be«. Endlidi 
bcfcbliiTjt-ji liji lerzte Sriick wieden:rn ro Fragen, 
die die Anwendung der vrrfchiedeeen Koblen arten und 
auch befonders den Q^andel betreffen. Ree. gefleht i» 
defs, (iaft He et?«>QtHrh von der Art find, dafs jeder fia 
beantworten müfste. welcher ein einziges Jahr hindurch 
ein aufmerkfamarZa^sa dar Arbaittn ainaaEifitAwarka 
gewafa« iSu 

SchHpf'l'rh bemerken wir, dafs die Herauipe^-r 
den vierteljährigen Pranumeratioaspreis für dieZukutiic 
von 3 gl. berab(;eferzt haban. Auch wird vom Außull 
d. J. an, di« vierteljährige Lieferunf; 6 BoECO TOIB Mc- 
ga/.ii.e felbll. »od 3 Bo^eo Beyla^vn, aotbfe]t«a. Wir 
VüuUben den lij-raut^pbern t ii l,<Ji iifhrere gute Bey- 
trage, wenig- r urnuitMABÜra^eji, und hieriuichft auch 



HATHEnATlIL 

Lkipeig , in der Weidmannifcheo Burbb. : ^. P4J- 

Stck Utitenakt i» der flit'umatifJini A.tJilijjli «.»J 
aJiMHeH' l^tkn» ster Band. enrtiaUend die Difle- 
nntial- und fnt^g^ral- Rechnung ncM Anxtndjng 
auf die mcrii..vurdjgtten krümikcu Liiiien. 
5^6 S. 8- 

Das vortheilbafie Unheil, das ein anderer Ree von 
damvrften TheUe g^faHt hat; .(A.CZ. 1791. N. 366 } 

gilt auch von dc:ü z.vreytf-n. Di.-ff .n V-Vix?. d^s tic;\ 
fe viel die Aasi) lis beinift, als f Mlieudet auzufehea iti, 
gebührt allerdings unter den deutl'chen Lebrbücfaena 
Aber die Anfiangsgrüode der hebern Mathematik eine 
Wir rühmliche Stelle. Aus der Vorrede ift erßcbUiJi, 
dafs von diefem 2tco Theiie Hr. f". allein VerfaiTer Ül. 
da er bey dem erAea die von dem feL ^. Uüterpadm 
hioterlaflene Maottfcripm bciiam . obgleich auch feM 
AnTh il daran gfiioir.men hat. Ajj cliefem Umrianie 
und /.ijglcitb aus der grulaera SiJi>»ierjgkcit der die* 
mal behandelten .Materien kauote man nun freylich im 
voraus «inigaa Uacaifchled in der Ausarbdan^ aad 
deift Warth beider Tbeile erwarten. *~. Der tot uas 
liegende Baad begreift in III llauprftG. Ixen I) die Diffe- 
rentiil-, II) die loregral • Kechnung , iiiji üure Anwen- 
dungen. — Dia OiMrentialien nennt der V(. iwmet 
mit einem eigenen tinrcröfinüchen >T::ii-mi, IWf^/.-u-ut- 
dnngujAQtii;>:j.u Scbüa djiraus ulJt.rlii:ü; ihm, vüq wel- 
chen lif grillen er ausgeht, und nach welcher Methode 
er die Qrüude der fogenanntcn Uechmwg das U««4dli- 
chaa feftfettt; In der Vorrede hat «rflch darflber noch 
ausfdhrlicher erklärt, und mancL^ gründliche Bemer- 
kungen »pmacht, die voa ei,i;r.cm Nachdenken zeugen. 
S. VII. aufscrt er leine M^'yuunpf boitiuimt dahin, dab 
aa ihm nothwandij fcheiAe, die Dilferenzen in derDif- 
fwmidredtnuiig in Nichtfe zu verwandrIa. Obgleich 
diefe Vorfiel lungsart, (<iio ucrer andern ir)$l>»rüudere 
auch Ttmpethojj t;at aufgeführt hat, j manche SchU'ie* 
figkaitea wegräumt. In die rosa fich parwidcalt» vrmä 
man den unbelUrn;-!.:!-!! und utim uheinatifchen-Bet;riff 
des Uueuilhthklüint':! j,ebr.:ucl;t, lo iii llec. doch »bep- 
z«u^f, dal» auch aal' diüfein W e^e eicht ülle Sciiuierljf- 
keiten gehoben werden, befondeta bey der Auweadttag 
aaf habere G*N3Bietrle and Mecbanfk. Es fdietat tM- 
mehr die achre Metbode, bey welcher allein völlige Evi- 
denz und geometrifch« Strenge berrfcbt, darauf aozia> 
kommen, dafs man die Diflereotialverhäbninie als Grtivl^ 
verhaltMffe bftr^chret, und aus diefem fi*fhrcba]rpnea 
Besrifle all« i»blelf.*t. Den Q^Mi diefer Mrrho ie, (die 
Zeichcii und i'^'^tr-iHb.ün. ) lernt luan am rich- 

tigfien aus den litliquieu der Alien, bcfondar» des Ar- 
dtimedts kennen. NeverNcb hat Hr. UHwOiew — swar 
I it hr zuiirit wA n ehr nüpir». ah*'r doch, wie uns dünkt; 
am ausführlich l'ti>n und deudichtlen die hiebrr gehört- 
gen flegriffe «mwiokflt. Verfchiedene unter lien Nea- 
am haben, un^eachtüt ihres Veigebens. eben diefer 
MMtbo^f* R«?fol.ir zu feyn , doch den wahren und ilreo- 
g«?n H "^-rilf der iiren?' l^'i-e vert. hlr. Su 
tirkel als ein wirkli<~b^<> ü:li''d in d-rRfiheder I\ily{;ona 
uautthmiSt, fo waafg iisd dia Bi-^rnjfe.- OiÜletvniiat 
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verhältBtfs and Wer* DilTe«n7en Qao»ent«o, für 
Ax=o, idemifcb. Wir w.ir.fchsu. dafs der Vt. bey 
der AuMTbeituog 4«r In der Vorrede verfprochcnen krä. 
tir-hc-,. Ur.vrrucbungea über den Urlpruag und Jort- 
Ean-iicr ü ^n/.eulehrt. d#m ervribttteo Ifaterlcbiede. 
der fubtii kheint. aber wichn- und wefcatl'.ch tll. meh- 
rere Auünerkfaafeeitfcbenken. unrl aacn die .bm . Wie es 
faiUthcint. nidii bekwiitBewt^.e i'rcurchrilcde* Ho. 
L'i/.ui'r. -hbev b.'nutzenmaie. Der I. ilt»/. eaiwicKelt 
aun nacb deü Vf. BtrstrilTendieGruudlehren.ler D. Rech, 
nunc; d^r cxv;,f.- betrilTt be Loders die D.ircrennanon 
ala^r^^fJuv FunctioDco, und LI gut auageluiirt. Dar /iife 
Abfchn:. voH den tranfceadenteo Foneilonen hat uns 
weniger Genüge geleilUt. Schon die Erklärung deiiHo- 
duUts bey deaLogarithmen 16. ii\ uuugeihaft, da die 
Gleldiun*»»=sA-^ und dai Verhältnifs von ra und M. 
nicht dieüröfienrelbft befiimmt: daher auch durch die 
VoiAM^Unun^ m = I da* natürliche Lofearithoienf) ftem 
nicht eehori.- unterlchiedeo wird. hon im I B. 5. 4:6. 
ili eine ErWVirung des AloduU, aber der gegcawarrlgen 
widerfprechcnd, daher ed«h ia deaZotaiieo das e.umal 
ein Teikehrut, 4» maderenal ein gerade ^ Vrrhuiiuirs 

Voäonmt Dort ift wAt /t, fonÄern j tax den Modu- 

lus zu haltee. lu de« Rewei» des Logarith m nTeren- 
tieU §. 17. het fich eio wemlich verdeckter teh.iüiluis 
elogerchltchen. Schon dac muft Verdacht erwecken, 
dafa die Formel für dpn natQrlichen Lc^tfihmen Jier. 
auskomme, da doch ia den Präraiffen nichts Hegt, wie 
■gerade dicfcn Logarithmen «igeothümlich wäre, üis 
n. 6. ift aU« richtig; aber o. 7. laffeolich die zwey er- 
ften Glieder zufsmmeo a1« dn Brach betreAeen, bey 
dem für den Fall Ax Zahler un t Nrfnner Terfchie- 
den. delTim Werth mithin nicht i;eraie/,y 0 gefetzt 
Verden derf, (wie de« gefchidit), fondern nach ei«cr 
«ift ttii:en vurkorrmetfdeii bekanoten Regel beiiimiut 
werden muis ; io .>r.,iebt fleh deffdbe ^ (i — re):xle, 
welches zu i : z adJirt giebt . iizle: dns ift nun r?nrh 
der aUeemeiae Ausdruck für alle Lyogarithmen, deren lia- 
fis •bedeaW: für «lle natürlichen ift nun treylich le 
~ T. Au^b f.hun im T 'I I . ift die Lehre von den Lo- 

£riibnK!» nicjt gar,;: bef: icdi.^end vorgetragen. Insbe- 
idere kommt in dem Reweis des w\rhv^'.:n 
117. ein unricbtlger Schlul» vorr Nemlicb o. 
nicht verftatter, —X fta« X'z« fetzen, und doch nund 
B, folrWi^^h auch m, un~erinderc zu h(Ti*n. di ja z, folg- 
lich auch X, von diefea beiden Grufsen abunngt. Die 
FbriDct n. 7. m daher im Alhremeinen unrichtig. Da 
4fe Lehre von dei Loea«*ltbmen in der ganzen Analy- 
st fo wtcbtis r% fo tvOnf^hen wir. daftHer V£ d» an- 
gezeigten F<'hler. die in t-iiiem Lebrbuche eine wefenN 
Uch« l-ü k- mache», in der Kortfeaung verbdffeni m&- 
fie. Bj-frlediyrendüf^wereo'ftr uns die ftlgMldail E«»- 
wi k! ui -<-ii. Hr'rond(>r.i irt rfer Vf. S. I9. 20 U. 2t. d«B 
wahren Begriffen der üreozeulehre näher gekommen. 
Nor ift M onb'-quem. dafs ^. 21. gleicbfam fz abnipt<y 
>oa krumm-n Linien, Ihren Gieichunsen und Tangen- 
ten die R^de ift. da doch dlefe Begriffe erft fp»l in der 
Folgt gettMiercntvridwlt werden. llOuip^W^at- 
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mftvMig. Da* Integral 1/ v*^ du - / ^j'^^}^^^!t 
STnüir diefe» V«rlchwi«dMogs<luot.enten .h/.^^^ 

Aanc. ,:rf. Integral. "eft^'T^'^^/'f • %Ä,TX 
tiimälen Dillerentiale. nebft Anwendungpn nn CubatJ^ 
r^auch das bekannte Binomial - 0/^^^"^'^ " f,^ 
fchnut. Von den merkwürdigften I^,ff"«°"»'*"Vtf"*" 
integrale« vc. I , , ;,rithmen und „^l^reme 
UL^AbJchn. Anwendungen au t mehr -"^i^S^f/S^ 
Dtifer.; weiiere AnaRihrung de* ,Te^e^^^^^ 
acch lotegr. logariihmifcher und tt«onometr. Dulerer^ 
Diefe drev Abfchnitte erftrecken ftdl TOn S. 94- 252^ 
woraus ti.n fchon ouf ihre ReichhaUigkeit fcMle^^ 
kann: der Vott«« ift d'^ey gedrangt, bo hchtbar »«« 
fo verdienftMch dTe M«»« ift. welche ßch der Vf- geg«^ 
ben bar. die verfcbiedenen Fälle. .?!J 
der Integralion des Binom. DilTer. zu ««»T«]«^! 

die für laden hequemft, »""^""^"'TJltd^Sn« 
ben, («cbev er Ikh befondec» auib ^""fj,''';!? 
und der daraus llief.,.nden Formeln mit V"«*»* 
häufiger als ^:e..uh„lich Rcfchieht. recht bed entK 
Xo Würde doch der ganze Vortrag u» 
fchnitten bey einer andern Anordnung und Ab^.üun 
der Materien an Klart.It und Pfücll.on fehr gewonnen 
haben, wenn auch z. ü. nur die von E«*^» ß^/?^! 
Methode beobachtet wil«. -fetzt Jn^ v.rrch.ed.ne 
tericn unter einander geworfen, folche. d.e 

gehören, gc.reant, z. H B«»»^*"S;^^."%uLficht 
lauft durtA alle drey Abfchnitte durch D 
des Ganaen leidet dabey . und daran dcch g J 
le^en. ala an fpedellen I^'te?«''««»'«"*' -1*",/" J 
^ird der Gebra>!T und das AulTuchen f^r*'!:« '„ 
das einzelue, was wir fonft dabey aoSOTfetten bat en. 
können wir uns der WeitläuftisKeit wegen bi" njcni 
einUtfen. Die Integration der logaritbra. und inKon. 
DilTcreotlaÜen « febr gut ausgeführt , b'-fon^e^s aucn 
d e A MVab. §. Nur hatten c^n^PV^",?" JS* 

gen Zuiatwn als eigene Satre a"*?«;*'«^"*;. Tr™^ 
mögen, da 4«eerwahnte Aufgabe, diebieml. d'cjlaupt- 
fache erfrheint. doch nur aU Hä14SMiafg»be gebraucht 
wird. Ueberhaupt wird des Vf. üaWohnhelr. vielr ^u- 
fatze zu machen, die bis auf einen ge"'^" .^"''„X 
zweckroäWg ift. doch »nweilen der DeiÄficbkeit nach- 
tbeilig. I^IVJlbfihn. handelt von «J-r Integration der 
Differenlialfermen, worinn 2 veränderliche taotsen vw- 
kommeo, von Differentinlgleichungen. (^^elchedie Aur- 
fchrift nicht cr.vahtJt. da doch die Aulln'^iin- der^el^-'n 
die Ilauptfacheift.) auch TOn hÖbetn Di0-erenti8len. im 
Anfantj dlefe» Abfchnltt» fft eine Liicke. Nach 
Begriff und Brieichoung ^. 5. bezieht H'h jedes Uilie- 
rential einer Func^ioa, ( dns immer als Vermebrungs- 
quotieot betrachtet wird.) auf das als Eiaheit »»■'J'^^'."- 
mene Differential der verSr>?^rlirhen Grufse: 
nun bey d y - die Einheit ? Der Zufatz 59- 
ab «ine unmittelbare Folge der ErklaninjT; um dunKt. 
er hätte follen bewiefen und die Erklärung ande« ein- 
gerichtet werden (rerRl. Karflen S- -So.) Von 
tialgleichiin!-.-n kommen vor un.l werden gut entWiCMii 
die gleichartigen, die von eiuer UiineuüOQ. und nocn 
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«Ine Form , wo ron der eineo reränderUchea Groi«« 
nur die fK'Ue uad nodi ein« wfllkAhrliebe FotMs in 

C:\s nilT^cf :itial der nadcra mulciplicirt , und fonft noch 
Fanccioneu der leutera vorkomnoen. • Die lotegratio" 
aea durch Factor«! , und dta huhera DiÜerentialgleC* 
chungen find ak«ig»i^ip&; fo Wie überhaupt in aileB 
deutichen B&dieni ia dicfem Tb«Re der I. R. efae On> 
volUiandijkeit herrfcht Der Fall , i'- i v\n anderes Dif- 
fereotial fl» di als beftändt» angeuomtnen wird, hätte 
fach noch eine EntwickJun;^ verdient, llt Hmptflä^. 
yhtvcndungen l Abjchn. Der Tiylorfche Satz, aus dem 
Binotnifcheo hergeleitet, mit feinem G^^Urauch. // Abf. 
Sammirung der Reihen, nemlich wenn das allgemeine 
(ilied eine ganze redonelle Function dee index iSti feft 
ganz saA Entern.' bef d*r Gteicfanng y == 5y — Sr 
ift die Conttanz vere:elTen, die Euler noch dar-u uimmt: 
nemlich Sv mujs immer die Summe von X Gliedern be* 
deuten. Jf/. Abjchn. Von den Gröfsten und Kleinftes» 
-rj'^ 1! b S. 343. ift nicht befriedigend erklärt; war- 
um auch üy:dxi=:v Maxfma und Minima gebe. Das 
Beyfpiel §. 76. z^igt nicht, wie in der Ann erk. gefagl 
wird, da(i btoia von refpectiven Max. uad Min. die R«> 
de fey : hier ift wirklich der Fall eine« ofr/eleiCm Mini- 
mi. JV. Abf. Ueber P : Q , wenn P und Q = o. Die 
hier vorgetragne Methode, die der VL dem l'ei. Karften 
zurchreibt, ift zwar von der in Eulers DifFerent. R. ver- 
fchieden . aber auch Ton EuUn felbft ia Aet. Pctrop. 
T. IV. P. I. (1780) deutlich entwickelt worden. — An- 
wendung auf Zerfallur^ In Factoren V. Abjchn. Von 
hrumoiea Linien. Die Kegelichnitte lind- ausführlich 
abgdMttddt. DieTaiq;«aCiHi werden aus den Sexanten 
abgeleitet, i^i >r ~ o gefetrt. Dies dünkt uns den rein- 
geometriichen Begriffen und dem Geiüe der lirenzen- 
lehre nicht ganz gern jfs. Rectification derEüipfe durch 
eine Reihe; in der Anmeritunffzu §. 115. führt der Vi& 
noch eine aadere Reih« tos £Hl«r aa» aber «ndi jene 
t rive lehrt Euler in den opuscuUs mrii argunienti T. II. 
Vou Quadraturen und Cubauren, gut angeführt. Am 
^d« aodi da» 'WlAtlgfte voa der Cydolde. 

Der bisherige Auszug wird dfeRekMlaltiglcelC und 

Brauchbarkeit diefes Werks hiuli i -Iich darthun. Wir 
Wfiafchea, dals die eiageRreuten Bemerkungen dem Vf. 
und fdaea LeTera nicht fiberilüfsijic fcheiaea aiögen : 
fie foUen aber k<>ineswegs den VVer^h ffiaer vorzüglich 
guten und nütilichen Arbeit vermindern. Wir fchea 
4er Fcrtü^i/ ng diefes Werks, nemlich der Abhandlung 
vom Mafchinenwefea* mit Veriaagea «algagaa. . Da- 
durch kann (tA der Vf. ein aod gröfiferet and gewifa 
wichtiges Verdient crwerbpn, tvpnn er hirilingliche 
KenntniTs der praküfchen mit lulchea theoretifchea £ia- 
Achten Terbiadat 

Paris. b,der WittweH6r!sfant : EphdmmdesdesMom- 
vmenf celeßes, ^ur le m^idien de' Pari*. Tome 



Nauvi^iaa, oootafliat lea hait Ann6e« de «**93 j 
tgoo. R^vnee et pabliiet par M. de ta Lanac, de 

rAcadpmie Royal« des Sciences de Paris , de cellet 
de Londres, de Berlin» etc. Froienfeur Royal d'A- 
.ftronomieetc. — 410. 179a« «41 S. aiit T Uelvigne^ 
te und Karten. (13 Livr.) 

Der neunte Band diefer feit 170; beßehenden Pj rt- 
fer 'Ephemeriden» wiridie aadi Desplaces und Luca.ii« 
llr. f/c 1-! Lamie forrgefi rz; bar, befcliiiefst nun das acht- 
zehate Jahrhundert; der bisherige Herausgeber fchdat 
hier aufzuhören , und die Fortfetzung fokber mehrere 
Jahre Zugleich umr^lTe; den F.-^herai-.Tu^sn den Af!ro3> 
men zu Bologna, von deaen ein ah»! ches Werk ac- 
fjefiin^cn ift, überlaflen zu wollen. Der gröfste Thiil 
des CalcuU in diefem Bande Üt von lin, U i'rnncais, ei- 
nem Neffen des Hn. de la' Lande; Hfr/cft#l« Ocrt'er, uni 
dt". Monds Zufammpakünfte mit Planeten, hat feine 
üattin, Mai. le travciis, berechnet; auch Nlid.lrPMU^ 
die berühmte Recbnerin, hat vor ihrem 7'ode noch et. 
nigeBejrtrJtea gcUcfert. Rechnung und Karten für Son- 
nen - und Honds - FlnfternifTe find von dem Mairc zu 
Evreu.v, Hn. D.inJH;. /, der in di r neai-n Aus^sbe der 
Art d: vtiijier les D.ües fchon eine allgcraeine^'ßerici- 
nun^ der FiafteraliTe bis aufs Jahr 200c gegeben hat. 
Jupiters. Saturns und Ilerfchelil.än^en find mittel;l der 
neuen Tafeln desllu. df. L.imb)e verbeilerti iLTklirang 
und Gebrauch der Ephemsriden und der fouß gewöhn' 
liehe Stcrakatalog bieibea diesaal w^. Angehäctn 
iiadi allgemeia« Abenradons« ttnd Nniationatafeln von 
Hn. de Lambre, fammt Erklärung und Beyfiiiclen zum 
Gebrauch, S. 20) — 248. Es find zum Theiidie Metz* 
gerfchen Tafeln, erweitert und zum bequemea Qebranch 
auf die möglich vortheilhafteße Weife eingerichtet; a!. 
les auf Hundertthdle von Secanden berechuet. Diefe 
fchätzbaren Tafeln begreifen : Aberrttioa der Fixft^ 
ne in Länge und Breite; Aberration derfelbeain get^ 
der Aufftelguag und Abweichung; (foWeU ia ansllahF. 
liehen als in l^ür/.eren FifL-ln); Nutation derfelben in 
gerader Autiicigung uoj Abweichung; Aberration der 
rianete.j. auch Herfchels, in der Länge, und für Mcf- 
cur und Veaus auch ^^berratjan ia der Breite, alles mit 
Rddilichc anf dl« Terfiähiedeflea AbftSade der Plineteo 
von der Senne. Die Aberratiuii für Alercur in der Laa- 
pe fo .vohl als in der Breite enodert jede vier beroade> 
re Tafel«. — Ih. de U Ln:uiff bedauert, dafr der««- 
ringe Debit diefer Ephemeridea ihm nicht erbubt ha- 
be, aoch mdirere neue und nützliche Tafeln, und b» 
fonders noch ein Verzeir huifs neubeiUmmterOtrtarToa' 
taufend nördlichen Sternen anzuliaogen, die er aus acht- 
taufend auf der Eeele mtitain netfbeobachteten hütte 
wählen können. — Dafs fchon anf der erften Seite 
des Werks das Jahr 1793 in der üeberfdirift bifftxtiU 
durch elfl« MoAm lirttiiiB gwmt-wifd, C0IHd dl» 
Aagao* 
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Bbbun , b. Petit .u. Scfaöite; £ßu fianißfu fiar ta 

_ jCealeill^r d'AmbafTade de S. M. le BxM ^ ftaoL 
179 1. g. 141 S» u. I Bog. Tabellen. 

Zwar fehr tefcheidea find die Worte , defto anm$P 
tAAw aber die Voriktze. womit fich derillr. Ba* 

ron ins Publitutn einfi.lirt. Einen Terunglüi ktem Vir 
fuch bat 10 Staaulacliea wohl nie ein Preulsiicher Le- 
ndofltiatligcnache, weil TitUeichr aockaie ein Schrift-' 
geller mit elaer fo iltfHijen unb-fsn jenen ünwiilen- 
heit fleh an einen ihm ganzlich tremdeo üegenftand ge- 
wagt hat. Der Vf. l)äit in dem Irrwahnc, dafa fein 
Varfiidi UäamM top y«r4iiDoftMi Mblicfi Manci i»i 
4k ktcUk^ entfcMoflao , auf «Uefen FaU pfchr «or aber 
die preufsirchep, fondern auch über andere Staaten voll- 
Ikoiiigei« Wmi^e zu liefara. Dss Pabliciuo iii nicht 
die Perfoo, welche icaa zuerft um BLath iragt. Irgend' 
jeia ifilänfUfctyer, auf einer Schule geweCenar Gefcbafts- 
ipano hStti den Vf. belehren köaneo, dafs er erft die 
ABTangsgruade der ErdbeRhrelbung und GefLhichtc der 
prav^siichea Staaten trJarne« paifspt, fhejv l|ati/)i£qhe 
Verfiich« zur eignen Bddbnwf »admi 4Q(fte> Wir 
urtheilen nicht za llrcQgej denn wirklich ein nicht ganz 
yerwa'arhhur StMdeot mufue etwas Uuglichere« geiie- 
ferx babao, wenn er nur ein Paar Bücber benutze, die 
jedermann kennt, wie wir deaa whiüifik ai« ga«x a^ii«« 
gvi Werkeben aber die preuftlfdian StaataB voa «Ittain 
aHiLh<?Q Hallirchea ScuoieCu« erhalten haben. piefe? 
bäcte der Hr. Lc-gAtiontrath zu feiaer Uebung im Fraa- 
aftfificb^u und in der StatiiÜlL im Stillen überfeCtan JlüD- 
liea. Von Plan, VoUftandigkeit, Belli lurrtheit U. f. W. 
darf die Rede nicht feya hey einem Verftfler, der 
feiuca Gegsalland gar nicAt kennt. £s iit alles am^r 
eiaanter gewArlen; UawjtbtjMten,h«iibwahrc Aagaben» 
Widerfprache dffi^wa Ikh. Doch wf r wullaa dam Yt 
felbft retlea lafTeo. „Die We(>pb3ljfchen Länder - 
(anderwaria der WeilphSIifcbe Kfci») — grauzcn an 
da» d:;utfche Ma«r, an die Tereinigun Niederlande und 
aa D.aatfchland — di« Fdnfcifch«^ an Sachfen, Buh- 
inan, Pfalz und Sälwabeo — der Diftrict ZaucbCche. 
Beel und Sturf-ow. — Sehr genau U\ die Aaf/.jhlunf 
der FlGile und l'roducte. In Schleliea iliefit zwar die 
Slbe und in Wei^pbalen die Wefer und dieWerraj aber 
nicht der Rhein u a Manche Länder haben gar kel 
ne FlüiTe. . Bie M^rk Brandenburg erzeugt viel lla.»i, 
eben fo Schlefien, nur latztea peu de Ii» (▼eriuiahlirfa 
war Fla^ pa4 L«lAfa«n«iii«iiurier, Da okA Schle£«B 
▼M LdBfwM««» im No(d«tt tadib»: fo biK m «M* 
A L. Z. rm* l'SiM» BW. 



tflrlich pm de Un —)i die Gebirge abar liefara £d«l* 
g«(ieioe . alt Jafpia etc. und Salz. Di« WeftpjiXHJGha 
^ro^uct« ünd überflüfsig viel Getreide und Hanf; doch 
liat Ofttrlesland auch Uornrieh. Jflahrece Länder ha- 
ben^Ja t^e- gar keine Pruducte. üeberluilig ift dl« 
Etnihe.lung der Länder; doch Juna die Bavölkerunga- 
^abelle der Sdidte ihr mit Racbt und gleichen Ehren zur 
Seite liehen. N>ue Hr.rdeckunren fehlen auch nicht. 
Daa i.]itheri£che Coniiitoriüin in Geldern — die Harro, 
büther oder Mährifchen Bruder, welche i7ga 
Uuboiia «reiten, fich in Schießen zu NV. falz erc. nie-. 
demliflM. daa Gymnafiom (Coli, ge) zu Ückahn, die 
Ritterorden zu S. Stephen in il. bcrftadt, zu S. Johann 
in CMii« u. a. in. gehören- Weher. Nicht einmal 
fein Bemfiifacfa iennt der Hr. Lagatfonraih. Unter 
den auswärtigen Miuiftem in ß^rlin L f ndei fich auch 
der Agent Von Cleve, Mark und Geidcrir. VftSt- 
tuvufsen hat eine Kr. u. D. Kammer zu GuraUnnco. 
.VVufibjg des Uebri^en find die Angaben der LandftSnde- 
ifl pwuffenr Adel. Klwifey, Städte; io Sctaiefian 7 Her. 
zöge, in Magdeburg und ilalberfladt Adel und Stl-iie. o. 
f. w. — l)is Vcfzeichuifs der Auflagen in dan Fteüfit. 
ichen Staaten: Inipots des Bourgeois; fi» t buduftrit 
iNahrungsfteoer); Service; Protection; impot des fabri. 
hyiqtts; äesCItargfs; /„r te luxe; /,«- Us §uifs ; fyr Us 
tnrfs , Jur Us fcu ■ fon^is; für les hetitages ; für Us «/«e- 
n*f^u ; Impot cooku fous le nom «/«Generalhub^fchofs • • 
ffnnudtFermes; augmentmtion; impotsfurla bierre; dÜ 
ms nouvetles; impot npprUe Schofi / nfe, impot pour U 
Jtoi; imp. für les eatix; den meiiert ; impot stpwIU fun,- 
phenlleuvr , yruduit dei timbres ; revettu despkmbS' ^ 
V aui^e. Dazu koinmea nna noch fünf KlaiTen von 'Re- 
venw Mromdbmm. HierwiP folgt eine chronolcgifthe 
üeberßcht der G^fcliichte des re^ lijüfea von eben dem . 
Werth«; z, B. die FriedeasfcWüJCe von Oliva und S.Ger, 
main machen dem dreyftjoihrigca Kriege hier. eini. 

- ein Ende - Als denn 
2illt der Hr, Baran aUe Staatsverträge des ITaufea auf ' 
Ifier hofft man vielleicht den Hn. Vf. m feinem Fache zu 
fanden . Kichw weniger J Die Benennungci. Convention, ^ 
Altance, haue, iCongres fogar/wcrdm fo gefetzt, dais 
lie der Herr I^gatjonsrath wohl för ganr. gleichbedeB- 
tend gehalten haben m u l s. Die Aufzahlung Telbft beciont 
mit I3JC. Warum grade liier ? Das wilfea die Göcifff ! * 
üebrigens wimmelt auch diefca Verzeichoifs ron Fehlern 
und AHsiairungsfindea. Eine febr unbedeutende nod im 
tie fte des Uimtn . febr unncht gc . Angabe der Druck- 
i\hiei und andrer Fehler macht den ßefchlufs des Werk ' 
leins . daa ganz durchweg ein Druckfrbifr iit ^h fMt 
OB daa fctadne Panier, weiches mit dteJcm VaifDeh* 
'MbtelaaUdi vsfderbt worden ift! "~*«"f»'««y- 



.Digitlzed b)i(u&)c^ 



ALLa UTTERATOR-ZElTÜNa 



P^KMf , in «er KAimcI> Of uckertyr C ri t iwto f p ^ Cbr- 
M^rsimoMDCCXCI. 493. S. 8> 

- Eiairo JfAiMr^*ofi/;/;:^'jj\Verl* über S»atskale»tier, 
fNgen ierSa^Tnfe^gkeu des Italiänifchcn Correfpondeii- 
trn, nur dem Titel nach sngnetgter Staatsealeader, 4er 
§ch. fowohl durch die EJrganz der Bodonifrhen Leuem 
ab durch die VoUftändigkeit und {U<iftir«he Erlaaternng 
des Inhal IS auszeichner. Voran ift ein ZeitcalcDder und 
tin G^khkchtsrerzeicbnirs, iü vrcicbeiu veriöglicb der 
Artikel von Grorsbritiaaim tmftdit ÜL- Alawu Hat. 



Milttan nach der Abifreilun^ iet FRrrzogtftümer fastma, 
J'iacfnza uad Guajicdla. Bey den Akademien ia Parma 
fi(»d si ryo frjiori coHvoto, 9 ^'Ärii.'fi. m'ci co» potö, II in» 
laudifche /Icademici d'onort uad S2 Auslauder* noter 
welchen aber k«i« Dentfchcr ift. 9. riTfinlee mm dir 
Rrok 5in;»pfrtii. und zwar aufsrr D. Hc Ic.ni roch G. G. 
lianduerk, ehien iJeutfehen, als Dircttort dell' Econp- 
mia, — iiuch ill ps merkwürdig, dafs darin ein Jt^»* 
ifro «frl IL Ffumifie Erttditario mla Ungj» Tt^fia im^ 
rftlBTft • . • t. 



H LEINE SCBRfFTBli: 



T«B»tr'rirTr. SciiRiTTf!». In einem Zeitpunkte, wo auf 
•rfrr ciiu II .Sei:c Frei heiuiicb«! als Haa{ zum \VidürUreben ge- 
TaPcrr , .Ulf der Jr.corn Seite aber Anharu;lichkc-i( an Ordnung 
»»rit Sk!ai Ciu'ir.ii l ur A-fchf«It wird, wo alfo mancher wohlwollen- 
de Blaiin r\vi-it"ciliafi am Sehei(ievi'ei;c ftelit ; — in 'eir.eoi fol- 
eben. Zcitpup.kf Ül es ein inuiliftaTkenilcs Phftiiomen, einen 
Mflnn zu fihin, i'en Urud keicies zm fjOen vcrisj^, der rer- 
X-.iiKir. ,'1 |Tf Cciimiiiit , beiden) unerfchüuerÜth treu ver- 

bleib!, b,s fr tv.t'iiv'h ron reinem fiiszcn Volke ein öft«r.iliche« 
ttfxd ti . it)r.-.cs Aiicrkcrirfruf^ Teiiier Ur.fcbuld erha!t. Wird 
riMi dnfdi Veri<etiu'ifT der Ututitade di« S'che eine» folthfn M.-!n- 
He» i..r Sache ft-if;.;, Volks, werden dabey Fragm im ['nterfu- 
fhui.f; i'r.-.it^rn, (ii* Tun ••her 'vkhtiit '»iaren unii cwip biriben 
weidtn, .0 erhebt (ich c ^ iin'.i v;duc je zum locaku' -ind tliefc» 
jwmer I^ohcr sn-n e'jKcmt'iiifn ImcrcITe, d»f man gern rartolgt» 
ibUrr- in.>n et «jth m ActeiASA» TO» nacMrilBlkbM Veiib 



BckanM'.icb if} e< in CnabunAttn (r'n eiai^tn Jahm» üb 

rriVyiiüiciic (ri!r wichtige PuiiHte der fo ctozagan Verfaffufi 



übte 

r^rir^iiviciic (riir wichtige Puii'^te der fo ciozigan Verfaffun^ 
dl» VtliJin» s'Tiiclien der LAndesherrCrhafi «nd den Unicnba- 
r»n ''.itiniicli Jr.tit zur Spracbe ^ekocm^n. Bs e&iflaud di« Trä- 
fe tibM den JuriMÜitioiisumfiine d«* f umrimti Cbödiftcn Crimi- 
ün Veli'iia, uJwr feine l4U|i|^^bUitit r ifb«r die 
Vor'heiru und Knihclieile diere« TaituMai», i» wclclMfli die M- 
fctif'irh« oder verborgene Herrfchfurht cineti Stein de« Attfiofaes 
ZI» /thaa Icbtini. der Ümenhan .iber ein« Schuüwekr gepen 
Bedmirkanf au beßrzen riaubt. Es entlhnd di« Fra^e üb'r die 
Kücslichkett «der Miidljdikdt der Iklr^oticHtu, und voraiiKÜtb 
•ftter «kUiteil ficb UcgoiMteii mmd Intcrede . wie «a audi nicht 
andere es erwarten war. Et entitaud die Ttrfrt über ISt-otacü« 
Mieif oder Terfetaunft eine» Verirag« , der bisher der Coullitu- 
tian aur Sicherheit svdient hatte, de» Mat/lUHil'/rhef Ctip tnhtt 
*• 18*9; weswegen nach die Vemirteltuig derj«.nigrn M^tiit, 
•mar Aeren Oewebr ianet VeMrac f^hi. ceOfchc worden und- 
«Mh «M «fa« aiiaaK^icafthkkMB ecfteiiSSftannrMt wiA 



Jpbt Aift wfcltiecn Fragen wuricn mit doppelter undnedi 
«iaawl * leiliät» TheOneknang cur UnterfiMmiMt febeadu^ 
äh Hr. Aiaiai» •<« AMn ftt wichdge Aa»afaie» fwmtTeiw 
iik. und «8M 4ieAr AattsvcTwaliim« van imtf MllMr Mt 
ao gleicber Tim, «nf «bia An aof agrito vmdn» dkt 4m ttuek 



feinä« JLakaflf ontaNnbea koimtat -wenn, er nicbi fana ai» Atl» 
«iier Mann wav> wie fc fick Ik an lüdnam Voiikail ia «m 



Die fonderbar g*uu^' \'LTnöchfene Gfrdiichte (Tier^r <:rrf' lit- 
}ich- poliiifrhen Fchdfii lieei in einem doppelten Schrjliweclifel, 
drr a'.er, da tuinji die 211 i'ici) verrchiedeiiea Ge^eufUmia Xtfat> 
kdr fcfaarf in «iaaoder gteifen. das MciUe («atein kaU 



I. Eh.!j(^e (hier, Appelljtion) an die ihrfaajfo Tläihe mk£ 
Oemeindeii Löblicher drey Bunde, von Martin 7«,';« , ala reeie« 
rendrn FoJflUt von Tiran. tu v-olli^er KcchrK-ragung feine«. Be* 
trageui urd W iJi-rlt^un^i d«r r.^tit »inberruiidtitii Jn<»geii utii\ 
Fenkruugna de» le^tcreudci« Hei-ru Vikati itnd fe^a.Xubuaai«' 

II. IT'tdrrUgtmg J«t Einlapr des HcrTll Mirtir , d. r- 
»ahlipeii Amimaju!» au Tiran ; «ebft dem retiitibcltaudigen Et- 
•wii iViiiLT widerrechilicfaen Atinafsunocn» aucli rerlaumder«- 
fche.i und filfchen Vorrpirij^ungcn. V»n d?ui i^igen Vikar 
de« Veltlins, m völliger Kech(fcrti|fun? fernes B«raA«Ra und 
den kegritadaun f aedenu^a fainas TMOuaala. Ja Iby t9<r 
44 ^ 4e . . . 

f 

III. Tl. i.'.'ffi (.yiinp (Tss Ic;i: au5;ptreueiiefr f aW[etK abfjc» 
gBtiJi-neiU Vikzri, C-isiidenz va» Plafita von Stnndeti, pe5:ij die 
Civil - und SuiLiLttchuIciiijungeti fo Herr Aflkßent J«»hitiii lleinii 
rieh vuH l'riim von Skaui'f vor Ifiiiem Lob}! Butidsuf C^ge^ 
ihn eitler braihi bat. Die Sefu^nil«, Gerechtigkeit und Lupp«^ 
h\ i'i-.M rii.ci vom Tribunalvikario swifchen grdacittem Hefa 

r-nni n:id H.mi Guicciardi TfffcfTHf l^^A llHllMiat 
C'hur, im Jenner. 17V:. £0 S. 4. 

IV. X^intrag XU der rerhzfrrtipumj des Vic. G, ». il v. 
S. gt^.n i'.ip .l: ;.:.£e drs Ilm. AH. I. II c. P. v. St. Kitiba!- 
tendoic t/rüt.i'.hf drr E.^culion des rjoi'tor Ciaconjo I^ntlier- 
teii';;ii von Vii.a C <i Uber den Nacäilaf« des Dr. G. L. v. V. 
tcfolgien Goncurapivvcires^. Cbur, im iloniung, »7y2. 35?- 4« 

V. W:n{r1r,{t d»r G htuJer 7Vrj;(i v. Sc. an die Ehrf. T. u. 
C. d. Dr. I^. wef;>*ii eiiirm unicreclittfii Votum de-, Tribiuj.:»« 
d■;*^ Herrn V ic. G. v. PI,, ws-Ichcr d^r Biintltu-riri tien il«p«»» 
b ik, f\* derer Sciuvw.Tiuiiatvrtri inf ubi r das Vtli.ia d dunb ce- 
fi-'i.^t » erl v;urdea, zu groüxDi >.acj.t'Kil, uiiti d -n Gebrudeixi 

r;:ii :u oiu- in bL-tracIitiii'-.ou Srhad-n ßtri-itht ( ; ) einf;«^eben 
aiA Itiiiiii Tag des mcrlN,-,\ urdigcn Jihra 17^1- I i S. ful. 

* Vi. liinjtihriit etc etc. ( «oliiy iwtav ebeadenfelbea Tiut 
^niüift&gt^tmtßKta^^ 4n8tK Aik. 

Vif. Antuot-r am} dir r'f<''c''rifi e;r. rtc otfpr: grlindÜcliee 
• BtWafBt daf» d?s Volujii Vicirii fe^^nM dit- II. Gvhr. V. hocllft 
gaMaka war : und duf^ U<irdi d-".; Vu'.itm rlie biindncrifciic Kc<> 
piko'ik und dcre« ^uu.er.iiniuisrjihte nbvv r j« V. in ^tr nichis 
geft'.mjKTt worden. Denen (den ; LtirC. it. u. G. A dr. B. 
voreeiegt von C. r. Pi. v. S.. u eiiii;, d; 17 Jautier i-Tjii- 

' ■ 

Vnr. Der gerechtfertu;re Vikarl Gaudet^t von'FLtnta ^■•a 
SaaBade« gegen die Perinifchc Ajiklase. Cljtv im Mernes 
CMtjaO l^au- 1 fi«fnb (AMnwk 4e» kiaikcr c<^8vigan Fank. 

• DigrtiÄd by Goo^l 
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•cftitift wird.J> 

tdiM Am AuiMirifKn dicfitr A o wft ii c kfr bcftinmen- «M 
W&A« Haflt von BcfcbuMiguAgcn. M«lirci« Aauvarrich* 
tiuifeu in Um. *. iV. «ukUi» nicht nur als Uagi w h tigkwtf 
'lltgM JkanKen und Farieycn angvfoch'cn. fondcrii'audiiusflHi« 
llinijpwiiirdiec Sihriuc gegtn die Ilolseiisrecbtc det Landtckcfr» 
IkhaJlÄirgfltellt. In AuUbuiig der )etz4crn wurde ihm surLaft 
(ptfMr ! «V habe i»u Umfang dec CerichutMvkeii (einet TrifaiMls 
^nmiZiMif awilric Narbtbeil der ZwircbeuinAanzen' C^* 
C^jfie <M Sum «ad icr Vh/ti den SyndicatucMf der Aeau 
Mr M ydtUn und ihiCP fitakKiilw wid der Jiondc«ver(äiiinüun- 
§fn Mbft zu evnrcitcra (efucbt ^ er habe das Recht der De}«i{a> 
•MQSCrkenBuiiff bcflrHteii, niid fich dadurch sum Kiriiier über 
§nm O^re xuffcworfen; er habe« durch alle diele ge£ihrlichen 
idwiiM d:ii BiiUyergnügteii Untenbiiicii. befondcrs m dem ge* 

B Wintzen kritifcheii Zeitpunkte, nudi mehrUaiig zur Gering- 
ilziine der Ober»» nocii lathr Al-utii xu- itberfpaniucn f «ffe« 
«uagea etnjtefiöfii ; er fey daher ein gefahrlidier und Arafwür* 
iiger Bürger. — ff^nllt. v. Vi. fiih gegen die Bcftfawidigungen 
der wüeu Klaff« gerecht fertijjt habe, gehört um fo wenige« 
lUarfterr da er^ Mch den gtinAigen Aucrpruch (einer biedern 
KidiMr» die Publicicat aufsurufrn nicht adtfaig hat. Und 
. mt er ndi in Abficbt .nuf die I(tfi.itti.ai2un|^ der nreyien Klnf- 
II der ]eia4crii Hülfe o&er BerubiguH^ eben fo weoif bedarf, lo 
küntitcn viellcititt die «beii cenamMiCii SireiiiUiriftnr ffe» nicht 
SU «ittCr Auzcice is dicfen BUtcern qaaUüciri feyA r weiui üe 
ttiiht ftl Mieles eathielteii, was «t jeder 2ett bdehmid» und Ley 
4er gffWiwIirMfait I.tf* dkr Diage fnieJntiH> SiadF winm Kaeb« 
^Itnllin «ni ye rgi a i a lwii wndt» iMoBk 

I>icre«rgiH TorxMsweiA) ^ dCn «Mlifrticficn un2^ ausfiiltr' 
Sehen Sicllen feiner Vertlieidigaiigr wo er die B«frhuld<t;-.ing 
eo» Begierde, leine CrrichtsbÄtkcit au erweitern, i:«ttft ihren 
frbadlichcH }c)gr: mit Cegcbdeji Cründm iiitdcrfthLigt. Jvr 
WOX aftd^Dii <l:e Vir/jlTuiig uud Btfifgciire d«s uiia 3Hrortr.iui 
fCWcfeaen TriL-an. ]« uHOcfanßen und augleicb fo be'ebrecd 
lus «inAadfr. dAlV aisn bcynabe deav friedlichen Vclri.'n d«a )^- 

eiit«f folchenTribanalt beneiden mochte, wo dioKect-.te der 
Ottrn und der Ur.tcr:hsiicn fo glücklich im Ckichgewichc gc- 
h\u, die KedKcdcr H«ufcb«B> IMI den ObiitgcuhciMif dasBur« 
|era verbundadr wtnimr Und awaftliwd&ttiidlidi («üdwac 
M (ie) B fcheineo. 

' Wer k?iii; e e« U'defo, daf» v. tl. ein /o VA^-/ Tribunal' 
ifeft ICachdruik und' Wa*mi« tn fviner eanzen Wurde au rsHen 
fada^ Oder vitlmchr. we/ fch.!izt ihn nivht ct^aii deswegen, 
dafs er ea \f\xi, als einto auf^rKlane« VerMiMr VCTBÜnfuger 
tVcjrEch? Gewif», wer ihm dicfes l.ob verfallen, wer iha fogar 
dMVe|en bitter iiiai:ii , oder gar vcrdichtig äi.ic'xen kaAn» der . 
awfs «Iii fmercCTe in AbGibt cuf dJe abfälienUeii „Lmvl^nu-nte»,''' 
ftabrn, wie derPc£< Rh vwu Tiraa (.11. 1 J.)deui1i«.h L'eaiig i'errjih. 
$«|ir leJirrcicii ift hmtt die if;i:i w i.-derholi ;:l>£cnrungene Ver- 



rungenc 

iheidigai.g j-rgen dtiiVorw Li r, d„s l'.Lt hr dir Delegacioncorken- 
miut; ubtrhaupi bcnriucii, und Hcii d^durc!) ciaer unbefuitw» 
Xriiik Uber dt« Veriü<;ui<>^en feluer Obern ai.£e!ai-f«t zu babm* 
Xr zeigt hier, wie hdchlt r.vf>''riic!i der Mijsbri\u.h AitUs funfl 
4b ivbäisbareii Vorreriiis der St.i.it$^(wa:i ftir das Bigcatbum 
iiitd für die Perroiillckkiit der Unterihifi«« werden fcoeae« «ti4 
invT^lüiii nur gar tir vieliakig ^eiwrJnt fn/ ( befonders UV 
3',.)- Was. ir hier erzälJi und mit pUholophifckem RuifeaBe' 
int.ni br/icite!, kenn ji-di tii Siis'.% wo ni.iü t iwa von dtin gefl« 
den yfsde der Jitflupilei;e auf den Kebcuvreg der C'ommiliioRen 

Mi vi^rxvn wollte, cur WfirauaS dienen. In beidca AitS' 

fUhrunre» iir.c.tt IVr. n. l'l. nur Xu viel VeranlafTutt« au oedw 
driick.'>vü7^<'tt K :iC>'ii von .Concuflionea und iVliftbriiucben alWf 
Art (voriURlich Hl. 15 — 29. 3'j fi;. u. I V durrbg.), Wakt 
es, er beweifet dicfe Rügen nicht rvliRjiidig und fcbarf:' •baf 
er hat ßch doch feyeriith xii dufem iiewci» erboten ( VIL 
luid feine AMittr tiu gante s Vulk — haben fein* Brbletanr 



kftnnt , aber gvfoi^den . djfs.Z^t uBd-ätuiide'«itf U^üuQg noch 
aicht gekominca fcy , und alf». lieber nicht fragen mögen . um 
qkht nock mehr lu erfahren. Tiefer Eindruck Btuftie es ohntfi 
hin getaadit und hiiiterliffen haben, was entweder von »hm be- 
wiefen*. «der l^cin«» ^«ifid iwmworfen war. Unverkennbur 
wer ja foia tjQi» Bdh<balC 4mb übcrmittlMgen Eiuiiuile geu'ifn 
fer l'erfonea eatfegaa u arbeiten, verderbüdie .Mif»i>r.vucfte 
vertilgen ru helfen, achte Freybeit de» Demokratie, v odasVü,k 
durch die «liiBtuen feiner l;.n*eintrn. 0«:mei»deti und Hu>;h>!o. 
richte fpriebt.l wo felba in dsr Uoierthenen ij»niefv em >l;iiin 
«US dem Sii.oüfse du Voiks dem ürimiiittrichief auä i*t» 1 •Ju- 
de feiuct Obern zur Seit« litzt und ilire Aii*fpruLu« ^«e Weite- 
re Berufung crthetkn hilft, zu betötdara. T,iufchMiab-tri>rgieii 
iic nicht Ton dem Menne, der mit ScbwaÄerfreymJtftigkclt in 
ihre Mitte trat, und, unabgeicbreckt durch Erinnerung 
fblgUMgen feiner patrioiiiVben Voigüiger. unibs^ri-'neckt durch 
Grdaoken ai» eigene Gefahr, nicht bfofs fUr fich, fonderu «utU 
f.tr ftioc Mitbürger ond täm fi* die ihm lieb a > i-^L-i-.eft \ e.r- 
liijerfprach (III. 53— -Jd.^ Von einetn fukhen .Mi«niie .trnt 
such der Auslander gern;. Ui*t ßch g^rn von ihm ii':ti ent;«'» 
dafs' die Bedruckungcu. über weiche die ÜBtertl.a:i*!i i -"^ Huiidt- 
nerbundes feit einiger Zeit gcklag» hüben, nirhi %un e r J an 
dcsherrfdufi herrühren, ntobc tou ihr^n hohen Trib'n.ikn, lon- 
dem blofs ron der Ilefcich9nincirud>t> «der U«rrfckl<''tn<^rct; ei.- 
niger Wenigen. Mit voller AuMMrkfamkeit folgt er iB'". 
er auch den vefborjfeuUctt.Fadea nacbrpuri. ai<' welchen ö«e 
gsnhie ihr Gewebe iu di« fefalkit Organifation d«r deinoKratl- 
ichen Vtr^aflung eintursnJtta gewulst hat, und immer ci;Ker 
einzi!flech:en fitcht. BttfcMeiilu ilta dabey wehmutUii;es ftrcniliL 
fo heilt e« liiii wieder, wenn «r tindn. wie lU. *■ i'i- ''«b 
dMufchenfceuiidlidi bcnUlil* auf der einen Seit«- dem herrfdun- 
dflT'Thaile die adthige Achtung fiir die Recht« der Ln:«ahan«t 
anrBhn vrla|en> adf dtn- •ndern akor dem Biieger und Und- 
man» vefiiünfugeFolgra«k«it gegen die Obern als »n*""^*^"* 
einzuriägen. uiid fa das (ehön« Stni, das beide stt lArem Oiuek 
binden follte. das man aber aikcb dort, wie mierewor '«^^ 
fen (bchi, das Bend ietrwtdtft^ftltiim Zaummni 
zu kuüpfec. Wen» er iA durch feia« Beatüliuti^n «.befbaup* 
Atifprüchc auf den Baak Ciilier Mtreata BwubilgteojlM'' orwoe- 
ben kat, Ib erwirbt er&chdurdi di^letziere Betatdianf ge^ 
reehte Anfprüche erif die Achtung Üt» WdtbiHrRcr* , der . fern 
vOte Sriii^, dh: BerdlbiMic jenes crftUiten Bandet tmnßiuCk 
darOMia ii wyig a^ewisiW, ««10 Wm a»*dM Totom«*^ 
tHaB> beyzMCngeak TerAgt i|L 

Von r inem fölchen Nfadn«« wi» ffr. »on n.ima ifV. >."vt 
man e» fern, M-enn rr frlbft erüählc, iti« er dtj v.-crd , w inr. 
jetu zu tinern Oejmflaiid« iinr»rrer Aihiunfi r.'-cliu .^ruc!' d.'?- 
fes Stück ift fi'hr khrreich . um mcnchen Jiii r.'n:'B o«^«'" M;" "' 
am dem llc lsiVh'.umjnei' dxr Ujüli.iiifikeii , uätf aus dem l au^ 
nel der /'riilrct.uijg zu wtcken, dal* er lieh entfchÜefse, «jcb« 



b!m< fuc Jiih, fuiidirniiuti» /ür Aiia.;re. für feiu Vsterland und 
Tielleicht fiiT ciucii noch wcii<rn Wirkungskreis zu ln»en. 



Arth in d-eifr K.ickCcht ifl düs vor,.« ^lichl^e Stuck diefci» kiel- 
neu Sinr-.'Muf! von gtriciitltche .1 Streiti'cbrif.f ;i (.Nr. lU- ) 
Aufi-irrk ■.iiukeit u::<r der Empfehlung ailch a if.er (Vindim ">"«■ 
Vcli.ii> Vc;vMi««,vti£e witrdig. hicm oft ntid dniij^i d 6""'5 
koinieii ccr^ifii-.';«;! riritintnifl^^en an hörblle l'iliciUi»J!"»:;;kt:t m 
eiatni Zciipntiliic wiederholt werden, wo, der Spinne cleirb, 
rfieS«;bflhiciit f.ir (it:i arbeiten Jafit. iiid«fs fie iiniha:ig auf SaH- 
run|lauuri, dte ibr di« uaibclvigx« ZeadMikigkcit aufubra» 

< SdiUefrlicb fugt Reo. die nöihige Ar.merkat« VioUCfjMe 
ea Aunt AibÜelit Jtetneenegs war , notb f«yn kmmt»r *«o dien* 
Seche hier etwas laebr a1« eine ktm*-Jmit^ -atmtßUin Criia«- 
den. bM bu geben, wabey er ikh dne mmÖuXMmn DarfteU 
Hm« dicfi» ii^ vielen Atiekfichte» ' 



niSMai 4Uk tin ^nta dte Aeetw Ut tToieidMiiMri 
Vtltlin . mit Ib&Kki lapD di» BMkM dw Ctt«»« ^ 

■ , Digitized by Googjp 
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nahmt r*r«if\Igte fiefii nach meltrern fruchtlofen Vcrfuchen , ei- 
ne (iefv'.llLhjtt aufgeklarter und gutdeukeriilcr Muitier, um Cch 
von eiiu-'r andern Seite niiizÜch zu machen. Vaterlandkliebe, 
Kennuiilc der Gcfchichte, V'L-rf.ilTuitj^ und GffLiie de» Laiiui*. 
Feldbau, Handwerker und Pr( 'riiioi»<?n , Jl.uid.uuc, FabnktiK 
ttlid Wiffeufchatien zu beförder:!, <ft ihr wt-itunibllender Zweck, 
den üe ihcÜs durch badere Ber.m jui ij 6vt Staoibibliocttck, theu» 
durch Ausavbeiiungcu iu Et iui^ auf die K«ii;inuieii GeijeiiUaiide 
SU arrciche:! fai hen will. Um jriit- lirfto mehr lu erleiclucrn, 
hat ihr die l.JiidL'^hffnrrJiaft nicht n-: o.ti : • ,■ iJupoliiion u.iJ 
Adminlftraiioii dtr Bibitoihek , utUT dar N'trbindliCiikci« den 
Gebrauch (UrfclbcM , gegen ein feltgelVtite» Lefegeld, mtt dem 
Publikum #u ihuileii , und bey ihrer Vei mchruiig bet'or.ders auf 
die »»wrlau.iüche Gefchxhie ri;K;.rHh( i-j nehnieni eiIl^'erJuu^l.; 
foaderii nuco die eigene Wahl ilii<M» Hibiiothekar« n.ttxi ihrvm 
0«faUeu utn-rlatTen. In Abficht auf zweckmilsii^e AushtLckud- 
geil ill fehgel'ctitt itü fie in den woihmtluheii Vcrljiwniiun- 
gen rorgclefMi, )titd, luc^ Befinden ihrer Witrdigkeii. als Ver- 
baiidluiigeii der Gefellfchaft, gednukc werden fuiieu. Jed«is Mlc• 

<lied b«fu^t > Cedaukcii ad<-r Vorlciila,;e in offewe Ver- 
imm!uu^»pcou>koU eir'.ziinV+irciben ; wekhara nachher iu einer 
jSuIftainetskuufi aller m C iur atiwefendeii Mitglieder altgeleien 
und erwogen wird. Oie anwendbarltea Vortcblige werden aus- 
■diobea, und entweder durch Umlaute allen M!l|;liedrrii in und 
HUfttt der Stsdi ir.iigetheilt . oder der tiachilen ha;bjahTigeii Oe. 
ficnlir^faaiiniui'.g rorgL'le<{t^ wo fodann die Mehrueic der Stirn- 
«en «ufchcidet. Wicnt.i»{ ift übrigem da* Vorrecht der (ieu.U 
iciurc, ditf« Ii« v.khi verbanden feyn foü, irgend jemand zun 
>1iiglied auf^unehnen, der nicht von «Um Oüad^n *jnliiiflif 
angeiiommeii wird; to bedenklich •« t|dk h «odacw RudtBdM^ 
tut bckAuute» Gründen, w^rdcu kann. „ 

JH die Gefellfchaft T»n der Gemeinminijykeii ihrer AbGch- 
tcn öÄeutlich *u ubeneufen wunfclu, fo macht de jetzt, aisBui- 
1«Uuug ftU kiinfligen Veriiandlungen. eine kurze Gtfdudl. 

tm ihrer EniltehunK, ei:ien Aus»»«; au« ihrer VcriaUiuif und 
awey Etöfnutigareden ■ die «ine vom :i Üci. l^jfOt dit « 
vum 3 Auf. d5» %-oripen Jahrea, bekam i Sit wihir- 
PfObtlwfl tiiMr Z«iif«iirift , unttr dem l'iici : 

gmr'Kmitittaft wtJ Ji^Kaim» det Kmrtmiu, tarn Ar 
■gtfßrllfehafi tu GMsr i» Ona^Nmdm — 31 S. kl f. 

l)i«re Beycrhge Tollen in der Fvlga ihre bitherigea und künftifen 
AÄtiten euihalien. Van der ABlnahme di<.-fe» crßtn HifLe«wili 
lw«S abhängen laffen, ob und wie bjld ein . A eMcs — welches, 
unter andern, Hemerkun^en i.b-jr lirn. Jlo/r. Meiiiers Uriefe 
liber die Schweiz, fo weit fie GraubLiuden betreffen, von Hn. 
Siadtfchretber Cfio, nebft aulTallfr clen Nathrichien iibcr Bun- 
den und höchll wichtigen Winken Uir jeden ki ufiigen Befuciier 
diafe« rre)ftaat«. enthalten wiirde i-niifolgcn foile. Weiter, 
hin wurcen ;ji rliili 4 bis 6 II. tic, jcdts ct-va vou 4 BTjjen, ia 
blauem Ua>rchla{;, «rrjiciii'M , i.ud tur den jedesmal aufditlSm 
Mdrnckteii Preis , bey dem üiLüorhekaV der Geli|IUciuft.ÖIrtt. 
Hatfcshcrrn II e'fcr in Chur, lu erhalten feyn. 

D<i(fnian ron dtn beyilen Proben, die hier geliefert werden, 
gnl'die ei'^iintlitheti Arbciien der ü^fnlfc.'.ift in der 1 ül,,'e fchlie- 
ft^t '"*'' ;.t crdni^s von M.innerti, die Kenuinil* und 

Ein fleht mit itM;«rtr Krjf» ,iu verbinden ftheinrn, nicht wenig zu 
cramtca. Gern u: i rLiist min ücti dicfer Lrwtrtung btyr\ Lthn 
dar «rftan Eräfiiui.^'^rede , deren ungenannten Vi. über dieVrr- 
bindlicMieit einet jeden Üi.r^er» zum allgemeinen Beften Hch tha- 
tic sa atigen, fo riei Wahre» und Guiea fagt: noch mehr aber 
lAf^ der sweyten, w o d*r cbenfal^ unger.annte Hediier 

Qutlleii der bi»hrriren Unthjrigkeic der Gefdifihafi auffuchi, 
mi§ llgsu talkkttm Lebau su isauutera lucin. Et üuin dicCi 



.Quellen der bisherigen Kleininüthigheii in v'crfchiedef»»nlieöenk/. 
lichkciten und Zweitcla, die »r nacft der Reihe prüft Uiid baiir» 
digcnd widtrlegu ,,£.11 lo wciif« l'«:;d cii tca lo Mcnig j\tUt,ii*i 
IU beloycm I " — aut diefe Bedi-nk.n..kvlt erwiedm er : es ley 
ja nicnt die Rede rou l'rb»rir.*cJitJ des Ganzen aui einoiaiiL 
fondt?ni ijur von Bearbeitung eiiutfi if-r tte.irn nach Fahi^kcilutil 
Wahl einea Jeden ; vieJ koiiiie anc.i die l.ratigkeii ö b<> 7«* 
friftr Manner fchon jtiit , und 111 der Folge vur ulIii.!^« ti Acite» 
risiiij der (Jerelifv-hAfi leihen u. f. ». — 1) - zwn u bi-ccnklich« 
keu vun V erlaunmif» der ßr-rutsgelthaftc Ii vh' er üJöuri.n zu hei 
bei), d.its er zei^t , die iMirwiirkunt; au deo! groiacu /is-eike dae 
.Oefejfteliafl ko:;n« krineai Mii^liede p'*m4* l5eU-ha!'if!U[ig iryu. 
Jeder brrige viclir.eisr f-r\vei:eMe, b«iiibiik,"e XentirMlIe lur/WÄ 
Fach davon zurück ; i.btrdini wurden )a iiur dre) Nactiiiiitta^- 
lUindeii in i«drr V\til;e dJ^ j;roiate /,«icoi t r , zu ihtcn Au»ar4 
bciiur.gen ab^r ihre üinoimuigUtunocn , lu'bU den Ie)t-rti^n, 
hioreicnend leyn. — Aut ütn dritten Zueitel au hiiiiai g.ichen 
Vorrath v.jh Kenti nulcn und V% ixienfchafirii «niwottei der IVed- 
ner 4{roÜre.ilheil» QUrcli Bexiejh.uiig auf da» \ orhergclaytc- Ai» 
hi.glteii vtrweiit er bey dar ricrieii Bedeiiklicükeu von Mangel 
einea l'onds zu Bellrcinwig der neleu Auigaben der GcfeiU'chaf^ 
und widvrle^ üe durch emt: iierechi.unx der iinlftquelien , auf 
we:che die OefellfchaJi im Gewiijhtit rcihnen konike Zu difr 
fen rechnet er: 1 ; lir.parmls durch Oebraich derSudtbiLl o'hek; 
a) die LeiwelHtr; 2j d n üuchenotrath der erlofchenen ök«n% 
tntfLhefi (jei«!iicfiaft zu /.neu, wenn die angetragene Vereiiiifnuif 
kl Stande ger-ommen fewi werde; 4]) eii:e alsdann Aon d<;ij Cfc. 
tn<-ii>eii der dre/ Uunde j.mrJich r-u crr.-ar:ende GeldunterAutzuLg 
fiir Buint-r ui.d fr.imi.'ei , 5; die bdaren lie)trag« der Mitglieder; 
6) üie :?a>-LTipu»ntK<:lder derLri. njitglirde*', die riefet :i«4wie- 
ri^keiiej^ ol i.erjihtei , einei. «"wiUcn und tiicht unbcitachiiidiea 
Ziuiur<t \ crri>rcciien. — /.uictzt initetdicht der Redrercoch ga^ 
win« ßclurtjmile, w. Iche die Vorurcheile und der Geld detZeil 
ond der t>ai:vn erwt-cken könnten. „Eilte neue gelcUoffeneGc^ 
„feiifchaft TM formiere:] . w aJirend aia n^an nicht nur im Audanft 
^,10 iriele Klubb^ n'^ud '^li, foiiderri aucij eine nur auf I'reur.^ 
^^fchaftlithe Unterha. ^..2 zi.leiid« GefelLcbafi ttft kuixUA ttodl 
»ibey un« dem Volke vcrdjchtig zu ia.iheH geft^du hat ! ** — 
„Aber, f;ijt dagejjen der Biedermann: ..wer furcht^ in jiftftfW 
^,Zcti.en i.ix h dunquiahuuiich« VViiidmuhim ? in uliAen Zdhei^ 
„wo nur V\i'i.iHtitß und Freymuih, felbft. wtna er irret, Gehd< 
„hiidea ! " (baue ilocii der Biedermann durchaua uiiwiderfprccb* 
„IkJj Kechr.'; W er wird Bcforgnifie über dea KaaUN ^«Mc 
„gefihloßeiiei.GefuHi'cluft »mähren, wo doch unfre AMoun. im« 
,.lie l'nulegien, uiürc Vertaüang , uafre Arbeiten, uflfre Ab: 
„kandliiMKeii, fei bU uinVe i'rotttkolle öffaolich feyn miiOnv veoa 
,/ie «[enu iuiuitiig und un^e Zwecke angemeilen levn Mlanf 
„Wer wird wuiii dea Haf» oder d:e r.:lei facht des ValhMk^J 
„furchten, deflen WohUiand, deflen Veilaflung. defleii CilMu 
„dcilen Freybeit, deiTen Giitck, das Ziel aller unfeter V'iinfilw 
„und Bemühoiigcn iU? Semen Sc«|pn. feine Liebe. Ain Zo. 
„trauen , leinen Schurz und Lnudtinnng haben wie vidmahr 
ufichkr nt erw artep , j« mehr wir QOA mi Vteijaud ftjij a^' 



Nach di<.ffm politiAhen Exorcifmns (der, mit de« C^JM- 
gen Mod fAiiionCM, aach noch hier und da funll nicht afrSfi^ 
fig re)ii dui-ej. ruft der KelMr ptch «imiscbiuf» dea 
Grift de» edien Selbflrerirauens ijil ftii.c Gefeiifchaft, m 
„Wena nuiMamc anhaltende u-. d etn/lhalre .Aibeiie<i JaftM 
„einigen Krlolg, und noch liinjer auf den Bc) fall der Vv2t1 
„ten nuiOen: fo braucht er grof»e — Ileldenfeelen , — ' 
„Mutb immer ta gleich hohem Grade «nb.iircn folL AUnr w 
„untre Arbeit i'clion frühe Früchte triigi. wenn wir ftllMi 'tei 
„Beyfall dea Vaierlandaa eiacn|d-j!o« M erreii^ unfer Gcift ia' 
„Balde ein« Schwungkraft, die Ubfeni Eifo uisd «afttKiaftau. 
ii4lattblici} aaiporhiJic.'* 
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■ -jUsMMwV Jn der ÜMMwärrny- der icSoigl. Ak«d. 
4. Wiftafdi. CottccfM de livrvs ineMtosdtemfri» 
Portttii^äta, dos Uxmidos lie D. lomo I. DätMUtM», 
D. /ilfonfü l^. e D. foao 11, publicados de ordern 
4^ ^LOuiiUM Ae«i d«s föeaoM de Lisbo« por iq^ 

■ XWe« ifa Strm^ IcCMCwk» dt-jsefine Acadenia. 
e Soc o de variasoutrtfi. Mit Ertaubnifs dtr KöMigl. 

» Commirs. "xar Prüfung und Crnlur der Biicher. 
.(SajntnluDg uMgjpdtmjrter Bücher^ lur ponug. Ge- 
> -fditcltte der KflgicwMiKaii D. loao I . D. Duarce . D. 
AfTonfo V. Ji. D. Jofe" II. Herauagcgeben auf BafMil 
der K'juigl, Akad. d. Wifleafcb. »on I. C. d S. Sccr. 
diefer Akad. u. Mitgited eiaigcr andcniO i o"> 
1700. XU S. Titel ». allMEWS. lif 9. Xn». 
IM2»9. 4«tf & Jdti» /«lia 

Die L Alad. d. WrUTeafeh. zu LüEiboa vermelirt ihre 
Verdkafte um di« Serj^kicbte ihrea VaterlaAdes , in« 
.^eiD fie «oe'^iunnanai; lltercr Nitional Oefdiicbfrchrei. 
ber. derca Wrrke zeither in Archivein mi Bibliotbeken 
, ruhetea. zum Druck befördert, und dadttrcb. nachdem 
Ausdruck des Ucd«aaurä , den liorixont der poriugicfi> 
ftliem Gefchichte erweitert. Zur U/fM^e der bisher iw> 
IwlaflcBea B^EHntnadiaog diefer Quellen der Ilten 
port. Gcfcb. giebt der Redacteur die |:eringe Neugierde 
feiner Lande^eute an. Sollte aber nicht vielmehr eben 
die . oder irgend eine ähnliche UKache , welcher in der 
folge die Verftaamelung. einer weiter «oteo in diefejc 
Sammlong mit voriEonaieodi'n Cfaroaik dei Gnfbn D. 
Dii.ittede Mentzes zugelchrieben wird, die \\-ahre feyn? 
weoigfteos kann es im Auslande fcheinen , als ob eine 
Furcht vor ähnlichen Veritümmelungen allein, wenigftcae 
die Befitzer von Prlvatbibliethekea, vua dcf JUittbeilung. 
folcher Manufcripte abhalten könnte; ud bey einiger 
BeJcamitfcl'au mit dem Cttaraktcr der Nauen, fcheiiu 
der .vom Recacteur angegebene Grund, wahrfcheiolich 
der erfte der bette zu feyn , der iboa in die Feder lief; 
den er angab , da ihn vielleicht andere Riickficbten bin- 
^efcen, den wahren o/Tfnhexzig zu geftebeo. Indeflen 
Uist fich von den Uemiibuugen der Akad. auch huHeB, 
dab iie immer mehr und mehr an der WegrjUimung dec 
wahren tKndtmifle der Aoabreitaii» der wifl^fdiafkeB 
und der Kenninifs der G'-fchichtc inres Landrs arbeilea, 
uud mit der Z<'it (ich auch den Ruhm erwerben wird, 
fie gänzlich aus dem Wege zu rtfumen. )^ie fiark diefe 
Sammlung noch werden wird, «}d ob in der fd<fe 
auch nocii«ttf andere Epochen der por|jii|. (sei * 
Iiis die auf dem Titel angezeigte. a^i^Mktt. 
dürfte. lA nirgends augcj^tgt. / . -J 



Die beyden Torliegpnden Bände ■diefer Samml. .ent- 
halten fünf alte portug. Chroniken des angegebenen Zeif> 
raums. Jeder ift eioa kurze , vom Redacteur verfaltm 
Emleiuing vorgefeizc, welche Kterarifche Nachrichtea 
von ihren VerfafTern, und den MiauTeriptea enthält. von 
denen fie abgedruckt find. 

. I. LiorJi da mterru de Cnda vor Mtfi r t Matth»- , 
M»'Pif<ait9. Bia S. 70. Vom Vf. deffelben ift nme t6 
viel btkünnl: dafs er wahrfchemlich Königs Alfonf. V 
Jugcndiebrer , und ein zu feiner Zeit fehr berühmter 
Mann war. Er fchrieb 45 Jahre nach der Einnahme von 
Ceou. folglich 1460. wabricheialicli auf BefeU des Ku. 
niga,- mid daaif aueh die Thateo dea Qrtfea D. Pedro 
de Menezcj den Aiislnndern bekannt würden, lareinifc+i. 
Seine Erj^ahlung weicht in einigen kleinen Umftandem'. 
von den Nachrichten des Daorje NuHfs des Leao ab^- • 
«ad fein Sifl ift baffer ale er<s«w4iJialidb bey Schrififtel. 
,lam feines ZeitakertaDgeOollba wild. So unpartbeyifch 
er ift. fo fcheint er doch eine befondere Vorliebe für den 
Inftmtca D. Uewiqut zu haben. Das vortreaich erkake»'^ 
ae MUkpCy roa den daa Büeh abgedruckt iR, gehjürtde» 
Marquez von Ana/m , und fcluMnc nach uaMIgHdlCii 
Kennzeichen dem Vf yleichaeuff; zu feyn. 

II. Chronica do Svnhor /üt D. Dttattt, Eforita wnr 
Rny dt J*iHa, Chromifta-mör d» ^arjn 
mar da Tom dt To«i(o(Kefcka<rchfipär). Er w«rdei4g9 
als Gefandfchaftsfpcretair, und nacbhe« felbft als Ge- 
fibSfisfiihrer au den Spanifcheo Hof gefandt, um Üurfet« 
nen Herrn um die fpanifche PrinzeTTia tu werbea, die 
aber mit den^KtfaigFebor voa NavarravamiUt wur.V 
1484 wurde er .bey etaer ^efendfcti^ naCfa Rom ge> 
^raucht, und beydemabi bercheiikce ihn der König bey 
feiner Heimkuntc mit eingezogenen Gütern jüdifchrr Fa> 
milien. Gleich nach Beendigung diefer G^fchäfre fcheiae 
er den Auftrag erhalten zu haben, die Gef hicbte za - 
fchreibea. Er erhielt dafür eine Hente von 9600, und 
nachher, um beijuTncr an der Geftiiichte arbeiten zu 
können, noch eine Zulage von 600c Hees. 1493 H'Oi'de 
ar wiederum bey einer Gefendfcbaft gebraucht, die nach 
der Rückkehr des Chriftopb. Columbus in den Ilj^-n ru 
LifTabon an den Span. Hof gefaodt wurde. Er erhielt 
nachher noch Gehaltszulage!), wurde 1495 zuVer&flun» 
des Teftisieats Kön. Jof. IL und deOcn Piiblicining als 
Nwariaa gebraackt Köa. D. Mnad keftftigte feinen 
Gebalt, machte ihn ziiru Reichsarchivar und Cbrooift^n 
dcB Reichs, nachdem Ka/c» Frrnam^e« de Luetna faeidea 
Stellen entfagt hatte. Die Chrooifteo warea damals zn« 
gteick Bibliotkekwca der Käaigl. Bibliothek. Nachher 
•rhiett er wtederoai weitere Gehalts verbelfrrungen , e\a. 
geiogetie Güter etc. , und lebte norh einige Jahr!» mit 
SJtffa iwd Güten» äbexkäuft unter &00. D.ioao^jli^ nL. 
T . Diqitizedby Cka^e 



»47 

ficherfte, WM mtn TO» dw HflirsrDffti»!n wrtfs, die er 

bcv ff iner Gprchicbt?'>'-rr hf P(h-,i 'v-; /.n Kaihf /o:;':, ifl: i1t''3 
er alles bis zur üerchichte der Kueige D. Seacho 1, u. U. 
Affbofo V, UI9 Indern SchriftiMiero , wahrrcbriolich 
■von dem Fi^naniTii J^opez, dem Er^ 'liirr Jer portui:. G^- 
fchichtt^chrei'jer . to npilirte. D o li!«-r bis ü. 194 ulige- 
druckte Chrootk ift, fo wie die bsitien folgenden von 
eben ditTcB Vf< Mch einem Mlcpt. 4«s fteichiarftity^ath 
gedntrkt 

III. CAWco rf. (7. R. D. ^^o«/o r. fforita etc. 
wie bey ii Sie fitUt das noch Uebngf» dieics rrfteu Ban- 
des. Von diefcr ghubt man , Games Eaur.es de /Iznrtxra 
kahl» fw angetangen . und bis in die Gegend de* Ti^tta 
Kapitels gefcbrieben. Nach deifen Tode, BlirfrhclaKch 
um das Jehr 1^7: . \\\i:df: de vonKt."; de hAiia rortgeferzr, 
» ■ iV. (Dieerile im ;irn liandebis 3 204.) Chronka d. 
& R. .b. /OM //. Ejotita etr. wie bey II u. Iii. Der 
Herauspebfr hslr ''ipfi» iVir die rrhn;7hBrrte Arbeit diel'e« 
Vf.. w«ü er die Gi-*lchichte iem^c Zeit io derfelben be. 
CÄreib;. 

V.. Chromea äo ümdt D. Ptdro dt Mnteza , ejurüa 
paY Gomti E*nn9s äe Znrara Clv^^ii0a*mnr de 

Portugal, o Gaarda- mrir <fa Torre Je i m- ). DerVr. 
war nach archii'aUfchea Beweifea , Sohn eines Canoni- 
ci zu Evora und Gyimbra. Er trat friill m den Orden 
Chriiii . und wurde Commcsthur , Woui tna <dlli»all 
nicht aaders als durcb Anciennetd und wirfclidie'DieBA* 

S^taiigte. Wurinn dirfe Dienlt«' ab«>r beftaaden, ift ua« 
chrr« weil die Hegi^r der Kuier drs Ordeas uad an> 
deiv fduiftLf^chnchren nicht bitter aU bis zum Anfang 
des rechsretotfn Jahrhunderts hinaufreichen- Indeffen 
find andere archivalifche Nacbnchif n davon vöfiiaadea« 
^^«r vor 1454 fcbon Coaimeiubur »od Akatrs war, 
uad-dafii-ür dtvie CoouneBdiax«y 1^$^ fdioo «ti^gebea» 
vnA die ««n Rn&etrs (i rtrad« und Cnwl/e d» jUmeiro im 
Ii Iii £ hatte. Erft fpät Jfgre er fich aut' UÜT^-nfrhsftrn ; 
der Rur feiner uoerwarceten Furtfehritte in denfrltwn 
• wanlifsie KöD. O.AUbnr. V, ihn an die Stelle des a!- 
terndea ftmao Lnpes 14^4 zum Rekhaacchivar zu ma. 
eben, weiche r , be>iau%, der erfte dfefc» Ainn gew»' 
feu war, indem diefe Stelle TOrhi r mit 7a den Künigl. 
Fiaan^en ifaztmia re«Og:«börtr. W»e lange ü'>yrtsLun- 
mtt 6e bekleidet« , tft nicht eiitft(licden ; nur düs : 1473 
brkVi'f" fie noch, und i^gi^ trat i-'emamlej de Lu- 
crno , fem i^iaciiiulRer , fie wiederum an de« Hny deFiaa 
tk Man rechnet es ihm zum yroTsen Verdienrt an, dafs 
er Auszüge ans <icn ichrittiict^o Nachrichten v*a den 
Re^ifruogeflder Könige D. Pedro I, D.TerMaio, uod 
D. "loao" 1' machte; Allein die Wahrheit zti g^ftehPn, find 
diefe Sttauid. dafa man «iic Original • Nechnchten dar- 
über vernachlafsigte. Er war gleichfalls Kön. BiWiothc 
kar, und verlieh Bücher «US der Köoigl. Bibliothek an 
Qeiehrie. Er erh)elt «lanaicbfaltige Beweifc der Kdnigl. 
Huld, durt^ G lij rsvcrmebrungtn, fVeye Wohnung, 
Bauten. Befreyiuig feiner Erbgüter von Dienften. eic. 
f9ochi«iriMr wurde er dadurch, dafb^ine reich« Witt* 
WC bürr^^-^l'c^en Stanc'es ihn adopiirte, welches man ali 
atwai ganz unt rhörtes anfab. und darinn Anlafs zufibelN 
Nachredanfand, Seuje iihreiban nl r.i/:\ nicbt gleich; 
MMtm fiüU fie ins ^hwüiflijie . Uebertriebnc ^uad 
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Gefuclite; ioc\\ Cmi feine AofVirhriijkeif oad ünparthey- 

Mi'hkeit un^n i '. "Ii" In '"vincr I-ac n-u'^t-- tr ^oodcn 
UnfiaBdcnder Lkfchuhief inuer Zetr fehrgut utiCrmch» 
tet feyn; auch war erfelbft eine ^crautne Zeit in Afrika. 
Seine Schriften find: Chronica d^i tnimidit de Ci^nfa. 
D. Ro.^/jr.oiii Cu.j'ia beförderte fie fehoa 1644 ium Dru« k, 
und fiF >i!j:ht den dritten Theil drt Chronik d*s Kön. 
D. loao L von fVroowide LafM, 2) ChmMic» du Comit 
D. iWro dft Mriwzffr. Die auf' Befehl D. A^anSa V durch 
3!att!tnit Ptfaiw ms Lar tr.ifrhe iib.Tfi-f /.t vrunlr , und 
3 Ciirtmica <io Cunäe D. Dnar.'t- lit JUn.'ies, C'uj .MÜ Je 
Mcacer. D:e b/iden irtztt^u wartfti noch nie |,'e<druckt 
ond folgen hier. Die erfl», weirbe noch in dtefemßaa- 
de voa S. :i3 bis m Ende de« Bandes folt;t, ift nacb^M 
ältefteti davon vorhandenen Mlipt. at'i;i ('ruckt, dos ehe- 
mals dctr Haufe Tavora , jetzt aber dem i^lonftuhor Hajst 
gehört. Die Schnftzügvflnd vom Ende des funfzehnteo. 
oder vom Anfanjje des ff-rhw.'hnten JahrhüntV-r:'- . und 
das Mfept. i(t zn'mli{ h gut erhallen* Die noch leitenerc 
Chronik des ür.ifen fj. Diiii»-fe de MeHttes^wird nach ei- 
nem dem Grat a von Cr. Lojweir^o D. ioiao dt JVoronto 
gehörigen Micpt sbredrti'kr. wcfebeo aber. Vielleicht 
ubfr fin Dr;Tr>'l 'If; (i-inzenberrn_,"Tide, t,iirk(»n har. di« 
hier nach den Seit^nziib!*^ dt-s iVlicpts aii|;«;^e«>eH find. 
Mio Vtaatbet. d.i's 6e durch die Cenfur entftaßdefl 
fryn mAg^eu» da fie 11 h icbo» in dein Ezemp.ar einer- 
Abfrhrlft befinden , weL-hes uqter der RegierMB- tlesKö- 
t\'gi D Spbaiiun die Er jubnifs zu n D'utk erhielt. Mit 
dieicr verilUmmelteM Chrouik wird der drute Band an- 
fimgen. 

Die Chronilfen felbÄ enthalten viele Nachrichten 
von den gr^fsien Kteiof^keitcn der G-'f^hichte der Re- 
gieruopen der Ki in!''. welch© fie befchreiben , und köa« 
pen » da lie gröfstentbcila von befoldetea eleicbzeittg^ea 
Qeft^idMkrmelbenre^fM'st find-, nichrwoU-Mif deneot^ 
len Werth j^inritrh iirv> irfh<*vifcher Gefchicbtsbefthre?- 
buiigen ArJpruch machen. lodclTen bldtjcn fie tmoter 
fehr fch3"/,bare Quellen der llteni, J|0rtu-. Grfcbichi«: 
nnd «renu 6e gieich /eibft.nar wetng cigeatUche pragm«* 
tifche Gefchtchte cothalteo , fo Ihffem «irli ofk eben die 
kleinen Uniflande, auf deren Err.ähFijng diefe Chroniftcn 
fich einlalTfii , dem C^fchu ht/rbreib-r wichtige und ia- 
t'reflTaswe beytrSgc zum Stoff einer prs^matifchen Oo» 
fchichtf ; auFserdein dafs fie oiuh rrnrh üb- r die Si'rc 
ihrer Zfiten. die St8aisverf9ffi!r;% iinri St.iorsvrrwai!uag 
niai-(i»i .Au'ikMfift ert!i?i!fn . < i - drmjt-jugen , der Beruf 
findet , fie zu Rudierea, für die, durch die alte Sprache, 
und die Beybebaitanederatteollechtrchrribune erfchweri 
te Wiilie, ficher ent((-ha'digen wird. Die ah.' Rt'chtfi hrei. 
bung ift, weii die öfiern doppelten Confonaiitcn Schwii- 
rigkeiten in der Omclcfef vcreolafsteh, bis «nf 4icre 
beybehdlteu. 

Ohne Druckort: Verfuch einer Lebeusbefchreilyurq des 
Ftldmaeji.kaiii Grafen vom Sfckendorjf , miß am int. 
gtdriuku H SuthriclU r. l ' ^tiHitt, iZw9ftat TbmL 
1792. I Atph. t| äogta in g. 
Di« baldige Erfebeioun^ di-fes rwej ten TheiJs (vom 
erfteij f. A. L. Z. d. J. R. ^ S, u. ff.) macht uns 
wahre Freude* theiJa weil der ertte osfre LüAnsbeic t 
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■ach ift FortfvtcmK rüntt , tMb weil «r Boci iaMtf- 

raoter ift, indem der IWd unrrrs ncbtungswürdigen ün- 

£Mnatea in böhcra Sphären, als Oheibefehlsl»bergro- 
•r Bitte f äur§tr& wirkfam erfchdat and weil wtit 
ncbr , «Is im rrften Theil . aus angedruckten, bc- 
foflcters aus Seckendorffs eigenhändigen Papieren, «ft 
tttit d+rtea eigenen Wortrn erzählt ift. Hier fand Ikh 
«MCh <IA«r QtlegeBbeiiza VcKheidigpiigcogegeaScikea* 
^•ttSa OefarrtfadTadkr. Torzfl«li<h p«f!ca K. Fne» 
dn< h II von PreufTrn in d(fftn Oevvres ynjthvmei uaä gt- 
gen den Graft n von Sihmeitau und «'«(Ten Mtmoires /e- 
Man erKernet daraus, «iafs ihm ni-.ljt (rlten Un- 
ff8f ht{(f<clka|i« ^lafa dfr nagMcklkbc ErloJg moaclierfei^ 
tt«r IHcmiHinfaBgrcB aiekt Itan, fonde» bhaififccii «#> 
genarii» ucn f iucrF»indt o'fi Cvn\ au< hausendem Quel- 
len fliels'-n<:cn Man^-el an B'-duifi illtn , ohne die kein 
Feldh?-rr Kriege mit Narhdrutk führen kann, xazufchrei^ 
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te, abar aoek Vom d«m irtfliehAen Nachlä&igkeiten nnd 
Wifsbräuchen derOeoetale und Reeiroenttiahabag, ,,pia 
Wirkung de« neuen, aber traurigen , Lichts, WMWai 
S. nach feiner Rfickkanft in Wien aufr.uftccken wagt*, 
war bar itm Kaiibr «sd bcy feinen Dienern ganz; \ et- 
CchMan. In Tefbianlirc, wie dn vernanftiger 
Hauavater dankbar die erftcn Strahlen der Sonne grüftt, 
die ihm feine Fluren erleuchten und w^tuien. find fie 
den Fuchs, der Eule, dem Tiger unwi IkomiDen . iImj 
nur io der FiaAernifs der Nacht herrieben nnd ikh 
füttern. Karl VI billigte den Patriotissoa ««d dl* W 
fenherxigkeit feines recbtfchaffenen Diener«, und gebot 
ihm, fortznOhna. Der UoCkri««Mrath hingegen , def- 
Cm Partv)]icUirfc niTriighdc ar aaeeUagt hatte, war 
fni liöfbflc« Grade unzufrieden mit ihm. DeutUthUef» 
er ihn dief» durch die fpate oder völlig nnterlaffene 

Beantwortung feiner dringendeften Vorftelluogen füh- 

bcn ift. Die öftreKh • türkifibe Ktiegegrfchiilua im J» leo, and durch ttai«Bd Hindarniili^ die er Ceinecn Renn- 



1737 und die Geich« hte des unglütkticben Katfert, Karl 
VII. — Die Hauptuiateripn t'.;tits Hasiies — eiiioitfn 
durch diefit vortreänii grratbcne Atbeit eine ganz andre 
GeAalt, afa U biaber battefl. Der Vf bodnnit fub d»> 
bey fo kal>bICcig, dafs» rran htlKh Zntraufn zu leinen 
Erzählun^^en empfSn^r. Nur Ittt-n durfte der ilrerge 
Zweifler d»a Kupf fchüntln; etwa Cn . wo der Vf. fich 
einzig und allein auf die RericbM des FeWniarfchalls fti^ 
Metf WO f» ungefMir brifst } Mmdor^Fcmib tmMm 
dit SMtt Ja otirr fo : er ftU^ft aber fn cdrr fo . folglicli iß 
die ErtMmng feiner Feimte Jalf h, Man febe t. B. & 44.*) 
mid-S, S4j|. tilin weif» ja u«bl, was oas heifse, in lei» 
aca .«ieenen AnadcgcnheiiMfoi^ oder ilrohigar Richr 
ter SQ feyn! £a wtrd» MMen cMr der ganrn Gfr 
fchiclKe nachtbeilige Zweifelfuchl vertBthen, wenn tnaa 
keinem Erzähler feiner eigeacR Tküten gloubt-n wollte. 
Vielmehr flinven ^fjiendorffs Nachrichten oft fo ft hon 
Bsit andern bekannfrnThatracher. tiherein. dafs man fich 
freuer, ihr gröfstenthtile unfchulc'ig zu fiutfen, tnanaiab- 
te i!ciin wie Sthireiiau jefiiint frjn. L'ri;rr cvvt Unflat:' 
den, als unter welchen S. deu widerwärtigen Türken- 
krieg bpgann , wOrde felbfk ein Sttgen uaterj^elegcn^ ha. 
ben. Dsh oßr^ichiffhe Hrer ww durch den k»un> ge^n. 
digten . dfn, Haufe Oelhcah Io nachtheiligcn Krirg mit 
Frankreich, Spanien und Sar(-':i im dünn und Oiuthlosge« 
ixuu:ht; die au.<( Italien und anc'rm eniiegenea Proftpscen 
eilig zofammragetriebcarn Truppen waren eben ^rrh 
diefe Eile volK'nds mürbe geworden; S. brkfim ftatt Orr, 
nicht vom Friud, fondern durch «^icfe MSrfthe, durtb 
fcMedlte Nahrung und elende Quartiere grtddteien Vc> 
.teranen, Rekruten, die (cbwach und •maaglicb zum 
Dienft, zum Theil fu^r blind und lahm naren; ihre 
Kleidungsßiiike uareii trbär 1 lieh. Der Hefkriegsrath, 
der auch in dt r Folge r1»r Thäti^keit Setic- nclorfs Io vie» 
le HindernifTe in den Weg legt*, war einzig and allefo 
an diefen fchlecbten Anftahen Schuld, indem di-flpDm'i. 
Ae Mitglieder fich auf UnkftAen des Stauts zu hrrri( hf rn 
fuchtfi). Ais 5. vor dem Anfang des Kriegs die Srand 
quartiere der Truppen io Ungaipi vpA Crpatien b«r«Hrt«» 
iah erObifrall die craarigffen Spuren tob bctr3g«rifdier 
Sparfamkeit und abfiheulicben Pländrrutigea, die lieh- 
der fcbreibeade Sta^d auf Koftca dca fiechundea erlaubf 



laufe gleich an&oga in den Weg ftelhe. Auch wurde 

dem Kaifer von den unautffhiebHchen Dinpcn. die >. 
anbrachte, entweder gar nicht, oder duth fehr lar.gfam 
Berldil abKeAMM Aber diefcrwufste durch geheime, 
an den Monarthen unmittelbar gelichtete» Anzci^n 
diefe unlobliihen Abfubttu zu vereiteln. A« dieft 
oberAe Stelle fcbtofa üch nicht nur die llofksmmer an, 
fondeni auch eis ganze»- Uaer von Befehlshabern in 
SttiMM md bey RegiaMMaas» /»«fi tJBteraebinero und 
Too Stbreibcrn. Der Ver&O dat Zeiten hatte in der 
6ftr. Monarchie da« zur Regel t*^'^«** Itffen, was jetzt 
bey einigen Dieni^en gliicklicber Weife »or noch als 
Ausnahme gilt, dafs cimlich FeftungsctnuauiadaBten 
Und RegioieRtsinbaber ihre anvertrauten Stidte «nd 
Krlegsfi haaren urgeffebr in derWaafse »t fahm-urd be- 
handelten,, wie weilaad eis ftanzöitfcher Geoeralpscb- 
ter feinen FiBaflcdiftrtct, w{« aa noch jetzt der Moldau 
und Walla(bey Ton Sriren ihrer IJnrpcdareo ergeht. 
Das vcm Schreiben, Rechnen und Gtld/i.hlen lebende 
Völkchen zog aus der allgemeinen Verwirrung dengröfs- 
ten Nuaea. Von der AnscebiHBg anderer worda aa 
firt», und bevonheilte mit gröftter ürparteylicbkeH dea.- 
Soldaten und den Kaifer. Ein ung«-Aürter Belitz fthieir 
diefen Räubereyen und Ungerechtigkeiten das Siegel 
der Verjährung und des Reoits aufgedrildtt zu haben. 
DeAo ergrioimrer w aren alle diefe Leute gegea den Ver* 
Wepenen , der ihrem gern csnfcbaltlicben Obern d!«Alh 
gen zu tfffjrn fucfcte; deßo fefter fi'chten i:e ihre Fan- 
ge in die ungläcUicbe Beute zu Terklammern. und de- 
eifr^ar war ihr Bdtreben, den befcbwerltchen 
Scbrej erverbafüt zu machen und zu entfernen. ** D'efa 
fey zufleMh eine Probe von der Schreibart uofers Hi- 
Aorikers! Man wird dadurch das, was wir bey Gele- 
genheit daa erfieo TheHs von ihr rühmten , befUiltgt 
ondca. 'Aua dem von unfern Vf. aufgeflellrea DMall 
fieht man, wie man damals daa Publicum durch Prable- 
reyen von der Starice dfir öör. Armee, dafs Ae mit allem 
Erforderlichen verrehen'gewefra tf. dergl., hintrrgacgea 
habe, nnd wie hernach fcHiA neuere HifiorikeT dadurch 
verleitet wurden , daAeIhe »Is Wahrheit nachzuerzlhlen. 
Man giebt«. B. Seckcndorflim bey Ert ffiiung des Feld- 
zoera ifls^ Sucitcr uacer fnaefidÄhlai hicr,abcr 
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Viraren. So geht rs durrii alle Rubriken durch, unddie- 
fem nflcji muls jeae Kriegsgefchicbte ganr anders gefafst 
werdet!, ali man fie bisher gelefen hat; npmlich fo, 
wie hier. Prinz Eugen von SaToyHl fdüilg fe^bft 4emK«y> 
fer auf fein Befragen : Wem er nach defleii AbAnbM 
den Oberbefehl feines Heeres am füglichften anvertrauen 
könnte? Seckendorfe« dazu ver. — Mcrlwürdig ift 
die S. 4$ — 63 eingerückte inftruction, die 5. von dem 
Kayf<r vor Ausbruch des Knegee empfien». Eben fO 
die gchäine Anweifung ki Aiifehun^ desdamablit^enHei^ 
tOgS Franz von Lothring^-n , dfsKayffrUthenSchi.it- 
BttMtßSt der^dem Krieg als -Voloatair beywobnen vrolU 
M , deni aber Jr. den Vortrag und die kMiße Ehre ein- 
räumen miif«te, ohne ihn zu gebrachen, und über def. 
fenBetragcu er gefctit war, ohne ihm zu befehlen. Man 
kann daraus fchliefsen . wie laftig dicfe vociiehme und 
iiberflüfßge ;&ulaee SeckendQi£w gcwor4en (evtk jaifit^ 
und dais fein Feldherrmitel nur «in \ttnx KaaM war. 
Nachdem , wi« bekannt, der erfte Feldzug einen betrüb- 
cea A^iSfiAog genoromea hatte ; follte ü. dafür bOfl'en. 
Er wurde nach Wien gefedert und bekam Arreft. S. 
igi_337aehen ig Aaklagspunkie, «hft feiB» Ygr. 
iheidigung dagegen und S. «49 u. f. t. Äe wjchciguen 
Vorwürfe bey dem müadlichen Verhör und ihre Abwäl- 
cnae. Wäre allca dica folMO liagft und fo genau bc- 
kant gewefim; fo wSidaa SecMocfii JhVWk imA 
Türkenkrieg fchwerlich fo nnriehig vprgeftellet wor- 
den feya. Manche ihm gemachte Vorwürfe kaaü <muk 
nicht ohne den tiefftea Uawillen lefe»; ÜB jncl||Ml? 
und auf Schrauben eeiiallt find fie. 
In dem Kriege, dctt'^. ala OberbefehUhiiier #«r 
Truppen Kayfers Karls gegen Oeftreich führte, war die 
AdmU^ S^pts Herrn uod das Bunde^wi^rige i(nd .treu. 



JoTe Betragw der Granxoren fehdU « <■§ «r «It aller €ai- 

ner Thätigkeit und feinem raillofem Beflreben, nebft der 
Begierde, feiiien im uflreichifchen Oieoll veiluhrnea 
Ruhm wieder herzuftelleu. oiJits ausrichten konnte. 
In andern Oieilften und uqtrr andern Umiiiadao wueda 
' 5. Vahrfcheinliöli einer der ruhjnwürdigften Betdcn dca 
Igten Jahrhandf rts geworden Ceyn, Aber fo hatte er 
immer jiicht blofs mit auswärtigen, fondern auch mit 
einheimfcben Feindea, m'u Geld- und Brodmangel tuil 
■lit teufend anöcrn Wicderwäctigkeitei»^ im pL-ide aa 
kimpfen. - S. 36c; wird S. gut entfchuldigt gegen die 
Vorwiirfe, die ihm mehrere, befonders aber der König 
von f reufsen damabU fthon öffentlich und hernach ia 
feinen Oeuvres poflhumes, nachtn, ilab «r ntelich des 
jungen Kurfüxften von Rajecn zum Frieden mit Oeft- 
reich gerathen hätte. Djs erile Werkzeijg doza war, 
wie \\ir jetzt erft S 370 erfahren, ein noch im bohea 
4.11er zu WeingactagCireutli in Franken lebender Recken* 
4orff. ^ 8. 881 wird cegeAanden, waa bejr den PcU> 
marfthalls Lebzeit feine Freunde , wo nicht hogneteiv 
doch zweifelhaft zu machen fucbten, da(js er feiner Ein- 
(amkeit zu Meufelwitz Briefwechfel mit den Feinden des 
Jidniga i«a^iiIit«i.4Hi dtflitn NnchUieit «eCiUKt hake. 
Beicmmdidi wnrde er deswegen noch in mncm t6ftet 
Jahre gefangen nach Magdeburg abgeführt und kam 
Dicht eher wieder las, als nach beynahe sMonareo; 
^od auch iliea würde nicht gefchehen feya^ weoii nicht 
der Wiener Hof den preafs Feldroarfchall, Priazen M«> 
ritz von Denan, ip der Gefaugenfchafc gehabt und ihn 
lacht anders •liatte losgeben wollen , als ^jCgcn die Las- 
laiTung eines jUenerals yoo^eicbem Aaoge, .und nach 
Ananlitang «inea LöT^ldlWa loeoolWnii.— J^Wr 
me'ir erwarten wir fehnfuchtsvoll die 
teu ^>£oi.eador^'6, de» Siaauunanaea^ 
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jo. G». Chrifti. Wop/»,rfc. Mimua^anwcioA J««y«^ 
s Th. C .7».i, 8,.6nri)^Vf.«niaakiteerldijn.oStelie 



f;r^L^ä^„;i^-.>\A5^ Fol,« 

iener Gefchichte. Datubat itt a«b ab Umb Mar nkbtau rtchien. 
Ilm fo w«nteer. da ühriKen««dic7«rai Maet AafbCMt und die 
■anu philolog. Bthindlungwwt ftfaien Flaift and gßnx guM m«. 

niffe bewem. Hat eiu Junger Mann die|h MtÄnenUlkinniBiff^^ 
fehlt es hm nicht an Tatai» und GekfMlMt aU pMoTophlfeh« 
» ftwb.idun? und ift diefenichl dwfA^ftilbatallijfande »wifi. 
» ni«» * ' daifa«ite»Mih^t4aA«r uDfofft. 

VarB» A aih n i ich antft» 
auf Jam 4c|iai^ta 
durchirbrflm ' «örfe. Rieni vtfldUnt Rr. H. 
Zu diefetn Zweck einigt remerkuagen. Die 



fo 



!crinaf»en «efefTelr 
iVlirLiteri auf d«ui exeget. 
ifn und lu grfchraacl 
deü Alierthutna 
AufBunit«""«' 

Vetfletchung S. »f. Von inF\ mit dem arab. ««-VC^ Ümere. 
w$rmri, « "fl^ LÜaralmwaadiBehaft 

und habiiifiihan. 



finpmi «Ii; r«rairf«t«im e/«. /# eMtn, Der Urbmane ran 
flHp,r, XU timerettc w^ SH^r m9gUch. {ft aber lie«n 
Vyi.tt aU wirklich nidit a«l acwaiftn. — V. |. Wird fchariii.- 
mg uberfeta : iml» a judtcu Wpjfuh, C|. «. jNifl i«<Uci,m .nj^fimm 

folgenden W«ne hiNBeraa können unnogUch bed«uten: ot oms 
'^^i^^" -««rf*? 0«m rginVLkann nicht foviel f«U 
als ^ni^p. — Dk bdianow ScbwSridMitm dea V. 9. 

ukdurdi^fiitianwgaii Man,: d^i.<-r.t <imj.„, (^.. 

waa tegm diefe EirkUrung . auHMt de^fafcujinenhai,* bctn^ 
tat, rnn Jrr ''pTTMiwnda amiioandaw üiyn "HmtrY 

"D. iMthmr, ÜMHumjf, 1791. g. 7 8 Eben d.j}. ;t^. 



bedeutet j\ 
, ■nd4alMr J»ar«ld 



Er wird"g«nt^ torn .,die Jixi^ Riefte lait l'kife u„d 
Oo. keu '-»f<mi^,R<fi<Kan^iUM Eine A..».i«e verdienen It 
aber jfeü«i»A_d;^^ 



«oer um oemnuan, waa ewck aa d«r Gebrauch diefcr bei 
UaffiftHaa Waeka «m KwMBUaon m «taMm nUl 
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*<JÖTTtVGE!<i h. DiettfAi' Vtrfnch einer Anleitung zut 

• ßeoiogifchfa Ktm^fs 4fr fimeraiitn , von D. ü F. 

\ l!e Körper." fagt Hr. L. In 4er VbrreAr. 'H^rig« 
'1 1l ein Bellreben, eine beftimmte Qeflalt anzuneh- 
mCBt »nd viele aehaea Ge wirklich an. Die Kenntnirs 
d«r flttarKchen Körper fäfk daher von feibll in twey 
liaapriheite! i) in die Kenntnir« der gebildeten K&fpcr» 
oder derer, die eine beftiromte Gefblt haben. — Nttwr^ 
^fikickte im ngern Vtrfiande. 2) In die Kenntnifs der 
nngebUdciiM Korper. der roHeo Stoffe. Geologie. Die 
TheSe der Geoloftie find : i) ufinmmi^A» Qe&.ogie. 
A Matliematifdie Geologie. 3) gravftifcke Q. 4) Mi- 
iuraiagifche G. 5) Meteorologie." Hr. L. hat hr^r nur 
vom der mmefalo^ifclien Geologie gehandelt, unter wel- 
cbcr er die Kenatm^t der rote» ungebildeten Haffen der 
/.Ttfe bfgrtift. — Wenn man 3 Paragraphen aatninni; 
(o enthiUfn die erllen ri ä'ief&s Buchs pijfnflich eine 
weilliuftige Einleitung ii^die abzuhandelnde Difciplia 
der Mineralugie. Hr. L. redet darin nach der Rcme: 
von dem Binnff der miiureitogifdu» Geohff», ^ 
Btjlattdtheikn , von der äufsertn GefiaÜ , von den T>httfi- 
Jclttü Kennzeichen, von 'der Kntßehting, von d.?n Ver- 
äitdOVii'^en und von der Zerjhruug der liUneraiien; von 
SW^tetten. 'G&njt«»« Ho}iien, GifAidfen. von der Gr* 
fchichte der hrde, von der Boirnnung der Verschieden- 
heiten der Mineralien , C wobey des Hn, L. orf ktognofti- 
fihes Syftein vorkommt.) und von den 3 Uuuptiagen 
der jQebirgsmaflTea. Diefe find Qncrz- Thon- und Kalk- 
lMg$- Sie geben die 3 aligeineinften AtKkeUongen an 
d]e Hand, unter welchen der Vf. Teinr ÖÄupmiSBtA 
nach der R«the cia(]i|jcirt utod abhandelt. ' 

I. Q^Hurzlage. Unter dlefcr Rnbnk finden wir fbU 
geode Steiaarten aii%efiihrt: x. a Granifc b. Gneifa. a. 
a Geftelftein 3. b Glunmerfehiefer. 3. GraoitriU 4. Gra^ 
nitit. 5- Homlela. 6> Qatn. 7. a S*Bdfti|n. k SanA* 
fchiefer. 

IL Thonlage. i. FeldCpat. 3. Giaiiitoae. 3. a Por- 
phyr, b Porphyrfchiefcr. 4. Glimmer. 5. Schneideftcin. 
6. Trapp. 7. aWacke. 7bBafaIt. g. a Eifenwacke. b 
Eäfenftein. 9.Jdrpis. 10. Horafteia. 11. Serpentin. 13. 
Tbonfcbiefer. i3.;riiM* 14. Steinkohlen. xs.Qipe. it, 

^^'^'m!')UkUige. KalkAeln. 

Jetzt gleicblaffl als Anhang ; 
IT. V^ne. V. GUtfefur. VL ÜUoherflt Er^fcfaOt, 
und swar i. Ocfidiiebe.- Dlaok 3. Ikiliitid>» 4. 
Wafler. ^ 
A In % 11|MI* "VliitV 



VI. Luftarten im Innern der Erde. i. Vit.t. 3. Pftf<y» 
g}ftircbe. 3. Hepacifche. 4. Brennbare Luft. 

Hr. L. fucbt im iiten $. die Gründe von diefer iB- 
gfmeitieD Claffication darzole^efi. Er behauptet, dij)' 
Erfahrung zci^e ud» in allfn Gebirgen dieoben erwähn- 
te dre)'£u:he Hauptverfchiedeoheit, welchf er darck 
nmprtagen ansdrackc; diere folgten lauoer hi etiiir 
ßtmmten Kegel auf einander. Diefe Regel wird fcmet 
auf folgende Weife angrgeben : „Der Uebergang derfel- 
beo (nemlich der Quarze. Thon- und Kalklage) in 
einander fdÖdiht befondem mtn jede Oberfläche, 
es fe^ die wikrv Oberflidle der Erde, oder eine Ritze, 
eine Spalte im Gebirge. Ift die Quarzlage die Balis, fo 
deckt lle fehr oft Thon und Kalk ; überdem aimtnt der 
Thon gegen jede Spalte zu, und zuweilen entileht dort 
ein kalkartiges Gebir»lager oder Gang. Gewöholidi 
ift die Quarzlage die nauptmaffe unferer Gebirge, der 
Kalk die Decke und Thon die Zu:ifJ-:njL!iicht. Djchlafst 
Itch niclit Ifiugnen , dafs auch die Kalkiage die Haupt- 
maffir, dte Quarzlage die Dedc« oder eine ptrafitHlne 
MafTe und Thon die Zn ifchenfchicbt 7u«'t»'!en ausma- 
chen, wie Hacquet beliauptet. — Vergeblich fucht man 
aacll (reffendem AufTchlarTeo über die gedachte Regelt 
uaAfa-iit daher wohl klar, wie fchtredi die Scüoan 
find . auf denen diefes geognoftifche Gebiade ruht. — 
Hey dem UnterPchiede der einzelen, unter obige Haupt* 
abiheilungen gebrachten Gattungen, forfcfat man verge- 
bens nach feiten Principicn, und daher auch die grofle 
VervielfJItigang, welche fich biebey findet. Auftniwri 
Verfchiedcnheiten der Gebirgsarten , welche fich durch 
das Verhalten der darin enthaltenen fremdartigen Lager* 
ftatte fiafaem, ift faß gar nicht Räckfichc genoamen.. 

üeberliaope entMIc dat ganze Budi ein fl>ndet(ta> 
res Amalgam von einigen wenigen fcharfllootgen, felbft 
originellen, Urtheilen, und von vielen übeifpannten* 
zo allgemeinen . daher nicht feiten aorichcigen und 
fig fdiwenkenden Stltzen. Wir können diefes alles mit ' 
Bewefflm bel^n . und wollen mit der guten Seite des 
Bndas den Anfang machen. 

Bey den obyfifclien Kennzeichen heilst es von te 
Ifjfrte z. B. (S. 2S-) tJ&ne ift rfn Ftodatt tau ZiMgt 
keit und Sprödigkeit , zwey Eigenfchaften . von denen 
die eine die umgekehrte der andern ift. £s ift sieht ei- 
merUy, eioes Stein leicht ritzen od«T ihn leicht zetbre- 
dien können.'* Ueber die Eatftehnog des fieialts redet 
Hr. L. fehr nnpardiejdfUi nnd vennddet Uer die Eia- 
feitigkeit Im Urtheile vollkommeD. Unter andern fkgc 
er S i6S' »Ich gebe die Frage zurück, die die Nepta- 
niften dea VoUuniften vorlegen : zeigt uns wahre Lava 
in Bafaltbergen , ich frage : zeigt eine wahre Bajakmajfe, 
üe dns Ken no^ erzeugt oder vor iurum erzeugt hat.** . 
■ 0 -■■ •' Oigttized by GcPf»rfe 
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Den Vullunlfteo äufsett «r (S. i66 ) febr rkhti|^ folg»- 
iei! Es ift wahr, die Bafaliberge viel sAnlicke» 
mit p\n'\^fr\ Vulkcaen babea, da6 fich od Vulkane in 
der Rnbe der Bafaltbcrg« ßad«m aber daraus folgt ebea 
Ib leicht, dajs l'tUkane nicht BafaUbetge, ais d^iß B«- 
faitbtrg« VuUmt warti». Sooft ift M«44 («hr lese« «Ue 
HypotSdi» «t tt guwf-» «dche wowM proTee Re» 
Tolutioncn vorauifer/en, fle mOgeo Narneo b-^cn. \v?\- 
Tie Wullen- Er (i«Et: (S. ^) ».Qroffe Revoiutio- 
neo fcheinea aicht im PUa der Natur zo feya , die wl- 
le« ftu£eawei(e tbut. Es rcheiot« aU ob «ttc wc^ 
che folcbe aatraanen, gerrSoatt hfiEteo. Maa uaA 
leicht dailarch frkl.irea , aber (!:e Ifichtcften Etklai- 
yimigMnea lind oft die» welche mm Jault Erklär, necat. 
Tcfflcr S. i66. MDaa S jfteox der Entftehuog aiter Steiae. 
Co wie He ikh jetzt &adea, aus dem Meere ((^icfshat 
eigemlicb im flreagllefi Sinae nieaand ), ik Alexanders 
Schwerdt, das den Knoten z^rhauetj nicht loret. 1 h 
j^nii* et (iir eiae bioise Uypoihefe , bu «an aüt d», wo^ 
das Meer das Land ▼nrUfltt, etwiu ändert leigt da 
Sandhügel." S<j ill auch fo3grni!i^ Stelle fehr fk^priTch. 
{3. ••^'Vas konneB wir von deru verfchiedeacn 

^ter >ier Sieioartett iibcrhaniic fj^ea , fourobl derer, die 
leine TerReineruiig«!! habea, als der. die wkÜid^ 
Ibkh« enthalten? weiter aichts, als daTs die Dadu nidU 
4iAm ein» Unterlofc wir. Hr. h. h ilr fthr viel auf die 
Ucbcfgtiag«- Seine Erklärung dcrfelbea S. 42. til nicht 
im nbideftea anftöfsig: wUebcigang eines Steines in ei 
nen anf^em hi ii^t nichu weiter, als daJs ein EeßaKdthfü 
gntweder iw^i'^^ vetiotm gingt weiches die Vet- 
li^erwig-va'uij-iihie , allein in der Anwendung bedient 
er fidi derfielbc» viel zu rafcb und zu ofc WtfbrirheiiK 
lifh liegt es anA'aaeBMr vorgefafste« Meynoag, odn 
aa fülftbcn Datis, weön Hr. JL Ufb*T!rart[;:> Tijji Granit 
in Tkßi^thiifer t m Serpenti»^ in iirticun; vüi» Sand- 
Bein ia fcmJae ^tuke (Argüla Vadi^ U'enteri)? in 
( rhnn ?j Schiefer i vos K^Ji^idm M ßnmU luA Qnafh 
«ngiebt. Es ift offenbar, daft Hr. L. dieb nickt wf Be- 
^hachiunf' ("D äer Natur im Groflen . fondern eatu eder 
MS eiazelcB usdeuilichen Kabioetsßücken gefchloiTca, 
SU wichtigen fcbriftftellerirchea Angaben ge< 
fchöpft, hat. Wie häufig andere Unrichtigkeiten find, 
zeigea folgende Stallea : (S.23 ) ..Die Farbe bäoRt von 
der gtöfserea »der geringem Menge des Erdharzes o J er 
des Eifeaa ab.** Dieis ift viel zu allgemeia ; denn die 
klaprothifdie äMiwfk des Ralüas (eigentlich des Spi* 
aei/i) ?eigt. 7- B- osfs weder der eine auch Verändere 
Stoff die F<>rbe darin hervorbringt EhendafeibH: »Far* 
da 00 ^hife d«r VoUkomminheit eines Minerals an- 
zeigt, ift von grolser Wichiiglieit.*' Wie komme Ur. 
zu einem fo unreifen UrtheiJe? das gilt ja nicht eliimsl 
TOB denSteinartPü, ^^efchweige denn von allen Mtnera« 
lien. 5.7». „Die Ki<^ei*rdefcheiBt.Of'ga»Mjt''fn Urtprungs 
Xu fcyn. nad vielleicht calllsaden die er Jim Qiiciizfeljen 
CU5 Z '^'' /f^'^'-^f"/^ " — 4* ) ..Sollte W.-.rrfr, fo 
i^ie es ia» unterirrdifcheii K'iche entlieht, naht auch 
dutcb Mche grofse SteinmalTen wiedenun zerlegt v, er- 
Icn können, uad daducch der Stein nicht allein depblo- 
Bittiüren. Ibndem Hm auch «Isen gtöflera KryftaUira- 
i;ijpa4 bcykcmf «* - Wim dn Wiffitr iü Aiae 



beiden Etementaffto0e «erlogt .würde . fo bliebe es ja 
nicht mehr die e#rig# Svfiau, «ad vf'ip- könnte es d»- 

her als folrhe. ^en Srf»men einen prüfsern KryHallila» 
tion!^gtad mittbeilro? üüd ^v ie lA die Uofs mechanifcite 
Attrairtioo im Stande, du Waffcr zu zerlegen? J.'oea 
ift alli»4bhr iskoofequeai auKedcdckL Ebeadaf.. tSün 
mtpMiditt Spaltung Hl One der wßm Stufen tag Kry- 
ßailiranon DipTs liefce'fich weit eher von der "blütrri- 
f CD behaupten. S. 50- ,.Es giebt viele Berge, die ganz, 
allein aus Schichten beftehen. welche mehroder weni- 

ger horizontal über einander lieges. Maa nennt ft^^p 
lerge geviqbaUch Flgigebirge '• Das ift ganz ftYMi. 
Haue ifr. L. doch Werner i Urze KlalfitUuition der G- 
birgsartea dabcy zuÄathe geflogen f S. 55 .iDus Strei- 
chen des Gtngca» der Winket , dea feiae Ebene attt 
dem Ilotizotttmzcht , reufs nstürlirh durch den Conipafii 
gefunden werden.'" Wieder vuUig unrichtig. Das Strei- 
chen \\,:ä ja der Winkel genannt, welchen die Ebene 
eioez Lagerftaite mit dtf Slagu§tebne, oder geaauer mit 
dbr Jlfftfai^^ieNff nadM. Vom Feldfpit heifst es S. (4. 
Fr frheint das zu hya, wvs die kleinen Nefter vun 
Schieior in Sanditt-ia iiud. erfcbeint ein kieftlartigey krif- 
fialUnifcher Schiefer. Welch ein Mifdimafcfa ! S. loS. 
,i£s ift abcrbaupt A)ndi;rbar, dafr in «Uta Steiaancn» 
die fchiBfrkht reifsen. die däage fo aBSdauread. §» rtfck 
und fo häufig find , dahingegen man in allen Sieinarten, 
die Sn^iltn bilden, kinie Spur von ünagea atUnfu*' llr. 
L. hed<ichte bey diefem Satze nicht, was er fcbrieb, fonft 
Itütte ibi» doch il: r Poi-yhijy cL-ifdlicn loüflen, welcher 
nicht feiten in Säulen vurkommr. und demungeaditct 
dieedelUcn, zum Theil fehr i?i>it:htij?eH, Gange enJialL 
— Hn L. kündigt im igteo ^ (S feine Beobach- 
tnagea über den Sntd/Mn und diaDsrllellaag derfelbes 
tnr. fo v ielem Pathos aa. dafs man zu dfn grof-tpu Er- 
wartungen berechtiget ift. Er findet dea Saniiuciu in 
allen Mineralogien und Geologien iiufterft veraachli- 
isigt* uad nur als. aiaea Mhang betrachtet; dagie&en 
find hier flo Setitrif nkr vom Sandflein voU g^ehriebca. 
Rrc. f^t;f!olit jedoch, dat"-- i1rr u\\hre Gehi.'t derfetben 
lüglitn auf die auderihalb S<=Trrn luriickgeiubrt werden 
kannte, welche fich in der raerifchaa Clalliiicatian 
befinden. Wozu die Ui^'Ncrfchwemmung voa halbwah- 
ren Satten und feichten Veruiuthungen? Z. B. Die Er- 
I>lü7i!i:g des wefeL-ihtJ! \'erfchiedoaen Erbfm- un i Rrj- 
genßeins (5. it^J, welche mit dem geaaeiaen kaikhaiti' 
giea Saadfteine in einen Topf geworfen neerdea. — — ' 
Ery fo vielen Spreu und fo wenigem Weizen kfia* 
nen wir das Buch Anfängern in der Qeogoolle gar nicht 
empfehlen ^fie würden Mühe hsban, we Verwirrung 
wieder aas ihrem Ideeafyfttuae au vatbannea» welch«, 
dadurch nothwendlg hioeingebra« ht wOn*»' Ge(^o> 
ften ex p-ofcITo u. r.I.^n c^, tihna der Gefchichie der 
WÜTenfc haft wegen . lin^iX gel<»fen haben« und gewUs 
mit dein Ree den Ilr. Vf. erfudiea, theila fitlae miae» 
ralogifcheu KenmnilTe noch zu bericbngen , wenn er 
wieder hierin als SchriftAeller auftreten wiü, theilsauch, 
uns in allen Fällen mit Aeufserungen der Art; (S. 33) 
ITer wird ts widttkeenwoUinm df^ftHoU im (xrwäi, d^. 
Kalijinm mi» oUemfiuim Ühtfciüln* aas ifdaaf und^ 
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fia^; theili*raAe%*iA#roMer Art flVh' inrän^rOckra, 

wie S. 117. Der HornTrhipfpr cfi'S t'^.yylrr'r. die i^ohl 

einem Fraucczimmer, aber keioem (i«:l«liiua v<r^ebea 
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hrs'irevtt Hans Hoifj?«- 




LteX S. 8. 

Der vorliegende Thcil diefet wtcbrigen Weri«,wel- 
cHer Tofl Sai^a« Aen BeifeB iiirf AfeiaUeii InMldi. ift 
▼Offcfigüdl leich in ftMtzliami, ins vWea SAftthn 

gWammelten, aif Vrrf^and unrT Rrnrthrünn» brnnreten 
BemerXuDgen. auch an eigcnco, fcharfiinnigen ideeo 
des Vr. ; aber leidf r fnid »uch hier wieder eben die 
ttien iböricliter fitbliomanie and anftöfaiger Frtmwn 
1^, di« wir bey den TOtlpen Bünden getadah iMbCB. 
Ein Naturfbrfcher, der irp^rd Her?, bat, wird nach iin- 
ferm BedüAken bey Betrachtung der grofseB, der unbe- 
fdin-iblich erhabenen Werke der Scbupfungskraft, von 
Ideen datcbdrungen , die der Würde der Gottheit weit 
angemeirenar find, ab alle jödifcbe Vcrftdlunffen ; wir 
geuehen daher, dafs wir li^rji iV)rht za W^j^rciffn 
vermügeo, wie jemand z. B. be« der Unterfuc^nr der 
Verwandtfcfaaft der MetaUe iniF »oft* f«M«M»lfiilb- 
f'^ine Aufmprk&mkeit wenden, oder wenn von Erzeu- 
gung der Metalle die Rede iag&lKh sackfisrfcbcn 
könne, warum Mofea Tie nicht fldl uuet 4« «ffcfatfr 
ÜBBen Diagen genaani babef 

Bie drey Arten des Alkdi . «ebmltck di« Mebtt|>«n, 
und die leuerbeftlindigcn r-^ir.rrali'cben oder vegctabtH- 
^beu LauK'enfiiie iuid, jFo wie man Tie <3ur( h die Kunll 
entwickelt, wirklieh von der Natur bereitet ^ fie werden 
•Hb nichc durch das Feuer hcrrorgebrachr , loodeni nur 
aiza der HSIle ge/.og«!», wo ^»»rborpfn- lagen,- Kmz«» 
des Soini iksrpiritQS bey adtn Rrin'irchä 'en. Erftickten. 
von tollen Uunden und andern 'i bicren (ifbilTenen, viel- 
leicht aucb gegen den Krebs. B 'yfpiefe. dafs die feuer« 
beftü Higen vegefabHiTcbni Sab« auf der O^erAache du 
Erdi^ gefunden werden. Von der Potafi-be and deren 
ükoiiomifi ^cn G*'brouch. Salpeter wtr<< allfrdiii s r<in 
uti^ gediegen hervorgebracht, wek'hrs der Vt'. fchr gut 
b.'weifet. Ueber|>ang des Sau rfa zes in Salpet rfaurf, 
und vortheilhafte Anwi'adung diefVr Bemerkung b<'yZii^ 
bereitung de^' Satprters. Dit \'ifl'* Sj'pftermeterie lader 
Erdeilt die (^rfache, warum s n d- r er if, 'n Tatany 
untf m mehrt ret» Ui'genden vr it kühirr ilt, ab io Euro- 
fia unter riHchem Grade der Breite. Sehr gai« Regeto 
über die Zubereitung de? S< h: m pulvtrs und S'^hiide* 
waffers. Eigeiirchafcen und Nutzen ii«-s Kucin-ufalzes. 
Uufttndlich votn AUun vnA VitrmI oorf •data «iclfiKhn 
Qcbiaacb derfelbeir. 

ßie NatuegefehidMe dr'r' Brrg^ S. 19$ bis 480 enN 
halt viel lehrreiches. Der Vf. bcft<tigt feine Hypo^hefe 
von .\u&bru(.k der SteinmaiTe von unten auf durch Urün» 
de, welche Aufmerkramkeit verdienen . und ihm eiiM 
Icharrfinoigc Erklirung des Zufammcnhangs der Berga 
an diie Uaod ^i^ieo.. Be£chreibung der wrncbrnftea üu- 



ge. MMiRfd>faIciger Notsm iferli»lbca ; ftbr ^9m tm4 
wehr. EintheiJung der Berge? in Rtitkffrht auf die Me- 
taltargie in ganze, ftratificirte und gefcJiattetc Gt biir ,e. 
Die Üratifici rten iind theita eiofacbe, theils 7.u>amnieii« 
gefetzte oder Flötrberge. Das Eifen ift das einaige Me- 
tall, das an einigen Stellen Rsnxe Gebärt»« durchdringt^ 
die übric!:i'i( wrrden nur in K-hih n midG ..i^^n f^rfunden» 
Tod der verfchiedenen i^ge der üange and deren Are. 
Am BatHehiMf wird im Zofanmadhuf aiit de« Vf. Hy- 
pothefe vom Ausbruch ^fr Steinmaterie erklrirf D e 
ÄfaiTe in den Gangen war aniangs weich, als tiie Li/.» 
hinein drangen ; auch waren damals die Berge nicht voiK 
kemoieo Inn, welcbes wieder 4nrcb die ^l'ciiafieaheta 
des KopiSerwerka t» ROraaa arthtiert wird. Dia ver» 
fchiedene Art Itam i» jeden Gang durch Wrwittemn« 
und Uebergang in Steinmaterie. Watiri<^hrialich find 
Eifentbeile der Anfang aller übrigen Metalle, Oe« 
GauMoß alier MataUa laf ia dam Granit and ward au» 
diefein doreh Terwinenmg entwickek. Sie werdeo 
nixii j' tzt fr/eugt und reproducirt, w o de crfchöpft wa- 
ren. Miin kanu auch ein iogenaontes gex:ugeres Metall 
in ein ettleres verwandeln. In fo weit ift die A'chyaüa 
nicht ahne Grund; allein der Procef» kann nie Gewinn ^ 
geben , welches fehr gut gezeigt wird, (Uehet baupt 
f: hi-iii[ iKi^ doch der V^i'. hirr etwas ZU leichtpUiubig / n 
feyn.) Alter der Bergwerlw, Wclcbe ihre i:.uiileiiujt£ 
meiftens dem UogeiÜhr wtdankes. 

])]? Ar;'.2hl uer Mftrille. die ivir kennen, ift in den 
»euirn /c.ieu bctracküich \8rmekrf, du luau im J. I73*i 
nur 1 1 kannte. Inzwifchen will der V£ das Uydroude«,' 
ruffi und den Saturnit nicht ala Metalle gelten laflaa« 
Ueber die Melybdina getratiet er fich nodi nicht zu tu*, 
tbeilen. Erhihlube Grflnd? J^^gcn die Eintheitung der 
Metalle in voiil<pmiBene und unvollkumoicae, gan^e und 
halbe. Voa dem Calc:»iren uod der Reducrion der Me« 
taUa fobr gut, a«ch in Rückficht auf ijumomifcha .Vor- 
theile. Ven der Amalgamation , die fchoB Viinie und 
Pliuiuf;, doch ua\ olikommner kannten. Kennzeichen der 
Anwefenheit der Metalle, die mua am üchcrüen diuch. 
den Kompafs erfährt. 

' DarauT werden die einzelnen Metalfas S. SSt u. L 
amftlladllch befcbrieben, und bey jedem iofonderheit 
delTen Eigenfiiieften und Wirkungen auf andre Metalle 
gezeigt ; ferner wie jedes -Mriail aafgeltffet» niedenEe- 
(chlflgen, redo<irt, gefchmolzei» wird; in wetcbci ua- 
fialt es in der Erde und den Berfjen vorkömmt; v. eiche 
Länder und Rert^werke die eröfste Menge davon oder 
a> ii bfiondere Arten und Vererbungen Uefiern; endlich 
wie man a^ auf verfcbiedene Weile in der nienlcbUcbca 
Hantbai taag^be« utzen könne. Allemhtlbcn kommen viel« 
näfzlich: Bemerkiüijff u uiidRcpefn vor, vorzüglich öko- 
BOiniiche, mientierheit bey dem Guide, Silber, Kugt'er. 
Bl^y uad Elfen, hcy welchem letzten zugleich vom Stahl 
nnd dem Magnet gehandelt wird. Den Bifchlurs wae 
eben S. 93^ u. f. einige Remerkungen über die nenlirh 
entdeckfn befoaderen Erdart^'n lUttherit und S^fy-nttamK 
tngleichen über das im ]. 17^0 in üngiirn gtft'unüene 
venneyiitÜch neue MetaJ . u elches der Vf. dcidk- mit 
Bl w ww h icfc aicht fOr ain Mc«.at gehe» Ikftt. 
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PftAG. in d. SchöofcM^lte w grtfctfil Bucbb. : Ver- 
• ztkkm^ Wmifslm i^it^, voa ^ok. Dm, Prmfs- 
ffr. ErActmikirA nk zweyM iBumlfUrmiKa^M» 

ufpln. 1790- 13 B-Jp. in 4. 

DerVlii Isfct dit von ihm b> fcbriebenplnrccteo nicht 
ia fyltf ■tifehw Orinung «u£ eioaniler folgen, w|i4 
aber un Eo^t d«a dadurch esiftaDdenen Unbequem- 
lichkeheo, durch Mittbeilung riaes nach dem Fabrizi- 
febcB Syftem verfertigten Regifters, abhelfen. Er hc- 
fchfiibc.di« Infectea liwUcji gciiAu, lud thciU nMnch« 
Mir wHHtoiMUM flraieTkMKM fiber ihrr LcbMMrt' 
nsit; daher w ir der Fortferzung diefes W. rki mit Ver- 

an eotgegen fehn. — Lucwjs fitjcus, ift zwar von 
0« und nachher von Hmrbjl auf SeriMs Anfeha 
tfnier itm Ntmt» ImdiMur su de» Scbrütern gtknüui. 
aber wir kBaiMB Um dnUtt fdiledtterdinga nid« rach- 
nen. Schailer zog ihn in den Sehr, d, N. /. G. in Hallf 
S> 319 zu den Tencbrionen, und nannte ihn T. piceus. 
Hier Krfat er ia aller Rdckficht bis jetzt noch an) he- 
ften. Selbft die Art feines Ganges ift völlig die oehm- 
liche mit dem T. molitor. — Dafs der ziegelrothe Un- 
terleib und Fäfse be^-m Lucaniis Caraboides den Ge- 
fcMechteuvtcrfabtod bezcichiien, und anr dem Weib- 
dbtn «oltvmveD, 4um »oft Rml Aldi atrh feinen Ei^ 
f^hraogen zweifeln. — Warum der Hr. Vf. eine Nn- 
iHenereranderung mitdem Necrophoms Veffülo gemacht 
und ihn N. vulgaris genannt b*be, fehn wir nicht ab. — 
Bcrm^ JardMat fkeletctit fellr g«t ; der Vf. zeigi, wie 
laiw Ikh iha tu dJeCer Abßritt In Menge verfchairen, 
und erhatten könne. — Scarab^tus crucmtojulcatus, eine 
Aen Sc. teflndinarnis ähnliche neue Arr. — ßombtfx Ja- 
tieft #rhielt der Vf. zwei mal aus der Puppe, dafs ihm 
der eine Uatarfligel fehhe. — Beym DuHiciu niargina- 
Iis mas vfird einer merkwärdigen Vericbiedeiiheh ge- 
dachtr der die Patellen an den Vorderfiirsen fehlen, die 
B.ec Mcfa eiamal in feiocr Gegend gefangen hat. Die 
Bkfehtffinlwit der Wunde, welche die Larve diefrs Kä- 
fers einem Cyprinus Phnximts Lin. beigebracht hatte, 
liefs den Vf. varmutheo , dafs iie einen ätzenden Saft 
io die Wunde einfpritze, der die Zerftörung der Theile 
bewirl(fe. daaiit fic ihre Speife defto leichter cemahne« 
iLönnff " So gnt der Sc fiAt nm ni us blerheichrietoi 
wird* fü '«hr ift die Abbildung defTelbcn verunglückt; 
diean die Geftalt des BrulKchildes weicht ganz vcd der 
Kttnr ab. Vielleicht dafs folches zum Theil mit von 
d?r übertriebenan Vergröiäerung der Abbildni^herräbc^ 
dd diefe il Parifer Zoll lang und 9 Linien brck ilt 
Searab. temiicornis ift doch fither nichts anders als 
Btrbfis Sc. Qoenobita, fehr abändert. Der V£ fegt, 
- diden Käftr ftr dca &. ComaUlm ' ' 



wenn er kein kupferglänzeodee Rfickenfchild , kein ■xi'. 
der Wurzel fia fchmtes Hora aad lalba.dle bogeafito-, 
mig erhöhte Linie em KopfTdülda tfidit'hlne- ^ AHeg 

diefs (ind Merkmale, die dem C»t»obita zuTLomm^n und 
zum Theil felbft tod Herbjl argegeben werden. — Der' 
BAdceaficliild der /HeM. iw^<amenthi«l(e eiAcs gelbbcaa- 
nen Säft , der eine fehr fchöne dauerhafre gelbbraune 
Farbe giebt, die mit grobem Vortbeil in der WaiTerinab- 
Ifrey gebraucht werden lunn , da Ge fich aus dem daSr 
kda Icidu h|« ia das bdchfte Licht vertreiben lälal^ — 
Beyai «orMMffr Lfa. Ift'dodider Vf. noch^iiete Mf 
drtn rechren Wege. Wir verweifpn ihn <'pr Kürze bal- 
lier auf das dritte Stück des dritten Haudes des ante» 
Mag. d. Etdom. V. Fisltf S. 93. U'ß^ bimuuitlatus iSt 
aicbt dar Luui6ifidte. Die^r bat djira poßti(g, ntchl 
fMuKo, rabra, wie der de»V£, wäcfaer H. finuatat 
IL-rbfl. N. S. d. J. T.35. f. 3. ift. — Sccrpio Ul .ache- 
latus, eine neue Art. — ' Für die uraftaodliche Mitthei- 
lunf der Naturgefchicbte der Cintkans fnsca vetdlgat 
der Vf. den wärroften Dank aller Verehrer der Natnr. — 
Claviger ttflaceus, eine neue Gattung und Art. Es ift 
ein ganz befonderes Gefchüpf, das in An;'ehuiig des 
Köipefbaacs out dar Gattung Pßiaphus lierbß. übereiji- 
hpWBt; wagaa der FdUböraer aber doch eänslidi voa 
demfelbea abimidW — Beym Cnrubui ]Uivie<-)rnts hat 
der Vf. nar vier Frfftipitsen entdeckt. So viel Ree. an 
frinen diejrea Exemplaren diefea Kufers, ohne fie i\f 
•aMMiiBia« beaierkea fcaaa , (b hat di« ficobachturg 
dee Vf. fblae Richtigkeit. ' Die Abbiidnae id nukx (ibr. 
glücklich ausgefallen. — Sc. rufipes ift Uerhjh Sc. /ra- 
tor, t'abricti nigripes Ent. StiJl. p. 35-. .und, we'(bei 
der VC freylMi Bdät glauben wüd. blotse Abait Mau 
Sc. luridi p. 3S. a. 37. — Aßus bohtm<cus , eine neue 
Art. Der Hr. Vf. h:it die Abbildungen felbft gezciduut 
und in Kupfer gcrtochen. Rey der Fortfetzung diefes 
Werka. die wir febr wünichen. empfehlen wir . da wo 
es- TOB Ntttsea feyn kaaat die in dürm HetbuAlia* la« 
fecte'Rwerke baj AbbiUaag d» Hiftaro •agiWiadifM 
Methadc. 

VERmi^CHTE SCHRIFTEIL 

LiiPziG. b. Schneider; IVitz und Launt. Eine 
Sammlung cbarakteri(lircher Anekdoten der Fcaa«. 
Nation. Aua daai FnaabfiGdiea dbc^- 



^ t 224 S. 8. 
Der Titel ergiebt den Inhalt Die Sammlung ift 
nicht Obel und die Ueberfftzung paflirt auch. Bey Vei^ 
fca lallte man doch neben det Uebarfalsiu« daa Ofigi* 
Md beybahaltta. • 
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Mir JMfda 17M 

«AfluEnr; 1771 

t Ift) Geheimer -Rath und Caauaar* 
Utnu tUM Wert Camnur-Com/uUmt gaabl der HrTVT. durch 



fUknts 1790 CnaaMvAlMinr; tfr% CtoaiB«r«liitb and 8dM* 
lanh 4c* 0}-nnaOttaist i?t3 Geheimer -Rath und Caaua^fPri« 



Ca Ute SA Mcbaa aueb datcb dt-aai 
Dia mdimsti JM, welch« in dcai RM* 
dalCube, was die Canuner-Cen« 
Ia den FSrftl. Sidit Landen find. £in« Rrnt-CamaMe 
nun auch alt-iateinifth iiudnicken. Sie ift toiOflimm 
• «dar eomfiümm fnMorirM , ßsti riiiHius mJmh.ifirmUh 
Se *adat.s. & wÜMm CtS» l*-). v ajmu f nbm hm 
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techi^ologie:' ■ 

AuuN* ^ fauU^ Ji^foHgsgKiimde. dar Schiff^mikm^l, 
jöUt forahifeha Atkm^Umig tbef imiSdiigbom. ku 

dem FraD/ufifcben de« Un. da Uamel du Monceau, 
> nach der zweytea Auie«be des OriguaU überfetzt, 
rßa C. G. D. MäUer, CanitaJa deaKunigl. Grofsbriu. 
. 4nd Cbaf/ürOl. Bnmokkw. Utatk. WachdcklOc« 
. auf der Elbe. 179 1. 4. 

\j on diefeai Werk« «rfdÜM fchon im J. 1757 eine 

ißrondb^^fflen van ien Sckeepshouw of weikdagtge 
. ma^taadHing der ^iAupstkimgflc»»^, iil*c Fcaofch 
•.berdHraviM door dMHter AiAniiif Ai Wumeeatt, «■ 
in het Neerdaits gebracht door een Licfliebber der 
vrjt Ku&Aeiij zyade dcece Vcrtaaliag oadar het 
0fagt r«a twa beroeadt BoOradTfilih Scliet|abou- 
wer« rerryfet jM cealfl« nwU/ktMwgßm «ft. Gr«- 
venhage. 4t«.' 
Dl die m elften' dmtfchea Wörter, iHe heym Schiff- 
bau« T^rliQniniea; hOllUadifcfa ünd, fe mufa tiefe Ue- 
iMTfitaiiie« wem Hr. KMer Ihr andera gefolgt ißt, lM)r 
der Ausarbeitung des di Haiadfchea Werks Ton grd- 
fsem Nutzen gewefen fey«. Denn Toa alleoi, was bis- 
Jur über Scbiflfbaukunft ia deutfcher ^rache herau^e- 
koiomta ift, hat der (Jcherfetzer wei^ oder gar keiaea 
fiebrtttcli DtAea können. Hol eben daher, web wir 
fo w^nig eignes in diefem Fache besitzen, rerdientUr. 
W. für iUe(« in der That fchwere Arbeit, und die. über- 
luupt genommeo , fo lobenswärdig gerathen ift, den 
inaigften Dank det deutichen Poblicums. Freylich ent* 
llült dieCes Bach nur gröTsteatheils eine prakclfdie An- 
/weifung zum Schiffbau . aber gerade deswegen üt daf- 
idbe omcra Schiffbauern Terzüg^ich zu empfeiilea* well 
dfte mMem bisher ftft gar nicht gtwoluit find, itterHi- 
«O Arbeit ''c^borir^ und zveckmjtlsigaach7udenken, fon- 
diora Vorkhrifcea folgen, die mit &r Erfahrung anderer 
Iteoft in WUnfynA ' ' 



Das Original befondera von den Franzofen, lan- 
ffir das hefte pakUXdie Werk ia der Schiffbaakaaft 
gdialtM woidaa, «ad wl« Kec gloi^ Terdleat et dat 

auch; vorzüglich was die Anwcifung zu den vcrfchie- 
denea Ri Ifen von ScliilTen bsuillt, die alle unilitndlick 
und auf eine fafsliche und laichte Art in diofhai-BadiO 
«lliutetfc wi^dea. Itar \r«i£i0ät war «ia MiM voa Me- 
lker, ^ wtr AufTeher d«r Maria«^ bafUb oOe daza erfi>- 
deilichen Kenmn tlte ; uad fo war es Uxm leicbr, die Er 
Cahrang anderer anit feinen eigfeaen zu verbinden, uad 
m. j eiuem zafammenhängendca 
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Selbft dsa wenige, was aoa der Thecrie des Schiffbaues 
vockommt, ohne Weitfcfaweifigkeit, zweckaififa% 
nad dabey- iofiierft daailich auseinander gefetzt wor- ' 
daa. Oarcii dieyrielea fehr gat gewählten Anmerluia- 

gen des Ha. JW. hat die Ueberfetzung erftaualicb viij 
gewenoea , und verdient daher in jeder Hinlichtf daa 
Original voffecoeea zu werden. Dazu komoK aodb, 
dafa das letzte» £di blofa auf Anwdfuag. Kriegsfcbiff« 
SU bauen, einfdirinkt, uad der Bauart der liaadlung«. 
fchiffe gar nicht erwähnet. Dautfchlaad bauet kein« 
Krlegsidüffe ; «Ifo wiirdea die Re^ela , nach welchen 
fie gebanat Wtldaa, n^sar Befriedigung unferer Neu- 
gierde dienen, ah wirklich vom NL^rzen feyn. Haue 
daher Hr. j»/. blofa überfetzt, fo hätten wir «m Gaozea'' 
geaemmea daa Buch entbehren können. Um Iber d!o> • 
Ml Maafil ahaaheliiwi, hat Hr. Jf. das vdrzOgltchne, 
waa die Baaait «ad Haricbtiteg der Handlungsfchiffe 
betrifft, aus den bellen Schrifrßellern, befonders aua 
des AAWi^fung des berühmten fchwed^chea Schiffsbau» 

Ükaom^nn, eatlebut. und Ia bafimdem Aamo- * 
_ 1 und Anhängen der Ueberfetzung beygefü'^r. 
Da« ganzLC vor uns liegende Werk i»efteht aus zo 
Ka;^)iteln. Zuerft Dedication C«o den Hn. Grafen voa • 
liMimMMtgg»), Vorrade de« Ueberfetzera und Verfuch 
aiaar ü ab eriMtf dir LiCaiatar dca SchilTbaaes LXXIC 
Selreii zufaromen. — Die Uebetficht der Literatur hae * ' 
auch iir. U. befonders drucken laffen. Gewift ^n lo- 
beoswikdfgcs üaternehmea, daa aber, Mbiff nach dam 
bafisbaldeaan Geftfindniffe des Vf. für nichts wer.j.^er 
ab TOdfUiMlfg aasgegeben wird. Am Ende diefer An- 
zeige wird Ree /leb die Freyheit nehmen, einzelne rate> 
ae und aeua Werke über di« Schiffbaukunft zur Ergän- 
iar SaniniUiBg«des Vf.^ aaBohJtngen. deren Anzd- 
ge von einem Manne herrührt, der die ausgebreitedtan 
Keantoiffe ia diefcn Fache der Literatur befitzt. 

Die Vorrede dea Vf. enthält auf »4 Seiten efae^m-. 
aeOacileilaaedeagaasea Werks; er gtcbt hierin nT 
ae aUgamalae Deberfidit dber dieMannichfalti/tkcit der 
Terfchiedenen Schiffe in Rang und Ordnua?'' zciW 
dab man nidii fo fchwere Schiffe (Krlägafchiffe) hau5 
"™* wie v<jr uiefetn, ibadan beltfmmt fär dn Schiff 
vom erAen Raage för das ttatavAe Verdeck 30 iCaaoBM 
▼on sd Pf. ; für da» zweyte Verdeck 36 YmMm^^L 
18 Pf.; für das dritte Verdrck 30 KanoaeoViBM W 
und auf Bock und Schanze noch is Kanonen ^en \ "d 
8 «fiiad, alfe In alea tio Ibnonen. Die ZwevdecW 
verwirft er gan^. weil felbige nie Ib gut verbunden w#7 
den können, aU dieDreydecker. Er ift auch derMeT 
naag, da^ ein Schiff vom zweyten Range drev Deck, 
bal^ «»tfe. doch Oboe Bock und Schanze ; ^d /^bt 
4ielea «o laaoaee. Schiffen vom drittea JUnge , 
*• Digitize^yOj^Jogle 
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«r zwej Verdecke mit Bock aod Schanz, und in alleB 
74lCnMaa; Sdiiffeiron 4titt tüntge malMura 6^K»- 

^nonen, und die vom 5ten Range bfkomroen überhaupt 
50 Kaaoneo. Diefe letztern hält er doch für zu i'chwacb, 
um fie mit in die Linie ftelien zu können , and flIiUgK 
rot, £e zur fiefchützung des Iljodeli iiqd aadl zo an* 
dem Gelrgenbeiten zu gebrauchen , weichet im Origi- 
nal durch (iajWürt: armer en Flute gegeben wird, und 
daa Hr. 61 fo überfettt: alle köaigL ScbiÜe, die nicht 
zum Kriege gerfifter fittd* heifae« ame mftmt». Sdiiffir 
diefer Art, die einer Flotte Bcdürfnifl« jeder Art aach- 
fiiliren, (wie die Bagage einer Armee), lind en fiu'e ar- 
ntirt Aber auch liorpicaircbtfle im Gefolge einer Flot- 
te, und Tranaporifcfaifre, die zur Ueberfahn toaLaod' 
trappen dienen, find en Flute annirt, obgleich ron die- 
fen, wenn man ganz rr^nau reden M^ill, üch ni.ht fairen 
lüfst, da£i fie LaiUchiile feyen. S. 69- der Vorrede be- 
fchreibt der V£ die Vortfchnuig, deren er fidh lar Be- 
ihinrauflg der Schwere des fiifsen WafTers bediente, 
um daraas genau die Schwere des Seewaffers heraue- 
subringen. 

ErftesK»pitel. VomdmStM*¥mi dt» «Mm» JIIiw 
fsm der vorzügUchftem äanbim Stidf mm Sdagbtm. 

Diefn ICapitel befteht aus 54 Artikida, die das BeUeck 
der einzelnen Stücke eines Scbiflcs genau eriilirt, aod 
wozu die vier erllen JCupfertafeln des Buchs geboren. 
. Hierauf folgt a) eine alphabetifche Befleck- Tafel für 
Kriegsfcbille ; eine ahnliche Tafel für Kaurfdhrer und 
Kaper von Ha. Sri. nach Chapnann. D'\e(c Tafel macht 
daa erfte Stück zum Anhänge de« criStaa iCapitäU au». 
Diefem folgt s) Aaeratird^ BattMhtoar flhär dk Tar* 
halmifsmäisige Gröfse des Belleiks des Bauholzes fQr 
Siblin« rerfchiedeaer Qrofse, nach den Grundfatzen des 
J>ihi George ^»3n, ttad s) Verwandlung der fiefteck- 
maefscn des Molzas feiner eigentlichen StürJbB» fiir 
andere Holzarten, nach dem Georg« Juan. 

Zweites KapiUl. yJllgrmeine l'nhaltnijezum Sclr.ff- 
frtiM. Diefes Kapitel i>efleht aus ^5 Artikeln, die aber 
alle auf Kriegsfdiiffe aageweadet lind. Dm aber auch 
die Hauptmaafse für KaufTthrer- und KaperlLhifre zu 
hefiimmen, hat Ilr. M. diefem Kapitel einen Anbang mit 
,7 Bclteckttfeln beygahlgt« and alles, was hierauf Be- 
ti^ iat» Bich CftapfMflM, mit Tieler DeutUcbkeit sua* 
dnander gefetzt, und mit den nOthlgen Beyfpidea «r> 
läutert. Die Formeln zur Berechnung der rJcflecke für 
KaperfchiiTe find von ilo. M. durch die Legarithmea 
au%el<kfet werden. 

Drittes Kapitel. Zeidmvng dfsSeitrnriJfet eines Schif- 
fes von 74 Kanonen. Zu diefem Kapitel geboren 46 Ar« 
tik^I, die Ün und wieder mit crlauter'.defl AllManatli 
' gen vMi dem Ueherfetzer verfehen find. 

Viertes Kapiut. Zeidnouig des Spmäennf^ emgs 
Schiffes von Knmnen. DtL-fe Art Zpichnirngen, wel- 
che Profile des Schiffes an verfchiedeueu Seiten feiner 
Läi^e aach Terftatten. erläutert dar V£ ia 7a Anikeio, 
die aber in fehr vielen Anmerkungen von dem Ueber^- 
fetzer näher und beftimmter an» eiflan<Ier gefetzt wer- 
den; und in dem Anhange zu diefem Kapitel entwickelt 
Ur.Jfi(ii«r übeidias noch dieZeicboung der Haupt -od«r 



LcbiUpaAtaa im Aiinrneinenr wd nimmt dabey befon- 
dam RAddidit anf WtMkttr. 

Fünftes KayitcL l^on den w^iffoy ^ffr/t Rffen, und 
bey ditjer Gelegenheit von den aitf ät-m Sriien- und Spanr 
Imr^f eezeiihneten Senten uni Waff: . V.nun. In dem An- 
hange zu diefem Kapitel b?rchari!f::ec fu biir.^i. mit der 
Zeicbnüag allerrSpiraten eines Scbitfc;. nach einen» Mail, 
Diefe An Zcichniuigen liat der Vr. in der zvve> teo Aus- 
gabe feines Buchs ganz weggelaiTen, weil fie wenig 
oder Ml garnicht mehr von den Si^ffbanera gebraucht 
werden, Hr. H. hält aber dafür, daft fith diffe Yletho- 
de noch mit mancheoi Vortheite bejTerrchiedeBenFaiir- 
sei^ea anwenden ItUst, und aus diefem Grni»de nimait 
er hier das Nötkige derfelben aus der erilen Aitf^ba 
wieder auf, wobey er aber grüfitentheils dem Ils>Maf 
waduke S.alkart in feiner nnval Archittctme gefolgt ilt 

Im Jeel^ttn Kapitel zeigt der V£ eine andere Art, 
ditSpanU» wtd w 'ßerv:\ffen Hiff* miwsUhnen, womit zu- 
gteich der pnktifeiMr TkaB dar SabUfaMikanft bdchtf 
feo wird. • 

Im ßebenten Kapitei lMimilft> aHjumdil 
gan iber den Sck^ffbm wt 

l)a* Mkie K»iniei «nAlät Prüfmtg tnu Schiffes 
den Biiuriffen, wie hoch es Jie unUrjU Ljige über U\:/rr 
fiUiren wird. Z^arft Lehnfatze aus der Hydroßatik, tlie 
mit Verfuchen erÜnteri werden. Dann Berechnung 
dea Gewichts eines ansgerüHrten SchiiTes, hiecsof Be- 
rechnung des luhulu des WaiTerrau^ eines Seeuhiffm 
nach Wdrfelfufseo, zuerA durch elue NibcrangsmeAj- 
de, dann bececboet ar den inhalt qach dem Vert^brea 
des Hn> Bou^p'r in feinem Traite du Nmiwe. Zuletzt 
folgen Anwendungen. — Im Anhange diefes Kapitell 
hat ilr. M.. die von dem Vf. vorgetragenen Lehren ut 
BmAmuag dei tehaUs der Kriegsfchilfe. auf KauiTab- 
rer angewendet, und mit verfcitiedenen Beyfpielen e^ 
läutert, liier giebt Ilr. ii/. 7a;>Ieich vollftdndige Nacli- 
richien von der /Jr/r-Vc «/. r S.uijt, oder die Schätzung 
der L^ftigkeit der Sihiüe nach Ui«l'er O'le.thade, Auch 
giebt er S. ^i. eine eenaua Baivlin;|l^og voa dem 
genanatea Lafleunuu^^Uk Ittr.dan WaflancMim dm 
SchilTes. 

Da» neiinte Kapitel enthalt die Errechnung dfS ZT»- 
derßanäes, iitUhtn das Uwjchsff im Waffer UiJtt, Zuerft 
einige allgemeine Betrachtungen über den &olk fliäsi> 
gcr Kurper gegen feile; Au.vendung diefer Lehren, 
iiierauf folgt die Berechnung des Wideritandea dea W^* 
fers gegen das Vordertheil eines Schiffes von 7oKannnen. 

Zelmtes KaffiteL iVa</i dem Riß zu f^ufm , oi tin 
Schiff gut Sefgel tragen werde. In diefem Kapitel we^ 
den einige wichtige theoretifche Sat?e, die zur Si h !T- 
l»anknnft gehöreih z. B. aligemeine BegriiTe der Sch we- 
re, der Sdiwetpunkr sod me Moment» ohne RenamiA 
fe der bubem Mathematik, erläutert. Der Vf fol^^t auch 
hier, wie im vorhergehenden, der Metbode dcl Hn. 
Bouger. Der Ueberfetzcr hat dem Werke eia fdbt 
brauchbares Regiftar beygefagt, wodurdi der Luer in 
den Stand gefetzt wtrd , von jedem Kunlhrorte dtje Er- 
klärung leicht im Bucbf h if iifinden. — — \^tr ri-, 
dten nun am Schluüi noch das ohengedachte Verse: 

X» • 
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mifs der aichnttmaBtei Sduifim ik«r 4m ^cbifilNUi- 

kunikein: ' 

lo fpanifchtr Sprache ift dem Vf. nietf^ zu TIa ntlen 
fekontmen; allein Spanien hat mehrere i'roducte üieles 
Facha auf^coweifen, das äUefie i(l das: 
iyR. Cano A^te dt fabricar vajcUs ohne Ja^rzaht. es 
mufs aber vor dem Jahr i6g6 Refchricben worden fcjn. 

2) Proporcione s de du mrdidas mas efemvciaUs daJis 
for el Theniente Gmeral dt (a Armaä» liu^ dtl nur 

. oetmo, Dan AiUoniu dt GafiaXet»,' Orden det U^- 
tuufirf) 5"7fir v^'-a la Fabrica de navios tj ßagatas dt 
guena ipie piteäcn mmtar desde mhenia caKumJ li^ßa 
diert.emjos j^rMorcmus Uine reßtetto fti Mugtßoä 
chftrv^p» rtßlM gtneni «n todos/us aßUUros de Es- 
patia eomo müidtti Amtrka am U$t ^l/Ucjcionts dt 
ta conftrtuti'm de tu varenga mocßra, jila 10 y perßl par- 
ticuUir de u» navio 4f Jettntu cahonss ton ios Imgos, 
gntejjos y anchos de los miterinUs can que Je dehe ext- 
«Mr. Madr. fol. j'jiQf. Rg^ (ein feHr T h-ies Rurh.) 

3) GoHtier Arijuit^ctura naval in l'raniuuli^iitjx und Tpa- 
niftber S;»rache. 1774. lif. 

4) Re^l^ento de mladtras nur.onoj ftara la Fabrik d« 
lof UaielesdA Reif y demts atenciones de Jus Arfimain 
y Dff i^ t'J^^rnfr j 'ji:y,i!nl-i p'tr D): ^ >frf Komcro Fe.- 
nandcz de Lnmin de Ui ürden dU 6m\Uago Bngaäitr 

^ de la JUnt artnada y Ineeniero DirectoT d» eUa apra- 
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• worden, 
fcbrieben. 

a) Dttarte GütHes Sotis contr^tl» ctrt» dt Ua F«(riMf Ür 

las JSamttC Liflabon, l6l3. 
3) BftjtfefiHMtf'LoNrm^ dt gttswiaH tmrias modos dt es- 

got.irfnn freute as naos qtte fdzem agoa. Liff. 1710.4. 
4> Gregoi io Suares de Brito Tratado da Tfämka t gn- 

tica da guevra to mar e ferro. LIff. 144*. 

5) Antoni} do C»ato de Caßdlo Branco mrmorias mitUa- 
res piblkadas tj dadat a Lm pur ^iUa»io de Novaes 
lerr.^m. Amfterdam, 1719 in g. (ÜiefeaWerk handele 
von verfchicduiM zun Scediwft gehörigen Arbvii^ , 
und üaüMiaadi •Im ErUirtisg il«r Port«Kttafhrdf>- 
tei*. welch« baynl ScUälm;,Uam6nim «M. sebwttckt 
werden. . ' 

6) IV. Frkmeiji. Xawttf Jfwtfinmftj; Asvatts imds pro- 
prioj para o manejo das ann<ts. i-^^^. ^to. 

7) Episd. Tratado da £xeracw da manobra elc Liflab. 
»7i7- 4»- WM» W- * 

1) N'ttt/i'cn meditfrrmiea di Bai-tolmeo CrrfcmHo Romano 

• all'IUuftnJf. e Reverend, Card Aldobrandini, ndla qrnlt 
ß maflra la fid/rüa deUe gaittt GÜnm« r ^Irom «an 

tu'ti i lor. o iirmejtHinti uf/Lij e ord.m e il mudo di far 
vagere una galea a ttUii t tranßti del marß con jolo 
vinti rewieri etc Ron, 1A07. ^tO. fijp 



tarfi por fu Majeßnd. Madrid, ifi^ ff.UkäOtrf ») Bengutr Trattato dtlLi tkut^ 4». Vawdls. 1777* 

Kupfjjrplatten, iplendlderDroek. ^ »tu 



gj Vctipie gciurrnt para ctuüiiuiey tamafio de navio arre- 
.^lato n ju manea. (Eingaoz praktifcher Tractat, 
Terfcbiftdenen Zeiten gedruckt, nach demlUbCB Wer» 
- den alle fpanikhenScbiiTe aufgetakelt ) 
6) Focabiüayio maritimo. i<mo. i6</6. DJiTelbe wurde 
1722 anfs neue verotehrt faerauagegeben, unter dem 
. Titel: VoMimiario laaritimo f E^Ucatian dt tdt vo- 
'.tMos qneuja la genit de mait t» JU txertkio dft atit 
de marear. Eu SevÜIa. i^irso. SS S. Cf<-'hr felteu.) 
7} Cinnpendio d<: AtUilarifi pvra el jtrvLiü de mariHa. Ca- 

dix. I7S4- 4(0. und Sevilla. 1763. 4to. 
>t} Rr;gfoM*n*to de maderas dt foblt nteeßarias para fabri- 
' «or tt» 1101710 de 70 ennoHts conformt ot fyßema apro- 
hado por Ju M.ijtjir.d drl coruHfl de lnjanteria Uan 
TranciJcQ GnUur, Dircctor general dean^ruefion g 
Carenas de la At:mdi\. Ann« 1769> SoL 

\j) 5riif) Ii j ns iiooU NecfJJafiu famf^Mear wtafraga- 

ta de ^ Ca.ioties, JoL 
to) RegUmento de wwjjos de Apaaratoi pftru las naviag 
de U real Armada mprtßa em jUvrcWp pur N. Q, Vü- 
JbargitrdoffAkatat. 1753. foL 

Ii) (Joinpniiiio de Blitem,.!i:i)f difpneßo pam las efniitis 
dei Real durpo de ArldUria de Marina baxo U ämc- 
dondeDomfranc. Kavier Rovira. Cadix. 410. 4 To- 
mos. Der 4re 624 Seitea Süukfi TbM «nduk di«ifr> 
tiUeria de mar y tierra. 

Portugal. '. 

1) 0000 Baptißti Lavmha, der Vf. de« Regmentn nau- 
ttto., v*lch«c i^g ojad t6o6 vt Liibboa geilnwkc 



Dannimarlt. » 

1) iMtr. Bragtnes's Sje ArchHedur f //rr 5ijU^gjM'KiiN' 
ßeas. I Pleoe. Kppenhagen, 172^. iol. 

2) Ernfi WWuStihüUs .^ß:.ir. il:r.,romSkibttEililbroUi- 
^S'^d. Kopenb. 1734. mit Kupf. 410. 

3) ÜAnfk Tahelai^ie Bog foU ohne Jahrübt, 

4) Sae Krigs og Ürlngs,miidsUaaMdbog ^dtr irGm^ 
telberg, Kopenb. 176^. g- 

S chwtden, 

l) T7i. RajaUns UnderrattAfe om Skiepsbtjggeriet. Ctrit- 
crona 1730. 410. mit 6 Kupf. 

5) ClaJuHS AHmarkningar vid Sveuß Sjiijart og Skjeps- 
bifgßeriet. Stockholm, 1769. 

S) l '.mn'itTfr Konß nt bijgga uttder Vttte. Stockh. 1775. 
4to. (baadelt lofonderbeit von Anlegung der Scbilw- 
tiokken.") 

4) TA. Ritalins ' Underrattetje <m Skieppers och andm 
fartyges Ftmmßnmg , TaUing oeh Seglens pruportUh 
nerande. Carlscrnna. 410. ohne Jahr/^hl. 

5) Ü. hgsmariiui Jimiäbog. Stockh. g. 17I7. 

6) NoJ'ga }leg Icmente Jor Skepps Matare. Stockh. 177t. 
n) ütkafl til et Sjö Lfx'tcnn h:nr\itinan de ord Jörn ^t»- 

t:ligen bruhis vid Amtmraiitttet odt til Sjos .faimtt- 
gen blijva Jotklarade. Orebro, 4to. 1765. 
A Takts oj terms qf trade amd umoigt^umB^fl^ ami 
Svedijh, 410. 1788. Stockh. 
9) Man findet auch tn ^oc- Serenivs Dictionarinin Svf- 
ttiKo ' aaglQ • kUmnmt . wckhet 1761 in Quart zu Stock- 
et 4 
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Ji>wei\fk Üiö och Jiandcls • Rrffifi0r. ' s 
Fr.üHkreicb, 

f ) Trufte Sur U» ConJlrutH«m 4a Vmgfmut, IMii # 

prefftiie c.uRnu parilonf. le Comte du Mi\i! dt Gaimpy, 
CapHain^iies l 'atjftaux^d4 faMajefie, 410. Paris, 1776. 

2) l'A^itrehire Navaf« contenant la mamc e de conßritire 
Us TiwWfS , Calcres et ütalovpes, et de la Definition 
de pUifimrs autres Ejpeces de Vaijfeaux. Par le Sieur 
CR Dajfie. 4to. Paris, 1677. 

•) tfefcripiion du l'aiJfeMU.k Bfii/atJLläsgMr llAjfet» 4(0. 

'MaifeiUe, 1676. 

4) invcntaire poitr fervir d t'armmmt ^ ä^onutKUlt §§ 

ta gaUre du Roy Toalon 1753. 

5) Traitt pratique d» greement des vajffeaux et tuttrtt ha» 
ümtns de mef puHie par ordre du Kaipour tinfirnetion 
dts I-Jtves de lafil^rine. fiar M.tesealtier, Pari». 4». 
2 Vol. 1791. mit 34 PI. und Fig. 

6 ) Maritit «ift^«»«« o» Rectuil des digereus vaijfeaux, 
qui iervMt 6 ta gmr* fuivis des >la)tommt ont 
■ U tans de raport an cavibi^t ainß qti'a tataque et l* de- 
ftmct du Ports vor Otanne i uiuet d4{ß'taat4ur .de iaMt- 

Hottand. ', 

i) W. Udemäm körte VerJumdeUngwr iiSAitpibeuw 
tU)Hß. Middelburg, 1757. 4to. mit Kiwf. 

t) S de Boer Zeemans Offfening oitr de große Zei-vart 
Ss mdt JCM naamiuiMaige Üejckrmhg van het Dru' 
Sari» m.^MffGfW^ Amft. 1769- 8- 03r. Frjnk. 

yvjA, MO, 

4) A.Govertze Jßeelding van d^ SUium du gtOfif- 

vemi Kodden ins Lands Vloot. 1746. Ainft. g. 

5) T Stjbrants Uoogbotsmanskonß 0} der M^ii vjen SlH- 

die. I7S0' t« „ 
^) G. vniuirr ToiUnMt nieuw Licht dtrausjchtdcry zift- 
' de eere^vdkonten mikru'ijiing van het Kopjlaycijchap 

zo's ter Zre as te Land. Apift. 8- 
M\ Cvem VoUeßiltocen ßootsnan Leerende al het geen ee» 

BeettmoM noodig is te weeten m Am# ttMktßmfMMSü^ 

ptv. An^ft 8 ohneJahfzaM. 
4} Lodeti nk Grave van Biiland ZeetahtH ofGrond Regißr 

Iffl iff ■^•'^ t'.'undcky.de lan de Evolution 

jtn Zehig» mit Plaatau 2 Deeltn. 4. A»ft. 1767. 
«) ^. N. -Kinaergtn Zemmu HatMotk behelzendt oft 

gtt'ne een yong Ztfiffidtr uoodir.g lu-eft Je weeten de 

%^cbrA/vii^ va"^t Sckeepjlid , de 'i al^^ie van aiie^- 



4itfe charttrs der oortoßSekcepm en SeheepsartlUers) el«. 
ondi-rwijs der adelbor^n o%n tnet tm Sdütp van oer- 
tage t,' >*nii jofiioCiiMilB; AA|t'X747«-17s!(k fT^Mk 

England. 

I) ^nhit Bardtnghtmet JkcompUfh'd Shipwrig^mdtK^ 
nr.er. Lond. 1709, 4». fig. ' , 

7) 3 StÜtrs Seaiaunaer. Lond. 1691. {. üf. 

S) liob.JPttrks Att.9f.Sen Bghthgin i ThcUu. fjaM. 
170Ä. t-fig- 

4) TheSema^s Manwü cQsOaiming aU the UehüuA wordt 
and Vhrafes t{fed at Sm oMäw^^lIgJO ^J^p, fiO» 
doo. g. ohne JahmU. ~ * 

5} CoUoqnia Jf«|vftNK o^SiNi Dhhgtes, % m Jolctq^ 
Lond. i6jtg. 

O T/»f Äofiian'x irrommar and Jlictionarxj etc. , by Capi. 
goA. Smith, Lond. 410. 1692. 163 S. 
^arai Ewitutions er a Stjfit m ofSea Difcipline etc, # 
leAwft ort added tm abßract 0/ ihe Tlieory of Skipbtä' 
ding; an EJfa<j on Nnvcil DiJcipUne ; o generd Idn 



of the Armament nf thefrench Uam^ with Jörne pratk- 
cal obfervathnt, &f f " ' 
M. Navy. 4to. 176«. 



8) Rfgulations and Inßnictions rtlating to Hs Majeßtfs 
Service at Sta. Aufl. Lond. 410. 1790. 

^) Marine Architecture or Directions for rni ijin m : 
» Jkipfrom the firft layng of herM t9 hf eafn^ 

going to fea ; with Tables af Proportion for Tirnbrn, 
Mcißs etc. by Edtn. Buihnel, Shipureght. 6tfi Anflia- 
ge. 1716. 

10) AnJ^t^^ai/älTaiBtfef, b^gsAn Chik, WfS^t 

ji) TJte yht of U'arat .S'fa etc. trar.s'.afedfrümthaßtenclk 
of vtfcount de Qrenur Rear, Admirai of the FnmeK 
vy by Ute dtavatier de SaufeuiL 410. 178^ 

12) TnotUe qf Univerfal Inland Navigations and tite 
vfe of aft Sortsaf Mines. A work entinly new Recom- 
nturdedtn t^a /vhn'.utaA'.f of gveat Britain and Iretänd, 
Plainly dsmonftrating ilie pi^ßiitHu ofmakinß ana Ri- 
ver andStrtim of ruiining mater m 0ie weridTnav^^ 
ly iiitttUs of a nnc Conßructiun etc. etc. Togttiur wiA 
a fvppiement ptairly demn-.tjiraiir.g the^poj^bility emd 
muans whcreby a Sliip of any Size ntatj be lammched oi 
»»ff titne except at Low unter, uithout tuaiting the 
fhne of Uigh water etc., btj Edm. Leach, Surveyor. Jf 
London. 

13) Jlie Britißi SJarsj contajining Jevenü Scheines #^ 
Invfntions to be practised htf LMtd and Sea agßil^ 
the Enemies of Great • Britain etc. etc., by S^^pk 
Jon. London, J763. nit Uliun. Kupf. 



• Brmekfchitr. In d«r RectafloH BiU'Olfik« VVaHkawsJi« 8. i. au leren: Dsr veilOafuAnor C«« Wertic« XlirtCDÜato». 
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ALLGEMEINE LITERATUR- ZEITUNG 



Donuentügft d$» sj. Oc tober* 17^ a. 



NJTORQESCHICBTE, 

LKivztc, b. Beer: Car^li « Ljjiii? SyftttM 
(Edic XUI. Gmr//n.) Tom. I. l'ars Vl. Seite 30«! 
3910. oka« das Rrgißer über alle vorigt Theiltroa 
Syii — 4iaOi 1791. 8* (• '(U. 10 (1.; 

Ohnt im geringfien mit Hn. G. in einer nähern Ver- 
btndur;^ zu feyn, glaubt Recenfent» er miifle ihm 
hpy der Voll'-ndiing des durch ilin erweiterten Linnei« 
fchr;! Vt Tii iLiiiii'.Tf s der Thierwelt ü'ü( k wiinTrhen, und 
feiuem Fieifse, finnea ausgebreiteten KenntniflTen , und 
fetner Beharriicbkett Tollt Gerechtigkeit wiederfabraa 
I»nVn. Er ufifs Ps woM , dafs andre Beurtheilar gani 
an 'ers davon d- nken . und diefos auch auf eine fthr un- 
zvvf ydeuti^'e Art geaufsert haben ; aber er vermag es nicht, 
BiHiglwtt aus den Augen zu fetten , die ihn hier 
Schtitdigkeic zu feyn fcbeinr. Ein Werk, wie diefe«,^ 

vori viplon 'I'aufen'Jpn fein uiiterfchicdner und Ui ungleich 
hcitünmi^r GegenSanüe ubt-rftromi wird, kann nicht 
Olm« Flecken feyn, felbS wenn lieh mehrere Sachicun- 
dige Männer für einzelne Fächer znr Ausarbeitung des 
uanzen rerai ni °en roTheD. Im Enifie whrd wohl nfenand 

vorfch!.lgPn, für jedi Gittiinjj einen riijnen Naturkrnner 
änzuiieiicn , und wenn es nur bry d neiuzelacn ClafTen 
Bliebe ; To würde Ungleichheit der Ausfuhniog und Zu- 
rückfetzung bey einem oder dem andern navermeidlidi 
fe.ya. Wir 1c3 <nen alfo leicht den VoriUeilen, die uns 
die Beb: rr!ii.h-;''it und drr eifernc Flrifs Eines geübten 
Ond wohUioterflützten Naturkrnners gewährt, die immer 
noch ungewiflea Vardwile^ die vielleicht ous der Vereinze- 
Iiiti^ entflan^ien wären, aufopfern. Einzelne Berichti- 
gungen wt rdrn dem Publicum fowohl, als dem Vf. ge- 
Vifs willkommen feyn, und die Gt*Iegciiheit hierzu ift 
ja jedem beflrr unterrichteten unbecominen. Aber Käl» 
le o-ler Veraciitung kam ein Unfraehmen nnmöglich 
mit Recht vfrdienen, das mit fo vieler Anflrengun» alle, 
feit so Jahren nach Linn6s unflerblicher Arbeit bekannt 
pawordne, Naturkorper, in ein zugleich mit dem Fort- 
|uga dar Zeit verMCtrte»« RegiJter einaiimigeB be- 

Es wire freylich zu wflnfchen gewefcn. ^afs gleich 
tom Anfange die neuen ZilHirze von Linnes Eigeathom 
0tr diejenigen wären unterfthiedea worden, dit «aktzta 
Sdiwedift'he Auagabe nicht vergleichen können; doch 
thut es dem wefentlichen Nutzen dea Werkes keinen Al^ 
brucb. Eben fo wSre es wohleineErleichterung hey febr 
gro&en Gottuogrn gewefen, wenn von den Spuiebus 
fia Confpectut der Uaterabtheilungen voransgegangen 
wlre . da de zuweilen , wie in diefem Bande , der die 
Würmer enthält, bey EchiiMS, fehr cofoplidn werden 

J. U 2. 179a. Vit^ " ' 



mufsten. Öft, wie bey manchen Gattungen derConcliyi* 
lien und Eingeweidewürmer, war es dem Vf. nidu mö^ 
lieh , wegen der nicht ganz vollendeten Bezeichnung de» 
KdrpCfS, oder wegen dergrofsen fchofl vodhuuulnen Men* 
ge der Alten alle Speeles gehörig za iaferhen. oder za 
bellimmen; aber wenn diefs auch von ihm nicht gefctas« 
hen ift. fo deutet er dadurch doch eine wahre oder vec- 
meynte Entdeckung an» und gtehc tilizeiaen Unter* 
fucliern Qel^nbele, etwas Voilkommneres feftzufetzen. 
Die ünneifche aphorifilfche Spraye hat er gut dem Gan- 
zen cingpwebt. So fagt er bey Taenici . von welcher 
Gattung bekanntlich Lioue ganz andre Vorfteliui^ni 
le : Taeniae aijanis M capitt poßit naftr f aiäw lwa i 
rientes ra»ifßme falitari*e, fertiüfßv r.e ov^iarac. nvir yvr 
canaUs propriot duCtis , per o/caJa maigtnaita euuntümt^ 
i» ai ticulis poßerioribHS Jenioribus copinfiartbus , J^^eatt 
fameiores adhucfatis acewate 4efaiiUa*t pltiees äseafateib 
mdtm ferfktt pro deftinctis AaWMe eatdtm, ^erijrim 
fülum rt nutrimenti et h ibilaciilt inttn'e varia pyoficifcfn- 
te. Als neue und und vorzügliche Gartungen errcheinen 
hier, gegen die ietzre Ausgabe nämlich, Triehocepha» 
iut, fäarim, EAhiorhmAus, CuaiiUumt Nais, und die 
grolse Nacblefe der mOHerfchen Tnfarorien. Andern 
Gattungen , als Uncinaria, Scofex , Caryophi^Uaeiu, Li»- 
gtintula, Sa'pa, Dugyja, Clava MammariUt LobariOt 
mochte Ree. bey weitem nicht mit den vorigen eiDcrlefr 
Wenh Sligeftehen. und hoffentlich werden He bey ge. 
genauerer Kenntnifs und Beurtheilung andre Stellen im 
Zukunft erhiilien. So hatten auch alle Schröterfcb» 
Flufsfabellen , wie es der Vf. felbft eingefteht, hefte 
von diefer Clafle wt^, und ala ein Anhang wncr dto 
Gattung Phrijgamea zu den Infekten gebracht werden Tol- 
len. Von neuern Schriftflellern find befondars Poiret, 
Schroter, iVurtini, Chemnitz, Martitn , Blodt , Gtttttk 
Werner, Batjch, 0. F. MtU^r, 0. Abri«m$, Qartmr, 
Phet/nm, Leth, JHeitna «.f. V. iBrdie lettto Clafle 
des Thierreichs benut/.t worden. Das SoUani Sapgi» 
orittograjico und feine neuem kleinen Teßacea hat Ree, 
uaitr den .Autoren , unter den Speciebua die Cifpraem 
Amm9, und eteige von 0. MiUer betimaue Arten ver- 
nifat Sooft find die Gattungen äufserft reichhaltig ge- 
worden ; fo ift z. B. die Gattung PateiLi von 36 Arten 
zo 237. ^fierias von 16 zu 37, £c&ÜNii yon 17 ZU 107» 
Tomw» ml E'nfchlufs der B^fjgnarMi, su S6 aa» 
gewachlen. Das Regifter . welches bey einem fo «mit- 
läufigen Werke liöchft notbwendig war, entfpridu fai- 
nem Zweck, Es ift dreyfarh; StB zweyte enthält djf 
Trivialnamen (bier riafai hrn RrnrnnnapaJ Mttdi» 
Synonymen . daa drin» die Kon ft s fa a t ; aber dht «fte 
und vorzOglichfie führt, eben wie der Jao^fche In- 
dex plontanon , nicht nur die GattoMipaiBm. foiiiaio 
Y Bfgitizecl byjfegitf 
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muh inttf dieren, ^fler aU iemr Initx, "vro diefcr 
fiaagll befdnrerlich wirdj Mbft dto TiividauMi ,4er 
m alpIntetifclMr Ordoiiiig ttif. 

VERmiSCHTE SCERfFTEIiN. 

'ZiVTAD, b. Schöps. K{<;{iie7/atur-VRf^ Sfifm^Ganö/- 
dt: 1^90. £Kfi^ ThcU 362 S. 1711. 2vc7tcrTlieU 

358 S. Jf. ' - 

Ein GnBifch von Anflitzen, die man ottter JeMn 

Tifel fcIiWtrliLh erwarten wird. Erft ein flüchtig ge- 
fchnebeuer Briet über Lauchftadr. Kin Gemälde uennt 
ihn der Summier. Djfses weder durch Zeichuung, noch 
Colorit hcrvorfteche, davon zeuee folgende Periode. „Ich 
keDoe keinen Ort, wo der Adel Teine Vorzüge mehr be- 
hauptet, und dadurch «lera gefellfchaftlichea lotcTtlTe fo 
entgegen handelt, als die Bader; die Hofoau^enominent 
* wo der Adel allerdingB zn eutfchJdigeH ift. weit ihn fei- 
r? G'burt und di'r chrmaligi; Um:;^:' ^ feiner Ahnen mit 
ileü Ahnen des l ürftcn 211 tinet [ohhtü Nabe um ihu be- 
rechtigen, und ein geunß'es Vtrhailiäfs des r^'giereiiden 
Hern an feinen erftttiUuterthanen weit üchtbarer wird." 
iweicher Gflllraeihia«?) „A'jer in den Bädern ift dies 
auf keine We !l' der Fall, und es wundert mich, djfs 
nicht fdtOQ laugit die ver::ünüige|i (iiieder diefes Stan- 
des, deren es dvch eine große /Ima^l giebt, die Unge- 
rechtigkeiten (^cfiii.Fr utid durth iar iinfeliii die übrit^eu 
daliiii gobraclil habe» , dafs fie vc«! dipfen roJeraiv_;pii 
sbßehn undTich mehr tu ai.der:i MonfcbLti he rabla£ 
f Nun, A«ro&2«j}^«ii wiU fich der Adel noch wohl. Aber 
dies^gnidige air der. ReraUaflong ift es grade , was das 
G'fiihl des edeln Ntchtadlichen empört) „Wenigftens 
kommt es hier in Lduchftadt jedem vor, der keiu £deU 
Bann iß. eis wenn er lauter Wefen höherer Are jun lieh 
f^he'. mit den^n er nichts als die Figur gemein hat." 
(Zur Ehre des Sachlifchen Tiers -etat mu(s man hoiren, 
daf.s dies nicht irj ffinem vollen Uiiitair^e \^ahr ii\. In 
der That, er verdiente kaum die vom Vf. gewünfth- 
ieHerabiaßimg, wenn fleh das To verhielte. 0, nicht 
die Adliehen follnt man apoftrophircn , fondem die Bür- 
gerlichen. „Werdet Mäaner, ruft ihnen der Zeitgeift, 
nond liabt Ehrfurcht für euer Jahrhuadertl Behenigec 
i»dca Sprach des weifen Oichters ; 

« Tiel Kl^i-^en hör' it ii nf' erheben 

Ton Hochuiuih, dtn der Adel iibr. 
' Des Adels Bodiautth wird Och fsbiii* 

Weaa «m Xriedicisr dch giebCi 

Der zweyte Auffatz des erfien Theils ift eine ab- 
fjtmXknt Nactiriclu von den Beduinen Arnbern ohne 
Angebe der QaeUe. ' Ofe darauf folgende Klage über 

die Sihuu'p.fie kleinfT herumriebciidcn Gsicllf* inicen 
wird ihf^en angegebenea Zweck, „die Bettler verban» 
sieh cu hi'lfen-* icbwerlicb erreichen , und lachen Itann 
man auch nicht darüber, da es dem Vf. ganzen Fiel- 
diR^Hcbtr oder KHiu^ilther Laune lebk. — Eine Kach- . 
ridtft von den Befchaftigungen zweyer Bliuden ill aus 
demfligtäfcheu CAtlchnr, — Die darauf folgende üe> 
feUclii« der fJMb»6Mq Beionchs iV. , Königs voh Oi< 



ftUien, ift der Stoff xn dem fchon allgemein gdefenen dia- 
logtfiirten Romanje ; der fchwadie Konig. — Stett dks 
aus der fraii/öfifcheu l}ibliothrT: der Komane gezo^e- 
nen Lehens des Lasarillo von Tormes, welches eineu 
ffOfsen Theil des erften und zweyteo I^Undes rinnirr.mtv 
raocttt- R-r. lie' iT einige Cjpitoi aus dem GMULss wie- 
der zu Jcicn bitttn. Warum mufs denn alles Mu'ttinia Ts ipe 
wieder auf^: < tirthct werden, da inan ('a - un^'teich Helle- 
re in der Art befilzet? Was in einer Romanen -Biblio- 
thek atlenfaUaan feinem Orte fteht, iftineincv Anawshl 
von Gemälden niclu ?.u dulden. — Den üSri^jcn Theil 
des zweytep HanJcs füllet eine Ueberfetzung von Voi- 
taire's CandiJe . den msn hier fchwerlich erwartet. Mj<> 
lius hat zudem eine gut aufgenommene Ueberfetzisig 
davon peliefert. Wozu donu die neue? „Sie ift nt<^ 
^errc'i, l:i,;t llr. K-retfchm''nr. , welcher Geh als ücber- 
feteer nennt. „Myüus zwang den Candide manches 
von feiner Hstld und feinem Sdhnitr, n]8nche.s Anhüs^ 
fei und Klei Juugsfiücjt anzunehmen, das cVin Ori^irale 
vul! g tVezuJ war. Meine Abficht war, den naiven rac- 
ta5'>iyfirchen Strohkopf Candida in aller feiner ui-fpriog» 
liciieu NacJahett>ieder hcfzufteilen." Ree. hat M\ Hot 
Ueberfeunng nicht zur Hand , wohl «her dss Original, 
und da hat Hr. K. die E:nartu:ig nicht crfßllet, die er 
von Ach erregte. Er ütierrtt/'.t wirklich etwas fteif^ 
und witf manches.fich beyra. Ausdruck erionem lafle, da- 
von mcigen einige aus den erilen Cdpiteln gezogene Stel- 
len 7,Pu.;eo. . 6a pirtfiognoirie anmngüit Jon ame." S€t- 
ne üelkhisb;!du,i,' e;>:/^'iM: feiner Seele," überff..^'. Vir. 
JL wiur' es nicht beffer : Sein Authtz warder Spiegel fei- 
ner Seele. — H avoit tejagment ajfez drmt avte l'ea- 
pritte plns fimple. „Er befafs ziemlich j^radea 
Vcriiand bev hochjl einfältigem Gcifle.*' Bey hochfiet 
Einfalt des Udfles wäre dorh v. ohl milder und richniger* 
Jls riiiinit quaHd ii fejait des cotUet, Sie lachten , wenn, 
er Sriinakeii crzithlte. Warum nicht Wßifrchen. 5c*o«- 
kcn iit n.chr dcutfch. — D.e Fr.Tii F. :runclTe , ühng--i jhr 
vicriba:b hundert ITund an Gewicht, zogjich äadmnh 
grofsn Anfehtn sv. Es ift dss wönliehe FranzöflfieHr,, 
V J'lj'/.'; fit par la joie u 'cs {rnnide coußtt iction,) aber kein 
guu i. Deutfcn. ßLtn zit ht ficli Critikt.i zu ; Aber man er- 
wirbt ß:li Aitfehen. Fraal?in Cuntgunde wird gefcliiidrrt 
als kaut en citiUew. Lebhaft von Farbe iiberfeizs es Jir. 
JL , da es doch , wenn Ree. nicht irret, hier eher dorob 
Ziegttri tk zu übt rr xim pewefen wJre. Qu» revferpioit 
la ]fias belle des barottejlts , das die fchöolle der llaronef- 
fen in ßih entfMtlt, (fnlich fchfofs» oder ßifste.) II ent 
ftmM diie, '7't .'' j v'fSon'. '• \ pmt lilues etc. Er rrochteft- 

fpu, tidi erwuliie, der Wiile des Menfchen wäre irey etc. 
\c mot htefa^cn./a viilcr woUieetc. Oder, nni/oir)! wie* 
dccholtiie er u- C w. 

BR.^fv.scHwitio , in der Schulbuchh. : Heinrich Augufi 
iciint l ai}alie»fiefpräche. 179I. 294. S. Vgrr. JjS. J. 

rädaE:o^>k und Moral des häuslichen Lebens w^tdel^ 
in fy it- nianfi hin L^brhi.« neru ur.d lLbulgerecbt-';i Ab- 
baaUiuo.^eu vorf^etia^eu . feiuii Luig^itg tiiiJeu, am vre- 
ni{{ilea bey demj»'ni<{en Gefrhlechte. wel'. hes die Natur 
zur i'kegcrin der Kinub^it und zur Qebiiiiin des aneaati- 
Cfaca Alten faeftimatte, Eine Üetir aiiceiiehine 'hrieheii 
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nung ift daher ein Wtrk. tpddies, in Gerpräcken 2wi- 
ffhen Maau und Frau, Mctt und Totliter, Vater und 
Sühn, eine R^ihe von F.jajii:cn • Fallen auf eiue unter-> 
haltende und Mf^aUche Are titteiDandcr zu fettca 
£ucbr. 

Dem trßeu GeTprJdie fcbetat vor äUlm der Vorzog 

7.U gebühren, und es wäre fcbr wünfcben , daf^ die 
danou entbaltenen vorlreffiichen lehren, die Ireyüch 
zum Tbeit von Roufseau entlehnt iiud , in diefem neuen 
Qeivande. aufs neue recht ernillich behersiget würden, 
Kmwa hat ihren Knaben fcbarf gezüchtigt, als er einen 
Apffl , den fie ihm ^raTj , tJaruip nicur tlit-n wuüte, weil 
e; öcr ii cht war, u'tichea er haben wollte. Diefs ver« 
aiiUut eine Unterreduag mit WiUutm, ihrem Mann, über 
dai. Z . i-i-'-rprht der Eitern 'pegeu ihre Kinder, übcrttf- 
/:;iU'f i\iüücr/.u' lit, Über die Redenjari : tiiiem luitde den 
opf brechen, über das Schreyen der Kinder, ihre Spei- 
Csn » tmd i\(tdere verwandte Materien. Sekr treflead und 
Ipböo fietfst es S. 6. „Der Despot, der nach zügellofer 
^Wiükulir di? Uiiijlii'.V.l'Chen , die unter iein m eiltnifii 
„Scepter iteha , mishaiideh» iH wenigfteus uicht io nie> 
Mdsig nach meinen Begriffen, als der- Erzieher, der 
„gegen Ceiuen Zögling auch nur die kleinfte ünstrech- 
,.iiglceit begeht. Jene konnten , wenn fie wollten, das 
„Jüth ablcbmteln , u iä die verhafsttii Ketten auf dem 
„Koptfe des Despoten zcrfcbl^gea;. dielet kann mchtsnls 
„dtriden* -Jene AMMfanngen lud doeh - nnmer mit einH 
..jer Gefahr verknüplt, diefe gefchebcn in fchlndlichPr 
„äit.lieraei( des Anmafsdiiden." — Hatte aber U'd'Mm 
Ütnma's Entfchuldiguog : (S. 26.) „Du baJft gut fprechen* 
„litxcft «sf deiner ütotic, gehft aui, und UehJi deine Kin- 
nder aicb»atidei< «to wenn du mit Ihnen tdodeln willig, 
„ich aber habe den ganzen langen Tag und alle Tage das 
Mgaoze Gebraufe um lAich" u. f. w. baue er diefe, zwac 
lehr alltagltche. aber denaocbfebr geg^ründete fnifdini- 
digung nicht wohl etwae hunaaner beantworten mögrn, 
als mit einer trorkncn Ermahnung zum kalten Blut? \Ve- 
mgfteus hatte Ree. gewüpfcht, dafs diefes zur Belehrung 
fulcbsr üiwoilntter Coder Aiiricb der VtV blöd £ ir Frauen f) 
gefehelieii wäre, ^« mit Saltnu- Blidten snf tbre We!- 
bfr wie auf Sciarinnen herabfchaun , oder i'i , mtihica 
theoretilchen IC-.nntoinVu m der Pädagogik ÜLh brülicnd, 
jeden Fehler in der Anwendung nlft ein Verbrechen der 
beleidigten maonlichfn Majeftat berrarhten, unü mit gc- 
imdlofeffl Herzen die langt; Kette von i-e^dea und Aut 
opi.ruairpn. d.e fi h um dan Leben derMutter ihrer Kin- 
der «rchiiiiget, durch vocdocicte Regeln der Kunil zu 
erlei.;htern vermeyneo; Sollte der Vfc. oder vidmchr 
fe: 1 ür. U'iihtim ntch» etwas in diefem Falle feyn? Ver- 
ruta i s nu hc viel Egoismus, (der IVhinnern weic weni- 
ger aullfhr, als W'tib.ro), wenn er S. az.fpricht: -,Ich 
•.fu«.<le, 4ais es eine Verirrung des Vfrftait l», liiclu des 
MÜetzena war, und die verzeihen wireuch U cibem g?rn, 
„wenn liir euch nur nicht aiiniiifsc, kl'.ipcv zu f^yn als 
t,wtf?" Und Iteigt differ Maanerftolz nicht bis zur Pc- 
damerie» (Ree. beruft ficb auf dis ZengniTs aller l^rrj». 
neu, wenn j^^tman l dielen Ausdruck zu hart finden foUte) 
w«:nu tr S. 137. lu voUiHi Lnijl zu (einer geiiebten Lii/iuin 
fa^t: ., ;V1 "Ml eben. Rechte , Menlchrn- Kenntnifs, MciK 
MfUuf ' Jttetib«cluiui£ «, Meofcben ' WohU mitliia auch gt^ 
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„wife die erße HllJung dc5 Menfchen , war , fo lang i'i h 
„denke, raein aahaUeudttes und roglei.U mein LicbUugr» 
„Studium. Ei« und ander«, was ich von den Ucfulta- 

,,tcn meines StuJiuitJS bekannt gemacht ha' c 



li'k nichr 

„ohne Beyfill aufgenommen wördca ; und dann müisic 
^ich mefoc Zeit entfettlidi verfcWendert haben , wenn 
„ripln fo n.ühfjm z:irammen;retragenes Syftcm deiner iwd 
„deiner Tjnt.- Empirie nicht aufwiegen follte. Vot 
„grüntUich.n philofophifcben Ev ch ri will >ch gern die 
^Segel ftreichen , aber vor dir , Jimroa J " Kec. ift kei- 
neiweges der Meynung des Vf. de» Bodis üfcfr Jte £Äe,. 
der für die Weiber Sitz nr.d Stimme Stcetcrath 
verlangt ;. aber in welchem Fache kouuea he wohl ge- 
grOndetere Anfpröche auf gleiche B*tktt mi* A« Männern.- 
machen, aJ;; in !er Kinderzucht? 

Wilhelms Lieblings- Votrel ift darcll NaGUantlekeil: 
der Magd von der Katze gel refTen ; Emma, utn ihmVer- 
drufs zu erfparen. bat ihm gelagt, er fey geftorben» 
Die« veranlafst das ztvfutf, gleichfalls fehr unterbauen, 
de (I fprärh über die Pflicht, wahr zu feyn bis in den 
ringlt<*n Kleiaigkeiten. — So nothwendig die A115- 
ubuii- diefer Pflicht, befonders in der Ehe, in den iret- 
Öen F,ii!>;! t 'yn mat^, fo hrltte doch auch derjenigen Fal- 
le trvvünnt u erden iolleu, d.e, felbft -zwiJchen Ebelrtl- 
ten, eine Ausnahme von derfclbcn verftatten. Dafs die 
Verletzung jener Pdicbi heroifche Tugtrd feyu kann, 
hütte derVf. dorch dasrülirende Beyfpicl der Arnabeyi» 
Plinius (t?. 3. Br. 16) cri.iutern kunnen. Die Anlühriing 
diefes fcbotitn Briefes würde weuigHeus iur die LeferiU' 
nen intercnaoter gewefen feyn, als die Note S. 65., 
worin der Vf. mit ÄQckficht auf Frankreith, da* Wehe 
nbcr diejenigen ausruft, diedail^olk kiugmaehen wolttm, 
CWcniger eiufeitige Polinkt r linden den Grur.d der Aus- 
fthweifungen des Parilcr Pöbels eben darin, dafs er mtht 
khg genug, nicht aufgeklärtem«^ ift, umdiefchwer 
XU lernende, Wahrheit : . Unterwerfung unti r das GeCetX 
„ift -ichtc Freyncii," ganz zuerkennen uud auszuüben.) 

Es würüe iü wcitläiiftig feyn , den Tahalfeine» ft- 
den einzelnen üefprächs hier anzuheben. In manchen 
herrfcht ein etwas ermödender Cathedenen. Aber das 
ffchfle zeichnet fidi durch ehien rafeheren , natdrliche» 

Gang des Dialogs fchr vorib»'ilhaft ?.uf. T-- wird in die- 
fem üefprath , über das ipiel, zwUcheii U ilhelm und 
feinem erw uh". : - m Sohn J'rits, uMtt andern die Im- 
niurr.'.itär gew ifTer Verfchwcigungen «nd ZurickhaltuOj- 
guü^en, die beym Spiele beynch conventioneB gewOf* 
den , ( •, eiiti 2. B. beym Faro der Bjoiiulcr die verlieren 
de Karte des Pointeurs üherfieht, u. igl) Ceixt gut aus- 
einandergefetzt. 

Aus der Vorrede fieht man , dafs einii^e diefer Dia- 
logen fchon feit i-f^:' von Zeit ;ai Z^it in den zu Os<> 
uabrutic herauskoiuaieudeu UeJi^haliJJien Betjirägen g* 
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r); vetmifchten /-/tif- 
falze», herausgegebcu vniä 1. C. ü rfctkeiu önentii- 
«hen Lehrer der Riligiou bey dei G mnnde dcb tr- 
Georgen- Sttfifzu iMagdeburf« tclles Bäudcben, S. 
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xgi, zweite« Bäodchen, S. 370, 
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ThsilB eigne Autfätze des Herausgebers felbft, theils 
Revtrüge gewifür Ho. GüJukg, Becker, Wismar und 
DniUr, üieilä profailche, wekhe d«B gröfsien Theil 
■nsmtciieo , theus poeukbe Ausarbeituiigen machen die> 
writotfcliee Samtuliuig iiii. Zur BtUhrMn^ können 
verfchi^dene Erzahluogea aus der wahren befcbtchte 
dienen, wron iie oäialich Lefer findM. die BOih Nrn. 
UdS* Studium derfelben find , denn fi ■ be trefFi'n 

bekanmc GegeoiUode als dje £uciiebuag des 1 quifi- 
rioasgertchis, die SchicUUi des Uenogs von n/latUto^ 
rnu-'h, ihilton, der Maitttenon u. f. w. und alle lo.che 
Auüa.iC lind wegen Mangel des Raums Hufserft kuri ge- 
fcfst. Solche Theipat«, wie der Einfluls der Rciigiun 
hl die Glü.k'.ecUgkait des Staates, das Lob drr AAxoao^ 
inie, u. d^l. liema fich ganx lehrttieh ausfuhiM, find 
aber' hier fetu •bernaclilich behandelt. Einiges bi-iehrtn- 
^ ift «ua aodesa Scbrirdttelieru entlehnt z. U die Atu^ 
/#em»gt« Cte.iftt J4a](inea)derFnniRtrflteNl, oaddte 



SeiiiuuB aiiB Jra Schauriif tfeB'AasRi. ^tift fisftok Zar* 

Vnterhaltump finJ erftluh verfchiedue kleine Romane be- 
üinimt, meiiftens nach freaadeo Erfindung(Hi fliefs^nd er» 
zttfatt, (nur die Oafclricllte des Frfiuletns B. im zvrejwu' 
Baadchea ift gar zu umotereiTaat) fodann kirine . vrte- 
wohl ziemlich unerh^blicbe Anekdoten , femer anertej- 
Verfe, woruiitcr, aulser dem Liea auf den grofsen Kur- 
f Anten • lieb oicbts auszeiüuiet. . üte eisoeniiiiDeedah- 
ta der Vt Ann kauoi mitcdnlirsig, bener (Ha U«bvrft> 

trungf-n in dem Aurlaizc übt-r Owen. Um hat am mei- 
tten uttt erhallen , rrliltch, der gehcme firtefwechf«»! des« 
aus Ltikow's Sihriften bi kannten , Prof. Phüippi mit der 
Frau vonZiegter, der fowubi dn fiigenddnJciel de* dro^ 
prdhiers . als die diimMig« fchledne Befch ag eBhrti der 
deuiü heil Geichmacks fehr auffallend cliaraktenfirt, r.vntr- 
teosdasSkbaufpicl im letzten Baulichen : der Utnde Nürf- 
MT, aacli ¥eit U'tbers Sagen, recht gat dialogirt. Kar 
wöre zu wiliiTchen , dafs der Vf. Emmelinau 
nidat lu ganz uneutlcbieden gelaflea hatte. 



KLEINE S 

Op«(H*a<"*> Memwre Jmr Im Mt J» CorJ*. et cbjetva' 
tiont gMflm fm C*r-q'- d« «rtm pir Mr. dJrt, 

de pläiaan aeada-iafc 17». M S- /rankraci. b«her 

o«r BvdtmgVM Corttfca WtD«» «dar gar keine» Ntmen 

ue.oiei«; ans mshfawQ ß««di«i"Hr« «baUt fo»»r. dais i»it 
,-6u verftbiadawMilliawB daraut verwandt worden lind. Un- 
t„„. und fahtolittta Rnaocwfafluji« ünd Um« auf d«r «men. 
10 wie die- Ahe uoMClKigeii und uubettimniiin Ceiiiiinüie, die 
initn TrtJ» dlel»e InCl!. und ihre* natürlich«! Befciiaffcnheit h«ue, 
«;f der andern Seite Schuld* dafi all« in CerGk« a«f Kollea der 
K^ieruiig mfefangnen ü nr eab munf h WMuea triolg ga. 
h , b- Die lehr beindUÜriNB WaldlWfM VW Cvrüka verlpra- 
cS-n fe.t geMtuner Zeit diai fraialSaMHl 8ceviren brtfj^'b- 
cv Vurtaeile; wirklich hat aaa auch aiinGuigeu. diefe WaU 
Bullaen benutzen; allein di« mrimbftni, und dl« fehr 
Slüe W-rthüh,ft bey« ffibJghia ftttä. beben in dM 
Ir.uiini J:ihren a He weitem V«iflidM raridndttc. JJhi* Vf. t». 
-.^'v.irti< r kleinen Schrift, der aidtetf« Jehl« in Cvrfika M. 
LVba'. u d die Befch8<fciiheii dir WsUuwM. 
Halikultur überhaupt au keimen fchcinK» liefert ui.i niaduech 
nidu allein trinen nützlichen Be/trac w FarllgeuKrapiiie. Ahh 
drn. »ach xum v-es«abiüfchen Thel der,Natii.»e«ch«ai* diaCir 
noch w»-'i!iB bekamiieii Infel. _ . . * 

Die iJge von C .rüka beftimmt der Vf. i vütken «1 
Cr M M. 13 See. ♦Ter«, und 43 Gr. ,5 ^<'. S T«* WalWI 
T>ie Inisi hfli vier fehr bcftiromie Hetheii Ber^e, dJe MbRll| 
der iloiie verfchieden üjid ; die höckften Berge, die W ciiter un« 
umerbrod»enen Kette . C^rilka der Lan|{e «jch durchlaufen, 
find geracj URlich ub«r das Meer an I bia 500 ToiOu erfcn. 
ben. Di« l'f)thfte B'-rgkccte wird vwi den ubriijen drey Berj« 
ketten in einer ^(fWiilsn Ejitfernung umijeUeii. Die höchlten 
Berge fi»d durcti^thends mit Uis hcdeikt. Die V«-rfchiedenii«t 
der Bet»höl»enhat ebenfalls einen bctr.ichtli.ht.ii Eiufluf» auf die 
»Cffetabilifchen Produoe. ror«iii:lich die Baume l'owrraii»«- 
und CXtrommbunmt kommen im fr<.>en Laiidi-, wenn irgend die 
Laue nur etwa* at.nUiij i». und der Boden incht über ^So Toi- 
fM über die iMcerera.kh^ Ii-Kt, fehr put forr ; ird-lT^» wird ih- 
n Cultur nur nachlJtV.^ b^-tri.'bcn. ^Jf^'.- mü^ t l:i>ti 
k.i einheimifch, wachfeu fo wohl wud al* R.-p.i.uui. a-lerky 
1 -II d foee* dem jHerunfruchtbjrllen, dach kommen ße bev 400 
Taiien liVhe nicht weiter f..ri. Da» Höh dir wilden fowohl als 
Qclbäum« wird ah Nuti .olü i^-hr gefclutit. und ro«ar 
hem Schifabau gebraucht. Kal^o»\<»h^ume. !<. mchrtren Ge- 

Cden der Infel findet mmn davon beträchtliche Wa.dir. bcii>!i- 
1 4ar. Wlichen Seiw der InW ; üe wachfen Rut bis lu ei- 
ntrHÖba ««n 700 Toifen. Nmjsbiiume hiideti Üch iiuiu in fo 
- ito die »aftanieiibäum«! koiBBMfn aber in der 

' - ich in 
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und miiiclictle/ Ajrcen ; die iD.niergruBende Ei;he, die In deai 
harteu Wimer, von I70j» in den jiutut;lichi"ii Hrovinz^n roti 
Frankreich darCigehend* erlror, hai luh in <Ji/rlik.a >;ut rrha iirrjiii 
über 8 — poo Tujien Höbe wachU ke.ne Ejcbe weiter, gec%t3- 
«iglicli finden iich fslbig« mm Fufa .liWr grotitn \> jider- Aw- 
jern {_Siain» ) folgen nach der ii^ictie; bc wathfen ivrc bit ^u 
viuer Hohe von 1100 Toil'en : der Arten und Ai>aneii gichi k-, 
^(tiUr vui. So hohe und gerade Fichte:i. als der Vt. dort Und. 
(ähe er bis dahin in keiutrr dar trauaelifcbeii WaldiuifMi. In ct. 
iier Udh« von i3co Toil'en und drubtar wach/en niur e tü^* kruf- 
lichte Stauden : diefe verlaiigca utwh übetd«B.beCi>ii<lt:m Sd^uti 
und Obdach zum Fortkommen; weiter hinauf hudca ücb b'oia 
wenige Fllamen und Moosarten. Die Forfthaushaliun^ tlt ub^r- 
lunipc auiaerlt fehlerhaft. Korlika erhielt im J. 1771 eine eifor 
, FoHteedniuig. die nach der aJteu fraaedtiidiea ri>o i6tf9 cfof» 
mducC ill, aber der V'erfchiedenheit dea lUiiua mdlaadäae Um» 
ftande wegen gar nidii atnveudJjr iü. iüiu eroAar Xbeil die 
jnmacait der Seeküße belegenen Waldung«! in ron unrerftio* 

worden; die 
die ra Mattbä». 
arerltand 

Unternehmern an Bretutni rerfchnmao; jeiict find der_ 
Ilaume nahe an der See feiten. Vielen 5ct adea ihaten 
di« Theerfchwaler» die ohne Auflicbt di« fchöniten Biiune aa- 
upfiten • der Uara • und Thaantuttntf wegen. Viele Wal« 
diuigen wurden aoch ron Hirtan anfwaiidct. die fidt didaRk 
batjuemat« WiaCM au Terfchailhn Amitaa. Jb* C wüntcka fiir 
Oerdka aina rou der franzöfi/chan varfidüadanae FvriÜbtKf — 
bafbnders will er. dafa man dort ron der in Fraakraidii 
siigaeaniianan Macfaoda abweich« • der aa Fote« 

Kai 4it HatabniaMahani^««» April bia Safiiabae 

«eil nun glaubu« dnbin FraokecicbdK Saft in den 
saft dan :s .Apnljn die Höfa« ftiai«, im 



pwwKnu iwr <7ccAuw: ocicjciicii xaiuiuiK«! lu r\ 

dt|an nnd habfitchtigeu Unternehmern rerwiillet 
gi näaan und fandtlten Kitfiira nndFieaian. die 
■Ml dicnar irt i i uft waadani wwdaii van dan ui 




darum zuruckgien|b In iam iijadfinw Tbaib dar Inl 
Uebhrgang vom ViiinseaeaiF«uhnn|, Mir «In Fttidaf 
ma (blUBn «Üb anr ia daa ManadMn DaieaAar u. Jann 



UM.Ukim 



mbar Mann. 
O ialichMi Hiha 



Jannar-gefthU« 

gen waanan. .Er fnhfaeinaa lewaia a», von wiawaaifarOaaar» 

Fichiaohois ift« walchaa au oiner ttiUl-hicklichan Jakrwxeit |^ 
fchlagao wurden ift: Dar Oachftuhl dea Theaters au fialtia . der 
aus den fchÖnAcn Ficlitaiibaiken beAand . die aua der Walduag 
von Stella im Jahr 1779 erbaut worden war , fiel nach weniges 
Jahren ein , weil da« Hol» au einer unrechten Jaiweaaeit gefchla» 
gen wurde. Datt diaft «her nicht an dem Hobce oder der Bigen- 
Ccbaft und Befchaffeuheit dellielben liege, beweibt Hr. Cjdc( dur Ji 
ein a.weiiea Beyf^iel eines entcUfcheti KriegesCchiffe« Montagnf, 
das von dem nehmlichen Ilelzc eben ii> dem Jahre erbauet wttr- 
in der de, daa aber im Winicr fofchlagen wecdca, und daa nnch iea« 
^gnp JUmAs ihab '^'^o' 
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* 

^OPENHAeKK, b. Möller g»'dr. : Scriy fores remm Da- 
nicartm ntedii aevi, partim hactenus iaediti, putim 
.emeadatius edki« quos collegit et adoraarit^aaK 
kui Langebek, S. JL Maj. a coofUiU ÜMtuM et tabup 
larti fanctioris praefectus ; poft mortem autem vir! 
beati recogpovit, illuilrarit, publici(|ue juris fectt 
Petrus Fadericus Sukm. Tomiu Vli. |703. ß26 H* 
XXVQI S. iU. pil 7 Kupfertafelfl. 

To der Vorrjsde fettl der Hr. Kamraerherr Stütm fai» 
nera verfiorbeaen Freunde, dem Geheimearatli 
,4orph, der ihm auch bey dea zahlreichen Erläuterun* 
gen des wichtigflen Stück« in diefem Bande fo fahr 
an die Hand ^f^i' n^, ein DiM:k:nal, indem er feiue kur- 
aa Lebenibeiduaibuqg, weilfiia ^ar Av'gabe /einarCor- 
m/iM vQfangereot ift, mltAailt* nad nglajch eiaa IJ» 
berfetiung^ der frhönen Chirakteriftik des Terdientea 
iVlaanes hiAzufüg<* dis et zuerA in üer Minerv^a in dä- 
^dxar Sprache bekannt gemacht hatte. 

Die AutYatze, welche diafer Band enthält, find fol- 
gande is. deren Zahlen mit denen in den vorherge- 
henden Büaden unter eins fortgehen. CXiH. Ubercetir 
Jualis Episcopi R.ütkUdif^. Daa Odginid ift. im idUm 
JahthöiidefC auf Perganeot gefchrlcbaa, «ni wird jalzt 
auf der Uoiverfitätsbibliothek zu Upfal bevfahrt. Es 
enthält verfchiedeaa wichtige Erlauterungen zur Kennt* 
• Bif» dar Verfafll^iig dar Nordirchaa fialchie ira mittleraa 
ZaiUlter, aUSpttrenvonUfurpationen der gröfserenGü- 
terbefitzer, vom Anfang der frobndienfte u. f. w. S. 
g6 ff. findet man das biher iingedruckte kopenhagener 
^tadtradit von dem Bifdipf Johannes Krag Jn )<oth- 
f^dlmj. 1294 gegeben^ CXI7. Cmtalogiis Fyifcopo- 
mm RoeskildeHjium au« Petri Olai Excerpten. C\V. 5. - 
jriet E^scoponim Slesvicenfium, £XV1I. Catalogus Eyis- 
Mtpanm SUsvicenfmm ; Toa.Corntlius Hamsfrrt, mafftens 
aus eedracktcn Büchern. CXUX. Hieromjmi Ctjpraci 
Cataußus Episcop^rum Slesvicenfium, ein neuer Abdruck 
ei nes (eltenen 1 560 zu Lübeck gedrncktan Boc^ CXIX; 
' Chronik der Bifclh'fe in BjAe, 4us fiamsfoftß j|afchclab«> 
aaa und Terpagers gedrndttan Nacbriditan. CC. Nck 
minaEpifcoporum ArufienfisEccUftae; unbedeutend. CCI. 
Series fyijcoporum OÜmaiti^itm, vea Cometius Harns- 
'ibrC, anaOduwdaB gawgan. CCII. Eiecerpta ex regi/ho 
mitu matmogrnfis anno 1430. facto, enthült einige in- 
tareffanta Züge zur KenntniCi diefarZaitan. CCIII. ^er- 
zeichnifs der Brieffdiaften des CoipiUts an Uund, aus al- 
- nera Codex auf Paigaoiaac, walchar dem Anü^aicMtea* 
archiv {»Stoettttia caibArt CCV^CCm. Acta pro- 
A. U Z. 179a. JW AM - 



eegus xnter Encum Regem Dtuüae ab una, et Ducem Stei- 
mcenfem ae Cbmites Hotfatiae o» altera pa$ie, de Dticatn 
Slesvtcenß 1414. S. 263- bis 455. Sehr wichtig zur pc- 
nauen K«^"""«»* '^owohl der fraga, ob Scfaiaswig eia 
Theil des dinffthao Ralchs gawafan fay, welche rok 
voller Ueberzeugung bejahet werden mufs, aU auch det 
ganzen ProcefTes im mittleren Zeitalter und der dabev 
üblichen Formalifäian. CCIX. Uber ceHuatit epißoli 
ßluvtctnßs 1436, aus einem Codex in dem könirl Ar- 
dllir. den Cypräus unter dem Namen Liber Svabtiedenfis 
anführt. Man erfährt daraus verfchiedenei von der da- 
nialigen okonomifchan VnrfMTung diafcal^ndtt fo wi- 
Aa SorgfkU des Blfdioft Nic^ Wolf, fich Holzun! 
gen und Jagdracht zu erwerben, und die Bauern daroa 
auszufchliefsen. CCX. Uber Cenfus Daniae temuw* lU 
gumj^atdemari II et Chnßophon I confeetus eodtet 
aät^!T^ß^'^*^J''"y° '^Scriptus. Das wicbti.rte 
Stadt In dtafem Bande, ja vielleicht unter allen Dacu-- 
menten zur KenntniJi der Verfaffung von Oionaniafk 
immlttlerepZeitaltar. D^JLai«fe6«»fchriabesvondem 
wahrend das Krjagi oaterKto. Friedrich III aach Schw^ 
den gekommenen Original 1754 ab , und arbeitete beOia. 
dig daran . •« voUftändig und fo genau als möglich heraus^ 
zugeben. Zu dem Ende iiefs er von Gebhard! In dem 
Lyi?'^tÄ^*lS'^^'"*^ ''^^^""'•^hnen. worondie 
u^",' ^"Sl* Norjalbiogien, Eftland 

nebfl einem Theil von Schweden und Nww^en ^Sd 

SSafi^^t JS? Nordalbingiy TO Waldem^s Zeiten 
yomdien. 1760 und 1761 geftocfcen worden ; die übri- 
gendrej'. We che das nördliche Jiitland. die lofeln und 
Schonen , HaUand und ßlalüng enthalten, find gem 
niVÜ "2* "«h»!«!« diefeni Bande hW 

teßtet. Uaberdicafieng auch Langebek an, umftSndU- 
Anmerkungen zu fchreiben, welche jetzt nehft reiu 
fchiedenen von Lüicdorph und fehr vielen mir graOeoi 
Fleifse und krWfcher Einficht von dem HeraWeb" 
verfertigten dem Original beygefilgt find. Durch dieft 
Anmerkungen wird die Brauchbarkeit des intereflTanten 
Stucks fehr rermehrt, da fie über viele SchwleriEkei" 
ten völlig befricdi^gende Auskunft geben, und mehrere 
jnUuttnida ümftände hfnzufOgen. wodurch InhnA^ 
halt die In manchem Betracht fo wichtige Veifileichamr 
des gegenwärtigen Zuftandes der dänifchen Llnda>ni(- 
demehemaUgen fahr eileidltert wird. Man findet hier 
audi mehr «la eine fcUtcbai« Aufklürun» über SW« 
und Haushaltung diefes Zeitalter. J« All^eieSen 
dafsdidej Werk von dem GefchichtforfÄ? 'eilt 
voraügllche. neoa Quelle bey Bearbeitung der Gefchiü 
te des mkdaMa Zaüallafs «Iiaidia«t löstet wattei 
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^ KüBivBErs, iß der Grattenaoer. Buc&fi. : Bemttard Frie- 
drich Humnteis, ehenal. ]^e<tor der lateln. Siadc- 
, fchule zu AIndorf , Btf^lirainmg Hitdecktff /Uterthü^ 
mtr in Dtutjcbland, berausga^ebcs voa CJtnßitM 
TritdriA ÜMinNer, tfe» Lebcamtet CmmümL 
1793- 183 S. &. Vornd« uyiHiiMft-taf^- 

(1= pr.) 

Der öui die deatfclieo Altcrlhüraer durch mehrere 
Schrillen fo verdieate Vf. bat in diefer hmteclaiTeaca, 
voa feinem HiL^Sohne nadi ieia«a To4« haniugeg«* 
k«ae»Sc1frlfll ehiW fehr rcbönemiff zIcmllÄ TolflÜndlgs 

Berchreibu von dem i'-iwrjen p.eüefLTt , W.U DcUtfi;!!- 

land noch axLS feinen aiteAen Zeiten auruiwcifea bat. 
£r konnte vreitfiaftiger Ayn , lonvc« fidl bcy unzähli- 
gen Kleinlgheiren aufhatten , aber er wollte es nicht; 
eben fo wenig gab er fleh mit de- 'liinzea aJ>, uodnsch 
nnfrer ITeberreaguog handelte er in beiden fe^hr. !n 
z«ba Ka^te&Q bandelt er feine Materie ah, und io, da£i 
geidCi jeder Liebhaber damit zufrieden feyn iftnil. 
V\ ei.n Ree. etwas xriinH htf, To bellünde es darinn, dafa 
der Vi, die Alterthümer feihft be(Ier von einander g«- 
IcUeden, oad-iilcln {tAatftbe, Deutfcbe und Slawif^ 
unter finrinder geworfen hätte. A^if t!iefe Art hätte 
man eine befTere Ucberficht von deutfchen, rümifchen, 
'fdmifdl« deutfcbrn und flawifchen UeberUeibfeln be> 
iLioaiaeff. thKer röm. - deutfchen Aicertbümeni vtrikebea 
» Wirfoldie, die entweder vonRönlern auf deutrcheöotAe^ 
fen , odervun Dicutfchen durch rumifclie Künfller ver- 
fertiget Worden find. Unter jene gehören z. B. diedea 
MatfMcn 'geweihten Altäre, unter dicfe der Stein mit 
dc:n Alle mann Jfchen Kitter. Das 6te Kapitel welches 
die Oeakmale alfer Helden S. 7g. enthalt, ift am unfi* 
dierüen gerarhen, wenlgf^ens hätten die RoIaadßuIcD^ 
ik fte kenne Denknaäler flnd, und aiidl Itt neuere Zd- 
ten geböten , ganz wegbleiben können. WatderVf. ST^ 
jg:. von den be^'Zirtay T''7jj gefuu Jenen Meir?«ln fjger, 
ist nicht gKZ richtig. Itec , der lie Iah . erkannte id 
ihnen <fie Ibgenannrsn Celti, wfe ma» fife fn England 
b^uflg:, euch in Deutfchfand an mehreren Orten ImdetL 
Sie find von Bronze inif der fchonAen Platioa bedeckiv 
«nd -recht häbfch geformt. Mao fand [ai\ die nrmUeha 
Art 1776 bey Neucnheitigeir, 2wey Stunden von Lange«* 
fclia , f. Acta Acad. Eteet. Nto^unt. , ,]me Erfitrti eß, ad- 
*■ 1*77 S. 17". ^▼o fie auf der Kupfertafel n. 9. abgebil-. 
det iind, nur dafs die Zittaucr An dem Griffe noch eine 
^efcbmackvolle Einbi^ang, fiift'wfeefn Loch, betten, 
fir. H. nibm feine Machricht aus d'em DVaf ' fu-n Mnfeum, 
Wo die Befcbicibung ^om Un. vM Schactimmn bcrrührtt 
4er fie far faHnuMalvfeaiütiktf Gtfbtr aBdI&ndwatf> 

Mimt^r Iii (Tef (iirlS TMfvÜ Vait€f(^MMbtt,t JU 

ttrthümefshinde von GemaniVii, Oder Tctzltut Oher 
Germaniens Lnge, Süten undVoiker ; fneiaSyßem 
gebrachr, und mit Zufatzea von den äbr>«ten klaf. 
ftftben St-briftfleHern erläntm. von Vh. Lttdw. Haus; 
Zweyter Tbeil, GcrmaBifche Staaten und Völker 
insbefoadtfk. IlM* M4 & l»d » &■ VVOU mt 
kbals. 



Schon def Titel zeigt, difs Bi*a in Jiefem l^eile die 
QeograpMe voi> Gertaaaie^i ä. i. die I.a^e ui$d \Tobki- 
fhze der einzetden Stimme zu fuchen h^rbe. Es iß anch 
in dar TbAt iia reabt brattcbbaraBEeprrtorium aller ger* 
■MaifchenV&lfccrTdiaftni, AferLage, Hauptpldtz« md 
daak\«'ürdigea Bege^eriheü^n . auch einzelner SitteSr 
und wir woIUsn es gern ein Softem nennen« wena^wir 
nicht firnden, daft dexa etwas wefenttlrhes fehlte. Der 
vfrdi inre Vf. hit zwit eine fcliüne Claffification der Völ- 
ker geiiia^ht, liat die Gftmania cinlienaoa und tranf 
rltencina mit ihren Uaterabtbeilungeir , das Ober - und 
0at«ffeerJBaoU u. «;« nd htet die giewöbdlicbeii, taik 
denr Pftimir aa g aa m auia a a a . Hauptiltnnne dar Iftiva* 
Ber, Ingjvonei', Herminonef, Viirdelsr, Peur.inet febr 
gut befcbrieben ; aileinf diefes id immer noch keta Sy 
ftem, dem da diearngeführtcn StjiHiaBe«lezugle7dl,-for-< 
dem m vipr bis fürf Jihrhitndcrten TOrkor*rnpn . ihre 
öitie etc. irtcker auch ihre N^m^n, ünderren, fo beünaet 
man üch in einer Ungewifsfaflif. aus der uns nur eig*' 
aas StuiUam reiben kiaa^ (Jebiardiy dahat er f«te G» . 
itnalen wd&T «Itwa tx», ifir a/dfe JldhretfTdb* 

V'ü'.er, und nu'-b ri:;Ir:p n.iwifcte mit itt dtefe Be- 
fchrciuung aufnimmt. Ehen fo harten vielleicht auc^ 
diefjlielbaften I^atiOBerf Wegge!.-i{Im Wertfen follen. ü* 
ferm EnnefT^n nsrh trifrde diefe Land - und Vuikerb»^ 
fdireibuug fich am beßea in drey Theile trennen 
fen: r)alt« Qct>grepbie. bis auf Cdfar, 2) mktiere. 
bis aagtffiOir auf dea K. Mark Aurdl. ^aeaarlb od«t 
fkMrOie, fi^'ttltfrcte «atf aremaanMäie Ventaf;' A««a 
dl F. inkcn un^ Alenuncn »usgcmirbt efnil anter »ti- 
dern Namen fchon exiAirten, fo iit es fchlinnn , alle 
gteichfam auf einer Lindikamr eis ZehgenofTen zu ef^ 
blicken, die e# nicht ^.vr.v^n , unJ m.in rrc'.^s nf; nichi^ 
WO maa die Wftbnplatze iiu aile facrnehmsn iolL 

BISSAU, b. I^ySnieb u. in Censnr.b. Crofin» Intj^ 

sig : Dreif VrfJiirten über die lief imtu^t ton , in der 
Stadtkirche zm VVörUtz- gehalten, und aut ß«iehi 
Seiner JHo^larAL, Durch!., des regierenden Füt» 
Aen ber.insgegeb«n von Johann Caspsir KcußM, 
bik- Dcflauifchem IlofcapeUan. 1^6 S. 

iCecr Itär dFdfe Predigten raft uraftrem' Vergnügen g<- 

lefen, und kann fie mit Recht ab eine Tchrriitho Le- 
etüre fürfulthe empfehlen, welche fchon einen gewif 
fen Grad von Bildung babea. D^e beiden crftea find 
biftortfchen tnhaJts. Der Vf. erzähh ziierft die Gefcfaicb>- 
•e der Rcfori;,aiion, und macht dinn feine Zuhörer iah 
der Entllchucg der allirihltcben Entwickelang und eK 
geatllchen Refcblifenbeit der in der proteftantifthen Kii^ 
«h» eirgefdllrteB tatberlfchen und fpformirren Confe^ 
fionhek innt, und crgänÄt und berirbr!i;r die n .nprlbaF- 
ten uud ir.ri»en VorfteJlncgsarten von diefem Gegen- 
fiaade. Die Ri^hrag ift fb wattr nad anpartheyHUt 
als fchön and anr.?[>bend, und bf r bjy der Kürze Ib 
leicht keiuen merkwürdififen G?;;-ir;t -n !' unberührt. Die 
dritte Predigt piebt dns Rcru't st lü f'-r GefcMcbte, tMld 
aatbbit prakiifcb« Lebren uad Anwx H:;u^>r, die rvcar 
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nicbf neu imJ fdioil xum STtern felbf^ in RprormailOB»- tlkel -* ein« von Lutfierrf Verfertigte funfmftifdie Dar- 

predigi^n vorgetragen worden find, die ücb aber durch Heilung der proteAintffclien I.ehrfätze, wodurd} Qiaa 

ihre gure Aulliilllnnitig empfehlen, und die' VORflgHck ikh gegen die pcrrc> iTchenti UnterfcitkBageil Md Br- 

in uaiern Tagen, wcrfo viele Protei'tantenn aafs aeue an> fchlälte der trientifcbcn SM^odezuit) voraus zit vervrak^ 

proreftautifch denkea, uadwomanden GeWlfllenszwang rea fachte. — Zwinglis ülauLensbekecntnif», uadaade» 

Ib garjariftifdl dedudren will, nicht oft und nicht laut t% Schr'iftpn dieferAxt, wat'ec rarh ibrcr erJtea und ei- 

fenug wi^dcriMlK werden JcAnaen. Wlf wollen fi« vat gendidien Beltimniang asdin weniger. aU unwrfteflifwr 
idierz.igao^ dwet; df« foldter Erialiehwg«!! bi«dOffiNi> Ilchff, bindend^ ßhraMiü' iMid Letrverrd^riften , Toa^ 
Hoher letzen. f. Die iteformatoren waren Mehfchen dem, wi.» fcbon n^f*sgf, rof Darficllangen ihrer Uebcr- 
wie %vir, und Ihr Weric (wai*) ela meufchli che« Werk. Zeugungen. Vertbeidigoog gegen die lalkben BefLhul* 
)!. Di^ lleforaiauon Hl keia v oll endelM Werk, k«jn ge^ dligtiogen ihrer Feindr, £rk)truogen und Beweife ihrer 
fchloiTenes G^ivip, c^a"! keiner Fortfetzung uml VcrSeHV rriisverrtandenen, of^ bOSbclt verdrehten Lehren' nder 
rang fabig wäre ; fond<?rn fie rft ein angefangeüe5 \\ etk, auch, wie Lulhers Meiner und grCficrer Kärechiiinus, 
welches auch itzt nodi fortgeferzf, erweiteil' und rer- Verfuche, der tiefen UnwiiTecbeh der daitaügen Geili> 
voltkenat werden iinir oad üoU. III. D«nlc- »ndG»* Hdic» «n H4lfe zu Konnieni iiBd.den fiufierll veraadf 
wh!easfir«ylielt ift ehies'dev wefeitfUdlfted Vorrechtey Kffs^fen Kfndef- ttnd Volfcsnnterrfch« fn 6?i^g zu brin- 
unl liehevolL- Tolorauz und VertrJfgMchkfir efne i!cf gep. Sie felbä fcrzten ^oll e^^rr Rc f. btidcnheit auf 
eriien uud vornehtiifcen raichteo proteftantifcber Chri- iftre ßtbrifcen keinen fehr hoben Werih, und biehea 
iUm. 17. Die Reformation des Glaubens, der Lehren ihrs'MeTRiragen gar nicht för snMlbtre Enrfcheidva« 
nud Gebrjucbe hat bauptfächllch die Rfformncion d^'S gen der Wahrheit; fie ^'oTIten diefflbe ruf als Weg- 
Herzens uoil L-beia Zwecke, und ilV ohne diefe wcifer zur beil. Schrift aflgefcbeu , und nach dei beii . 
Ton kelnsm wabren Werth«. — Wir können uns nicht Schrift gefirüfrwiffen, — dlefienocb lange niclit darvk* 
•Bthalcea. zar:Frob« chi paar, vorulgliche Stellea, de- forfchtund erfAOpfc glsobteo. und deren unerntad^tes, 
reBdfefB-PfellgteaTMtf'eBifitlfteffv^acftrtibe'hen. Za«rft ÄTtgef«fi:t#t' Sfcdiom fie ^ler niibt dringen J pma» 
au» dem C^e'jcr S. 114,: [.arj di^An ^IjI rer, die nur en^pfet!rn ! - ri trn. — S. IJ5-: Krlt fiiitcr, als .',ir 
bdind, and auf Autorität ihrer Erzieher, Lehrer undtiü^ fieift dtx Eiferfucbt nad Zwje(ra.cht erwachte, als raan 
char glauben, oder za glauben rühmeir, immer kteiaei; lldl fiber gewilTe Mevnueged n'af Lefirntce allgemef- 
nad dagegen die An:?3h> denk^ndfr «n'l prüfender Cbri- ner und heftiger zu ftreilten anHog, und das nus (icm 
ftea, die ihr« ülaubens au3 ürüude.l gs.7ifs za wer- PehAthtmi znrerltfTpbliebece'l/nfcraor priefterlither Itto- 
daa ftrebew, immer ausgebreiteter und wirkfamer Wer- lernaz und Herrfchruihr, anch auf prcfpftantifcbem Bo- 
deal L.ehrr uns dlefchtoe» Redice aad Kreybciten, den wieder in the flöhe ru \r.uLftn b^- m ; .-«Is man 
die anfeile Vorfahren » «dt dehiMn B^yftnde . uns fO' fSr dfe verftorbcneu Rt^foiniituren , f!er<;n McrfchHcb- 
tbeuer erlt^jmpi't und crrun-cn hibpn. r;>hr- - ' ' 1 /.cn, kcit nian richr mehr fabe, und deren Trtfliihl' cJten die 
and roi« befch<'i J«ntr Weijhgic, aber aiicb mit uaer- Entfernung vergrößerte» eine Verehrung fafstet die 
j^brockeaeiB >tutbe . gi ;>en unbvfagte , willhahrliehe «tfti Aoen lebend affclkc hezengc Batte, a1« tMtn in von 
FAr.T-'i'T^ '.'.ni P.'-^xnriävh'Avra^gen behaurTen ond ^us• ibnen fo ffftr eO>pfDt!5<'nen Prüfers t-nd Fcrfcbers fatt 
naen. Lehre die Regenten tfer Volker crXsJnnen, dafs prwcrden wai*, und durch ir^fUjcfce und fpitzfindige 
ihre Unrerthanen nicht Gefchöpfe einer niedrlsem Git« KrkHritng nnd Afsbfldur^ ihres LehrbegrifT» den hörh- 
tirag, fondira Mcafchan find, wie fie. uad dalTeibe an- Hea 6ipfel der Wahrheit erAip<!en ni br.b«n f h rn biK 
TerjSbrbare ReditderQlanhMit-imdl GewMTensfreyhefe dere, als man eine völlige Gipicbftjr.'ritpktit «:er Mcy- 
hfben ; lehre fie ihre Würd« uc^ Grofse (!«r'n!) Cr^.-ev, r jn£^?n und Vorftellurgsarten für daa oinz'p« Bm6 der 
worlnn fie allein beftebt — in einer varerlichen milden Einigkeit des Gci£es und des Friedens, und für dai fi- 
Regfenntg. Krziehung und Be-^jmckun» ihres Vcdks; und cherfteVefwahrbagsmittel gegen Verföhrong endRSck- 
lafs fie durch dTe lautTpre Ker-JeCTofirircbre cTer VorweTf fsir ;n dTe äffen frrtfirmcr fielt ; a!.^ rr ri' <!as Rclcrma- 
and Mitwelt kräftig g vvvarncj wcrcl-. n . dafj ße die ih- tionswerk nur durch eine baldige, wem roch fo lütken- 
acB- verllebeite G»«ralt - diefü f. rn toerkaaK^ und haßrtted aapeifcnde Ziirämn<enftigun;r feFnef ^erÄreu- 
▼eiehrt wird, wcan fie fich audi feibil regiert, uad in ten. ur ai)-;"f ^rbeif^[^'n Prui 1 Hrif.f r< Cfp, und der '.nö- 
tigen, gerechten Sehfsaken Ueiht — nkbtaa-tyranm. terTanTitcLeu Kirche i;ur ü;ir:h Jie fcbärflU Seftiiemung 
fcher Harfe und unve- iN f i-^er GcwaUthatigkeir, n'ntn ibrer G1aubensar:i);ei, äufsere Ruhe und innere ^eß%fc«il 
»imeafchheitfchändender «nd aufftindrei/eudcr Zertre^ nnd DäuerVerfchaffea zu könne» glei-bte erft dawnr- 
fttdg*d«r oaTeraofiwrHcben. gcbeili ;f«n F>!enfcRra. ifpä den fetae^ .Änffötze dcf Refortfisrtren nnd eirir.c nr.Aere 
yölkeffechte csifibrauchenr — Fern-^r S. ] Zur äbnlirhLMi Inhalis , au cinern g^>rt: 1: Jjcn Anfehen erho- ^ 
Rjnufiung d-^s Sij^ei, zur Cultuf dr^ w L i-r c;oI)er- ben; erftd-i wunlen fie zu allgemein verbiMdlichen, un- 
ten, ut.tttr Fotndv'S I^.•^rfcbH^c fo lir -l v-r Y - •■ ijn n> reründerlioben GfaDbeat • und LchrroK^hrfftea g** 
dent, Wieb ihnen' weder' Mu€fts noch U-u n; '^i s ir. fs- macht, und die Fre>jheir der Fnlfun^ nci Vt;rbefTerung 
tea fie raWgrrn Zettehr mid glirk?!! fcern CTjr . i.i a durch politifcbe Zwangsmiffet befcbrliokt und unter- 
uberl.irre,,. Ü:e verfchio\n-:n AuJi.it/.f, >v..i 1^ drückt flea» gege» die urrpransüche HdtinmunfT die^ 
W^end ihres Lebens bekannt m.i,br^n; <i;f « i.r- ferAoffiitze, und gegen den Sinn ui: ' 0 rr J. r MeCot^- 
CoDAffioo» die fogeiiaantca fchaiHk «r- hsttAf'' ainor«B,''Hle fidrdemGewiffeaszwacg der kaiboliftije» 
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Kitdie fo mathig widerfetzteat md «af aichts fq eni^ 
Vch dnagea. ab auf dl« AbTchäffttaf aller mavSäjiädum 

Autorität io Gl-iubensfarhen , und auf die FMfliait der 
cigaea Prüfung und Poterfucbung;. Sollea aoa eher 
tia Proteftanteu die Ueberzeuguageo und Glaubeosbe- 
kenotflilTe ihrer Vorfahren , als vollendete und unfehl- 
bare Beilimmuogen der chrifiUchen Lehre aaaehmen, 
und da uoverrückt (lehen bleiben , wo diefe ftehen ge- 
blieben find: wo bleibt denn dlaFreybeit, (üs die jea« 
▼erehroagswürdigeaMlaaerlebtieB, littea nadftama? ' 
HeifiR das nicht , das Juch , welches He fo entfchlcnen 
H^^tfea« ihren KachkoBimen wieder auflegen, und 
Mier dem Namen proltlfauitifcherRechtglaubigkeit, das 
alle Pabftthum mit feinem gewilTeabeherrrchenden, rer- 
«infterdrückenden Scepter wieder auf den 'ihron fe- 
«eo? — S. 150.: Ich weil« nicht, m. Fr., ob es für ei* 
nen Menfchea , der auch aar den miadcftea Aafpruch 
auf den Namen eine« dealcendeaMeaftlien mariiea darf, 
eine leichtere Ueberzeugung giebt, alt die: daCi jedf 
Art von GewiiVen«zw#ng. je4<* gew^tfame A.|ifdriQ|ea 
religiöfer Meynungen uadBagitfc, jede g«f«bdiA«F/»> 
deruni^ g;ewilTer Vorftelluogsarten und Ueberzeugungen, 
die unbefugteite Anmafsung, die härtefte Tyranney ift. 
o S. 170. : Aber Aoch eine Betrachtung, m. Fr., die, 
dünkr mir, fchon allein hiareidiend ift, jeden Proteftaa- 
tea von dem' unverflufserlidien Rechte der Deak- un4 
Qtwlflensfreyheir, und vou der Ungereimtheit und Ty- 
ranney der Utoleraaz und de« Glaubwu Dafootiamiu 
za aberzeagea.' «Was War jes. waa 'dl* «rfieo R«fS9rmi> 
toren zu ihrer grofien und wohlthätigen linterochtnung 
uanmgängUch bedurften? Was war es, worauf lie fo 
«talUich drangen, und was iie fo entfcfaloHTen behau- 
pteten? War es nicht Deaji- juad .GawilTensfreyheit, 
Toleranz und Vertraglichkritt WarM nicht die Üna1>- 
hiingigkeit von gefetzlichen Glaubepibeflimmungen und 
i^hrlormelB'f War ,ea nicht die ungehinderte F/eyheit, 
glauben zn dflrfiMit 'waa lieglaubtea, und nicht glati* 
ben zu mülTen, was lle nicht glauben konnten? Wie — 
wenn fie nun diefe Toleranz sieht endlich erkämpft, 
^^f^ Fr«yh«iK niii Unabhängigkeit nicht endlich errun- 
'gaahlltaii; F*"* liemic übcrwiagtfdtrQewalt aa |l«n 



aiamal herrfähaadm LAsIßt gM gefeffett, .iia4 #r 
kr Uatarfadiang vad Prifimg, und aller Mitfhelltiag 

und Belunntmachuni^ derfelben zurückgehalten wor- 
den wärea: was wäre deaa aas dein gaozee Keforma- 
tioasgefchilfta geworden? Mit welchem Sc;beiae von 
Recht kann nun aber den Nachkommen als Unrecht be- 
Aritten und verfagt wer.'.cn, was den Vorfahre« als 
unwiderfprechliches Recht, — denn dafür erkennen 
ja doch al^« ^ipteftaataa die Foderungea der ReCumia* 
toren — ingeftandan wird ! MitwelcnerBefugnifskeaa 
nun von jenen verlangt werden, was diefen ibr gnirres 
Gefchäft« unmöglich gemacht, and uns aller wobithtajü- 
gen Folgen deflelbea beraubt hütte? Ueifst das im Gnia* 
de nicht fleh derfelben Aooiafsuag fchuldig machen, die 
Kian an den Widerfaciicrn der Reformatoren fo laut 
mifsbilliget 7 Ileifsc dai nicht den erften und wefeat- 
Uciiltea Grundfatz der Reforaa^oa jimiloTaeo. und dir 
felbe für eine ungültige und ▼enrerflidi« tTnMraeb- 
mung erklären 7 OJer ift etwa !ntc !eran7. , jfl wiÜA.ühr- 
jUcbe Befchräakung der chrilUichea Denk - und Gewif- 
feaafreyhelt wealget Intoleranz «nd 3efchrink|ia^ 
wenn fie von Protcf^^nten, eis wenn fie von Katholiltea 
ausgeübt wird"^ Iii unbedingte, alle weitere Unterfu- 
chuag und Prüfüog ausfchliefsead. odrr unafltzmachM* 
de Verpflichtung auf ntaafcbliche Glauheos- und Lehr^ 
beftimmungen, dem iditeaGeifte der Religion, den ^s« 
yeräufserlichen und unverjährbaren Rechten der Meafch- 
iieit weniger zuwider, w^an diefe Beitimawagen 
Namen Luthers and CAlTias« des Kloflara Btigien wd 
der Stadt Dortrecht — als wenn fie denNaaien Athjna- 
Üus und Pauls des Dritten, der Stadt HififM und TrieQt 

tragea? Wir .ha^>> fML wai fchdn 

/agten Stellen unter j^dam auch darum aoagchobM, 
yreil bey den Vertheidigem der rerwerfltclwA Mey 
nungeu, gegen die Hr. H. eifert, diefe Stelleii Vid* 
leicht um fo eher Avfinerkfamkeit jerreggp jiad Eia* 
gang finden, ala Ihr Verf. chemäb nm'JhaM Iter 
geachtet, und gewifs als Anhänger ihrer Parthey an- 
ßefehen ward. Üüch erfcheint gerade diefer irevrau- 
thigea and uoerfchrockenen UraänderuBg wegen der 
yL lu» dafto iMhtaafiwjkd^«r aaGaift und Cbaraktar. 
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P.in AB( «iK. B<-rUH , b. ün|;er: TMgt fititlAm &«r S» 
Of'lxu"^ ' Z u '." der Oe^e^fliinde det jugendlMM .ObimiMifc 
von I-r^nl,uh (,r.lukr etc. 1791. 86S. 8- |>M JwMUf^ 

Aei llti \'f. e'-i"-n dalli.-., «iaü maf dl« Ximter nidt fe finihc«. 
tie wio Re.vonniich gefchiehet, und MB hebftcn «hoe AB<r 
und Bischn-birft. luml^len anfuhee, dafc MB «• ehv ««ich- 
Bcn und r-ühri.:b.-nes Icfcn elf fcbMibM ^erlmiR^ala 
ieutfche BuciiAjlxn frhreibeii — firner die Mnom^na« ebM 
•1s die fremden, die fr.iiixörifcUe eher aU <«• ie*SB^ V'Vf' 
chiiVhe eher als die laieinifche lehre, die hebriüfdl« sbwf , Cl 
Unte üt blof« LheoUaifcher Dillaft bleibt, lieber der tTaireifidg 
- -II dalb maa dia Aafcaf aUea UaimiehM adi dar N«. 



ft M feft hi a in e micbe. die -Madbematik bald danaf folgen U«e 
and die Sinder ^eaaeeitif deiidi das Aechnen im K*pfe d«x» 
««met dafli «lan da« RelicioMMnMrHcbt bis cur Zeit de« rci- 
Jenden Verftaadaa rcfffthicbe. die Clop4phie vorder Gefchich e 
'heifeben laiT« «nd letxtece lieber rück wiirti vonrjg», d. L von 
Jer neuem xuriltem finti^ha. Daf* bey jft;i/»er La^c <!er Sa- 
elMQt bdbnders nuf diTenilichen Schulen , nicht al'e dirfe V^or- 
Jiridife ij^eich ausHihrbar find , giebt Hr. G. tu. ADcrdincs >A 
weife Cwko/iomie einer derwiihiifflen Vonheile in der Metno- 
de and über diefen Gegetift.inJ n.ichr i Jtukf i. wprdcn Lehr«- 
ve« Kopf, durch diefs klcitw .Schtm reidUiciicn (AalAis be^ 



Üigitized by Google 



Nnmero itL 



ALLGEMEINE LITER ATUR-ZEITÜNG 



SoMuahtn.dx, diu aj* Ociobtr 



BRDBESCHREZBVUG, 

fVAVKF'jRT AM Math, b. Gebhard o. Körber: Oro- 

grayliijchi Brufe f"b:r ilns Sa-i^-~',if;!if:f::- Gebinri in 

U'eßplialrn an ilcrrn Juhanri Fäilipp Becher, füriil. 
. Oraio. Nairauifchea BcrgafTclTür , verfcbiedener ge- 

lelutra OcrellTUufcea Mitglied, Ton Dr. Gvl IfO- 
.. keim Nofi, Dcbft literarlfcfieit Nicbtri^eii and Re« 
• gifter zu den oiederrheinifcbpa und weflphalifchen 

Keifea. 179 1. 304 S. in 4. ohue das dreifache febr 

▼oUAliadig« Rtgifter. 

Diefe ßriefe find, wie Tcbon der Titel ausweill, ei- 
geiiükh eioe Forifetzun;^ dct Orograpfiifche» Brie- 
fe über (Hu SübtngebirQt und du ^HachharUnp zum Thtil 
vtUkaniftikeH, Gegaidt» btidtr üfir dei NudenMiitt von 
welchen der xte Theil in der A. L. Z. Jahrg. 1-770. Nr. 
147. u-.id der zweyte im Jahr». 1791. Nr. 168- {von 
z.vevff) von dem jetdgea ßcurtheiier verfchiedeoen 
Ilcccufenten) angezeigt worden ift. Oiefer dritte Band 
ebtaih nur 7 Briefe. In de« erftent der blofs zur Ein- 
leitung dieut. giebt J- r Vf. d e ürdtiJe ao, MTelche ihn 
'SU diefer ReiT« yeraalafsc haben. £r bereitet« ficb auf 
•tne xwecknilUge Art zu diefer Reifif dadurch tot, daf« 
er feinen Wegweifer, den er bey feinen vorhergehen- 
den Reifen bey Geh hatte, im J t7S9 von O'jcrwinier 
ans das bu< bde WeAphilen bereifen , und Heb Proben 
Too den dortigen Gebirgsarien durch ihn mitbringen 
liefs, weil er in Sk-hrifteo vergebliche Belehrung über 
die mineralügifche BefthafFeüheit des Saaerlandifchen 
Ckblr« fujuie. Der ate Brief enth&it eine Rcilebe- 
fcbreiradg tob OherwiiUtr in das Benogthum Weßpha- 
len , oder vieliscbr nur eine ganz unbeueurende Nach- 
lefe zu lin. Riclur's mincralogifcher BeTcbreibung die» 
fer Gegend ; in diefem Brief befchreibt der Vf. mit ai> 
1er ihm eigenen fiufserft ertnödenden Weufchweiflgkeif. 
einen Sandftein. delFea Bindungsmitcel Braunflein feyn 
foll; ferner eine Gebirgsart, — die mit No. 40. in den 
Lt^n^iht» Sammlusgea der üarzer Gebiigsanen ganz 
MerdokomiBni foll, onter dem Kemea SjuMPocftiger 
Porphfrjchiefer. In dem 3ten Brief wird die Reife von 
ElberfeUl aus ia das SaurrUnd an der Ltnue b*;fchriebeR ; 
alleia da diefe Qegend febr einförmig und für den MI- 
nera!o;ien unintereflV.nt ift, fo ifl auch der fiih:i!t dipfp; 
Bii^f» unbedeutend. Der 4tc Brief fangt mit einer Apo- 
logie über da» 5«c/!gtaj (die Lupr oder VergröJserungS' 
gjlas) ant welche gesen den Eec de» iten llieils der 
' niederrhtlaifdieii Reife is~ der A> L. Z. gerlditec ift; 
ü le"n Gründe, welche Hr. Nofe hier vorbringt, find 
nicht lehr eiiieblich, und Ree. pflichtet feinem unbe- 
ktanten Hn, CotteHieB «us voller Ueberzettfuift bey, 
4. L. VJ9». Vkrtn Bmä, 



dafa mUtrofliopifcbe Beobachtungen in der Gebirgsleh- 
re Ttin keinem groiaen Nutzen find* weil ee hier nicht 
•uf AdiBlidikeiten d«r «tnzelneii Sifldtc^ «der^gar mr, 

einzelner Punkte, fondern auf Aehnlichkeitea und Ver- 
hältnilTe der Natur im Grufsen, ankömmt; denn di« 
Beobachtungen de» Vf. niit der Lupe haben nicht den 
geringften Nutzen ; ztim Beweife diefer unfercr Aeaf- 
ferung mag fol^rende Stelle dienen. Der V(. fagt S. 3|. 
und 39 : ,,Äut einer durcb die Hammerfchläge Weifsand 
äaubig gewordeaen Stelle des Ocbfenbetgar Foi&la Ink 
merkte Tdi ein bitnnielbtaaei fehr kleines Rftrachea. 

Die Lupe ver^rCIäertt? , dafs es ein Lahr^Jur f^yftäH- 
eben ley, dem ingerniaiinlaudilchca durchaus gleich, 
an einer Stelle von dem gedachten Blättchen rüthlidi 
gefärbt. Hütten Sie unfere Gerrhaftigkeit gefehen, mehr 
der^^leichen und größere Stucke theilhaftig zu werden. 
Wer in feinem Leben keiner Sucbgläfer zu bedürfen ge- 
glaubt hatte, der /Odert« lle jetzt, fflanchmal mit aoffil- 
lender, mir dien nfdit angeoehmer,' Heftigkeit, wcfl ich 
ihrer gerade eben " fr; bedurfte, indem alle Angeabli- 
cke Jemand mit Proben kam , Woiiaa lclli«ctlCerdings 
etwas Btoa«s M fiaken feyn folitcw 1Taterd«ffim di«Ma> 
he war vergebens. Nur In dem nemllcben Stücke fan- 
den lieh nachher, aber nicht anders, als nach ftarker 
Befeuchtung, ( fo dafs die Flachen wirklich unter Waf- 
fsr flehen.) auiäer einem fall ganz kleinen Scbwefel- 
kicspünktdieB» noch einige ganz kleine, fchwach ama- 
thift- oder weifslich blaue Flecken oder Prifmcn (?) 
der Art. Vielleicht find andere glückUcbert ich wda- 
fche es zum Beften der braven &Hwrldad^/** Rcctena 
fchlechterdiugf nirht eiafeben , was fiir ein Nutzen für 
die Sauerläuder daraus erwachfen würde, wenn man 
noch Millionen ahnlicher Pünktchen von fcbielenden 
Feidfpat in dem Ochfenberga finden foUw. Es ift auch 
nicht begreiflich, was dfeie und ntdlfolgeade mikro- 
rkiipifchen Beobachfin ^^.-ii und Oefchreibungen für ei- 
nen Au ffchluis in der üeognoüe geben ; denn der Vf. 
giebt auf der nemlichen Seite aoch Ün auffälleadesBey. ' 

fpicl Ton der G?rini;fiij^:o-kpit feiner mikrofkop: fcht a 
Beobachtungen und von lemer Weitfchweifigkeit in det 
Befchreibung derfelben; denn er fagtt „Uro diefer Mi- 
niaturapologie dea MikrofknpS von einer andern Seite, 
wenn gleich bloft indirecte, fortzuhelfen, erlauben Sie 
die Ai / (':;:p d tfs ich unweit der ^ rwiuerten Tage Ri- 
ebe eine* Stücks vom Rimberges ein einziges gar fchma- 
les, edlche Linien langes Spältdbea wahrnahm, wel- 
ches von p;npr gelblichen geradf isrlgen Subftanz theilt 
faifcBfürmig bezogen, theils ausgefüllt war. S rb neli 
cntflaad <irr Gedanke: das ift Amlonth. der, wie 
flodinetterlichftin Hn. Herwutm's Bffctr. d« Ural. Geb. 
TbL 3. & 322. las, maachmal erft diucik Verwt 
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fichtbar wird. Nach einer wohlverdU«t«iSdJtolg^ 
dUb bey gemengten Foffilien. künftig alfo fort •« Ott 
Sidle. fo%ft««flA fügen wUl. eine genaue Unterfuchnng 
•nznfteUea f«y, um ctwanigeD M«tkwiirdiek«icia foreui- 
tiecr udA auf derakflrzeftcD WcKtBadfstiJbbW 
Wif flb«iUffe« e« dem fachverftändigen PuKUcom, *u 
•BtfcMdM, welch«« Nuoen dergleichen Beohachmn- 
m fiBr die NllOTBtfchkht« haben . und in wie ferne 
^Ir Auflchiaffe von einem unendlich Ideiiun **niaj«» 
ijiAradorftetUt oder tmem kaum fichtbaren POlMum 
SdturfMus oder einem einzelnen fasrigen Amianth, das 
man mit vieler MüJu rnttelß «in« VnerüSsmgsglaJes, 
einem einzelnen StüA von fbm GOirgsaH entdeckt, 
Ifc di« Entftehungatrt, das Alter, oder die Veränderung 
.«adL««nu« dai&lba« zu erwarten haben. In diefem 
BHefoWtidMl BMlh ▼•rf<^«<l«»« Abänderungen det 
Porphyra befchrieben, «ua welchen der /yf*n6erfi b«acbt. 
Der «t« Brief enthält die Befchreibung der Reif« TOn 
Siti^ehaiuStnaufBeiUtt, EJiuJen, KaldettJiart u.{.v/.dtm 

BMerSfer wieder «• W«ä.«^ Gä«»*J*I*^*Ä" 
dichua Kalkftaln. Thonfchitfer und Saadttem. Der 
Thonfchiefer enthält an verfchiedenen Orten, z. B. auf 
dem DorrMta« luiwek Herringhanfen Bleyglanz und 
Kapfeite teQiMrf. In dem Kalkftelnbey BrÜenvritd 
Bergban auf Galmai getrieben, wo befonderaoüpflW»' 
artifer Galmai vorkommen foU. Der 6te Brief eotBilt 
' jUiltalf« von Mejehede auf IJerlohn und Altrna. AnJert- 
halb Stunden vor ElhMfeld ia dar Harrf^aft Harden- 
berg aadet ßch nach d«a,V£ Varücieniflg Feoerftdn in 
halb Schuh mächdgen Plötzen aber dichtem Kalk und 
Sdnkflaiii« der glakli ampnndUch für Sauren al« fir den 
StaM fcfn fcOaTAiif diefer Reife hat der Vf. " ««h- 
reren Orten fowohl Bergbau auf Eifa», ,aU aiKh fafeo- 
werke angetroffen ; aber er beftimmt nicht «inmal di« 
»Art das ßfenftahu, noch weit weniger bcfcbreibt «r 
dJeUmftände, anter ifeldi«! diaEifenftelne ta Jeaar 
Gegend vorkommen ; diafa fchainl ua« vm » tW «l^ 
reraeihlicher zu feyn, al» manche Seite, ja manches 
BUtt ia üttm.mmtralopifchen Brufen mit dea nnerbeb- 
'lidlftea vmA uaintereffanteften Dingen angefüllt ilL 
Ber 7te und letxte Brief hat zur Ueberfchrift: Epilog: 
lA diafem EpÄog bückt nun der Vf. mit vieler Selbl^e- 
' fiDlKkcft auf fdne vollendete Arbeit, und tröltet fich 
' Sm im Vorao» ia aioev atwaa. dnaklaa Styl« über die 
Elnwandungen, welch« man g«f«nlWa«Ärbrit machen 
wird. Recläfst dem Eifer, der Belefcnheir und den 
fibriiten Vardiaoftan de» Vf. gewif» alle Gerechtigkeit 
wiederfahren; aUela «a fcheint ihm doch, als wenn Hr. 
N. üftera wichtige Gegenftände übergangen und ßch xn- 
viel an» Kleine und minder Bedeutende gehalten h«tte, 
«ndalaweon er wegen feines wortreichen und üfcers 
r*f«chten Ausdruck», fo wi« wegen feiner vielen neuen 
FomUeobenennunecn, (wovon «o<* diefer ThrtI Bey 
fpiele auftreift.^ den Nutzen mit feiner Arbeit nu Tu er- 
reichen werde, den er fich vorg«fetzt bat. Ree. hatte 
überhaupt gewflnfcht. dafaderVf. alle ferne eigentk^ 
Jic/uf ß ■oba.limnren, die er auf feinen Reifen zu ma- 
chen Gelegenheit gehabt hat, in da» Kfi««re ße,o,^cn, 
und In «inem kleinern nud mindern koftbaren Format 
i bänn. Auch hiall. e» Ree für unzweck- 



ailiUg nnd dem Titel diefe» Buche» zuwider, daf» der 
yC! dteTca Thdl Oher die Hälfte mit feinen CoHectaneen 
Ober den Einfalt angefüllt hat; denn di«Briein> odar 
der eigenüiche Gegenftand diefe» Werke nfinnt iiat 
«St.«nt Üt literarifchen Nachträge hingegen füllen 
S39 Seiten an». Ree. BiiAk«ant den Nutzen vo n dw- 
gleichen Sammlangen ron LHeratar «r daMÜnaOagM 
ftäade nicht; aüein er hält c> für unbillig, wenn man 
«in ohne dief» zu kofMptelige« Werk mit CoUectanecn 
ÄrJ^ ifrfnf&llt, und dadurch den Kkufer eine» Werk» 
nöthlget, für fein gutes Geld da» noch einmal na lm> 
fen, was er theil» icbon weil» und befitzt, oderwaafta 
minder intereffant für feiöe Lage ift Der Vf. hätte 
immer feine Collect«ae«n über dci% Bafalt drecken lalcn 
kennen ; nu^ in ein«B minder koftharao Format nai 
auf eine Art, wo es jedem freygeftanden hätte, fiA 
diefe CoUecUnee« zu kaufen oder nicht, welche dotk 
jeot alte Befitzcr der 2 erften Theile , wenn ßm «nm 
voUfliadIgft hahea woUea. mitk«ii£ea mafiea. 

SCEÖSE KÜNSTE. 

Leipzio. in der DyckifchenBuchh.; Blmlmm tmfden 
Altar dfr Grazien. 1787. XXU «nd ^7« & in f. 
Mit lateinifchen Lettern. (3I gr.) 
ZufalHg ift die Anzeige diefer Gedichte dep Bs. 
Schatz in Gotha ia der A. L. Z. fö fehr verfpitec Wör- 
den. IndefTen ift eine folcheVerfpätung zuweilen wirk- 
lich vorthcilhaft, vornehmlich, wenn in unferer für die, 
h«lbnders lyrifche, PocA« tofcäHaa Peilod«.it a aA i n ng»- 
werther Dichter auftritt , deflen Producte nicht mit ih- 
rer Erfcheinung vergeflTcn zu werden verdieneo. la 
foldkem Falle lunn man durch eine fpätere Anzeige 
wohl bewirken, theils, dais die Werke des Dichters bey 
dem fchon ehmals nnterrichteten, aber nur zu leidit ve^ 
gaffenden, Publicum wieder in Erinnening gebracht, nnd 
TieUeicht noch m«hr«r« Xi«bhab«r für Ha erwteau; 
theils aber, dala der Vf. fdbft aaf ilteni Tadel am» 
dings aufmerkfam, und zur Vollendun» efncs würdtgca 
Opfers ermuntert werde. DieCs il\ auch hier der Fall 
nnd die AbHcht der gegenwärtigen Recenfion. Hr. 5., 
der feine Talente durch das Studium der Alten and 
Neuern, vornehmlich aber der Franzofen , gebildet bar, 
zeichnet fich unter den heutigen Dichtern fehr aus doxdi 
di« jetzt fo feltane Sobrictät der Bq^eiAaning, dotih 
Feinheit der EmpHndongen und ReArndnaan» dar^fll^ 
licarenTe des Aufdrucks, l.ei(hrM keit dd Vprcrags und 
der Verfe» überhaupt durch jeoen anfpmcnlofen Reiz, 
der alMn «In EigenUium der Grazien ift. denen der Vt 
diefe Blumen darfjebracht hat. Freylith ift er firh nickt 
durchaus gleich geblieben; aber das Srhüne und Vor- 
trefllch« flberwlcgt da« Schlechte und Unbedeutend« fo 
fehr, dafs fs angerfdit wir«« Ihn nach den Letztem 
beurtheflen und mit den Tadel den Anfang raarhen za 
wolleu. Die Gedichre i'r;I ul]e von der klfiin>rn Gat- 
tung. Epigramme, Madrigale, Epifteln. Catullifche Hee> 
dekafyltttben, Anikreonnrche Stücke, Lieder, Romaa* 
zen und Fabeln. Wenn wir rieht irren, fo war er In 
den dre}r «rAern Arten und in der letztem am glückJicli- 

Digitized by Google 



Ken. Unter (!eo Epii^rtnBftien körtnte woM d^« Gfra5- 
jyw/f, ^di« ßch der Vf am £iade d« Budiu felbll ge- 
fetzt bat, Tonnftehen. Sie cbarakteriiirt de« Dichter 
ffinf Werkp, «nt? ift mit der g«ftUi(^en Anmoth 
niedergefchriebea. Kur ein paar Züge daca^M: 

, . Ein läRlkk ilara war ^^w* *>*!^ lUbtt 

VJI eUcrMba;iii|laii«ricliVewa«k . . 
Die MKlcn Itabi' er fehr — «war lif ! t^n le ifal tn^||» 
Uad dfldt liiu* er de» grüfiucn Koaif 
'Beb PuD&Hien Wiüs. Mo ftü'elkbaA Sairad^ 
T>si feiner Fannr« und Oim f» wohlge'fid» 
Für keine Krooa bingegeben. u. T. w. 

WirkVich athmpt auch der Geift der Lietn nad ZlU<Pcl» 
keit au« den mei&en dlefer Blumen, afl4"V«fflitrt BA 
felbft in den Epigrammea nicht geas« WtefGhAslAul 
ift nicht lo^l^iider Wimfcht 

ifn Laurm 

iMtn, du blickft Mcb den funkduden Sternen roll Sefaa- 



Ik*4affO]yiiV«adah aaii IbvialAnfH» dich est 

Die eigentlichen Sinngedichte ^-erWndfn mit glti 

Kürze den feinüen u»d trenesd^en Spott, z. d. 

Witderruf. 

JiincS «id«*a4i)eptoaaaK«UUbMl^ . • 
X«h fta( r«B ibrwr fSMbiea lliji^ '• 

Und htemic wir m J.'iei am Bnitw 
Haut (ab kb fie ^eutiter an: 

Wie WMachaliaV ick ihr fUhn» 
- Mehtt' ia kai >«• fthüae JUafe. 

Jn 4e« Bsfb 

Wif weh traf nicht Borax rom Ziel, 
Der UM ^e Poefi« (o Ccfawer und mühra» fcfaildert t 
Wie? edar bat viallcidit ihr Sprodfina flaii faflüMeM? 
bdetoBfiBiadBa, BjvI ift fie ein Xivlti^id. 

Jn Coryitm, 

Schon ift ddpe Tocbteiw «ber» 

Cerydon, niclK ichr. 

Ac<ht find deine Verre. abai^ 

Coo'dM^» wie fcklechit 

EIm irgc Sntyr« ift dM ^gnnun t 

Anf Tuff. 

Der keufche Tuff veriiUBitle Heb üseften» 
Doch mitten im Gaiiiiftk veii ScbflMraftre)ni und Feftaa» 
Auf denen Cefa bcy hundert Diuche maAen, 
IU«f der Ted aaa faioM Weibchen« Scbeoi^ 
DerermMaimf Firn mUm B9€k2<itßiiflfm , , 

fVm. Mieik dir aicftc («ifar ß» gmi^ 



Hier fdietnen nai jedect die hundrrt Bauche ibettrle- 
bea, uad zugieich eio uuaiiilaudiger Aujidruck zu t*jo, 
Dnrck fanfte Empfinduog. einen leichten und feinen 
Ausgang, ein «uautUgee Celorii, dnnlkFlufa der Veiie, 
nnd Wohllaut der Worte, zeickact fich folgeod« Hffb^ 
liehe Madri^l aus. dem wir an VoHeaduag attC Hb 
LXÜU. sad CXUU. gleich halten nwchtta^ 

Hier bey«'0«li(^el für fttr Wellen; - • .i 

Die durdia vereracbüme Getlrauch 
Aua cfncmTdldienlkaiid qe^aa, 
Pfle/f' Ich der Ruh. Hier find di* 1 tifte 
Die Schatten frifch , die Rafeii weich. 
Der Blumen riel. die meinen Sitz n 
Hier hin ich glücklidi, ftoh und 
Ich wurde diefe« Thal um ketaan 
Doch um Eia KiiridtiB vea 
TciliaCi icb.*ej^eich» 

Eben fo fchön dfe vereifOe» Spracften nnd etWÄ 
awertea Vera aiugeoommea , Nr. VIL an Htm. F— n 
Seif arir dM Schlaft vstt Nr. GLXL 

Hau' idiftwubt» wie fthr ich Ae ehdt UArn 
bitte Oe* bqna Aanrl 



•Mtieh die nahe Wiederbohluag de« Wortej UfL^ un 
angenehm klingt. Unter dca %ia«in däokt uoa äm 
Sakrfsfetfer der Liebt (doch ftaht db&f he&ie der enden 
betrachtlirh mck) uud unter de» Cetollifchen Gedieh* 
.len derßtr6h\fam$ Amor daa Befte. unter den Aßacreoa« 
ttfehea StOckaa abet tfer IViii^^Vitaisg^te zaSevo, 
Die Lieder fchdnen uns nichts herverftehende« zu pßr 
ben, noch weniger aber gefallen un» die Roroamwa. 
hk einer der iMtem, Hantuhen beutelt, hat ficb Aer 
Yf. an dem ganzen fcbönen Gefchlechte» fo wie «n der 
Dichtkunft, fchwer verfündigt. Hanndien, 'dl* ««^1 
dem Walde gl Qg mit der bl.uiken SichrT, urJ mMhte, 
wvfie Blumen (nadaher fiehi tiras) fand, fchlief^dn; 
•I kuBca drey Rittacnaiaaar, der eia« gr^ ibrjMm 
n dM Jßaaa dmawcyta k^tßi hmt «atf taff 

Der dräue, der auf ffinem Reft 
Srß geltam von Pen* 
ZaiikkfdceMäMn. weeri 
«nh nnd G^/eeAei» lielk 



Dadaa 

— wa» der dritte Rittersm an 11 

Der rcbdaen 3cfaläicria getlvn. 
FMeAfte mcia Gadldit. 
D*R«~!ehn* ich« euch itn DiikUifiMwmig C'^ 
Ihr würdet all« (iij gelio, 
WF^ V^htm», MMekM. Ait md <li^fi 
' Im WeUe Crer au mOm (?y 

ITna UlM Mch ibaril« Ihnarichtis «ugidr'Mu! Mi» 
Aa s 
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ßch wunJern, dmfs ela M«ka Tim fo ftfiaaai G»^ 
lUiin^^^ io eine den ürazieo geweiht« uad der/elbea 
ftfttfstentheils wfirdige Saninlang fia etwas aofoehoxen 
mochte. In der AliaiB««* S.7f. bat d«r V& CBCwader 
ein nShcr beftifltaci^M Btywvtt rei^efliw« oJcr tc 
bedient fich darin einer nicht zu entrchuldtgtOdMlZwvy^ 
dCBtigkeit» wenn die dtutjchen liardin % 

■ Baftacde der Kiminw» itiefrobiie vom Apoll I 

Hiianat werden. Denn wer fÜlU uns bey der Nennaag 
deutrcher Bürden eherein, als Klopfkock. GerAeaherg, 
Denis, Kretfcbmann? Und diefe? — üanz unver- 
aaH(}U<k ift 4as Gadicht An *m treulnfes MMkhsn:> 
weniKlteB» Uttett wir ica V£» den 9 oad 4 Van aoch 
einniabl zn revidiren. Da« Triolet S. 4-,. fchcrtt uns 
fBr diela Tpieieode Dtchtaxt nicht gew&ud und geCalUg, 
uad dia-wdankao nicht vcrfchliuigen gonug. In d 
GedkhM 4» Bik, Qetttr vtümSÜuu wir diaCt Wort« 

und — II a I rn< lir 
H ,' . ^tfftad Zungen jyr 'ui t , uuj lux dteCe fühlen. 

in jeder Rückßchtverbeffert, nnd w«n{^ dutti«!. 

auch den Anfang von Nr. L. ' 

Der ureibiitlichen Roüura riubi ick lüngO. ' - 
JKr Mwwr/«!«)»'» '«iatn 

Ihr uKvnffhtns fteht gatt! vOM^ da, «ad «raaagt 

aul'serdem einen für das gramniatifchc Ohr nr^anf^eneb- 
»en DoppeUinn. ia dem üedichie an dm Matj mufs- 
te 'm 4ut «fften ZeÜe der letztan Strophe entweder 
iiriim oder auch und noch wcggeftrichen war^ 
Die HeBdekafyHabcn an Itlolltf verHeren all McM. 
wenlgtlens nach der Idee, die wir ans bus f irLiII von 
dir f n Tindeleyen gemacht kabcfl. durch den epigrant 
iratucheo Ausgang, onerachiai ab» dkfer ^i^^MAt 
noch das grutsie VeriÜenft in den Verfen an Molly Jit. 
bedie» fey de« Tadeins nun geni%! — Noch haben wir 
Tdn deaFiiArfti znicdaa. dia aioen betrüchilidtaaTbaU 
(Hrfer ^ nunluntj ausirr^^'bpn. Zwey bia drejaittganom» 
mea üod Üe JlUc in Pro a veri ifst, die, wfa heiannc 
der Ahßcht aad den Erfodernifsea der F. b«! fehr got 
zu flirten kommt. Niif eiaige wenige bat der Vf. nichl 
mit cleicben» Glücke gearb^fWJ der bev weitem grö- 
fsere Theil verdient die LoSTprüche ti^-r Kva k und den 
Bevfall d«r Lefer. Eec glaubt verfiLhera zu können, 
dals die ncUbm mit 4*a Producten der heften Fabel- 
dichter an Pridfion, Deutlichkeit und GemeinBürrij 
keit weitftraiien. Einige Lehren Imd lo wahr und tref- 
fend, und fo ent gefaiat. daft 10a« ab " 
OTtyfdlg larstB dürfta : z. S. 



Dias »«e die ditM i«der ZmX, 

Der kubo* Räuber wird mit Opftm übetftcaac^ 

Und darben mur»(e die Wobliluü^eit. 
W«iin 6c allMA vom Dmk 1 



Odw&so. ' ' 

„Heut au Tage tottfli laaa entweder auf a&en Djnk Tenckki 
,ftbun» oder» wie «Ir Fikhlb « aeMico pileseu. lieh Um 



Um die Talente und dasVerJienft dei Dirhters alieran- 
fchaulicher zu machen, heben wir noch eine der lehr- 
reichftea Fabein aus, die uns eine meifterhafte Copia 
drr Lächerlichen Einbildungen eitler und auch ar^wöh- 
oUchcr 1 hören» und fehr wirii^aui zu ihref iiaiiungu 

DarSkior. 

Ein pbilofophiriher Scaar. der Geh Tebr mit den £ndurr»> 
cfaen der Dinge bt fdiiiiigte,- h»rte eine Heerde Ganfe. bam 
Anidicfc «inet eriifthafien Budels, ein lautet Gcfcbnactart» 
heben. Er müf« wohl eni irror>er Qtdk fiqrn, diricr ßudd, 
' -wtU dia Danen ihre rpduifchen Sduiabd 'fo'.weH über iha 
Mfititen: fa dachte er und büpfte bUM liläaB. Sntia 
aber w urd e n ibn die Ganfe gewahr, als fie ttr nfßilkbea 
' Koastri von n^'jem anfUmmten. 

bab« dem Budel Unredit geihao«. wiederrief «r mm. 
^ Dia Samin tdmr«^ »eU nur* wtoa II« ebwa Wdßa» 



hey dca 



Aber -r- «inte(i>racb «in ftocbeudcr ^«wiftl , iln %.oph 
des Siaaren , feiue £iK«nlicbtt. Ich ufiU mSA 
Bcbreyem Calblk erkuiidigen. 

Wetaai» fraft« er. als der Läm fidi ata weta^ g«lep. 
hau», wanuB erhebe ihr eara Scimann Q» bu^ wt.u ihr ei- 
nen Wiindefer die ^itafte etshcn M»? *^ 

Warum? erwi^derte rirtealte G:n». nitchdem fie ftcii Un- 
fe befomien Itaue; warum? — ja« da« wiUea wtr «titdt 
wifht, 

Weqn fleh je ein junger Dicbttr h«f Mnein erfte« 
Auftritt vor dem Publicum zum Claflifchen qualiHcirte; 
fo ift es Hr. S^atz. Und wenn wir je einen aus wah- 
rer Liebe zu feir.rr Mufe und Achrung für fein Genie 
aagelcgaatUch auA'oderten t feine Sammlang noch cia- 
imI za fixten , imdYcidaditeD öder anbedeatendaa Stil« 
cken der Gefellfchaft ^ortrefltcher Produrte nlcBt w erik 
zu halten ; fo gefchicht es jetzt. Aua dem nenlichea 
Grunde hatten wir freylMl and gawünfcht. dala aaa 
der Vf. diefe Aufforderung ganz entbehrlich f^^inacht 
bütte, zumal da es ihm bey feinem erprobteu üeiduai- 
cke und feiner Lage weder aa eigener JSiafictlC 
•a krllUcbaa FrcaadaniaUaa bonote. 



KLEINE SCHRIFTEN. 



S«tIo^K SiiasTB. Kopnhagtm : Oh{«rmiiitmt eritrqiu! jmr 
fvcpoßtiun a fAc'^ärrnie des Itoaux Jrtt a Berlin rn i7S9 '"P^- 

«]$.-(. Oieft Mwiltt .welche ahne Zweifil tou eiMa iiini- 



r. ; r n Kunftlcr berriilurt» «atbält deuilUrte Eriuken , freylieb ia 
biltwiTaa* «b«b viaeaAbiiab ' 

riel (egrundcics. 
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ALLGEMEINE LITERATUR -ZEITUNG 

Montags, dtn 2jf. October 17^2» ' ~ ' 



Pam«, fc. CtHteao uad Sehn ; D irtfa — ■ fw tttlhyw^ 

ffrirfTjr, l;j\o-rrptf it rritiqiie des tivres rarer, prfcrrtir, 
ßiiguiiers , turjriix, eflimcs el rtchsrches , qni u'otU 
Oiumnjfrix fixe, tant des autrurs connus, qit de ctux 
fdmhfimtwu, Jvit manujcrks, •mütttdefuis 

ont piirit fttcctßi'rment de nns jtmrs, en Fmitf fx, 
Grcc, Latin, ito/ten, EJpa^nol, Anglais, etc. Avec 
leur TtlettT fMolie I «se jufte appr^iatlon. fotvaat 
les prix, auxquels tis 00t ete portiM dans les Tentes 
pubüqnes, depuis la Ha d« XVU Si^cle jusqu'k 
prcfent. Auxque 's on ^ ajoute des Obfervacions et 
r NMtu» pour fadittec 1« cooOoifliuice wacte et c«c* 
Itffl« det EdUknw originales, et da» RamarqMt« 
pniir !rs diftiDguer des Editions contrefaites. Sairf 
d un l-Jfai de Bibliographie ^ oü il eil traite de U 
Connoinasce et de 1' Amour des Livres * de leurs 
divers d«f de lasat^ «rc etc. Oovrsj^ utila et 
■feefTaff« k lo«a U n tn t e an , BiMiofraphes , Bi- 
btiopliües, et a to js reux , qui rp-jlpnr fx?rcer, 
avec quelques connaiiTaaCf«« Ü Libraine ancieoae 
et ai<»der»e. Tom« prtmimr* XXIV. S. Pctface, 
Noaendature des Catalo^oes et Noiircs lAvrea 
avec l«s prix, qui oat £*t^ confiitt^s pour la Compo- 
- fitioo de ce Diciiona«ire , Table des Matteres oon- 
■ < ^CMves dans VEdai de Biblioigraphie oad TabI« des 
AbMviatieM. SS3& A-^G\^RALD. TomrA. 
Cond. S5i C«»5<«*''ch 543! 1^:=!^ ^5 H- — 

SCATTAGI-IA. Tome Troißcm,, .^44 S. SCUAAF 
bis zu Ende, Livres AMMynf -i rn c dem S^edeltl- 
td: Seeond* Partie, A. — > Z . Supplenent und 
E0ai de Bibliosvapbie, 1700. Mediaaoctar. 3 YoU. 

des L-i\-rrs r\irfs. das t5pr Buchh ändlpf O/Wrmtf im J. 
1768 in S Octavbaodea zu Paris herausgab, ift i'o fehler- 
haft, die Anzahl der ta demfelben autgefdhrten Bdcher 
lann jiicht reichhalde g«n|f , die Aazeige der Preire 
MWeh wenig uaterricBtöid oflil nach demerfteo beften 
l^lrfkigeruügsverzeichnifs und nodi dazu fehf formlos 
gaaiacht. IndeiTeo aat das Bttch doch immer Glfick g:eaog 
gemacht, ofld wird, nachdeni üt Aaflage deflfelbea v«r- 
griffen ift, in Aucrtonea weit über Teinen Werth bezahlt. 
Daher watdenader Gedanke ein v oUilandjgeres und ge- 
■eueres Werk dieCer Art, aadi 24 Jakres zu Teraoftal- 
ttm, aa fich aMic n ladela,. Der SL dca aanzeigenden 



Wupi» Ml^niaMMCf n«teiäfle.,Vaicrfiatzaae 
«ad Forttaac ela TktU <lcr Voaed« ipittllt» 
£• 2* ffktWr Baatf. iffs* 



geaog mit GegenftäBdfii der Bflrherkanc7e flrh berdiS(l 
tigt, und befindet iich . unter dem Zuflufs der koftbai^ 
fttfi Hfilfsmittel aller Art, auf eine« fela Üatanwbmerf 
fo fehr begünftigenden Siani7punkt. djfi et einem Wun- 
der iknlich fchen würde, wenn er feinen Vorgänger 
nicht übcrtroffea hätte. Ob er es Ihn aber in dem Grt^ 
de zanwteifcaa, wie dar £atw«sf aad die Befcbaff^. 
btfr daee-fUUwa g ele fcH aa HeaaiaAee zu erfodera 
frheiopn , das ift dens doch noch eine andre Frage* 
Der etwas marktfchreyerirche Titel, fo wie aseluei» 
Stellea der Vorrede können zwar die erolbea oni ans« 
nichfalcig^ea Vorzö|^r» und Vortheil? dfg neaea Wcdfll 
nicht genug empfehlen ; und man Icann freyficll ClaCf 
fo mahfamen Arbeit, zumal in den Händen verftuhttf 
LitcHtueca oad Btbliairapbea , aiaa m*Mkiifimäfngt 
Btaachbatkelt auch aidtc aM^ndie». fadeiren dönkt 
es uns bey eiaem Üt^rarifchen Wrrk? dlffn-r Are. der- 
gleichen mit Ablauf eines Jabrhunderrs vielleicht tamea 
aar dacehcreaccratea foiki^. PAichr, das wirUtch Qat« 
xwar anzuerkennen, aber auch die Tin vQÜkomaienliei- 
ten und Min^l der Einrit^tuag uud det Details ga- 
nau fiarzule^ri. 

Das Werk verbreitet ütk swar Ober alle WUTea^ 
fichaften , vaA Mrt Bficbtr aas den meiAen EurefHü^ 
frhcn Sprachen auf; felbft wichtige Siiirifien io drut- 
fcbet Sprache kommen doch gewöhnlich um lateinifche« 
oderfranzöfirchen Aiiflcbriftaavar: (wo fie deutfch fiodi 
da fehen fie ohngeßlhr fo ans, wie folgender T. l. p. 
90^: „Vondem (Hrurgiau Durch, loh. Gruniger c'efl ^ 
„duf. D.i Chirurgien par Invvte de Riunswick — pmf 
„Leon üruniger" o. C w.) : dock ift von eigiutUck fo zu 
nmneHder HoUflndtTcbcr ftMnea Uitiaiar Weni^ oder 
nichts ein2;rmifcht ; (narb den Nara^n Hnuvarrt, Knder 
Cats, l'otuU, Hake, Rotgams, Bruin, Vfhi'i laiaai ' 
UoogvtiH u. {. w. Cihea war a«* vctgeMicii um), an 
vao Dünifcher, Schwedilcfcer. Polnifcber. RufliTcWf ar 
afdits; Engftldie, Spsaifche, PortugieAfche, Itslieoi- 
Tchr, urnigfleos. nicht mit Eleichcm Uf«(illW wie dio 
Franzöüfche. Qrieciiifcbe und j^ttit Üofiker, die 
mit Furie gekauft and la kaftbarca Bladea liingelleDc 
werdpii, betragen beynabe ein Viet-fel des Ganzen (rtm 
Cutra find T. 1. p. 281 — 906 über 100 felteoe Aua»- 
ben und Itandibkriften aufjpefahr^ Nüchft diefea^n*' 
tffiftik. KirckengefchkiMa^Kaaonifcbes Recht, katboli- 
ftiM Theologie (TerUdHan Ift dock zo kurz weggekom. 
Buro; der fifUeue Novatianu.^ vou lackJoH fehlt ganz* 
vom Tkmdoytts Ausgabe durch nafiem Sduüiu n. Nöffelt 
muiTcD ße III FrankieiA aidita wUTeo; Grabe J^it^eg. 
ifi da, aber die Anecdota von Wolf, von dem doch ander« 
Sachea vorkommen, DWicio« von Lmai H.I.W. veeniflMi 

iH,>^DM, n .. „I I II II . 0.8. 



ALLa LlTBKlTO«-ZSITÜIia 



T. IL f. tos— > 105 • T4S— 144* Die fchStzfitrea 
Samisliiogen ittSibifUe Mtriam. 234, ajs; Schaffet T. 
S. P I«8> ziemlich vollftlDdi^ ) Gefchichte, Cerchicbts- 
wiiieBfchafiea , Küsfte finden wir am heften hedacht. 
OtToa üad, die anonymen BOcher •hsereduiet, akht 
CMZ 10,000 Vcrfaffernamm, Ao StflflkbficlMrRaU ift 
ireylich höber, auf etwa 4 Alphabeten verzeichnet, wel- 
chea, wenn man den Um£ing der gtfanMaraa Limatuf- 
ia oaferm Zeitalter fiberfchlägt, freilich eine nach fehr 
cineercbränkte Surr^me i&. . inde£) zur Aufnahme des 
wirUich JcliatzungsutTthen l'bejls der Bücbcrfümme für 
ein folchea Dictionnaire vielleicht 3 bis 4 Quartanten 
jetÜDderlich gvwcfcs Jcrn «dcbtcB. Wir fdueibei ab* 
Ikfclllcfi » det wbmh jmttmgiwtrAm TVnis: dem 
vir nehmen an , dafs bey einer folchen Zufammeafiel- 
tvefeitiliche und bejimmte Zwecke für jede WifTea- 
fthÜTt überhaupt und für alle Theile derfelben bcabfich< 
tet und durchaus akh: {ki< b' rnrp) für die lange Weile 
mit eiogereibct werden, die nun einmal in den cxcer- 
pirten Treis verz^icbnkTen Runden, und doch auch ihren 
•Bmetun auaoiadhea helÜM, daher wir s. für : ^enr. 
„Zgibiehii i$ PtaadtßhiaHow et Rrpftbatione Ii^a». 
t,ttm Disqitif. IfUtemb. J704. 4. 7lir C f. J-j^g.'* und 
ähnfichen Produkte darcbana keinen Piau einräumen, 
oder: „HifioritMich. Serveti auct. Uinr. ab jtUwoer- 
dewt" enfführen und M n sh eims gröfserea Werlihin» 
terher YCrgeflcn würden ; doch vom letitetn ift nicht 
tianUil der Name, felbft unter: Cudtvorih nicht zu fin- 
4t9. Der VL f reylick mu aahe 9» dfitthalUttadert 
VeRelchttiffw gefchdpft, md Agt deahilh & Xitvmä 
Xn 3er Vorr. : „que ctt mtvrage ejl exnctetntitt le pricis dt 
t^ouf Us Tfltatognes qiti out ete yublies ätpuis la jin du 
g^iX'Jiq^HißU ßede justfu* a pr^paUj ä^tte que ueuspowf 
^fitcms avaacvr 9h'o« Us awra tous «k tt qu'tm 

t^ot^nttoHt ce Dictimmaire , on far aure tous coi^ite.** 
Aber erflens find diefs gröTatentheils VerzeicbniiTe von 
VerAei|enuigen ia Frankrcidi, wenige etwa von Hol* 
ind; was hiitt« fidi altor aar 1. B. aoa den Catalogea 
▼on lo. Mb. Fabricivs, Jo. Pet.v.Lndu^g» Mnikt, Chrift. 
plattiert Itlrad, jlfietv, Gronov, Rojc, Thott u. d. gl., und 
im Abficht au/ feitenp und koflbare franzöfifcbe Ueber- 
fefzunm der eben KiafliXer aa» deai Vcnaifihaira.dca 
Gea. Maj. v. Cecceji zu Wavfdxan aufneliaica lafSnit 
Hernach dürfte e» auch mit dem: „exactement" wohl 
nicht ii» eaaz eeaaa BujielHBea:reyai b> bcfitzt t. B. 
äaa lifBtHiofthkk dea Gtafca «.Fmk»» fwte 



wohl erhaltene Befttznagawappen ibn glaiibea heifst, 
das aagemt-in feltene und kUHifche Werk des: Jo. fiapt. 



lid r g e r c t Ci'l'-ftomatütrthMie unhirJcUfJ. Tiazin QHi/h>trr 
ifl Jnfcctes, P^ris, 1717. 4. Voll. 9 > B er toi, r^ntKhilJ 



terra 



' tlwiter tÜi ela ErMeraif»aB eia foldMs Werk geltend 
macfacB. Ein VeriHthnifs der voa eiis TemSfstea Nc 
men und Werke , die Ree. gröfstentbeiia vor ikh hat, 
mag lehren , wie viel fdioa das eingefcbiiskie YfUStm 
eiaca ctaalgea Uannö 'tob djcicr Seit» — ri fii f 
fiadtw 

A. /fnioi»i (Flora Pedemontana^ jf 1 1 e J r r r TLda tia- 
ilgM von feinen fch3tib»rt[i und jene froüxeuib^ fWlteneii 
Werken. Arbuthnii t\ da lij'fujcknud iein^t Otm geaannt ift, 

fü hKieii w<mfi-I\ens dif : TaHrt oj atfirut cfne Strlle TCf. 

dient. W H c/.r r/c !.. -■/ r 1 c :! 1. — B. Daralicr. bey jLaai. 
Btgtr fihli ]utt eints loi.er bellen Wcrli«-. die Mfln/^^r« 
H:^. et Inip. Jlum. c. crn. ALb. Rairnii. Pierre Barrere 
B, 
df 

•i' Jqui'rjii). Botcuvich. II r. d a r 11 s (nicht : Bmddurut) Cwl. 
l'ehit wiedrtUTO die fchatibare und feJtene Auspabe d«r Of^ 
tum. Üafel, b<ty Epi/^opiMS 1557. /ol. 4 Voli. lioHlamger. 
Uulcr.g€r (J.-.:. Cücj j das: Opus de Imp. Rom., dms : S*ßtm» 
Vp::J <. ja 3 l oh^Tiiten und di« einzelnen Abdruck« der Meina 
Sthrifjen. fitcannt (Jo. Curop. ) öie: Oripp. .-irtviiy^ unddic: 
Opera nun cdita. — C. t ' i l ■ j t h l u s (dr Jcatüt. iKONn 

*/ IwKio^i J Camaife (l'hiujt,) {Lcttrrs et Ambaßadct. Park 
Idjj- 3 Vuli fol. ) Cufineiiiet e r. L'Hter d«n •nti<7uahfch«i 
und UunCiwerken des Grafen Cnvlui fehlt doclt noch: L' Si- 
ßoire <f lUrcu.U- iV -/Ifbair.. Cel/iut (Olani), nicht einmal dit 
bffdmilende : Hu rubel miicon.' Cliami tlmrd (^Hijertatiomt 
pli^ieHrs MtiUiiltt Tt pisires grar. dt Jon Cahhult), Clmrendam, 
Ch efl erfitld. Ct,A O.ifhJ, {Hib«mis Amflknir, »r (*« IriOorm 
tj Irahnd. Loni. ifpJ. f«-].). C«llitr f/w.) Extlrßafi. hiß. of 
Orfrtt.Britnm. l.ond. 170?. 2. VoU. f»J.% Cup {ff Hl) (JSe»U 
ptura Itißoyicm terhuiri''^. Nicht* ron dsrnrcdUdKu und geMttHa 
Ztt'«fl«r .S^iriH. CreHiut, weder hlmt, ji«ch anter Jrtemmnt 
odtr fMUftiiui nichu von d«ia in der Liwratar fettcbdüno 
Namen det Carpeev; nichts von Atm elegaaitn £an«nift«it 
Ciroalus; nichri voH d«n beiden Ilununiflen At^f. «ad 0. 
Mtyiits CorraduiiTttln einziges Warb ran dam ÜMfaJbtaft, 
C'am<rarimtf Chrmnitiinf 4n «Mhät Btfai Om. 
jfWA ,- nidiitraai C«j^a«d«r^ Cumtr», Ck'auflt^^'CtU 
ttnimrgh, Cure0Ua0»t^ Qfaptjms, Crt/M» Ca/M; 
von dem bereiten und «igenehioail Ctmttdt. rlir millBgairftti 
Gigner des nicht weniger beredten Jb%aaJ rnfn/SSSSmi 
m Andenken feynwird, «nch iiidK kine Airte^e. '-^ J}, OmilU. 
Dalrfmjule (Altx.) (;CeUccttm Vi^agn et Dtfi myhitl im f** 
Pmeific (ke»m). Dmusquimt. JDmU^ DiUm^nimtf tMt, 
doch n»ch der wuene und von Pflaotcnkannera gaadkiam: 
ta/ogir/ P.«fl«riM. ÄBaJe eirra Ci£üm nmßMihm, hnrnnfÜt mt^o. 
rb. Domtnict, Pnnri . JfVttM *i jt^'uüi JV.«- 

dM«r. Ji^l 174a. j VoJh 4.) DowXAteS^yfkffl^v ff 
ifUfimpmd. 1770. 3 Voll. -4.^1 ^*äf,Htt iAm di«; IV**- 
/rcfr. CatMdemanat, die: Vijf. in Jrtnaeum, m fcji^ifjar- 11. a. 
Sdiriften. Hit Dretineourt, Ditttm-, DodSrldee \\\ti. 
^ i'i" ^'•'*Kj!?Ä?»aP*"« pefeR» Jube . 

#nai^* «HM» wir dia praMASfi» Wwuiing.ühriften d«s 

^rrfcU uhlMMb nanu« aMftefi^ E. Enge/ (Sj^) 

(Dia Kcogr. und kaü. Macbeiditan ilbafdia ndcdl. Gojnnden voa 
AfusB M«d Amcnk^, J« doch: Ceu # faccfwa cf th» lUJtam 

, nRMaainiaa|Mvm«tw'«Wny(/«, i'ctrop. fni. 

1 4. , die -. /)iyB. 



tt. a. , di«: Stiek/i4 mm/bi ih.Jl<l4i. } Voll 
, ib. iTta--V' 3:Voll,»4r:«mi^|:j7^Aeo,i, 



Tontrji dt prifca Cbefiorum gente c lul lucobonii j^pen- „.fgefüh^, jft . £ v , . iPi/,t„^r/e d hr*ß -TreeJ 

dke. Donon, ijfti und 4503- gr. P«a VerOeige- ^J^J^- ^V^ it^' ^»/./AteiiÄii, ■ ■ 

rungsvcrzeichuifa diefer Bibl. findet fidi nnttr dea ezK^ JWHifjittijt€4n, iM»^iU^^ - 

ccrpirten Catalogen , von dem Werke feibft aber keine 
Aazeige in den Ilictionaaire, die doch von einem foU 
dien Cimoio gedrift m erwarten warl j -.Wer möchte 
die Grduid heben, mehr folche Spuren zu vc^lgcaw 
auch wenn er die l>e weife in üanden bitte! 

- VoliftänäigJuit, nicht cbe ahibhite. ahe» dodi nadt 
dem wirklichen Bedürlnifs des mannickfalti^a JBeaftb> 
litten Wi^Tena berechnete, dar£ doch wohl eil, Sär%a^ 



a Vatt. 

ib. J77?. 4i"-7 Nichtt w«dei,.|;\Ul«'ijef, .Kl^ m«k. 

n#> Maniifi ripi vuu Onart» 
tnua von Aifftr Beftriglu Gtrm.tniat parti~ii;t et prjf. 
Slin4m»,wS^. Sautet tiatkmStbtMKUnc lefbft. r^vi-,c^.' 
rem" fehlt nocli; J ttui umit^i irnj/rriitr^ii ffjoi t. Fa icKei. 
FftSoptiti. richiird. y t,olo k'r$Jt.l- ariit/iut. Mt*het 
tt l'autktHi. Tellenber e. Franx. 1 l y r t .i i , d<rScbül«r» 



Ce 



«97 



N. 274. 0 CT OB ER- ijijz. 



G, G a Iv e Hus. G enov*/i (Uzior.i tf tct^nomia c.oiU), (Udx>ch 
•Sti:art vorkörnrat Gttrgii ^IfiUabtt. libttau. ß^*:. Gtr' 
dfs. Gill (Fiiifr. Ai^J.'i ( Wgri Rowitni h'ßaris natuTitth). ff«. 
Gran. Otte »•. Gu*r iei0 (£xf>«rimfnta i rmto ffftui», Amfl. 
l6ji. fol.). C ifanius. Gavtamut. Cratianut (y/ut. 
mar.'). Aie. Gruchtut. Gutheriut. Cuibfrt (rf* «wr- 
rUnWy. AlarÜH G trhtr t . — H. hty : H n ^ tnbuth M\\tn 
die h.p'fl. tfigr<>fkii.ae. Kein ekxiges von c?«"«'»* H arrii über 
Jie Grundbe^rriäe und Nt(«r d«r Künft* und fcböncn Wi^Tni- 
Ichaften geUtrftnm Wwken- Jam. H arrin gt on {Ottama, Dm. 
U/h. 1717. fol.) JJtrrtra (_N»*Mt Orbit, AnQ. i6it. fo\. iwhft 
dem dabe)' befiiunicbcii forahulario Indifo). ^o. Heutmmmm; 
kaines von feinen dipIomatiCchen Werken Aqr: Dmm. ff »in f int 
fchlen auGier andern auch : Eiercitt.SA Btf'.Htrw.l/ugo 
das W erk : mißtto 0qmtßri und r de prima fanh. •r>/|>. nur BM 
tiiclu Tchr wichtigen: Mm dafithri» find gemoM. Nicfaa roM^Ml 
FUilofopben K«in emii£e5 r^nlffptrii inuner 
noch gcfchauten thcologifchen und excKctircben Werken« — 
I. [nett Oering. ttnvUe. nr m hijlonj of- tklEmgajb Churck, Oxf. 
1704— 10. 2 Voll. M.). Cmrt. Imghirtrmtm». §9. § 9»Jimt 
tSoiin. Sarititrient. Gtk Ckrifi.^ •anntt » der SaiaiBler 
der Maiuzifchen GeCchkbtrcbrciker und Verf. andttr geacbtetar 
kill. Werke. Iflhumufi. Th»m. Itlig, der duck Tut I'atrifiik 
tmd Kircbengeichichta iinin«r nüuUch Ueibtn wird. Ceirr. /Ae«, 



Mrr 



iß», l ii ( kfiyn. S: Chr. 4t ^»ri »mifirigg. Slaithmt, Vindob. 
174.5. 2 lomifol > — K. XacA»Hrrii, nid» di* fchiubma 
und Telienan: LlUkacttrtt AmttaUmm J'almtitu, Ktfltr* Mk 
doch noch au&er vielen andern dk lehmtckt EfitUlftMwliiM 
AiuA rfiiMtfch. Frmm^Ani. Kmitft. JTrifit/fei/j da docS 
ihtMatm gemniit ilL Qtrifl. KarthrJt d. fü«C.. im 
htag Uihaimtim tM vmA AvtHUa» ki 4 BB., 
iMch tii L. Von ik»ß»9> KitUr »fdu «iiUMl 
•MüastelufUcuncwK Vm ff. fV, Krtft akhM «vhir tft.di» 
.Mcladkong des P«ttnbiu«(r BiitoiUh*. — L.>£fl«t»«f f«s£ 
^AiMWf ^ Cen<wi««r. dl» WhL n»i.^ wnUt U«; 

.■MB.iPBMrt ««Mm* JLm mg t ia^Jk, Wß MaiWMiiWilllMlii VMi 
^*'^fjJ*f '^«^ k IMaäch Mcen feyn foDe«, riel w 
ttll««lllBbi4i|: Urptvt. Ltf}«*- fV»tig- Lm*$ms, 



— M. ^for;«fst •Miif««srlCll{M^ MmiI/I 

t 'lUiät^m,\ M*rini»u' Mmrmmus. Vw Sttpk. 
Jlwt, 4fer««/il 09! /nJtriptimiM aumumarth JubJ^Ht, Jto- 
mat, I7g3. 4. fluL und die: /!i'frr»' j deßih bi/tf^fu. ktm. Jtam» 
xyM.^ bmäe» ein paar herrlich« Druek« von d«r gcfthnuclu 
«•llftra 6«fdfUa Aosfuhning. Von Andr. Mmlltr nicht e!»> 
ttil dW Mmm und gefchatM SemnlUMg : ä« Xtgicnibm Cri««« 
N. Mank Nitrdini, Nffdhat» (^decauvirttt 
jvttt mute h miff/iop*'). Tltodutii. a Nitm, Aiccmachi 
G*r ttf tni äufMrn feliene *At«9juifTtx»i, Paris, 1538. 4. 
Xtphut. Nfiirdktr k. Von: Gffttrd Xoedt ein eiiuiee» 
Wtfrik ;Va/t(ii>> (.'• — O. Obrtcht (V/>ii) f.^^rnh^ilelm. 

(Bfläretn Ol»»riis i(t nur der Ferfifchi- ileifi-bcfchreiber 
anKefiifarc. . Vgl* ( Co/Uctiun of Gtm\. Lx»«d, 1741. 4. maj.) 
Uitriiht. V. 0 Itnfc hl r ,qtr. .Snn.Ocklt:i (7htC»nqueß 
»f S';tn, l'erßa \\t\A Ära^pt i'f thf i\i> .icinti. I.orid l;oij. gr. 8.) 

0 liv r a. Orbefon. Oiivn (rn wanrxor Ifinmm , Rom. 

— P P trittCdi ui {de gtHtibns InJiae tt Bragmar.t- 
hui). J' mJm * r i M t fehlt die: hff^ri^io Gx'en'^e- Antotuo F a- 
toiuino (^Ei Mufca Picluriio^ ij ELalii Opiiu\ a JMadrid. Tom. 

1 — llf. 1715 — 17--J- fi'I- die Sü» dem iicnTom. befonders 
abCedruekcf]! ,' ida^ de las f'ititorer f Eflntitarfos entinertfi 
M^punoUf. r.otuii: , li43- ?.) Per i ttni HS , die ejriii)?^ : 
(Jttgg.bahyl.^ §: Fetir/an. PaHziroli, bloft die ■ litri 
n-.rin^raiii. I'taficius ( CltT,iys^a). Sitph. l'. righius, 
liKfit einmal die: .'innalcs R ii .'ni 1 um, .-ftchibold P 1 1 r ,1 t tt. 

iranc. Fti aH, tehlen mehrere, die «ledicinifvhe EIrKtri. 
c;i.u aupeheride Schriften. c!?b/. f ogiitn.n (die koflbare Aus- 
fjbc von feinen l.p;ßolu tl Orr.lt. diirth H-ft: tt. Lagemarjimiu, 
Hc^ii. 4 Voii. gr. A.'). }' a n f ,i 1 1 ,/, dtF: ytnt!quitatt. gr. 

et Imt. ikyr S^m^ Petui Leeg, attit. fehlt di« ff efe/ingkAa 



R. Jlaptii. £Jm. Richer, p. g i r g g e r.' P i g a It i tt t . tu-. 
, fs«r alldem aucil das : Oioffaiinm Tx<rtx.f- Cunr. i> itt er sh»^ 
fius. Vom: Olaiu Jtudbtek dem Sohn fehk die : i(iuhi,a»gia 
bibL 1'. I.II. Upfal. »7«f. 171I. 4) §ac. Raevardus. R ■ z z u. 
nico (Dijijiuj: /iiniitnaej Jng. Mar. Ricciui C^'i'- H-'''^'' 
rifoe). R heufrrJ. Roland {Dictionuaire iArcMtactrrt- , Paris, 
1770.3- voll i.} Ruß eil (AolKroi hißory of Aleppo. — Jj. 
SaK) V c d r a Qubras trn trei tumut divididas. Amb. l/og- 3- ^'<'''* 
fol.) Sundiard (Genealogicul lufiortf of the Mugs of Ettgiand.) 
Von .S'chottgen bloCi die: Diplomataria tt Script, /{iß. üerm.k 
Segnini Sdeeta Kumifmata. Sep itlv da. Septalin t. 
Schlager. V. Somm rnberg. Su m m et (Ilri^a^nia antiqiia. 
Uln/lrata Und. 167Ä. fol.) Spenee QPolifmetif). Slatella 
CLexicom topogri^h. Sienlum , Panormi, i7J7' «<>■ <• 40 J^""* 
Ste^vin QOemvrei matk/matiqntt , Lmd, lÄJ*. in\.i — »• "*yi 
Andti Thevet fehlen doch: Let vrais Portraitt et viet dei hytn^ ^ 
mes illnfirei , Grcct , Latint et JPaj/ent. Pmrit 3 tom. ful.) 

Tirabotchi (Storia dtlla lettenlUM Italimna) ^««.'u. Chnjl. 
Thomafiut.§o.A:ph.Tmrretin. AmbnJ. Temverfa rit Ept^ 
ßolme Ist. edh. Mekas VUrent. i7Sf. 2. valL. gv. toV) Trom- 
belli. Toilner QMiflnria PalMinay. Ti»dal. Tn^rtarotti 
{bibli^eea tirole/e, t'enet. 1777. 8«) Torr ■bin. Bey: Edw. Tu- 
Ja n fehlen noch .- Anatom^ of a Perpeft , Land, kd|a 4 u- Ca- 
figuetf» /eu Marfupiule Amertcannm , EU itfyf. 4» *• — 
yam Goal, weder hier, noch unter: Goal: De Sieetute ScAo«« 
tmtg de .VirderloM/fthe Kmififchildert en SMlderegen. Graienhaga^ 
m$. a. Voll. 8., da doch : Nenbmkem vorkommt, t^dn Ma n^ 
Aar (fitUlder.Btck). y»» Swieten. yenema. Fitringa. 
Sqrt Am, yitt»lit$ fehlt noch die Auag^ r. ffeinecciut, Lagd, 
Bt Ifü. 4. fflmlmmmt (^Frßgmeatm Ubtl Magnlantn von Co». 
magiekmy 9i/ky»etims. BartlmL f'ieiu Tciieiws Werk: de 
Demom fim iom, Bnmftiig, 4. W. tV*l^*rmmnn (Levint-^ 
hefekrgittiw der Ntderlanät^ A^JÜiUe/S «e K»t^I*hiUe- 
räisi. aiwMikßg I7i>-I7<«w IV^VÄ 4.) Wr*'t 
CrHmUbm Guißiaidigt Land. mt. <. VolL t>i /Wmr. f*://* - 
IMwI Wtäiäjmii, OaM. 171«. ftU GMlL ^»'1 Uott 
die: £W««e M«liMr/««SK Umnä MJMv»»y* ThaoL \mt. 1^ 
RTi^pMM {MmmmtMm iWO — YTTrimr*» trader hiemodfc 
OBter: IrtexM, (,BmntkMm Murka^ tom. I.) — Z. f*-' 
' Pf««. iTe««*«/. C9«r:' A'«' tl* ta Ptdcgue). Zatcarimg 
...j» eliixi(M Werk na diefem fruchtbaren Lttenasb iTnv«'^ 
fni iKaria Ojm/enla. Xeap. 174a 2.V0U.S). Bio'.- 4nK*A«i 
Zen<tb*m CMcleafri /dt,U!oM in Per. Rom. 17». |0 A*W • 
Chrtjfttfi. Znxnjki {^l-.pißoUe kijl . famiUaxes 4. ♦«!. foip . . . 

Vm aUoi diefea Naaea ond Werkea, b«7 deaen 
Ree hollieiitikh das t die ew kit stehe am der Acht ^e- 

lafTcn . foüten doch wohl keine in einem biblloßrtiphi- 
fcben Buche von diefem Umfang übergaagen feyn, das 
fo UMThf o unwichtigen Artikel aii%eAOnimco, wsvoo 
inia ODS den Beweis fchenkea wird. VonQsUcll YoU" 
ftündig und brauckbar ßad die Artikel : 

b o ife, Pietro .iritino, . ' i > ; i i t . feine nilUfMR»» 
rifchen Zeichnungen; S, An g uß i r> u i , de: /c^iJn-- des <?bÄi» 
de Barret fortgefettt diirch : ' /7»>;'u lie Couto (^die Detodm 
l'lil, IX, X erinnert fleh Ree. dodi rx-v eii ejn der durch y'owfrwi 
vcririebenen Jnfuitcn , der i.'uii in rvjrtij,(..f lUttien Unierjficht er- . 
thcjlif, ^/Jr-;ii if ßcfclien 7.U h.ibct:; tfri c Jl e i l a H , ßucaccio, 
ijci/ruji, Se'i.Ji. ßr.indt: die .i.ioUca franzöfifcheo Ueber- 
fcfiJiuTen von dir: jVi»ri> ßuliifera lind vielleicht nirgends voll« * 
lUnfUifer aufgezahlt ; OiomaiKjJiritne, Xolano, Durcki ello, 
Cjtlmtt, /■■uii. C <! o M //i er (die : iraielsin Afi^ minor, die 
Ree nach der ür i^inaUu;.*;. L.ond. 1776- 4. mnj. vordchhat, feh- 
len blofeji .'ixt. Ckappuis, At\t. Cornatatte, Coel. See, 
Curia, Doice, Dotitui. F.e>- dem fonfl fleifsigen Artikel s 
Du Chrfne verii::lTe:i wir noch die: /irßuiii dAttgltUtir^ 
J'eris 1614. fol. üüute fehr reichhaltig. S. 346 — 3Ji. Dero- 
dcm; ziemlich belehrend von diefom wackern und fehr ver- 
kannten Denker; Deßrd, Duhamel, D'Argeuville. Fe^ 
lengo, ia F99»miif, Fiatiat ittfrieat v. 8. 4^0 — 
fib s. Digiti^ed k^y ^4»./^it: 



454, Her litfr nirr: FJfl.fnt if. lieifff ; Fchtt Captin, Ger- 
fnn, d«r IliÜoritu» : Stm. (, o n 1 a r t , J\'thrii,iuh Crew, WO 
wir nur liie: Ci/'.'mlofij Sarru , or a /ii/tourfa of ths ünivtrfe 
in /'. lioiAs , L^r.f. ijoi. 1\<1. rermillen : der ali« fr.i!:if>(ifche 
Reimer: l'ierr» ü riugore, (i ui ^ t. en on , 0 ni l : * u mt d' £- 
frnill'vUle, ein yor^iÜKlichvr Arrikel , reich an MJadfcriitien 
und fibenen Aus^^ben von dem : /'omant du troi$ f/u'rinaigtf; 
der NiMirforfchw: Jnhm H:lt; Vieles von dem beriihmieii C«!- 
\\gnfhwii N,- S mrrui J mkeß , ynhanaf. Kirthtr, I.afla. 
%<i(a, Jub i^udol), flJiili. Alaier, JMaillard, ät Im 
ßfarcht, nißriana, Cttmtnt IMitrul, tiohr. i\l a r t i n ; 
eine Heihe berühmter Cciilotten ron diefem bekAuntcn Ptrifer 
Buchhändler ; die X*vellf des : M «ffucci e , ,'jeim J t M* « « ,• 
Sie uhlretchcn AufK..bpn utid HandCchrifieii de« Roman dt l» 
Pof* ; ffchan JMichcl, dei: Ultifigi * de la Pajjion , Saqmat 
JVlilltt : di«: ütfiruction dt Trcitn la (Iranl; di« fchon in 
Frankreich fefuchtea Autgaben de«: /.n rr du Rut ,*r drs ci de 
la Ktin» Rmtiot de» IVlantt Rueht rii tnoHijnüui cnralurnm ; 
M ontfauta», Simo« TVI orin, ff». Mariuus , Ahr. M u %- 
iiiigt Muratori, Thom. Naogeorgns; rvü nach ihm 
|n» r rtnxdfifcb* übtrfeuii NattJf. ^o. Aieolai, Berii'jrdin» 
Oehin» , iom. II. 8. )Of t- ; die deutCche U«l>er(cuiuiK S. 
3«7. V.J. If{9 k«nnt Hec v.J. i;57 104. ?0trarca', reich 
«n Mttinfcrip««} uad gednikteo Aua^bmu Pki lalpkmi, Quit. 
fofttll, PoggtuB Flor. Pamlimi, SLabalmii. Adt. il«> 
%»nd\ nur die; Paamala feUtn ; Sia^*amd%i , RoAaricms 
if^mqrtHt-, Saint'Oalait , Sammmt»rQ^ Mich Strvf 
tus, SekemehMtr, Mmr. Staphanmi, Ta/fa, Tkmm.ä* 
Aqmino , TarfmamMi» ^ Tarretremata ) t yailtant. 
Mich. Bern. Falautin, Bamadetio yarthi, foiidar Man- 
tim, JeAon da f>'fnattat Buch: La i'iadtt troit Ma- 

Hui VargtrimM t ^f» da /i'<|Wf. Paln i^ttiu', ÜMoiH 

OafMm fka IbiKMd« JMktf UMt «firfü^ und 

Jlclat, Algarattl, AUattai, Araoh;u<:, Cufp. 
fi « r t A, Ju, Frid. Bud daeni . C hifltilm, C o rß ni , (die 
•iiixigeii Faßt aitici;) D'AmvUla, Faatiolati, Jo. Itapt, 
Cramaf». Crotius, Üruler, Grttjer, v.HaHar, 
/farJum, Heidegger, H l ^ o J 0 r , /^aatittl. Lunig, 
Lfifher, M. A iMuretuf, Älanni, Marino, M»i*r. 
finf, Qaq/9 nder , ra/quiel, J'olenl, Jvf/evin, 
Pallas.' nur die: MiJ.ellanei u. Sp cilepi'i Zi.olüpu\i ; P'tffe. 
r i. Rtineßui : lilofi da«: Sunhi^mu Jnjrrifttl. , Ile u cii l : a , 
lfalmmßm$: die : h.xncitt. pim ; Sand tus, .S <i « c j 1 « i, 

RUk. Sim»-m, Sirmamd, Sim. Si mon i u s , i 1 tida n h s, 
^ithuitsms.Gath, / »//im, Cnnr, f arftimt, IV 

Zar m^ißttii fdiAM« literatar hab en wir ^tviH 
de Namen vermirst: B#a«Ma»t aad Ft$tcher, Bat- 
ier, Churchill, Cibb$r , Cowtetf, Draytom^ 
^thertgt, Farquhar, Garth, Goldfmith, Aa- 
rm^tK, de« vmi SuUcc fi«rabjpt«a: WUi üamil' 
*•«, L»0f M/Io, Moort, Otwaf, Ofjian, Ro- 
tve, Southerne, Steele, Thomfon, Vanbrugh, 
W^^*rt toung, Torik. Mit eiaem gßw neuen 
ibtfqf licM fleh die rnglild&e Nation To. 3. p. Sit. be- 
ehrt: The works of Uenrjf „St, Sohn Uffi Vifcom 
OLINGBROKE, ^754- ö- voll. 4." Dtbey iftnan «her. 
.doch fo ger«(:ht, ihr to. I. p. 163. einen: „BOLING- 

MROKQC^ u IcflTca« £beo io Mhlmche Lüdttm Am- 



Ben wieder nur etaife Ntmea voa Bfldhsm« Jie.uf 
zu Gebou ftrhen;. Bondi, C§p'9r»iL,Chiabrer^ 
Calfabigi* Covrtta^ Dmrautt'Fiticaia , Fr«k- 
o»i, GuiJi, Menzini, Fulvio Tefti , Ftceinn-i 
wo fcboQ die trHlichen Stiche in der Ausg. Parigi I7g3( 
12. eine Anzeige verdient liatten); Zacchir oli, 
Zappt. Bey P all »V i ii n i befteht die Ausg. I'tucettt 
1744. g. maj. nicht ans 3 Banden, wie lo 3. p. 33J, 
gefagt ift: fonflera aua 4: Oer 4te Band enthalt dt« 
Oden und Ktniatea , raeift auf Anfuft liL und OiCcuilc; 
Noch dflrfiigerift die Spamfclu u. furhij^ßfAe lidhftn« 
Literatur weggekommea : Auch unter den: „Li^^f; 
Anoniimts*' haben wir zaUreiche und bettaditUcke 
Uavollftiadigfcnfcen bemerkt ; wir hoffen aber, dabdu 
Werk ron diefer Seite durch uns kpuntlicb genu^ ge- 
madlt ift. Nur folgende« wäre noch zu erinnern. Oer 
Vf. hat bey den vorzüglich ToUiländig abgerafiscen Ar 
likeU d«r Clafaifcar ein UanpiMigenHMrk auf O^aal— 
kririftfa hearbeitvte und Prachtauapibtn gerlditet, h^pk 
bey andern Büchern auf Seltenheit der Ausgaben und 
bey den 7erfa(Tern , deren Werke gefammelt ilnd, na£ 
diefe SammluBgen gewöhnlich Aückricht genomoMai 
doch JA auch in Anfehuag diefer drey Studie noch man- 
chea an feiner Arbeit auszufecten und fein Fleifs auch 
hierin nicht gleich gebl eben. So fehlen z. B. bey 
pbodes die. Auagahe dea CoUmaei und die SimtL warn 
rnnrnkg dadoch FoKMftiemu^efifaciflt bef-F««/»' 
nias fehlt die Immer felrener werdende un4 in kriti- 
fcher Hinficht wichtige BaßUenßs interprete At-rahamu 
iMefohero , per Io. OporiiutSSO.M.; bey: Statins die 
Markkmdifciu von den^^fmj, bey: Pliuii i^^oia«din 
swar aiot prachtig ins Auge hdleode, aber für de«' 
Kritiker und folglich auch den Bio^phen wichtige : 
leenfis Cratviiiri, tSSo, g.» Weil ue aua SiehiurJi Bipi» 
fchriic gcfloOen iftu. f. w. Da(a ein: Jmacrtom 
Jchgri, ein: Geltius Loußolii u. f. w. TorkomiM^- 
aber kein: Epktetus , TibuUtu , ApoÜodorus Ht^ 
NÜ a. f. w. ift ein fonderbarcr UebellUnd. Bey an* 
dem Bdchcrn find gar oft die fplttr^ta Jkaankm 
arit SdUfabweigen übergangm. Wie a. BL fctf r 'Smx* 
ÜTmmWMti€*s die Parifina 1514. fol. bey: Rodinut 
de Rnubßfa die Pariftns 1536. fal.j bey: Fortumm-, 
ius :Scacehut (Sha«r. Eiaeocbrifmattm Myro^kmlmKli 
die J^omnaa 1635 in 3 QnanbModen n. C w. In ia/i^■ 
hung der fogenannten Oprra omma aber vermil&a wir 
doch noch unter: iftilon. Jugußinu s die zu Luccn' 
bey Aocc&f v. J. 176S —l6im acht FotiobSodan. ami» 
beyt Cujaeius «• Naafidlftwitrfhe 1793 in Xr F6U9. 
bänden veranftaltete Auagabe, andere dergL Sammlun. 
gen zu gefchwdgen. Dafa zuweUen bej zaihmniettga. 
dmckten Weakaa die darin enthaltenen einzelnen Trae- 
täte hefoadera angegeben find, wie bey: Clufii £je- 
oHca to. L p. SU« i» lobentwettk nad .wiie. «•» aa- 
nicht fchon in bekannten B Och a w 
la beobachten gewefen. 
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• L'ITERifRßESCHfChTR 

' fARis, b. Cailleau Sobn^ Qisüomaürt 
phique, itc 



Gnauigkeit in Aofeilang der Titel , VerralTeraamea, 
Drucker. Drockörterrad Jahrzthlenangabe. To nie 
eiaer ordentlkheo , beqnenen und einleuchtenden Stel- 
lung der Artikel ift freylich eine, bey der AnorduuDg 
eines To oianDichfaltii^pii und kleinlichen Detailt fchwer 
£tt.lejileode Sacke, aber doch ifluner eine ■oerlalaliche 
ScMdig^uk, wftferae der Ocbratfcb eiset Tolchea 
Werks nicht erfchwert oder unficher (enflcbt werden 
folU Ohae dem Vf. dergleichen üebrechen mit einer 
Itiene von Wicfattekeit xur Lad zu legen, oder hier in 
nuweckoiäfsig« Conigmdii^ einzunlMtt« aafliea wie 
doch-aazeigea, uad nitt eii^|eBBe7q^d«i ftclegeB,WH 
■BS von diefer Seite zu wUnfchen äbrig geblieben ift 

Oi« T&tUaaeigen Hnd neiilena «usfiihrilch, riduif 
Sekt IwAiiBiBt gefiifat} nur bef itonSäum Werke« 
- fi^rl -Man es MsweiTen andem findea. So ift t.B. Hart' 
"vaHH Sdfted^ls'Jtegißer des Buchs der,Ckonijun vmi 
Gtjchichte» mit Figuren vnd pildnuß'en vom aiAegbm itr 
. Wüt muf Ulfe vnf^ire zeit, Kümb. '493'- tO. 3. S> 
fcUecluhin : Uber Chronkarum „(per Hart wo:» Seht- 
dei)" abgeführt. Nicht wohl zu verzeihen ift doch fol- 
gende, to. X. r-473 befindliche Titelanzeige: „Mcmuires 
pourfervir a V Wßoire de tu maifon de Bramdebourg, var 
Charles FREDERIC, troifieme du Nom. Roi 

• de Pruffe" u. f. w. oder to. i. p. 464: nFontanini deAn- 
muio mortuaii S. jtthanaßi". In den Namen der Verfyf- 
fer ift häufiger 0*4 >un Tbeil auf eine fehr t^fbbS^gß 
Weife gefehlt, to daft wir denen, die gern BGclMrlilo& 
dem gefchcDcn Titel- und Verfaffernamen nach dtiren, 
den (iebrauch diefes Werk« nicht wohl empfehlen kön- 
aeo. Nur einige der aufSilleadSea VerHofse laflfen fich 
hier beraerklica aiachen. Der rerftorbene Doge und 
Vf. des Werk«: della Lefteratura Vtneziana, Marco 
Foscar i n i , der doch in Paris als Ambafladear gelUn- 
deat fiadet &<p. t4Vl>p.466 zwifchen: nForbotmai^ 
«od For«y**.* FerenrM gdhtnat; Ha«ara|f, eia 
Mune, der berühmt genug (teht to. s. p. g nach: 
Hawri^iain; Ha uit-aj/ verwandelt ; des weltberQhm- 

• ica Bauadfter«: Iiugo lones Name ift to. 3. p.go fo 
•agegebea: uTb» Defing imgo der Name 
des Themdank ift bald: „TewrdatmttlO,** bald: „Chevii- 
lier Dbeurdonck'* oribogrgpbirt ; der Name des gefchätz» 
ten Fraueesco Patrki ift to. 3- p. 446 dermaÜMa eatfteUty 
dafterfcbwttUdi %a erkennen Ul| Dcffi^lnjir Jkflk; 

. 4t L,Z» tf9t« Vimtm Bmd, 



Boppemazerus, v. f. vr. ■ Manduaaf find die Vomiaie« 

zu Zunamen gemacht, und z. B. -tfonas /Jrttfrrim un- ' 
tce: „Sonat (^Amgrin" fchreibt der Vf.>, i'arüunius 
Qimnnet^fius unter: „PaHluuhW,' Otto Vaemhit 
apter : ,^tiio" au%efahrt „GutemW ftatt: (httbirius, 
^Kontvela'* ftatt: Montucla^ „Bealtic" ftatr: Beatue, 
,,Sterbech" ftatt: Sterbeeck, „ZWIlar" ftaH : ZtUer^ „Zie- 
gtHbald^ ftatt: ZiegeabtUg o. dergL, woUea «vir «ater 
die Setaer- aad Dnwirfehler ladiaea. 

Die Namtn der Draribr W Dntdtörfar Ifiad, wit «■ 

, auch der Abficht des Werks gernüfs war, befotiders bey 
ältern Büchern tüld den fogeaaunten Druckdcnkmalea 
meiftemhcils mit vielen Fleifse angegeben, und in fo 
ferne fOr bibliographifdie Uateifiidiaasim brauchbar. 
„RMfliAami*' «ad« „^üMUnmf* wirf tia, des Dani- 
fchen ankund^ fichwarifeh ia JQefcaAaffi aa vcnraa- 
dela wiflen. 

Um die ZahUa^abe der Dmcf/olfv rtag es wohl am 
fchlimmften ausfehea. So giebt e« demnach vom : 
ttäriftides" keine „Edifio vrinceps v. ]. 1617/« wel- 
5bei ISI? beiftea fblites «BrieHi'Fare/Ma ^eogni. 
'vhht vet. et nw.** kamen nicht: 1748, fondern 164« 
herau«: die lateinifcbe Ausg. von ,,IVIerfeuni J/cnno- 
nicis" ift nicht 1S48. fosdern iSa9 erfchienen; des fps, 
aifchen Arzte«:, ^Konardis Hifioria medicinai d» Uu 
qtie fe fraem de tndtar (^totCaler** kan' nidit; 
1580, fonJern 1574 herau?, wie man ßch, in Erman- 
gclujig des fpanifcheo Originals , aus der lateiaifcbea 
Vorrede überzeugen lunn, die Ckifius der lateinifcbea 
Dollmetfchang in feiaeai ExMieis vorgef<>tzt hat. Tc m 
I. p. 413 liebt ick ffr. Kmhmicen gar ins lyte Jahrhl 
Terfetat, wo das : „Supptemtttt " zu den Libris Bafdicien, 
^nne aar David Rulmkennius en 1660 nanbaft ee- 
aadtt Wird* . . . M«br Bewetfe dieftr Art iberaußa- 
zählen, wird män uns wohl nicht «nmutben. Gut ift es 
übrigens, dafs wenig griecbifche Namen abgedruckt fiodl 
In Paris follte man doch Termuthen denTitdvon Caf» 
ZiegUn^iiTife^vhw eeetefiaßcumr .dm dort vermuthlich 
um der paradoxca Mieae wffleri nrit XXII Livie« be- 
zahlt wird, fehlerfrey gefetzt und abgedrackt ot fehen ' 
to. 3. p.«3S «ber ftebt diefes Wort fo da: Zeiifpveuivv* 
Oer trfde Artiicef fiad weder bequem noch einleuch- 
tend genug geftellt. Manche ftchen ganz am unrechtea 
Ort, und find daher beym abfichtlichen Nachfchlagen 
gar nicht, fondern nur zufälligerweife beyn Ifin^rn 
Nachblättern zu finden. Die: Scriptores hißoriaeAu- 
gvftae Büßen einmal unter : „Accurjms*' ein andermal 
unter: „Cafaiibsnus" und wer weifa wo' Attftaocfa ee^ 
luAtwerdeii! Die: Geofr^ rtinom unter: „Dorf, 
awg*/ S,IItppoU,tt Opera wumi „Hyppolytus" f Febro* 

. üiymzed by Goog^ 
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»tili mati t^ioiUhtim*' t ia Methrit Unter: „Oßroy**; 

Mchu'utmr v.GtMfi«**: f'oiA dt Lue Aeht cihig» im . 
tf. anderes in L. wo er „OtduC* htiüt. maimo- 
nidts im Portam Mifis fucht kein Menrdi uater: „Mujes**^ 
üdd Miani Caefares vun lleufinger eben h WeÜg jemand 
Tinter: „SpjnheiM" oder: GemifihtuPltthowattt: „Rei- 
m^rus". Die: Poiffbns, EcreUiJfes et Grabet t qm Com 
ttouve cnUOHV dts lätt Moht^M tt /mt its t)uU$ 3]^ 
m JluftruUt hattet wir fdlon als fchledd aotirt, als mt 
H« litdlhef zußiUfsefireir« uöter r „ilcfirttf»** to. I« p. f. 
•dtrafön« Eben To gieng es uns ait vielen ■odera un- 
nAi verzeichaeteo Weriieo. Seltener i\\ wohl der 
HefM«Eeb^ eined Weriu orit dem V^fTer deflelbeft 
verwechfelt und durch ein dergleichen Verfehen eid 
Buch zweymal aufgeführt, wie mit: „UoJii Graecis ilitt- 
/frifraf*' gefchehen ift, du auch unter: t lebb" gettettu 
WO diefer als Vf. geoaont ÜL der docli nur der Seraiu« 
geber war. VoikS dt verm R4lg. fft 'elmmt nattr die- 
fera Namen und dann wtedei' als ein befonderer Vf. un- 
ter: „U^olkelim" genannt. Ebea fo &aäetm»ai ttvM 
der Hardt" unter Ii im 3 tod. pi. 6« ttad Wiederum 
„J on (fpr — Hardt" unter V im g tom. p. 193. Wo 
mehrere eleicbnaniii^e Verfaffer zuramineu kommeit, da 
find die Naipen ua^ l'uel definafseii unter einander ge* 
i)r«r£em daCi es Mabe roajclu, daa Qeiiicbta henraos zu 
finden. MAn-febe t. B. loiM. Alb. FaMehu, to. Pabrie. 
ttnd Chriß. ttolf. lü. Chrifl. Wa'.f, lac. Wolf, lo. iVolf. 

Mit den Preisangaben, die übrigeil« fofg faltig, ood 
wie der Vf. verflchert, gsmeiniglich nach, einee TltlMl'- 
saht beygeretzt find, dürfte wohl Ausländern, zumal 
deutfcben Gelehrten , am weoigftea gedient feyn. Die 
Prcife aas der HauptlUHt F^rankreichs aus einer Vallie- 
circbM Verlletgerunf und in aiaem U6te^ dt ßuUion 
joCiTta Frey lieh anders aaifallett, ite in einem Vapora- 
i /o zu Leipzig. U.cL \Venigftens find Bücher fflr Q tt- 
den und Thaler aus letzterm zugebracht «Vörden , die 
dort für loo, 1 50 bis 300 Li /res verkaaft worden fiol 
Niichfl dem eibaltea vidle Bücher einen böhem Werth 
durch diefie oder jene Localbüt, der auber folchen Fal- 
len freylich wieder finkea muGi, und dann vefeioigea 
^flcb unzahlige Umdünde, die weoigileas bey gewiniea 
Gattungen von Büchern dit: habentfaa fata lAelli ancb 
in Abficht des GeliKvrrthes beftätigen. Ein grofser, ja 
vielleicht der grür&te Theil der bejgeretzlea Preife 
dient alfo wohl mei(\ens zu erfahren, was diefes odc-r 
ienes BuA in Frankreich uk« und welcbea Werth dit 
verfcbwenderiflibe PracBiHebe der Pfeodo • MaeccaatAa 
diefer Gattung von Tapeten zuerkennt, (ndeden fprc- 
cbeo wir doch auch dirfen Nachweifungeu nicht allen 
Hottea «ti. und glauben, dafa fie einem fünft wohl an. 
icrrithtcten Bücherfreund in mancherley Rückficht will- 
kommen ffvn weiden. Aber nicht immer wird lieh 
^i^fipr auf des Vf.s UrtheDe ßcher verlaHen dürfen. 
Biev t nOlivafü VnM- hiftortfch • gcnealogirchen aad 

, dfpiomarilbhett Werken Bad t. B: to. 3- P- 196- 197 elii> 
lelne BSnde zu 4, 5 Livres angefetzt ; dafür dürften fie 
aber tacb einzeln fchwerlicfa erhalten werden, wenige 
Bmc Ket find Be nach einzeln vibl höher zii.iMien ge- 
kommen. Anderwärts werden fie ihm dagegen zarl^i> 
fung dienen koooan. Bcjr : „Di* Ch^ae'* ayi. Fmme. 



SeripH» coattami wird to. i. p. i^i angeiterki dalä der 
Preis von der i63$er Aas^. in V FoUo^baaden 9»<^ 4em 

Recutil des Hijloriens der Giides durch die Benedicdnci 
In Frankreich beträchtlich- gefallen fer. Jo— 6oIivre^ 
da fie doch ia Deütfcfildii^iiifnte^ ridOfliiiAal thfOft 
bezatilf Werden. Aber 200 — 400 Ltvres wird wob( 
fchwerlich noch jemaqd für ein erftes Exemplar des 
Theurd^iik aufopfera * Bey i ttDUltätUS Wßaria mujco- 
ruai** Jcaaa R;c hinzufetzeai dal« «iai roa dem Vt 
fdbft avagewihttes. Exemplaf Ta ISaglind air eo Gai« 
neen bezahlt worden ift. Aüf msnche Bücherpreif« 
könnten die DeutfChea beynahä koHx feyn: „AchUieS 
Taiius" V.Boden hat iif Frankfeicb ^gölten: loLtvrCt. 
„lo. Alb. l'^brkii Siftingc Öpvfce. , noch im j. i'f'?9' 
18 Livres 12 f. „Klais yf.ia LiteraAn ' i 25 L. 19! 
,tKramajeri Scrutin. relig.": 12 L. „IfiakUri Cimeiia 
Bibl. ßjg. BeroUm, jleUaog.*\ cid Buch von weais B» 
gen : rsX* — idier man fithlt'diefea Stolz gemiodeet 
fo bald man: ,.SshQepßiin A'fatnxm itlnßi-atum" (Ht 9 
and "f L. und: Campers demonjhationes äHittöililco n«* 
tkologkät", noch dazu in der alle* vertheuerudru val« 
lierifciien \uctioo für 17 L. verkauft ficht. 2iua Er* 
ftauaen ift es, den Wechfel mancher Bücherpreifie I» 
diefer Gilleric von dem Vf. bemerkt z'i H hen. Di« 
Florentiner Ausgabe von : .iP<ti|{i ^auii Libris Hißorüh 
tum fui tempftrit'* palt Tonil Ma<»oL. , jetzt tf'-^^L» 
Ree. fch'imr iicli za fa^en. wi- er fie In Deutfchlaad er» 
hielt. Sdnft g^'jen die d»n BQ -h «rn b -y^cefetztea Parfto 
aufmerkfamen Lef^rn zu msuchefley Bem>Tkung.*a 
Ufa. Das civiliftifch? Srudium mu"« woHlia Praa' 
Wo es im 16 und 17. /a'irhunderr mir fo vielem 
fich zeigt, noch tiefer darnieder liegen, als unter de« 
Deutfchen? Philologifche Bücher werden dort ungleich, 
wofalfeiler bezahlt, ala in denlfthea Auctieaeo. ' - 

I)|e „Obfm ^tir)•.li'* und „Rrtiior^iief", die unter de« 
Titelaogabcu. mit kleinerer S.hrift gedruckr, fich befin- 
den, find wiederum grofitentheils für die koftbarea oad 
rafTmireudcn BOcherk^ufer: ob z.ß. ein Bach auf Ts 
Papier oder auf l'ergament gedruckt, wäche Ausgabe 
nachgemacht, und aa welchen Merkzeichen fulcher 
Betrug zu erkeanen fev ; daher laufen diefc BemerJcuo- 
gen zum Afitera auf folcbe fDeinigkeitea hinaus . wie 
to. 2. p. 341 bey den: ..l.rftres ProvinciaUs des Pafcal, 
die wir noch dazu, wie bey dem : Novo Ttflamenta Rub. 
Stephani to. p. s6 nicht einmal charakteriftifcb liaden« 
WO unfer Exemplar diefer fogenanoten Murifiea .awdor 
ihn „loHg%u pteface" hat, die fie aoszeichaea MI, noch 
den Druckfehler: .pulres" ftatt: „plures"' und ' doch 
auf dem Titel ausdrOcklich die Jahrzabt : M. D. XLVl 
fährt. Nor feiten find diefe „Rmor^ifi ■ ici^ruatves 
Art, wie etwa to. 3. pi. 135 über die: „DoJ Tratado» 
drl Pll^}a 1/ lie Ia lUijpi diirch Cnpriano dt Vater 0, 
wo bemerkt wird, dafs die fonft gar nicht geachtete 
Ausgabe 139« ta 12. dem Original jsgg. g. bev weitem . 
vorzndeheo fiv, -oder wie oef t „ Vitrttii imte /Iw 
(Tiine Sqitho - jcandicae , wo einige Exemplare hefoo-. 
ders noch: ,,Cafoti Lundii nvtae in Lexicnn l eteltü* 
auf 14 Seiten befoniers gedruckt enthalten. Von ciitear 
Vf. , der die Biblio.^raphie zu feinem GefchSfte machte, 
und der Zeit iwd (klcgenheit hat, firlteae Böcher öftees 

• ^nad ' 
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mid gCMHMt:«» fthfl* Ultra wir ^och noch «tWtt mehr 
ennmett dMinch dtat ««« RAth kanfendm Gelehrte« 
brauchbar gew^k^ w*«- So ift z. B. bey dem 5tfüfa« 
LlialcijHdijlae dicht •ogrmerkr. dafs wahrfcheiolidi meh- 
tere Exemplare auf der Rüciifcite de« Bogcas « i i i i und 
tuf der VorderfeUe d^s Blftttetf.^ii Iii vott den Worten: 
„ri^ ^«»'•* •.^X"»c*» de* Wörtern 

<iTA9-5i,-. dfjitTpnrov'' io ..<«TX»f.^«V' pioen MöDch ba- 
hea. der bey eisern fo ibeuern und Tu feliencn Buche 
ffnea um geKlm«r RdckGcbteo willen anfchafTendea 
Käufer Tehr anangeitehai feyn mu&. So fiadca fick 
Auch voa der ürrechter 1697er Ausgabe de#. Lnkm 
Fhihlogicwm 9. Mtrtmus Ex»aiplire, die das auf dem 
IluA •afeeftp^i. yiäori Gtußarimm mit Gracvii VcrbeiTe- 
ivilfBnaMht Haben, waldifle tn Hifleo dodi manchem 
Gel hrten. der in der Entfernuag durch fhruer bezahlte 
■nd unwifTeiide Ageated.kaut'ea Iflfse. gar aützlich und 
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Mit der Aomerkaag : ; ' 

„C. Rtetuil rmr* a du' drj,<i,' par It R. f. FfJ'lLLEE . att 
M7V^r*tMa mmaftrit fiir vHi» A» tgm* ß/th. Zerit en Ut- 



Daa Dlctloaiiaire kündigt fidi dem Titel xufolge 
auch als ein '. KritifJies aa. Wir glaubea inUefa Urfa> 
ChCtt gefunden ku haben, die den nicht genug unterrich» 
teten Bacherkeaoer antreiben können, gegen die Kriii- 
ken deffelbea «nf ftiner Huth m feyn. Kritiftb ift diMb 
wohl nicht, wenn es bey der Le ipziger jfnsga^t 
des Xinophim ta. 3- p- 2iS heifat: »,0n jait eas de crtt$ 
\,efiitio». ^ des remarques^ itiS dijfertationt 

,Javanies, qui la di/l ingnent tt äout ett§ tjl 
^enrichie": denndiefe: „Dijfertations favai^- 
tei** find eine Sache, worauf man in Dcutfchland noch 
Viftrta.irivwobl. die Vcrlagahandlung den adtilicfaen 
fwtblx Wen fiita»;dte -Atugaba durch e|^o ludicm - 

philülogicuiM und hißniicum veÜcaden zu lafTea. So 
wird auch kein verftandiger KMufefc „Euripidis SnppUces 
r. MarkUnd nach der Autg. „Lähd. Bowjer, 7775. O." 
dem Orijiaa'.drock y. J. 1763 in 4. Torziehen. Mankaan 
auch gar nicht fagen^ daft nie Ritter/ehe ^usg. vom 
dke Theodof. nicht viel mehr gcfuchi fey, als die Lyon- 
uer V. x66jt et mülate denn da feyn. wo man fie beide 
nicht (hchc; oder dafs die 1760er Ausg. von „Fabrisü 
Bibliographia anliänaria" im Vergleich mit der 1716er 
Edition — Hr^Otciaeal 6on»«** fey, da fie ihr in fo 
▼iclcn ROekfiditan vwaoiMcn Ift. 

Eine fchätzbarc Seite diefes Dictionnaire , die wir 
nicht unberührt laiTeo dürfen , ift die häufige Anzeige 
Tteler und kotM>arer Handfchrtftea von griechifchen und 
römifchen Klalfikero und andern ungedruckten nnd nur 
in der Handfchrift vorhandenen Werken. Doppelt ndtzr 
lidi wfirda diefe Anzeige geworden feyn. wenn es dem 
Vf. gefallen, oder wenn e« in' feinem vermögen gfftan 
den hatte, out den Verft;ig«rungsverz'*ichiiiir?n anzu- 
merken, wohin diefe Srlienheiten gerathen, und ob fie 
in dfl^ndidhe oder inPcivaibiblioihekea aufgekauft w(»r- 
dlen find. Die Anzeige nur einiger derfelbea wild die- 
teWuafiA iUKMiscdiiteiic«»: 



i,»r« rMHAr. d Imgfs Ugnu n —rUhi A* ii\ granät, *l 
^lie* minitttuml ••ndm 40 Uwrts ch,z M. d* (iatgmai 
^ trij. ft MM 1. Out M. U Duc In FiMUttr» m 

lOk AniicriUngs ' 

„MMiN(ttrit autr,gr >pk« dt r*f*rmi. f^Mdm at t. ttf. 

WahrfchelaHch enthält diefe Arbeh fiiSöBStil *riltt*e 

VerbeiTerungen im FeftlU, «. £ W. 

te. X p. §$y. 

t,Diiilogit*i n*n Piertt S^fLMOtt H 6kavte V!„ * 
„tranc*. — B<V»r/« LHtrtt i* Piftre SAIMOHÄ C^rUt 
„/''/, Immjans pt»r, Vmf d$ Bturgogut — mwt$ im rtf^ 

„inf»L" , ' . . 

Mit der Anmerkung: 

y,Sup*rbf et infinimtnt prfdmx mmmJwHit fmtrlUm, |I*'5M# 

.JitfU ä longuts lignu, arte Ui Summmim •» rMV* 
„it tenres tournturd pritrtcs tm mr *t tm nmUmrt tt d> rl 

../;riji.,tfi et b,-lifi minialHm, trrf - cmrituftt et inte'rrffanUr, 
,'.{ fnä. i3rj liv. 19 1. thtt M. l* Dmt' dt la i^»Hi«rti 
„tn iT94>" . • • . . 

to. 5. Livret aftontjnteT pag, 328: 

„irijioirc xat urrlli da ju.iti ^ conteitaHt Its Arhrn, itt Ptan^ 
„tts, Fritits , j^.iirhU ix, CenuiU.tpts , Jleptilrl, /nfcriet, Ol' 
„Jtetux €t, . , ijut Jt troupfttt t/am Ifi Judrt , r/pr/Jtnt/i pur 
„tfrt /ig.'trtt pein/rs r» eouleuis ra'urcll''! ; nimmt a»ßi Itt 
„difft'rim/ts maiutren de vivre de% Ittdirns, ia Chaß'i, ta Frcht 
„ttc. ALitiu/^rii Origunü, tu ituiei Ottliii/ites, avee dis £y» 

t'tiutu 47 Uv. t f. — sh$% 



n7 trit •frttitux rmit*Mm$ 114 ftuUlttt , /»r quält 
n/mHt ttpt^fmUt dn Pmffmu, dtfi/ijamut, dts iftmdtmfiit**, 
«*v dbiaiwii^.diit.CSfiiiltar« «Ib is/«l. , 



So haben wir auch die Anzeige tob : Za4hariae Lun- 
du zum Druck fertiger Ausgabe der : Crßi des Julius 
jtfticaHiu in 3 Quaruatea gefunden«'- die im J 1786 
nicht theurer als für '134 Livres (gewifs eine Kleiai^Mil 
für ein folches Manufcnpr) verkauft worden ift, ttodta 
deren Bekanntmachung durch den Druck allen grund- 
lichen Qeiehrten wviil viel gciegen feyn möchte. Es 
ift eine Schande fftr onfer Jahrhnndwr. <sn Ib vid nn- 
nütic Waare durch den Druck In die Welt fendct , eine 
Arbeit diefer Art noch nicbu gemeinnützig gemacht zu 
haben. Aber das to. t. p. 332 angezeigte : „Lriicon 
Aegtjptiaco Latinum" vom Ln CROZE, WOVOtt dsa 
Manufcript noch im J. 178S fflr 168 Livv, veHcaalk Wofr 
den, ift, wie man fich aus den Anmerkungen zu Bjorn- 
iähls Briefen (L410) erinnarnkaaa, xo Jahr vorher 
bereits gcdru«*«.. Aisdi Alilc dts Voitide dsaa ia dte 
Sibliofhtai Bhmnilu FefM Otfll Y.$ik,Vr,9» 74f-^ 
Cc » . • • . . .Ueber 
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ücl^er it9t t,mfai de Bihlio^rtijiki»** ht/beu wir- 
rJchis weiter zu fagfen. als dafs er gans luwaddiar jind 

iiiii Keßiitnifs der Sacke verfafst Ift." 

JCndlich dürfen wir audt die : uObJerv^ian ^mgprr. 
4i« Bande jonadrpd^ qpi ftiglttiia'l«* 
lidlf Uli «icbttiberseten: ... 

.L' ASSllMSf^kE NATIONJl^S agamt Hfclm ^ fr», 
„viilim^ ä laftrmmtiifH äT m» mttuvtau Pia» d'Ordrt 
%' „f uific t at r e , det et ntopunt pr*Sijttt tarn» l*s tivres d§ 
'.JVAiSFliUDEXCE /«it dt Droit Cauon, Jmi dt 
,'Droit Ci*U, indiqut't dtnt tßt Onyragt avtc itttr prix, 
^,tart ä cat^ßt dt liur rar/tt, qu'ä cmujt dt ttnr bonmt /dilitn, 
s,nht ftrilu. dt leur valtur. Xotif »mm ert^ffft tiUg/s d* pri' 
,,Vfi:ir .e-ix auroitnt A ecr/ulttr tt Dittiotmairi p»tir 
,,ti:i!lq-.' S Urs tici Ljt /#i dt ctitt Ctafft, dt n* poimt arrHt» 
^aux pux Oll iU ics iraiurront fior/dt. Cts prix ftront vtir 
mui::! cowbitn cts fürtet Je XJi rft ont /preuv/ dt churt' 
„gtmtHt quant ä Uur vaUur , dtpuit l4t ttufdiitiom du if 

KoPF.NHAfiF.Nb. Gyldendal : t^atiiren betragtet efter 
Üonnds Maade (Die Natur nach Bonoeti Art be- 
trachtet-) ved Tijsie Rothe. II Deel. 236 S. 8- 
Mit eben drm philofophtfcfaem Geift, eben dem 
weit unfulTeadea auf Menfcbenwörde vmd Meofdiea> 
glück gerichteten Blicke, eben dem fühlbaren, Wohl« 
wollenden lierzpn, eben dem fiarkea und lebhaften Voc^ 
(rag« 'dBtt' trhrlbey den iften llitile dicfes Werks aus 
voller Uebf rrcuc^unj priofcn. fchildfrt uns der würdige 
Vf. in diefcm i heile tSen Scernenhimrnel. Urrpruog 
tmd Fortgang der Sternenkunde zeugt von der Jugend 
onfera QercUechta. Aller alten Völker Zettredmunjßi 
auf Jahre redudt^ gebea flir Jap Altert wonfr flÄ ihre 
Geübhicbte j^nfäegt , oder vVelches cinerley ift, wo die 
juinncrane ^es Menfchen an die Revolution . wodurch 
dl» Erde das war. was fie nun ift, anhebt, bis zum 
Anfang der cbriftUcfaen Zeitrechnung einen Zeitraum 
von 60g I bia 6204 Jahren. Reitfaten einige hundert 
Jahfe KU den Fprtfchritten hin, welche zwifchen Qali- 
läi und Newtoin uad Herfchel liegen i ib können auch 
4 hia €000 Jahre genug feyn , upa Toa den Atlas oder 
Uranus oder Fohi der Fabel bis zu dem Standpunct der 
Alexaodrinifchen Schule zu kommen ; man darf alfu 
«lebt mit Bailly aas der Qefchicbte der Aibonomie «luf 
ein beträdulicli hftMres Alter des Henfdiengefchlechtff 
fchiieften. Allt Benähungen der Aftrononen, die 
Sifrol ^sfUa^i» TM HifPficfi« Tpn dcir Ai«FUid(i4> 



mW Schule, 4er 't^ 1^. Clullt4,f^'Sfai«M 

^?fhke, bis auf Herfchel, der in einer Stunde a.T einem 
Stücke des Stcrneahimincls , das 15 Grade -lang und 3 
breit war, SoooQ deutliche Sterne eähUe <ind ebea fo 
Tide in Bioiinemden PonkieiTaihadata^ fihenMMa ana 
anr, dafs ons jetzt das StnttMlieflr nmilitbar üb-, wie 
wir weder ihre Eatfernung von uns , noch ihre Gröfse 
berechnen können; aber deswegen wollen wir siehe 
den -meafehUdien Entdcckangta Gteozcn nuch d^m be> 
ftimmeo, was mir jetzt vermögen. Der Gedanke aa 
die BeltiiniBung der Sierne, aa die lebenden Wefen, 
weldie fie bewohnen können , fiihrt unv^iderftebltcb 
durch anacaabare Gradatioaen ^i«m höherer ValJia«« 
neahcit aaa fort Ma <6 de« faRwfftea-aiiedc tfcr Wmt, 
bia zu dem Wrfcij , zwifchen wetcbetn und Gott nichts 
weiter iä, welches an der Gräcze des Naturtaums ftekt. 
Die Sterne liBwegeu fich. Noch wifTen wir nur es um- 
TOUkomiaen , aber wir wilTen es doch , dafs /Ich unicr 
ganzes Sternenfyftem nach iefieo Gefetzen bewest; 
mt^iTen wir nicht fchliefsen , daCi fich auch andre Sier. 
nenfjfteme fq bewegen, dab fie aUe jcdea fiir fich« oder 
alle za einem Ziel ßA bewq^ kAaaeaT 'ZKe MSeh- 
Hrufse, ein Phänomen, das zu nllen Zeiten der Mea- 
(chen Aufroerkfan-.keit felTelte , kanu uach l'rights Be- 
redmung i2co Sterne in jedem ihrer 9 Grade, aod 
3888O0O WeUfyfteme habeoL Wer tüiblt nicht in dem 
alten den herzerhebenden Gedanken, dafs alles sadglfche 
Seyn, alle mögliche Perfectibilität in Gottes ewigen Ge- 
danken flets wirklich ift und war ? Aber wir , mit na> 
ferer eingefchrinkten Vorfteihnigsknift, dürft« arir an* 
erkühnen, der wirklichen Natur Gränzen beftiincie* 
zu wollen? Welche tfcörichte, hirnlofe Idee, dafs wir 
erkennen können, was dem, der an Macht und Dafeya 
nneadlich Ift, mäeUdi ift uad ron Ewigkeit liar Big» 
fich warf Atlea ift ZofUmneahaog in der groqiim % 
tur. Der Raum zwifchen uns und der Sonne, zwüäiea 
uns und dem Uranus . zwischen dem Uranus und dem 
nachAaa Stern, zwifchen diefem «ad den Fernften ift 
ir.it etwas angefüllt. Wir nennen es Aether. Otefe oo* 
endlich feine Materie, die alle Körper dnrchdringt, fähn 
uns zurück auf uofere Erde, leitet uns auf den Begritf 
von einem erftea Gruadftoff aller grAberen Manqtic^ 



WM daaa efaft nnrer OigaililhtfiMiaiyl 

trift uns die Erfchütterung . die wir Tod nennen, nun 
fo können wir immer fortdauren als oiganifirtes Weftn» 
denn wir können ein Medium finden . wuriil wir, ti$ 
ein folches Wefca begehen mögen. VVir können lebea 
9nch als materielles Wefen, denn wir linden eia aa#tc> 
rlelli» Mcdi«»» woiia vir baftahcp k^aac«. 



KLBI'NK SCHRIFTSH. 



i't Grab 1791. ij. 2. g. . . 

Zwty Gedicht«. d«s eine von Ded«kiiid. du andre TPB Fu( 
faadoffc .Hier ütaint Sirofht auc dam arftaa : * 
Win bahrt il>n *4 -r Sun blaickas BiMalii ttiot 
litch das l A i h w a IkÜm iPar, . . 



Wm wenn ihr weiQiM Wintsridaid 

Die iüneft verbiübece Natu». 
ISaVcrttuid Ut iibrlffcns in allmi StroplMn; kufter in d<r 
Di« Stunde COiltgt — Jehovah winkt — gl «9t 
Ein Cherub nach der AUerftjdt, 
'Yo luifer Gcais nnch aa£ da» tanba 
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ALLGEMEINE LITBRAT.ÜR'ZEITÜNG 



yEnmtSCRTE SCHKIFTZH. 
f AViA : Bibtiotfca ßfica Europa , oflia JUcwIfoi di 
i^tnezimrijopfa la fißea, matm^^, dmritmt fto- 
r» natanüf rniedicbia td urtu Ol L. Bmgwattltü 

Tom. Vir, 1789. 159 S. Tom. VIII. 159 S. Tom. 
Tom. JX. 160 S. 'i'üzn. X. 166 S. Tom. XI. 160 
" '"ota. XU. 88 und LXX S. Tom. XIII. 1790. 
J. Tom. XIV. 160 S. Tom. XV. 160 S. Tarn, 
rvi. 160 S. Tora. XVII. 160 S. Tom. XVIIL 160 
S. Ton. XIX. 1791. i6S- Tom.XX.tdnltinoddr' 
; la coDeiione. CXXXVIII S. g. 

Tf»* TD. 1<<>^S*^ UcintrGabta Brechwnr- 
X sei gtgek langwierige Dai^diftDe; a. Ü. 

Engl. G.S. I'oUi^s Brief über da» Sexualfyftem. Merk- 
würdige Er&hruogeo, welchez«igea, \( ie die Natur bejr 
den Weiblichen Blüihen der Monöciea nadDIOdea des 
Mangelder männlichen Blüdienerreczt, (wenn man bey 
•er/lern die männliche Rifpe abbricht, und bey letztem al- 
le männlichen Pflanzen aus der Nahe entfernt,) ore 
•elaicbwolil MÜbSamaa zu erzatieau. H«6m<milbtr.die 
• RBttelaj Oat patbrtqgirch; Adcrlaft daa HrapfinltM. 
Manzn. Eine Reihe unbedeutender Aphorismen Ober 
-die Ein - und Aushuucfanng der äufsern und ienernFlI- 
■tiien dee menfchlicfaen Körpers, flaiidriu, über die Kur- 
-artdes (oft gerchwindtödtenden).Bienenftichs bey krüa- 
terfreifenden Ilausthieren. Man befeiligt das Thier, 
todtet und verjagt die Bienen mit einem angeztlndeten 
Strahwifdia oder einer gUoiinasden Lufue« zij^di« 
StadTclii mit dea NSi^la aas, iMihet 4ie gddiw^ttMi 
Theile, und öffnet die DroITelader. 5ii^e drückt feine 
Unzufriedenheit über die neue chemifche Noraendatur 
aal* Gr. Fontana, über den Satz, wie zwey unter daa 
beiden aneinandcrüofsenden Seiten eines Parallelc^rama 
vorgellelite Kriüe durch eine einzige Kraft mittelil der 
Diagonalen dellelben Parallelogramt vereinigt auage* 
drfickt werdaa Jiöncoa. Er f^ukt ih». zu veraiafuhen. 
Jiiiwif Oruadbagrtir« nur BrIeidktaniBg dar Intogradoa 
dar Gleichungen in endlichen DifT-Tenzen, um Ile 
aaf die Lehre der unendlichen Reihen anwendbar zu 
naAaa. M. VoUa. Sechfler Brief, über die elektrifche 
MaCaorologfe. Das bey einer weit geringem Wärme, 
ala der Siedepunkt iil, verdamprendeWatrer giebt deut- 
liche Zeichen poHtiver Elektricität. Wahrend demRe- 
MB nimmt die atffiüjr* Elektricitfit aberluad. &m(* 
MNcam, einige vollftfndigvWäircrliolim aof daai a£ria- 
tifchen Meere :^anau beobachtet, und darftellend be- 
fchrieben. 'iingry's Brief über die Verferti;Tung dei 
(Vitriol ) Aelhara. Er entzieht ihm da3 Weioöl durch 
Zumifchunfr «-rwas kauftifcbflüchti^en Laugenfalzes, bis 
bey der Mifchung kein weifser Dampf mehr ia leeren 



Ranaia dea verilopften Ohfat aafltefgtr dana mifdit er 
etwas WaflTer zu, um ihm das wnftjndne MirteHalz aad 
den Weingeifk zu benehmen. Von zwftlf PAiadea dla- 
faa absafimdaiten Aethers zieht er znarft fecha Pfitnd 
über saia Aizneygebrauche , und dnnn noch rw ey bia 
drey Pfiind zur AuHöfung des Federharzea. Letzferar 
hat in dem Räume Einer Unze WaiTer du Ganddbt TM '' 
5 Quaatchen 661 Gna , arfiarac aber voa 5 Quentchea 
631 Oiaa. Er brennt dnxciMnn nlt einer lebhaft wei- 
ften Flamme . hinterläfst von diefem Gewichte beya 
Verbrennen nur 15 Tropfen einea Avplifchea Wada» 
und überzieht dabey di^n Rand dea ÖdBfftea alcht «k 
einer zihaa braunen Materie, fondern nur mit einea 
wenden pfllvrichten Häutchen. Reynolds Brief iUwr 
daa innerlichen Gebrauch der BleymlMal bar cbügM 
Blutflüflea. Auszug aiacr AUtsndlaag von Carmimii 
über die Arzaeykrtfte der Ihnren Seife. £j wird aia 
Pfund Raumöl durch Reiben In einem gläfernen Mörfel 
fo ailojaidich mit einem halben Pfunde VicriolülttaaiUcbb 
dafs, wenn eine kleine Menge des letzten daraattra«. 
rührt worden, die Mifchung jedesmal vorher erkühle, 
ehe man neue Viiriolfdure zumifche. Man bringt die 
talgartige MaflTe auf ein Filtrum, und fcheidet fo die 
mttlle hcrForftecheada SIum» dia dbsige aber durch 
Aiiflöfen diefer feoran Salft ia ftaUtem Wafler, da fie 
fich denn beym Erkalten obenauf abfcheidet, und ge- 
trockuet üch mild auf der Zunge zeigt, ala eia Weiftet 
harter Körper, welcher fich Im WaflSw adlftfl, 'danMt 
Xchäomt, u. L w. Diefe faure Seife bewies fich In ftl- 
aea HSnden als ein kräftiges harntreibendes Mittel 1« 
wälTarichten Gefch Wulften mehrerer Art, vorztMIch. 
wo ea zugleich aU Kühlungaaiittal wirlten feilte jbiini 
einem Quentchen tfigllch drey bia viermal gegeben. 
Lüeranjche bieuigkeiten, LümeVs (von Brugnatelli b^i 
ftatigle) Beobachtung, daft die zweymaligaAnskoch^ 
«iner Unze gepfilverter Rinde mit zwey Pf^ad Wtfäfc 
WOnaa jedesmal 6 Gran WeinKeinfalz au%elOft ww^ 
dea, alte ihre Kräfte ausziehe. Biic/«r«nzflg^en. 

Ton). VIII. RazoHmowsktf über die Zenrliedemnff * 
der MineralwälTer. Zur Auflöfnng der kalkerdigeS 
Thejle des abgedampilta HiAaa zieht er die Efütlaure 
den übrigen vor. Was er fenft fagt, ift unbetriläHA' 
Ji.ia;)ro</* j Brief über einige feiner Entdackuwaa : an* 
ter uns bekannt. Giokrt'i kurze Nacfcifd^TOfj /Vrfrfjm 
Methode dia Platine durch Phospborglas und Kohlen u. f. 
w. ftreckbar zu machen. Fortfetzung von Fontuno'* Gründl 
begriffen u. f. w. De ta Lande über die (JalüiMlicfc- 
kdt des Najaens Uraaua mm dea des Planeten Hw 
fchal. D» fa MrtM AbHft der phyCkalifchen EntC 
kungen gröfstentheils nuj derer, welche im S'our- 
naide^ Bh^xqtu vorkanuiiea. Gifibtrit einig« chemllcha 

' ' ■ Üigiiizeü by Li(?W^le 
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«ad wMnittoflifcM NacbrleM». tfWo» tf«a Alttr* 
Amn der GlMfpi^L Pemrjim Ton hdlfircidiea Ge- 
brauche des MohnJkfU im HaraTerhaltuogeti. Gelmr^ 
Beobachrunc aber dH bcflcr« QcraAea das uattrm 
ScfaM« gcU^nca G«lrrfi«s. ICnicft fwte ÜdMadas 
und fchweifstreibenden Kräften d«r "*w^tHrit i Li- 
ttrariJJu Neuigkeiün. Bütberanzeigen. 

Twu. IX Gr. Fontana's Abhandlung über die Theo- 
rie des PendeU. Er zeigt, warum Hugen's Erfinditagf^ 
dra Pendel der Uhren zwifchen zwef ZTUoidifdMi 
BtaAea fAtm zn laffira, la derErfthmiif dleUnglei«^ 

heiten nirht hebe, und fcbränkt den Satz, dafs eine 
Kraft uoendlich kleine Zirkelbogen gleichzeitig durch- 
Icafe, ein. Ebenderf. äber da» Oefetz der Ceatripetal- 
'kraft — auf den Pendel angevrandt.. Dt U Wfetherie 
fOttTetzuD^ des Abriffes der phyrikelifchen Entdeckun- 
gen. Lind's RemerXungen über die Wirkfamkeit des 
, ^^ckfilbers iaEntsänduagsfiebeni und Rohren. £ra»k, 
^beV'dte Kraft de» nftMoIoiaa rerbandeiaettMohnrafte 
bey den Schmerzen des trocknen Brandes. Ehen ierJ. 
Vbcr dieglückMrhe Amputation einer weiften Gefchwulil 
MB Knie^ Reboul, Prüfung der Phänomene der Salpe- 
lüftare. Er erzlblt He weitlüufcig, und fucbt fie nach 
tell^loglftircben Grundfatzen zu erkJiiren. AUl. Vol- 
ta't fiebenter Hrief über die elektrifche Meteorologie. 
Er beftitigtTraUea Eriahniag^ dafaCfelbü Jüeine) Wat 
ÜKftOe, WD das Waffibr in kleine Tlidl« ccilNobt wird, 
die Luft umher negatir elektrifch machen. ScMjfiire 
<lea jüngera Zergliederung des Sappars. Tonil des blauen 
Schorle gnoaaat, worlnn er Thonerde 66,93 — BItte»> 
iüzarde 13,2s - Kiefelerde 12, gi — Kalkerde 1,71 
•nd EÜien 5,4s fai,d. Literarifche NeuigkciMi.. . " 

' Tom. TL CMw», Tmfeaügan^ 6e$VBiApinih»,rom 

den Tartaren Kumifs genannt. Die eintägige Milcb too 
^tuten vrird mit einem Secbfiel Wafler udd einem AdH 
fd Laab oder alten Kuoiilii fonUdit Ja oiaem veededE- 
ien Jhjlzernen Gefalse an einem lauwarmen Orte 34 
Stunden hiageftellt, die dann oben auf gefammelte di- 
cke Materif mit einem Röhrholze bia zur gleichartigen 
fidfligheit maiergerihrtt daynt sa Smadca gelaflea» In 
eis Irahee «agea GeM gwftnt, nnd wieder Jb lanf;« 
iu9;^rübrt, bis di« FldfTlgkeft eine vollkommene Gleich- 
Armigkeit erlangt hat, von angenehmen (Üoeriich fü- 
~ iaen^ ^fchmadie. and wirinartiger nihresder Natur. 
Au« fecha Pisten diefeS Kumifa erhält man in der De- 
ftiHation drey Unzen guten Brantwein. Reboul feat 
feine Präfaog der Phänomene der Salpeceriäure ibrt, 
ttnd fchweift dabejr auf Terwmdce Matoriiai aua.- Jt§x. 
JfdMs Zote Ml felndin fidbeäten BHefie. wwlim erdar- 
^ur, da« dafi feine Pulver von idioelektrifcben Körpern, 
^B. Glas, Harz, eben fo wie das von anelektrifdien, 
«. B. Gypa, Zucker, ja Mbft dee Pnlver von lehendea 
Körpern, x. B Kohle gegen eine irolirte Platte gewor- 
fen, merkliebe Spuren von Elektricität erregen. Liit 
tnll von der glücklichen Kur de« nach der Cailrarioo 
•mAaqdraeo Bi^dea dordk ebwechfebide innerliche 
Anwea 'vmg dtt'ddUlBrfea EfAgs und dea Salniak-n- 
jßes (t'< ylich mitder Rinde verbunden). Rq/b fahed'e 
aineeritie^oB Jtafal» <er 1ai\gfllfc%ea Spianar JMch faft 



adit Tage lang zudcen. Bondoroy Ober die 
darrdfen.' Bey 60 Grad "Reanm. gedorrtes Getnrfd» 1 
fich gut find wohlfchmeckend Jahrhnnderte lang', 
dieCaUülfiB ift vooäglidi bey aaflc&Aarodten fchr tov- 
theilhtft. L«t«/oHs Uber die Tk^itnden dee QiMfBenhol- 
zcs. Ro/a'j Methode, die Vögd inNaturalienfarnnrilun- 
gen zu präpariren und zu verwahren; ein febrdetaillir- 
ter, aber kdaarABM«rflfUigar, Aattttk liMKaiiftfca 
Neuigkeiten. 

Tom. XL Paii^^ tob dem. wilden ETd oder igm 
Ooager der Alte». G. Foahm«. einige aabedastwida 

miaeralogifche und einige chemifche Bemerkungen. E> 
filhe im Winter feine Kryftallen in einem dreymal über 
g^etrlebnen Waduble. VogUr, über die blaue Tinctur 
aus der iUrrcimaiü perennis. AUx. Votio^s achter Brief 
über die elektrifche Meteorologie. Er gdit in der Be- 
ftimmung der Elektricität der verfchiednen Wolken ttnd 
der Tom Regen entileheoden w^ier fort — imaacr ei> 
w«a za wortreicb. SoH Aber die BrenJoe Alcar Kordca* 
zione). Eiiiij^e glückliche Heiljngen mit Neflelpeit- 
fchen in langwierigen Rheumatismen, in pardellen Lah- 
mungen und in der Schlaffucht Moruecm'i Brief Qber 
da« Knallfilber und die Zerletzung des WatTer«. Vog- 
Ur über die fihrbende Kraft des fpanifcben Kleefameoa. 
JUozsti einige Bemerkungen über die mediclnifchen Kräf- 
le daa Büktausöl«. Er letzte ea im Nufierf^Mta. Html 
gldddidi an die Stelle der Gnaimigutie. Vm W m m m x 
und Landriants Beweife. dafs die Kohle fowdd ^e B»> 
fts der fixen I.>ufi, als auih brennbare Luft enthalt; a. 
d. annalts de chymie. Giohert, über die Phospborefccnz 
de« Vitriulweinlteins; a. d. Turioer Abb. CoUqiuI, ei- 
ne aoatomifche Zänkerey iber die Scheidenhant des 
lioden. DorUus, von einigen Wirkungen des Lichts 
auf Tedcbiedaa KÖrpar; d. /an. «ft. LiUami^ 
.NaaifMrm. 

Tom. XII. Botza , über die all^emeiaa Rerototioa 
de« Erdbodens. Der VerfafTer fcar ein febr reiches Ka- 
binet von Petrefacten aus den Bergen um Verona ge- 
fiamelt; unter andern die Hälfte eine« SrheükeUiDO- 
chens ton einem nebekasatcaTniere gl Fufi» lang, la 
dni^en Gebenden findet man Bvrdlefe, fn andern a» 
dre Familien von Conchylien ohne Veripifchun^j mit an- 
dern; anderswo find fie mit andern rrrmifibt. Hier 
find fie ganz unveVrchrt, dort zertrümmert ; hier in die- 
fer, dort in jener Tiefe. Vorzügl»«Ji in dem Oe'^e Vol- 
ca lieg<;n in einer Schicht, die nicht über 50 Schritt lang 
ift, in S(hiefer dne fehr grobe Verfchiedenhett Ton Fi* 
fchea fehr i^enatiich aad nnvarfdirt. Er hat doo v«f^ 
fthtedae Exemplare , trater diefea einige In^atlen Mea> 
reh gemeine, und doch mit mer^wü^dii^en äufserlichea 
Abareicbucgen, wovon er Biiyrpiele giebt. Viele ge- 
hören blofii im Südmeere, andre in RrefiHen, andre ia 
Neufoundland zu Haufe. Sonderbar ifts noch, dafs die 
Seeverftelnerungea , die fich auf den höchft^n Curdille- 
ras befinden, doch zertrümm-rt find. f<-lbil die Daui 
dickai^ Schaeckea, waldia UaiaiaerfchHfg^ 
Faft'dfegeBaeCviihWbe fft mft eriofrheneo Vtdicäi 
angefüllt. Wovon die der alrel^en Art deutlich zeigaSi 
daüi fie-«ater Waflier jB^ftaadea, iadem ihre ^ttze ga> 
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ebntt. nod oft aik lipÄ»ataleii COB^ylieqrchiAttn b*- Tora. XIV. ^forvmn's, Lavo'ifier's a. f. pr.AutWOrtim 

deckt Üt; Nnr dan^ eiM «UgeoMiii Aber de« («««ia «af Klrwmn't Verliidi üb. d. Phlog. ; FotthOMßg^ Gar- 

Erdboden ve rt h e l wt e Oebefffth we ai n iii g ier lfa i t e •««»'▼e« deai glldiHifcea Abgaoge deiBfae» eines le^ 

fen Heb alle diefe Phänomene erklärt. G.Seraph. VfA- berabfceflet durch den Stul^gang. £• giengen 5 bis 6 

(o beftätigt in einen Briefe «n Bozza diefe Tbatfacbea, Pfund mit BlatgemifdbterEiterab.nsck einen jahiing ept- 

nad zeigt 27 Fift^aiu den MM^piUdien Meeren, 39 Fi- ftasdneo rcbmerz.baften Drücken ia den Qedarnieo und 

fche aus dem afiatifchen Meere, 3 Fifcbe aus dem afrl- einem ftarken Drangen auf den Stuhl; der Kiiiobacke 

kaaifchen Meere, ig Fifcbe aus dem mittigigea, ti Fi- geca£i völlig. Delontfs von einem aeoen Mittel, dieHo- 

üdM aus dem mlKarniididid^en Aaerica und 7 Ftfefae nig- undSpeckgefcbwQlfte zu hcika. Cr ziehi detn g«> 



•OS l&fiicn WsfliHtt V«« TVRichiadBen Welukeilan a«, 

die iicb ftniftft' Varftiftaere fai Berg« Valee gfftm- 

den haben. Mncri. von den nineralirchen WalTern 
zu Conturfi. Sehr därftig. Cnrufri beweüt durch ei- 
nige Aemlfdie VerTadie, dafa das Wendl. oder fü- 
ft« Vitriolöl nichts als VitriolMther mit Säere überfetzt 
fey. Von einer Unze mit einer balben Unze Weinflcln- 



w«baUf:hea Krensfetuutt« 4i« QnlEowg-diir Bedeckoä* 
ge« dtt'rA elh«« WnfcsJfclwttt an aaten ThcHc der 

Gefchwulft vor; man hebt den entftandenen dreyerkl- 
gen Lappen auf, fchält das Gewächs aus, und verfcbliefst 
die Wunde durch Einfdgang ehe« diefies Bsuptlsppenn. 
Sie heilt bii^iien fünf bis fecbs Tagen ohne Fieber. Hntjes 
über die Gefahr, die Mikb und die Producte daraus in 



ttt tt aai g etrieben , erhidt er fecbs QuenMhe« des heften bleyernen, kupferaea «ad' neffiogenen GefiUaen aufzu 

bewahren. {Vichts »eaee. AUx. VoUa's seuacer BiiaC 
Aber die äektrilclie Meteorologie. Der Suiserft well- 

fchweifiy^e Vf. unfernlmmt hier die EiitftehuDg des Ha- 
gels zu erklaren. Die iC^Ite, welche zur £ntftebuBg 
des Hagels , wnicher gewöhaUA lawcadladneB Kern 
von Schnee und j<ufserlich eineSdud« tob £la hat. hin- 
reicht, geht bis 15" unter o Riraum.t eine Kitte, wel- 
che fich etwa «rft 4000 Klaftern über unfrer Meeresfli- 
che antreffen Igfst. Da nun die Uagelwotlien febr nie- 
drig find , und auf heben Bergen unter den Fuisen ge- 
fehen werden. Wenn im heifsen Sommer oad am Tage 
Hagel fallen foU; fo ^Igt, dafs jea« hob« Kegion über 
der Schneelinie unfrer Atipofphäre aicht an der Bntife* . 
hung dicfer Eisßäckcbcn Schuld feyn kann, fo- <'ern 
dafs die dazu erfoderliche Kalte aus einer meteorilchen 
Urfache entftebeu maffe, nemlicb von einer fehr fL^nel- 
len Va^anftung der Wolken in der fehr trocknen <!tf- 
fibarftaheaden Luft, durch die H t'Kigkeit der Scnuen- 
Arablen nnd diepofirive, j^hlingiu negativ u»i«;eündv 
te Elektricitat befördert. Mala^nus zwey ter Brief ant- 
tomifchea Inhalts, mit Bbmuer Antwort Die gtöfiiin 
ZahWerBl.'itrchen auf dem kleinen Hirn war immer mit 
einem fehr treuen GedächttiiflTe, Scharffinnigkeit und Lel>« 
haffiejkeit gepaart. Perciral über die auflöfende Kraft 
des Kamphers. Gleiche Theile Kampher und Myrrhe, 
zofammengerleben . bilden ein Gemifch, welches lieh 
leicht und fal^ ohne Fatz im Wa/Ter auflo.L Tolubjl- 
fem li<st fich mit J(am|iher aichc zu PUlen machen ; das 
OanlieliMffidht dmilniifaf beftfitigt diefe die Gum- 
miharze und Harze erweichende Kraft .nn dem Beyfple- 
Icder Benzoe, des Maihx. des Ammoniaks, des^iachep- 
bluts, des Teofelsdnacka. des .Sagepanf, dar QwHBigvN ' 
te. Das Guajakharz und der Weihrauch Warden damit 
mit der Zeit harter. Medicinifcbe Bemerkungen von 
einem Unuenamten. Erzieht den Mohn faft (einen 
Gras aUer fecfaa hla acht Staadaa) den Doverfchen Pul- 
rer frn Wlsl^ EhmataCfna rvr. 0.-1» aus Potafche und 
ArCeoik beftehende Mittelfalz verrfnge-te in der <3abe 



Aa^m. GrrU'^ Brief aa 

dteaifdie unter unfbdcaaateEttMeclMiig««. LHaiatf- 
fcfc» Neuigkeiten. — HatriJtregHler über die zwölf lliefle. 

■' Tom. XIII. BetU» Aber eine befondere Verinde 
nta^ fai der flfc rttctdf dea ElerfMha bejr 'Meafcbea; 

a. d. Engl. Towcrny von einer hlittericht kryftallini- 
fchea (wallrathahn liehen) Materie in den Qallftelnen; 
a. d. AnnaUs d. ch. EbenderJ. von einer evweiisiihnii- 
chea Mateiie la den Qewtcbfe«. Dief« dehabare. 8a> 
fthmaiM'alke;'1nt<jltemrWdRhi^ aatBahara^ Ia dar Iiiice 
des fielenden WaflVrs gerinnende, und dann firh von 
allen Flöffigkciten rrennende, roa Laugenfaizen , be- 
ibadcia'dfin 'flfItrhtIgeB ao^bal« Macer ie fand er in 
d^'i Itrefsarti;»!'« und andern anrifcorbutifchen Manzen. 
ihlncomeit rtriefwechfel mit Bonnet. Enier Brief. De» Vf. 
vorzüglitiftes aßatoraifcbes Studiuih ift das'menfcbliche 
Gehirn gewefen/anch in Veigldchung aut deasder an- 
dern Thiere. Er CndetBaaaetaGAdknkenfiberdieFlihig^ 
keifen der Menfchen und der Thiere mit der AnaroiNie 
voUig übereinAimmnnd. £r bat dieZihl der Blattcbcn. 
Wel<»«-daa Udae flira des Menfchen bedecken.' und 
auch in feine Subfianz eingehen, bey ve-fchiednen Ca- 
davern verglichen. Einif^i« hatten deren bis 780. — 
and'e nur 700. — au<h ehii nur'600. Ein einfiilti- 
ger Menfch aber, welchem der Staa das Gefcbmacks 
fehlte, batie'dara« siur •^24. Der Vf. war ahaii ha ße- 
g;riff, eine Ert.Y/abfomin wmana e coinjtarV • beraus^uge- 
ben, TOa der man Urb (ehr viel verfprecfaea daif. Bon- 
«aCj Aarwart Korvem's, Lamnfieti u. f. w.Aatwortea 
auf Kirwan'a Verfuch über dai PliI<i ifton; unter uns 
bekannt. PmetsvonTrooftwjk's und Öitmun'f Brief über 
die 2^rfetzung des WafTers in br«>nnbare und Lebens- 
hift (mittalft daa «lakrrirchaa Fankaas) ; eben Alls aa 
ter ans bekaaac Q. SrnrnpL VoUa't Zergliederung der 
Bä l^r zu Caldiero. Sie bafi^n ei;ie t>eiliudige VVärme 
von 21" RsauiB. eine fpeciHfche Schwere von 1,0014 
«od 25 Pfuad enthalten igi KublkMK fix« Loft, tfl 
Gran iuftfauren Kalk. 6J Gyps. 17I ' i^ifi ire Bitterfalz 
«rde, 24 Kiefelerde, 29i koclifslzfaur»- ISitterfalzerde, 13 
Alaun(?). 12t Kochfalz und 4 Gran lufi^fauren Rraun- 
ftein(?). De Lüc's Brief dber die Naiuf d es Wa l Twa . dee 
PhlogUtons, der Stfaren und der J. uftarten. Ana dem 



..A.«.«.« wcitvucMue iuiiieiiaiz vernnge-i* in derüaDe 
von fr bis h ßran, die epüepciCcbeii AnfHUa eines faft 
Fallfdcbtigen , und heilt« iha'Uaaeä twey Wo- 



-»»W^ff- — ■Etwas Cunbeftim^'.r»t) Ton''.Voni'5 wri- 
fsea Tropfen. Er zieht den aus Scu <mj durch iLaaee«' 
AteBiadaig«ftUa|a«B Ztalt all kilffli|«r . den Zii kht«- 
Dd fl Digiiizeo byj^Ogle 
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tatn vor. Er hat die Langen mit vielen Knoten ang»- 
l'üUt gefunden , ohn* daG» der Knok« bcy Lebzeiten 
gehaftet hätte ; er lüt die Gnlthlefa toU Steine gefun- 
den, ohne merkbare Leberfcraokheit; die Eingeweide 
hat er f<^ar einloecirt angetroffen, ohne daf« der Le- 
baiid« Itgwd data Sduoerz oder ein andres hierauf 
fainweifeades Symptom geklagt hiitte. Literarifche Neu- 
igkeiten, und unter diefen eine genaue Bcfchreibusg 



Tom. XV. Befchlufi der Actworten der franzöß- 
fchen 4|itiphliKiftjli:er 9ber l^irwans Verfuch. — Cag 
noU, TOtt der itatttirfftlien Siundenzeit in Verg:Ie!chuag 
nit der franröfifchen. Zuerft eine febr fafsliche Dar- 
IbUong der Urfachen der Verfchicdenhelt zwifchen der 
wahren, aftronomifchen t)nd der bürgerlichen Zeit, und 
zuletzt Berchwerden über die ungAnorc« M&i^ 4*^ 
italiänifchcn Stundenrechnung. — Bmndifli fiber dm 
.Brand des Unterfchenkels ; ein Fall . wo in fünf Wo- 
chen der Brand dacfi [J^tcrfchenkeU vier Finger unter 
dem Knie giackliA TO« 4«r N«lnr beendigt ward, — 
(Lebwürdige) Cur eipea hartnäckigen Erbrechens bey 
jeinar Schwängern. — Reife eines Ungenanncea auf 
dea Bhefae ta September 1787- Der Vf. hat einen gu- 
ten malerifdien Ausdruck In feiner a«wak, — ^Hotatior^ 
ne's dritter Brief; einige Gegenßänd« der lUaera ^»Mr 
fönte berührt. — Von LettJottCs Anwendung des Fln 



■ 

te'diefer MeTnang, nod wie fie fall ron allen demBraLf- 
farolanadlgefchnebea worden, aber audi welche wich- 
tige Awzle ihr widerfprochf a haben ; er bringt Erfah 
rungen bey, nach «Jenen auch er diea Metall bey Wör- 
mera iiir unouc. und fchadlich hült. — hondt von der 
Vi urm rinde. — Zmcc/iim Anleitung zum Tobiksbau. vor- 
säfUdi ^ie. ejr in Chitigiiano gelii«b«o wird. Die gni- 
WS in Bündel vß. fj stiick gebnadnea BUtter watd«a 
in einer Kiftimer an der Wand aufgefcbichtet, und mit 
einem Tuche bedeckt fiebeo bis acht Tage, du iü, fo 
lange liegen gelaflien, bis man Wärme nud Feuchtigkeit 
in den Blattern mit der Ilsnd fühlt. Dann werden fie 
aus einander gelegt, und nur diejenigen, welche eioe 
Zimmtbrjiune durch diea Schwitzen erlangt haben, zsn 
TcockaM an der Luft beftimmt; die (UNtiepi noch gn^* 
nefl wvcdn aock «inige Tage dsriiittic« SikwitaopcB» 
tion uDtervcorfen. ebenfalls bis zur Zimmtbräuoe. Gt 
trocknet ^dfi» duui ijcbon Kautioaomwaare. Auch ü« 
brecfteadteBUiAavMdMi Pflanzen, um die Blätter rol- 
kommaer zu machen. — Ueber dea Bau der Piccofit- 
Weinrebe. Sie ift im Flecken Pederoba zu Ilaufe, üebt 
nicht allzu dürre Aahohea, kann ziemliche Kälte vfr> 
tragen, hat kleiM gaUia. Beerva, «cwaa violett« ^Mkci 
undBlMttcr, die deoM d«rTMi»{ihorebe gldckca. D« 
BUS den getrockneten Beeren entilandne Wein k&nat 
dem Tokaier glei<^. — Malacswmes Bejaeriuulsva ubfT 
IfaBvr'a Schrift vom Gehirn der Vögel. — Boaacrjr.4«ut> 



gerhut» in der Wafferfucht. - Comlinjon über die Vor- Malacarne's dritten Bri^. — Takantr üh^r 

iuge der Verrfnigung d« W«ndIffeeo pacb d«r Ope- ^.^ Qefundhelt und die Kraa 
raüoa des WafTerbrucbs durch einige Fälle beftJiHgt.— 
,fotheteiü vom I^nogumml; bekannt -r Liteir«rifche 
IJenIgWte». ^ B<teb«pnii%ll«. 

' Tom. XVI. AUx.Monro, ron der gefährlichen Ent- 
zfladune her BrachfrcfcaöfihnngM nnd ihrer Abhülfe; jfitSthwWg. 



khetten dea Landmanns; 
8. d> Engl. Eine felir .*af«licbe Abhandlurj^. — Corn. i 
|Ä«r den glücklichen Qcbraadi de* OoTerfcfaen Pulten 
In der DMlttär-^ JttA/tt^ 
dea an der Seuche yeiw)rbenen Federviehs jf 

Liteiatifche Nachrichten, '* 



ICLSINB feRRIPTlN* 



Pmlowai». Einige rorjchlugs Xu f erhoffe rnn gen im Wo- 
mtrlhhm Hurnnm o«f JpoU. 1792. 3! ? • S- ^tr Hr. Ptof. 
MaMkU in Griinftadt wurde ru diefc.i kntifchen BemerkiMigen 
•HHdafit. aU « dtB Hymnus auf den AoolloiDit feinen Schu- 
CSVwiuthlich, W G« mit dem Ge.Ä der alten Hymnen 
hakannt «U machen, und dem kritira.en pirinaaon.Cmi cm 
Welces Feld au erWnen, 1«». E* ßnd nur beyUufig entftapdii« 
»«meckkn^en und Erörterungen . die aber durchau» »on.«"«» 
riÜddidien Blick, V9n Gewandheit und Uebuny des Geiües in 
' aiefcm Fach, «eeteil, und ebe Vergkichung mit der, Icharffin- 
nisen KrUik«! ein« Ruhnkcn über die Hymnei, aushalten. 
Ber einer to eichen Antahl glücklicher Vermuthu.itren u,>d V er- 
häenmaen, wiird«e» dem Ree. fchwtr »sUtn . eu,e oder ejnu 
mdsTon «um Bcyfpiele auiwiheber. Nur die m dem Progr. 
ittsaiaandeTgcfetzte termutkung leichnet er au*, daf* der Hym. 
MS wahrfcheinlich aus Bruchüucken acht vcrfchicdner H,^- 
fS» H"*K BehiF 4M Bf^cbAuck' Y- ao8 — 543- iol- 



en eine Reihe tob lcrfciMMNI~iapefliiBncen. Tide Varft w«- 

_en als unächt verw€«feo, andre, durch Verbcflenuxmi «ih 
f.elnfT V\ orte, od«r auch« durch VerfeuunR ihrer ftoto* je- 
rettet und hergell«Ul. A.I3 S. wird uotecfodit. ^Mr «eT. 
209 genannte Geliebte das Kpollo tey , uad In «wie t$m f« die 
j:an;(rid d. h. Arcsdifthe J» rtgfmt fieaiiM ' w e idft Haft die 
Arfino,'. welche, nach einige den A«ecide|i »la dem AaeOe er> 
»eugt haben follte, hier au verliehen fey, becweifidc der TU 
veW Geh in ihrem Gefchlechisregifter nichu Amdirche* fadt: 
allein fie ßammte vom GeRlilechte des AtÜfe ehi deflco'TiA- 
ter, nach dem Apolledor. in Arcadi« wärmt • «ad die Lc»- 
art der Motk. liandfchrift. An^fM^i^« . fohcBit daber ein« Er- . 
klarung des fchweren: AjWn** xu Uftu Itfidk adet der Vf . 
dafa der I)e\ name eii er Ari.,uri«rin auch der CorpHtt, wclci-. 
nach den meiÖen. Aefculaps MuUecwar, nikeataMi, aU «iaer 
Sskalmdar Biakia. dl ^- 
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VERMISCBTE SCHRIFTEN 

• Pavia: BibUothecafifica ^Europa, oftia Raceottadiof 
Jenmioni ßpra la ßfica, ntatematicat drinäfßt fiO' 

etc. tte. 

(lUJciütift der im wri^r« Stück» ahgebrotUe»e% Reeevfion. ) 

T«-. Wir TlffcUafii von FtfkaiMr'j Abhandl. über 
-TOD. JLVII. J3 ^.^ Gefaadbeit mid dieKnnklMitdM 

T.andrannnj. -- Ein (»c-heiraails voller) hydraulifcfcer 
Brief voaLhlauges. — ^etti roa einigen wcggebroche- 
aen leberardgeu Subfianzea. — Maschnnni, AuflafuBg 
jeiiies von D^ileixbert autgegeboen macbemadfcheaParii- 
doKon«, vemiiltclllde5±l - . Fa^fofin; Befchreibttng ei- 
ner (fehr zweckmäfsig fcheinenden) Scheere zur Opera- 
tion der HafUaeiBfift«! mit i Kupfert. — Oklaeame's 
Tferter Brief. Etwas Ton üripniage darNerreta im 6e- 
hirn. — 'Cirrarfori von der Repuinorskr.^ft , Welche er 
mix Gt^l^en läugoat. — Literarifche Ni-uigkeicen. 

Tom. XVIIf. Gfk FotiiMia von den Wirkungen, die 
(ich ▼<rr^'^"f^-'£'''''""''* frvrrirten und nicht er tracten laf- 
fea; ein« wohv;eicüncbr.e , pypulÄre Abbandfung'. — 
Mapcclii vom Nutzen des Mohnfafu bey Einrichtur>g 
der Verxcnknagaii» — To^gwV Bdiafan Majocchi zur Be- 
ftati^n^f . dafs desFleifci an der Seoche geftorbnttF«» 
dervifhs dem Menfchen ftrbidllch A^y. (welcbeia der 
Herauageter ia «siner Amnerkungwidtrfpricht.) — jM» 
IflCTiWf Brttf an Eonnet. Eigetidich eia Prall)pcctll$ 
feioer herauizjf^t-bendcn EncefaUiiomia umana e comp^ 
riUcu Er wird darinn die Entftehung der 17 Paar aiu 
4«ni Hirne« Weine:» Gehirne und dem verlängerten Mar- 
' Xe entfprinzeader Nerven genau nach der Natur befckrei- 
bsn. Er didlt fie in drey Klaffen, in t) dlt Enpfinp 
dungsneT\ren. 2) in die zur Bews-^unj der Organe dia- 
pepdcn Nerven, 3) in die gemifchien, welcne fowoU 
.Empfindttog al« Bewegung veranlafTen. Unter die er 
. ftern peh ren die Geruch«-, Gefichu-, und Gehörsner- 
Yen; unter d[« zweytea gehören die ^remeiaramen An- 
genbeweger, die beytretenden Atj^f ^;b-^J,'el;cr. rfic pa- 
thetifckeu, dia äufaara Ansenbeweger und die Unter- 
hJnterhauptsnervnt i mtar diediftia« fflkAriB di« Idalr 
nen . i^rofsen und mittlem f\ mp^fhirrbpn , t^ie Ohrr- 
«nd Unterkiaabackenncrven, di's Vv lilis Revnerven und 
die grofaen Zungennerven. Ererrühlt. was dem Galen« 
dem Mundinu», dem Bereu^rius. dem Vcial davM b#> 
kaniu war. BerthnlkU Aoroerkungen zu 6liaa*S Ab« 
bandl. über die Verfertijntng des rnthen nirkifrhen Rarns. 
:Pr zieht /.um Beitzen die aCßgfaure Alauoerd« und den 
mit Ponfcb« geßtricrten Arfenilt' vor. Man flinunt in 
Adrianopel die GaHfiptVItinctar v«r 4« BdM SW Voi^ 
A. L» 2. 179a. Vmt^ ßa«^ 



ftarkung der Farbe; zur Röthabrühe fetzt erHauüeabl»' 
feaauflaAingv die Farbe so bafoftigen , und; A-hlägt mit 
Zinnauflöfung die Farbetheile auf die rKJurav.olle nie 
der. Auch ohne Oel und Fetrigkeiten widerÜeht das 
Garn der Luft, wie das türkirche, nur nicht derGewak 
der Laogenfalze uad derSeife, welche« auch fben nicht 
n&chiff iit Er zieht eine blorse Digeilion dem Kuchen 
vur. ^7acll ihrn follen fuh die Türken einer baliMldMll 
Abart der Rothe bedienen, die fie Litari «^ff . — 
Bmmm Ober die Büttel, darai flcb dieF^nKofen fm Jik- 

re — TT89 bedienten, den Man-el der reino^efror- 

aenj MahlnUihlea zu erfetzen. Ergeht die verfchiedeaea 
Arten Melkl durch Stanipfen und andre Arles tob Mtt- 
len zu eibalten darch; für ur.^ l ichrf neues. — Dt ta 
Landen die Fortfdiritta der Ailroaomie im J. 1789. Eine 
ähnliche UeberHcht, wie die des de ia Metherit Sil di« 
Phyfik. — Gto&rrt fucht einige Verfache Friäftlaya auf 
gutantiphlogiftifch, (aber dürftig.) zo erUVren Horn- 
h'j (f r.i 5 über den Möhrenbrantwein. G< kocht, /or 
fcbniuen und drey Stunden an eiaetn warmen Orte mit 
WafTer ßeben celaiSm, wurden 9240 P&ad Mdhrett 
zu einem Rrc e, welcher 

artiefen Siir giu, weicher mit i Pmud Hopfen gekocbt 
Ticy 6c, Führ mit 6 Pfand Hefen gellellt, nach 5 Ta- 
gen zu eiaer weinattiun Fldil^gkeit ward, und In der 
Oeftlliattoa aoonntenXattergab, aus den man 4g Kn. 
ten gute* Br.intwein erhielt. Die ^2 Pfunxl Trehpra 
und die 435 rintea Lutter waiTer geben eine gute Viaiip 
mafi. Llterarifche Neuigkeiten. 

Tom. XIX. BuHim beendigt »üe Abhandlung 'über 
dieSerrogatederWafTennuhlen und gedenkt einer meA- 
würdlgen Waffermühle unter einem Brückeniäehe zu 
PoBt de l'arche in der Normandie angeteg^ ifaldM auf 
Panierart eingerichtet fehr notzbir feyn wdtde. Andi 
erwähnt er der Herizontalmühlen. — I'» jw^^ j et vai 
unbedeurcndes Hydraulifches. — ilalacatne, der ür- 
fprang der Gehirnner ren nach Fatlopia, und nacfcWD» 
Iis. Hierauf vergleicht er die Anr^ibm der biiher aB> 
geg:al>K«n fechs Zergliederer, ui.d geht in ciazel« 
nen Cnrurflu d's Ge ruthanerven , die Sehnerven (t«- 
glcich etwas über die Kreuzung, über die HoWbeit der> 
reiben und einige pathologifche Adnwrlongan über dM 
Gofu htJorg-an), die renie^nfamen Augenbew ef^er und 
die ßeynerven der Augen beweger. die patiietüchen und 
die Be}-nerven der pathetifchen . die AugeaböUung»- 
aerPMl (otlaMct, auch nervi orbitales, foail der er^e 
Aft des fttni^en Paares) ; das Oberkieferpaar (fonft der 
zwertp Af> <I« fünften P.iares), da» Unterkieferpaar, 
(fona der dritte Aü des fünfken Paar«») durch, darauf 
beAImmt er die ZaU Farem, wosaua der Ober» 'und 
Unterkiefer* owl 4cr AoitMlUaagßann biÄiH 
E • . Digitized by Gü<^ic 
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60, Jän^BM di« G^^enwart'der Nervm i» im huttm, 
Hirnbaut , erkennt den angeblichen Knot»n dicbr Itts- 

' tnn, dtey Nerren für einen fennlcbtea Ring (lumilla) 
iffHä Terüchert, dafii fi« aicht ;iiu oU renartigen Körpern 
nifpringen. Dnn betmhtat «r dM Uapniiig im 
tafaem Augeabeweger , de^grofsen fympathifcbpa (in- 
ttnoßaUs), der Gebörtnerven, der kleinen f> mpathi- 
idbUi(f»tio duran. audit,), dar OrflllOTI fyfllpathifchen 
(]pnr vagum) , dea Beynerven warn par mgwm {nervi fyi- 
aaki), der Zungennerven, und der Unterhinterhaupta- 
anrrco- i^ie Arbeiten diefes Gelehrten bedürfen des 
Lobes niclit. üttjutia von einer venerifchenGefdkWulft.— 
, De PUm dber dl« Theorl« der Jopfterstrabaateii. — 
Gr. Fontana von der Mechanik der thierifcben HaniihlX' 
tung; nach Borelli. — Literarifche Neuigkeiten. 

Tom. XX. Die neue chemifche Nomendatur fnaaö' 
ifiifc»^ iMdnUdl. ittUftiilfiAaai Al%a^ 

1791* & 8* 

Seit dem berühmten Muf^eraller Wocbenfchriften die- 
ftr Art, feit dem rortreiliriien Sfeetator, iil uns nicht 
leicht dne ähnliche Torgckemmen , die wir an Zweck.- 
niUaigkeit, an Gefchicklichkeit der Darfteilung und Leb- 
haftigkeit des Vortrags diefer Schrift de« Hn. Prof. RoA- 
hek, ron welcher feit dem 3ten Jan. 1791 wöchentlicli 
zwvy iulbe Bogen hetMuk^mmeo , an die Seite feaen 
mOgun. Freilich beildit dn grolser Thdl lliffce WcrAs 
darin, dafs (le locale Mäng'?! und Unrellkommenheiten 
der Sitten, der ö/Tentlichea Vergnügungen, infonderheit 
des'Theaten, je zum Theil auch des Gefchmacks und 

^4«rjDaakiia|Mrtd«ri^wohiie^derIlaoptftadr, ronrer- 
ftlMenetf RMlbn rflgt, bald mit gntmüchiger Laune, 
bald mit wohlwollendem Ernft, bald auch mit fcharterer 
Satire; elietn wer Wird das an einer folchen Schrift ta- 
Ma« derea Wirkungskreis zunüchft und unmittelbar fich 
■uf das Publikum einfchränken mufs , das wöchentlich 
die Blütter, fo wie fie herauskommen, lieft, und den 
Stoff zur gefelligen Unterhaltung, wenigftens zur Beob* 
•Aca^ft na Thdl mit davon heraehiMn kiaa, Vci^ 
Ibhei aW» glddi auswärtige Lefer nanchaStOdw aldie 
'§lt TbUig. daCs He den Sinn ganz falTen, oder rielmehr 
den Werth fo genau und richtig beurtheilen können« 
ab die, wdcbe von aBen localeo Verbflhaiflen unter- 
richtet find; fo werden fie doch fchon in der Kinklei- 
duag und der mannichfaltigen . faft durchgeheuds an- 
eemefleaen. Art dea Vortrags nicht wenig (Jnterhaltung 
nadea. Ueberdies ift eine betfiditUdbe Anzahl voa 
Stflckea durchaus gemdnnQtzigea TahahS, und fOlrall* 
Lefer, die auf Bildung und Gefchm^iclc einigen Anfpruch 
machen kOasea, iatweflant« wohin vorzüglich alle die 
gdiörea, wdcfe* die Erridinng, die Tbeilnehmung an 
Vergnügungen betreffen .oderliaualicheSrenen Tcbildern, 
•der auch Betrachrungea der populiiren Philofnphie über 
Frenndfichaft und andere GegenftSade eathalten. AttA 
ftr eigentllcfae iifikecifcbe Untcrhalrung findet lieh aiaa« 
dMs; Tarfchiedene, xoaB Theil fehr glücklidke Gedieh 
te und Auflatre, welche durch die Art der Einkleidung 

Zugleich ia dies Fach gdidtea. Kim, wir iMdm diafa 



Schrift oliae Bedenken ala eines der vorzflglichften Pro- 
ducte der neueren dänifchen Literatur allgamein em- 
pfehlen, und wir zweifeln nicht, dafs dem Vf. ein aua- 
gezeichneter BejfaUfdner Landsleute und die füfse Ue- . 
Mfzaugung» iaidi dae populäre Sdnift aiaadics Gate 
gewirkt zu haben, den fcboollen Lohn ge^x^abren wer- 
den, der einem Schriftfteller zu Theil werden k;inn. 
In diefer Rückficht haben wir mit ^rofsem Verpavi^ea 
aus dänifchen Blättern ^rfi^hren. dafs die königl. Gefell- 
fchaft der fchönen WißenfcbafteD drm Vf. diefer gemein- 
nützigen Arbeit wegen, ein Gefchenk von hundert Tha- 
lern zum Beweifa ilirer Achtung aad Daafcbarkdc ga> 
geben }uAe. 

BassLAU, b. Löwe: SdtUfifche Provindal- BtatUr, 
, ' harsosgegeben von Streit und Zimmermann. 1791. 
I — 9 Stück. Jedes ungefähr 6 Bo^en, mit einer an- 
gehängten literar. Chronik von Schleficnvoo 2 Bog. 

Diefem Joi^rnal gebührt untei'den aianrllen nützlichea 
ProTindalnarhrifhtcn, mit ^enen Deutfchland feit eini- 

Ka Jahren, bereidaert worden, und denen Torzüglich 
latswffTeafdiafkca, StatUBk ondGeaeraphi« ■naa^A' 
faltige und wich^ BcytrSga venbiHEeB • dobe4ea 
tender Raag. 

Aulser mehreren AufTätzen von allgemeiner Bcsi» 
hung finden fich in den vorlicgeadaa MoiMtftlfi(«B i 

gtade ProvinclalRacbrichten. 

1) StatißH: PopulatioBslillen v. J. 1790; aeoer 
Canal in Niederfchlefien ; Aosbrdtaag des fchlefifc^ea 
Steinkoblendehits ; (im J. 1790 betrug der Umfatz Ober | 
10^,000 Rtblr.) Freyburger Canal; S<äweidnitzer Stefai- 
koklpnbau; Mortalitatsliflrn v. 1790; Darfteilung des 
gewAhaliciien Zuftandes des polaifck - oberfchlefifdwa 
Laadvdlh». 

2) Gejchich te und Erdbefi ':r /• ib u n sr : der 
fchwarze Cbriftopbt ein Brachftfick aus den Rittmzei> 
ten; 6ber die Grenze z^rlfdiea Böbmeap SiMeßea «ai 

der I.atifit7. ; Nachritbt rom Minißerberg bey Sdlalc^ 
deber« ; and unter der Rubrik hiflonfche CkrtmUt in ft" 
dem Monat eine reiche Aerndte von gamdaafltdjgsa 
Anftalten, Vorfallen und BerTpielen. 

3) Naturgefchich t e: Witterun^sbeobachfun- 
gea; Krankengefchichte einzelner Städte; und Is den 
letzten Stücken Auffammlung einzelner NatnrmetiMite» 
digkeiten unter der Rubrik phiffikaiijdie ChroniL 

4) Stautswiff en fcka ften and gemHnmt^ 

tzig' Anßalten : Breslnuer Schule für Judenkinder; 
aeaes Gefangbuch in Uirfchberg ; gefellfchafüidies T.b»- 
ater dafelUlt laftracrioa Aber VcrbelTerung dea fiÄl» 

fifchen ITchammenwefeni; RunrlauifrJie WaifcB - aad 
Scbuian<Mit ; Rüge des bey Befetzung der Prediger - aad 
Schulmrlfterftellen herrfcheaden Uafags ; Verwandlam 
■dar Stadtfchule zu GrOnberg in eine Bürgerfchule. 

, 5) Littwar •GtSehichte; Leben des Diditen 
EpMvJUI; Nachiidtt VW teaems' Sienwarte a 
Breslaus yi&XMkOjKä^bm a«M M fcUdifi^ 
criotca. 
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Aiiir-üt^e nns diefea Aoffltzefl, und oähsMficiAisg 
werden unfre Leier hier aiiht erwarten. 

Dfe jedem SlOck' aogebingte UterarifAe Chrotük ent- 
hält intandifche literaflfrhe N'nchrichten, RecenHonen 
inlanditcher Scbhften und die Litentor betreffende 

KINDERSCHRIFT^. 

Beblin, b. Himburg: Fabeln, Et-zäh!ungen und IdyU 
Un. Zm Weihcacbts- und GeburUtagtgefchetikeii 
. Hg gute Kinder. Olme JaknabL i68 S., la. ' 

Der Vf.. der fich in der Vorrede mit dem BuchflabcB 
K. unferf'chreibt. fchmeichelt fich , daft man die erfien 
Fruchte einer fchächternen Mufe nicht ganz verwerfen 
wird (werde). Allein wer wird UKreife Früchte ins Pu- 
blicum bringen? Wir mfiflen dem Vf. reiii hereiu f«* 
gcflk, dafo er lidi In feiner HoHhiing^. m wgräe dts Biek- 
Ii in zttr Bildung der Qngaid nicht g rnz iU>erfiüfsig feyn, 
iehr betrogen bat. Der Vi^ bat — einige wenige zer» 
ft reute Gedanken «Mgenomfliea Ibft keine ^«dS* 
Eigenfchaft einet guten Dichters ; er ift arm an Beur- 
theilnngsliraft, arm an logiliii richtigen Darftellunga. 
▼eraaögen, arm an poetifcher Kunft. arm an fciUieti- 
fdiem Qefdhl und arm anKenntniCi der deutfch emfip r»* 
'tbe. — Aocfa darfte fctne Meynong, ,^ch fa'^Omfmdt 

der KiiiJi-5r.iitur orieniirt Z'i ha>.m," leicht Uttg^rilndet 
befunden werden. Dafs es ihm an richtiger Beurtiiei- 
UMgsJaraft.SAXtt zeigt er vomemlich dadurch, dafs er 
klewe» unbediniCamle fanfte Empfindungen und Wdn, 
fche an üchfdion fBr ein Zeichen von Artigkeit erklärt, 
und allgewofanUrhe K;ut<- CTefinmingen und Handlungen 
ZU (rolaen und edeln Thatcn erhebt ; z. B. MiAjn hatte, 
dem wmmi Gmmt du IMdc Bind md ^mb ftnueMdt' 



— afs ur;<" trrijiK und fe^ete 
Den junjCH Mykoa. Lan$« ii»cb 
X<tbt er nachher, und dachte ofl 
An dieren Tag. und rühmte laut 
Den M/kon. To dafs imnet nocb 
yom Volk zu Vulk. von Land zu La** 
Des Mykoua That verkundrt wird. 

Von dem Mangel «n iog)^- ricfcc^jcr PrÄci^ow ei* 
nige Beyfpielet ' 

O wie dankt* idt dam Hiaiaal , ab an C4ir StaaMltt | 



Nirtt Elum—, T'f'it ein fcliÖnes Band« 
Dat ich »m äitj'e Lnnnen wand. 

Ich« kh dir das; m» idkV «c^ JM* n. tw» 

, 6e MdMe nit SrhIangmMgim 

1') s rapmd« Cewiffen, 

Dafs der Vf. därfUf 89 eeef(/iater Ibm^ JIF, deren zeeft 
daa eanze Machwerk. VanMmifch Ift er in felae reim- 
- vtHUbt. FnrHchtateÜcfcVciftlaM- 



cker Manier gut Icfen, wenn d?r M.inr;e! des Reime 
durch Gedanken voll Gewicht uau puetiicher Schönheit 
erfetzt wird, und wenn dabaj die Terüfication natür* 
Ucb, leicht und flieftend ift. Aber ein alUagUchea Qm: 
fekwfm In Pnla rorgetragea, nadl« ■MakSiide, Art- 
pernde, reimlofe Verfe geiüeidet, wridiei Ohr mag djM 
ebne Pein ertragen ! Man höre: 

Be glaube aur>, ich weine nur 
AesIkankbaTkaii, dana Oett. e 6eta 

Hit mich errettet! — O wie war 
leh fteis fo traurig ala idknoch 
Durch Tag and Nadtt daa Bmm nid» 

Verlsffen (irsrfre F Was mir fonft 
So manche l-'reudea gab. das war , . * 
Mir jetat verbarat. Ihr ImaMteft 
Zu mir ans Bett nad wolltet nie 
Mir fpieltn . — und ich konnte nicht. 
Der gut'.- Vater wollte aicfa 
Dnch Troß eibcitero- — und kh «ae 
Fafth«bv.£w. . 
Oder: 

— ' — WieCagan' 

-JRit' ich dem Vater vt, wenn «r ' 

Von Jofeph uns ers^hlr. ja, . " ■ 

Auch heuM fchon eritjhlt tr uns 
Dav^oii. Ich will ihn buica. dafs 
Er'a ihm. Koamt Sdiwafter. koaun, wie wifd - 
. UaadadieZaiaraiiahn n.£ w. 

WcidiciOkrfcifiierertriitdieHarfwfiplcJier Reime: be-v 
.Alflen , begiefaen — oder folcher Elifiouea ind^iiai^ 
theTea , wiadaurt — Stiegalia etc ? 
Nun noch ai^pe Piröbchen voa de« Vf. Sprachkennt- 

nifs: /nig- (fragte) ■ — um (ilafTi-lbe^ her — HOte dich 
für/u (voc ilmeu) — ich liobi aici^t verzagt (bin nichA 
U. £ IT. . . ' 

LsmiG, b. FleiftÄer: KUir,^ Crfch-chtni für YJy\dev 
ee» 6 — lo fahren, die gern etwas le£an, was üi> 
nen Terlbündlich, nitzUcb oad a^gHiclim Ift. W% 
elaem Kopfer. 179s. 2 T4 S. g. 
Ree. hat die meiflen diefer Erzählungen mit Vergnü- 
gen gdefen. Der Vf., der fich in der Vorrede ü. 5. 
nnterfchreibt , zeigt allenthalben , dafa er Kenner de$ 
Kind^herzeea ftj. Dabey verftehc er die Knttft« fit^ 
Kindern zu nähern, hu zugleich ilie Sprache zieinlich 
in feiner Gewalt, uad verrath ein warmes Herz. Seine 
Erzählungen find daher fo gldt&Bclt anpele^t , dafii fie- 
die Aafiaaerkfamkeit fogleich fpannen. Die Handlungen 
felbft find natürlich dargeftelJt. mit ihren Folgen ge- 
fehlt kr -ms I Ich; gefcrzt, und mit Lebhaftigkeit und 
Warjue erzählt, fo dai« der gewünfchte Eindruck ge- 
wifs bey jedem leTeadeH Kfaide erfolgen wird. Da je- 
doch der Vf., laut feines GeftÄndniiTpv ?d der Vorrede 
theils felbft iühlt, dafs er hie und da Redensarten ge* 
wjfhlt habe, die nicht allgemein verfiändlick lind, theüa' 
ftber daa Ganze Belehrung wüafcht, fo mag ibmzurße 
ftledigung feine« Wunfthei folgendet dienen. £r hat. 
wie er maA ÜSIA veniulkeia eto gnÄ« Bleoge Jach- 
E«« - : ßfcher 
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RVier frovinciaiitmen, WOroa wir nur foigeade ausheben 
voUea : rr wird meht wM wwieii (ihn wird übel wer» 

den) — wenn wir ';r> wären, (wenn wir uns eBtTchlöffen) 
fftm haben (liebhabeo) — ein bischen in dca Garten 
eeho wenig etc.) — weiCi du ihn wohnen (weifst du, 
er u nhnt,) — dieifiJff«ycfcnur.- ( Ingelfchflur) äim 
G»»f«i/em Junge (de» Gärtner* Junge) ~ ff **,f^ «J» 
Itteen (ei zu etc.) — M(iffchaudertenyiJi (.beide fchau- 
Serten) u. dgL m. Der H fttckt ficb iwar damit eu eat* 
fchuldige«, deft jede fnrha, jeder Ort, ja jede Ami* 

Iie ihre elgenthünill'-he Sprarh? habe. >\\h-in er irrt 
fich- ant die ünciütiyirten jeder Provin?, , jedes Ort* 
«tc rede« Ore dgeatkaiaUclie Sprache ; die Gebildeten 
dscf-cn fprechen richtig: deutfch: wie vMmehr muft 
*lfo ein SciiriitfteUer, der fürs ganze deatfckePabncom 
fdveibt, die allgemeine deutfche Backeffprache re[^en ! 
Wser *dcn gerflgtea Proriadeliimea entdedue Ree. 
Tuch manche aUgeaeine SpreckMtor» dl« wir aber, mn 
Raum Zugewinnen, übergehen. Dagegen Und dem Ree. 
eiaiee ErzJihlurcen aufgefallen, die eiaer genaueren 
Revifion bedurft hlhten. $. 4t. z. B. fchUdert der V£ am 
p; ilinp den Fehler der L^jocÄyemjk«*. Philippliürtaem- 
lich eine Erianeruog üie mit voUer Aufmerkfamkeit. Sdn 
Veter liatt« Ihm an eiaciq Jahrmarkc erlaubt, erft den 
v-rfe-nntag auf den Marktza gehen. Üleichwehl wunfcht 
^er Knabe, «inen Spitllerftock zu befitzen. Er eüt al- 
■ an; Bin, nadet aber nn dieiera Vor- 



ib fchon Vormitf ^ 
■iktae« aach Iteine Kauileute, die mit iolcLea Stöcken 
kandela ▼erfdUeudert fein Geld ia Kleinigkeiten , uni 
wird dann alt er des Nachmitl^ wieder auf den Markt 
eeht, zu feinem grofsen Verdruffe gewahr, daft jetzt 
Gliche Haadelsleute, die die gewricifcbti-nSpatrierftöcke 

befitzen, ia J«*»*- ^/"S^^'^'^'^ß 

hat Ree. nich« euwofttiaai Mt der Unftaad, daft die 

Verkäufer erft ^en Nacfimlftag angeltonjrne« feyn fL-U- 
tea ift njit dea Haart n herbeTgetogen ; dean jeder Hao- 
delsmsnn liftttmt ja zum Markte, nm zu gewinnen; er 
v ir ! )iro di- volle Marktzeit aötteo. Wir enaantera 
übrieen« den Vf.. feine Arbeite« fertznfetzen, wdalfifcaa 
^ Adelung fleiCiig ftudiere. 

Wei IAH. in dem ptitil. ladaftrie-Copiptoir: Bilder* 
• buch für Kinder — aaifaidnad «Ia« aageaehaR* 
Simmluag von Thieren, Pflanzen, Blumen. Friidi- 
tea Mineralien, Trachten, und aUethand andern 
nfit^rrlchtenden Gegenftanden au» dem Reiche der 
K^tur; der Künfte und Wiffenfchaften; alle nach 
den bcfteo UriginulLn gez ahlt nnd geSochea , und 
goit einem ituizea wüleDfi^baftlichen und den Ver- 
■ jQbudaekiiftaa eiaat iUadc» aiigcmcflcaea Efi^Üi* 



rang begleitet. Seiner Durchlaucht, dena Ha. Erh- 
prinzen Carl Friedrieh zu Sachfea-Weinar oifd BÄ- 
jaaach z J?:ccif^et. No. V — IX. zufanamen \6 
«—45. der i exiblatter, mit eben fo Tiel Kupferta« 
fela. Jeder Heftmitfchwuiaa'ibqiCnit. (| ft^ müM 
Uluminirren 16 gr.) 

Der n'CTftf Ii<ft enthalt Papageyrn, Püflurjfcbeln. du 
Schif&boot, l^jweo, l'ancber, 1 ijjcr, Leoi»arden, Unze. 
Seehiweii, VVeUruCh Seebar, und Seehund; iwtfibf^ 
ndke, weifte, fchwataa Corellea , Crocadü, StltfldBre»- 

ten, Legudu, ChamÜleOB, Sjl^-m^a U-r ui.J R'-antliic-re , 
der ftckjie meftrere reifsende l lii er« aus der Gattung d<r 
Kauen, unter ihnen die wilde Katze und den Luchi; 
dea Oel- undCacjübauni, den tU'ier, die K'.spperfchlic- 
ge, Pfeifer ucd Ingwer; der ßcbi-ntc Iiidiuiter, Meer- 
(jtter, Baumiuarder , Zobel, Hermelin, Veeh olw 6ne- 
werk« iiaxeaartaa, woruatar auch dar umd Viifr 
frafti den Lach«, Thoa, Hatiaf aad die Makteelaili 
merkwürdige H.indels{ifche, Geyer und Ad'erjrten, uad 
die beiden vorzügluhilea Ajrtea von Tab.ik. Derocfcii 
Heft begreift ia fich den Kabdjau, die SchoRa, dea 
Sch'^Iliifch. den Zimtnt- und Kampferb j um ; ab VVaffet- 
yugel dca S<Jlvra.a, Albatroa, i eiekau, Üohruot 
Waflerrabeii , und die I^O'elgans; unter dca 
iea Lataratcjigpr, die Waade r han fc h r adta, -dae «••• 
ddada Blatt, dia CIceda, d«a BmtaMkaht mad dea 
MajdUifer. In diefem Hefte ift auch der .^nfa^g' m/t £r^ 
klärung Foa Kjiaftwerkeo, uad zwar derSäuleaord£aa> 
gen in der Baukanll g^adit worden, bey^ wtkjhae Ge- 
legenheit die elafache Art ihrtr Entllebcirip^, und ihri 
weitere AusbiKluBgangenelim «ülautert wird, ha matt- 
tm Hefte fteheo als Goldüfdie; der Guldfchlejr, GoU- 
karplav» Qrfa und Ilo chrdc k a » i der Euadietrogel. Pi«> 
maropi^ Celao nadTacaa alt fiwdarbaraVugcIi Zi'betk* 
und Stinktbiere, geharnifrbte Tbiere, wie da» Schup' 
pentbier uud v<rfcbiedene Gür^lchiere, eadlich noch 
ein Zweig vom Mahagonj'baum. ur. 1 vom ßrafdieB- 
holz. Da» Werk erbalt fick ni.ht nur In feinem TOCh 
gen Werth ia Auswahl, Zufaaiinerftellu.iof und Erkll- 
rung feLoes Iiiha!:». fondern es wird, v/vi,a 7umaldnrcfa 
Eiaaüfckung allgemein intcrellänter fijun&werke die 
MeanichlUt&kclt zun^mea follte , Haaiar mterhaltea- 
der uad bclehr-nder. Die juajenKönüler, welche dea 
Stich bfforgen, haben in dm letztem Heütan oickrere 
Torzüglich gute Plauen [geliefert, und die I« Wciniat 
befolgte Illumination ift fo gut, als He nar an ein>:- 

Orte, wa man Uager darauf eingerichtet gewcfea wa- 
j^. . — ^_ 



KLEIMSSCHRIFTKN. 

PnttAsoFMie. Koptnhagem , b. Proft: Truhgimem am A TarUdBlg^ eaf ffkwfung relijndfrr Meynu*fen an. die dutfc B«- 

, fr Kfi'ik aHtir fog^tuinnlen ßewtif» für und uider Ofeatum» feacbtaaf VOn der Fackel der Wihrheit noihwendi^ gcwian<:i 

eeii liü» Verfuch von J. ff - ühkaujcn, i-ji. g. — Dct miUSnta. Dem Fortraf wuof^ju«« wir auhc Ocdauac tiai 
Vf bot. wie axin fieit. die KautiKhe Phüftfophle nu fUtewEr. Oeadlddkeib 
^ üuditt, uad wendet, ihre R^«ia feijr fireymuikig. «er aocll 
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gegen die Lüttidter Exetufiont' ConuniJJion bisher wi' 

vollilrcckt '^ebUebtn iji. 1790. 4. 
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f9.) WiTZLAR ; OOa- das LltUki^ehe Edict, oder die 
f^^encrnnte dmmfiit VOM 90. Ostobtr* 179t. NovM. 
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I jiaSdiriftea oater Nummer r. und 3. haben dfolln. 
*^ gvh^iBCa Rath und Kammergerichts - Procurarer 
C. /. von Zw'et^tin - fo nie die unter Nr. 2. 4. ig. und 
19. dea lln. geheimen Kriegesrath und KamiMjaBfieh«- 
Procurator C f. vm Uofmam zun Wrftlfer. Di« von 
dem fiirilbifchoH. Münfterifchen Hofe voranldf^ce Staats, 
fchriüea unter Nr. 7, und g. find vom j^tzigvn lio. 
Reichshofrath F. L. von Werner vcrfaTst, und die Ab- 
bandiungea unter N. lo. und ir. find vam llo. Kuuimer- 
fttaktr and ProfelTor von Marjchall zu Stuttgari'r. Die 
Schriften unrcr ?fr. r. unJ 2. wurden an de.-n Kainmer- 
perichte von den Anwälden beider Fartheyeo übergeben. 
Die Scbrifre« anter N. f. 6. 7. g. 9. find gegenfeitige 
Staarsfchriften der riöfe zu Rcrlin und Bonn, von den 
unter Nr. 10. i». 12. 13. 14. aufgeführten P^ivaiftlirif- 
ten bex wecken die anter Nr. 10. und n. die Rechtfer- 
tigung des Ckfvifcben Benehmens bcy der Sache ; fo wi« 
die wüttT Mf. la.i). 14. die Begri^ndung des Kammer* 
perichtüchen Verfahrens, unddieAu; rii^ninf Je. 
Clevä Cey zur pßnktHtliftea VolUiehung der ' i^ammerge. 
ricbtl. Dekrete verpflicHtat gewefea. 

Wir flad dem PtiMt;um die Anzcifje dief^r wichti- 
^n Schriften lan^e fcliulUig geblieben T allciu wir Hiel- 
ten es ia allem Betraclit für aoth wendig, den ßegenwar- 
tigeo. der hifiorifcbefl Kritik mebrgünftigea, Rubepunkc 
irfdar I»«tttdwr Reiralttdites Gefcbichte iu erwarten; 
denn Qegcnftände ditfer Art laflen fith erft alsc a a von 
allen Seiten anfehen, wenn, bey einem kalten, ruhigca 
und urddaiiden BUcke auf vergangene EreignUTe. keU« 
Taufchungen «iner erfahzten Einbildungskraft o??er wi- 
drf5*r Vorttt-theile das lebendige Gefühl der Wahrheit 
(1 tv.vSrben , und wenn felbft unter den bändelnden PkT* 
fönen die ganze Scene ficb fo febr verindert, als eanun. 
mehr in Beziehung äiTdle Revolution in HochAift Lüt< 
ticb ^cfchehen ift. durch den Tod des Ilm. Fürftbifchijfß 
und duich Entfernung derjenigen Perfocen. welche sa^ 
dar «ffentlichen Meinung zu jenen bürgerhcbea UerabffM 
^qka^ÜUJcABd-AjM pipbciib^^ Selbft bey der der 

• ' ' - " Üigiiizea by L.o^i'C I 
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nabligen Lage der Sachen ift fine fiTyrnütblge und prü- 
fende Darfteiiung der Uiuichet &cvo)«iücm, von ihrer 
ktaorirchen und ftaatsrecfattiekca SMm fceiMtn, fowit 
VM^ige roa der A. L. Z. zu erwartf n berechtigt ift, 
am «eilt geriogMi Scbwien^kfiten verbanden., welche 
unter dfn g<'genwartigen ZeiturnttandeB, und der dadurch 
beftimmieu Denkart fchr vieler ZtiMeaoflea, fichfo felir 
vergröfsvrn, dafs Mcc.— er gellehc et freymfitÜr, — 
▼on deta Zeitpuaktean, wo er diefe Arbeit uoterDehmen 
kpno^, mehr als einmahl davon abgefchif cht «prdco» 
Flan hac immer geglaubt, es fey nichts in dcrWlAl; wm 
^üch uchMa jedem für die GeiHes- Dt«t ftreng waehfa- 
"»«er gehöriger Elakleidung, fagea Heise : 



SckriftdelTerB gercheben Hl, trad v«n )ede«t deutf^ea 
Pahüdflia kofieadich gefiiiriieo darf, fd lange die wif- 
tUUktWiAt BMiWkuBg uATsea Siuisreclits dcuifcfeca 



nen 



la wta{gca deaiftfcea Skaten M. wom IM^raaM 

der Landeshoheit an, landfchafilifhe Rethte mit mehr 
Eifrrfucht bewacht, und verrbeidigt worden, als ia 
HocblUft Liittich ! Die wichtigOen Grundgefetze Atte 
Landet fiad Ja derForo feycrlidierf ricdea«fcbi8fie, 
■fg» dardi rohigc Vereinigung des Forftra mit derLend* 
fchaft, erricbrei; das landesherrliche Anfefan, nndrdie 
lacdftandiTchcn Rechte kenotea, wvchfea aad reilbeaac- 



^^^t.^^I?^^^.^!^J?!3^'^^^'''^^ dieendlkbeEntwicklnog des Ganren. vollendet durch 



••SfetfS «cht uBver 

mute« Vorwürfen 2we> er, vielleichrgleiih ftarhen. Par- 
thpjv en auszuweichen , in welche firb weaigaeas die M«. 
joritai nnfres deakei^dca uad gelehrten Publid anietzt 
getheiitm lutea fehciftr.' Bey der einen voa diefen bei^ 
den Partheyeii gerlth faft jeder Schntcfteiler is den Ver 



ein conilituireode» Grun<%efetz , durdr in Friedea xa 
./<«A..iai J. 131$. wir«iae Regierangafoni • wtidiaMr. 
nm ZmimMn im Wmofnitiflnectif $. ^. dea helMsTM. 

bunal zu Wetzlar nicht befTor. als i[i der Eigenfchaft ai- 
aer ffyece de yartagt de iajouvetainfte civiU darsuAellea 
wnbte. Auf diefea Vwing ward Lütticbs bftrgcrlkha 



^«^K^hl^J^^n? ii'^^'TT'^^ deraichtaUes bey FiejWt gegrfindei ; nur mufste das arme Land deaOe 
feinem Nahmeaaenat, und über manches fchweigt, u» derfSSa, „.ter einem nie lange unterbrochenen 

Kampfe über wirkliche oder beforgte Eiagriffe der aas« 
ühen dea Ceyrit» «ich ts defto-weuiget emlwhwa. ftqr 
dMi dAna R t glWHn gsawtetfcl waras liwjillch dMI^ Ai^ 
ftyrgaifs von maaebem guten Fürften felir vetBindert: 
aber deflo mehrere AnUrie zum allgemeiae» Mifstr^uea 



■airdciB, Was rr fagt. defto leichtem Eingang zu ver- 
MuRa^ Dagegen geht die andre Parihey in ihren For- 
derangen 80 die SchnftfteUer fo weit, dafs um ihr nicht 
mifs£5iH»iu werden, wcawaiehrabrig bleibt, als felbft 

t«lJ.ir r« ihLii '^""^^ Staatsverwaltung der Bifchöft 

'^o'^f.i'uaJKtt der detuTclieii GruodverrafTun?, ala ittt 
mttnAM ?CflMllii{|& «er Landeshoheit zur ebriftrich- 
terhfheii Gewalt des Kaifers in Klagefachen der Unter» 
tbanen <ind, auf das miidefte ausgedruckl. fflr Bateliai> 
ftm und onieitig gehalten worden. Da» «aMgcacM» 
tttbeyift diefes, dafs fii her die Hälfte diefer Männer 
aoi dea kcUdcnkendftea Köpfen', und den ehrwürdigftea 
Freunden der gotea Sache beitebt, die aber, eben dar- 
am weiffle es fo aitfrickic mit dtaiBcAeadetMenfchen. 
Sefthkckies meyaea, aad weil fit TieUticht die ganz 
cntgegedgefctzte Denkart und die AbGchten der aadera 
HlUfte ihrer eigenen Parthey zu genau Jceanea oder zu 
'.P*'"*"«*""*'*''» »on der anftbidigen FrrymÜthig- 
Uh afcarKl befdicluea aad allzu nachtbeiligi FoJgtti 

^'^^Jlf^.f^^'. ^ ^y*»" «Bieber Männer 
lu verfehlen, ffi fiirwahr für jeden ehrliebendea und 
wohlMi-ynenden SchriAft^ller eia« itftt Jäftige Beforg. 
aifs und Ree mUt es gadc, wie irlel er Kit gegemvirti- 

ger Anzeige «bemomincn hat. So vielan ihm hegt, hat Uam Heinrük • und di« Vc^nde*»i»M ' 
er gern alles zu vermeiden cefucht . was ihm undduwh r^^- a- n S ' Vertoderuagea , 

ih.fde^ A. L. Z, einen anfcheineni;« Sr^f^JÄ ;fS?J1^3t?•^'"'^/'^^'"^^ bnngen 
Icnnnt^ fii» c^frht.h.» j— r « '^^'r ' • ™ Weaigftms durch Ihre Djuer vorzughcb metkwir> 

dig ge worden. Sie waren d ie fiarkAen Motive der< a«M* 

ften Infurrectieii, aad'habea ikaila-«uf idM-Aaaöbaac 
der Polizeygewak , tbeils «DTdlr Brnenflan; der Mi^- 

Itratsperfuii. n in den Sifidten ihren Bez.uj;; zvrcy Gegen- 

fiande. die wir in aii<>n uns voqfekouiaeBcai &:lantten 

über die i^tticher Aa &rtH I M hlil U i flidtt. ftignücig ge- 



LueUtfig 

Um Heinrich von Bceiern zu erhalten. Der nfte hatte vet- 
fichiedene Neurungen vorgenommen, die felbft KaücrA» 
Sianund nicht biUigea wollte, wie airtalich m nch dia: 
fem Bifchof zu derfelbcB Zeit kl l a i ieh if arfü» Eii> 
frhaft des Grafen Wilhelm von Holland zu werden fork- 
te. Ludewig von Bourboa, ein Schwefierfohn des Her» 
zogs Philipps des GütiglBtVWi Burgund , undnur^rtk 
aifibfame Unterbandluogea taa Bilchaf befdrdert. wei« 
gerte fich, tu den getfilicben Staad zu treten, und befiÄrk> 
te dadurch die Nation in einem aaf ihn gcworSentn Ver- 
dachte « welchea gleich aafaofa die io eifrig hcinctea« 
WaM dief!es Henra crw«rht femet wm AMoMa» iiaia 
lieh, es roScfcte wohl gar auf eine Vcreiiiigiing Lärn'cfcr 
aüt dea Burgundifchrq Staaten abgeiehea feyn, und die* 
fe Umfiande, welche wir in kciaer dar^lM aagaieifiea 
Scbnftea heMrki fiaiaa. «rUfireacs, wieaMhdiel^aad» 
ßlode Üek dMMMa la Hirea Fodcroageo oad ia ibreai 
VertHhrrn r^ppn den Ftirften fo fehr vcrgeffea kaaptea. 
Am uiif uhigfben war die Regieriwg de« Difchiifalfiuriiai 



konnte. Die Gefchfchte der Lütticher Revolution hat er 
*lofs aus den angezeigten Schriften ausgehoben, oaddie 
Wichligften en(ge-^ent,ttet2ien Ikhauptongen ihMr Vtr- 

ÜS^-Si!!'^ ü^t"^" "i*« ^ eintieten. 

iM FfM im deatfchea Staataredita bat ar auch feine 
i*?"* B vorgetragen und unftreitig mit eben fo 

rkk» Rechte, ais dies yoa, je«^,»b^ai^iUl,^. 
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Der Gruniv«rtra|r , 1316. «u Fexb errirbter, Tprocli 
fcbr befliirnnt; quid i*g*m aui confiuiudinunk mutanr 
dum vkUaUtTt id in oniimm cornttM fiat»** WOMIM Hr. 
von Zivier lein» rhedein To (U-dea viel zu weit fubfen* 
den Schiurs zog, vt prmeipi Juli n»lla imptrii 
y»rs ctmmujfa rfptriatKr. Lilricbwubl 7.weifehe man 
!■ Vcifoigf» «b dVMb Griittdb«fiiinmuag des berähmica 
FrMcM tnA «rf tS» POlfurftTttafebiiog ficb «nw«a. 
den liefsen? upd als, wihrend der Regierung Lude- 
wig« von BottrboD , es such hitrdber uu» Widerfpru- 
-Cfae kam , fo «atfchied Piipft Paul Jf « Mf «ckkta du 
«•l^itiT« Vorurtlwi] dkfes ZeitalterB covpromhtirie. fo 
Mn . als es der Politik gegea eiaan Biücbof , der dem 
Papfte Telbft mehr als an vardüchtig feyo mufibte. liur 
inm«^eaifpc«chea wehte, dabia i — v tmm $t fit 



me pcUriam Leodienfen Epifeoporum fmsfe ac tsft, il tarn- 
te kxs plant Ju^tUam. Kai£er Friedrich III. Toll dieCe 
pipftitcba SenWE 1473 beftitigt, und ria aroer feyer- 
iiclier ^uodrantag ui J. 1477 foll felbiga aaerkannt 
haba«: alieio das SMUOfi» ntßnxtif bat oicbt f&c guc gc- 
fuadea , die beweireadeo Stetlen vorzulegen j waren 6m 
aUb eben To dignum und wiMiwiit', lUs die Urkunde, 
woraaf iie Ach bcsogea ; fo «SbukBli ihr dognatifcher 
Werth keiacr genauem Würdigung tu bedürfrs. Mehr 
enrfcbeidend find d^gen zvrej voaKaifcr Karl V. den 
Ldttichern ertbeiite Bettüttgaogen des Fricdcas zu Fexb* 
die fich ia dc|B Lümigjchen Iferkt von der Innd- 
J affigen RittBrfch^ft (iTkL & 1435 und 1455.) 
tiadeo» aber nichc nur vom IIa. *oo Zwterleia, fondern 
felbft vom Ho. von Uofmaao io. dir Gdckicbio diefcs 
Streiica völlig ubefgaagco wo t di o. Dm tfitro dMier 
Privilegien vom J. 1521 beiUtigt die, kurz vorher avf 
einem Lntticher Landtage errichteten PuUzeijgefeUe , und 
autodfict das Lätticber Appelktionsgcricbl (^eonfeil ot- 
dtnairt} HaSt FUiMygefetKa Mit ZutUkmg tiätr lamir 
fiandifekm DcpaAitle». hej fidi Wfigoeaii ia Wider- 
fprüchen, zu edülrea. Noch bcftimmter aber berrhraokt 
das zwevtePcivilanam vom J. 154) die Landeeherriicbe 
GabttgOTu^ in Ptkutfjadmm io den Worten: dantes 
a.tq^ concedentei dicto pro tempore Epifcopo , in praeveif' 
fis caeterisque OMUtibus bonam po Ii ti am pubiicarnque 
commmifm fua* reiptibÜcae taäiteitem et ratae jußitiae od» 
mm^hmtianm €fmmm%tikMp tibtrwß pot^atm cum 
-^onfitio /««rttoi jtotwrt» fiatwaÜ • jmMhwM . tt 
difjjoiirndi . prunt jitflwm atqtu laco et tempore tgptütnt 
vi/uin fuerit. ** Gab es airo auch bis jetzt Gltadt SU 
dem Zweifet, ob der Fcxher GruodverM^duf di« MI« 
zeygrfetzgebunL; Bcziehuag habe : fo waren doch nun- 
Birhr diefe Einwürfe durch des Kayrers Privilegiun ge- 
hotirn \ Anch möchte fichs , nach bisher angenomoienea 
KegelQ der iuciftifchca AufJegaBgskuaft . wohl vcnh^i- , 
digealafleo« wfM-Ma dtey oeMct Kaiferk Eik^M^ 
ailT« aus den J. 1626, l428 uad 1629. mit jeoea iU 
tem i*rivilegten Carl V. bfflniö^ltcbft zu vereinigea 
foetat, da es jenen fo ganz an Beftimmtheit und ao 
lliflorilchtm AulTchlufs , durch die SchrifiücUer, fehlt. 
Ia dem letztern Urtheile ifom J. 1629 hiefs et: ut ßa- 
Um et tndilate attentata de quibus tanquam priacijpis ju- 
titdUttimi «Ü afüUH ngatibm jmtMÜM PeaffHiat co«- 



iratiis rrpirare fatagantt maxiime varo tOi *<fOOd 
in ufurpatiane jurium princi pis , cont emtn 
manäatorum ejusdem in r» monttaria. et poH- 
«UM admimfirtumt «tc aDaia, die wichtige Frage. 
▼6a wakhar der ?«ellnd diafiirSMlto akhängt. ift dooo 
doch die: wa« für Aeofierungea der PoKreygewalt 
wohl hier gemayot feya kojuataaf Diafi» Frage würde 
gwvifr vM abeiaifllliBaMaiar. •!•«§ ffftawiitlg zb 
erwarten }ft. beantwortet werden. Wenn man in dali 
Sjilemen uoferas Staaurechu die Natur der mannigM- 
dgaa ftwifMiM^lH dar höcbftaa Gewalt, dia wir Ho- 
heitsrechte aaaoaB» -etwas ridhdnr MUmmen wolha« 
So lange mao die FoUseygewahdar Oibczgd»ung , all 
ein von letzterer uaabhaogiges uad fclhftlt&ndiges Bo- 
baicuoch^ estgeraiüaUt* iw^ über die Ausübung der« 
Ubm oftZwdftI «MMhaa. oach weaa die RalchO» 
oder Laadilttodifche Coocurrenz bej der gefet^bea- 
den Gewalt noch fo grunt^efctzlich entfchiedea ift; 
denn es bleibt immer der Elawurf übrig, daft bay Aua- 
übuBg der Polizeygewalc roa Juiaer Gercbgchwg dla .. 
Frage fey l Gleichwohl kaaa aichi laicbt ligMii «Mtt 
publiciftifchca Lehrfatze es an logifcher Baftimmtheit 
mehr fahlaa» ab ah«a dic(ar Bahauffung. Gerade di« 
^iganlltodo dar Adtoyc— " * ^ **• waMbo dia hla> 
6gnen Aabne zu des Aeufserungca der gefetzgebenden 
Gewalt enthakea. Weao man unter einzelnen Regie* 
ruagsrechton aiAHB aaders verfteht , als einzelne AeaT» 
feningea der Staatsgewalt, nadi dar Verfchiedenhell 
rer Gegeollande betrachtet , and weaa es bey der B#> 
nennung diefer eiiu^laeo Uaheittrechte blofs darauf ab- 
fcieliea ift. dia naadMfiaj AalkflTe für di« Thatigjjteir 
dar hdchftaa Oewait oaiÄ flWvB iBauptgattitugr» an uar 
.terfcheiden und aufzuzlhlao ; fo uuifai»t die PoUzeyg»' 
wak, aach einem richtigem Begriffe,, als dem geWöhnO- 
diea, uad iai Gegenfaize andrer einzelaar Hoheittreck» 
te, aü-'s , wss auf Beförderung der taiwni Sicherheit 
und Wobltarth abzweckt, und doch diefeAbüchl weder 
durch JuAitzverwakoog , noch durch Ausmittlung des 
aAthigea Staaiivenaigeae crctichea foU. Nach diafea 
Aadeiif gia «iierltkaldat fata ahtdaaa guflitz-^ lüh 
mural- , aod Potizeijgewalt ^ als einzelne iToheiLsrechte, 
voa eiaaader; man begreift aber auch fogleicb. dafa 
fowohl daa afäo.ab daa aadra diefer Hoheicirechte aua 
den fogena nuten dmi alt gemeinen Regieruagsrechtemt def 
' auffehendeu, gefetzgebenden und voHzte/tew- 
.äan Gewalt t zuCimmea gefetst wird , iafofern nemlich 
diafo drajr HauptKafiieniagea der höchften Gewalt auf 
JnMETcrwaltung. auf Aiumittlung des Staatsvermögens, 
und auf Oegenftande der Polizey angewendet werden. 
Ree kann es daher aicbt voa iich erhalten , slle Poli- 
aay veriiSgongen ab «iwaa von der Qafietzgebung gaaa 
t Verfchiedenes zu betrachten, und die Laadiländifche 
MitwirkoDg bey den erßem zu bcftreiten . wena ihre 
Rechtmäfsigkeis in Baziehtug auf die Ms/rre onbezwei- 
felt ift! £r hilt Gefetze, fle mögen einen Gegeoiland 
haben, welchen iie wollen, f&r Gefelze im eigentlichße» 
Sinn« des Wortes! Er untccfcfaeidet Poftzrifvn/iij^if'g^ 
von Po ltgr y a rdaiH ^gia » iadeai ihn /«a»« .^ WirLuo- 
gea tf«r cyacolhrm Oowak» MaA dtaVWbiehung prä* 
exifti reute CküMM nhaSINcfcaBi ifi||ft Uagefcn aU 
f^» Digitized by SÄ.. V 
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«Mlftituirenife Befl'mmunpen , die Eigenfcfcaft wahrer 
Gtbtz« uaTetkeonbac &a lieh zu uagen fcheiaea l Und 
atttdem tSltn wfirde er, in Anwendung^ auf Lüttich, 
2u lüU'efn wagen , daTs die Mitwirkiin» der T.ürtichcr 
Landlchatt bey Ausübung der gefetzgebenden Gewalt 
ihre* Fürßen fich bey Polizetfordnuvgifi nicht weniger, 
alt bef allen andern Gefetz«u äufsern mQiTe, und dab 
die Kaiferltcbe Entrchfidung vom J. 1629 wohl nicht 
ven Po'izeijgfßt.:,en, fonJi rn von cxr«aith'iff Iv n l'oli 
jtewerfügimgeH zu vergehen fey ! Ab^r auch die Worte 
diefer Katferl. Sentenz rrhrinr'o hierauf hiozuwcirca : 
die Landft iii ie fn lm den FürOen in nJmiuijlra^wne polt- 
.tiae keine Hindenuire eiifg<'g«'n ftellen, und VnwuUuMff 
der PoUlcy gefd-Jeht natürlich nach wrhandmen Poli- 
Sii^gr/etSM. Indefs ward der Kecbtspankr, den t$ hiifr 
gilt, bis zum J. I7g9. d. i. blsjzom Attsbruclie des un. 
glüc^clichen Streites nie wiP(!fr in lauten VViderfpruch 
gebracht ; wenigflcns linden lieh hierüber keine Data in 
.ien Schriften über die Lfitticher Revolution, deren vor- 
ZÜglirhftes Vi-rdirnft überhaupt nicht In die hiftorifchc 
Behandlungsart ihrts Gitgenftandes r.u fe'zen ift, Bey- 
de, Hr. von ZwierUin, und Hr. von Hofmann, beru- 
fen (ich in iliren Ausfährungca uoter Nr. i. und a. mit 
Ilinwtnriü.g n^cfr Loitvrex RtauH dn EdÜr, nf «ine 
ununterbrcji Ii. ne Staatsproktik, welche ihre gpgen elnah 
der aufgeilelttea Grundtatze befeftfgen foll; und da fie 
beyde auf Glaubwürdigkeit ihrerErzähluagen völlig gt^- 
d:r Ai Tprü-ht« haben, und in diefea letztern doch lows£- 
fallend von einander abgehen, fo söchte ich, do Rvc. 
die erwühntc Sammlung des Louvrex fclbft nachzufehen 
keine Gelegenheit hat, aus diefen Widerrprücbeo wohl 
' der' Mtttellatz iKfMSnehaiea Mbni «s ^ebt im Btf»- 
tlium Lüftich PoUzeijvt'rfüffnngen ttiU und ohne Ztt- 
thun der Lamißande enuhiet ; oad wahrfcheinlich 
waren die von der letztem Art, nicht fowohl coa* 
flicuiriMide Normen, als nelodUr executFrifche .Onctt* 
te in Bezifhungauf beftehendtPölizeygefen». — Hmi 
an diefe Vorgänge lihliffpt fii h die Qefchichte der 
neocften Ereignifle unmiuetbar an ; aber eben fo audi 
die dem PrivatTdiriftftelkr möglide* Beurthailun? der> 
felben an die bisherigen Beobachtun-ren. Vielle'icht 
früher, als irgendwo, ward im üifächum Lüttic k fchun 



nachgeben, und wenlgftens für die Rrurinengäfte zuSpa 
eine Auanahme geftatren. Der Piirft erlaabce und privi- 
Icgifie zu dkrca 'Zweck« im |. 1769 die EnUbumg ei. 

nes ölT^nt'ichfn Haufcs und zwoy damahlige Bürger- 
meifter, Dflcau uüd .\ln\hi' :, liihrt' n das Untemehmew 
aus, da ilire Abfi'.-ht, die Sta lt fel'ift zum ET?tr»'pr«'ueur 
za niai-h''n, unerreichbar blieb. Auf gleich« W£i£e w«r> 
den im J. 17x5 verfcbiedene P^rfonen über die titefchlie> 
fsende Untfrhalrung eines Vauxhall privilegirt. D e Ei- 
ferlucht auf diele Mudopulien erwachte atchc eher, ai; 
Ms de^ dimit ff^trnfbene GtwioB, wvIdMm m«o jühriicfc 
auf 15 — loooo C irolins fchattre, berechnet war J. Nnn 
draagiet: fit h mt-hrerc Uiiteroehmer zu gleichen Vonbei- 
len ;.damahis uaterdrüclUe iniefa der Bifcfaof Vfldbnä 
dea^wift, und TCffeii^^ diefe •Coopecmues nie dm 
bereite prfvUeftrteh PerfSnen. Endlich twternalmiesiB 
J, 1787 eine öefellichafr, deren Haupt der Kaufman 
Levoz war , mit einem Kofteoaufwande von 300.003 1 
ein neues olTentliches Haas für Hazardfpfei und Bälle aui- 
zuführen. Niemand ftürte dief^n Hau (Memcnre inßn:- 
tif, §. 16.^; erft nach delTen Vollen-iueg bewirkte dt- 
Fürlt Kifchof am UeicbskanimergtfrirJit ein Mandat, wor- 
in Levoz «oecwiefcn ward, d<n ßuß» Svi^ftUfUfgin 
Mb^Oinnde Fo^t «v Ufim. . Damit «rlüat >i«d«di der 
Streitpunkt nur ein defto höherts und ftSrkeres latereßi; . 
Denn nui galt es als Hauptfache, den wichtigra Zwei» 
fei : üb einßitige Privilegien die l^-r Art dus laorffjftrritf' 
eher Macht ertheiJt, und ob iiberhaupt Vcrrü^utigen 
über G 'genHande der PoUzey o »na Eioßi.tiaiui^ d*r 
Stande erUiil'-n werden dUrlten? [vlerkwiir *i vTvrd es 

.immer bieibeu , dafs diefes piihltciftifdie Problem aniaags 
ftlofk VM dem Entreprenrar -leiio» imd ConfimoB 

werfen ward, unJ da('-. di.'jenigeh, die «Hein das groll- 
te Recht hatten, faitrnacb zutragen, die iMnäJr^r.Je, td 
hinter her an dem Streite Theil nelmen, da die sU 
ClailiB derrdbco , die Ritter fchaft. fich bttkmk^ dafs dk 
Summe, wddie Wehrder Fiirft von dem 'MeaDpoliAn 
Gewinne der privilegirten Spiel - und ßallhaufcr phHidi 
ausbedungen liatte, oicbcmehr, wie ehedem^ mttdtm 
Jdil gttktilt, Tondem von dem RfirikM za nDda 
Stil'tunpen verwendet werde. Qlemmre inflmctif 16 ) 
Aber, was den aufgeworfenen Staatsrechts- Zweifel feibä 



feit dem J. 1487 bey dem Frieden von St. ,:)iiques jedes betrift, fo nufs man freylich in Metrachtung ziehen, 

Hazardrpiel grund^xfettUch nntcrlägu (ÜAniotre iafimaif dafi jene PrivUegim wid^r ein feyerlichca Qmadgeittc 

€. 16.) la neaenZeilcn aalst» ma« indi& dmn GeÜe wider denFfiedmmiSt; Ja^iae8eiM>iti^eitheilcwaeeB.<*- 

- ~ und Minden dem Geifle au«» Jüuüittr, - (pi» Bt^^uki^ fi^^ ^ ' 



KLEINE SCHRIFTEN. 



BtfMVWOaaenwrTBn. . Bibinovcr: ff^U ifi di* Erjihei- 
m»ag s» «rUarwm: dafi iuMtV"^ nieht feilem gerade gef^en dU 
tMtf ihrwr tfehmmmßie» «m /kmgßmßMd, thfi* ^bft anfick 
haben. Ein« Vrtdif t. geMtm vmk A. U ifff M«fM». Ipltector 
des Schalmeifter.^eajmirii.iWfc.a* S- I. D» Prwmdfchaft 4« 
Abt SaalftM für im Vf. Adlie di*Oi Kanzelred« «a* tUkt, fm 



der grundloren VerÜMtadiMit «ioiliw übeleeGrinien ] , . 
wie rniti , pinigar Cirdtdatan §u Predigmmta-idadmdika 
he2evnen , welche die Predift für ebe C«pi« «ine» IM lbp8.K 

fced.' Xk. (o bafiadlicb Cijm.üUIapdanOriginalaamfB- 



z « » 



^ben. Die Abh. mi«! von «ner Mn«a JCMatniCi des meriai 
chen ilerxen«, und von einer Gtbe, ded«ir<dten xu ennv:<i- r 
dwMeffo «ubfcn und denkmiden VoHtflehrewwürdiiri». Da 
«QfflMlIid anj^cbn« fir&in«fu»|r «vir« erklärt: rt>%us 4e 

• ^«Äfl^hfce« dee ifcnfcbwi fdr fich f«2bft: »j ava der Aduou 
Wl>»e A«««»*«!«» deren willen man fich. aiid andre, in It- 
aAt.dHirail|liadn<Ubeo, zu uufch<;n fucht, 5) auj F.:f>r. w- 

«• var den FMan xu b*w<Jucii , di« mia. bey Cch («ibIajH 
■1 «n •chvMi •- -. 
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Freytagt, den 2. November, 17^2. 



• ■ ■ ■ ^ ItfenhetUn.'y 

Ein swryf^rGefeoftand fowohl der ältera als der nene- 
ften Streititjkeiten zwifcbea dem l\n. Fürft Bifchof 
von Lüuich und leinen LandÜaoden, vorzüglich der drit- 
teuKiaire derfelben. ift das Wahlfyften» der ft jg df fh^ a M»» 
giaratskoliegieo. Wer die alloiahlige Eatwkkdmr ^ 
/ieucfchen Stadtregimeota kejinr. wird in der Gefchichte 
dc»Hocli^iftsLüttich keine AusnahmeD tob den Grund- 
atz«« OTWprteii. imÄ wdi^M «nttrgtei^en Umftänden, 
idie deuifchen Muntcipalitäteo überall entftanden ;' er wird 
folglich aQaefajmen,da(s auch in di^fem Lande urfprüng 
lica Kiena»d.ab^Stidieirelbft,bey BefteUiuigUirerMa 
gtfträ^e etwas zu lagen hatt«; 0eao landeshenUdie Bt* 
üänguBgen der gerchebenen RathswMüen waren iadtm 
j^eirnlter der ilsidiifchen Autonomie noch eben fo unbe- 
liatmt, als andere Wirkuogea der landcriteirlichcn Po* 
üzeygewalt, wovoa iiMii luism d«]i NaoMa nack etwa» 
ta wifiTen fchien. fn der 'Hütt fcheint uns daher die 
Darfteilung, welch« IL von ZwierUin, in Beziehitqg auf 
LGtti<^ kltefte MunicipalrerfafTung, unteraemmen hat, 
{Memoire inftructif §. 17.) »it dem Geiflte Hadder Ga-. 
fchicht« de^ damaligen Zeitalters eb^gi nidic Welalvan 
Ufeya: l-es edievi.u, — fagt er — iwmmes par te 
'frincit, fsutat Us preTuiers et UJtnli magißrats de la vitle 
de Liege. Ce ne f*t <jue fem J353. qtie U p-ince lui ac- 
coida U\ va~mjJ[ion d't-Hre deux maUres jiires, Ott Bürge- 
muitres. Wühl waren die Schuppen fa(t in allen deutfcfaen 
^tidCender Stanun der nachherigen Munidpalitätca; fie 
waren die BejCtzer der fiirftl. Voigte. aaTänglich zu jedem 
Gerichtstage erll befonders nledergefetzi; und fpjjterfain 
auf jmjner zu diefem Amte in vorkommendec Fallen 
liafifaamt Aber ielbft zur Zeit der fÖrftUcken Voigte 
war die WaU der ScbApj>ea iddit allein dea Volgtaa Sadle ; 
.und mit dem Augenblicke, in welcbem die Städte von 
den fliriUlchen Voigten befrey t wurden , konnte deren 
Wahl von Niemaiad!» als der Sudt in Abhäng^kak fff»' 
then. Von jetzt anwaren fie die Bcfitzer der aenii, milir 
dem Namen Bürgermeifter , an dl« Stdie der fiiÄL 
Voigte gefetzten Stadtbeamtea , und erhielten , fo 
wie 4iefe ieotem» nur durch die Stadt den Ruf zu ih- 
fem Amte. AUb war ea wnU aldit die Erlaubnifs der 
FArftea allein, was den BürgermeUlem zu Lüttich gleich 
allen Bürgermeiftern ia DemffJÜand, die ExlAenz ver- 
lidi? — ' Tie war es nur, waa donft Aufhebang der 
fürflL Voigteyen in den Stftdiam, zur Wahl derfelben 
den nach Üen Anlafs gab. — ' Der Po|Un el^mnUttA- 
,ckcr Bürgermeifters aber war bald abäs £> c ll t i (tl l A 
.'. A. L. Z. I7j)3. Viertgr Band. 



als ehzeavoUj und janiatB daher bey dem Stadtadel voa 
Lattich den Wnaftk iafregea« wo möglich diefen Poilefl 
ausrchliefsesd in Befitz: m nehmen. £s luxa hier- 
über, — fo wie in manchen anditni devtichen Stid- 
ien — zu hartnjicklgen Sccelclgkellaii mit dem Bdrger- 
llande, nnd durdi diefe «u einem Vertrage vom Jahr 
1331, zu dem Frieden zu Jeneffe, nach welchem kUttf* 
tig der Magiftrat zu Lattich Aa|& aus dem Adel nndAaft 
jtm Pfilonen baisetliclien Standes beAeben foilte. Sdioa 
TOiker hatte aidit mehr die ganze ßiirgerfchaft, Sau- 
dern nur ein Ausfchufs derfelben, aa der Wahl desMi>' 
giflrate* Theil genommen; — von «an an follte denn 
auch dlefer Ausfchuft dbea fi» vom Adel- und ßürger- 
ftande zufam mengefetzt feyn. Modificirende BelHia- 
mungcjy bekam diefer Grundvertrag Ichon 1343 durch 
einen neuen Vertrag, den Frieden zu St.^humes» Seit ' 
Bietern Zeitpunkte hatten fich indefs ftarkell/sbrauche 
1a daa verglichene Wihlfyftem unvermerkt eingefchli- 
chen; denn was die erwjihiiten beyden Friedaaffihlfiire 
dem ganzen Stadtadel aU RmM gaecOndec hatten war 
Vorndir vaa twMrtaOIaa MSKTgewotdeT Tl^ 
durch wurden die Förften freylich Aft dazu au&eib.- 
dert, durdi einfeitig erlalTene Oecrete dm Wahlf^e« 
eine veränderte Form ku geben ; und wgfeKch crfchah 
di« Tmn J. |$f4 an mdirere Mahle. Wir bezt^fd. 
daher die guten Abfichten. wod urch üch die Fahlan bi» 
diefcm Verfahren leiten liefsen , bey WefmnijBMr 
nnd Wir werden uns davon TieUeicht fogar fib™ . 
gen. wenn ea mdglich wü«. die vom ul von 
lein und Hn. von llojfmann hierüber geg« einander ge- 
aeUtea Facu zu einer zufammenhaugeadenßefchichte zu 
v«b.adea. oder au. felbigeTSai mr einen wIlL" 
fthdnhch« Sdilufs auf die wahre fiefchaiTenheit dae 
Sachezuzlehen. VorzQglidxhätteHr. vm Zivierteinimm 
dritten Kapitel in dem Memmre inßructif dua ThA elnw 
ana^e de tedit de 1684. nicht geben fcUen. Man fieht 
aoafflem. waa ▼<» dtefe» beyden Gelehrten vorgebracht 
worden, nur fo viel, dafs die Fürften ia Ihren «•.f«>.«I- 
Veränderungen des Wahlfyftemea, lieh ^SL d'Ä" 
graadgefetzUdien BeiUmmnngen hdd mdu- oder wem 
«er entfernten, bald aber auch wieder denfelben näher- 
ten. Je nadiden» das eine oder das aadere eefchah. 
darnach u arden freylich die dagegen erhObeSen wf- 
derfprucbe mehr oder weniger lebhaft. J!i 
.eflirte «a. Werflter *nan,n,ergeridite?JS 
Zweck zu kommen; _ fe,t ,613 am Reidttho&aiS ' 
ohne viel auszurichten; denn die OrdinadoTwIhS; 

wirkUch in ExecutJon gefetzt ward , wirkte «i^J^ 
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dafs Rath und BQrgerfchafc zq LCttTch Höh disfen obrift 
^elterlichen Verfüguagea ni^ht unterweriea wolU 
m; . n^ir Mttexi denn doch auch di« Fürftea, Witltf ' 
jenes reichsgerichtliche Erkenntnifs, nicht fcbon wie* 
der neu« Wahlordnungen in den }. 1635 und 164? ein- 
feitig erlalTen fuUtfO ! Ein neuer üruntlverglekh , wel- 
chen der hi(<iiot Maximilian JJtint ich im}. I6S4 mit der 
Bürgerfchaft ztt LOttl^, fiber du WMfyütm des da- 
li^on Magiftrafes, errichtete, fchien endlich dem Strei- 
teeia Ende zu uiaciien. Der gefunde und di« Majori- 
tät beiUniiiiende Theil derBürgerfcliafk Iah dari«nichu 
als feine Wünfche ausgedruckt; aar eine «inzelne Rot- 
t«, eine. niedrige Faction, und an deren Spitze ein ge- 
vriSÜTiMacori , weither Bürgerroeilter werden wollte, 
wideäetzt» fich. Diu Factam rerdieot« di« Ahndung, 
daranf «rftlgt«; MMon nubte mit feioem Ko* 
njfo dafür büÜMB. Aber möchte immer der Bifchof 
Slaximiiian llsinrich hiervon Iceioen Anlafs genonii»en 
lubeo, jenen feyerllch .eingegangenen Vertrag wieder 
aufzuheben ! Doch es gefchah, Nod mit den Waffen ia 
"der Haad erliefs er ein neues Edier, eine ittfimite d^jh- 
tittes, wie es Ilr. von Zwierlfin Im nu.nuire inßriiclif 
$. flZ* neunt, wodurch «r üch die Ernennung der Hälf- 
te der Magi/lratsperfenen beylegte, und auf di« Wahl 
der übri -en fitb einen folchen Kir.flurs verrchaffte, dafs 
ihm dieMehrheit des Perfonals irainer ergeben fey« 
mabte ; auch hatte er fich überdcm noch jede gefallige 
Modificatiun vorbehalten. Nach der DarfteUuiig des 
lln. vu» Zu ü-ricm, (Memoire inftructif, ^ ::3.) war frey- 
fich diea Edict fiberaus woblthätfg; es gab der Maf^i- 
ftrjrawabl jnm »gmiifiUiou confonnt a i'^fiit nUlana- 
Htm; tvmem tet doKtmrs dt foi» H de U ctm- 
to Je, — fitt fcdlt n:: ianfiM'.twi-nt tadte de ta mtioncn- 
iiere, et cortfittne par U conjentcmeiit expri t de Ut citt:, 
fmhqw iMits Ut bourgeois et compnjauts des Chainhres 
t -j jHj . II.» l'ahf.wr.mi: Allein di«.Gcs«D92'tll«r « 
lur da* Grab des Anfehns und der landKändiToien VOf» 
rechte des ti/rs tUt. Der Fürft, fjfjt -.n v!, habe von 
diefen Zaitpiinkte an auf Laadtägen nicht fovrohl mit 
Reprir«atant«B des BärgerAändea, als vielmehr mit Mün- 
nem zu thuo gehabt, die ihm ihre cintr:i[^licheo Aem- 
ter vcsdaakea, »od» wegen ihre« weitern Glixks, von 
llü» ah^f|% l«yn nulätna • Von »an an. keifst u fet- 
rn-, wären alle neue AabgtBjror ISf dtn BufgerAand 
drückend ge\T07den ; ja felbft der tfittfdxer Areopnr^i- 
tcn-Senit, das Tribunr-l der Zwey u»d Zwanziger, ha- 
be damit an fcii^rf Wirkiämkeit verloren, weil die Ab- 
hängigkeit TOM riofii «Kk i« dam Benehmen der den 
dritten Stand TorÜeHandeO vierzehn Beyfitzer dicfes 
Gerichts nur zu ficbtSar geworden. — Wir kunnen 
CS ganz dabin geAeUt feya iajrcn,ob die Lüttifhcr, nach 
dem Anführen des Un. von Uofwam la ixg Schvnt un- 
ter Nr. 2 übtr das Edict von 16S4 eio heftüldiges gehei- 
mes MifsvergnCfrcn unterhalten, «»nd iinterdero Drucke 
deflelben 105 faüurehi«ulHrchg«fcnfzet haben; vieUeicht 
wurde Ikne« derVcflnft c]Mna)fg«TconAitutioaellere«> 
rechtfairr mit der Zeit ebru fo ertrjplitb, wie er es, 
fdcde&i linde de« vorigen Jahrhun<Ic rte». unter fo vie- 
ktt T«riiB4eft*>'^"^'^^^° • mancher dtiitßüen Land- 

fitirft voU v«r^ mUkuL iada£i hat um auat Ut, 
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von Zwierlftn n; it überzeogt, daft jenes Rdirt TOS 
I6S4> wirklich iu.ü\^weigen^ «aeikanur wurden. Nach 
r|dbtj^en natürUch«^ JSfC^fg^iiildfiltZea gehört hieui 
Wait mehr ala ^bUtJstsSdiwt^^eni man »i&ce demnach 
Asch g ill lw »w dfeu ,* ilaf B tt w aaui g lft e iw gvfcheben fey, 
aüs welchem fich ein A r^erlLanntnifs fo?*eni Kcfie. Ein 
foldier Heweifsdüri're vielleicht feibll voa dem Umftandc 
nicht herzunehmen feyn, dafs bisher Jadtr Llltdclher Bi«> 
gcr dicsE^ict befchworcn ra-Liritr, df :in dadnrLh Verpflich- 
teten ilch einzelne Bürger zu deiiea Beiolguag nur f« 
lange, als der Staat es anerkannte. Wirklich hat er an 
pm düalcm ^•rkeantnils gleich mit 4ßm Auabracht 
där Earolntioit fm J. 1719 widerfprochen. Eioe Ve^ 
beiTerung der MigiAratsuahlen in den Städten, durch 
AbfchalVuog des gedachten Edict« ward jetzt die wich- 
tigft« Fodemng im Verhaltnifa zum Fürfte« ; WOgegea 
die näfhflcn AnlafTe zur Ucvolatioii, dlo S ':?1r:crrt>y zu 
Spa, eise neu angelegte Al>gabe, und die aUgeoieice 
Theurung im J. t7g8 aur als fokbe Nebeapaakte io 
Batnchc kuim» ^ fleh Aiufh die verlangt« Hanph 
▼«iiDdtrons^ fii ReprSieatatfo« des tUrs itofr v«n lU&t 
heben roüfsten. I.elder war die Art und Weife, jrtt 
man diefe Foderungen laut werden itt^is, mit Uar^^ 
mfifäigkeiten und AualfdlWeifungeA verbunden. Die we^ 
fenili<:hrten Vurzüge der deutfclien Confiitirtion befic 
hen eben darin, dafs zwifibea deutkben Stsateo ucd 
ihren Regenten noch ein höherer Richter mitten ;noe 
flehet, dafs kein. Theil gegen (}en andern vemeyntU- 
rhc Aofprüche und Iteclue eigenmächtig geltend madMitt 
darf; und mit dtefem Grundfatzc des deutfihen Stiats- 
rethts, den alle FürAeii, in AoA'eodung auf ihre Un- 
tcrt baren, ehren , aber nicht Immer alle zum Maats- 
n.ibe ihres eigenen Vcih.ikenj f^ev.(!n;iicn bibcr, i:"} Jfe 
Form der Lätiichfr polkUchca Keioiir-ition io keinen 
Betracht vereinbar. Man hatte fdtir, tomultuafifch ia 
den Städten def LApdes die decmalfgen Mt^^aupU- 
Ibneö abgefetzt, neue RatNg]ie<(er gewiihrr, nnd'ftnrcU 
dif''e k't/tcrn , als c':e "( un f lb^;eii getre/Tenen VerftJ- 
gungen durch den FiuIU'n, dem unter diefea Erei^rij- 
feo fchwerlich di^: frej e Wahl verblieb , beftlU^n 
fen ; und Selb/lhülf«i der Uatenhanen iA natürlich für 
uufre deutfchc Confütution eben fo bekidigcud , als 
.Selbfthiilf« der FürAen. So konnte denraach ffe\rjch 
das Vefi^hfea der LütUd^cr dem ehrfräfdtgen Raidi^ 
gerieht zä' Wetzlar nk4t andTers, als Vctliraf, nndfii 
der Ei^cnfi^haft eines l ■.i,'i'j;i:.U us'iy::c'<s erfche'irr'fl 
Nur mochten wir hicbey die fo trt:iTccde Benieiknsg 
dca Um. von DohnQRT. 6. SV^ ) nicht übergehen : „yru 
„etwas Erfahrung von Meiifchen und Dii.gon tat, — 
.^clfsi's dafclbA, — weifs, difs es bey j>d*rSjche der 
,,Gencln5puEkte vu-.vae ßiebf : er rndeit de'-haJb nicSt 
,j,flen« wck^et niclit ger.ide dtfn J(fj;ti^rn t^at,. zumil 
^wenn andr« jiicht' naa dem m\tun. nud. avßfhmdm 
„Standorte fehen Können, auf welcben ur,s dr.s Stiii- fc-. 
„ful gcftellt hat!' — . Vüu diefer Seite glaubte das de- 
vifche Coad!r#«tortam Iro niederrhe&tifthen Rreife iBa 
Sache anfehco zunfifTen» afs untcrdem 27. Aug. t^j^gp — 
erbcthcn oder unerbrtben, dies ift fclbA anjetzt OQ^ 
nicht ;njt Zi-vcrL.'!"^ keil btkiin r.r, — ein K^niineige» 
fkhtUchaa .^l&udat «a d»« Weitphalifche Krei^ditvcM- 
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cioa dahin ergiag; ..dea FürAen und feine Anbönger 
„mit |*ewä|fiiecer Hand and Kulten dtr I.üuicber 
„InTurjeHten wider alle GewaIrtbätijkciccD krüitigft zu 
„fchuuen, die Staatsverfaffung in den vorigen Zu^land 
' t^iedat barzuftellen . die abgefetzten Ma;ji,tr ::sperfu- 
nWh iA ihr« Aemter wi^d^ «iazufatteii« uad dah» bis 
n«ur nene« Wdif zu ItlTni, diefe köter* aber nach dar 
„br'hei'gen Form, (mch dem Edict von 1684) vorzu- 
^ncbiT)«i7f und cnd!i>.h gegea die üiiicbsr d«r Rcbcl- 
nlion zu lr.quiriien, iie in gefani^lichc Hüft zu bringet», 
„und d'i« Flüchtigen mit Steckbriefen und Gühjrbo- 
»fiialag zu visjrfülgÄD." — Uu'. iliefe Zeit halt« die Re« 
volution fdipo ein ß,efetzUcheres Aufehn gAwooaan ; es 
ifmt bfy weitem nicht eia» mehr oder weniger zaJif 
f«&cll« Yo1kspartb'*.y. welch« elac \^eibeflerung der bfs> 
fterigcn Coniiin tloii bcriieb; r^udorn die («it dein 31-. 
Aug. I7£9 cüiuhtuitoniaiiifsigerütnete Vexfdaiivluugder 
l,»nd(Uuide hatte jene auf politifchs, Vorbe^riiSif ge< 
richteten W;;Dfche bereits zu den t/ir/ Teu gcaiadxt, und 
am 12. Octuber Jkh in diefer Qaziohuog über einige 
jQnmilariiikel verglichen : nähmlick Bffrfii^iing fL;s l'rit- 
deuS:tHUt Fach iJtK'jrkinn :t>i;:y de;- h n 'ßandijäkta äiitiifirkuag 
hey dtr P^izfviS!iffiz-:idi;.)^-l : J/ir-s Wohtrecht der StMu 
be-j 7,'f/?fu:ir,T ((.;- M :■;]' jirnUM-;:\\ ; und t(«in.» li.'t';» •'. ' ti/ 
der Staatsiiküdb«* zwifi-licn ärtn dritte» Stande mui den 
bftfden hohem Voiksß^nden. Der Färft feH>ft batte die- 
len Landtag zulainmen berufen ; das Domcapitel , ab 
der erite Stand, hatte dielen üruodartikeln Vecht nach- 
ArUck»voil feinen Beyfdl gcgeWn ; (inm feh« die K>te 



I-6ttichcr zu Berliir hatten imn-^r fo vlef gefrachter. 
dnfs der Clevifche Directoriulhuf überzeugt Word-- «infe 
glückliche Vereinigung des Fürften mit fehlen Lt^d' 
Aundicn und Unterthanen, gegnindef dnrdf eftie wirk- 
liche VerbefleriMJg der derinaligen Conflitution, fey icK 
einzige ^«dc. Worauf des JUinmergetIchtliche Mandat. 
lelnem'GeHte nadu geriditet feynitöfine. und 'vortirf 
die EKecutionshöfe hin arbeiten müfsten : ein Qrurd- 
futi, in dem man durch die immer forrgcfetzfen drio- 
gedden Vorftellungen der Luttichor , verbunden mh 
der iiihnflen Ankündigung dt'riaL>gncHftenQege.«#(Ält 
frByliih beftarkt werden muMe , der aber an'^'^ea 
Verf. ,/.-> acttnm^fsi^ Därfiellun- (Kr. jcwift rfea 
fduif^anififtca .üffiner gefondea hat. Das Refeltat 
diefer wtAtIgta Sdhrifi ift.dfo«, tri« uns dflitlcr. febr 
gew.ii^tc IJcbauptung, äi'i Clevifche Cf'ndfrccrori«!« ha- 
be die Vt.Hziehuag des iv-immerjcricbtüchen Mandat» 
abficlitlich verzögert und endlich wjrl.Üch vcrhiadert. 
V>'enn dies nur fo vfcl hciiTsn f J.Ica ; Clgve heb ender 
wartlitben VoUiiehung des flrergen'KntijmergdHdU^ 
eben Mandates witlerlpruchen, un-1 djrch di^"iU^ 
)»'eicj|«uig TO» .den Meningen des ]J/lünfterfchra and 
Klichfchen Cendiredorli der I&elseiAKiiäOtt'dteMHl» 
Wandung gegeben, wefcbe Cie am Ei tle '.ri^klfch eK 
hielt ; [9 mülstea wix diefes jenem Vt'. nicht n\ir za> 
geft^en, fondem wir würden auch oiehr retbeMea, id 
deoB Cltfvifehen Directcrialverfahrea manche Zög^wehf* 
genommen zu haben, die ea uns hochft wahrfrtiefnWeh 
ni;>cben, daC^ der, hoch i^ea Behörde aus, tlrht nm . 



£«]riage der Pohmfchen Schaifi) und de^ Ad^ hatte.fei> 4ii£m§e bis tsum £agde eii^ |iad eben'derfelben liaad die 
... — : _t-fc.^_.j__f rw j.- 1,-..^ Leitung diefe» Oefchäftes anrertraut gcwefcn { wfr 

könnten nna fogar bis zu der Vermuihung vertfeiten 
lAHea, ddfs qu^chmalzu denfelben Zeiten wok^1nehr 
ah fline Hand hii Stiele war. All?in in einem ftiTdmi 
Sinne A:keint dieactfnmcifsif^eD.x-.ßrUHri;'!; ibrt nehaiipttio|g 
aicbtzuaehmen rnach ihr war es vielmeh.- eine in demKft- 



bigea nicht widerrp^oehen. Zwar wird- die Ireye Ein 

wilÜguag der beiden erßeo bndftändifcben KlalTcn un- 
rer der Betrachtung aicht wenig verdäch:ig, d8r$ eigcnt- 
nur der tter; etat die Sache betrieb, und daf«, nach 
dem Bericht der feuüU tuUUiuU, der Lütticher AJagi- 
ßrat, wiihrend der landtäglichen Verhandlungen über 
jene Grundartiliel, die Oük.i«;re der üürjjiirfcfcjfc fchwii- 



ni>;L Prcufsirche« InterelEs gegründete Politik, r a 



ren Icciii: dr nequitihnr les arm«r » ovir Uf qmUre^ pojfq/i- Ckvifiiien CcMidircctdrio fein« iVlaa^^ela «hfgab, und 
tMM [t^vtntieff foe FFMt ptimct&t flut diffwtdte dtaceejpttr, dfe wArtlidie VelkMiangde« KammergerfchtlKbeii Staii- 

datfs erfch'verte. Gleichvohl find diefe ITfh.tuprnn^eB 
weder darchActenftücjie beurkundet, noch aus dem tcii^ 
ffiiCiange der GefchlehM raifonnirend gefolger't, fondern 
tl:e:ls auf Mifsdeutungea, theüj aufConifiinationen derEr- 
ei^.'-iiTe wider denhiAorifchen Zu:ai;iinenhangdcrf«lben 
g« (gründet worden : ein Verf.^hreo, welches den Lcferoft 
in den Fall gefetzt, dafs erfich ▼onufeben bar, nicht über 



nefount t^Ubties. Allein, man darf doch auch nicht ua 
bemerkt laiTen.' dafs diefer Schritt nur das Domkapitel 
galt, nicht die Hitterfcbaft , roa der man nichts zu 
fürchten hatte ; und dafs ferner aus deoi allen eine er- 
awuogene Einwilligung des DciHkA^ifels uirt fo w^nf- 
ger zu folgern ifc, iLt es hlcth ge v.:j b.iite, d ..Vi'x 
etat, fiüaq Theiiinthaie an dem von letzteren fo fehr be- 



gebenen Qefudf am dfr YA-mftrTung' des Preufsifthsn das WdÄre'it der Argnmenfstfn^-hfnweg ra gleite», -f 



Hufes abzufcblagon. — Vergcbiiri hatten die I.and- 
ftacde durch abgefcbickte Deputaiioucu. am K'-itniturg«- 
rieht uui Zurticknabme des gadacbten MandaPee — und 
iaj ilrm Kveisdinctoviani uiiv Abwendung der Folgen 
deiTelbtfn bittm; laüen ; vcrtjcbHch hatte auch dtitierstrat 
zu Be; i i ""ca L'iid Auichub der if!\"C(.utioii zu Ltwir- 
ken.gefuchr. >Nach vorhcrccläß'enanBebortatorien ward 
vieltnehr die Kietsexecnrhra fchon hi 'der Mitte dei 
retnbers 1739 durch den Aufbriich eiiies vcn Preufsi- 
fchen , P:al£cr und Münüerfchcn Truppen 7Aifaininee. 

S »fetzten £orpa von 5 — 6o«o Mann cröfnet. Allnhl 
es warauchfalldftr einzige Schrttr, den dieKreisdirecto- 
sialhäfc eimrerAandcn thMen. Die Vervveadncgen der 



Es liefs fjch voraus frhen , daTs diefe Schrift eine ebeÄ 
fo jsechdrucksvolle Replik erhalten wurde,. .t«Jd dl*> 
•fe erfolgte bald in der aitmrr.äfsi^er% HerichtigtOig* (Nfl 
p-.) Nacli drw Z^Lgni/s (Im -^i-for Ausfährang uofcr 
Kr. 7.8. 



hf, t;cdruclctcn B. 



, e;hrtf.« rwifchrn d^uir 



G<-ne-*£l nr.it S>.hi:i-ffi-n. und d mii P.lil/.ifrticn Gfrrrt-Hl 
von if'inktüumfent uigltoichcn. den» Mu^Aaffchea .(^u« 
femenf -v«* Droff hime Cleve ^hön 4n^' is. OctBii 
l-f'aO den Cor di.-errorlen von der ST'jrke ittid dem L'oav 
maudeur feines Trqpri2n ■ Couiingtnfe'-« fürmliche Alfr 
ceigk ireth«^, mit der' Erklärung . dafs jedoch vot' dem 
ijtcn No<'nnh^i' diefes Gcrps nicht mobil gemacbtArer- 
den k9iwe. Weder vom Mauiletfchea. aocb vom. Jü- 
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Itraffhen Contllrccforio tiattf mRn fich am diefe Zeit laf 
«ietcbe Weife g^E^" Cleve \ ernehmea lalTen ; der Pftl- 
MlbheCkBcral von WiDkclhaufea erhielt erftam joftea 
Oac^r. die Hofbefehle in Beziehung auf das JüBchTdi« 
Kreiicontiogent, und erklarte ^^gta den Prenffifdien 
General wo SchlielTeR. dals folbigef gegen den i3ten 
Novbr. im jnMrlcIMcrtigeii Swude feyn werde; vom 
JdOnfterfchca CoB^Bgeiite «Aibr m waedt auf doe 
.•»•m General von Scblieffen, als Chef des ganzen Kre/s- 
COTM» bey dem Gouverneur zu Münllcr. von Droft, 
eefc^eoe lafwge. daCi tun Aufbruche des von Mün- 
flt r ftellendcn f ontingentes noch keia Sefdü cisan- 
«en fey. Man war einig getrorden , in einer »ir den 
Jolninaiideurs der drey Kreiscontini^ent • am ^ten Nov. 

Düffcldorf anzuft^enden Confert-nz über die Qftt- 
»tioBen dea ExecudonsdOTpa in Ndthige zu heftkÜs» 
jseo , ab»^r der GeneralHeutecant von Schlieffcn ent- 
tcbuliligte fich mit der NothweadigKeit feiner Gegen- 
wart zu Wefel , deren Dauer er bis zuo) r^ten Novbr. 
anfetzir. Hieraus zieht die aetmmifsigt DarfiMamg dctt 
Schlttf» . Cleve muffe diVVerzflgerung dea Executtw 
«efcbuftes wohl gcwünfcht haben ; worauf jedoch Hr. 
Kt./?«r in der aetnuMfsigeH Bnicktigung mit vidtm An. 
khein erwiedert. d<fi vof dem i^ten Novbr. noch foia 
Cbef des Münflerfchen Cöntingeote« öffentlich ernannt, 
mithin jdie bezweckte Conferenz ohnebia noch unnät« 
^müvrltit. — Ate 26fte« Novbr. kirn diefe verzft- 
Site CoDfercnz in dtf Caöonle ^'StL^^^S^^'^'J'^ 
.weit Aldcö-Goer, zu Stande, wowIMt Ikb ara «• 
pMWttirtrn der Lüiticher Ljsndrtfinde •foCsndc». um den 
i^iten Befcheid auf ihre wiederhohlte Vorftellun-ea 
cwcn die ftrenge VoIlzlehunf des Kamraergerichtlicben 
ISndatcs 7.U erwarten, Cleve, in Geroaftheit feinea 
an«.wnmmeaen Hauptgrundfatzes . th»t hier den Vor- 
^\»r man foUte jede«, ohne Unterfchied der Per- 
■Jon perfönlichc Sicherheit zufageo: fette die ne«eii4i» 
forwlicb gewählten MagiftratsperfaiBeil, ftow««lzttU^ 
»ich als in den übrigen Städten, zur Niederlepnnsj ih- 
Aauitcr awEfodem; folle aber auch die alten Raib»- 
■lledariitditfHeder in ibre Würden eiofetsen. fonde» 
Mitrtl* fit jiiirriiniP"tf*** Stadtreginent aufteilen, und 



daivn An dem Ent<vurfe riaer neuen Municfpalitäriver- 
fal^'ung arbeiten. Allein die Beyftinimunf^ des Miinfter- 
fcheo und Jülich fchen Condireccorii war nicht zu bev\*ir- 
kcn; von dlefer Seite beftand man auf der buchfläblicb- 
Um Vollziehung des reichsgericbtlichcn ErkenntnüTes, 
und ertheilte den Lütticher Dcputirren im Nahmen des 

tanzen Kreiadirectorii den Be(cheid, daCa der Marfcb 
er Tmf^pen uad die velMHtadige Veilzielinil^ der ^ , 
dnc'ifen Sentenz vor ßch gehen werde. Bey djcfen üm- 
ftanden gab CUie eine befoodere Erkiäriin^ an die Ltit- 
tichf r Deputirten . welche die gcdacb^n Vereiniguoga* 
pun]cte in fleh fafste; auch fchciot eine Fdge dicfea 
Schrittea gewefen zu feyn, dafs wenigilens in dem. im 
der Conferenz am 26ften Novbr. rom gerammten Kreis- 
directorio befchlofleeea Patente an die Lüiticher det 
pinktlfcbee Volisiehmef dea Kf n u net ge r l c ibBfchwi Mae* 
dates gar nicht erwähnt, fondern blofs von dem Rr^eo- 
feitigen Benehmen der Truppen oad der Laudeseiawoh^ 
oer gelprochen ward. — Immer wird es hi der Gc 
fchiqhte des Lütricher Executionsgercbäftes merkwit^ 
dlf bMben. dsfs Jülidi {■ dlefer Sadie, eine gerauoM 
Zeit hindurch , n)\t .^lünjler eben fo übrreinftiniekevd 
votirte , als es dcgegen mit Qeve gleichförmic hatuUte. 
In der Conferenz zu St. Cltfaheih half Jdli^ die Clevi- 
fchen Vorfch'age übcrftimmen ; aber es liefs fein Kreis* 
conttngeat mit den Clevifchcn Truppen ohne Widerre- 
de, zu einem ganz acdern Z^vecke, als worsuf 0ß 
lAüafterirdi- jOlidifche Abftiouaung gerichtet war, i« 
iM ffodiftift LStdih zwITciea den ji^tu nod fcMtn 
Novbr. elnrflcken, und die Clevifchen MaaTsregeln gel' 
tend machen ; das heifst , es half Ruht und bürgtriicht 
Ordnung , übrigen j aber den Zußtmi der Dinge, uie mem 
ihn traf, aufrecht erhatten ; denn etwas mehreres hoSte 
jpaa nicht aaszurichten, fo lange daa ganze Kreisdi» 
rectoriuei nicht pach einerleyQrundfatzeu handelte. uo4 
der Fäfft BiCchof voa Lattich ni einer cfitlkhea Yerai> 
ntgung die Heed sieht Mete» woOfe. -Mü^^r htMA 
dagegen fein Kreiscontingent . 954 Mann ftaxk in Be- 
reitCchaft, ohne delTen Vereinigung mit den Cievüchef 
und jaHrMphen Kreistruppen znzugebcfl* 

[Oie Fortfttzunp folgt.) 



SCBEIFTEK. 



AM»^nAKffnir, KinißttMrg.b.Vkiollvilnf. B^tkrri- 
i.Mff rfer PfieUUißtlib Mhft ««n«» Anweifwng, wie man fich m 
dtcfer KrankhÄ verUlaaa niüffe. um diT^u' zu genefe«. tum 
ttefUn des Landvolks , von Jaevb Friedrich HußmuHM , 4er N. 
und TV. D.»u»demPolBifdi«i6betfctrtt79l. SJS.r Durcbain 
VcrBrör»erunBSg»«a bemerke msn, daf» def unt«tfi*ll*tMwacli. 

Theil ÄTUaara dij«ier itt. «Is d« ob«e venrlckeUe s 
Se man üch die MÜKa»« Weichfcliopf awM *u entwic^^^^ 
^ würde tn.n gewAf. f'li?"« 1^" VrT 

S find. 'Der Au Ar.lftaiy. der «U« Kopf naher .ft. fey am 
„elften verworren, urid dualdw» «ft g^eht dl. Verwick«- 
lune iu ain« !«*Wdto «^t Ä han werdei^^^ 

4ta »u (Utk gebrannt WMtel ^ lia fslWk l«*chi hr»- 

Jktm wetdeo. Dann Mtihddbt er lieben von (hm beobaehteta 

th ."s-S Ä i2Wu!saÄ."B"..t 



..die pelnirchen Damen übertreffen an Raitdidikeit de« AncoRa 
MUnd des Körper« alle audcr« Damen vom Buropa (^). un^ 
..doch werden manche von dicrvr Krankheit befallen." CM «od 

{««eine Speifen kÖuaen Jiicht Ur fache feyn, weil auch Pffri e damü 
ehaftet werden; das WaiTer könne wohl die vorLucHchft .- ( riAch« 
feyn. Wirkfam zeigte fich ihm lai|tode Kurmeüiode . gleidi 
im Anfange läfat man vollbl«itigtii ein Pfund Uluu. halt de« 
jLeib «ffen durch den Abfud von einem halben Loih Seoni»- 
btüttcr. verbiechet wikreud der Krankheit alle hiuigeo Getränke, 
tuid braucht fchleimartige das fiiut verdünnende Deoocie, Mol- 
ken. Uaberfchletm ; unterhalt die Autdualtuug uv.d rerBieidec 
alle Erkältung; grofte lioberiiitze mildert man diinh Sjjp<;ier. 
umwindet den Ko>*t , um iiin vor Verkillung ati fcLu:zea. lü 
der Weichfeiaepf du^i^el/itMrhcn. braucht man reizendere iMxkt* 
~'ihitteJ. lalapfkj, Oxiird SquiHiiiemm , Sm^pktur mmratmm. BT 
41« Zvfalle nach fünf bis fccks Wochen nicht aaf. fo ^«bt 
Mtcwritm itdean ; rerbiewt FleirchQicifta « «od endlich. « 
der Piiti«aa|kh «aU Jiefind«. und dasHaar bis cway 2MB 
Kopf fchg^cpeaclifci Uk fchnaldct am das Tcrwididta Hm 
ab. wab^r enidi Mvpa Jaxifb 
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Sonnabends, diu J^ovemhir ijfßm 



AngrifgttihfiUn.) 

Wühreitd dieferEreignHrc dnng ein neae« vom Ha. 
Fürft Bifchofl" «u?gc\virktes luiqmergerichtlicliet 
>Iao4e< vom ^i, Deciur. nur dei^ erailUdinr auf fchleu- 
«Ige luul rOnkdlclifie VoUiJehiuis der fileani Sentoas, 
mit der oaozigen veränderten ßeRirasauog, n*nsn envar- 
j,te. (]af« nach WicdexLemelluDg des Zvftandes, vrorij» 
•«(ich alles ver Ausbruch der Revolution befunden ger 
«^tttt. d«f Herr Fürft Bifchoff yon felbft geaelgt feyn 
■tffnttde, die liffchwerden des Voth zu tnt fernen, und die 
^tÜenfalU notltige Verbefferung der Conflilution auf ei- 
neu oustMltJu'0ibgn(ieH lumdtage nfi&aMi> 
«Jm.»^ Auf diefe aeoe ernftOcIw Wtodiug der SadM 
.cddine der Clevifche Directorialgefaadte . Ilr. vo» 
Doftmt nicht vorbereitet zji foyo, und trug bey feiaen 
Collegea tlarauf an, bis n^ Aakunft der «iouibOl^ 
iden y«riia]uuigib<£e^, ^le weitere firrathrcJilogtingta 
and tSmOchilersnem-dBaMka. Allein der Manfter- 
iche und Jfilichrdi« Condirectorialgefaqdte woüteo dje- 
fem Antrage nicht nacbgebea. Toadem erliefsen , oäo« 
i:tevi(eh« Copeurreaz, ein neues Oehortatöriiui «mIi 
LAttioh, M^ttftVB an da« Kanaiergerlclit die Paritiuoa- 
4ttsefge mf dM eicgegangene aeueße Mandat, und 
verweigerten, wie Hr. yioa Dohm N. S- S. ii6. bemerkt, 
dem Ueviichen CoadircjCtoria leUift euae cibcieao Mo* 
Hs «oa dicfea Vorf üngea; wmmt iMzierer die EiIlU. 
rqiig that , dafs er bis nach eiogeg«Dgenei) laftructiö- 
nen Teiaes Hofes , Iteiaen AJitheil an den Kreisdii«cto- 
rtal - EatTchliefsungea weiter nehmen könne, — YfAi 

S'-S'i^"» 'rifl* ^•JT 9'- (Nr. 9. S. 114.) - 

ib wmt dfe nehllieh« Anficht bey alle« drey Directo- 
ritn in gieicber Maafse za verinuti en, die poiHifcfu 
aber allenfalls bey CUvt in noch Aarkeiar, wmn ieiMi 
höhero Standpunktes Ober alle« ^iMA»^( ^ fp «h ^|.g 
Hjlaiicl diefes VVelttbeiles . und we^n geübterer Routi- 
Der Aufenthalt der Jüliclifciien und Clerifchea 
Escecutionstruppen im Bifatkum Löitich foU nach dem 
Ai»C&hren des ebca ^BdachMB SdNI^OiUM», leisea 
ZwiA im Qtm ti^'rtimamma, tib 9§ her einu fo 
Ulgemeuen Gährang der Gemätker nur immer möglich 
war, erreicht haben; und in allem Betracht hält er es 
at unbillig, ciazelae Exceffe des Velka dar Aafineik-r 
Ankait der Kraistruppen zum Vorwurfe ru machen, und 
danoifi^rden Schlafs zu ziekao, Cleve habe durch 
lerne Truppen die Lüttichar Revolatiun felbft untei^Üit« 
zen laffes. Gleichwohl erlaubt iick der Vf, der actem- 
m»j5\gm DarßtUung mehrere Falgcniagaa diafer Art 
Toa jwalckcn wir dia wichtigfte hier wcfeC * 
A L. Z. Vinter Band. 17^2. 



laiTea dar/eo. la mm m zu ftariWH Ai 
des gMaafekisaB Haifen dar bejda^ Parteyen gekora- 
aMa;-iia ate faehia daa aban abgefetzten Magiftrat 
wieder ebzufetzen ; aber die Clevifch-Jüilcbfchen Kreis- 
truppen ichiiztea dca neuen Magiftnit gegea diafa Var* 
Aiche. la diefiua Varfiibicn glaobta man d|;a ftükfiaa 
Beweis zu eatdeckea. dafs Cleve die Lütticher Revol» 
tirendea hegOalGge, und diefe Argumentatioti wa^ 
durch den Umftand anfcheinend umcrftü,t7,t . idk, bew 
diefea E»w ii ti Q B«B ga gegea Hmr» Unbilligkeiten ga- 
gea die OdOkhe Hitey, dusch dia feHiigea faft alläa 
gefchehene Aufbilrdung der Einquartining, begangen 
wurden. AUcia Hr. Küßer letzt dieüna Facto Dia Ba- 
tracbtunejHg«gen, d.f, Ciea». htfägmZwM^ la * 
dea tUfjwtageB der iCreisdirectoren nichts weiter thaa 
wolle* sad konnte, als dm Zvflamd der Dinge, wie man 
ihn btij dem Einrücken der Kreittrumen im Uodtßifi Lä- 
tic/./aarf. e^uium, md fmun Umntken und (hwaltthn- 
HagMtm mkimd k m i iai daft Jaaa bey^ den Einquar- 
faruflgen zu Huy begangenen Unbilligkeiten ohne VVif. 
fen und Wiliea des Chefs verObt, und asck den, cfar 
^emmiißigtm BerichtigHng wUer Nrr25. angehkngtm 
SalMM aaganblickUch abgefteUt worden . fobald maa 
WMreaareatdeckt hatte. - In diefer Lag« befanden 
licb die Sachen noch im Mooath März 1790. Jet« ge- 
fchah Bfich einmal von Berba «ag aa dea Hn. Fürft Bi- 
fchof eine naehdrficklicka AaTodaniag, doch von fei. 
nerSeitc zu einer glücklichen Vereinigung mit dem Lü^ 
«eher Volke mittuwirken; wobey zugleich dia £rklfr> 
rung gefchak^ ^ S^; *? •'^^a gefetated Fafle,- 
Sä.if^!LT?f**** i^'witoÄhma an dem Exccüt.onsge- 
S?? ^^r^,*. Truppen zum fchkuaigea 

Rückzüge befehligen würde. Der Hr. Fflrßbirchof ver- ' 
Ü*.. u r,'° "5" öeantwortuag vom 17 März alle auf 
y«»»rf»«ndluo«a akcmckenden Vorfchlä>e, 
und fchlofs fewe Replik mit dem merkwürdigen Auarul 

fiUons.qu'onVout a indmt i me fikn, j'm W/fS' 
i'ous meme, üg madavantage dansvotre coeur Rofat'^ 
T ^rl*^^**" erfolgte hierauf der Rückzug" der 
Freufsifchen Truppen aus dem Hochßift; nachdem Cle- 
ve auch am Kammergericht die Anzeige gethaa hatte, 
dafa es. bey fo bewandten ümftiadaa. ÄdearLüttjcher 
.MaCBÖoasgefchäft keinen Aiitheil weiter nehmen kön- 
ar. an mit dem Preufsifchen Corps vereint eewefe. 
nen taufend Pfälzer blieben in der Ldtticklchea S»* 
Mafeyck. an dtt jaiidifdwa Gdi5al«S*7l?d v * 
S^" fich bdd di«ttf «it de«. Münfterfch^n .vf^ 
Harkten Truppencoatingent. Inzwifchen hatte ein aber- 
■MÜgesKMmergeri 19. April auch 

«f d.evt.rMf.. Chaofc.«.. Ob^hei..^^„nke^^^^ 
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tBiid SAwiic« tot feeeeaätMmaftrag aasge^ebat ; Tor> 
jrxzt ward aber sur von CburnnatnT im Kähmen der 
kcydenzaarft geMnotenKr^fe ein Ceatilige4t von isoo 
MaDo geftellt uad damit das Executionacorps bis aaf 
Mann vermehrt. Vfütißer und Jülich erliersen nun 
srue Dtbertaiorien, und vom Bifclwf crfclMea eio Ma- 
aifeft, worin voa diefea Krei»trupt>ea (efiigt ward:'* 
u iu.JmU.iKU du^aUlatu ta Seid des UktnUmtqm 
Woms mrmm. JBi m§ frinmetU, fa« poitr tmmemf la cok* 
torde. que poUr detrmirt tt »sfiirpgr ta rtbet* 
Hon jujqutn Jtt detmierss racssax. Dicfe ää^ 
lündigaat «Mchtt ia/ di« LiailHlwVi otf dcMjaniBta 
tolksiheit, wetchef too dar Revolutioa einige FrOdue 
zu fehea wQafchte. da eiamal das Gefchebeoe aicbt 
n ieder zurück gaoanaien werden koamWi kernen f ateil 
Kiadrack. Die Landfcbaft .. jadoch Afakhtik 
de» Dooikapiceli, dclKte luHmttti OOtitr Bfedi äthie» 
geHuchtet waren , und hier das Domkapitel formirtea» 
— wagte den Entrchlaff» äewali mit Gewalt za T«r* 
treibaa, nad errichtete da Troppeakorpa» s» wdckai 
der Zulaaf der Freywüli^eit fe grob wir, daft man 
dem Anführen nach, ganze Gemeinden, dk fick ftell' 
ten , wkte Saifiek wkifea aiaftte. Kon erft gefchahen 
AaafckwiiÜM« k Wim £m 
fchichle MtlSte Mk 
fiscirte dia dücar des fQrftL Kanzler«, Baroa von Sl^fe, 
zo^dte fiifcköfiichen ReTeaöen ehi. nad feute feihft 
4u iBHn. fthdAa Ratk^rolhgium ab. Wlchda wat 
bry dem allen ein Maiiifeft, worin Hitterfchan nnd 
Städte crklirtea, fie bezwecktem keim Tnntutng vom dtmt- 
Jehm Heiehc und uettangttn ktine ntus ConfliUttion , f<m- 
derit bhfi JkMmm itt a^i g a f c MdtoMa JtftA^äkche* 
( Be)L g. «1 Itr. «ij WilMtM «MM fiofUbogen gei 
gen die Kxeiiamier, konnte, fich letztere Ober ihrei 
Chef noch akht vexeiaigea; denn lb#olü dar Mfinftat» 
Cckc, als Aei* jaiichftfta GeBerdl hahm das Cbmmaado 
in Anfprucb; der erftcr« wegen d^ Kxaliraflfai fai« 
«es Höfel, der letztere hingegea wegen deä iinaleicli 
0arkern Truppen Condogeata , welches Jülich nellte. 
Uabcr üa Art aad .Walfa,. wia diefi». «eue Kreisexe- 

fitioo tIBflhat wari,- naett Hr. K«>br folgende Bemer* 
»pgen. Maa hattr von Seiten desMünfierfchl'n Ccu- 
directorii dem Preuflifchen Generale fehr zum Vorwurfe 
gemacht, dafs, riarg« Tage nach dem Eimsarfcbe der 
ClevifcheD Truppen in ilas Hacbfiift Lattich, libch p»> 
iriotifcbe Corardea getragen wurden. . Wii.daiin]il Wi^- 
sigeTage hiadurrh der, auf IV ichtigere Ge{(eDfläode ge- 
teokm. Aofmerkrarakcit des Freuiitfcbeu Generals ant. 
gaagcn war. du winie teiiiBaiir von Münfter «oA }i- 
Kcb. als dem Kreildlrectorium . der Gegenpartey fogtV 
anbefohlen; (Brjt 36. zu Nr. 5.) uad in einem andeTU 
Directoritl- AvcnilTemeiit vom ig May ergiag an die 
furfWche Partey fonr die AuCToderang aar Ergreifung 
der Waffen gegen die 'Andre Partey , mit deai markwihfw 
digen Zufat-^: ,.ft yaur \nys Uiin d' axo\r ä eraindre d' t- 
trt tmuei nfTthsnßbüi, iU manijeßeront dts intentiutu 
Ig^aUe^ — ■Mar, and allemal ohne gIfickMwn Erfbig 
unternommene Operationen der Execntionsayftwa be» 
ftfmm twi endUch das Kammcrgaridit diucb eia DatMt 



auf^en fiecLIfen Tfreis , auf den Kfied^fDichifcheB , za 
erlhecken. Aber dia PaitltDiT dfefft Krrtfcs rrfottte fo 
wenig, aU fi« von daä KreilM ChorilifiB « ObaiH'bil^ 
Franken und Schwaben gefchehen war;^ aur Ae «iaael- 
nen KrelsH incIe, Mainz und Trier "verRärk ten das Corp» 
durch Trap^eocoiitingenie, womit am Ende, nach eiscv 
auch TÖn Aläiilter uad Jülich beorirkten äberaialfaoi 
VatÜtkuagv die Kraisarawa bis auf gzoo Mana an wucW 
Diefcr Stärke ungeachtet ward indefs von der Armee 
den drohenden Directorlal - PatenteD. vreich^ man immer- 
fort aach^LiUticli erlief«, def. bezwe^te Nachdruck aitk' 
fcielteBr Ahifta bfiefc in dlretf QkM^iriiritngB'Qbw- 
tieren an der Maafs, mncb'e nur dann und wann aiia 
BewegtHig. und zog ilch fchnell zurück, fo bald dastjk» 
tidier Corps fich näherte; eia Verfahren , das den Mith 
des latztaiB wiraigAras aickt fiaken lifefs. Endlich giag 
4)t Esäcinfon^raiee am 3teä Auguft Iv zw^ CMokata 
ins Feld; aber auch die LOtticher machten fich zur Oe- 
ganwehr bereit, und tbaten einen nifclitilchen UcbetfaU 
auf eine (larke Abtheilung PfatziMi«!' Triippea » Mha 
Erfolg für die Lütticber in To fern cntfcheld^nd war. als 
die ganze Executtonsarme^ fich abermals zuräck zog'. 
Hier endigt ficb die Qefchlchte der Lütticher Execorioa 
ia deojaitgea Sdülfteai dttea Aazeige es hier gilb Dm 
fla bft aoii «adllehinl R^fUbie attftitfSiii^a ^ ^tt« %Nr 
den feiern Verlauf aTt? tlrm [klitiffhen Jdurnal erzählen'; 
denn ge|«de 4li^l% KegiAt^tur der ncaeften Ge^c^tcbc« 
wählen wir hier.Q, weil wir; hef dau^ bekanttifcn Ge\% 
diefer ZeitiHrm dta torwüif g^ierfk nicht b^fOrchtea 
dOrfea, die Facta aus der Brlefhifcb« Irgend eines Fr^o» 
des der Lfitticher Revolution genommen zu haben. Mit 
4C4B. suletzt erwfihnTcn Auftritte wakeü aNe 0|iatattonea 
tffer KfClMrmee geeadigt ; uiid es YMlItlf-lrhi inifh ' 
A) viel zu erhallen, dnfs t'it Kne{sdit^ieioHalh6re vok 
Mäuder und Jülich nunmehr alle diaUibdemilTe in wOt«- 
lieb ftrenger Vbllziehung der ftbmmeYg«rirhtRdlin Wf- 
ketkotnifTe felbft aaipfandea; dMai Exift^hz äitlt %M|h 
Cleve fo fehr bMWei'felt IkaftA Dafs äft Msflltaif 
Lütticher durch die dem CIi>virchen Condir^ctorfo bej|ig<t 
meffeua Verzögerung der Execution, erft ftark eewiM^ 
dirn. wiH dia mtekmäfstj^ BiricfitigHiiig hicht zofjHfrhHlj 
Ik behnuptet vielmehr, dafs mich zu der Zeit, als tffe 
Clenrdiea Trimpea in dos Hochftift eihrtfckten, Mxu 
darfelbe Widerftatid, wttcfaeh nitbher die DbHgeaKref» 
iMPIMaikQdM; taierwtfiiMfaWiälM, Wall in d«m'«ri> 
fteh Aaab'rttdia clB^fsMrrMItc^ta Vtm dtM 
bigen aasfOhrenden Partey allemal iveit mehr Widerft^ld 
zu beforgen fev. ols im Verfolge, wenn der EnthoßM* 
mos fich abauküMen anfängt. ^ Dir ChariUrR ^rm 
Maihii, welcbar, aU ErzkanEler» tfifc Cle«1f(fhein Ver- 
fuche , einen Vergleich zu bewirken , fehr lattt pemifs» 
billigt hatte , hielt nunmehr Hflbft die UeAfTomtfoO def 
abgebrocbenrn Clevil'chen Unterhtandlungea für fracht^ 
btfr; ChiirnialaBlVlhftlbllAieVfeB BerlMter Htf MT, fldl 
der Sache von neuem anzunebinrn , die indirfs nur ntfth 
miTslicher geworden war, da die Lütticher im MoaMt 
September es fogar igewägt fVattcto» in der Perfon dei 
£fafai<cho£KniCMinlMir«Mt»uCB BffChoflr n wih< 
Im;' Dir flartlnr «or'OhlMliffli ^Miet riiWhAats -m 

tt Wfbiadbdiir 
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Mh» uad zur Exrcucion berafcacn übrigen Churhuf» 
Staiax, Trier. Colin. Pftla und BMBlückweig. Hier 
«atwArf man in einer Confeiviiz tm Uten Noreober 
VerglcirbsvorfchUiee, deren unbedingte Annebne yoa 
der zu Frankfurt lovrefenden DepuCBtioa der Löiticbcr 
Lmndtüuiät (efiodcrt ward: mUesJoiUe, nath d^fm Phmt 
mßi t itnß i» dhi Znfiamd dir Ding« vor dem igltm Am- 
frttft hrrgfßelU, und darin fogleieh Zur ErortetUttg 

und jlbjitUung der Volkshfjchwtrde» jgrfHiriittn werde». 
Wirklich nalnn 4i* DepntuuM ditfe Piiafcae, m Er war* 
IVB« der Hatifieatioo ihrer PrtodjMdt, mUttdimgt aa; 

letztere erfolgte aber am 31 October nur iiiodificirt 
tuid mit dem Vorbehalt, d«fs, bey den vorzunehmenden 
VcrbefTerungcn der ConHitution , auf eine freye Reprü 



„ftändea, eine Verbeireraog der CenfKtution zn bewjr« 
„ken," Vielmehr fvid der Hr. Bifchoff es fär gnt, in 
einem am loien Augaft ertaHieaen Ediere . fick für den 
. Milbigen Depofitah der gefetzg^ende» Qm^U, Ün4 d4* 
Vndjd^ dßs £igenthmm feiner StiftsUreh» rnnd «rar f»- 
desmaligen Vorftehers xv «rWaren. Hr. von Ihfmann OK 
diefil Ediain der Schnft uatar Nr. ig. abdruciben lafTea, 
und dafihar« fowohl m abaa diefem AulEucc. als in dem 
nnter Nr. tp. fo freywäthtge Betrachtungen angefteltCt 
dafs Ree. m-h wenigftcns aiw der neuern Geft:hichtt 
kaum eines Fallet criaaert, in welchem der Kaiferlich- 
■oteMbiclRaflickeiiGewali. falU^dacdi die brache, worin 
.UntMtlMMMNh« «mr das Aagan d« Rakteioftizlittft 
rertbeidrgt werden, A) hertlich gebuldigt worden wäre, 
als in den gedachte» beiden Schriften. £s hei&t in die 



fcntation den Hers etat trorzagHcbe RAcfcOeht genotumen fem Edict, dafh MMgem die Lflrticher Lndftäode nach 



^ürde. Nach gefehloflanen Wahlconvente zu Frankfurt 
war der Berliner Huf eben im Begriffe, die Unterhaud- 
lung^n mit den fünf übrigen, bey der Sarhe interrflirten, 
CliarMtCia §m Orte der Keichavcr£uMdin|g ÜMtattfcuea, 
tU «ben eü neaks RaumergerichHIclwa uStrtt vom ao* 
ften Dccf mber ien Riirgundifthcn Kreis um Volhiehung 
der wider die Lütt icher ergangenen Uriheile auflfoderte. 
Von den Bemüituogeii der bisherigen Kretsamat fcUen 
das hohe Tribunal tu Wetzlar nichts m"hr erwarten zu 
sollen ; ducrgen gab das Glück der kaiferlicbeii Waffen 
'gegen die Inrurgecten in den Oeftreicher Niederlanden 
fliipundiste Uoiffimnoan w Errcicbana janos 



reifer Ueberlegung in ihren Rezcffien vom 4 und g A» 
guft einftimmig adhirirt bitten ? ' „Gleichwohl, fsBt Hr 
von liofmnnn, (Nr. 19. S. 5.) Mini>cbie es in Aulehunp 
udiefea aauaa lÄitckerScaaiarachca noch cioige Zweifel 
Hgehea. adalK ai ffedaakn, dafe dab^ die der* 

^.malige Msjoritüt im notncapittl gar nickt alsLandftand, 
„foodem biofs fm j\<ih, als Domcapiul, als eine gtijUiche 
nCarporatiwt, an feinem rermeyaten Refien, und ingiinz« 
Mlichem EUnrerftündniffl mit dem BifchofTe, als aogeh» 
„Uchem EigenthQmer des gaaxen Laudes, gehandelt hat ; 
ndafs der titrs tttü nach feiner deraiaHgen BcrcharTeubeir 



HMqfi B^i^enUmd dex Fdirßbifei^tigs, mihtBfpraSentanX 
yits Mt iß4 «id daft d*» wesigen Glicdtr «er Ritter^ 
„fchaft, welche im Augufl 1791 zu Lattich waren, keine 



flMvddk 'ln dertltf «ra^ 2er gigiNnrIriige ^tpiwii^ 

hirzu der fdnftigfiei Denn die Niederlage einer weit ... „ 

Itarkem Macht, ak diejenige, wekhe die LSttither dar «iZeit ond Mafse gehabt haben , noch bey genngfamter 
KreisexecatioB cltgccfa fetzen konnten» muTite wohl dctt nSltmtfrejfheU mnd Zmn^figkeHfgKW^WL Imd. um fo 
Math der letztem A» /ehr fchwächen, als ihn vor* ^wieltttea Ointa liinMa^lbafasu iiberiegent fo ift wohl 



bee das Gldck, wdohca den NiederÜndem ft> la«^ zur 
Seite ging, erhalfen und grftärkt hatte. Indefs lag un> 
#raitiif ia den attgtnieinen Vertriuen zu LeogoMsJBrofs« 



«liA lAd OrtMhMHt einer der yorzflgiichmft Beilim- 

rtiungsgründ» zu der völligen Unterwerfung , welche 
endlich vou den Lütticher I^nUAanden gefcbah und dem 
Volke durch eine Adrefle am 24 December bekannt ge- 
aMchi ward* ; deji» Kamneigericht und denjenicca 
CbBckftfiM« «Mdiil^FiaaÜim di« Vennittlnng iba^ 
nommen batten-, ihat ihao tiievon die Anzeige. Ein 
Oafttfetchifches Truppen • Corps rikkte nun in daslloch- 
ftfft liittich ein. wogegen die bisherige Kreiiirnee dap 
Land verlirfs. Der Fiic^-BifcbofF kehrte am 13 Febr. 
1791 wieder zu feinen Uoterthanen zurück ; alles ward 
der Dinge. - und, nach der dog' 



in die alte Ordnun _ _ 

maüfcb • fwibltciftifchen VorfteUiingsart dea poliufchäi Liiltiichcr£acecuti«n^afehtfftea, wobcy aa ihrem Verfa 
IV 9t¥fe^imgpmiftig. bcsgeflelft . ao<4i «egen wA|bqMrte>'l(f Mwic «ad VoUOtmligkeit i«i'WeBtiilIid 



neide ftmr frwaofyage, A die dreyStiade, weitn ÄB 
^ueh in der gehörten VerfafTuDg gewefea wSren , eine 
,^ie alte LaadeacodliflukNi aNMamde VcrfalTu^g be. 
HwitHfwi and 4m wdiiHrtia ■ Iwata 1tec.Wjlrd^ 

diefe Frage, unter den gehörigen Vorausfeuungen, nidtt 
andere, als bejahend beaatworten ; dena eine VerfafTung, 
welche durcb Landllinde gegräudat worden , kann oho« 
Zweifel aocb dMctb f.f diwifria «atehobeii werden. 
Aber bboMI wdafdieaawwh ftidct aa flac; ait IIa. vUi 
llofmenn, dafs die Re^rilTe von Freyheit des \i\Hlens, 
nach welchen die Vergteicbe des FüriH»ifchoffi( , wahrend 
der Revolution , für erzwungen gebaltaa worden, nua 
auch auf die Landfehaftliche Einwilligung zu dem Edict 
Tom 10 Aug. in Anwendung gebracht werden möchten. 
Nach diefer gedrängten hiAorifchen Darfteltung des 

Verfafler 



die Urheber der Revolution ei ie pe'nüihe Unterfuci ung 
angeordnet, die fich mit ßefcblagnchniung der Güter der 
Itqptaieifter F^bry nnd Chejlret, der ün. UaJ^^nge u. a. 
«ding. Ein Ltadcag. ward am. soiien May. erölTnet, und 
aitf felbigem ro« den LandftHndea dem Fürfteu nochmals 
vollkomaifne Unterwerfung bctheucrr ; aber nur gefchah 
nicht eben fo auch von der andern Seite, was felbß de^ 
bScbfte Geridtabof zu Wetzlar luh gegen den FSrOpn 
verfehen hatte, ,,er werde nthmlich vön ffclbft ge^iei^'t 
i.feyn, nach hergellellter Ruhe, vereint mit feinen Land- 



h*r/.!ich zu thun ;var, kommt es anjetzt tiocb. fuf di^ 
Pi ütuiig der wichtigen Kechtspunkte an, zu dereo'frncbt« 
barer Erörterung die Revulution im Uochdift lüci ich un* 
fiarn SctinAftetteca dea aaaAfu dM«*"^ Aalalfi.g^«^ 
ben hat. 

Aü( h die heiligten Rechte dürfen %on drutfrhea 
Staaten gegen (ich unter einander und gegen ihreFOrftm 
nicht durch SeUnMHfb gdiead gemadit werden, fo bn* * 

fre 5rButz von dem höhern bürgerlichen Syftem , wovon 
iie Glieder liod, zu erwarten ift: diefs iü die wefentlnh- 
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ie Epige unÄ sugleich Äer grftftt« Vorzog ier deatfdisa 
Verfaflfi^g» uodJLaod^de und Kammergcricbtsordauns 
drackea dieft «litt PMerd^jDfe Wörtt^i «». Afcer Land- 
friede und Kgmmergeri^^Mprdpgng enthalten auch durch» 
gehend« überieugcnde Bewcire von d^ Sforüchi und 
Menfcbenkatiiitnirs ihrer Urheber ^ die nur zu lebhaft 
füJiileD Qochteo, ^ie fckwcr ca fey. äiguam gainade 
Grundfätze für daa eerichtliche ftrMuea in aUca «od 
iedeo Fallen anzugeben, in vrelchen kfiiiftig wider den 
La^dfriedeo gehandelt werden därfte. Sehr natürlich 
war ea die Meliriteit der Fälle, worauf die Gefetzgcbic 
am meiften Rüdcfictjt nahmen. Staitsrechtshäjidel ganxir 
Laqdfchaften mit i^iren Fürften lagen freylich fo gut alB 
andere RechtsOille in dem Umfange jener, wider die 
SelbftbaifegericUK<eii«Spiictionea| abeccf ii«rca-<^m> 
zü^Ilcb in jenen Zeitalter, dfon doch nickt die g^ 
wuLnlichften Fälle, die man vorausfehen konnte; dnher 
alles, was vom gerichtliehen Verfall reu gegen Laodfrie- 
deö^recher vorkommt, Mofa auf die Fehdea der Furlea 
und andrer ^omittelbarcn und mittelbaren Reichaglieder, 
UQ<^ auf die, unter den damaligen Zeitumftänden fo ge- 
wühnlichen, Strcifereyeo und Qewalubatigkeiten der 
dieAftlofeaSoldatcsc» fdiae Beadwng baue. Gegea ittz- 
tera infaaderhcTt Ht hack denOkm» fimta Zdnlteia alles 
gerichtet, was I^dfriede und Executionsordnuog von 
Verg^fderung, Auftviegilung, l/trfammlung, 
Zujammtnlauf ^nd Empörung ytturdoea-f und 
man würde feiner Einbildaanlcnfc fe« nadigeben anOf* 
fen , um in diefen AusdracScea die Schllderuag IWchar 
politifchen Revolutionea zu erkennen, wie ue das Hoch, 
ftift Lauich gefehealiat, oder vielleicht irgendein an. 
drea Land aodi Mttn könnte. Setbft, was die gcwBka« 
liehen Aeufserangeh der Selbfthölfe betraf, die man vor 
Augen hatte, fo bemerMn die Qafeezgeber doch fehr 
richtig, es w^rde, unter mandterlevzafamnen trctcaden 
jUmaünden. daa «or flegd vorMfclincbaDe taickigcriclifr 
liehe Terfahren keiaa Aawendang laldea. Dclwr wafd 
in der Hauptrache alles auf das Gutdünken des ICammer* 
geric])ts aM^efct^t und diefem aurgegebea , ficb durch 
-dfa befoadtra Umftäade einea jeden Fallea ia ftreoger 
wortlicher, oder modiUcirender, Aoweaduag der gefetz- 
liehen Regel bcftimmeu zu laflea. Der i3te Artikel 
des Landfriedeos von 154$ ift in djefer Hinficht eine fo 
wichtige Steile dclTelbcB, dafs wir faft behaupten möcjb* 
ten, fxe aÜefn hibe Ualwr die Anwendbarkeit diefes, dca 
heatigen fehr verüiitJerten Umftänden fo weuig tntfpre- 
chendeo Gefetzes erhalten ; denn die mebreften in das 
Detail gebenden Beftimmungen beziehen (Ich auf Facta, 
die Heb in der Ma:irse gar aidu nehr creinieB könaea. 
Der vorxüglichfie Graadjhta.TOB w tl c lwi «efer i3te Aa> 
tikel, verbuaden mit dem igten, ausgeht, iftrffr: „wo 
tJie uvrtliche V<^tziehung dtr vorgtfchrubauft liegel 
„nuhr VnheU vtrutfaehenkÖnnUi uIsdasFaetum, wekhef 
„als Landfrieiensbmteh in Betrofht kommt, ßmgiritlOet 
JmU. und noch amridtttn müdiUt dmJqUt das l[Mn 



„den eintretenden blondem Umftänden 'fikl» Maajsrtgdm 
„ndkmtß, und in M«aMMha jt'odaa a» ttm Kaifer hc- 
„rUkUm^ ao» üt Saeki an im Rihbstag zu bringen. 
FQrwoIir koontc man in einem Zeitalter, worin rn«c 
fefat oft roftreflich dachte, ohae üch beftimmt genug 
aaazodrdcfcn» keine weifera «und vorfichtigere Modifi- 
catioa der ▼uraesgefcbicktea . biofs nach der M^rfaetr 
der Fülle geformten, Regel erwarten J Mao erkenar 
darin fo ginz das kluge MiCstrauen der Gefetzgebupg 
ttgca die idlgea^iae AawcadbadLdt daa r^tgcSchxif 
9mm fafkhwchatt Vnfkhnm', nad aa IcheiaK kciaaa 
Vorwurf zu verdienen , wean wir g«gcn die fioatsredil- 
liclun BeUfOcktwtgen des Hn. Prof. Dans <Nr. is) ba- 
zweifela, ob daa Kaiferliche und Reicha - Kammeigc* 
rieht, wider daa revoltirendeo Theil der Lütticher Kt- 
doa. In Gemifalieit des Landfriedens nothwendig Iii, 
wie es gefcbeheo ift, habe verfahren muffen ! Wir laf- 
fea dea edeUlen Motiven dicfea ehewfirdigeu Gerichtt 
^alla Qcret^keit fthvidigft «MeiAkrea; aar celaaka 
man uaa die Frage: ob die Strenge, womit man ver« 
fuhr, nad die von de« gerichtlichen Verfahren ia Prir 
vatreelusfjillea eotlehntan Förmlichkeitea , wohl mit 
glOckUchea Eifolfa aof einen Gegcaftaad MM«a«adet 
wtraea kaooten, der aaftraitlg zu dea vtewIenltcABi 
Fallen von der Art gebdrte, weich e im i3ten und i%tn 
Anidiel de* Laadfnadeaa gemeyat fiad? SchverUck 
köaaen die Unliada, «adh der Sptacka des TeaäMHa 
deoa, der Kammergerichts- usd Executionsordnuog, ia 
'irgead einem Falle mehr weicausfrbcod und gefahrUch 
feya , ala bey einer fo aUgeneiaea Revolution in eisern 
deutfthea Lande j nirgeade Mfst fich viaUeidit der ixr 
ttAg eines fewaltfkaco nad ftreogen Vaiftlaeäa 
ger berccbuen \ In keinem VerhältniCs ift e» 
das durch ftreage richterliche Execatioa au 
Gute mit den Uehela, ardche im G«0i%t 1 
vea Gewalt gehen , an balaacirea ; deaa nater kafaciy 
iey Umiiadeo iKfat fich mehr Widerfetzlichkeit bcfard- 
ten, als unter der allgetaeiaea Anftrengung der darcfa 
poUtirche Sohwitawrer uad EaihafiaaaiBa aswecktca 
Kräfte des VaHctt Mk Vialar WtaM kefcaanet tnnH 
AetVf. der aetenWK^ftigen Darftelinng , §.144 — l5l ala 
Hr.Prof. Danz ia der Schrift unter Nr. ig. ^.9 — il. nur 
der bey weitefi kleioece Theil dea Ldttleher VoUts bahe 
die Reyalatioa katriebea ; aHeia Hr. Küßtr fcheiar aaa 
dock ia Mner aenoaiüfaigen Berichtigung voa S. \^ 
an für das Gegeotfaeil mit fehr wichtigen Gründen ge- 
iprochen zu haben, uadaUes. waa au Löttich gefiche» 
hm ift, und fvibft dia ThaiMea. woraaf daa ka» 
«aatgarichtUche Verfahren gegrOndet wordea, bezeagea 
aar zu fehr, data man nicht mit einer mehr oder we- 
niger zahlreichen Menge von Unziifriedrnea . fondera. 
wie maa aach dia XbaUaahaM aa der Bavolatioa bc> 
reAaca nag, mitalaaai ftkr aalhkaliebaB, viailefakt 
dem gröfsten. Thdie dea Volks, uad aUt der, an def- 
leo Spitze üch beiindeadea , LaadfidMft n tkun kattt. 
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Uoter Toldteii UmftSnden ««r«ti3fbwpU eiajetwisbe. 
denklicher Qruadretz.jro9 welfliemnpa aoBfine: alles 
jnOiTe nähmlich unbedingt in denZaftandvor der Revolu- 
tion hergeftelk werden, ehe man uberdie\üthuer.c1i>kfif 
«'mer polt^rchea Kefonnatioa auch nur £ia Wort verlie- 
fen ktaae! üttamu t o larioiiew WSeA fieh sieht fo letdtt 
Ib ins pptirorium verweifen, wie emPrlratrecbtsanfprueh, 
den jemand durch ein Spolium auszuführen wagt ! Mit 
mehr Sicherheit wärde vielleichtdas reichs^^eriditliche An» 
fehn uad die Subordinatioo der LQptcher unter die 4e.o(- 
fche Cöaftitarion i^HteBdfefnaelitwortei'feyi), wraamaa 
zwar, *ur Hirflel'yng^ der Ruhe und zur Abftellung aller 
^elfa&h0l£e« executivifche Maarsregeio er^i/feOj aber« 
Wfeies ^ClerHchen VorfchUfgea enrfpradi, zur ünlcr« 
fuchu«» der Befchwerden und nöthigen VerhelTerun» 
der Cunßicution auf das Niederrheinifch-Weflpbaltrcbe 
)(rei6'lireaoriuinCoairaiinon erkannt und Niemandea mit 
CriaoioeUer Ahadiuif Mrohat «ind vcgrfolgt hiltte! Viel- 
leicht hitt* fich auf'diefiB Artiie CThtfttfor dea Aoflefciie 
der Rerchsjafltiz mit den WuBfchen der Revoltireudea 
rereiaigen lalteit ; und wenn man Ib gezeigt bäite, wi« 
dte^autfdie Couftttution zwar^ die Selbifthiilfe der Uater- 
thmen verabfcheue, aber auch Rechte derfelben eben To 
rrn in SchutE nehme; fo würde man, nach geeadigter 
auptfache, diejenigen tv r/n'!nr(imfii"it|rT haben beftraifen 
nttantßt welche, ohne die Keichsgerichtlicbe Hälfe za 
tmimAiMBf zo gewaltfanMii Schritten den crftra AnliA 
gaben. Uad fclhft bey der lebhaf^cften CTeberieagoiig 
▼on der Nochwendigkeit des in Privatfallen gefetzlichea 
Verfahrens ia Beziehung auf Lüttich . fcheint Ree. noch 
Immer jdtr widuigßZw^M pkt^ zu Ueibfn. Oh niclit 
wenigftena Itf ^äm fe W6efft bedetdOh^ Fall, dm 
Igten und i^den Artikel des Landfriedens gemafs, an 
den Kiiifer uad die Reidtsverl^mmlung Bericht zu er- 
üaneB', nfed diarit eine Pflicht zu beobachten gewefea 
wäre, die be^deraiijetzt/brfifoiirfndfnReichsyerramnilung 
fich vceit leiduer, als in dem Zeitälter jener Sanctioneo, 
ansübeo liefs. Es i(i fehr glaubhaft, dafs am Reichstage 
die Sache eine Wendung bekonunen hibai würiA wcl> 
dte-Saclie WM deih-gewthnficliiii liroccirttallßilwA 
Gleife heraus gpworfen, uad auf einen bequemem Weg 
febradK bitte. — Voa dem allen aber iSt nun ein ganz 
•nircr Rechtspankt völKg uaabhüngig , wir meynea, 
die, zwifchea Hrn. Prof. von HJarfchaU und Hm. Profi 
Dmt in den Schriften unter Nr. la ii. la. und la. i 
Qrundfätzea uofere Staatsrechts, (Ö MkiUUm Rl 
4. L. Z. 1793. Vitrttf Bmtd, 



1« wiefern die Kreisdirectoren über die Zweckmäfsigkett 
jlcs JCammergcrichlichea Verfahrens urthetten, und felbi« 
mea AnitA die Art und Weife, wiefie die Kcebition der 
Kimmergerichrilchen Decrete bewirkten, nach Befinden 
abändern konnten? Nach unfrer Eiplicht muf« die Ant- 
wort hierauf fehr verschieden ansMlea. je nachdem man 
diefe Frage auf das g^mmU Kreisdifeotoriiim oder aoC 
einteUu Condirectorea beziehet; efn öflierfUiM, 
eher indcfs vun jenen beiden Gelehrten nicht fcfaarf ge< 
aug in daa Aufe ge£afst, wo nicht gar verkannt Wör- 
des. ^ Wer ttber die Beftiiamui^gea der Execatioas- 
ordnunp: von 155^ je im Zufammenhange oacfagtrdacht 
hat; wird lieh mit Hn. von MarfchaU <7Jr. 11. S. 17. 
u. f.) leicht überteugen , dafs den Kffeisbeimten in Be- 
ziehuae ättf di« Eraatoiag des Rntaeftandes uad des 
Landfriedens ein viel grttlterer Wirkuagakreis gezogen 
worden, als es nöthig und rathfam gewefen wäre, wenn 
/ie fchlechterdittgs nicht mehr und nicht weniger als Voll« 
zieher des buchftäblichen Sinnes Kammergerichtlicher 
ErkenotnilTe und Decrete in Landfriedensbruchsfachca 
hatten feyn wollen. Statt dcflen ward es ihoeo (§. 54. 
ff. (So.) vielmehr zur PAicht gemacht, auch ohne reicht- 
Mri^Uctie Befehle zu erwarten . zur Erhaltung des 
UndlMedens erforderliche Maarsregeln zu ergreifen ; 
und eben fo wörtlich erhielten fic C§. 72.) Macht und Ge- 
walt, gütliche Unterhandlungen zwifchea den Partheyen 
anzuftellen, und ihaen eine Vereinigung, ftatt (lren{^ 
Rechtshülfe, annehmlich zu machen. Diefe Difpc nt on 
iil, wie Ree zu beverkea nöthig findet, ihrem gaiuen 
Zufammenhange nach , auch keinesweges auf den Fall 
^inzufdiritnfceii, wenn «Aue vorhergeMaggtu teichsse' 
fkhtlidu Ei^nmhiiffe na dem Kreisdlrectörittffl vernb- 
ren wird; der vorftehende 7ifte Paragraph, wovon der 
72fte die Fortfetiung ift, fpricbt vielmehr einzig und ' 
allein von der Eiecution reichsgtHekÜkher Setilenzen, und 
dem dabetf von den hreisdirectoreH zt* btohachtenden Ver- 
fahren , und es war gar nicht nötbig, die Verordnung 
des 72ften Paragraphen auf den erftern Fall zu bezichen, 
weil in diefem fldi das alles fchoa von felbll verftand. 
Wir kfinaen meh dem tta. Prof. Dons (Nr. 13. S. 31.) 
nicht zH?;eftehen , dafs die Worte der Kammergericbts- 
ordnuDg :V. 3. tit. Si- pr.) „gleic/i tt'o/ij darüber auf 
die Mandata des Kammergerichts nicht zü 
fthrgitemf* ßenie den entg«»epeefetzten Sinn der 
'ExeeaHOBtbrdlBung im §.73 beweilea feilten; denn fichr- 
bar deutet diefe Beftimraang auf einen eteejfum in txe* 
quende , weil es freylich ganz etwas aadcrs ift, dijt g««*- 
cutioB ftrengcr, m das KammergericJu es wsttte, 7ol^ 
ziehen, und etwas anderes, durdi Vermitriuitg und Ver- 
einjgimg der Pvtrj^ea der^ A des Ezecutions- 
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dKeTc SceTTj ^rr Il^amner^ericlltsor^nuTT^: erklären, 
felbife mit Ua. xou hlofj^tail auf dea Geilt, der Kammer- 
fcrtditlicbni ^'ia^(lite Wi*hfo. Die Falle, worauf 
fich Hr. T>.\r.z berufr. in welchen eigcmajt hn'cje Ab- 
wcicbuugeo der Kreisdirectoreii von den J&xecmhHiMirt- 
, trügen voai ReichshoftaAc geahndet tiFordea , ftbelnen 
Kl rweyerley TliickfichteB nithr? 7.1 b*\v(*;fen ; tbrüf», 
weil es keine LaudfriedensbriuhsfutLen taU, von vcl- 
chcn jfliiei <ite &waU der Kreisdireciorcn ervreitersdeir. 
Sancttonen allein tn vcrftehca find} tbeife abecaocbrWvil 
nich: alles, was die Reicli8geric1ite> »ifthilligen , mit der 
deuirchen Cotißitutioa ur.vereinbar , vielmehr oft felbll 
wider die Facta der ßeiihS(;eriebte etwas eiuzawenden 
ift. Ea fcbU /ogar »icht an Beyfpielei], dafs such in an« 
dcrn RpchtsJ^Un, als in Laadfriedembrucbsfachen ». die 
fireuge Voikiehuog; der sticbsgerichdicheo Executioas- 
aufträge von den Kreisdirectoren , ohne Widecfpruch 
der bücbflcn Reicbsgeriduer anagcfeizt, und die Sache 
SIIIB Vergleiche eingeleitet worden. ITttier mebrernFtfl' 
len» die Ree. ia CereiiCcbaft hätte. Uedorf es blof^; einer 
Erinnerung an das Verfahren des Kiedefrheitüfch- VVeÜ- 

SbüUfchenKreisdirectorii in dem ooch jeuc unbecrdigten 
lecbtshandel zwiftheo Cburcullu und dem HochftiA Cor- 
vey, worin das ksiferliehe Rf iehrkcmmcrgericht dem 
Verzuge der Execudon gegen Churcüün uad drn, ei!\e 
Vcrmittluoe bfsweckea£ia, Verfucben des Jülichfchen 
■nd €3evtlaen CoadirectorH bisbec ruhig zogeTeben bat. 
Kurz, wir dächten, das gt/a«l«ile jDireitorium des 
Wcllpb^» Kitifes wäre allerdings berechtigt gewefea, 
flatt der* wietUcken VoUziehung der Kantuergericliüicben 
Sentenzcs» einen Vcretciüi zwifchca den FüM&tn M- 
fehofi* zu Ifiitich and feinen Untenbanen ms$ ttlen XrSf« 
tin zu bewirken. Cie Exe cutionserdnung autorilirt fie 
fo ofv ^■,oU fi« es tatI\faM und gvt änfthm u ür- 
^n»"* und rb viel winl jeder wobl zugeftehea müttn, 
daß cioe gütliche Vereinigung in dem LCtticher Revo- 
hJtioiiifJl für den Herrn urd für das Laüd gleich wi-hl- 
ibätig ge worden fey« würde. 

Altein die ^weadang dieftr jetzt atugefuhzten 
Gmndntze verändert fich 4urcftgefiendii, fobald nldit 
>|«B dem Verfahren des grf[:;r.mtin Directorii eines Krei- 
J^f.foadern von dtm Vfr:'abre% eines ritizeliHu Condi* 
rectOvH die Frage entüeht; und es btftemdfct fürusbr 
nicht weniff , dbfs von keinem SchriftAellf r » über die 
Lüttichfr Angelegenheiten, diefe fo vcrfcbiedenen Seite» 
an dem Recbtspunkte, welchen er. hier gift, genau ge- 
xugbcBMrlct Wehrden. Ree, wcSs Lch ganz in die un- 
«ngeaebmelege zn denken, worin aan, in wirbtigea 
iäygelegrnhcitt D die Mehrheit der Stimmen für feine ei- 
gcx« Ueberzciigung annehmen, ui.d fith nach RüuJJiau's 
Gruadfaizen mit dim Gedanken beruhigen mufs: wer 
Cberli^mt werde, fey fürwahr, ohnecszu.wiflfn, eben 
derfeTBea Meynung : nur kann in diefier 0nanBehmlic&* 
keit uiirsögiith ein Reihtsgrund üfgfn, fich dem Zwai^ 
ge der Stinimenmciirheit da zu em^ithen, wo er cicnial 
pofitir grgrSndet ift So lebhaft ui.d ii i.igft d^ber aucA 
Ree. VC» der Zwtctur.rß-glii^ 1^5 Cltvifchen Verfahreiö 
äbcrzeuf.t tA; fo wenig bat es ihm doch noch zur Zeit 

JieKngPn wollen r fich etwas zu vollkommener Begrün* 
Hilft dc%Ibft%, .^»Jßsü» »(^^^ ^^^tnmh 



zir ragvtr. rti Krei flnr, w«rc&enefrr ale ISoen Kfets«»» 
iichreibendea Fürften baben, bnoet nicbco vua £Unea 
aHeia ab;; fie mBiTen gemeinrchafilicb iK:«üeI'o. Z'.vi- 
fcben zwey ITreiSausfchreibendru Förßen ift keine 
UeberAimmanf mdgitch; üo^^idi kann zwar bty ze- 
thellten Meynungen der Eine aAcfn iMudeln* wenn der 
Andre zu dem zu befrefbenden Kreisgefchäü tischt mt^ 
wirken uill; — aber lind fie über die Bebandlungsirt 
des Gefcfaäfies nicht eiaverflandiro, und willkeraer von 
beiden fich der ThcUoahaie an felbigem entaiebeo ; io 
bleibt olchfi übrig, als dar» flbifr die Anfiätide an den 
Reichstag beritUtrt Werde ; denn die ReicbsdejwtarioE, 
an welche die Execulioiisorda. 6{ diefe Falle vre- 
weift, wird anjetet durch die Fortdauer der Retchsvot- 
fammlung vöHig oanöthlj^ gehiacbr. — Uebnr fie 
Ausübung des zwifchen I'i'^Iz- Neuburg und Chorbta» 
denburg getheiilen Coadircctcrium im Weüphälifchca 
JireifiB üad Kwey Venieiebe ii6S an i>orjS«n* Mmdi666 
n Iktifft swUenen Pnls-Neubttie und Ckubrnaaen* 
bürg, und der ijltere unter Bifchürfl. Miinfterifcher Ver« 
inittiung einge^ausrciv, die beide in I^lojers AbhamdU 
von der Kreisverf. S.ai^ angetroffen werden. In diefea 
Vergleichen iftfire^Jich von der goiaeirircbaftlichenTh> 
tigkcit des jsndl'Clevifcben Coudircctorii. nsben dem 
Münfterthcn Coadirectorio , vor/ J ülich un«J am utt:- 
iUtadlichilen in- Bezkhuns auf Krtisvtrjamm-l»»: 
die Rede, weil Ich. Utr dlefrr genwfakTdMftfkteM 
Thatrgkeit naiürlith die mohrefte« HindernilTe ealgO> 
gan ftelltes: ibes eben fo gcu lis fcheict es ubs za teyn* 
dafs aUes, nca« über diefen Purlu im AUgemeinen Tev> 
glichen worden, auch andere^ aia iCreistägliche Dirocto 
rialgefchä&e ^ken Ml ; uad e» liegt blofii ap der Um- 
beftiiumibeit des Autdrccks, wenn lux di<rjcnij;cn eini- 
ge Zweifel übrig bleiben , walche dUf* zu bczwcildn 
»atlMg finden, lo beiden Vergleichen heiftr es ioa Eiar 
gaiif^? crft im AUgf meinen : I^faLs und ßravJuvl s^rghät' 
ten da« J-uiich ■ Llevikhc Loudireccpcium gem«ir.A:ha£h 
Lich zu führen , mitlMi im Verb .ltDifs zb d«» Mi^er« . 
fthen Coadire^iia £ch nnr alf JEin. CondirecwtiMi 
vesHÄt^ft JEflie« v«fs'r u betiagea; denn man ynif$, 
dafs M denjenigen JCreifen, worin man nicht zwiicben 
jSm^cIiTi: 'Itcamt und Hiiectotiut» unterfcUeidct, unter dje- 
fem letztem alle Vorzflge und Rechte verftanden iia^ 
welche den dirigirendea uder ausfchreibcxiden färüea 
nach ßeiclis- und Krelsgefetitichen ßellimoHiflgeo im 
Vcibtlcnifs 2u den KicisuäciUudcn zugeben. Neck (Ali- 
•fot aiigmtiiuii Qruodiuze. du^J^eide Vf/gloidM in 
Ibreni ifeiaU ntobt nat MÜniem; fttadtim.wieb aBciw 
W35 Jiria Bi'cbt bnchfiilUkh. auf gedruckt worden . eo<- 
fchciden muls. folgt ai&tJaon die nähere Anwendusg 
delTelben auf einzelne Krcisdirectfrialge^bärce, aber mü 
£» auiiaUcnder Da«rd«uftg, daft oa^faft keine ahaii' 'as 
Probe der ihcmi.'Orkimdeatpfecke vorgekommen^ iit 
deich im Eingange wird al-^ uo^jezwur^eue Foige de» 
mgenommenen ilauptgrundfatzf«, feägefteU««dafcMdn- 
fler durch feinen Beyuiit zs der Jtkllchfeben ode« Cievi- 
fthen AbftiamuDg f« oft den Ausfchlag geben folle.als 
Jülich uad Cleve lieh über ein gemeinfckaftikbes Votum 
nicht vereintgea, und alle Verfache, eine Ueberaiailim- 
fu»f^ Zft.lieiC»ikciU vergebUck firyo wOadcns «nnd ia 

■• ■ - ■ Oigitized by G»..**" ^ 



d«A ISAtir het untit ZfJTcrn' «uf^ePßtirt^n rSähern Bf 
IkiinniiiiiMn ycrordact, in Beziehung auf diefen üruod- 
h»*,. d»r'D«r>f#r R«c0&iiat«r Nr.7 M(f dier Neiißer 

Vertrag: uBtcr >Jr. g. : „es foHen- die CMecutiones, und 
gtWua füuil is Kreisfaebea vorzBoehmen, durdi die aus- 
i^ciireibtnden Chur- und Flllflni • comwuiti confiHo et 
^0p$ üpftoefeWr «iid Aaivb ctnta- oder andern «bföndet* 
MÜeh und eline ftnneff MiMnsfbltrvibenden FSrften' Vbf* 
^wifTen und Delirbcn nichts \ or^jcnomtr.^n wfrdfnj.nr 
^fer int ebgedaehteo Di^Trcrionsfail zwifcben Jülich urd 
.«iCtcT«."^ — Beide Stellen verHebt Cleve dergeftal^ 
a)s wenn darin blofs von Kreisdirectoriolverrichnibfen 
auf Kreistagen uad von-Execudoneo« die aaf Kreir- 
tagen, (z. B. gegen fduniise Krcisflünde in Zahluag der 
llntrkaiaranfcUiüge.> die Aed« fey, nicht va* 
wldiagritcbtHcbea ExecutkniMif firifS!««. Wir g e iVeheOt 
daf^ ucs diefe Auslegunj;; em-as wilfkührlich vorkommt. 
Kl et wohl wabrfcheialif h , dafs man in diefen beiden 
VergUriclMn ftMde »iF diejenigen HrdadtMCtorialse- 
fcbafte ganz- und gar iuüne KückUcbt genommen haben 
Ibihe, welche nk za dea wichtigften gehören^ und über 
deren Ausführung man gewifa faft «och mehr als in an- 
dera Fallen einen önero Zwiefpait der MeTnung^n zu 
befürchten hat^T Ueherdent dächten wbaocb in den 
"^Vorten der Verträge den Unterrc!:icd zwifchen Direc- 
^r'ialgefehäi'ten »u( KrtisVirfammlunfrin und cnfteskalb 
4*rjielben ilcbtbar auagcdruckt, nud die Sa»cüon, welche 
«a^Aier gilt, fotrehl auf die eiae als di« andre Gattung 
.4ta» Btaecto^ialgefcbilfte ienogen an finden. w«!to»wtr 
j^eich die in allen fcbrifcljLhoQ Auflat/cn dirfpr Art Po 
AOtllweildige lt>{^i(che ßiindigkeic uud Uel^iremchcit ira 
Aiiadanaihe vermiflen. In der im Eingange enthalfenrn 
nähern Anwendung des vorausgefchickten allgemeinen 
tirundfaues über die Verbal rnilTe des Jülich - Clcvifchen 
CondiciectOfii gegen da« ^lünAarfcbe Condirecrxinum, 
£n4 Ja die Ausdrücke, Kreistage und aodre Zufammeo- 
ka&frft — Conferenzen 4er Kreisdirectorra anf Kreis- 
taj^en und Confercnzen ^errelGca nnttrr i:ch airdn .lufser- 
kiiib einer Kreisver/amralung; — Handlungen aurKccis- 
Mgta und fiberhaapt ochij circula-es einander (hjrehauT 
entgegen gefetzt ; und für alle diefe Fälle wird alsdann 
die Regel aagenommen; dift MAif^er bej elnvm Zwic^ 
A>alt der Meynungcn rwifchen Jülich und Cleve ent- 
i«heideAfcillp- Am wcnigilen dürfre der Siüo des ytett 
«sd gtna Aj-tikeJ.<: iui Dormp unJ ^7eu(^er Vertrage eine 
MifadeuruBg rulallfn ; denn arnrni^lifh kann in dieffa 
Artikrln blofs von Dirretorialverrii htun^en auf Kreista- 
gen die Rede Icjn, da lie aufser allt-r Verbindung n^ü 
den Törhefgehenden BelUmmungen diu DireetorialVec^ 
fahrens auf Krefaverfiimmluagen ilvfee».. Aber hM 
rieht wrnipftens drr Dörfler ur d Ke\i^eT Recefs durch 
r.inen neuem ßillfclmei^etid errithretcn Vertrag eine ein« 
fchritrikfndc Interprctattön erhalten? Dicfs behauptet 
Ilr. KüjUr (Nr. 9. S. 15 u.f.) mit dem AnfJbfcn: «ie 
fey bey Vollziehung reicb^erichtlicher £>cccuiicB«aiU- 
iriige und bey den deshalb gchal-.enen Gonferenzen die 
ebige Rt^el für anwendbar gehalten, ui^ dem Mftn» 
ftcrfchea Condircctorfocin XotflBfacidiiagsre^ vra SeK 
Ma. tu IflBA - OsviTcha .CoftdiwcMdf lacefiladif a 



werden: Ura hi?fubc7 ru ^^rhei^^^', gthsn wnc i\z V:- 
ftorifchen Notizen ab; icdefs bemerken wir, dajä Ilr. 
Küßer in der aetntmäfsigenBerithti^img keinCitctenn f- 
^ff«n Data hierüber beyftebracht bar. Wir bezweitjeiit 
die Jülich - Clevifchen Pri>teftatio«en nrc&t, yfelchtf ♦'i- 
dei- da« Münfterfche Eatfcheidun^Tsr.cht in den jet'ach 
ten Fallen tingewandt feyn mögen / aber wir möehtea 
döch^. Ohrte T«» dem mAfterfehea' BMetats iNy 
r>'rhen eing«!ej»ten Proteßationen unterrldllet Xtf 
feyn, auch nicht gern eine rechtliche Argumentatloil 
aas diefen Vorgangen hernehmen« Am Ende fehen 
wir auch nicht, was Hr. Kuftir dtxch diefr Behaup- 
tung eben gewinnen künnte? denn kaan gMcV MdO"' 
her gegen Jülich and Clcre keine Ucberftimraung 
bewirkeil, fo^darf d«eh wohl ^n U> wenig aaeh Ciev 
bey einer ^«rfdiiadenheit der Mflafterifchea und Jülichs 
fehen Abftiminung von der fci.^igcn, in ur,-^'^ 
ßeziehun» all eilt verfahren f. dies ftheiut uns die nn- 
gezwudgenrte Folge der uabeftriMenea rechUichcu Vct- 
hältnifle mehrerer KreiadiiMtöfea ru ciaaiider su feyn. 
Man hat gleiehwohl fllr das ein/Vi./cff Clevifche Vereh- 
ren auch noch diefes angeführt, dafs dem Clevifchea 
^ndireetorio nicht zuznmuthen gewefen fey* Münfter 
D«d JfiHdi flbar dm vom den Clevii'chen weit n.irkrnr 
Trup|)eneondn»ent zu n\achenden Gebrauch eniftheiJen 
zu loTTen; un^ da:>s Cleve nicht allein als Coadirsi^tor 
im- WeApbül. Krcife, fondern verzüglich als ein mäch- 
Cwtr Reicbtfäiflf gahandeit Iwfae. woUea un» hiec^ 
flSrr «itdtr amflündtldi erldSieB , da fdkoa Rr. Regi«' 
runqsrath Rrvfs in der Ab handlung, ucte» Nr. rt.JS. 47^ 
u. t',) fehr richtige Bemerkungen geliefert hat, oie vom 
Ifn. Firaf. if&»MmjyMlt^ (Kr. fj. S. 33. n. fv) aaelfr un- 
fcrra Gefühl nur unzureichend beantwortet worden, 
niaft zwey ßemcikuage» wollen wir hinzu letzen. Au* 
dem ei-flem Satzv wärden wichtige Schlufsfolgen in Be- 
ziehung auf dea reicbatägltcbea Gefcbafugcng, b«y Be> 
rattfehlagungea fiber di« Optrattoaea emcr tat fehr 
n>-;:'eic'ien Contfagenfen zuraoinirn gcffrilten R<>jth9- 
araici*, liiefsen ; und bey de.Ti muiern F.mrchuldi- 
^ngfl^rnnde wSrde die PtSjudicizt- Frage eintreteo-s 
inwiefern denn Cleve in irgend einer andern Eigen- 
fchaft, als ih der eines Heiltog» von Qeve und Weil. 
phfilifrhen Krers-MitausfcbreibpCv!cn Fürflen, bry der!» 
X.dtticher Exacutionseefchäfi in Betracht kommen konn- 
tet Wirfiad^aemaacfi voa dea edelfea AbBcbtea de» 
Berliner Hofes innigA überzeugt, und wir wür.fthtci» 
zum Vv'ohl des Lötficher Landes, d&fs'es den Bemühuii- 
gen diefes höcbften Hofes gelungen feyn möchte, di^ 
beyden andern DirectoriaUidfe übec gleiche BSaafsregel» 
an vereinigen: allein, dh wfr hier aber den vorlii^en- 
den Rrcht^punkt dn dtiitjehtn Sfaattreehts, aafire Privatjr 
Jjcrzcugung darzulegen hatten, fo\hieÄen wir ans für 
terpnichlct, dies mit afTsr aaf.ändfgen Freymathigkeie 
zu ihun, Z^um .Hcfthlufs dicu'r Uecenlica mülTiu wir 
endlich einer SchritV gcdeak-cn, die, da lie unvoileadet 
geblieben, unter denjenigen Schriften , deren Anzeie» 
es hier eigentlich galt», sieht fcbicklich mit aufgez^ihlt 
werdea koaater «• aber durch die völlige Ausführuag- 
iStes Planes gChife dasjiBflig» cffi^iat habe» wOide» waa 
Ii a. 
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jenes fchriftftellerifcheH Bemütmngen dorohtot 
«Ifdit. wir neynea , forgnilti|e hiftorifdi« Au^kliruil* 
gtn^Gegenlliade. Uaier im Titd; ' 

Lsipzis, b. Göfchen : Ueber das Hochßift fJUtich, auf 
Vcreuidagung der merhrurUgm ßgU^k^km d^ttbjl, 

VOM ^ahre J7Ö9. 1790 ' ' 

gipg Hr. Doctor Bommel zo J^eipzig aa die AusfiQknine^ 
eines Tortreflich angelegen Planes, nach weichem in 
drcf /l^btkeiloageo , Lattichs äaüete Sa^sgelqliVjitrj 
Maikii ^ imere Geftiiicliie de» Landet, out TORig^ 
Ucher Hioficht auf die Entwicklung der |>o1itifchen Ver- 
falTung, und endlich der wichcigße Thcil des Lürticber 
Staatsrechts, d. i. das rechtliche VerhältoiGi der LÜ^*' 
ftände zu dem Fürftca» eise tur Beartheiluag der jie^t- 
ften (levolntion zwedunlbigc Darftellung erhalten Toll- 
len. Die erße (obengenannte) Abtiieilung verfprach fo 
viel^ da£i (kcbkundige l^Cet es fürwahr bedaurcn wer- 
dea« Wen« Ite fbrtreuungen die/er Schrift auf immer 
unterbleiben follten. nie VoHendunj^^ dos Ganzen mufs 
auch dann ihren Wertii behahea , wenn die neuefte 
Lfltticher Revolution , fo wie inandie ältere Umgft ver- 
gcfTen feyn wi{^ und w|i« das Ganze voUeni» ontcr 
den bieberiges ZeltatoftiBden erfchienea , fo wfirde es 
unftreitig die Hauptfchrift gewefen feyn, womit jeder 
die Leaöre alles deiTeo , was über ^üttich gefchrjebea 
worden, liMtfe anfkogeii mOflea; ee wä/de eine fru«ht> 
bare Vorbereittmg zur Ueberficht und Beurtheiiung der 
Lütticher Revolutionagefcbicfate und der dabcy bcllrit- 
leBOi BMktt pankit pXMut lubm. 

ARZtf ET GEL AHKTHEIT, 

' KöaiGMEBO, b. Nicolovioa: ExtrciUUiqms aesämi- 
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^r. JM. Jim lilerln IbIgMde (alten igemvt^gmt, mg» 

re and kürzere. S^hriAen zn&ranendrucken lafTen. i. 
^oh. Theoph. Wabert, des jefzigen jrerdienten Lehrers 
zu Berlin, Inaogural DiC f uq f $h Hm( to rum in vivii mir 
malüms revifonan dt-ca o st aweaijMW Miawlaai fg 
jftegiom. J75S. 2.^. G. ITerner jefp. 6. E. Brtc 
mtn quaeftjonem movens: tibi manr.n urina foetus f-;59- 

3. tieftor l^wiat^QfvM Thqfies anatooiico phv^olpgicpc 
de NtffovmM fkMo^ Dta^fiiHmUt '^0aMgtns Ref. 1784. 

4. ^. D. Metzger de fecretione gentratim confuh-rata l""^. 

5. r.jusd. ProgT. HiJioriafutiotUS anatomicae m CaJcucrt 
foeminae wiamaco • epäefttaa» it^tutae 1781. 6. Fjusi. 
Prolufio da Ro^adiae fanguinis ij^u 7. tjitsd. Progk 
ie'Mmome dextro ante fintßrmn rejyirmite. 17S3. 8.£i«ML 
de cuntroverfa fabrica mufcitloßi L'trri Diatribe priar 
I?83- 9- ^br.Schia,Ulmei)ler DifT. de Vi vital* 178 
S.Car. l'ifiher de Affimilatione humortm, 1786- ii- 
Chr. Crufe l'entricuU humani anatonice et phyfioJogict 
conßderaii feaio prior 1788- 12. JVI. Chr. JOiejfeck* Me- 
Jetemata de Biii 13. 3- ^- ylnJtrJeh de Nutritiom 
1790' X4« ä' i^* MeOgtr dt coatfoMr^ /bMoa mufc t l p 
/• Uttri DiairAe altera 1790. ' - • ' 

Lbipzic, b. Scbwickert: JvfanttfjgMfinJeder Hh/tdogit 
joder dar Likrf «an Üs» Mifieki dts miffikk^ 
Korpers TOn L. 13 Bog. gvo. (l fl.) . ' 

Eja jämmerlich nachgefchriebenea Jieft . mit AeM 
man das Publikum um fo mehr bitte verfchooen folleo, 
.da CS an beiTera.kurzea und Jangen, Handb^khetn nbcf 
dlcfn LAre gar nicht frhit. Billig bitte der, jdcp Mi 
■acbfchrieb , doch auch um Erlaubaifs gefragt werden 
folleo ; daa kann aber wohl kauaa der Fall gewefen Icja; 



AatasreBi.AnaTaan> Hall» ^akanar : JtMrr A'» moik- 
u enäi^b» ^t^im Eüs§ijkhaft»n md r/ietmm «mm milltsiriffht» 
Imurmtmda'ratei, fimt/mtU von Chrifl. FritJ. Oltenrotk, Krgi. 
oienuchiriirRu« I7»t. t- 7» 8- . **« »»«adi belliiipa 

t'.rfihriiii« . data jang« LaMS. dl« Ocfa dcM bcand« «iiiaa Urntt^ 
vid«Mn, üibr taiiilif das nkht wsrdan* mu üm war* 
den können, und d<s> «* aldic-ui das Mao|d dar nMht 
rcn Aiilaeeii, foodern WfU ihre fifdicba AuskO^uif fi«s yarali» 
Lumi und vemaiOilaAiKt waf;d«n. Lei^ WWa aar n Datufcji* 
Und zi> der Fall. Untir« Bpdar tiad BarjUsNiMfUlan na- 

iheii «üie ■"»• *waus dSa ITaiarwaiMlirultdhn b a t lw n 

«-•rden. «nd wia aw«±las Äfc ij»} L«hr,.hre hinbr.ngea, wh 
wenig c1«lv>v fiir dirr Stdicll« Aasaildung geforgi wird ; daruktf 
haimsii otr k'enug \/ii3igt geTidirt, ohna tiafim Cislwacb«n>{ban« 
helfen Dil militairifcbtn Unterwundänia Mb«D in Ubt- 
^eni vpT..i4;lich in den König), preubifchto , dta Tof sag. daCi 
iknen all* tieleganhtii gageben wird, ßih zw iijiti«rkj|Man , «nid 
^£«akiHrfdiHi8iaafafsfekklit8aasckM DaeTILdiste. 



klaiaan Scbrift ill Mbft Lab rar aa «tnaia Mii^ Inftkirt. ma^ 
ar pflafi« ats>.ak>a Vaabaraituag aa üiiaam Uoianiciu dia kte 
/bgriuMdakan 6a't«« w an y a jup. JXt |PHs Ab41<te, Och af4 
un dk Uatarwandin^ yaHtant au mafehan» Weseke Man " 
JarridMa MHbehira^ miltm, vodiant alias Lab» ndiric 
Hian^ dafa dia Hrn. RavanntadMrutgt und 8sidrj|h' 
UiuargabaiMM und ^^tJtncsa dia btar anrhalpaaan 




»w8If . 
jRa Vorg 

i^ttigkaiT.' und dar wiAmAdMlilkbco ' ArbattCi'aiXnt in «incr 
^drincenden and Zutraaen, aawaekanden harzlichen Spradie 
▼ori;'-tr4grfi wardan. Am Enda flnd ainiga vorcügüch« Schri6vn, 
tvekhe (ur Uildunf dar W^adirata abrKweckc«. in t9hmm'M 
mit diäte Macaaia n YarUndupg ficheii , angagtken* 
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SCRÖi^ERUNSTE, 

* 

SSfiRtCH, b. Ziegler u. Sühne: AUtandsr der Erolerer 
^on Svh. FrUdr, Biitmfchon, £<aer TlicU. MitKu- 
pfexa. ^8 S. 1793. g. 

Einet der gMrMmtidtoa BalbroiatiM, dergleichen wir 
feit der Erfdieiaiuig ron Jb^aerV AteihUkUt mit 
jede? MeiT einige erhalten habeo. Seit einiger Zeit 
tlod Üe jedoch, <!#sn Himmel fey'» Dank! feltener ge- 
iSronleiit und wir glaubten fchua, dali unfre RomaaeiK' 
dithrer wcri~n:fn! das Gebiet der alten Geficbichte giaz* 
lieh geräuiri hatten , da uns das gegenwärtige Werlt in 
die Üdnde fiel. ütfcr V/. bnt den grofsen Alexander 
zum Gegenfiäode feines ErzbUuae gewählt* und einen 
Alexander nadi feiner Bluler, dii hetftt, einen fehr 
kleinen« darii's pemrichr. Aach der Atdbiades des Ho. 
Meilanen fckiea uns imuicr, wenn wir Um mitdem wah- 
ren Aldbiades verglichen, nicht fehr gfewonnen zu ha» 
ben; aber mit dteffm AI -vnndcr lieht es noch viel übler 
aus. Er foU uiitü«;wal£ eiuHalbgutc wercieu, undwird 
darüber eine lächerliche Carricatur. Die Gefchichte 
Ihngt aoch etwas mehr al« von Terne an, nemlich noch 
vor der Gebart det üddien. Dtaft dte Lefer erftahren, 
VMS rbj'i[>;>, Alpxant^ers Vater, für vAn Mann fey, hal« 
*en ein junger Meufch Panfaoias und ein Philofoph 
Hennokratee eine (Unterredung über ihn, worinn I^an- 
fantas fich ihn befchreiben Ififtt, und Herrnok r;i res fo 
lehrt fpricht, wie ein Buch. Ueberhaupt 'u\ die gauze 
GeCdilchie nelttentheils in Dialogen abgefafst; denn da 
mehrere nnfem neuem Roroanenfchretber ihre Heiden 
immer nadi fidt xn Uiildern pflegen , fo gehört aodi 
diefs (nie zu ihren Elgenbeirt-n . d^fs fie errta jalltk vifl 
Jpreclient und dafür dePo weniger thun. Wenn nun 
▼oUends dedi Dialoge alte Gewandheit ftUt, wenA der 
Vf. fich zwingt, fpin** Helden immer etwas aufscror- 
dentliches Tagen zu laHen, nnd beiiandig aaf Steken 
cinherfdireitet, am dafür jede zehn Schritte defto tiefer 
zu fallen ; fo kenn inaa fich fdiwediA eine nnaqM> 
nehmere Lectflre draken, «bScMftefi dIelStf Art Al- 
gende Trübe ma? als Rrwei; dienen, eb wit befugt 
fl iul , diefes Ur(he>I auf die Stbdft des Hn. B. anzuwen- 
den. NeA der ScfelecAt bey IfTus halt AL eine Unter- 
redung mit fefnen vornehir.flea Feldherrn, Ilephaftiop, 
Philotaa und P^rnv^niOQ in dem Zelte des Darius, wie 
fiilget: JlL H Ute haben wir Ruhe verdient, hifat una 
fia geaiefaen! P. So vollkoBinen fiegte FkUipp nie. 
jl. Nun fc Ml er auch nie fo reffkeatmen feinen Shg 

gCBOfleo haben. Be>m fwigpn Zeus, wie plänzt hier 

2iünl find wir vielieicht in das Gezelc der Weiber ge- 



rathen? Hefk. Welche füfae Gerüche ! PhU. {indmtr 
ßch auf einen Sitt wirft') Ou aenne ich ein wnUOlBgM 
Lager! Paam, Bey meinen grauen Bm , Co vld Gold, 
fo viele Pradht fah idk nie ! - So geht das albenie Ge- 
fprliA noch fort; — (Philotaa bleibt, fo viel wir 1^ 
hcn, auf dem Sopha liegen,) bia nach ein Paar Seiie% 
— w«r lUlto m gMeaf -* er zu jtn^ aafilngt: 

Bu^ md «aaot ihr Büfet vtn 8<±ne« C?^ 
Lekht wie das Fliamern des Mon^ «uf dam $ea|. 
ftUddiea« dein Auca Feuer und Oiut, 
OitteteBtsSdte» durcUlrSeit dann mein Blitt 

Die Lefer werden vidleickt glauben , der gute Pb|lota« 
fey verrückt geworden? — Nein, ndch nicht! Ahe» 
ein Paar Minuten nadiher fcheiut er es wirklich zu \rer 
den, felbft Alexander hält ihn daftir. Et war uemiich 
auf einmal von einem Licbesparoxysmus ergriffen, und 
zwar TOS einem fo erfdueckUchen. daia ihm nidtt nar 
das Singen, fondern audi beynafce das Sprechen rw- 
gieng. Wer an diefem Liebesfieber Schuld wsr , erra- 
then die I^fer leicht ; natürlich die gefangne Prinzc£> 
ün, Tochter dea Bariua! Plüldtss War von AL la des 
benachbarte Zelt pcfchfrkt, wo man WetberftiaUMB 
gehört hatte. Er kouimt zurück wie begeiltert: 

th. \Tdchea blendend« Wetfs ! w<li4ea UUbsade &edll I 
M, Waa fcUcdir? 

Th. Sa f^liln:,t, fo 5»nz Lf^j'/r vc-nV^h. i;r,<I TiV'be! Ihrrditf. 
lies II T Limhutlr eiriLn uumditch Cchöiiem Bufen, ihr Äa- 
ee w-iii[ Tli ■i.iri'iLh. lo r'iitirend, *■ ~ ■ 
itiiigend, Co erichuuerud — «— 

Jh naecaa.'dn bift wieder vm 

FhU. Ihr n rn;i' ulinzende Mcial! Pracht, diefe weü^Mi 

Tapeten HtrrriiLiiKeit , wMcben Namen, — giebc es fo ftid- 
. - \A oru ? — w«iciien Namen «alte i|ür dfs MalftBäincke 



So geht, es noch ein Peer Seiten fort , bis fich Alexan- 
der entfcUüefit, Ins Zelt zu gekn . und Philota« aadb 
verüb ergegangnen Liebesparoyy ftnua Ach auf die kflol^ 
tigen Trinkgelage freut! Daran läfsc es aberhaopt H(V 
6. feinen Helden nicht fehlen ; To wenig als an liehe*' 
bündeln; Hephinion hat reine GHifbrr ; Phllotas fuhrt 
fogar dem Alexinder ein Mädchen in. die Kammer. dM 
& eher CAiaaftafteas dar ThOniMIhe, i^^m. 

Eine weitere Kritik diefer Schrift werden ans äa> 
Sn Lefar wahrfdieinllcfa erlaflen. Aber ih rem Vf. ha- 
ben Wtr nodi «in Paar Worte zb lagen , ehe wir von 
ihm rhL'idea. Hr. B. vrrfichert irgendwo, auft forg' 
aiügfte bey dem, wss ereaäOO £e Quellen der 6e- 

* «• ■ rchiüue 
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fchicht« zu Ratfae gezogen zo haben.' Wir woltoaaJcht 
Ucffin, itU dem alfo Tcy. Denfl hittt Hr. B; wMlich 
fcfaofl GcMlichte Itadtert, ufl kütmt« dvcb noch fo et- 
WM fchraibcn» fo mäisUii wir ihn lür ein caput infanor 
MU «ritUfrea, an d«B «II« HolFBtu^ Tvitoren hy. So 
•ber halten v ir ihn für eiuea jungen SchriftfteUer, der 
fciotr Imagiiution die Zügel idxieSiea lief» , und Mea- 
fdicn m4 ChanÄMf« Icbtldera wollte» eh« er fiehane 
kennen Iprnpr. Wir wArdeii ihm rathen, wofern er 
fünft Dütli weiter ai* Schriftftellcr nuitretea wiU , feine 
■Feder vor« erfte ruhen zu UlTeo, und einige Jahre ei- 
«c» #iiftKchctt Sfudtom grofter Muller zu widmen. 
/Wti^Wflnfdien diefi am 16 mehr, da' wir aoch in der 

gfgrnw. irrigen Sthrift einzelne '^l urfn >on Genie, fo %vi< 
TOB Fieifs, gefunden haben. So Aiefjen wir z, B. auf 
eiB*9ut-g«ralh«nfr0ebiefreiximg einttr Fiodarifchen Ode ; 
fo wie auf eine Narhihnnmg der er!;en S^p, bifchcn 
Ode, die bey vielen Schwachen doch auch einigt* Ver- 
dlenft^att«. Aber 4at e^tfdMidec aidtt lOr da« GtOMi 

KorsiiBAGeN, bb Fottlfen: Nytaarsgave for Damer, 
((kajahr^eefitedL lilr Dmmo.) 179a. 824 S. la. 

- I^iae Stmniaflg TOnGedkhteo uad •Inigen Sticken 

der b("ilierfn Profa, Wcldbe mehrere Tor7-j;'lirhe Arbei- 
ten aller üattujig liefere. Aufser fal\ ullen bek innien 
■IDtDildMn Dichters Imbea nach verfcbiedcne ungenann- 
te daran Theil genommen. Der KapcllmeiÄcr Si^ult 
hat Compondonen »n drey Stücken mitgefheflt, welche 
in Kupfer geftochen find, j^uch der Titel iftin Kupfer 
CaAociica. und dat Ganze gefckraackroll gedruckt, ob 
eleicb aoA vM dann fthlt; dilb das Aeufsere fo wüict, 
als bey verfchiedenen Werken des Gerchmacka, d'C 
jetztz.B.au«Hn. Ungers PreiTe konimeii. Ohne Zweifel 
wird diefa SmmUuik MUh Ideiiaa io der Folge eine 
grnficre Vollkommenbeit erhalten; denn fie rerdient 
gew-ils io Tielen BeyfsU, daJii maa doch wohl aiit Za« 
~ ' .üaliKtgdatttni fahaa. 



, KlhiDERSCHRIFTES. 

' flaaKüiT^c , Zeh: Kurte S-tv-r^^ffchidtte des Mm- 
; Jchen nach feinen ianem und iafserB Theilen dar- 
' " geftflU zum Nutzen und Vergnü^^en füc,jaaca Lau» 
te. Mit Kupfern, j; Bogen. 179: S- 

Ea w£ra aobiUig. dicfer kleinen Schrift alles Out« 
ahfpredien tn wolleh', wcaa aiaa aAch nfdit mit dar 

ganzen Ausführurig zufrieden feyn kam. Die Kupfer, 
die doch nach dem Zweck etwas Wefentlirhes ausina- 
di«n, ilad uagemela erbärmlich. Auf dem Titelkupfer 
macht d.is göttliche „Fr unde" äu in einem breiten 
Streife» au» den Wolken konntet, gar eine üble F?ear; 
man ift in Sorten, der fchlafende Adam werde reblt fei- 
ner, fuh fo ebaaraaa faiaaei ^imbeil ««wickelnden, 
Eva T«o einem in reradar LUila auf anTaBBaadaB- 
Eber hefifca.Hut. ui d ein Theil d«r am Ufer flehenden 
ThiafgafeUfchaA: von einem grimmigen, neben dem 
S^aa^ltliwianncadcart Wailfi che cefreflcn werden. 



das alharaa Falgenblatt, die anatomtfcfeen FrgQren find 
TOn dertoheiten Sorte,- wie im llierön Kalmus, unddtr 
Europäer wird, wie der Aliate, bey dem elviKleia Stich 

Sewiu durch nichtt» als darcb Pelz, Huth, Rock aod 
lart unterfcldadaa. Solch» Schtechtigkeited darf man 
nicht hingrhen 1nf!cn, wenn es die .^bfirht war, die er- 
iten, ou am meiucu bleibenden, Eindriii. ke über dieNa» 
tur der Dinge und insbelondre dt-s Menfcbe» ata-bcwif' 
ken. Alles angeführte iil fchirf, tkfl und unwürdf» 
Die fchünflen Formen, die erhaiiemiea Vcrilellaiigec, 
oder die treflenüllen follten hier gewählt feyn. — Der 
V£ de«T«xi«ahat abrii^ens mit dem heften WiUaa« wai 
in einer gut*» Ordnung, alles autjgefiellr, was thai las 
Vuriiiglichftezu fe) II r.hien: Bcltandthfilp, Or^-- mesod 
ihre Wirkungen, Entwicklung des ganzen Kuriers, die 
GrüLe, Fitbe, Seelenwirkungen, Krankheiten, KUiTe« 
GE^VlIfcl: :ft, Spr.Khf, n«i;-ion. Mnn fleht K^icht , dafa 
tlcr iiauin etwas iehr belcDrnnkl Dt, und dafs ein vieJ 
um faxender Geift wohl nichts, ala die gedrär.gteilca 
AphoriaoMB äbec Jena Gaeanftiada wärda geilalact ha- 
ben, la di«f«m Fall ift aber anfer Vf. nldht Dafr «r 
mit Gemächlichkeit auf der gewöhulicben Strafse fort- 
gebe , zeigt der AnCaag der Vorrede. „Nach dem du 
„ganze grolse Wettg«hau&" fagt er, „mir allea Maa^ 
,,ni{;fa!!igkf irpn, Cr. - ruren und Wefen, feriij von des 
„Schöpfers ilanden, daAuad; da es Ton Gott mit aJ/en 
«tNothwendigkeiten rerfehen, und mit den gtöttteaZier- 
„rathen aua^chmdclu worden; fo — befcUols cad* 
„lieh die Gottheit, — andi dn Wefea zu fchaffea, daa 
,,über alle erfchaiTne WiTen <Tb,;ben uad gefetzt fey; 
„ein Wefea, welches die SchOuhehen des Wcltgebäar 
„des betrdchien, «rkeanea» und d«n Schöpfer la feiaea 
„Wetken v'er<*hr€ij kcfine.und diefes Wefen ift — der 
„Menfch." Wenn wird einmal di«f« ganz naturgc- 
fchichtlich grundtofa» die Schöjifyag antebrende, Idee 
auiäer Umlauf kommen ! — Demui^^chtet hat der Vf. 
allea, die vielleicht einen hübern und angemefsaera 
Standpunkt nicht eirmul ahnden, vt'eU^ Wahre urd6a> 
ta mit gutem Hmen gefagt; weun ihm gleicJk dtf 
S^woag. den fain Gegenftaad allerdings erfbdert lillt^i 
fehlt. Bey feinem Wohlwollen hi der V( nur zu- 
weilen unterrichteter utnl übericgender feynfoUen. So 
gedenkt er des SaugadcrfyAemes vhht, meynt, die Luft 
diene zur Reinigung, Abkühlung und Verdünnung dm- 
Blutes, und, ftatt das Ailfemeitte über die zwecfanSfid» 
gen I ;nruhtuogen des K' cchenpebäudes zu beinerVfn, 
zahlt er die einzelnen Theile defletben. Bejm Ntcfea 
Biadit ar daa Digrcffioe dhcr das Eelfftott. Maa wM 
6nhcr uberrafcht. wenn er am Ende frioer Srbrift, die 
uLrigeni (Ith Über das Gewöhnliche Dicht erhebt, Ne- 
gerliandel , Soldatenaushebeu und Leibeieenfchafk fit 
tJilagU*:ht ümßatuU^ wo die Menfchfn eUiondrr als Puk 
vtrhandtlttm. " erklärt; und wenn er ghubr, ,.d<t fs der 
pM igr für alle Zvfia^ide , für atU Uerbindungen ^tvd Gf 
JtUfilt^^ (alüo Grorliinder, Hindus, Potynefen, Eoro- 
•|riler a. £ W.) ifte Rr'.igion tmgefiifut^ Na4jb " 
Zeitni mit d, vT FoidJtnUr drr Ctdtt$rWH 

gewut^Un hJbmmeu^sc gemAclU hob*»** 
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a6k Ila.a9i; NOVEAIBEK i7ft. itfa- 

Si£i(A, b. Cfrli : /<^a della «ita Giovanetto efpreffii «Oen gateo GedtokeB zuvor sn Itoamett« vnA icnMen« 

ii) documenti morali e civill dal P. liugenio Urtan^ fchen bofe Begierdeü einzuflolien. Strebt i!aher aüs al- 
«li de' Oier. Reg.deU« Scuol* pie f ioreotiaOb 1790. ^«o Kr4f(ea, diffi euer erüer GetUoke Gott Icy, uud be- 
T. 1. 9»T. T. IIv .l<M.T. III. SO). T.IV. t. zeichnet euchilcilMlb draymal mit dem heiligen Z«i- 

In yiefAbfchnnten, deren leder einen ganzrn Hand eben des Kreuzei zur Ehre der AUerheil. Dreyeinigkeit. 
uinfaCsr, wird das Leben und Betragen eines Juaglings Liieit uiederholt, wenn ilir aus dem Bette Iteigt." 
im i Ja Ufr, in der Schule, In der Kirdie Bod im Umgang ao.- „Man Juna (ich des Tages nicht oft genung bekreu- 
mit Menfchea To gercbildert. wie es oech dea Ideen ^eu. Unter diefem Zeichen muls all euer Beginnen §«• 
des Vf. für mullerhaft gelten iiaon. Diefer ift Piartlt 11"^«". verdienlllich und heilig feyn." Zu einer tilglf- 
Mitglied alfo eines Ordens, der (ich vorzüglich mit der cken Morgenmeditaiion empfiehlt der Vf. das ganze Lei- 
Er^ehuno^ und Unterwctfaag der Jugend befcbäftuj^ den ChriUi mit der höchften AnfirenguDg der Phaouile 
Traarig gcnu», daft er fo wunig mft der Zeh la Em- Ib lebhaft als möglich dunteudenkeo, fich darfiberhera» 
flehten fi. rtgficb ritten , und dafs er fleh nicht fchämt, Ii<^h zu b^-irüben u. f. w. HierJurch werde min für 
noch iiniaer \rerbreiter des ünniofeAen Alserglaubens zu lit^ und andere viele Strafen des Tegetcuers austhun, 
feyn , und Tugend und FrOoBniekcit dmch die abge» und iich das unendliche Verdienft Jefu zu eigen machen, 
fchmacktf^ften Mafarchen lehren zu wollen. InderTbar, Als Mufter der Kingezogenfaeit und des blul's auf Gott 
Venn man diefes Buch lieft, fo fällt es fchwer zu glau- eingefib rankten Uxigaogs werden angepriefen die Sei. 
I»en, daffl es am Ende des achtzehnten Jahrhunderts, Zeiidaria Üerhona, die in ihrem 7ten Jahre ihre Ael- 
mkfeen la Europi gcft^cbea und gedruckt wordea. cera veriicfa, und Gott in der EiufamkcU lucbte, und 
Es «nthlfit eine Ärmliche Aaweifung, die gefunde Ver- die Schweiler Cecharfna da S. Sanfeyerina, die alefpratfl, 
nunft und Denkkraft im Keim ~%u erftitken, unnü- und alle i'rd^en, die ihie» ütrithiraters ausgenommen, 
tze LaAen der Erde, Glauhenshelden , Rofenkranzbe- mit ja ! oder Nein beaatwerteie. Viele J<ihre lacg fa* 
ter, Mdnche nnd möndMihnlldM Qeftdiöpf« za bilden. b«n ihre Augen auf alcfatt, ' d» das Cmdfix oder das II* 
Nie raufj "Wohl eine Re1i;*ion ia ^faMffl fo hohen Grad Sacraiüent des Altars. Von der Kraft der Stöfs gebett 
entartet, der Humanität verderblicher und in jeder handelt ein ganzes langes Kapitel. £r nennt lle „eine 
Ruckfi^t Terfichtlicher worden feyn, als die ehr. ft- iiilse llannooie m den Ohreu Gottes." Er dcfinin Hei 
liehe unter den Händen katholifcher Möncha* Waa nkurze aber faftige ifugoß) Sprüdhe, die gleich TCf 
Wunder, daft der gemeine Maaa la kathollfdMtt Li» liebiea Pfeilen lieh Ichoell In das Herz üuttes fchwlo- 
dern in einer fo fürchterlichen, thieräbnlichen UawiA gen, welches dann, auf eine liebliche V\ tise von ihnen 
feoheic lebt, wenn folche Meafchea feine Lehrer iind. verwundet, mit zaniicherer Neigung aui untre geilU* 
Die Quelle aai Nahnüis von all diefem Ub6m, all gea Bedfir&ifle Ulc&t** Ift et aMgliai. den UallBehft> 
diefcra Gift des gefunden Menfchen vorrtandps , einer ker zu treiben? Die läcbcrlichften Legenden trägt der 
vernünftigen Thiitigkeit und achten iVIwralitat , ift der Vf mit einer Zuveriicht, wie mathemaufche Theoreme, 
düttre Miinfiggang der Klöfter und das CoUbat der Prie^ vor. S. 72. „Der heii. Bonifaz hielt dem Schwerd fei* 
der und Rflirimulehrer. So laag et aoch&löAer, fo nesMördert feia N. Teilaa.ent, das er nie von (Ich leg- 
laog et aorh Meafriien |;Iebt, die von allem aützli^ea te, entgegen. Es ward in zwey 1 heile gethtilr, fodocb, 
Einflufs und Amheil an dem praktifchen Leben ausge- dafs kein ßucbfhL.e und keiq Comma dadurch vtrluzt 
fchloflen, die Pflichten der Bärger, Vater und Galten» wurde, wie man noch in uniem l'^en in Dcutfchiand 
die heiligftea Pflichten der Menfchheir nicht dbea diir- im Klofter za Fulda Idiea kaas.** Den jungen Leuten 
fen. dafür aber mit nn^eWIii^tem Geifte und bcfchrimk- wird es fahr eingefchairft, nie vor einem liililnifs der 
tera Blick über dunkeln, myjteriofe« Ideen brüten müf- Maria vorüberzugehn , ohne ihr Uerx zu demüibigen, 
ffen; fo lange man diefe Menfchcn noch zu Erziehern den Hut abzuziehen, und eine tiefe Verbeugung zu ma- 
und lichrern der Jugead braucht, c»der auch nur auf eben. Der ebrcrürdige Euüacbiu«, der k:n LLbelntg 
diefe Erzieher Wirke» Ifftt. ib lange darf man i»icht hof- dea Namen Maria nicht ohne ein aufjeres Zticben der 
fen, dafs in die Nacht ein fruchtbarer Licbtftrahl fallen, Verehruug nannte, oder nennen hörte» letzte fidl da» 
und die heilen Anilalten au%elLlirter kathoHfdier Ke- durch fo fcft ia iiure Gunft , dafs — arrigtt« aures ! — 
geateB Von «öfter und helliad%er WlrkJbmkelf üfm nacb ftrtaen Tode Ihr heiUgfter Name auf feiaer Zun- 
werden. Dlefs ift klar, wie der Tag, und doch kön- ge za fehen war. Das lohnte der Mühe ! Wenn fie noch 
nen, felbft unter I'roteftanten . felbft unter Philofophen, bey einem Himmelsbali mit ihm voigeianzt hätte ; eine 
fuplirfiBiae Politiker ge^en die Aufh^ta»^ der KlÖfter Ehre, die fie, nm^ den Beridic der eltfriakifcbea Fa- 
eitern, und diefe fchidlichen Rüftkammera det Aber- bliaox, ihren Günftlinffen biswtilen erzeigte. Als Mu- 
glaubent^nnd der GetftetvdriSnftrung, einiger fcheiaba> Her der Mälii^keit wird der hejl. Nicolaus aufgeftellt, 
ren Vortheile wegen . in Schutz nehmen ! — Hier find der, fchon als Säugling, diefe Tugend ia folchem Grade 
einige autgehobene Stellen zur Beftttigang anfera Ur> atee» daiä er bisweilen eine ganze Woche hindurch Heb 
Iheflt Äer die Befchtffenheit diefer SAilft. I Th. 8. der Mii^ fdner Amme enthielt. Diejenigen , die üch 
17. .. In Satans Dienft^n fleht unter andern auch der nicht fcbümen , vihrcnd der Mefle zu fitzen, wcrdea 
verfcbla^enfle aller bofen Geifter, der den Namen Vor- harr angelaifen. nSeUlft die Engel, ruft der Vf. aus, alt 
laufrr führt, nnd defTen ganzes Gefchafte darinn befteht, Wenn er üe gefehe« kitte, wagen et sidit, während 
in dta Utfzea der Etirttl ie a de ii suecft Ifoßo tn bSim, diefer heiUgea ^ italgea aii6u&kla''e'' " 
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Von den unzähligen Vortkeilrn, die ein tcglitiiec Mefle- 
huren begleicra, ifc eifs er aicfat genug /.u erziihlea. Er 
hat fich einer belboilcn) hfanaüÜTdiea Ohhac. und der 
iichtbaren Hütf« (zDttet vnd feiner Helligen zu ▼erf«-' 

hen. OA Ii Äon haben EE-,iL\rbeicea tLi MciTiii;« Mcfi- 

ßOger verrichtet, für üe gelcbneben , geackert, ßot- 
lalte« beftellt. Die Krait diefer Uaoaiuog tilg« di« 

Schulden der Seele 9U», ruft die 'Füllenden hcrbi-> , rot 
tet das Ljlter mit der Wurtel aus, vernichtet die i\aci»- 
fiellung'ii des Teafel« u f. w. Welcbe töchft ver 
derbiiche l'endniB muüi die £{q^rligBng ColchttLdirM 
in das iiemürh undenkraier und dabey finnHdier uod 
leidenlchaftlichrr Meul'chen haben! Wt-r wirl Ikh 7U 
- fiindijica L^uen« wenn büiideafo leicUtabgebüUt wer- 
den f la folaic« Kftpfen, wie der uofers Vf. , rnnft 
Tes Terlcphrt und verreckt werden. Die Triebfedern, 
die den Jüogliog zum ätuiiren bewegen follen, werden 
i0 folgender Rangordnung aufgezählt: i) nähere £r* 
Itenntnifs Gottes. 2) Vsrtheidinuig dae GUaubens d.h. 
tlei katholischen lOtO«. s) öBentiidier Nuttea. 4) et- 
gen*>r Voriht-il. 3 Th. S. 9. „üott wahU zu fi mem 
Wohnort auf £rdaii vorzüglich 'i'empel , und deshalb 
find wir ihoMi EkNTbietung fchuldig.«« IV Th. & 41. 
„Scheut end» weniger , dt nt Ti uf«! felbft entgegen zu 

gehen, als einem Weibe, das lieh abüchtüch gefchmflckt 
at, zu gefallen/* Sehr üekltB Wdfs die Mönchspoli- 
tUc der Jugend alle Bflchitraon dea Händen zu fpielcn» 
die ihnen die Augen Mhen könnten. Sie erfQUea fie 
mil Abicheu für die blofsen Namen der altern und d«u 
cm Refonnatorcn and Weiterleuchter u. f. w. S. 54. 
„Die gottciliftariidien Schriften ainai Calvin, Luther, 
Oecolairpsdiu» u»t1 hundert anderer fchaodlicber Unge- 
heuer haben die Kircke Gottes entweiht, den Jungfrauen 
din Schaan geraubt, der Unkeufchheit einen Freybrief 
gegeben , die fchöne Reinheit d«t Qlnabeas bcfchmotzt 
u. f. w. Wagt es, ein folches Buch in die Hand zu 
■fhnten, es zu durcbblfa'ttern , und ihr werdet bald eu 
pn «awi«d«tbrlnglichen Untergang zu beweinen ha 
hen. It^ « itar mein Thgü , wenn wb natat rwvy grof* 
fen Üebeln zu wählen hStte. würde immer die Gefell- 
fcbaft eines böfen Menfchen dem Umgang mit iolchen 
• UUildmiiBadMni ^täUbu** n. t w, M 

]buAMMt Pilmi Sd^wmsLdm» der IftistuHmi 
TngMd Ittr fda« «rwacbfeneTwAter oder Vtifadk 
einer Frauenzimmermoral ron ^. A, SchmerUr» 

Si. Zwajta Abtheiluog. S. 355 — Dritt« 
Iwllniie' 8> flox— Sl?« 8« (i täUr, 4 fr») 

Nunnachro. da diefe Frauenzinuaermoral beendigt iflt 
laFst fich über das Ganze fcfaon ein ToUfttiadigeres Ur> 
theil fallen, und diefs mufs um fo mefar Torthenhtft 
Basfalien, da Jer VF, in dief^n l eiden letzten Abibeilun 

Em üdk nloder ingilUch an den Lci<£iden gebuadea 
den Campeat viterllditf Batfc n fcina Todmr 
bey dem Entwürfe des erflen Theils und befonders der 
Eirltitwc dazu (C A. L. Z. xyyt. N. ^t-) abgab. Die- 



fe Schrit't fcheint jetzt mehr nach einem eignem felbA 
darchdachten byitem geordnet. Wirklich hat der Vf. 
Bichl leKhK irgend feCaas, was tdt da« Hers oder den 
VerAend. für die Bilüuug und di« Glficfcfcligkeic des 

>v c ^ .cben ijcl(hler::[ . ui bii^- feyc künnte, übergan- 
gen, io dafs man hier ziruiicb ahvi in gedrängter Kür- 
ze bey einanüer tiad«^ wa» bey Campe. Roulieau, Zol- 
liktJler, Ftaji tnrenb.-r- [ Claudt^is J zerltreut über die 
mordlilchea l^jdxclicea uud biiäuiijj; des Meul'iiiea imd 
befoiiders des Frauenzimmers vorkommt. VorzOglich 
viel ichAoe» and hreuchharaa figt der VL Ober den t» 
fifte^ea Gcttttl« da* fiahBAen Vergnüg angcn nad 4tt 
geluLi^en Freuden, über die Nachlicht ia üfurtheilaqg 
der hctücr unlers Nachlten* feiner Irrthumer etc. Dt^ 
ge^en hatte Ree. g««rinlch^ defe di« Macerien vt» der 

tievviirecs:re) heit , Ton den Vertragen, Ton der Vir- 
icQWiegeaheu, oiit naiierer Rücklicht aal den Zweck, 
daüi es eine Moral fiir Frauen^mmer feyn foU, bear 
baitai worden wiiren. So fpricht der V£ z^ B. bay ds 
Lätun Toa den Vercrügen , S. 533 n. ff. von der diuck 
unverfchnldete ZutiUe entftrhenden Unmöglichkeit, 
Vertriige zu halten, und die daraus gezogenen Voriicb» 
regel — felbige demnack auf eine lo karze Zeit tSt» 
fchranken, als ej die Natur derSathe und der Endzweck 
des Vertrags eriaubt. — Echktte es aber daieibii billig 
nicht blüfs bey der in der Folge im Allgemeinen f^f«' 
bnnen Vorichrift bewenden laiTen follen , dals , wenn 
nun lieh „zu einer nnbediugten Verpilichtang eof eine 
,,Unge Zeit anheifchig geirachc, in <1 es treien (ulche 
„Fälle ein, welche et Aidi bereneM lallea , dir die iikn- 
„de fo feft auf eina langwierige Dauer gebunden zu ha- 
,,ben," niihu mehr übrig fey, „als die Folgen ileioer 
„UobedachtTarakeit geduldig zu ertragen, deine Zuia- 
Hgen, wenn fie dir auch noch fo befchwerlich fiüta 
MfoUiei^» anf daa genanefte m erfilUenf" etc. fondeia 
er bitte tmdi ein näheres Wort la Anwendung auf die 
gewtCi den meilten Leferitioen dabey ia dia Gadtnkn 
kenuaenden hJteverträge beyfdgen follen. 

Audi find wohl einige AuadrOcfce In einer Frnan» 
7i'inmermoral nicht edel genug, z.B. wenn ^^loa. 311 
von feilen Dirnen und iCupplern gefprocheu wird« „die 
„ihren fdiändlichen Lohn durch die abftheulichftea 
„PreikTMi^ (1 } zn varmelixf n fachea." Vielleicht £n* 
det aiuh der Vf. bey einer adderweitifen Durcbßcbr fei- 
nes Werks, daT Cimpe in feinem Tfeterlichcn Rub, vs-o 
er TOn der Liebe und dem Forrpflanzungscrleb (pricht, 
den ühigen, ungekOnftelten Ton, in dem dir Vatar 

über dlefeo üep:enftand mit feiner Tochter fprcAeo 
mufs, beiler geuoäen hat. Nirgends iil es raikiamer, 
die Phanufie ganz aas dem Saiel und alle Bilder and 
Schmnck im VorcRag w^nUafEn, ab beym Unterricht 
Aber dlefe kflfidicke Materie. Die fchöne Seite diefu 
Triebi bedarf diefer Vf riierarg nicht für des Lehrling, 
und um diefen gagen die geuihrliche laiierhafte Seilt 
deflUben zu verwanum'Bsd zn Terwahrea» el^ei 
keine gefahrüchec» Bad «awlriftwaw BAmmSut da 
die Phantafie. ' . 
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QOTTESÜELAHRTHEIT» 

■ « 

pAANKrüRT « M. b. EichenSfr» : Kritifche Gt- 

fchichte d r k!-:h!ijff n ( " ■', *: '' n i-:» z.ir BefarJe- 
rvng tiner j'ietjen Frajua^^ dci 1^1 Jioiiiijmta. 179?« 

UHlreitig ift diaf« Schrift efnci tf«r wfchtigABB Pro> 
ducte der neueften thcolor;tfchrn Lfreritur. Dt 
dem Ree. gan/Jich uobeksnnte Vi. greiü darinn das herr- 
liBhnde Syrtcm des Kathülicifmus in Teinen Grundprincl- 
pirn «tt und rrfchüttert das Fiindament delüelben mit ei- 
ner Freyaißflrigltelt und Starke, welche gerade dem un- 
pjr.hcyifi !i -11 kaiholifchen Lefer am meith-n für die Ilalt- 
bartpudvs ganzen ü^bäudes baDeennichen dürfte. Auf- 
^«•k^arte Wahrheitklieb«, ruhiger rorrchun^f^eift, durch- 
dritig^ndt'r Scharffinn , ntn»»^eitctc GFlehrfainkeic, 
pragrnat;TLhc K'-niituifs der Qeichichte, vertraute Rekaunt- 
fcbatt reit den Grundfatzea einer gut^n Bxegefe leuchten 
ttavencenobar sob dtefer Schrift hervor. Sie verdient 
um' fo mehr Attfawrkramkeit tmd {ftMbft Itlr dtejenigen, 
dem foni\ diel.ec; ire iiolemifcher Werke die u-:an!^er.ehtn- 
fte Qefcha^tiguug t&, ucu l'o du^ieheuder, ti« äe in etnera 
fchönt^n kraftvotlen Stil, und nichts weniger , als in dem 
uiauilaiidigen , beleidigenden Tone der gewuhnlichen 
Pülcimker abgefär t ilt Wir haicen es der Mühe werth, 
unfern Leferii einen fo viel niu^^lich voüßändigen Aus- 
zu; drrfelbeii vortutegen, d<r dies allgeaeiae Urtheil 
hinläoeltch reehtO^rtifeii wird. 

Die Schrifc W in g Abfchnitte ab^etbeilr. Der trße 
hap.deit von dtt iitmuLmg dtr Kirche dnrch'^ejus und jeine 
j4yiajiet und entwickelt diebiblifchen WtgnSevondemAn- 
Jthvn, cUr Datier und iimigkgit der Kirche. Nachdem ge> 
zeigt id. dafs und wie der Satz von der Unfehlbarkeit 
d'Jr Kirrii??, ncbJt .;!leii tbliin i^ehürigeti Fraj^Ti, niis klaren 
• Ausfprücbender Jitbi?lentrchledea werden rnüfste, wenn 
nicht das ganze hmholifehe Syftem fdi wmitend fejw Iblle ; 
fo folgt dann eine PiiHung' aller der bibiifchen Stellen 
(Matth. XVt, Jg. 19 lull. XI/, 16. Matth. XXVIII, 20. 
Eph^'f. IV, II» f. V,26. r Iitn. Ul, 15.} aus welchen man je» 
lies Dosma zu rrcveifea fucht. D< r Vf.,^'t hier eine fdir 
i;ure I^r'tcanntrchaft mit den beilni proceftanttrchen Ei*- 
[ e: II verriiilr . zeigt mit einl uchtenden Giündca, dafs 
in allen diefru Stellen nichts als der einfavhe Satz liege: 
di« dirtftUdie K«rrhe u ird immer fortdaurm, ** yntA 
Ms ans Ende (Kr Wflr ChriflPM geben. 

üa nun aus der ^cb^rt[ die Uufelilbarkeit derKir- 
(fcff nicht b^wiefen werden kann , fo fragt fleh : ob 
■Ictoi Wf^iKieaa auajder Gtjtbkkte diefcr Beweis geführt 
werden koaate? ob nicht etwa eint bcftindige; all] 
mein aogenoinniene Obfervanz daf ir fpfcdit? 
J. L' Z. X79a., I^iarter Bami, 



alfo Cffägt fich) die altern I>ehrer das Anfebn beygelrgt, 
welches (ich die fpXtere Kirche anmafste? hat man Inder 
alten Kirche beym Beweis und drr Vcrtheidr^ung der . 
Dogmen lieh nms allein auf die b. Schrift <»der audi auf 
dne imgefchnehene Erblehre beraren? Hat man geni- 
deza die Ausfpriirhe der I.rhrer nach ihrer Menpe ge- 
fchätzt, und wolle übereiniluiiiuciid waruo, für unrriisUch 
gehalten ? Findet man in demerileo Zeitraum hexitige Form 
der kirchlichen Urtheile, die Anfprücbe auf InfjUibilitlt, 
die Uterarchie? und — wenn dies nicht ift, wie habe« 
fich nach und nach Hierarchie, die Conriüen, die Präten* 
fiosen der Kirchenvorfteher . die Idee der rrpräfentireo- 
den Kirdw gebildet f Dies allea wird in ^n folgendes 
Abfcbnitten hifturifch unterfucht.) 

Der zuvyte Abfcbnitt handelt alfo von det Gründung 
des ki.xl dicken Sijjlems von dem Tode drr Apoßel bis auf 
diierjh Synode zu Sicaa. Nach einigen vorlaufigen Bcroer- 
kun^on über die Verfaflungder chriftlichen Kirchen wer. 
den (;■•• L'ythci!e d~ y apuji'.AiJchen räter über hntracht 
undAnfehm im der Kirche zuüimmengeftellr. Das Reful* 
tat, welches der Vf. henrasdehr, ift (S. 58- ^•)' In 
dielVai Zeitraum waren die c>riftllcben Gemeinden noch 
von einander ganz unabhängig, fie hatten alfo gleiche 
Rechte. Nur der Trieb, die Religion Jefu aufrecht n 
erhalten . und den Gemeinden mehr Feiligkett zu geben, 
veranlafäte nähere Verbindungen unter deiifelhen ; daher 
die Briefe äesCl.wfnf, /jj'«! 1, "iJ.iiC.ir/ijü- Diefe enthiel- 
ten aber blofee Ermahnungen und Gründe i keine Macht* 
(prüche und Anmafanngen. jede Kirche hatte ihre tte> 
fondere' Gefetr.r und D IcipHnaranftalteiu Man foderte 
nicht Uebereinttaninunc: .nilcf Kirchen. Noch weifs man 
nichts von Glaubcnsf ntfcheidungen der allgemeiacn Kir- 
che . nichts von Concilien und Anathemrn. Die münd- 
liche Tradition u-ar j<*tzf noch die vorzüglichere Quelle 
der Religion , weil die Sihriften der Apodel nuch nicht 
allgemeiu in den üinden der Chriften feyo konnten. 
Daraus folgt aber nicht, dafs es cbrUHtrhe Lehren gebe, 
die nicht in der Bibel entbairru find, r^och, dafs man in 
der folgenden Succefiiun der Uirchi>fe noch eben fo lieber 
der mündlichen Uebergabe trau'n dürfe, wie vorher. 
Die Gefchicbte der Synoden, welche entworfen wird, 
beweifst ebenrafls, dafs man in (tiefem Zeitraum noch 
von keiner kirchlichen Unfehlbarkeit wufste. Die Mey- 
nuDK , als wenn die auf Synoden verfammelten Bifcbafe 
itn Namen und an Statt Jeht Eotfcheidttegen und QeCnze 
gftben, war damals noch nicht c!!? herrfchende, wie ile 
es bald geworden ift. Die Bitchufe wareu auf den Syn- 
oden nictis als Rrpräfentanten ihrer Gemeinden. Bua 

Staubte, nicht, dafs die Zahl der Bifcböfe, fondern nur, 
afs Gtünde entfcheidn JUInnfen, man fägte daher die- 
fUbe in dea SyaodalldtocftcB bay, tud aberliefis fie der 
Li Digiiizeü by LiuGgi' 
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Priffuitf «atferer BifcböPe. Die Gerchichte der Synoden» 

\v riche aus Gelegenheit äes Ofterftreits uof? irr Ketzer- 
Uufc gehalten wurden, fuid Belege biezu. lirerauf wird 
d^r Urrpruüg des Anjthens der kirchlkhen Traditionen 
entwickelt. Das Refultat ift: (S. 133. Q Atte VI* 
ter diefes Zeitraums kommen darin fiberein, dafs der 
übereinfticnmtndc Kirchenglaube, er fey in der Sttirift 
deutlich beftimmt oder nicht, wahr [ey. 2) die Wahrheit 
oder Uebereinftimmung diefer gleichfurmigen Kircheoleh- 
re mit dem apoftolifchcn Unterricht fchlüfTtrii fie aber nicht, 
wie jetzt die Katholiken, aus guttlicheu Vcrheifiungen 
•iser kirchlichen Uafeblbarkeit, fondern rr/lliclt daher, 
weil dierelbe durch daa nnuBterbrodieae Reibt der Lehrer 
fortgepflanzt und allem Anfeben nach rein erbaltea warde. 
Diefs bewp/itT 7 ngleich auch, dafs t!ie Kircheiitehre alter 
fey, ala alle Ke t zer eye n. Zh e J/i t " ^ ü h e r. w t i 1 a 1 le K i r{ hen 
in demfelUcii OtetibcnfibereiBftiinuirn. Dicfe EinRirmig- 
keit kann aus keinem andern Grunde, als einer gemeinfa- 
nen Qüclle, aus der apoiloiifchfn Ueberlieferung, erklärt 
' werden. 3) Sie betrachteten die Kirche blofs als Zeugen dt r 
ron den Apoftcin durch die Aufeinsnderfolge der Bifchofe 
angeerbten I-ehre. der*n Zeognifs, wie jedes andere, 
geprüft werden iiLifTe. 4) Aber in der Fütge v^nveth- 
felte man das Zeugnifs ganzer (ienieindcn mit dem ür- 
tbcil« ehizeloer Bifcböfe. .Man betrachtete die Ueberehi. 
flimmtinfr der l^fchnre und ihreEntftheidungea auf S|1H 
odeu als ein aj'oltolirche.-; Erbtheil. Man fcbrief» der 
jff n^a^n Kirche fchlecbttrdiugs ein unfeiilbares Anfe- 
hm'm. lOan fctzie den Andersdenkenden oicbts weiter 
cnt^n, alt dafs fit die Eiabeit der Kirdie fiörtei}.obfia 
fic n wie doch die Väter des sten und jten jahrhimdcrts 
thüicn, auf ileu Beweis einiuloUcu, dafs einegew ilTe Lehre 
allezeit von allen Kirchen als eine Glaubenslehre an^^e. 
nommen worden fey. Die Kirche erhielt nun die ßey- 
nahnu n allgenniit und apoflohfch. Man fchlofs : dieapo* 
ftoUrche Kirche fey auch die rtchigla i igp. Und To dachte 
man fick bey der Kirche immer auch llechi^iaubi|>ketr, 
fo. dafo nan den GeTcUTciiaften der Andersdenkenden 
nicht einmal den Kamen einer Kirche mi-hr^eftarten woll- 
te. In den DonatiftiTciien Sireicinkeiten gieiig man noch 
weiter, und ftellte die äufsere Communication reit der 
erofscn Kirche als das Kennzeichen der Recbtglüubigkett 
auf. (ia wahr dies alles ift. fo'Mue Ree. dach ge- 
wunfcht. dafs der Vf Hch n r" einen ausführlich.^n lie- 
wcis au« der ^efchichte eingeiaHeo und befonde.ä den 
wichtigen Elnflaft. welchen die donati/lifchen Handel 
auf die Bildung der BegrifTe von dem Anfehen und der 
Unfehlbarlieit der Kirche hmun, in ein helleres Licht 
eefeBt häite.) Endlich betrachtet der Vf. noch dasß^- 
trai^en d,r a/jet» Kirche gegen du IrrlthraruHd vtrgi.itht ts 
uu. der j;ui/tin lorm, die Ketztr zu verdammt». Es er» 
gitL)t fich hieraus folgen Ics: i; In d«r alten Kirche durtte 
man auf Meynuageu, auf Gebräuche . die nachber ver. 
ketzert worden, haliea. 9) ^'^a warf die Inandcaaidu 
durch blüise Mathtfpruche nieJer, mau ftritt mit tbnen 
durch Uiiindc, (Di.-le IJee von dem Betragen der alten 
Kirche, 10 alli;eaiein 8us-edr;ukt, ft heiui uns coch zu 
güifiiiT. Die Gi lchuhie drs. Üiier&reiis und über die 
Ketzertaufe M uitht ganz damit vfmnbae.) Was 3) dm 
Jtfioulcliei» mSduoi anbelangt« fn wurde itan in dieftn 



Zeitranm noch kein» Unfehlbarkeit zttjtcianden. - Die 

Römifche Kirche hatte zwar . als apoftoüf-he Kirche, 
mehr, aber duch nur foviel Aufehen, als andere apofto- 
lifche Gemeiadea zu Ephefus, Korfnth a. d. g. ^ So 
bat alfo, man mig die Sacbe betrabten ^ wie man wUl, 
das Dogma ron der kircbUebcn Uafeblbarkeit fchtecbtcr« 
diii;,^::; ((Ultiga OlhTeryanz in den 3 erften Jabrlian» 
denen für fich. 

Der Iii. Abfrbs. föhrt mm die Gefrfairhte der Ena* 
ftehun:^ diefjr l.Ve von L'nffhlh.irkeit un ' t?rr weltprfn 
Auibiliung ilcsbi.Vhüilichcn Auieheusbli £uf Gregor '.'iL 
fort. Nach einer allgemeinen Ueberfichtdicfifs Zeitraums 
wird die Qefchichte der g erften allgemeinen Synoden 
aar Bcantwortnn;!: der Fragen durchgegangen : i) wie 
bildete fich allmah'i^ der Bt^^nf vun Üiifeiiibarkrit dct 
Coocihen? 2) Ufst der ll^rgan^ nuf denfeiben und Uut 
Annahme die Vermutbung von InfaViibilirat fchupfen. 
In Hmlicht anf die er/?e Frage iil fulgenilcs zu bemerken: 
Zu der ^'ir, da fiegehalten u urden, liatte man die hohe 
IlIcc von ihri-r U.itrüsjlichkeit nicht. Ihr Anfebea hier.j 
von zufälUgeu UmüaAdea ab. Sie erhielten ihre verbin- 
dende Kraft entweder durcb die Betätigung der Kaifer 
oder erft durch d.e nachher [^chaJtcnen Sj nodjn. Zwar 
fliidet man allerdings febr erhabene Ausürückc von Eta« 
würkung desh. üeiHes, Infpiraiioo, gütilicher Autoritär, 
weiche die Synoden fich feibft und die iCaifer den Syno- 
den zofcbreibf n ; allein diefe Ausdriiciie find nicifat fo 
genau zu nehmen. Es waren meift leere Tituiaiuren, 
Ueflichkeitshezeugungcni wie hatten fooft fpatere Syno- 
den ihre ScbliiiTe aufbeben, wie ihr« GflJtigkett erft roa 
kaiferüfhf n Beßntigun^cn abhängen , wie darüber fo 
fcKccklifhe üaiiruii^cii c.iti'teh?n können? (Dies alles 
fch«>i:ir di^>; h nichts weiter zu bewcifcn, als dafs die Unfehl» 
barlieit der Concilicn nicht a^emetmwcritäaiil war, oder, 
dafs auch die, wekbe fie ane^amiten, nicht lomier coa- 
fequent hai.J>-Iren. Dafs die Concilien oder die verfam* 
raekcn Vater ielbft (ich vvürklich unfehlbare Autorität an» 
malsten und es weni(;fli'ns darauf anlegten, die Laien zn 
bereden, diefe .Autorität karre ibnrn wirklich zu, — 
dii's fchciiu aiis den ganzen Uergjn^j der Syi:od2;ver' ' 
hand:u;;<;en und feibfl ai."; dein, was dir Vf. davon an« 
füibrt, uniaugbar zu fe\ n ) „la der Folge (fagt dct Vf., 
ohne die Z«;ii ^naner'zu bejlimmea) nahmen dann ftey« 
lieh dip liolie.i HegrifTe in mrr uu br iibf rl^and. Man fiettg 
an . iie ge]>aut-r £u foruieii und den Ausdrücken davon \ 
eine ftrengcre Bedeutung zu geben. Die Bifrboi'e «ufs» 
ten ihren Ausfprüchpii bald ein höheres. göoUchcs Qe^ 
wicht und ein vom Kaifer unabhängiges Anfeben zn ge* 
bri). ' - Die «M'fii Jt l-rage ift Tar jeden, der die fchand- 
lieben Auftritt« auf den dätnaligen SynodeOf welcbe der 
YtV mit lebbafteu Farben fcbildert, nur einigermarsen 
k<'niit, buid entfihi i'en Auch reifet der Vf.. wie hifto- 
nt'cli ungegruj:det du iUliauptunij Ii y, dafs dieallgemeine j 
AMti^iM einer Syuucie ein Urwei^ i!f r Line Folge der 
fchon zum Vorttis in der K'rche allgeutcioberrfchenden 
Glaabensli-bren fey, von welcbendieyerfBmmeltenBirchö- 
fe isur ein ^?aubw ürdig<fs Ztugoifs ab;;;«-!»'^! huhf n lujitn. 
Dann t\£.»hil et dit Be^^r.ße der y nur du/er Per. von d*m 
^ujehen dtr hinlit. Sie betr8ckteien.4ie Kirch« alaeinn 
^cwahfvio 4tr ScIurittbficiMr nnd, manclier aulserbi* 
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bliTchen Lehm. De« apoAol. Urrprung der letztem 
fclxlicbea f\e theib aus der allgemeinea Annshme der- 

felbcn, tbcils au» den ZcupnifTen der altern Vater. Diefen 
legen Cit dalTelbe Aafehcn bey, daamanzuror dem «llge- 
melnien Kfrdicaglattbeif beygemeiTeB hatte. Sie fdilof- 
fea aus den Schriften der Lehrer auf den Glauben der 
Kirchen, denen fie voi^efetzt waren. Sich fcibfl leg- 
ten fte kein befonderes Anfehen bey, fondem griiu- 
deten die doj^matifcben Bcweife auf die vorhergehen- 
den Vater. , Hingegen wirkten noch in diefer Periode 
▼erfcbiedene Urfachen zufammen, den AusCprüchen des 
Homifclmi Stuhls ein unabäqdcrlidiea Anfehen zu ver- 
Kkz&w t vttd fo wmde dann {n der folgenden Pleriode 
von Gregor VII. bis auf das groTse Schifnia der K ^mi- 
Jctte Payft allein das Subject der kirchlichen Unfehlbar- 
keit. Diefs ift der Inhalt des IV. Abfihn., der uns in 
Vergleichung mit den übrigen und in Rückficht auf die 
Wichtigkeit des Gegenilands etwas zu liurz ausgefallen 
> ZU feyn fcheint. 

Oer Vv Abfc^n. zeigt hieraof. wie in dem folgen- 
d«n Z€hnnnt Ma xnr Tffdentlnirehan Synade nene Be- 
flitnmungen über das hüchße kirchliclie Anf-Ii n gemicht 
wurditi. „Das Anfehen des Papfts wurde geftürzt, man 
wurde nach und nach allgemein einrerftanden, da(s der 
Papfl daa Vorrecht der Unfehlbarkeit nicht befitze and 
das allgemeine Concilium Ober dem Papft fey. Ueber- 
fchauC raan die n^lrynvngen der Theologen diefer Periode 
mber KsrcAa und ConcitU», to findet man: 1} Dafsii« 
fekr richtig die Kirche tob dem CoaciHiim nntarfdrie* 
den haben. Diefes kann nur infofern Antheil an den 
Vorzüf^en der Kirche haben, als es diefelbe vorteilt. 
Die allfjcmeine Kirche ift, wieAlphons Toflat diefe Be- 
l^rifTe fehr rcb.trffinnig entwidtelt, ab eine nie ausfter- 
bonde Gefellfchaf^ als ein bleibendes Reich anzufeben. 
Die hi-rhiie G<*v alt ift e'2ont]ich bey dem ganzen Kör- 
per. Selbd die Apoftel befafsen dieielbe nicht ala ein- 
zelne Perfooco* fondem ala Diener und Sachwalter der 
Kirche. Wefe ift die Quelle unJ Innbaberin der Ge- 
walt. Den Gebrauch und die Ausübung derfelben über- 
ISfst Tie einzelnen Perfimen. . Dieftr Begriff TOn der 
allgemeinen Ktrdie war Ton allen jenen vorausgefetzt, 
die das allgemeine Concilium fir trüglich hielten und 
glaiilitei', is fey fchon w^hr, dafs Gott die Kfrche nicht 
▼erHiiät* wenn nur die ganze Kirche nidit rom Glau- 
ben abfide* wenn ntur einige in derfelben -rechtgiaul) ig 
blieben. 2) Die Fratze von cfer IJnfeh'barkeit'der Cun- 
ctlien ward als eine unfcbäüüche Streitfrage betrieben. 
Sie ward von den angefehenftea L^rern ohne Nach- 
ihril ihrer Rechrgliiubigkeit geläugnet, und, die fie bej 
jabten. tbaten es nicht aus biblifchcn Gründen, fondern 
rarh eichenen Uciifüriri! mcnts." (Wir fehen nicht, wie 
iich mit diefer Behauptung vereinigen lafle. waa 
fteht: **es herrfcftte nun einmal — ndimlich um die - 
Z-^it der Tridentinifchen Synode, alfn t!ofh am Ende 
diefes Zeitraums — unter den Katholiken der Grund- 
futz, dafs daa attgemehu ConciUtm in der EBtTcheidnag 
der GUubensfachen unfrUgUch feye.") 

Der VT. Abfchn. zeigt, wie enviiiih von der Tri- 
dentifiifc^en .Synn ii? an bis auf unfere Zeiten das kircii- 
Udie S^ifim der Ui^tUbarhit voUnds tmsigAüdtt wiurdt% 



EineNachrldit ran der Tridentinifchen Sjrnod« udaiM 
kurz« Ueberfleht diefer Periode geht voran. Es war 

nun einmal herrfchender Grundlatz , dafs ein allge- 
meinea Condlium in Glauhenaiacben ünträglich fey, 
daher waren die LArAtze dar TVIdentinlf^n Synede 
daa «on fhts ultra der menfchlichen Einfichten in den 
Stücken, die von derofelben erörtet wurden. Keck 
war aber die Unterfcheidungslehre von dem Anfehen 
der Kirche in kein Syftem gebracht. Man traf bajj^ 
Theologen bisher nur heylüufige Aeulserungea aWr 
diefen Gegeoftand an. Aber nun entftanden Str«> 
tigkeiten fowtrfü mit den Froteftanten, als auch untir 
deaKadiollkea felbft nud dbrasa rerfchledeneTheorfea 
über das Subject und Ohject der kirchlichen Unfehlbar- 
keit, lieber das Sw'>;>fc-t derfelben bildeten lieh dreyer- 
lej SjUeme, welche mit grofser Genauigkeit befchrie- 
bea weisen. Das trfle \{\ das papiftifche, welcbea daa 
Papft viel mächtiger machte, als er zuvor war und bla 
auf den Sturz der Jefuiten, welche die Urheber deffelben 
find, und bis auf die Zait des Febroniua beyoahe überall 
du henfchende wir. Daa xanHt Ift daa Syftem deren 
Welche, wie Fchronius, die allgemeinen Concilien für 
das Siihject der Unr"ehlbark--ic hallen. l)js</»itff befteht 
in dem Glauben an die Unfehlbarkeit der ganzen zer- 
ftrenten Kirche oder der von dem Papft mit Beyftim« 
mung des grufsten i heils der Bifchüfe auf&er dem Ooa- * 
cilium abgefafsten Glaubensdecrete. Nun folgt eine Art(j> 
Seht l^er^nehwigdi^tr^Hwoothtfe». Die Uneinigkeit dar 
Kathollken flber'dlefea wtätigea Punkt glebt fchon kefa 
günrtiges Vorurtheil für die Sache. Der Vf. zei^t. wie 
jede Partie unter den Katholiken felbft die Gründe der 
andern eotkräfiet, deckt die Blöfseo und das Schwan, 
keode eines jeden diefer Syßeme auf und führt den 
nnpartheyifthen Leferauf den Schluf» hin; „es ift nicht 
gcwifs, welches das Subject der kirchlichen Unfehlbar- 
keit fey, folglich' auch nicht gewifa • dafs es überhaupt 
ein aafchlbarea AalVhea la der Kirche gebe. Eheh'fe 
fchwackerd find, wie d"r Vf. zelstt. die GrundHitre 
über das Cbject der kirchlichen Unfehll)arkeii. Belfere 
GmadOitze über kirchliche Infallibilitat habe Holdem, . 
Doctor tu Paris im J. 1652. in feiner Schrift: Ditnnae 
fidei (inatyßs f. de fid i c'.rijUanne refolutione L. IL, fer- 
ner eine 7.uLyon im ],i6^fi. erfibienene Schrift: Tmi- 
te d; l'analtife, oude la foi divineet catAoIi^ und endlich 
die S>-nodeznP{ftojaimJ. i7g6.äufgeftent. Sie kommea - 
alle darin übercin; „Alle diejenigen Stücke feycn Glaa- 
bensfätze, die Kirche fey inalleo denjenigen Stücken un- 
fehlbar, welche (ich auf eine alte, allgemeine und übereio- 
ftimmende Uebergabe gründen : aber weiter fey auch 
diefe Unfehlbarkeit gaj nicht ausiudebnen. Darauf wer^ 
den noch die neueften Verfuche deutfcher Theologen, 
welche feit Counu/ers Zeit .den Begrif der kirchttchen Un- 
fSehlbarkeft zu reinigen foditeo, anf^fBhrt. Sefprediea 
alle der Kirche die unbedii-,:jre [;ifjl!;b:H:ät nb, und un- 
terwerfen ihre Entfcheidungen der Prüfung der Gelehr- 
ten. Der Vf. ift im Grunde auch diefer Meynung. nur 
geht er nicht ganz fo weit, als der Vf. der Freyburf^er 
Ikyiyafje, fondern fagt S. 446. f ausdrücklich: „ich 
kann mich r.cch zur Zeit nicht dazu vergehen , die ßi* 
hei für die einzig* (ftonArar^aeile zu halten.«* Er will 

^ ^ * Üigiiizeü by CJSbgle 
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flritten haben. Dann folgen noch 
der die kirüilicheu luialiiutliuit. 



Tor d«r Iljod »och die Erblehre als zweyte h}-potbeti- 
fche Quelle gelten lalTen. Wir wifTen dies nichc recht 
alt der Behauptung S. 593- zu vereinigen, „dafsesweit 
ficheMT Ba4iLan«rr«v, die Bihel für dicciiM^e QueUt Dt VlII. Abfchn. fchlief« endlich mit einer Kritü 
«erOir«i1wmtxa hdtea.** Er hat fidiaiichio4«rTlMt dtw BeweitqHeUen der kathoUfJien Dogmen, als demlea- 
felbft am heften widerlegt, wenn er S..572. f., mit den ten lifjulut diefer gaaz«n Gefchiihte. „Wenn die al»> 
djüeuchtruditea Cirüodao z«i^, wie fchtrer und zum folute Uofehlbarkeit dar Kirch* zweifeihatt iil fa^t der 
IMwiiiiöglich ee üf, Jrgwid da Dognu aaa.teTn ' Vfl ib find «a auch aU« kirchliehe Lehrfarzc und A.r ui 
dition zu beweifen; weno man die von ihm aas«f»> ten. die fi h blüfs aut dieie Autüriiat ilützen. Der 
benen WarnuogsregelB befolgen will. "' 

Im Vli. Abfchn. folgt eint fcharfünnige Prüfung 
iac VafauBfibewail«» walcha hainai Auauip lühig i&, 
«■d daraof eine Vergkidumg des Kathotidsmut mit dem 
Proteftittttimus. Der Vf. glaubt, dafs die Protellanten 
durch Annahme der fymholifchen Bücher die kirchliche 
Unfdilharkeit, welche üe mit Worten laugneten, in dar 
That zugaftanden , und erft jetzt, feitdem fie das Joch 
diafar Bücher abzufchüttela Tuchen, fich von den Grund- 
Birnen daa iCatholidsmus entfernt haben. Wenn dlea 
auch in ftfickfiahtauf diaVorAeUunnaneinsdMrThno. 
logen TOB den AnMiea unTarer tymboUfdien Bddier 
wahr fejrn (suchte ; fo haben doch flcherlich die letz- 
'tern gleich bey Ihrer Einfdlirnng die Beftimmung nichc 
gdhabtj immlbare EntTcheldungen in Glaubenafachen 
zu feyn. Der ganze Geift des Proceftnntismus ill diefer 
Vorftellungsart entg^en. Zum Beweis berufen wir 
uns auf eben diejenigen Proteftanten, welche neuerlich 
daa vaAiadaBd« Anfehea der fja)bolifc|iaa fiOcher b** 



Katholik müote lieh nun gefiUeo lalTea, feine Dogi 
aus höhern, von der Kirche unabhängigen, PriadL _ 
abZttlaitea. Er dürfte lieh nicht mehr auf das Tri den- 
tiaUche oder irgend ein anderes Conciliuni berufen. Dt 
ihn bey feinem Nachdenken kein Ziel gefteckt ift, da 
er ia der Siduuog dnr Beirciwrflade feinen Einfichtca 
firigaa darf; fo mufa ia der Itadiolifchen Dograatik eine 
grofse Reform möglich, vielleiAt nothwendig werden. 
Der Katholik mag fich von den Proteftanten immfrhia 
dadurch unterfcheiden dafs er eine doppelte Erfceaatsib 
quelle der Offenbarung. Schrift und iraJit im »animmt. 
aber er darf und mufs beyde nach feinen Einfichlen, 
ohne Rückficht auf die Vorfchriften und das UrtbeQdar 
i^rche behaadela. Ermula inwtUifehun^ der Traditioa 
bmifea ltdaae«, daik fich dne gewiffe Lehre oder 
Anftalt bis jai dem apoßolifchen Unterricht liinaufdebc; 
daCi Tie in der apollolifchen iCirdu hercfchend gawefen 
fey." Wie fdiwer aber diefiar Bawdi zu Ahna iev. 
hat der V£, wi« fchea hcvierfct wanla^ g«ü|gt 



KLEINE SCHRIFTEN. 



LiTTtHAtactscHtCHT« : RerÜn, im Vcr!acre Atr lUalRAiil- 

kuchbandlunit» J'j^o'^» Efaiot Siibt rfchlng's l.<-hr:< , von ihm fttbjl 
htffkrithen 8vo- f>- ^- Niejti.ind kann woIj'. rfie I ,e" '.-nsuin- 
flaiide eiiief Rlunnes gejiatitr will<n, als d*r M 'r;i f 1' : w ie 
fthw« e» aber f.il'.', Hjf» dii- l'rri'..'i''' nb'r fii li ft-lbtl nppur hevifcS 
a^kSÜlleii. da« ficht man an uÜrii C n f-fl'i'ire;! voti Au^uilinii bis 
«iif Ko iffwu'» und Bahrd!» eii"ir 1 • ke'-.sbflchreüjiiiip. Si'.her- 
fehU^ harte wirckHch Tale iu: mul X'^rdienlic ; u ircr f- inen Tu- 
Icnten haue aber doch lekhafcr \\-<i unlen^Sir über rr-iCe Ur- 
ihathkrafc« und unter feineii Wrciipr itni . di« in der W.itTerbsu- 
^ IlUoft über dj« In der Thcoloiji* ein er ii-^-- r.:S'nv i-ichr. F-.r 
fagt twsr» dafii er l'hyfik und Mathiir-aiik mir f.lj N r/S.-nf.ichen 
snr Brhohltuii; jte' rieben habe: ejwaral>erim ririiiici>; k-ui Il.itpt- 
fachV Von d«r TheotoRte tf^ehr er S. 1 1. (Ahn, dif* es ihm in 
der Jucend »war nichi an Unfiriclit in d^ti (iUubrnswahrlieiten 
(der ächuldoematik), aber \vi>hl an grimd icher .^nweifdag zur 
tha'i<;en Ausübuntr der GottOliKk'tit eefeh]« habe. Ober nun 
Kleich vernrhen. da« fe)" in Klofterberseii und Halle erfecrt wor- 
den ; fo war es doch an ihm bia an Teincn Tod lichtbar. dafa er 
da« rchrifnnärtifw Chriftenthum nie felbft tny von Vorurtheilen 
der Schul« erlörfcht har. und dafs es ihm an den dazu nöthieen 
Uüifti^nnniff"" einer richiiecn Htrmaneutik fehlte, dafs«rvid> 
fluln'die in der Jiieend er'emten I.e1irbeflinimuni;en als entfchia» 
den fftfrauslNraiei daht-r er auch die Schriften neuer fprediga» 
lalMMr St^riMbrficher durc'nuc nicht kfen vollte. VVena er 
daher 8. 35. kla^e, dafs r<>:ue GeoRotiie und feine Schriften iron 
der A'Uem'inhsit der S iurfllutb, von drr ; .ithjnaiifchen} I>rty- 
eiaiirketc, Gottheit Chrifti, fleti vertretenden GenuKthuunr und 
den Gnadenwirkuntcen de« heili(;ea Cdftn ihm tüekifche huitkf, 
Amfeindmigcn, f«uripr- PieiU u. f. w. zuvezo^en hatten ; fo heifat 
das ei^nüich nur fo viel: «elehrte Theologen, denen diefeSchrtf* 
lan aa.Gafidbt kaaiaa^ haben Mae findtltn e fts iÜicheB T 



nijfrt bedauert. rieHeiebt ^delt. mU denen «r fich aa blda 
Abhand.unrten wafte, denen er uicfaf oewiclAa wmi haidinarf 

if ^»^^ dlades Jclttbewtl: 

Ten die davon e»t nicht reden, waa Gc feiner &1eya«aa flach be- 
weifüii loliten ; bida teri. d if* er Trope«, fl ilderfprachadw Urwelt. 
Aufp^e tmgeo derApoIlel auf judifdie Ideen für «mtlidie Ldi7> 
n... , u„l p«,fchl.che yorüellunwarten mk d«l^-|^L*N 
de. L..i..cel,unM fc.bft für einerley hielt; bedauert, daft er daith 
fthr iiupiff-nde Kriau erunjfen aus der Dynamik «. dmL der 
e.nerchr.(tr,d,en Wahrheit b«)- manchem naebd«ikenden^beolo. 
gifchen C-inOen mehr Refchadet . al« emutit iut. Wenn dies 
etwa m theolo<?|fchen Recenüoiien deutlich tnriefen wurde; 1. 
ifu^T frJ'}"^!- ^'^?"•*>^f«*•öknlich.<ül• Leiden um Chritt, 

Achter C^irill, die nut mehr Spra«k(jeJebrümkt it u...rt rl.gcr:=ir.ef 
Kennuuf. de. Oeiüe* de».ChrilUwiiuaiidasinden.c, ht.fn uh-üt». 

^«ache »ar. und es noch bey falchen Theologen ill. die ireejid 

Schmuerlmaen. Minerslun, CancbiJiet«. Münzen, ihre h-P.y-a 
Jf^ üebufso» war & ein thäritjer. arb-i-^mrr Mit-n c.n 
Wirkbch beredter, ««.derlichfo l.bhatte/. i;.,.iKhe,r.ihi deru;. 
gen der uoficktbaran unlimiichen Welt lUriier Kauze cednJ? 

Tl^'A^t S"?;' -»«ChrifU.n. die Vieb« n" h du^^^ 

fcikÄJl^l'iÄ^"'*^^ '«'''"f' «mplinden iw.d ihre 

ki^SiSStlSStr'"^ -rhuaen hffen. als „ach deutlicher F>! 

unterhaltender Gefellfcbafter. Die Z .hl 

♦ 
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Donntrttagt dm 8, Novembtr 179a» 



. nfECHTSQELJHRTHElT 

lMv£i»t b. lUrth: ^ftf PMicum Germaniat variis 
Wttriorvm Differtatituibus et aliis id generis Ubrüis. 
otditie quodam fußemaHco üUtflratum et editum « 

75s S. 4, 

Hr. X. yerrpricfat la der Vorrede diejenigen DifTsr- 
tarioneo. welche ia andern Sammlungen nicht be- 
reiti anzutreiTün feyen , nach Ordnung der Materien 
dM deucichea Staatsrechts, (welche« er ordmtm Sußema- 
ttemu nMint.) zu liefern. Er gUubt Tolches in fechi B8a> 
den bewirken zu kcciie.n , welche» aber Ree. nicht für 
möglich hält. Der gegenwärtig« erfte Theü führt die 
Auflchrift : De finibns Imperii Romani Germamiei. Ree; 
bemerkt, daf$ der Ausdruck : Iinperiuif^ J\nim\Mim Ger- 
mauicum nicht graminatikalifch richtig, und gan?, unge- 
braachÜch ift. Man fagt: Imperium Romano ' Germani- 
cum; vleUeidit aber iA e« cm Dfuckftliler, £• cnthal- 
tra 6brfg«ns dl« bier gefammelten Sdiriftee g«r aldits 
voa den Grenzen dej r ;j Rei hi , '.velchei unter 

den Kaifera Carl dem Gr. und Otto I. an das fränkifche 
und deutfch« Reich gekonimea iA. Hr. K. hat kein Ver- 
zeichnif); dfr !n dit^feni Band «jelieferten Schriften, wie 
doch hält«! gelcbchea foUen, ▼orauig*fchickt. Sie find 
folgende: 1. HenfiA GottUebFranie Hiß ria fatorum dry- 
ttrinae d$ ßiübui iw^fxmU (Olef« SthriCt cotfpcichc b«< 
luiaiiüi«^ dem Titel keiaeetreecit ond eotbüt weiter 
nichts, all die blofsea Titf! d< r in die Lehre von den 
Greozea des d. R- einfcblsgendeo Schriften.) II. 
Andt, Gerhard Dr StAtibtu Imp. eztmlis. Eine hoäft 
elende Arbeit, die nicbt werth itt, dafs man ihrer nur 
gedenket, llf. Bfofsr De dubiis re^m Gcr)Kanici ß)iibui 
inodrmis. \V. Jiaha De jußis Btirgundici novi velJrtlO' 
ttf^ regm limitHnu etc. V. SLueoo Dt nexu regM Bur- 
gtmftet emm l^. Rom. Gnm. VI. 9titzD0 tiBwteteHil- 
Wtica. Vn. Pf^-f'' ?r;>rr. G.'f: t?. ("trisb. i-Ss) Hr. 
Pf. giebt £ch in diefer Schritt viele Mühe, die Recht- 
aiibigkeit der fninififchen Reonioiieii* oder der Aus- 
fprQcbe der fogenannten Reuntooscammern znM^t.^ und 
Breifach zu beweifen. Erzeiget aus den weftphijiifchen 
Friedenshaodlnngen, dafs dt r Kaifer und die deutfcben 
SUlch^liind« wi^rboU darauf anfingen uad gedruo> 
een haben , dafe den Vafallea der durä dbn Mfl]ifterf> 
fchen FrieJen an Frankreich überla(Ti>nen Hochftifter, 
Mtti, Toul uQ'l V<t4üo, ihre bisherige Verbindang mit 
dem deutfiben Reirb, nnd leftferm die Hoheit dber fel- 
bije in dem Friedenaluftrumept vorbehalten werdf>n 

SOihte: Aä^* aber die franzülUcbe Qofandtfchoft fekhes 
cht iiacbgegeben , und daher in dem AML XL $• JO» 
J.L. Z, ITH* l^wrMp AmA 



des Mttnft. Frieden» welter nicht«, als die Trieri- 
fchen Metropolitanrechte über diefe drey Hochftifte» 
Torbehalle« worden feyen. Er zeiget ferner, daf* b«r 
den wegen UeberlafTuag des Elfaft an die K'roii« Franfc. 
reich gei llogeBeu iVactaten der Kaifer und di«Reic|»i 
ftünde verlangt haben, in dem FriedcasioftrumeDt tw 
dTücklich ztt erklären • dafs dem deutfchen Reich die 
Hoheit Über di« (■ den Elfab gefeflenen Reichsftänd« 
und Mei hsrhrerfchaft nach wie vor verbleiben follci 
d.ift aber die franzÖfifdlA G^fiuuUckaft dies glelchfall« 
nicht eingeräumt habe, ud den gedaehtea Relchsftä»- 
den und der Reichsritterfch^ft aus diefer Urfache iieine 
Reichsunmittelbarkeit, and mit dem deatfchen Reich 
keine Hoheit über felblge rorbehalteo W«edo«. Ctfcae 
nua zwar feine Eididglteit. dafs der 15 -^4. Art Xr det 
M. F., duvdl Weldlen Elfafs an die Üroae Frankreich 
abrjetreten w orden . keinen dergleichen Vorbehalt eo^ 
hak. Es fcheint fogar, als ob der SUm deflelbea fer. 
daf« der Krone Frankreich die Hoheit Sler die Elfaffil 
fchen Hdchsftände. Reichsfladte und Relchirin^richaft 
überlalkn feyn fülle. Allein der J. 8?. Art Xi eil& 
hak dea xon d^m Kaifer und den StSadea-bedoweBeii 
Vorbehalt klar und deutUA, and fagt wörrHrk dafs al- 
H und jede in dem dfafi gefe,Teoe Reiciumitglieder 
In dem Befitz ihrer Reichsunnnttelharkelt gelaflea wer- 
den füllen. Was Hr. P/ dsgegen einwendet, rerdient 
kaum angeführt zu w erden. Er meynt oemllcfa dafs 
foicbes unbefchadet der !Toh».it der Krnnf Frankrelcfc 
zu Teritehen feye. Daf« auch die Executioa den Frkr 
dr.ns. fü vohl ia AnfeboBg der ron den drey^Ufto^ 
rele*;ireade« L^a und VafaUmi . als in At^f^u^g der 
EUUnrchea Rekbslttade und Refchsritterfchaft e*dh 
dem Sinn und der yntention de? Kiifer» und des Reich« 
erfolget iii ; dais die Eifaflifchen ReiduAinde überdrer- 
fsig Jahr nach gefchJofTeoem Frieden In dem BefJtz li- 
rer tteich»unmittelbark.-ir »rebheben find : dafj fie diefe 
Zeit über ohne den mindeftea fraozofifchen Widee» 
fpruch die deutfchen ReickstSge befucfaec, «ad in des 
RcichaaDlagen cpntribuiret, nicht minder vor den dent. 
fchen hOehftenReidtsgerfchten Recht gegehe« and n. 
n«mmen haben: dafs vide Orte, welche die FfUnzole« 
in d.-m Elfaf» in BefHzhattcn, nach dem Inhalt des weft 
pb^üfcben Friedens von ihnen reftituim worden findt 
iowie von andern den Reuoioneo ent egergefemea 
SrOifdeo, welche die Ausfpriiche der Kammern zuM^ 
undn -yf. h i n i hri-r Nichtigkeit darfteilen ««ad nIeSw 
fchbgeo. fagt Hr. P/. kein Wo«. Leider ift tbtT 

t7'm tachT.?? ««« »Äf. vo^cHnme::ran^J 
betriffr, nach der Verordnung des Ryfswiciüftftnn Pito^ 
dens dabey gebUeben. Diefer £ri*aerun£ea aorrarh. 
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«nd lefprjwertfc. VIII. WInscov Dt ntx» rtgm Lotha- 
fingici cum Im f. Rom. Getm. IX. Johann von Meer- < 
mann De fohttioue vincsdü quod olim-ftit ItUer 5. R. Iwip. 
et Foedermti Bdgü rrspvhhtas. (1774.) X. Alb. Phtl, 
Frick De ficto qwHiam Ahrchionatu :yU»vte«nfi et in iUnm 
hüque yraetenß} S. R. G. Imperii jure. 1766. Der Vf. 
a«nard«naa 4es jem Icbeodaa Kikitg» vmOioDtmark 
Maj. : Mwctor omnkm faeeutafum Titos efTrajanos fw 
J70(mf,fft. Ree halt dafür, dafs d5e gemeine Lehre der 
deutfchea Reichsi^efchicbte: daf« Kaller Henrich 1 eioen 
IIa rk^rafen zu Scfales#% fvfctBt . und daf» K. Coarsd 
II die Mark f^ratfchaft Schlesvirig an Dännemark zurück- 
gageben haV, durch alle angewandte Mühe der daui- 
fthen üefchicbifi;iirdber bis jetzt nicht ift widerlegt wor- 
dso. }U,Di*U» RjsvmiiawDe nexn foedemm mter Imp-Rom. 
6mm. tt Rifgitmi Dmilar. XU. Georg David AUnd Res 
reg'<-n et I nprr tforum Rmnano Gi-rmunicorum ßirpis Sa- 
xonkae cum Polonis, XII. Derjtlbe Da Imperii lUnuMo- 
Genna ^ici regnnnte fiirpr Satiea hnhihi. praffivtim mrg,t 
PoUmi>m. XlII. Mich. Conr. Curlius De I'.ufjiae huhitu 
ad Germanimm. XIV. $oach. Wilh. i'/fikmann Ctvitatein 
Ged ^net\fem netfue olim in regm Germanici fittjfe , nr,iue 
kodte im hmptiii Rom. Qtnmänici ejfe pote/late 1766. XV. 
BomcUr De ag^mifito H amijfo Impeni Rom. Germ, in £>> 
voniam jure. XV'I. Chrißoyh vu.i ■J.iy.lan D- Archrpircef 
naimetcomnextoaeregniBuhcmiMcum iMperioRoin. ^mnt. 

IlSMMMIVllO: ünterSuchnvn d, v R'c':!>- vnd Pflichten 
vSmeS Eurfurßen von ftLunz ua iiiui Interyeg- 
mnms , von Tlieod. Konr. Hartleben, b. R. D. und 
dwKurmaiarifdiwJuriaitt- Facukat Affeffor. 17^3. 
'165 S. g. 

Obt^lelch deo Rddbverwtf«ni aar «IMa wflhiwid 

der Erledigung des kaiferlichen Tlironf die Reichsvor- 
fot^e ausdrürkiich übertragen fo fol't dich aus der 
Analogie derReich&gefetze und aus der Obfervanz, dafs 
•ueh tader« da^a bcytrafmi raüfTea. Vvrzflslich grois 
tt dab^fy ddr ElBflafe dBet Kurfurften -von Mainz, und 
d!k Brörterung feiner Rechte und Pflichten hätte fchon 
Ifingft eine Abfoaderuog in der Vicarialaltwratur vcr* 
dient. Bis zu den Utstm ZwUichcorHCfa hatten tadall 
die Schriftftelier , namentlich Mnfer und Dn':rr. . Tolthe 
aur beyläufig in dem (Jrafünge aller Aaaf rechtlichen 
VerhiltnilTe diefes Knrhuu berührt, und ea war daher 
•in Tehr zweckmafsiges Bemühen, diefe Läcke zu füllen. 

Di« TreattHBg der dreyCMhen Wflrde «iaat Er»- 
dtWf da» «rflaa Kurfllrm und Refchiftaiides, und 

endlich dea RHcha- und Kurcollepium^ • Dire- tors fetzte 
Ha. H. in .Staad, die einzeloen Rechte und rili.^ten auf 
den Quellen herzuleiten, und er hat auch feine zwadL^ 
inäftig gewählte D^irftellum; mit Scbarfllnn ausge- 
fchMÖckt. Hätte indeffen Hr. H. mit diefer Arbeit etwa 
sirht To febr eilen nfliTeni fo, würde wohl eine wenit:er 
fluchtige HiBwerfnaf al]geineia«r »dar gewagter Sätza 
ian Vorwnrf-elner VorlleM Ar fala Vaterland entfernt; 
nnd eine forpfJihif.ere üebfrfirhr di s Piui ks den Sian 
bin und wieder weniger et tAelit. haben. Beides iA hey 
einem fo vielfach und fo lebhaft beftrkt^nen Gegenfta» 



fpmdi auf literarifche Autorität, wenn allenfalb der 
Streit zwifchen Kurmainz und dem RheiuifcdieD Vka* 
Hat eben fe leidenfchaftlich erneuert »rerdeu foUte, 4la 
man ihn bej Gelegenheit des Siege htri<its am Kammer- 
gertcht, der Actenablieferung und des Coiumiirariau bey 
Bifcbofswahtea in dei baJ&n tetzMs ZwUchawrekksa 
geführt hat. 

Hr. H. hat die ftaatarachtUchen Berabrungf]>uokte 
anrifcfaeo dem Kurhsc» und den EeidbsKarwefcm auf 

fünf Rubriken xurückgefBhrt, welchen eine fyftematifcb- 
hlAorifche Einleitung voraagerchick.t iR. i) Erh ilmtg 
der Thatigkeii a»f dm R'-ichstagi. Hicbej zeichnet er 
den Reichsverwdera die An uod Weife des Eimritis 
mit ihren Aufpiclen vor. aber mit fulcher Ausdehnung 
der Reichsdirectorialrechte gegen alle Obl -fvauz , Jai 
diefe im wefeatlichen mit den darauf lieh beziehendea 
TfcarlaafAenTGeredKrafflen ganz abereiaiÜMnMHii «ad 
alfo nur durch die äufsereForm lieh unterfcheiden wür- 
den. 2) beritlifclilaguni^tninitdfnl'icaiii'n. Iliezuhalt 
Hr. H. die Reich* ver .vefer geferrlich verpflichtet , und 
den Kurfürften von Mainz fo^ar in eiligen Fallen zur 
ErlalTung proriforifcher BeAhle berechtrgt. j) Erhal- 
tung des RrxJisjnjUi-veUns ilt am ausfüHrlichrten be- 
handelt, aber auch hier der Eibfiuüi der Kur Mainz auf 
daa Reichakammsrgericht, auf die Reichsvicariara-Hof- 
gericbre und derc.'i K.inzleyen über die bisherige Ob- 
fervaii:: Linaus erüreckt. Uebcr diefe Kanzleyen wird 
ihr insbcfundtre auch dasRe.n; einer genaiieo AnE&cbt 
in Anfebung üea Taxamts und der Archive zngecigaet. 
4) Gejetzliche l'e-.pfii.h.unp zur Aujmetlsfamkeit auf die 
Vicnriatf : damit dirlr ibre Grenzen nicht überfchreitcn, 
vnd die iiaiferlichen Refervate fo wenig als die Hechte 
ddr Reiiftaftiade gdcrtinkc werden. Eine Rohrik, wd> 
che die Reicbsverwefer wühl ni^ht gut heifsen, und 
weoigftens mehr beiireiteu werdeu , ais den leutea ganz 
unangefochtenen Puncc — 5) «on der Brfiifdtnafg der 
WM »imes memem Oberltat^ts, ' 



Halle, b. Hendel: Chrißophori Chrifliini Dahfloa 
Meletematum juris feodtUis eoUeaio yrima, 
124 S. g. 

Diefe erAe Samakuüg enthilt zwey Abhandlungea: 

1^ Flores fparfi ad textum juris feudalis Ij.ijrnbardia IL 
h. 26. §• 10. fe» de tegitiwa nntivitate Juccejj'oris /mdalii 
coMMienlA/io. Bekanntlich befchraoken einige die Vct- 
Ordnung des angeführteu Teztea auf die nach dem wiifc^ 
lidMB Aafall der SeoeefllM Legitiiaina* ; andfre Uh> 
gegen wollen diefelbenur vo" L-^itiwntis per refcriptum, 
nidlt aber von l^itinuuii p,r connntnum gelten laflen; 
andere endlich bleiben bey (ieuWarieii des Gefetze» 
hen, und laflTen überhaupt keine unehelich gebohrae, 
Wen« gleich oarhher per te fcrtf. tuin, oder per cannudinai 
le^itimirte Kinder zu der L^-hnsfolge zu. üi^er let/^era 
Mejrnuttg tritt der Vt bey , und ▼enheidigt IWch« aar 
zn weitliufUg aoa fchon Mngft bekannten UrfladeB. Ab- 
gehängt ift nach, fo weit (ie hicher gebort, die Streit- 
^rift des Vf., die er 17)^ zuBtitzow unter dem Titel: 
tmtms ex Jv' ufa Juccrifionü imfeudo exprrs, veriheidigte. 

Hüne Mr. i).» Aut ^ ft^ oft geftgcaa Oruude 
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und ÄffenRi-aB«« aa- «#ifc»liol«n. f:tz«\gt, wa« nach 
den beföB*»«rnGef«tr«i, und dam HeifcounilMi ler iw. 
nehmflea LehnhÖtV in DeutArMtad 1k««tMreiM Ift; % 

wurde feine Arbeit riH verdieniUither feyn. Bey 
Refch«lchea w«rde» j« ohoedein Irgitmati per cotmu- 
hhm fowtyhJ, mU mti «t fpmfa , wenn nur fonft kela 
7vi ,.,.-el ihnen im Wege ftehet, unftreitip zugelaflen. 
11 ) Comtnentatio tif em quod jußum rß ui coiUjvrM jarrum 
euriae et feudi ftti in dfcidendis caufis ftudAltbus. im Col- 
liHuii'^t^l'^ zu-iribea den Lehdbofsnchttii des Lehn** 
hcrrn un i den Gefetzen des Ortes, WO d»Le1ieB^1tf> 
gen ift, fprechen einige den erßeren dasWurt, in- 
derc geben den letzteiea den Voizug; noch eadere end- 
lidi. wie neumlieb Hr: Sdaumbert * naohen «itwo üa 
terfchied inf(^;i!J aiyi ie conveni ionalt , and f rv mua« 
UgaU, D« errter«, fagen lle . niufs auch in Anicliung 
e^e« in dncoi ft««den Lande gelegenen Lehern aage- 
we9()f-t Vierden , wenn nur dafelbft k«in gültigca /ItO»- 
tum ^nohAbühum vorhanden ift, in Anfehot^ de* letz- 
teren hingegen kommt e« auf die allgemeiri' n (irund- 
fatre Ton der coUijSoiw fiatutimm au. Alle diefe M«ry- 
nuiifren aber g:efidlen dam V£ nicht, fondenier glaabtii 
die ganze Entfcheidung der Frage ans Hpn L. 34. D. ff ' 
Yfg, jur. hernehmen zu müHen, und Itelit d^her den 
Sttt aaf , dafs denjenigen Gefenan allzeit der Vorzug 
pabühre, die eii dem Orte gelten, wo der Lehotcon- 
tract einf'epan|jen worden il^. Allein nicht zu ge- 
denken, dafs Hr. D. die fu ftark und b.inaig Ton Roh- 
tnem Torgatragana, «ua der Natur der Leha«gariGhibar> 
keit und der Ocfdiidite hergenommen«. G find«. die 
alte für den Vorzug der Lehn^hofreihte fprechsn , gar 
nicht befriedigend widerlegt bat, dürfre fciaeMeynung 
Wohl nm fo weniger BeyfhU finden , ab es keinem ge- 
granr!<-ten Zweifel anterworfen ift, daf», wenn nicht 
die Natur der Lebnsgerichtsbarkelr and der ganze Geift 
den Lebnswpfen« hier auch noch boute eine Ausnahme 
nothwendig machen foUten , die ail^^emsinen Grundfä- 
tze von derCoHlfion derStatoten nothwemUg engewen- 
det wi»-den ni'JiTen , diefe abi^r bekanntlich der unhe- 
fcbranktffn Anweadbarkeir der Gi^letie des OrtJ, wo ein 
GefcbiAe «insejraagen worden Iii, ganz wiJerfprechea. 

In der iiarhiten Saftimlung Tcrfpricht der Vf. eine 

Abhao-'lunö: über den Urrprung und die wahre Be- 
fchaff.-nheit der Lehn«gerirht$barkeit 7m liefern Wahr- 
fcheinlich wird ihn diefe Uaterfuchung. vorausgefetzt, 
dafa er darauf mehr 2>lt nnd MShe Ä auf dl« beiden 
hier geliefo rrn A afr^rzeTerwcnden wicdp anfandoe 
und richtigere Ideen leiteik 

tlBt* i> Srdnlburbh. : Chnm(ihffifi/u Snmmtung 
drr 'm ^^re 17SS . 1789 . 1790 aaameenen Verord- 
«MWiM kik( V- fünun^en jflir tut nfTZogthiimer 

Sc' lt'^'r[';i ti"d lldß-in, die ün-rpvift Pinn,-b nj, 

6r»/ic/ia/t AanzMM wiuj 5tad£ y^ilano. 17$ l. 17^3. 
Ma S. X06 S, 106 5. 4' 
Eine fTemmlnng. wie die g^enwärtige. die mit ero- 
fier Sorr;"alt pem icht zu feyn , und auf Vullitändi,:ke>t 
Anfpruch mach n zu können riheir^r, iA nicht nur dem 
HoUWnttiAMiilMhiigekiircao, üMidam auch dam frannr 



dederSta ill.k. lingfemein willkommen. \S*ir zeichnen in 
'der letzteren liücKlicni einige der merkwürdigiten Ver- 
«rdnmgan aoe. 178«, gten Jan. Verfugung wegen Be- 
fiihilgung der bey den Seffienen auszuhebenden Nario- 
oaiiulJüten qnd Relireten. 33. Febr. Taxe tür die k«^ 
nlgi. flihranden PaAen in Dannemark'nnd den Herzog 
thimera, womit verfcfaiedett« BeAimmungen der 
len für einzelne Oerter, und ein Schreibe* de« Gene* 
ralpollimrs \ um 36ßen .April zu verbinden find. -9ften 
Febr. Verorda. wegen JUnfÜäming einer neuen Speiiea- 
mflos» In den OeROgthdinem. Eod. Dat. Verord* 
nung wegen Errichtuir^: einer Schlfv.vi.; - Tliiltteiiiif'hen 
Speciejbauk in der Stadt Altona. i4ten Marz. Verord- 
nung Wegen Errichtung eine* neuen Schuld - undPfand- 
ProtocolU in der Herrfchaft Pinneberg. soften Apr. Ro- 
fcrtpt wegen Anordnung ein« befondern Confiftorii und 
BeQalluttg einei eignen {htibften fSr das Amt Breditadt. 

May. VarfOgung vrep^en des Fori der auf WartgeM 
BefatatanOffidere. 13t en jun. .n Tt- JuU Verfügungen» 
betreffend das Verfahr n bey nettng der Schiffe, wel- 
che bejr Helgoland in Gefahr kämmen, igten Jun. Verfüg, 
wegen Anwendung der Kimmereerichtfordaung und 
aller aufli'jnir!. Hi hungsbediente fich beziehenden Ver- 
ordnungen aur üie Poltmeifter. 4teBAug. Vcrordn. we- 
gen de« den königLCiril- und geiftlichen Bedienten ob- 
liegenden Elnfluifaa in die Wittwencafle. i^ien Sept. 
Verfug^, daft keine herumziehenden ScheerenrcMeifler 
Zu^ulaiTen, als die des Landes Einwohrer und unbe- 
fchuhene Leute find. 3ift«n Oct Allgemeine und neu« 
verbeiTerte Einquartierungsordnuag. 179 1. sollen Müfl. 
Refcri'-r , betr* ;T;rd das Ton dem Könige errichtete Sti- 
pendi jin für 4 .Studierende, die fleh den Schul wiflen" 
fchnften widmen ; aiUenMärz. Refcript. betreffend ein 
beftindige« philolagifcfaes Stipendium, iften May und 
t6ten Sept. 7erordn. w egen einer in Verbiiidun» mit 
der ain iitedMarr. au.<^;i".'VhriL'bencn Steuer za crulVnrn- 
dea Anleihe grgen Aoauicjicea zu 3 pro Cent (vergU 
ein Piacat T..m 26ftett KoT. 1790.); 99 May. Verbot 
des Probehandels; i3ten Jun. VerfOg. ur Reffirdrrung 
des Abintzes des Oldeslbifchen Salzes a if dem Land«. 
I9ten Aug. Reglement wegen der Concurrenz zu dem 
Deich . Köllen in der LanJfchafr Sdder • Dithmerfchen. 
4r.-n Dacbr. Convention mit Helfen CafTel wep,en Auf- 
hebung des .Alvugsrerht«. iv;ten D^'c. Ermunterunf^en 
zum Wallfifchfang, (vergL für Altona das Refcript vom 
27ften FeOr. 1790). 1790. iSTen Je». VerPQg weg*n' 
Einfendung dar njirkttä_cigen K'on :>-eife aus fimiTitli- 
chen Städten. latea Febr. und ^tea Marz. Verordn. 
zur Beförderung des Umlauft derSpeciesmünze. soften 
März. Verfüg, wegen der zoTlfreven Ausftibr des ein- 
gemachten Stör«. 3ill.>n Mnrz. Bevümuiui;i; der .Ab|^a- 
ben der Ch rifliansfeUlpr Brfider^emeine von dem Nah- 
rungsbetriebe. toten Aug. Vereinbarung nvt Hannover 
wagen Aufhebune r'es Äbzug8f;elde».' sten Sept. Vw 
füg. wegen des Ber:;lehns auf Hel^oian I ; v. eben'lemf. 
Verfüg., daffidie zum Privathanuel nach Ojdi <ii-r. aus- 
geftellter Uodmerey ♦ Briefe frey vom Stempelpapier 
ie)n füllen; Con<.entinn mir dem Ho- hilift Miii Aer we- 
gen Aufhebung des Abzugs geldes. istenXov. Verfüp., 
daf» dem GMctftäddfdian Ziidhümila aiieia das R. ehr 
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zuRehe, in dlererStadtauf Pfiiaderzulelhea. iftenDec. 
Convention mit Preuften wegen Aufhebung; de« Ab. 
zagtrecfatt. Stei^ Oec. Aafbebung der PaiTjgezolle zu 
Bau uod ToUAedt, — Zur b«quemera Uebeclicbt iii 
flbri^eofl jedem ThcOe rfn IoliaInv«ne{dba1f< nach' d«r 
Zeitmigs vorangefchickt und am Ende eine Wuhl < i[\ 
gerichtete fjfteoutifcbe CiAlüücation der Yeroriinuageii 
Sincag«fagt « 

. KINDERSCHRIFTEN. 

FBANKFunr u. I-F.irzi6: Austrlefinf Aejopifc'ie und 
andtre pnjaifche nnä poet\fdt$ titeln , neojl kei/ge 
fügter MmUfirjwtgeuilti, BUtKapÜMB. tjf2, 
124 S. 8* 

Dies Machwerk, dataach unter d«B Titelt lU^ftnbüt' 
ter: ajojjfifcke und andere ottserlefene Fabeln für die 0u* 
gend, mitKupf. Lfi])i. u Jena, b. A. G. Schneider; dei- 
gleichM unter dm SchUdie : Lshr ■ tmd L4fclmch für die 
l^grarf «HHf Um JFVtMiMf«, dritte» Biadchen — dem P«* 
blicum ausgekramt wird, hat wahrfchemUch einen Ter- 
tianer oder einen Lebriiog anderer Art zum Saaunler. 
Wenigftou erwartet Ree blofs von einem kecken Kna- 
ben die in der Vorrede befindliche Erklärung; „Er (dar 
„Satninier) f ebene fich nicht, mit gegen wärtJ^r Aua Wahl 
^etc. ana Liebe zu fi i-tft'»» ( treten ) . in der Zuverficbr. 
„dafs Ibldi« feinen Wöofchen voüig entfprechen (wci^ 
„de ) , nemUA daa jnnge Hers ta belTera , dii« Tugend 
„in ihrern Glnnrc zu fchildrrn, und dai Lafter hinge- 
„gea als verächdicb und fcbadiicb darzultellen «tc. " 
Aufaer einigen Fabeln vonGeUert, Lichtw^r, Gleim w^A. 
Pfeffet, die aber der Sammler durch TMÜckobea« Reime* 
und der Setzer durch eine Menge Dracfcfeiler, (wen« 
es nicht elgeoeSchalrz-er des Ausfckrelbprs find,) verun- 
^«u«t k»t, baftehen die übrigen theils aas afopijdim 
Fabda> die im hAdUlm Grade lahm und hinkend fiber* 
fetzt, und dabey mit lan^eiligen h^y d^n Ha^irsn h»T 
beyf^ezogenen Seiten - langen Moralen aufgeiturzc iind, 
theils aus Originalen, die aber, einige wenige, von 
fremder Hand entlehnte, ausgenommen, fchlechterdinga 
keine Kritik aushalten. ])m eine derfelben ^«nz t^x 



Probe abznfrbreiiien, mufs man dasPapIpr za Uhr (cko- 
aeo. Einige eiazeine Ausdrück« und Unbcile des Her- 
ausgebers werdea zur Ptoobe genug feya. Mae M^: 
i,£in i ichhera Iah einen l aubiro^h ) rh fcf-u'.ü^n ■zw- 
/«p»n«eaff««aiic/it rerberfjen,«' — „Der Efel b eufidtft ir- 
r:j dds GlucA drs gewisbrauchien (jituiei" - „Wsfthat 
ein vfrzatielterjiiurftr^ot (lür) etSMB Werth, ohne T«- 
gend ' — „WesJiadScIidahcic. Stärke, fugend. Glück, 
KIri Jerpracht, uod aUe die zeidichen, ungaviffen Vot- 
iuge, dl« wir in jedem ^ueeoblicke durch KranJJuitai 
und Gefahren auf iletfen verlieren können)" - „InjaftMii 
rt Körper einen aufgeweckten Geiß zu hingen , it her 
•Her Mähe oft unm^ich.» „Ifukungen der Rache 
ausüben" — „EineScblange war umgrfalUn" — „Die 
Majeflat deines Schnabels'* etc. Bey der ilbp. Feheir: 
„dir Fuchs und der geßhititttt Kopf,** fft ^blgieada Moiai: 
„der gefchnitzte Kopf brdeutet einen MenTchen. 6u 
wenig Verftand reigt; der Fuchs rteliet einen rar, da 
üch einbildet, dafs Schönheit und Klugheit aothweaCf 
bexfammea feyn mäüMea. - Die Vortren.LiAj-ir der 
Seele Ift Wele fiber der Schönheit des Korpers, man fer- 
get aber [^em ini-I[i h dem letJ^ten mehr Vorzüge «bdw 
erften zu geben. £« giebt Leute*, welche behaoptn 
-wolien, in einem fthfiaealOrper »afl« «ju^ «iae AhS* 
ne Seele wohnrn , da doch die Erfahrung z^igt , ^glg 
Ton Natur ungeiialtete Menfchen mit einem Ueil^^aa 
Verilande begabt find. Man mufs aUb hierina eiaeilai. 
nähme machen. — Schönen Leuten wird zu % ip] S hnic?. 
Chelheftea gefagt. Derjenige aber, der es für Err 1^ auf. 
niramt, würde durch J -r^leldien zärtliche Worte nur 
mehr aa Thorheit zunebmeau ««• Nickt iuüerer Um- 
fang, fondern Innere Kraft ift Vorq^ nad Büise des 
Lebeaa," Mit einem folchen langen Scüf find fift alle 
profaifchen Fabeln rerfehen. Von den Kapfcm rerS- 
chert der Heiauageber, daft einige recht Jchiin auseefal> 
len wäroa, Diefe redttjehimen kann Ree. nk hr fmätm ; 
et mftlsce dean LuAfwiArr aater N. so. befiadiicher Zie- 
genbock fpyn. cleni d«r KupfeHlecher zwey grobe pWlrr 
gegeben hat, woran das junge Böckchca nach i&rzant- 
luft faugt; oder die bey der Fabelt MriA^y^ ^ 
Seidenraupe befindliche Sn,-!enraiipe, 4Sm ' ' 
ein Drittel Igrvjstr lÄ, eis älaiciien. 



KLBINE SCHRIKTEII. 



3? S. i- Obsleich diefe ScKrift nicht f«ir da* Publjcum btftimmtift, 
fo wird e* doch jeden Freund der fchdnKii I.ittrsrur freuen, 
• «u wUfen . daf« dier« Ueine Samraluag der glucidichen lateini- 
PAeaOedkhiedae »erekfiingaifUfdican Gebelpaaeailia Gvßitm 



lu ropenha^cn exittirf. Unter den fnnfzi? CptcrrAanea tetdi. 
nen fith xumil nii-hrere durch W.iVlr's .-itifchp» 8»lt und Unge» 
nifin t-,,.t ^^'.:|.,i:|,,^cn au<; »u.-h ift die Spr«fhe roreinund 
xoioi]. wie aua ü« nipbt letdu bey ncuczea Aiduera cnrahat 



D, Hck}(hUr. In der Rectnfion \ i^r N' ' kers Werke Dt» 
und S. , 15. 10. iec fte F«bru«c 17410 iUu 1191 lu UTeii. 



and 2; Cr, 



Digitized by Google 



Numero 294. 



ALLGEMEINE LITERATUR - ZEITUNG 



Freytags» dtu p. Npvembir, i7pM» 



SCHÖNE KÜNSTE. 

1,KIP7.JC, b. Göfchfn : Goethe''s Schrift fni Bind, tfKt. 
' XX VJ u. 31Ü S. H Band. 368 S. III Band, tps S. 
IV Bind. 2M4S. VBand. 17B8 38S S. VIß*«di7yO 

§00 S. VU ßud. 17^ 330 . S. ym Bm4 I74y 84* 

Üarer Publicum ift To geruhig überzeugt, dafs es 
an ietn VerftiTer der Leiden U^erthert einen Mann 
bat , welche foaft gewaltigen Lerm machte, ond auch 
noch kOrzliefa iiier und da Gedichte zum Beften f«S*' 
ben hat, die recht fchön feyn follen ; unfreSrhrifirteller 
huldigen diefem Mann mit einer fo pbiegvatiCcb zufried» 
• aen Cc^^griution > uod wi(foi ea ihm fo lUllftliwcigeiid 
Dank, dafs tr ße nunmehr Lärm machen ISfst; uafre be- 
ften Köpfe endlich halten fich in einer Art von innerem 
Ilsiligthuin des deutfchen Genius fo hartnäckig rerfchlof. 
ien • mA ^flen ihre Sci^ilen fo g^rgMch aiMgehen, fo 
nnlieirflaaiert. wohtn fle fallen «id wie fle wujken; 
kürz die ganze Ungleichheir unfrer Bildunghat in Deufch- 
laad die höhere Kritik qoch immer fo wenig zum Bedurf» 
»ib .gtiaacht , dafs wir, indeaa wir una hier baftrctea 
wenden, eine. Cbarakteriftik der Göthefchen MuTe zueat- 
werfen , eip Denkmal für die Zukunft zu fetzen glauben, 
und auf die Zeiten, wo Göthe, in der nämlichen £nt- 
. femune wie Sbakcfpear, fo zu IjfgeB der ganzen Welt, 
mneeliörcn wii4. mehr Rilckfieltt atlHiiep haben, al« 
tat die gegenwärtigen. 

Die üabe des Dichters , in ihrer hochften Abftrac- 
tion» UI4ie reinfte und uiibedingtefte Verfetzung aus ei- 
nen eignen ZuAand in einen fremden , aber durch die 
Phantafle dem Geift aageeigneten, die innigfte und ru- 
Mgfte Verwechfelung ^iner felbft mit dem Dargeftellten, 
dfo cinfachjSe Operarion ier &ede, durdi wetebe ihn 
Krifre nicht erft gieicMiHB eise BrOcke Jiaaai zwMi^ili 
dem Menfchen und dem Dichter, fondern ungetheiltund 
unmittelbar die DarAelJuag hervorbringen. In der Wie- 
ge der Kunft, wo gleich vertheiltes Bedärfnifs, durch 
didie JjÖiteijnbe daa Leben zu fcbmäcken , fie aus dem 
Tnoeni dar seeto hervorzog, niherten fich ihre Wirkun> 
gen dem eben entworfenen Ideal noth wendiger Weife am 
meiften; und wie wir der ächten upd urfprönglichen Be- 
fchalFenheit der menfcblicheiiNatnr in ihrtr Kiadheit aach« 
forfchen müHen , fo hnben «vir die Befiimmung jenes 
Ideals dar Kunft in ihren früheüen Perioden zu entdecken. 
In der alternden Menfchheit mufste Ikh die Stiauaung 
siir Kuaft ilnd die (labe des VHthUf otiärttcher weife 
theil» enurten, theili mvielAKhea; und der urfprüng- 
liehe MechavJJmui dCT Koaft wfirde fie gegenwlrtig in 
manchem Betracht ebta fo weaie kleidca, «to ciaea er* 

L. z. vrn^ . Vkrtm tmk 



jurachfenen Mann der Fallbut oder das Kaabenjäkchen. 
^o wie aber Kinderßtm die böcbflt Vorilaliung aller 
menfd^Ucben Tugend immer begleiten mufste. eben fo 
hat es das Gröfste der Kunft bleiben maflfen, alle objecti* 
ven und fubjectiven Veränderungen um He herum mit ein- 
gerechnet, jenen erften Grundlagen ihre« yiiTefena, aU 
jriaee dem geiftigen Mcofchea ausfcblieftiicli eignen, uad 
doch mit feinen natürlichften Beftandtheiien verwebten 
Xtiebes, getreu zu feyn. lo diefem Sinn kann fogar 
manches Knnftvcrlc«.Ma den gebildeten und mäanlichen 
Verfitand ergAisr, wtil ein foÜter es berrorbrachte, von 
dem ächten Wefen der Kanft eben fo enffemt feyn, als 
das gciftlofefte Machwerk, womit diezerftreuce Neugier- 
de des grofsen l;^aufens befriedigt wird. Derldeeoreick« 
flumt welcher ein wichtiges Kennzeichen unrers Zeit« 
alters i(l, bat freylich der Kuiifb, fo wie allpm , was 
dem Menfchen angehört , einen Umfang und eine VieN 
ieitigkeit gegeben« bey denen man johne Pedanterey und 
ßefcktiaJuhüt aiclU immür «af die dim QnindbegriiFe 
zoruckgdmt Itmm. Wena ts •hereinmi Geift giebt. wel- 
cher diefe Fülle von Beziehungen, von Modiricationen 
,aaf der einen, von Pebertreibungen auf der andern Sei- 
te , überficht , fie «of lieh zuftrönen läfst , ohne davon* 
hin»eriiTen zu werden , offen für alles, diirchnichts von 
dem remllen, einfachften UrbegriiF des Queen und Schö» 
nea abgeleitet wird ; fo wird diefer Geift , we^a ihm 
^uaft za Theil geworden ift. d^r erfte J^jiaftler, dergül- 
tigfte Beleg zu dem abgezogenftn Ideal von der Koaft 
feyn : fo wie er, wenn jener Trieb ihn nicht beherrfch- 
te, der Weife uud der Held feiner Zei; feyn gönnte. Ob, 
Bufscr der Kunft, ein fulcher Geift ootet ans lebt tud 
wirkt , gehört keinesweges hieber zuunterfuchen; aber 
in der gegenwärtigen Sammlung wird er diefpätefte Nach» 
weit fogar mit der kaltCB yoiflipGiagUdikeit feiaar Zeit^ 
jpnoflha jauaföhnco* 

Ohne die alte Sage «oader Lf«&, dmth welche flcli 
Apellcs auf Rhodos dem farrhafius kund machte, krrtifch 
zu beleuchten, können wir ihren Sinn auf die Sammlung 
von Gutbes Schriften atlegorifch anwenden. DiaPobb» 
kam hat Ach in einer Art von Verlegrnheit befunden, was 
es aus einigen dramatifchen Kleinigkeiten , die hier tum 
iCrftenmal an da^ I.iclit (raten, eigentlich machen follte. 
Wir glaubep, dafa in jeder. Xdbft der unbeträchtlicbiUo, 
wenigfteos düe Usie des Apelles sa cribeaaea ift: die 
Ruhe, die Einfachheit , die Selbftbeherrfchung, welche 
fogar des Lebens und der Schönheit nicht bedarf, um dem 
Kunftverwandtea aafchaulidb zu werden. Wo aber, wie 
ia IpUgerntt Mgmmt» Taffo, favß, (der älteren Arbei- 
ten des VcrfMbrs hier aicht zu gedenken) Raphaeltfcbe 
Geftaltrn fich an diefer Linie bewegen , das reiafta und 
amfaflcadfte Gemu. der reiütte Gefchmack vad dt» 
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kühiifte Qt'nie Wetteifers . den oäLlin<a Uebergsog der 
N^ur tti die Kunft zm nHTen. die Schdnbeit in in Ei* 
gfflthiittilkhk«it jejJes fif^enftandf 5 , dtfm C:c flr^jeh jrt, 
uiwerinifcht und unabhängig vom jedem Mtrdiuo]; aufser 
der Gabe, fie zir er^evnen und zu empfangen, darzaftd* 
ler i «Ja verliert fich dieKilte der Kritik in Begeifteruug, 
da gilt von fükhfn Kuaitwerkeii dlrr Mafiometanifche 
GluubeA von dem ICoraa : dafs er von Ewigkeit her exi- 
Üirte; d« iß kein Machwerk» keine Foge «uszufpären ; 
da find di« Mttfier BwffsßitxUr, in wvleheir, niicha der 
Natur, jeder kuoftfähtge Geift die Regel lebendig, und 
dem inneren Sinn anfcbaulieh . zu «rkenoen bat. 

In der Ztieigntmg diefer SoiniRlang hat der Dichter 
g^lpichfum fc'n (lehriinnifi üfTi-nbart, und das AUerhei- 
lit;ile der huaii auJgelchli^nen , wie es vor ihm noch 
saht in meufchlicber Rede f^eicinh Wir glauben nicht, 
dafs CS in irgend einer Sprache etwas eiebi , das an- V«!* 
ImdattR. Zanhcir, Füll« tnd Einftci&itdIefinB Gedicht 
gleich küne» in wdehem die AUegurie des DidMis V 

Aus IMorgendtifi gew«b(. und Sonnenkiirheit 

Der Dicbuing Schleier aus d>»r Haad der Waluhtic. 

{elh[t To lebendig enflgedrückt ift, dafs dem Kii»iUer,Arr 
fie ganz dariitn zu Mkn worste, alÜFt , was Atflherit 

hcifsr, cr.tbtlirli' h werden könnte. Uufer Amt ift hier 
Jitftmmiiuil V aber diefe fühlen wir bey einem fokheo 
Gegenlj^ad nnzulünglich, ile iß nicht die Sache derDicht- 
Itußft, dieBiit Sonrtirklarheit das Auge dc3 Kritikers blerl- 
det; und wir wönfchen daher nur, von drm fteift diefer 
Zupifjnungin unfrer Arbeit grleitft zu werden : uhcr^c jgr, 
dafs kein Dichter diefes Naineas würdig fe)n köoüte, der 
nicht feine ganze Seele debcy vrtederkringen Atblte, ond 
in welchem das liier aufr/ftrftr OrcitJe n;r ht e.]f wrh- 
■üthige Bcfckämung und c?ie erm;;- tprnde Begeifterong 
hervorforächce . die bey de mir der tre;fn Acerkenanng 
der höchftfii Vcllkommcohpir verbunden fi.: J. 

i^id ibutesuns-indefTen um unfre Zeiuu, (kfsfeibft 
dicfe S^ignung der Urgew if heit des allgemeinen Ur- 
thcils Lh<T l1 ? bey dicftr Ausgabe mit de» Leiden Ult- 
ihtvs Tcrs dsai VttMUtr vorgenomraened Veränderun- 
gen, fliäie in aiiideflen a«chge&oI£ra>het. Sein «jgiwr 

Ach da ich Irrtt , hau' ich viel Cei)>telrir, 
Da ich «äkh kenn«, bin ich gznw «Ilcinl 

jft durch die Art, wie die Leiden VVcrthers m ihrer 
■«»nea GeAalr gewirkt habet?, niH- zu fehr beftäiigt wor- 
den ; denn die VoUendong* welche diefes Werk der fen* 
rigen Jugend durch die Teriinderie PeifonalitSt des Her* 
au irebfrs , da v7o ^i. fsT acftritf , nnd dnr h iVic c' ifr k 
verbundenen mildernden und rT.orivirenden Zuge frbsiten 
hat.'iftftf dasgegenv :rt Ige Publicum verloren gegan- 
gen. Mir tter Iffzten liand, welche der Vf. nunmehr 
an feineo Werther gelegt bat, ftheint uns fogar das ge- 
fthrliche älthettfch- iBoralifche I^roblea diefes Charak- 
ters sufgelöft: der Qeifl des Dichters hranchie nur r» 
bfgvr.und reifer z» wnitm , iwd der «Mcbe Qnrik^ 
ter fich oavctiadert in dt« «li^cwschftMftGeiftai i^f* 



geln; Jo war diV wahre Kforat der Kunft verröhnc Ein 
neuerer Philofoph*) hatühe» die Wirkung der Leiden 
VferiherS'fehr vi;l Vortreflichcs gefagr. i:«^ ri.^n t,. e:ti- 
licneuürund der Immoraiit^ic diefes KunAtirerkc»(o fcbarf* 
finnig als ftreng unierfocbt; zirgleieb ^ker änTserr evdes 
WunOh, dafs der n.H.Ti'.iche Dichter, welcher mttfeinen 
YertLiarerifcken und roisvt'rnandaen Darftclluogen einer 
unmännlichen und unwürdigen Empfiiadungsart zu rielev 
Vorfchub gethan hat , das hsrzerbiAmtU GmaüU ämit 
MtnßJten aufße/tn mödste , m tutkium nicfit das KtemU' 
du , fufuifrn dus gritfse ittid vuiiJiii^e Edle dit 0[>ivl-2nd 
hiut€. Uas düatu imielTen bey diefem Wunfeh die tie> 
lichtsbarkeift der Morel fiber die Knnft-dbBrfch ritten an 
fcyu; mit den Veränderungen in r^er neuen Ausgabe ros 
VVerihers Leiden-, mit dem Uiniraft in den Cnaracwm 
des Tiifio und des Antonio, mit der unpartüeyiuhea» 
wahrte c poetifchen Ruhe in der Darftellung des erften, 
ift alle Genugthnong ffir den alten Wecther and fdr den 
fsrnando geieiß^t , die der Kunft mir obliegen kann, uad 
wir mOfsten den fchitzbaren philulophiTchen öiueulebrer, 
wenn er damit noch nicht zufrieden w:ire, mit feinem 
frommen \^ i;:ifc]it> » -f den Gn^uUfoti ver weifen , de» 
denn duüj, autii üem (u^,'rii.>üd<feftfn Kanjtiicbhabet 
tPeoiger VerguSgeii gewährt als Lovr/ac?, rIs iCtrul-r 
und ieihß ais l'tmoMO^ weai^!kas um StäU*^ und (V.v 
'AMSwUlen. Ssg{ebtttnftrei[it|eia»ArtronDarilelU^->f, 
bey welcher der Dichter Parthei zu neboven ftheicr, ur.i 
je voiikummeuer üe iS, alsdann dedo mthr yeh.a cca 
wird, jlireii iifgeuftaod vor dem Richte rfiuhi der Morai 
der Kuoit zu fteller ; aber eS n daru n ofuniurt f.cK d^t 
ErfcheinuD^ der «Hg«ruint»tf ■) Uixtht-it, voa weiciar der 
Dichrer ii> der Zueignung gefungen bat, die Mta.stj* 
zwi/chen der Sitüichkeis uud der J£an&. fc^too a^iam 
dnrdi die verKudeiteHoOeund SpmAedcs llersiisgcheB 
von Wertbers Leiden m diefer neuen Simrulung. Ueber- 
haupt hiinn der MoralÜI m den Foderiuigen. die et an 
die Sittlichkeit der Kunft nacht, nicht bthutfjin genu; 
feyn: das Ziel und die Seele der Kunft iit Schönheit, u^ 
Stulichkeit gehört , wie Gefclunack und Hiiihiug , uur 
liU den nothwendigeH ßfi^andiheiku ihres Wefer.?. 

tDie Veränderungen in G»z von lkrlichiiis<H Aad h 
«lerbcblidi ele fie nothivendig waren. Die altgeoetne 
Würkuog diefes Schaufpicls ift nunmehr aut h uiuerbro- 
eben , und wird erft in der Folf^eiieit wieder aui^taon- 
mta werden. Es war das erftc hiftorifi bc Stüik, das 
wir in Deutlchlsnd er.hiehen , uud ift euch das einz ge 
geblieben. Gerade jetzf , wo der "grofse Haufen anise 
Gegenftände hat, bry denen er üdu ohne die ;\liihe des 
Denkens , an nicen KOftungen , abentbcoeriicher SjNrache 
nnd grinltdienOeraeizel ergHtzen kann, gerade ptut Ü 
<j" t5 von Bntiunni^i^n der flillen ut;d tiefen Bewunderung 
wahrer Freunde iTer Dichlkunft zugei'allen ; gerade jetu 
können f^bdief: d?r unnlduikoilichen Darftellung. der 
Einfachheit in d - n R «chlhum, dssGeiftesin der fcheia. 
barcbantirrhen der grofsen nnd rührenden Eich^it 

in der ciufsern un^afammeBhangendrii Unordnung, unge- 
ftört erfreuen. Vorzüglich wdofchten wir, dafs diefe* 
Schaufpiel, rrririfchen mit den aiidem Metfteiftiekes 
des Bdnüicbdn Dielttci*. zttm Studluoi 'dienen qcnIj '-, 

was 

^ 6, MMvgt Pnjmnt ihr Erxi^tmgAmß, S. l ic bisaij. , 
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M«fMcr btüst^ und wtk her, tfoteifthiedr swi£chra 
Aaiiirr des jedcsma! gewählten Stoffs dnd Manier 

Diifuersift; denn fo trey von aller eignen Manier , die 
knmer, wie fthon lie aHcbfe)-. dem dargcileltteo Gegen* 
fand geliehene fodividualität des DarRelicrs bleibt, ift 
nie einDicHtpr f^v.tfr:!, nls Gütbe: oJer vielmehr die Ih- 
dividualiiät , die mun ni ieinen WetA^ru wahrnimin: , iü. 
nichts anders aUpetne falt i<6er die AufTchluife der F/y- 
chologie tahabue Gabe, fein ganzes VTefen, wie ein Pro« 
iray. altef ohne Spureaf vo» Anftren^ung odei* Gevolty 
(amkeif , nach der Criodertiifs jei!es liegenft'undcs nmz.u- 
fofioia, jedes Ganze, das fxine Faiuaüe auffafst, nie 
anders als in deflen eignem und vollem Lifhie zu fchauen 
nad därzufteilen. Zu diefer, unnreiHg nm meiflen cha- 
rakteriftifoheii . Ei ^difciiafc der Cici'.hifchfn Mufc ira« 
fi«n Ruhe, fiiniplici. ;t . urad ICiür!u-i( im hö<;hi^e» und 

' KpengAm Sinn dieCu Work» * vor^aglich hey; such ift 
es fehr genau damit verbunden« dais ungeachtet dervi«> 
tea einzeln fchönen,- finer(rich{>n undT kräftigen Uedahken 
kl f«ineu Weikcn, es keinen Dtchttr giebt » in welcbeih 
man fo wenig fogenanni« SteUtn ausfindig machen könn* 
te» keine»«! nn t.flchem man fo fehr za lernen bäHr, 
diefe gewöhnliche Klippe der dramadfebeii ßegei(leruog 

, zu vermeide I Darum kann er fo^ar einem durch die 
üpptgece Manier manches vortredichtrnUtcburs verwohn- 
ten uefehmack oft feicbc und aiaget fcheinen^ darum i& 
i'ie Haltung in lefnpd Compofitioneazu citifacb, das Lfcht 
dsf'iiu) zu hell l ar nianchs Schönheiten , utauche aur^er- 
ordemiiche Zuge , inauche kiifine Sai/Z/ex der Fanialie, 
die nna ia andern Dlchiero befcbartigea • aufliegen' oder 
hinceißea können, deren' rdative Diimö^tchkeit aKr ge- 
rade die Vollkommeaheit eines D<cluer:i aufmacht, an 
welchem altes, Cb'arakifre. Situationen unü I/^rtaii«, nur 
stt Einem fiihöncn and'ibnlgen £indrftcfe' zuTamaien bmc 
mooirt. 

Wenn ia früheren Arbeiten des Vi". violJelUit ein 
glucldichcr lu/linct und' das Gen:? allein dleles alies am 
.SKiiCett bewirkte , fo hat er nun , in leiner AöcbiUu ilei* 
fe, durclt- feine Iphigtnit uttd'feioea Tajfb es tÄitderletx- 
t n \ uH(mdur.g hervorgebrathr. Wir v/olJen jenes Mei- 
itcrituLk nicht mit Wi>. t undUrtht'K eiuvt ethen j. in el^*- 
filcber Klarheit . ganz S-^ele u;id GefüW, w^itphigemi 
ewig das Ideal des Küaftlera fe^'ti, begei^tTr^lcr, xvtil es 
linnachgcabmt bleiben XV'kd. foffo ilt «'as au^r 1 ailie.re- 
fte omcr ai:<-ii VTeriien diefesDithrrr? ; lur Jrs Sr. duv.ri, 
Wie Hikt den Gt'uufs des KunAltrs, ilt es «iu ko^hc^Lirj, 
in feiner Art einziges. Gefcbnnkv GadeAbt fcbcint das 
1 i rrcfTeattdiefcm Dratiia mehr durch d e Kuu.1 aufgc« 
drmii;en als uüturlich;, die CharjktiTC wiJ die Si- 
tuationen behalten nater dem aarien Hauch einos minia- 
twlknlicbtn Colorhs, eine gewilTe Unb<iHmti;thsir, die 
den Eibdrnck des Ganzen k^m wubi'iiatig oracbt. und 
fie find, in der innigen und fet ltij; tllcii Hi hand ncg-, die 
Göthe eigen iß, ungeiuhr ebenfo auf ein« idadeiJpifze 
erfteli», nie manche Cliaraktere und Sttefltikmen in kef- 
4MgJ fubtiler und fiir.;rfiv:;-9r Manier. 

Gegen übcrdjcleai iatl bis zur UcbertreibuBg vollea- 
deten Üenial-Je nii,^ der fcll/ame Torfo . Itxuji , ftdien. 
Hier hat drr Dichter in dem ganzen Kcichthum der (iu- 
tbifcben Li^ii.de, toib Uofe Kindifcheirtls zius £riu. 



beaften « .gefchwelgf V Sbskefpeartfc&c Fhaatafie, free- 
Birzige AbectH^utirlicbkeit, Swtfclföbe' SRitire, Gruisprn 

vouOÜade u ,1 . nn Rlichcl - An^t- lo, Errpfirtdiing, S<her?. 
Gröiäp, alles diefes wechfelt hierfogrell, und dochilur^ 
jenen IiiftttiCC VC» Hlrnidoie fo verbunden neben einen- 
derr.b, als wenn es die profri* Natur feltfl v.'ärc, dia 
man nicht ergründen > ntcnt beliiaiDit.n kann, undderje- 
der blofs, (einer Organifation gemärs, Gefiible und 
Ideen uhgnlrinDt. fiie ktibne ptmutalkirche Zufammea* 
flellung eines b&fen Geiiics iMo eines aofserordentfiehrti 
MenfcheniA, oh:ie c!c;i geringßen /iulatz vcn Philüfa- 
phiten oder Kaifonarreu , ohne die mindrAe KachhuU'e 
von Seiten des Vf., durch das blofse Geheioüiirs der Dar- 
ftellung, hier fo ern^icht, dafs lie den t4eniin:i Geift 
befthaitißeji , uud «kr Kindlichften,' unbefsngt^.iii.., Iiha- 
giaatien i'aliilicb und aaziebead feynrnufj. Z .Joch \ü, 
nnd zwar m Knittcivciftn r ein weibliches Gel^thopf ge- 
fciüldert, ein ribernes alltägliches Gttnschen, das wtr 



durch eirfächt 



.h üufchuld und V.'dblicr kei', 



die Züge bald einer Mädusu«, bald einer' ^logilairt^a, 
erhalt, und mit jenem ungKkkTicben Opfer feiner erha. 
benen Triebe in firm Abgrund gtflürzr, die trugifchen 
Empfindungen-der Rühruug und des Schreckens iß voliUar 
Maafse eru eckt, Aberdies allt3, lo wie der ganze Tauff, 
Uegt auDser aUer 'i^eocie, und Ul das uncrkiürlicbe £1- 
geathran dcfl QenieSk' 

D:e A. L. Z. enthält bereits eine fehr geifireicke 
Recenlicn von Lgmont, Bit Kcceafeat fcheict mit der ' 
ttuofi To vtrrraLvr, und hat die Eigcnheie de« Hauptdia-, 
racters in diefem Sch*.;f:'>iel fo gut gcfafst, ("a'-^i -; i '-rht 
ganz zu bt{;rtilVii ill, \tckher mit dexa wahren Qnii ii. 
der Kuaä verwechfelten Ccmvemenz zu lisbe er ftart(?es 
kichtheraigea lleldirn, welcheb Göthe fckilderte .den 
hi(brifcfi..nBg«H>rirr eided mit Vatef* und* Uansfcrgeu 
bey leiiiem L'ni;!üiji belaf!eiien Mann, vorr;eru<;en hoben 
würde. Goti;C*s E^jrr.ont ift ein Gewiaoll für die dra- 
niatifche Iiun.1, ein WagllOik, daS nur dem ßeift, der 
es befchlbfs, gdingru konnte, u'id tri die Kri- 

tik fich nur belehren loU, weil es tTsc Üra.-i/.en itrer Fr- 
fahrungen erweitert. Zubeirterken i(l hideiTen an d cfem 
Schauipiel der Abilich zwifchen deA erHen und den Ietz> 
Ifen Acten-, der plStelicBe und rdhibsre- Uebergen^ von 
einer pcpulaireri , d>'r Natur unmitteibarer ab^e^oigtt !-. 
au einer iyrifchcH, fchu ercfen M'anler. Aach wird, bey 
aller Gelan^niithtKung der Vcrnuüfr unter den Ötauben 
an eine fj mächtige P^^ani -flt;, die Erfrhi'rring der mit 
der Geliebten d(s Meiden iJtntifidrten Fu)heit, immer 
ein Jü.'.o »r' j.'u.'e bleiben, eine Kühnheit, ober wflche 
Wir von dem Dichter felbil Rechenfcbafi zi» arimkea 
wür.rcbten, weil weder die l^nblldarigskraft , noch der 
V«.rftand, iHJch die Blufion de? Lef-rs otlerdei Zufchan- 
ers,. ohue eine uamo^liche Verwirrung der Gvluble 
witd Begrifle, hinreichen» üe z« erlddre» oiei tei ge* 
Üattcg. 

liHe Schildfrnrigen weiblicher €baracicre: T?erdica«n 
an ditfeui Dichlor toch befonders ausgezeichnet zuwcfi« 
dtn. UtiCt Sulla, CdoÜie, Marm, I^higßoie, die bey- 
denteonoren in Talfo, »Uriant in den Gefchwiflero, 
ihetcjien in ?&v\\ , Hi-iÄf.) la Egmom bilden ein >'oU- 
Üa^iges Stadium, eine ganze Gallche vonfcböxjerWcib- 

*'* Digitized by CiÖfc^le 
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lichktitt alle in Sprache, Too, Pfayfioaomie ron einaa- 
der verrchieden, all« an Reis, AM, Scde und WM»* 
keikcinaadar glcidi. 

Die Gedichte im letzten Band tragen alle, bis auf 
die älteften and unbedewendften, jenes iicpra^je Jer all- 
umfatTenden Einfticbheit , die diefes Meifters Zeichen 
ift. In den erotifch • jutiftifcbea GtdichtM von dem 
U'andrtr bie auf die Erklärung äms OUm Hol^ehnittet, 
io wie in den beiden Dramen : Kürßltrs ErdewaHtix und 
K&nftUrs Jipotluenfe, hat der Dichter das innige Kuuft- 
eefahl, TOB item feine flkrigen Werke zeugen, ausdrück- 
licher niederpflegt, dafs jeder Künftler fich daran be- 
lehren und erwärmen könne. Der Gefang der Gcijler 
l£trden Wajfem, die Harzreife, d\e Seefahrt, dieOiao- 
zen der Menfciihrit , das GuttUche haben cincB kohercn, 
philofophiFchao Schwung, fie find fchfln ^vrdi GriecU- 
fchen Siyl , CchÖner necb durch ilire Eigenthümlichkeit; 
die Mittheiluog feiner ganzen Humanität , zu welcher 
die Eifdidaung feiner li^nilin erniniertc, verdanken 
xTir darran detn Dichter, and die Beftitigung, daT» tie- 
fer hohe Blick, diefe erhabne Weisheit, diefe felbftftaa- 
diM Tugend die Gefährten jener Mufe ßnd . deren giü 
hendes Bild wir in der ZudgonM entworfen fanden, der 
ihr Geweihter das rcinfte. freyaoBt 
brachte , wodurch jt ttn SuvKUcta 
lifchen verband. 

Berlin b. Ungei: GötWs neueSchriftmu ßffitfr ßomt, 
mit einem Kupfer. 1792. S. 8« " 
Die Linie . die Apelles In Parrhaliaa Abwe^Mt an 
defien Staffeley entwarf, war ein Einfall des Künftlers. 
den fein Zunftjgenofle wohJ vexftaud. iWenn er aber 
dem ParrhafiuseinÄemiilde ron feiner Hand, dneCom- 
pofitiOB von feinem Geift angekündigt hütte, und flatt 
deflen »ichu zu fchauen gewefen wäre, als die tredtna 
darre fjiue; fo roqchte Parrhafius ungefähr folgender 
maifsen gefprpchen haben: „Lieber ßnider, wie haft 
du das gemeynt V Du kennll die Frende. die kb und 
unfer kuiiftliebendes Volk an deinen Werken haben, ,1-ar 
bUnde Tlioren. die auf deinen Namen hin, die leert 
Leinwand In deiner Werkftart , wenn du es ihnen fagil, 
für die Zerftorung von Troja oder für das Urlbeil de? 
Paris anfchen, haft du ja nicht gearbeitet. Farben, fo 
fanf^ gemifcht, fu leitlu und duftig aufgetragen als nur 
du es verftthft, aber dpch for&r« luchen .wir an deinem 
Gemälde; deinen Gelft, deinen ruhigen . fchwebenden, 
nie hingerifsnen Geift, aber doch Geiß erwarten wir in 
deiner ^ufammeoftellung. deinen Figuren, deiner Hand- 
liine Niehl» zn viel: diefes Gefetz, diefe weife, uber- 
uhende betckhernde Sparfamkeit deiner Phantaüe ba- 
in wir' immer geehrt. Aber lieber Bruder, auch nicbtt 



nem Kunftwerke vor.*' Wir würden begierig gewefea 
Heyn , des Apelles Antwort hierauf tm rernebmen. 

Auf d2-, L.uftfpiel: der Graft Cophta folgen T^ref 
profailcne Aufiatze, Erlauterungen üwr Caglioftro's Fa- 
milie, und die bereits vorein paar Jahren einzeln heraus- 
gekommene Bcfcbreibnng des Römifchen Carnevals. Für 
die Liebhaber unfrer Sprache, und fCr alle, die ea ^ 
Mühe Werth achten, fich inderreiben 7u vervollkommeo. 
bemerken wir, da(s Qötba's Profa in ihrer Art auch ein- 
zig und m.uflerhaft Ift. Weil fich unfre Sprache keirte 
ZufanomenfetzuDg von Ide^'n ^-rrfagt, fthreitet fle« WUk 
iu einigen unfe-n-r bellen l'rofaiften , etwas fchwer ein« 
her. Von Göthe gebraucht , ift fie das Werl./.eug des 
nämlichen jSeiftes , dan w|r «uftfeinep poetifcbeo Com- 
po&tionen abzufchildtm gefocht haben , nnd etnpßiflp 
von ihm die Reinheit, die Siinplicitat , die KInr'irit , die 
gemälsigte eindringende Kraft . deren fie durch fich feihft 
im Ganzen weniger fähig fcbeint als die Franzöfifche. 
Leicht und anfchaulich ift in dicfeii beiden AufRltzea 
gefchildert, was der Vf. wishrend feines AafcnrimltS in 
Icalien beyzwey yerfchiednen Gelegenheiten erfuhr, fab 
und fühlte i erfreut und theilnehmenu hören wir dem 
fdAnca' Tortrag zu, und horchen jaochi nadidcm er 

tMAv b. Friedrich : Vtrlohmt Emtet zur UmeThd- 
tung des Witzes utid Verflandts. Aus der ffsnzifl. 
fchen Literatur. 1792. Erfler 'fheiL 23a, S. JZwey- 
ter Tbeil 340. 5. g. (i. Thlr.^ 
Ein« Sammlttog zerftreuter, kieioer, .komif^Mr und 
erafthafterEfzitiHmgen! DleAnawahlHI aUOtrdteick 
getroffen; auch mit d'r üeberfetzung kann man, ein- 
zelne Stellen ausgenommen , zufrieden feyn ; z. B. einen 
Ifalduart CFttrfter) auf ein Gut »nfetzen — S. 14. -i. 
Th. „Wenn e» nur nicht fo vielerley iubensiffträige nnd 
ehrlit$tnde Beivetiimi^tgründe im ihenfchUchen Herzen 
gäbe ' " j. Tb. S. 5,1. ,,Der Kaifer von Japan bittetfel- 
nen Freund, brykpmmende kleine Schrift aufser feinen 
Staaten tefen zu i(ehn** ift das Dentfch? ..Der Arzt Cagt : 
er werde a:if dm Lauf gehn" — Am fchlechteften ifi 
die UebcrfetAuug der Marnjontelfcbcn Erzlhlung: das 
DorfirühRück oder die Abentheuer auf dem Lande, aus* 
gefallen, die überhaupt hieher unter verl^ijTiu ßlätm 
g»r nicht gehörte. So fchwer ift es diefeo SehrUdM> 
Icr im Deurfchen lesbar zu machen. Alle uns beka«nt 

fewi}rdenen Verfuchefind m^br oder weniger misluagen. 
linen Auter, der fo ganz Fraoze«'ift,| wie MarBontd, 
füllte mar. gar nicht überierzen wollen. Warum ahmt man 
ihn nicht lieber frey nach ? warum nimmt man nicbt fei- 
■e Sujets , und kleidet fie für deutfdie Lefer in ein deut- 
fc^ea Gewand? Aber Ireylich hierzu wird -mehr Zeit 
nndlaaehr Kauft Mrdert. als unfere lÜcliibhrifcaMCB 
iiufir^Bdea kOi^n oder wollen. 
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A R Z ^ E YGF.LAtlRTÜElT. 

sLAu B. i«SiP2iG, b, Korn : F, L. de ta FotUairUt 
kön^t. PoIb. Hofr. 11. wirfJ« Lelbckirarj^. Cbiratr- 

gifch » «ftficinf/rft* i^&ftani/un^i'n verJchitJnen In- 
iMlts, PoUn bttreßtnd,. süt ^7.} Kuftfiera I7j>2. 

Eine kleine tbfr reirhhaltJfe Schrift, «dche wir 
I jrdcm .\rz:e. c'.-r f:^h l-^i ef.vLij mehr» als um die 
Kranken feioos Wohnorts bekümmort , als eint fowohl 
lehrrricbc «Is twrerhalieadeLectüre enpfehleo. Sie ift 
in Briefen abgefafst, von welchen dffr crfle uad längile 
(^S. I — i«o) die erfte Abtheilun» des Buchs ausmacht. 
Diefer Brief handelt vom \Vl ichfelropf, und ift vielleicht 
das voUftündieft« und bcfte, was wit hU jeac aber diefe 
Krankheit lisbea. Hr. Se ta F. kennt die Sdtriltftelter, 
welche vor ibtn vom Weichfeizopf gefchriehen h^hen, 
und bat die Toraebmften derfclbca im Eingänge feiner 
Abbandltti^, (deeh eicht mit ganz voUftändigen Thda)' 
angeführt. Der Weichfalzopf (Poln. Koffwn, auch 
Gu'oicteifc) Kl eine ia Polen und den aiigränzcnden Läa- 
dern endemifche Krankheit, In welcher lieh die Krink- 
beitsmaterie kndfcb ia die Uaare abfetzt, odec aucb 
auf die Ni^d der Ftsger nod Zden wirft; welAe dtnii 
gröfser. dicker, ungeftalter, nicht aber frhri-nrx wer- 
den. Die Knnkbeit beßiUcbejrde Gefciile b;cr. ailerley 
Alter« (neugebohflkS Ktadcr wisgen fle zuweilen in ih- 
ren wenige« Haaren , oder wena He dergleichen noch 
nicht haben , an den Nüg«la reft auf die Welt) auch in 
Polen aogefcfsne Au hn ^^r, um! l ente aller Stünde, 
jedoch am hautigäeu Betder, ßauera und Juden. Am 
biufigftm kömmt ße in den rüdlichen polvifchen PrO" 
viazen, wo die Anzahl der Kranken unter den jüden, 
Bauern, and Bettlern wie 2 bis 3 gegen 10« unter dem Adel 
ond dco wohlboben dem ß ärgern wi e z gegen 30 bis 40 ift : 
romder hiüifif ia der Gegend roa Warfthaa und in Lit- 
thauea. Mendiebrfconmiea den Weiehfi»1xopf nie, an- 
dre öfter:, iuch woM in ht^fti.nir.t^n FriR-pn : liiiif^Ljer 
im Sommer ala im Wuiter. Audi langhaarige Thiere 
befcoflBmen iha, nidlt aber das Fedenrieh. Hey licht- 
brnntir-n Haaren findet Ach der WcichTcl, 0; F am h irf^^- 
ilen; m wcirbcn Haaren bildet er (ich aai leichteitea: 
er behält otc i rarbe immer fort, die er anfangs 
bette, aienals aber fah ihn der Vf. bey^ gans weifsea 
Haareo alttrLeiife, «ecb aie zugleich mft dna Erbgrind. 
I^r flffckt an. ^viril angeboren, durch Bey^^^ b'af, Sau-;en, 
Bttd, (am bauligfien) durch Kieidungsftücke mitgetheüt, 
— Atifaer Polen ift die KrankhriiaiMlliBi {«axen Strick 
der Carpathen. und in der Tatarey, Ton wo fieim J. 
1387 nacb Polen gekoauaea feyn folL Oift fie ficb 
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?-i verbreiten angefangen, und zwar feiten Mir d,iHi« 
- vetheyratbeten Weiber, defto bänßgcr aber ihre Ktn« 
der, beAUctP bebe, da\«oB bat doch Ree. retbft ein Ober* 
facbfe, aie etwas »?hörr, Polen, die den Krankheita« 
itoS Ccbon in lieh tragen, bekommen den W. auch aus- 
wärts. Oft erfolgt die kritlicbe Abfetaang febr fcbeell, 
s. B. nach heftiMa leideofdiafcUcbea Bewe{aageB,tuid 
eÄne einige Beichwerden; ia •ädern FSllea rter, nach 
mehr oder weniger lann;wlerigen Zufallen ^efonuc-rs 
rheuaatifcbea Schmerzen, Schwindel, Obrenfaufen, 
Schmerz, Entzündong. Thränen der Augen, Kopfwehei 
hcfrigpm fiirken in den Haaren. Schmerz in der Hera- 
grube, J.Ielancholie, Uflordnunge« des Mooatlicben. 
Oft hat der Vf. bey bevorftehcndem Weichfelzopf einea 
UAwiderftelüicben Uaag zum Brantweintrinken, aucb 
ttagewöbatlAeOelSfte nach gewilTea Speifen, pder Ekel 
getjen andre bemerkr Wirft ftrh drr KrankheitsTtoff auf 
die inneta Theüc, lo entftehen die gefahrlichilen Kraak- 
beltaa: ia den Augen rerdunltelt er, wci.a er eines 
grauen Staar berwrbriogt . nach des Vf Beobachtung-, 
nur den Litiuortm Moriragnü nicht die Kryftalliafe felbft. 
Wirft er lieh auf die Knochen, fo entftehen, befonders 
•m Nafeobeia und Himfchiidel , AaswOclift^ und Beit»* 
IkaAi, ia dea bucfea Kaoebea naheinMirer Winddora. 
Der krititchen Abfetzung auf die Ihsrr oder auf die 
Nägel gehen erleichternde zähe Srhweifse und eine- 
fpannende Empfindung am Kopfe, Fettwerdea und wi« 
driger Geruch der Haare, Froft mit Hirze abwechfelnd, 
und eioc ftechende unangenehme Kalte unter den Nageln 
vu-^Li3. Oft wird der ICranl heitäßofT in alle Haare am 
ganzen Körper, aicht nur des Kopfs, fondern auch des 
BaMes, u. f. w. abgefetzt , mancbauü in folcber Men|;e. 
dafs die Haare davon in der Mine platzen ; wobey licb 
zugleiül unTiähligs Laufe eioiiadeu. Halten die Znfalla 
dana nach an , und empHnaet der Kranke befonders el> 
ne anlialnnde Kalte, im Kopfes io bat man noch einen 
r-weyten Welcbfelzopf za erwarten. B«y einfeir^em 
Iviv>r.',-iji-i , eiiif-'iri^^'Mi T ,:i!imiin,';pn . und Balggefrli u I - 
ften auf einer Si ire des Körpers, gefchieht die Ahfetzung; 
meifteas nur auT Jer einen Seite des Körpers. Maaeb* 
mal hat man fie erlt nach dem Tode in die Haare über- 

fehen gefehen. Der Geßank des W. gleicht ranzigem 
ett; berührt man ihnr fo empfindet man ein widriges 
Stecben ia den Fingerli. Bey aocb CeftOtzendea Weich- 
IblzOpfen fand der VC die Haarewicfbda oogewAbnTicb 
gToTs : bey Ux ki^rh-ingeaden aber natßrlich. Tliier-?, 
weicbc den VV. bekommen, leiden vor dem Ausbruch 
deffelben viel erley Zufälle : die Hunde insbefoadre ba^ 
l»en df-TTi Anfchein nach alle Zufalle der Wnth , beiTsen 
auch um lieh, fchenen aber.^das WatTer nicht, faufen 
0« viel- 
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rif»m»hr fehr vif\ , «od ihr Btf« riteft «« W«ti 

B.ffe vou fplchtn. »licht von ■wirklich tollen Hur.-, r., 
folle^ ^«»^wie Hr. inUiF. (indem fulgeodea Ijr>t;fe 
S. 12T.) to'verftehen giebt, gt wereii fe) n , bey welchen 
Hr äf M(K.>'!a dorch fein neuerlich fo fehr fr.-^nihime« 
JWinfl die (biofe cinuehildfrej^ Gefahr der Wxxib ab^e- 
Wender habe. Der Vf. uDtrifcheid«! den hier eigentlich 
betrachteten wahren Weichfel/.opf von dem falfchea« 
der blofs vcn Unreinlichkeit und Verwirrung der llilre 
entftebet, aber zuweilen mit dem wahrpn, wenn il: Tur 
Khon von Kopfe «bgefocdert iA. vetbandeo fern kaun; 
äen f ottrttgen imd 1ids«rdf;ite; ii«ch der Qeradt » den 
pinfachen. ha!bfeitigpn, \ ielfafhen (an mehreren Thei- 
Ici» des Körpers jugleitii) deu firiemeiiartigen , den 
l/affe»' urd iDützenfurmigen , den dre}facben, (wo 
zwey wahre Weichfeizöpfe veraittelü eines di«wifcben 
bcf.i.dUcheD falfthen zuramroenhiJigen ) den v«ni'Kopf 
abllehrnden , drn ktunbaren, uud den uiiki nnbüren. 
Alle diefe SpicUrten, fo wie die Weichfeliopte der 
Thier*, Verden durch die beygefipen lieben Kupfer* 
tafeln erläutert. Die rni hftt- Urrathc des W. ift unbe- 
kannt , aufser dafe es ein bi tondrer Krankbeitsiluff ik. 
Auch die entiernt< n Urfarhen fiad unbekannt : dena. 
l.uft', \Vu{T.T und Spj-ifen fcheiseo KU diefer Krankheit 
nicht« geradezu bejzutra^^eo. aoch ßchett KelDltchkeiC 
nicht immer davor. — Von lU r Kur de» Wejchfeliopfs. 
Sobald Üch die Kraukheit anfault, mufs man, um den 
^roff' delfetbe» au verdünuen . zu mildern und deflea 
Ablitrutt^ ; ti tefürdt rn , auflofende. vefdünnende, er- 
weichende Mittel, wo diefc nicJit hiureichen, Extr. 
ieamti, ckutae, i'chwefel, jWerenr. dtdc. Spiefsglaa- 
fchwefcl , u. f. w. «aweadea. Vor allen ha» der V£ die 
Spi<>fcglasani>ry«" ^ ^cclfifeh wirkfam befuodeo; wo 
der W. mit iti LuAffuche verbuitdpn irt, den Sublimat. 
Die S^varioo aber ift in jedem Fall buchft fcbjtdüch. 
KSdift den tnfidfenden. fchweifatreibende Mittel. Fie 
ber ift auch hipr tut Krifis nuthwrr>dig, und man mufa 
es nicht hindern, eher oft verlKirkcn , und den Kran- 
ken, wenn er eaikrafiet ift, darth gute Kcft, . - . 
o. {. w. ftärken. Von den L^opodium für iitb aliein, 
«nd Tom Äm/co tervrflri, hat der Vf nie hfareMhen^e 
VVirkung gefchen. Iii ein \V. ic hftl. opfiu leitig abge- 
fchahtea worden , So muis man itn, wenn er ncKb 
fHfeh' xa InheD ift, vM'> aer anfersen . weil fonft der 
Krtnke fo lange elend bleibt, bis durch neue Abfetiun- 
gen die Krifis vollendet wird. We;3B die KriGs gefche- 
hea ift, müfTpn die gelinden auflürenden Mittel fo 
lange fortgebraucht werden , bi$ ilvh der Weichfeizopf. 
lositöfst ; dann gi^ ttM hittra «ad ASrkende Mittel. 
Xeuf*eriich wendet man bald 8nfanc;s erweichende war- 
aie Dampfe, Babungca u. f. w., auch Seife, und uua 
den 2&ttfluf» tu venaebren. auch einen Sei.fabfud . oder 
felbfl Blafenpflarter an. Wo fich daa Miasma auf die 
Kspel wirft. üJBd der Vf. auch iufserlicb, in Salben ge- 
braucht, das Spiefsglaa, und ümMiliigi' mit Li;c.>f<.d!inn, 
Saflafraa od«f FteyAmkraui , wu djc Abfet^uug zu lehr 
zögerte . da« ßareihea >ler CantharidenelTenz und Bl<* 
fenpfiafl« r fehr i inrlich. Man kann auch und mbfs zu- 
weilen den WekhleUopf. veirailteift einer Mutze oder 
•adcra Kkjda^pMcfcf« du »vor eine» ftifchta. 



W. he<ledtt litt , eiaiflopfea. Eisen noch fcft aufser 
Hfiut fitiecdenW. darf man ni^ abfchnetdcn, wohl aher 
einen alten an gefunden aacbgeMrachtenrn Hearca mtß^ 
fitzenden. Durch Nacbwacfafea' der T^are jbMat dfe 
Natur felhft den WeirKfrlyopf, riiaoi hnidl frhnn in we- 
nig Wochen oder Monaten , manchsual rr(k lo J«hrea- 
friil lo9, fo wie de auch, doch fpäter, durch neue ge» 
funde Nägel die altes iarch die Kriiis verdorbnen ab- 
foodcrt. Um Sichrer iü geben, fchneidet man erft tag- 
lich die aufaeffteii Spitxea des W. ab. Sonderbar if'?. 
dafs ein alter W. wohl nahe am Kopie iu den gefunden 
Hasrca* a{cltt »her in fetaer Mitte, ohne Schmer^ ab- 
gefchnitteo werden kann. Dt r W. fallt oft von frlbä 
ah. Die jaden lalTen iich ihn nie abichneideo, fondera 
tragen ihn, his er von felbft abfitUL Um diefea Ett be- 
fördern, triafceo fie Braatweln, welcher auf eiaea alten 
abpefallnen Weidifelznpf gegofTen worden ; — dieürs 
a'i 1 1 oaliche Getränk z.icht d')i*r oft die fchlimmfleü Fol- 
gen nach ßch. Den Uef« Ulufs diefrr fchuneo Abhaad. 
laag nachea zwanzig lehrreiche Krankengefchicbtu, 
einig« Arzneyformeln uad di^ Erklärung der Kupfer. 
— Die iwpyte Abtheiiaug enthalt z^hn ßtii-fe, bey 
deren Anzeige wir uus, weil das bioherige bereits ib 
Tial Raaia eiageaomaea hac» ^fcur< iaflea- mlQen. 
f. Brief. Ueher die ia Polen vorzOglirh herrficbeadea 
Krankheiten Wenig enuünJlit ii>' , auch wenijj h^r:- 
nackli^e intermittirende» laehr faule und bösait ge. Fie- 
brrj eine lufluenza tai J. l7i>Si viel und bofsnig«. 
Piiikfn, in I.iithsiTfn \-nrz ri^'hch , viel WurirJ-rj V^.-i- 
teil ; die Jouculüi;uii der ii.äLtern ift aufser >.\ .uitriJU 
wenig im (iebruuch, ja unter dem gemeinen Mann fo«. 

verhafat« wie dprch eine fouderbare Anekdote 
hier bcwieAtaJA. Augenkrankheiten, Thräaenfüleln, 
grauer Siaar, Nafenpolypen , ilafrafcharten , Waflerr^ 
und Fteifrhbnlche . Afieriiilelo , Kaochen» Krdnkheitea, 
kommen haul.;^; der ßlafcnfteio, widematürücfae öe- 
burteit. B >Te von wirklich tolieo Thieren, fcken. £«ft 
niemals \ or. Zum Schlufs von dem Glück der Acrzte^ 
und Charlitar,.«; in Poien. i. Hr. Ue&er Freulenmäd- 
dien und. Luftfeuche, welche letztere JiBglaubl ich ge-^ 
«ein, und oft dea Xlüna wcgea äufterft hartnäckij^ iil 
Eine gi* vübnhchp, ofi aber in ihren Folgen fehr trau- 
rige. Hetiandluu|.satc Iii daa Eingraben der VeneriiUien, 
in Miit. Ottricklalbermitt«!, beibnders daa Gauderaoti* 
fche, find fehr gemein. 3. Br. Ueber die polnifchea, 
Juden, ih e Lebeosart und ihre gewöhnlichen Krank-* 
heiten. Bey Erwähnung der frühen Bnerd .^^B*en der 
Juden, wild auch hier der Verdacht geaufserc, dea wir, 
firhoa einmal iifeadwö wenn wir nicht iriea« faidcr 
R. rliner .Monatsfchrift — ausgedrückt gpfunden haben, 
difs es bey de.) Juden niclit ung*fv.'öhnüch fe.y. fich 
durch irgend einen gcwaUfamen Ilandgrifl' \oa dem. 
Tode der Ihilgea za verikbern. 4. Br, Vou den ße« 
grabailTen in den $tiÄea. Die D'llideoten in War. 
Ii hau haben, .>> i es nach der Erzabluc^; deü Vf. ftheint, 
fcbcn längü ein eignes Todtenhaus. wohin dtis ^icbai^ 
94 Stunden nach dem Tode gebracht wer&a. .-nai ai^ 
4Tpn Taß? beerdigt zu weiden. Stadt- und Kircheobe- 
gt^-bniiTe find jp Pulen noch überall fehr grmcijk 1* 

Cfa«m fcaj^a" m WImct aUe X«ichaii. ha einer •(!«• 
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mcinrchafcHche'n grofsea Grube bejgefeUt, die maa 
eri\ iiTi tuieend?a Frühling wieder SttTdlCtCet. Die 
Leicheokofteo find fehr frofs; betragen Wey eint'm 
MagMiea u-obl 2 bis 30UO Ducatea. bey eiuem wuhi- 
ksbenden Kaufmann über 1000 Thaler: nach einer 
beyKefüsiUi Spedficstioa koftat« dUe Letchenbedatuug 
•mes ktkifimnasdieaera h W(irfd»tt-633 potn^ Gulden 
(:o5c Ilchlr ) 5. 8r. Ueber <lie polnifchea MirieraUaf- 
ler uuU Üat-cr; in Busk, Kieice, und befondera ilie 
Srabi und Schwefel wvafTer in Krzezowice. 6- Br. Ueber 
die Siraf- '-nbettler, dercri «f* in ilfn pr,!r, i'VI; i; StiiJ:ea 
uiiz.alilicliä Ifiebt. 7. Br. Ufber Ch«iriaiau>, Betru^fr, 
I<;iMiran^f t>, Scharfrichter, Ilebainnien u. f. w. Eine 
ilea^n luftige Anekdotei^ dergleichen man leider auch 
fai D<?atfcklaad za batoetu genug G^legenh«ic hat. 
Auc\ Cn.^üaJlro's Begeheuh iten in I'>)Ien werden bey 
liintii; erwähnt, iind,«>ine A^^'iidung feines fogenannteo 
'i'jli.Mnans miif^theilt. g. Hr4 Ueber die Uaiverfiter 
Cracnu; fch.-!t/,i>arp Nachrichten. 9. Br. l^ctioniTer- 
zeichuils vVs Co *egii piiylici b^y der Akademie m Wll- 
na. 10. ßr. KüT' Ueberiicht des Perfunalef; 49k Eiv* 
nähme und Au^^abe des groiaen . Hotpitais. und Rod^- 
iMufiM zum Kimilem Jefu u Wurfchau ; in TeMlen. — 
DifTe Krit'tV eru;>f.-hleu fith uidu nur dui< !i tl -n 1 üt?.- 
Uchen iohalt, foudcra auch durch, eine, flieiseade uati 

VBBttfC &«^ilMCt. ■ . 

LoNDoK. h. Rtehardron: j1 DiJfertatioH on th* Pro* 
cejs of NatiO f i'i t'te fiUitig up cavities . Itfuintg nf 
wrKutdtf and rejioring parts, wbt^ h*vt b*tn dt- 
flroytd tu the kmman body, whidi «bMined th« prl« 
ze Mrdsl given by che i.yceumr Medicum. Lo^dl- 
■enk' tor the year VJig, hj Raines Moore, Mem- 
ber of the Sniseopi Coapaay of London 1799. 
76 S. 4. 

Es itt ungemein Intereflant, die Refultate der Ua> 

terOichungen ü'icr eine Materie, welche für einem jeiJen 
Wondant voa ib gruiäer Wtchtiglceit ift, aus vertebie- 
denen OejfCBdeo cufinanangefteltt za fehan. Wir ho' 
ben die Verfuche von /'i,^o.*', F:r*i"r -f, ViwtnaKir, ll thn, 
Murraij vor uns, unA chne von cäiflen etvras zu wifTen, 
Seilte der Vf. feiiv Ü n^erfuchuogen an, \7ü7.u dne me- 
dicinifche Prifat'QjeiellfdMft zu London die VeraataiC» 
fung gab. B« ift fahr barahigeod . alle diefe in ded 
wcffBtlichften Puncte» harmonireud i T .-Jea. Die 
Preisfrage hegrüT haunifacfalich die Wuoüen^ mit uatl 
ohne Veiliift von Sabitanz ; daher ill der Veilaitf dar« - 
felben fehr autttihrürh, mit vieler Kenntnifs und einer 
Deutlichkeit ab^eiiandeir, welche /ie «m i'o fchfitzbarer 
U^t^ die Reproduction der einzelnen l^cUa ift .da» 
gegen nur kurz berährti die-ljaot ausgaitoaiaftan* 

Die Schrift feTbft zerfäUt in drcf Abfchnitte. 1. Auf 
welche Art werd-a Ilulungen (Cavitüs), He n ( n 
durch £iterung, VVuuden, oder fonH; auf irgend eine 
Weife entftanden feyn. wieder aa$ge!uilt? undWeldiea 
find die Zeichen, dafs lle fich fiilJen Er ha!t tör die 
Grunddrfache diefsü ProceflTes der Nutur die i-is inedi 
eMrjt; darunter verfteht er aber nicht, wie fo mauche 
Aentte« einen unfichtbäivn Oefiindheitsgrift, oder ein« 
uafichthare Hygiea« welche ia ua» wobat« ibadtni 



eine Kraft, Welche Niemand lüugnen , wiewohl auch 
kein<>r befchreibeo , kann, und welche bey der Heilung 
der Wundeu und der Kegeoeration am deutUchften fich- 
zeigt. (Ree hat lange gewünfcht. dafs unter deii vte? 
len iBedicinifchen Scbriftftellera DeutfchlaaJG , einmal 
<ia eiaüchtsvQlle«, anbefaageaer und erfahrner Mann 

< dte Begriffe anadnaoder iectan mOge, wet<^ man nach 
der heutigen aufgeklarea Medicin von der f'ü 
triz lieh luachea kann, und wie weit fich ihre wirkUt^Li; 
Ilerrfcbaft erftreckt.) Um diefea sa hewerhftelligcn, 
entiVeht eine Eiit/,üiidung in der ganzen innern Fiacha 
der Hülung, deren AI) licht diefe zu feyn fcheiet , daf» 
die Blutgefaffie g^fchickt gemacht werden, fir^c n je 
Sahllaaz zu bilden, welche die getrennMa £ndca ent 
weder verein^, «der die RMoog anafiillr. Worin dieiSi 
Veränderung beilrbt, das ift fnylkh bis jerrt unent- 
fcbieden; fo viel wir aber »abrntbmen können, lit das 
arße, dafa die Qefäfse in ihreni Umfange vergröfsert 
und dann, kleine Gefäfse nch.bnr werdeu. (Was tcaa 
fonrt als die Folge des ftarkern Zuftrömens des 
Bfurs anfleht, wird hier als die erlte Wirkung der Ent- 
zündung . angenoauneo s diefa hommt genau mit den 
Verfuchen fibefein« dafs nach denv eriUa EnkzOndanga- 
teiz die kleinen Gefafse licli er vi fern). Aufserdetn 
Ichelneu die Gefafse durch die ££>t£ündung einen Zu- 
WaChi aa Starke zu bekommen , oder fie wirken mit 
gröfserm Nachdruck; daher Ärumt das Blut fchneller 
durch den eatzindeten Theil. Ua^.u kommt, dafs wäh- 
rend der EatzQndußg eine Ergiefsunj der wafstichcen 
Feuchtigkeiten in das Zellge\ixbe« oder xwifii^ea den 
beaachbartew l^eRen ta grOftena ^PethUtaiA ttMff» 
als die abforbtrenden Q.>nifse u ifL'iT aufnehmen kön- 
nen. Zudlefen localen Zeichen kommt noch das fym- 
ptomaiifchr Fieber. Der Vf. hält diefs nicht für eine 
Folge der Entzündung, wie man allgemein anniiaml» 
fondern für die ürfache, nehmlirh dafs das Fieber alle» 
(tial vorher gebt, und tlie Ent/.ündunfj narhfj! ;t. Er 
nimmt nun an: wenn irgend ei a Theil im Korper ver- 
lenr o<er verwundet Ib erfolgt eine gewüTe Vesin* 
deruog in dfr Conftir jTii-a , dafs die Entzündung, wel- 
che zur Heilung nothwendig ift, eintreten kann. Nun 
entlieht ein Krampf in Am Ueinen Gcfufsen an der 

. Oherflache des Körpbrs, und die andern Symptome dea 
Fieben, welche zufiimmcn darauf die Entzündung her^ 
vorbringen. (E? ift nicht zu laugaea, daCi diefe Hypo- 
thefa-fith auf einige Fälle natürlich und gut anwenden 
Übt; bey den fogehannten atedidaifdiea Entzdadun- 
g<»n ift es nffeubar der Fall , und rs ift fchwerüf h der 
Natur geaaäfs, tur eineriey ZLitall eine doppelte Eptfte- 
huugsart anzunehmen : dagegen aber giebt es doch hef- 

■ tlge £Bizflndungen bey lehr geringem Fieber. In maai. 
chea &>tifittdnn(fen wird erft durch die folg^'''^^" Z"* 
fälle, vor.'^^ü'Hi ]) du^rh heftlse Svhrr.fzen , das üifber 
er/eugr, hier ivunn airo durh das Fieber- nicht \uTher- 
^n?) Diefs Fieber bewirkt andl lAch' feiner Mcy* 
nung dus .Aii'^fchu ifzen dt r .Sub?>anz, wodurch die Ver- 
einigung eri'uigt, und l'o bald diefs gefcbehea iil, hört 
es auf. (Bey weitem uichr immer.) 
■ £r uaterfchei !et zu cy Arten von Entz(lnduag:i, |r4* 
durch die J:l51ung ausgefüllt wird, die eine- aeant er 
Oo » ~ die 
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äie klebende (tdbSftve) Entzfiniaflg, nn^ die xwejte 
die etttrnde. • Wcirti die etfte Art eiitArhr, fo reigt fich 
überall auf der enfTfindetcn Oberflachi' eine gclWicht- 
braune Subftanz , wtlcUe d«r cojgulablcu Lvniphe d«« 
Blatt lehr ähnlich i^, und auch, wü nicht vo'lig , doch 

SröbtenfkeHs ati$ diefer Lynplie beficht. Wena nua 
te getrenoteo Cadpn fich bcrflfaren.fi> werden <!• dordi 
dtefe Subftanz rereirij^t. Diefe Sübftanr. ifl im Aafaog 
UDOrganiTch , bald abrr verbrcires IkU ßlutgijfafae ila- 
rto, und die Theile verwachlp<i. (Eytin^ uodArncaiana 
haben diefs eben fo betrachtet). Wena Riyt in der 
Wunde ßch hefiudel, fo wird di»» Vereinigung dadurch 
nicht verhindert , vielmehr fclbft befördert. Die Blu:- 
theilcbca trcrden nach und oach refocbin« ood in dem- 
felbcB fcfaicfi)«« Geläfae aue, di* ^oze MafTe wird end* 
lieh in ein or^anifches, l«*hen(1»s Siü k Vleifrh vpr". «n- 
dclt Daraus, glaubt der Vf. . k önne nia« den liirk- 
ften Beweis hernehmen, dafs d i i^la: lebendig fey, weil 
felbft die coagnlirtc MaPTe in derTolgc ein oigwaifcber 
lehender Theil wird, wenn fie nicht aus ir^nd'eloer 
Uffache diefe Kraft vcr'.ica, daran ift om Kn iflcn d'f 
Laf( Schuld. Die Heiluae der Wunden gckhteht nie 
durch eine ifiM^lomof» dinr Gefitfte« weil die Enden der- 
reiben gleich durch coagulirtes Blut vetftnpft wenlta. 
Er widerlegt die Meynung, dafs Wunden am beuen 
durch die erfte Intention heilen , wenn die Entxtlndung 
^erin^e id; yieloiehr ift eis geliörieer Qnd von Enc> 
Zündung aUeuat erfoderlldi, wean «e Verdnigung ge- 
fchehen foU. Ift die Entzändung zu f Swach; fo er- 
folgt eine fchledite oder nicht binreichetide Exfudaiioo« 
niid dieTe wild die indlieeta UrMe, daA Skenuif 
entlieht. 

Die eiternde Entzündung unterfchcidet fich dadurch, 
dafs eine Flülligkcitnemlich das Eiter, ^bgefondert v i d. 
Die adhÄJlre EatzOndung micaUea ihren Symptomen geht 
rorher, die aoagefehwitcte Materie nnd da« BtiK werden 

nicht or^^'iriJi, fand ern gehen inFaulung Ober; darauf 
folgt denn am Ende die Granulation des jungen Fl«i- 
Itiiee. (Wir müITen naa^wundern, dafs ein fo rortrelT- 
llcher R c' -^chwr in denfelbcn Fehler verfallen ift, als 
fo manche vor ihm, dafs er die kleinen Gefäfse, welche 
durch die Eiterung entbiölst werdea, and zwifchendem 
Eiter hervorfchimaiero, für wahre Fleifchwürzche» halt. 
Er fagt felbftj wenn das junge Fleifch zerfchnitten wird, 
fcheint es vorzüglich aus HUurf-firsen zu bcftehcn. Ein 
Irthum ift hier «brigens ieickc mjgüch, weil es wirk- 
lich fcheint, dafs die Rfinder der Wunde in diefer Pe- 
riode rufnmmen kommen, dief» rührt aber blofs daher» 
wcil die Entzöndungsgefrhwutft nachgelsITen hat.) 

II. Auf wticlu? Art '.r^rJ die neue Hnut gebildet? 
und. woran erkennt man, dafs fie gehörig ffebiidet wird? 
Er befchrefbt «uerft die BiUbing der Marbt; ; unter die- 
fer enr^^r-'it darauf eine dünne f'in-- M--ubran, welche 
aUmälicii diciter wird. Dieie neue IUlc unterfcheidet 
Beb dadurch, dafs fie mehr weifs und fcheinead h\ als 
die vorige, fie bekömmt aocb nl$ht die kleinen Haut- 
Wärzchen ttoi Haare, fle ift nidtt fo empfiadllch und fo-' 
tlailifcb, weoipneHi .tber ein gutes Subftitnt. 

Ol. Auf weiche Art «tycrden die Theile, welche zer- 



ftört find, wieder hergeftellt? Er fteht in d^r Mitte 
zwiTchea denen, welche riiea rqp tf e rt ren , und den<>a, 
welche keine wahre Regeneration zngeilehen. Wenn 
bey Irj^nd einer VerieTnnp^ des Körpers eine Cavträc 
gelsii'Mi f(, -shi diefe wiedfr sasgefüllt. und Tlieile 
regener irea wirklich; wo aber diefe fehlt, folgt kein 
ErCits wieder. (Dieft hat Ree lAcnftOa betätigt ee> 
funden.) Mofikeln und Brafen machen eine gänzlirfve 
Ausnahme, und werden nie wiptb^r erzeugt , die Auafül- 
lung der Steüeo gefdiieht durch eine Obröfe MalTe, die 
wie Zellgewebe ausßeht. (Olefs hat Murray f«hr |^ 
abgebildet. ) Temiintt und Ligamente werden Aaitk 
ein« ähnlich^ S ilirtjcr. rrftr7-t, welche aber !!ncb nicht 
fo glädzend und mehr angefckwoUen ift; die Fibern 
find aich BCkr imordtalUdii oft widematärlich Ter«- 
w.-! ■I'.''aö ; aber die Bewegung des Theils wird dab«y 
Wieder hergeftellt. Kleine durchgefchaiUene Nerrca 
wachfen wieder, dodi gefchicht es nur feiten , nnd er> 
federt ancfa eine betrachtlicha Zeit. (Der Vf. (cUiefec 
diefs' blofs» w^ Bewegung' wid EmpfiodaDg fich %rvcder 
eioOnden; gofehen !i u i^r es nicht.) Msröfe Membrt 
ncn, wie z. B. in der Ilaroröhre, werden zuweilen wie- 
der erzeugt, (Andre fSefte Membranen, wie die dura 



ts^Y , dir« f 'jtm Uv.a a. a. aber n^e ) Kuochen werdpa 
wieder e.-ieu!jt; aber der RdLie IiLnocbea ift gar nicht 
dem alten gleich, fondern iu feiner Ferm fehr rerfchie» 
den uad itr^ulir. Di« Verainigujtg der Knielclidba 
mÄ dac« Hn«ch ntdlt kein« Anfnahniej vlcIlM^ 
lag die ürfarhp, dafs ile nicht rollJ^r rjrnm gefchihB« 
ia der Unvollkommenheit der aUcH üchaadlung. 

VJLRUHSCßTE SCaRlFTEN. 

Ko?HNHAGKV, b. Profi: JusMg der Schriften Hmtr « 
Lxtndwefens^aeJisn hamttfochUch zur BatftiiUuiAitr 
• Btdttg da Bautr mßum it idedergf'fetzhn Com m^u ». 
I.Thail. 1791. 132 S. II. Theil. 1791. 166 S. g. 
Diefer Auszusr aus den Verbaadluogen der im )abre 
I7g6.niedergefer,'.ten Dinifchen Landwefens-ConunilfioB, 
weich* wir iu der A. L. Z. J. 1790. No. 34g. umlUnd- 
lieh benrtheilt haben , ift mit vieler Einikht verfertigr. 
und fcheint uns feinem Endzweck vollkommen zu entfpre- 
cben. Er fall nemlick dem deutfehen Lefer die wifhiigiften 
Gründe vorlegen, welditfndcrComniiflioaiir nndwfdar 
die Frejh.'it derßaucrn, für und wider GiTiafs der'Mea. 
fchenrechie vorgebracHc wurden, oder auch die Ent- 
wicklung der mit grufser Verficht befr hlufTeaen MuSs» 
regeln zur Ausfährua^ des wohttliätigea Plans betrafen. 
Oer Ueberfefccr hat hie ood da Anmerkungen hiozuge. 
fügt, welche verfchiedeae ümftjjnde naher eruatem und 
von einer rühmlichen Freymutbigkeit zeugen j aacli hat 
«rJn den jedem Bande vorangehtzte« kiüzen Vorreden 
interefiaate Bemerk un rci! über die nachtheili^rji F^'~-^n 
der Leibeig*ufc>iart m Diineraark und dem ann[- l i^ea 
ürtiiiJ, worauf mjii ße bauete, beygebracht. Inzwifciien 
bleibt dasürigiual für den Statiftiker dennoch unentiiehr. 
Heb. wegen vieler detdaktcn Kaehrtckten . welche der 
Vt des Aussiges tkttle guz thergangea, tkciliiaB knrz 

aageführt hat. 
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Montags, itn la. Novembtr IJ^M» 



ERDBESCÜREIBU NG. 

. fl^iuiKvunT u- Lcir/io: ^etme's Reifen von St. ^eUrs- 
. . bürg Iis Malia, und von der Domu ■ SUvdtßng bis 
in dtn (^HodaUptitfir durch einen Theilvon /lfieK, v '(i 
. einiee Städte in Africa. Iktjjhßü: 1790. I-, Ueü 
. 544 S. H. TJ»ettr »6 S. m. TWl. 476 ^ ^ 8' 

Der V£ iik eio Wiener IC>u£&anfl. und Cdafiock blo- 
(se CompiUtloa, toU geogmpWfcher, topographl- 
Uker, JhiAoril^er und (UtiAifdier Fehler. C«rl der Gn>- 
fiww wwlcher 743 gebohren iü. bat im J. 734. eioe Kir- 
«hMivtrffiaailMfiff x« Fraakfurt.aniMtia f eh»Ueii.- peA. 
lürktSeckea Fürth bey- N|rd>nf bmmT er «Iva Stadl» 
^ fckrcibt bey diefenn Ort fchr viel, fogar «twas aar 
liaiiäiid^.Toa der <tadc - Kürnbergifchen fogeoanntep 
XMfchhcKfTilitadoii, Jchlügt auch ia aUamEraft c}n lä- 
chsrUclles Mittel yor, dea Mädchcu die Jimgfarfchaft 
lu erbaltea. Bey Nurab<rg fagt er, daCi dl« aoch ror- 
baodne fogenaailte Vefie, welche er Burg aeaQt, too 
drn Ku:fürA Friedrich l U» «aide« A|M;iftn(TMkattft 
^ordea ley, halt Oe «IIb IrIk für dte Zollwirck« Bujfr 
vovoa aichu mehr zo febea ift Dlef« iß im J. 143a 
glHiHr** abgebraaot , uad out die Rulaen find 1437 aa 
^n^g rerkauft wordea. Von der Narnberger la- 
t pUrap» gegen die Kjtholiken weift er groiäea Ge- 
IchMf ZU machen , da doch Ree. daa GegentheU be- 
ftaBK ift Weil der deutfe^e Orden die zam deutfchep 
^aua gehörige KirdMjit«dtrreifiMa Uala| uad aeii bäum- 
te, räumte der Magiffant foltag«. btofiefardg werdm. 
würde, der kathalifchen GeiftHcfakeU eine andere ein. 
mA4m beiderfeitige Kleru$ ftehet, fo wie die Obrig- 
|«fe, ficb ia betten Vemehinea. Bey Ilegena- 

burg «rzMhlt er die elende Fabel TOn dem Baa derijrü- 
Cke, zo welchem der Teufel geholfe« haben foU, wei- 
chte er Ikh oft und Jehr oft, wie er Tagt, erzihleo lief*. 
Von beid/en Städten Nürnberg ttAd Raft iw l ^ig hat et 

Er nichu iaterefloiitea beTgebracht, d« fit 4odi bcM» 
erkwürdigkeiten geaug enthalten. VonFrvakfart an 
dar Oder wciTa » vim in fccha Zeilen zu fkffea. Daa- 
Ufr, diefh M Cf' W fc iig » ilM Hanfee Sude, fertigt er 
aaf zwey Seiten ab . und auch auf diefea nehmen di« 
^ifelbft zu findendeo Reben und Dohlca. RofoH und 
Fraadenailidchen dea melilea Platz ein. hlit KöaigS' 
beig ili er in fünf ZeilM. «ai iBUB«i%.iB fechfea fer- 
tig. Ganz SLcilien konat« tr aiif ^f Safba iMfiftfrt' 
baa, and dea Wonderberg Aetaa in fecbs ZcUeo. Im 
«||^ fhdl t^Üt der Vf. TOa Frankfurt über Hanau, 
Vfir^Mii NinÄcrg. Regeaaburgatck Wien; TMdt 
r Brünn. Zittau. Frankfurt ad ii«r04«r^ DtMif^ 
J. L. Z. Viertn Bamd, 



Königsberg. Riga nacbPettnbug; von d« über Stattia» 
Berlin , Dresdep und Prag «ledar iprOck mdi Wtea. 
Kun durch Krpatien, daa &j|a»CK^che und uega- 
rifcheMtforale, luUen aadi Taoloo und MarfeiUe; Ober 
pjri$, Metz, Luxenburg, Trier, Coblenz, Mainz, Stutt- 
gart. Ulm auf der Donau wi«d«r zurüpiu und too Wiea 
über Klagenfurt, Göre, Padna* RoasL-Ncapel. Mefilna, 
Catanea naib Malta. Alle« diefet auf 544 Seiten. Oer 
zu'etjU' Theil befchreibc üie Rtickreife vun.Malu oac|| 
VTien, über Theflfalonjch , Smirna, Troja, die Darda^ 
aelLen. Chalcedon. Conilautinopel, Warne, Rüftfcfauk» 
Bukareft, Krooftadt. Arrad. Temeawar, Peft und Prea» 
bürg; nun wieder auf der Donau von Wiep nach Co»>: ' 
ftaatioppel; voa da wy;der zurück» dur^k di« Mol dju, . 
Wallachey. SiehenhB'gea «odSUafbnIra, wieder nach 
Conftastinopel übv Raab, EfTeck, Perer«^ardein, Sem- 
lio, E^graJ. NilTa, Soflla, Philippu.'^oli und AdriulO; 
pel, dann zur See nach Marfeiile, auf 506 SeitMB. Eta 
einziger Bogen ift für ATien hinlänglich , fo wie für 
Athen 6 ZeiTeu. Im dritten Theil reüi er dann vou Mar* 
fdlle über AUcante, Murcia. Carthi^cna. üraaada, Gi- 
ifciltar, aach Africa, Ccuta. T^toap, Tiager. Csdix, 
atflh StviUa, aad ram it wladar tarSdc; *flb«r Marfeilie 
aach Nizza, Turin, Mailand, Crtmona, Maatua. Vero- 
na. Ruveredo. Trient, Bo/.en, Brixen, Infprok, PdlUa, 
Uaz aach Wfas. Sp wie er' Allen fehr km fXpadirt 
hat, fo macht er ea auch auf einigen Seiten mit Africa, 
Oat ganze Buch bat bey der Befcbreibuüg ^nca jeden 
Orts Marginalien, aU Theatert KirtJien, BlkUh^dfreyen, 
FabriUn, ilattM, baftalMt aUp aoa «iaselnen, uaterTich * ^ 
aicht »iifilainKaliagaadaB, Beftibnibaagen, fo daft 
man einfcbalten uad wegilreicben könnte, waa iQa|i 
wollte, ohne dem Zufamraenhang su f-f^Hia, Zawci» 
Icn kommt frejiich auch etwas gntea yor; abar dica - 
wird durch daa viele unerhebliche, oad aaa ^aographt- 
fchen Lebrbücherp und ZeituagabBsicia allraiaiu ha- 
kannte, zov Thatt mtA Milhifta« g^^^MS^AniM 
iaa«lU; 

ZÜRICH, b. Grell. Geftner, Fdfali a. Comp. : MahU- 
rifche Rt{fe in die Italiinifebe Schweit, mit geütztea 
Btittera, roa S. Meyer. 1793. 75 S. mit 12 

Kupfern. LänglTd^ Quart. 

So fcbön und maoaichfaltig auch die italiünifcfae 
Schweiz für jedaagefübl^Uea Keifenden, für denUah- 
ka md Nanuibdflhar Ut» So JaUaa find dennoch gut» 
Kacttridhlaa» aach fdlaaar traa« Abbilduagen tob dia* 
fea Gegenden, und darum verdient Hr. JH. für diefa fd> 
ne Sammlung wahren Dank. Dia sw^lf hlw gdiafar- 
teo Landfchaftea find freylich aicfct aUa aaa, mA aicht 
aDa TOnaBttf., fcodani Ma tob Ho. ijidmg Hrfs 
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przehhatt, und efcig« davon , wie Ilr. M. felbft 
nuhtf fdKou dem btlaiti^dien jlmanach tsat Piobe Wy^ 
ftttgt wmitmt kicp «Bepfisd fie avT ftlOM ftfltr= 
BbgedraCkr, undmarbenin Gercllfchaft mit andern neue^ 
eine niedliche Sammlung aus, zu deren Fortfetzung man 
billig Ho. Hn. M. aufmantem folltt. Die Laudfcbafte« 
iiod folgeade : i ) Bey der Sagmühle des Laaterback» 
am Zagerfee. ron H. 3 ) Aaf dMi IV WaldilMdterfe«^ 
mic dem Gletfcher von BlOmlisalp und dem Briftenber» 
M tobII. $) Von Alterl gegen den Eisgang ia* ReufiK 
ndt vo« M. 4) Uswclt AiMloinr ilbsra Uvintnhrir^ 
Ton H. 5 ) Im mittlem Livlaertfaale gegen das Berg' 
dorf Calenico, von JH. 6) Felfenquelle bey QuartioOr 
oaweil Magadfao, sia Locarnerfee, ven üf. 7) Unweit 
Moliaetto sm Locarnerfee, voaM.; (fleht im hei r. AI». 
1790 t aber etwas TerSodert). g) Am Floffe I refa ia 
der Herrfchaft Lauis, voo M. Oft Madonna del PLvic*.) 
9) Bey Pente TreTa, in der Herrfchaft Lanb, - von JM. 
(aber den Legbetto. nach Levern tmd Mentt rfr CnÜmut 
bin.) 10) Die bekannte, fchon oft befchriebeae , hier 
artig vorgeftellte, Villa Pjiniut des Jüngern, an Comef^ 
Jee, von H . 1 1) Via mala ia Btndtea, nlC der Bhllert 
Brücke, ron H. ; (fleht Im helver. Alm. 178«), aber et- 
was verändert.) 12) Rainen vom Ponsmerftein am Wal- 
lenftSdterfe«. — Ree. WOnfcbte, Hr. M. möchte die auf 
dlefea BUctern vof^cft*Ihen Oegcoftände etwas 00 
Mndlfdier erfcUrt, ond infondetheit die Namen der 
Ber,^r angeführt haben. — Auf dem Titelblatt ftebt ei- 
ne Vigaette« welche ein« Tropffleinhole zu Refche^ 
«wffcMn LaÄdf und Porieoe^ 8. 40 - and aia End« 
des Texte» eine andere, welche den WafferfiiU, ogtia 
i^aggia, in der Nachbarfchaft von Clären, S. 59. vor- 
mäu — Hr. M. fegt in der Vorrede, feine Befchrei- 
bnagen enchalwn nur NatargeiaSIde ; daa ftatUHfchr, 
polirifdie ond Okononifche aber fey fchon dnrdi den 
iel. Schinz (In feinen Beytrügen zur nahern Krnntnifs 
des Schweiteriandes) bea^eiiet worden. Er face eher 
itfchn dafe dcr'grtfata Th^ ftvm Textet, von '5. \% — 
(6, ron Wnrt tu Wort fchon 5m hflver. Almanach von 
I7g9 abi^etlruclit ftebe. Seine Reife, und biemit auch 
die Befcbrribung derfelben , gebt vo« Zürich über ätn 
S(bDabeIberg, nach Zug., Bronnen und Altorf: über 
den Gotthard aach Bellenz und dem Lago magglore: 
•ach Luribo. Pente Trefa nnd Lauts, wo er die in der 
Nachbarfchaft l»efindlichen WiadhAten befnchte: ven 
L»n!f naicb Mendryt and Cono; fiber den 9e« nach 
Fiva, Clüven und Plüri; dann über den Splfl^efiberg, 
durchif Schamferthal und die Via mala nach Chur und 
Pürfferffi nnd Aber den Wallenflädterfee nach Zürich. — 
Wenn Hr. 5? diefe Sammlung fortfetzt ; fo wlrden wohl 
viele gern frbn, wenn er die im helv. Almanach von 1789 
^e^indIicben und auch zu diefer Reife gehörenden Land- 
Cehaftcn Ininen Werk« doverlcihtc ' 



|. Vorrede XVI S. TMk 1848»' (Varkattfiirtii^ bi». 

chirt I fl. 15 Xr. ) 

Ebendaf. : Veber dcu Reißa dürch dig Sekwdz, od«r 
kurzrAntdUmgfibfJmOäadtri wddiemdi ZeH-mtd 
Koßenfparung , einige dtr merku üydigf.en Alp - Gr- 

gendtH beräjen tMUtu Bevtrag zuta Handbuiii fQr 
eifend« «Cftr «te.« vm 0. & ait nrey Knpfnta.' 
128 S. ' ^ ^' 

Der Ver&fiiBr , weich«r ich an £nd« feinnr Vaarcd« 
«ilc H, ü. aaintfdUMibt, Tardlentir fowobl tir die inf* 
ferfl niflheVolln Einrichtang« ab auch fJr di* ia diefer 
Ausgabe angebtfitdiren VerbelTerungen diefes ilandbu- 
tjhe« TO» jedem Reifenden wahren DsdIl, Indem daffel- 
be, anfechtet feiner fad uAvermddl.'chen Mxiogel , ie' 
dem^ der di« Schweiz befuthe&will, fafi unentbehriich 
ilL Von der Anlage und Einrichtung des Bachs fidi 
hie# nicke die Rede feyn« wohl aber von den iLiMTättat 
md Vierbeffiirungen. anrcb WelcBe dfefe neueAosgabc 
delTelben fich auszeichnet. — * In der Vorrede rflgi der 
Vf. einige ia der SchweiznbiHiathek (St. I. & 34.— 31.; 
ihn vorgeworfene FeblBr mit rinJger BliterMr; nnd» 
r« dafelbfl sagebrachre. gegründete Vorwürfe übergeht 
er aber mit Stillfcbweigen ; anderer endlich bat er fich- 
in der Tfaat zu VerbelTerung feines Werket bedieor. 
Die letztere Hilfte der Vorrede (S. X - XVI.) enthält «>. 
ne Nachricht fflr ReHende, ßrute Räthe, ndtbige, woW- 
gentej nfe W.irnuor^en vor (J'f.ihren , and einige Vor- 
fchlüge ZU verfcbiedeaenReiferouteo; — aUaa aller fcbr 
knn, ' fiai ladi iit^ Aosgabe beygeUBgt» Kittchea Ift 
unverändert, und wird dem Reifenden, der nicht eine 
grtfsere Karte von der Schweiz dabey bat, von fishrg«- 
rlngem Nutzen feyn. — Die im Handbecfae felbft na> 
gezeigten Reiiereuten find an fehr vielen Stellen Ter- 
beffert, vermehrt, und die Diftanzen der Oerter ge- 
nauer befi: r!7 t '.vnr.ifn. Ree. hat die erfte Ausgabe rok 
diefer zufaramengehaiten , und z. B. S. 9« 1^» i6» 23» 
9^ 63. 63. 65. 9i> 113. T4S etc. gnte.Zofttzn gefhnden. 
Cranz neue Rubriken' find am Ende be^'gefägt, z. 0. die^ 
Reiferouteu ron St. Gallen aus. S. 150 — IS7, voa 
Chur. S. 158 — J70, von G?nf. S. 170 — if3. Unter 
diefer letztem 'ftent auch die Route nach den Savoyi* 
fchen Gletfcbern , nebft einer kurzen Anwelfung. wie 
man diefe Gegenden mit Nutzen und H iiiliilitrif 
befuchen könne: wozu der Vf. die zwey Jüeinen Wi»* 
ke von von Berdum bfllfg hätte antkihen MiM: fimv« 
ßons dans Us Mirus du Haut - Faud^y etr ; T..il; Tanne, 
17S7. , wo auch bequeme Wege auf^ien Ruet, des M. 
Breven, nnd-nach den hlnterflnn UmMm der GtetftlMr 
am Mooianvert ongezeigt werden — und : Ititicjvirt 
de la vi^llce 'de Ckimonie, «Tin» pirtie du bas Valiais et 
des Montygnes »voißmr.tcs ; Laafanne, 1^90. , welchem 
letztem eine 'fahr ndtzliche Kcrte von dielen Gegenden 



Zfinic«. b. Orell, Geisoer. Fdfsl! u. Comp. : Tlii»^- 
tmskfi^ Bsifmde dmr^ die Schweiz, mit einem An- 
htMt von etnfgnn Mcrkwdrd^keiten der meifteo 
im Handbuche vorkomoienden OrtTchaft^n. Zwey- 
•e, ftarlL vermciute und verbeiTerte Auflage. 1791. 



^ beygeP5gt Ht. 'Vh'Exdiacquetfchm TafchenreHefs von 
dlefem Bergfande konnten dem Vf. noch nicht kaant 
feyn; verdienen aber, hier angeratken zu werden. — 
Ree. kann aus eigner JErfUimng vwflchem, dafs din 
Bertcii^unf^ des M. Bf«v#n. S. 177. vonj dem Prieuri 
aus, nickt gefahrlidi', l^ohl aber fehr befchwerlich ift : 
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die TTon Savßure ÜtefefeMeliM«' eftmfn^V mttfii er ver- 
fehlt habea; weAigfteiu wurdet tt durch eine gefflhrt, 
welcb« «r ohne einiges lUsdenkM pclBrte. Der Jnktuig 
•der ZMfeifU Abfehnitt diefe« T«fckAlM(Aa, welcher die 
Merkwürdigkeiten der im HaadKuche vorkonnenden 
Oerter in alphabetifcher Ordnung^, die Deduction und 
Vergieiüluqg dei Geldes und Ciuiei, und eine kurze 
alpbalMtifche Anze^e einher In dett alten Geographev 
und Garchlchifchre-ibern rorkoinnieadäi Oerter des al- 
ten Melvetieoa, entl^alt, wurde fclltHI -zn der erften 
AusgaSe ron 1790 gedruckt, und ill nicke wUOat auf- 
gntegt s dabtr ^ üa.lüer flbtrgahaitf 

Drr Beytrag zum llandbucb : Ucher das Reiftndwc^' 
die Sehu/ciz ecc^ fcbeint« dem Titel nach, mdirzu vet^ 
fpreebra , ab er enthäfr, und Ree. gMtoe in der That 

!:it'hr a;l^ein-inc Betrachtunjen äber die EndziWerke, 
(jegenitande. die Art uad Weife der Keirea durch Hei«' 
Tetien, (wozu ihm Scfunz, de iiineribus per Helvätüm 
iujlituendts, gute MaterieHeii gelFefert hüKe, ) dariBcf t\x 
finden. Der Vf. facht nötilich zu feyn, und erreicht" 
in vielen RäcXfichten feine Endr.wecke ; wäre «ber noch 
gemeinnütziger worden, wenn er, wenJgfteaa oacli den 
Begriffen des Ree , die Kefrenden aieh flireil varfdkia' 
denen AbGc^ten in vrrfrhieJene' Cliffefi gctheilt, und 
jtler derielben hefondere Ratbfchlage gegeben , jeder 
Hie ifer odlaltckften Bücher, die für üe wichtigfien 
0?rtcr und GegenftänHe anpfzcijt birtf, W^j er in 
feinem Buche fagt, ift für dii.' gruliie ClalTe ii«r Pieifcndeu 
lehr gut. Verdiente aber z. B. der NaCurforfchei' etc. 
nicht berondere Anweifuagen und Anzeige iblclMir Ge- 
genden, welche lluli den leiiMlen StoiF zn Beo1nditn»> 
gea und Samtnlangeo darbieten köMQten? Doch der Vf. 
wiU itzt nar für folche forgen, die mit Zeit- undKo'- 
ßenfpAruniT einige der merk {^ürdtgften Alpgegenden he' 
reifen wollen, undRoc. darf ihn in dlefer RückFcht dem 
Reifenden einpfchleD : wünfcht aber, dafs bald auch fuf 
Naturferfcher geforgt, und ihnen ein gutes Handbach 
itt ibftm Bebnfeln dieHändeg^baB werde. — Die ro^ 
ndimften Rubriken dJefe« Wertce» find folgende : S. 14 . 
BedQrfnilTe zur Reife. — Ree. i-nipf^.ehli Ja.-u auchciren 
feidenen Regen- und Sonnenlchirm , der immer treßi- 
che Dienfte thun wiid. — Um 40 Kreu/.tr wird, we* 
ri^f^ens ?n ^^cn RtTnlfchen uhl! Sj'- oy:fch?n Alpen. ItfJn 
Fuijrer iiocb J rager gefunden werden. S. 17. Etwas 
Über die Eigenheiten der Alpen uod Eisthfiler : fliicbllg 
uad onzunklMad; fo dafa der VL vielleicht befler ge> 
diM, wenn er einen karzea Aoszng-ana dem Artikel: 

Aipm Uni SchieeizeYlanci , (im Geoffr. hiß. Lrrt.ün i'o- 
Schweiz; Bern, lyga > oder aas Storrs £ialeitu«g zu 
feiner Scbweizerreife . hier angebracht hätte. S. ^4. 
Die Bergwerke in ITsslrlanrl, In T.n •r-rbrunh , in Wal- 
11» etc. hätten wuhi verdient, angeführt zu werden. S. 
25. Von den Thieren auf den Alpen ; — al>er nichts von 
den AflulichaB Vflgabi auf denfelben. — Voa S. 34. an 
fllhrt der Vf. den, wtHAetßät fhlner Leftung äherlar 
Ten will, durch die «Schweiz TelbA. ui ti msn kann fei- 
nen Rathijdillgen iBAUlaaa mit voller Zuverficht lelgen. 
^ BUlitf wardM & ^ «• «nifw»V<idianA».4aaJBU> 



kauert Cfmß , von Stnnz in Unterwaiden, gepriefeo S 
mit Bedauern meidet aber Ree, dafs diefer dem gtöla- 
ten Ruhme nachftrebende KflniUcrnur darum, (weiter 
protfefiantifche Schüler In fein Hau* angenommen* fo " 
▼ielei hat leiden mdflTen, dafii «r fein intnMSatea Valei^ 
Hau nun V er lafTeii hit. S. 51. Dia PreUereyen der Fuhr- 
leute^ Träger, Wirthe etc. werden iA der That mit je- 
dem Jabteiigar; Hwan snai Thdt fehr viele Reifende 
felbft die Schuld tragen : ob es aber ein wabrer hade 
für das Land Wäre, wenn viele, durch diefe tiründe 
abgehalten , nach andern Gegenden hinreifeten ? dies , 
ghmbi Kec nichr ^ hidem er doz«k mchf ahi zwaacig- 
jahrige Erfahrung weifs, dafs cf«n fn d«)i Hegenden 
ier Schweiz ,■ wohin jahlitli »lehrere Fr^KiJe ^oininfu, 
die Sitten ancb ftets mehr vergiftet und v erdorben wer- 
den. Zn Hafbrr OemlHdear vm> den Sitten der Alpen» 
bewühner fnuJ min ver zwanzig Jahren noch im Ur- 
femthatc und ürindelwald ^ie Originale} itzt aber Iii 
dleA Uofdutld dafelhil durch Lader befleckt, und bat 
ftch vor den Verführungen der Reifenden in itte nnbe- 
fuchteften Thüler zurüc^ezogeo., — S. 54^ Die Rdfe 
iibe^ dieSurenalpen ift nicht befchwerlicher, noch min- 
der intareflant. ab di« nlmr jedi. S. 65- und dencoch 
wami der T£ V* dar «rften / und rttk dl« fernere an. 
— Di« S. 6i ff. erzükite Rsif? aaif deu 'firtliihe^, h.^r 
Ree audi fcfaon cn einem andern Drte gedrackc gele- 
fen. Die Fabrication der Käfe , S. 66 « und die Nach- 
richt voTfi Rinken oder Schwingen. S. -79. hSften zu der 
Einleitung gehurt. Di* i-.ifenwetk Im Mühlthal S. 85. 
hat nie Holzmangd gehabt, und giebt gegenwärtig gu- 
te üofiatoaeaii. — Dte QrimfelftraCie S. S<* ift ^«r ganz 
Cdfch btfiArieben; Ston glebt dirön MTero» obm* 
kurze, Nachrichten. — Der Weg über Wengenalp nach 
Lauterbruno 5. lil. ifl allerdings aazuratheo, wenn das 
Weilar fcliön ift; denn dieAi»richt dafelbft ift hecrü^ 
und man fleht da oft die fchönfteo Lauinen herunter» 
Rurzeo. — Laaterbrune S. 114. wäre minder fehler- 
haft befchrieben« bitte der Vf. Hn. Wuttmbach's Be- 
fchralbaw xn Ratbe gezogen. — Mit Redu fchrotblt 
der Vf. S. T16. anf die Landfehaften in den TMtoiqe 
yi'ny,-uj['f.^ ctr. detnSttiJfe; denn nun finilft r^pwif« nur 
wenige unter derfetbcn » welche getreu find. — Die 
lebt hitereflante Reife fiber die Ocnmi' bitte doch S. 
1:0. sngefßhrt zu werden verdient. — & ijg- Höben 
einiger Berge über da» Mittellaedifche Meer, nach 
Sehm^ztr» TralUs , Hau und UfierL WerDWucund 
die nenem forgfültigen VarbeflemDgen der Hftbenmrf* . 
fangeis kennt, der wird ßA wenig am die von Sehench« 
Zern bekümmern. Der V/. bärte daher Aunh äie An- 
gäbe von Dehtcs und Sattffures Beilimmun^en der Hobe 
TnrfiAiedener Oerter nnd Berge weit mehr Daak ver> 
dient. — S. IC", noch eine kurie ^'arbrirbt vnn den _'**f*,'ri. 
JclienRelieJ za Aund und einigen Bath demfeiben beiiuani- 
teo Beighöhen. — Von den, zwey beygefOgten Ku- 
pfem ftellt das eine das Innere einer Alpenhütte, Jamat 
allen zur Fabrication des Kfifes etic gebrilodiliAett On* 

fafsdi vor, aus S.:h/'\u:'s zcri It 'neribuS atpinis ■ihfy;p7<'Äih- ' " 

net , wo He grofser uod deutlicher voigefiellt werden. 
Daeaatolft'^KicttTWpriiiddwaUi; derV£dmi- 
Ppa tt» 
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^ffeyUidh mit k*iB«m Worte ■b, frol«r er He ^enom- - 
man babe : fie fteiic a!>er fchon in HSvfntrfchen Man- 
zin der N&^tirkuode , ««4 M Qpi* ^*oL |M» WM» Vte> 

FtMpWDtTa. 191t fc> Varrentnpp u. Wasner: Das 

auf das Jahr 1792 zivejfter Theü; oder nrMf 
4fsjt- Ua^ui B ich dc^r Stiiattn wonEuro/M, wiaauch 
>4cf l^vrlürl^n uadFärftan daaRdmifch-Deutfchea 

' ' Reich«» nebft <er aeueftta Oea^togie der mittel- 
barco Reichs - auch ausl^tadtfchen FürlUn oadGr^- 
ftf, 1792- zufarDoiea i Abb. 7 Bogen in gr. t- 
Attdk dipfer zveyte Theil eatlpricbt UUMII «haMal« 
gf-jafsercea Wüatcheo, fowobl in Anfehnog des lanara 
all des Aeufsero. Was man darin« za fachen habe, itk 

' hekanai; auchdiet, dafa diefer Theil allemal «rtitmOh- 
famer zu bearbeiten ift^ |>eroader» ^if Ceaealogie der 
Fürllen und Grafea, di« nlcfat Slts aaiSdmma auf dem 
deatfcbeu Reichstage haben; fo auch die Reginurta- 
TerfalTuAg der freyen Reichaftüdte und der Hof - R'gte- 
ruDgs • und Kriegailaat derienigan farAllchen Länder. 

■ von denen keine Addref»bücher gedruckt werden. N«ch 
Aaluklt ■ Bertiburg und Jnltalt - Zerhft haben wir verge« 
tMM fefilflbt. Vielleicht hat man den uas unbekioa- 

, taa Hac«tt|g«htr voa doct tuf IHlios celaffcB. Wana 
wir. Iha «bar aa<h ia Rftd^Mt «af Aer« baMaa HM» 
anlichuldlgenltönnten; fo gilt die« nicht bey OMcnAurj, 
WO feix. einer der natzlichfteo Addrefa palender 
ilhrUdacrfichaiat, und doch findet man dIofSM Artikel 
hier nicht, we^ar unter Holfteia» aocb aatarOMoa- 
barg. Die Ccrrectar ift bey den Artikeln; 4It wir mu- 
AgiMtf* lobenawürdig; aber Ce darf Immer noch ftren- 
mmt fero^ Vera z. B. & g. Z. g. niaia Stmt^fskmbef 
lehen; nicht «bor Mfiknlbtit. Eboa«. Sfeeft. nicht 
Stock. S. 9. Thüring, nicht Tküriq. Der jetzige Do|0 
m Venedig heifat Manin, nicht Almtro. vnd ift niAt 
i-ja^, fpudara 1720 gebon« #0.) 
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an ßiort Revitw »f tht frtftntStak of Litttaturt and 
the polit* Arts in titat CmtrJry. Inier fijerfed vriih 
.aaoodotea. In foar Letten by a Gentlamao lo^ 
refident at Copenhagen to hia frieod in London. 
Tho feoond Edition, «nlaigad witfcon Appendix. S 

^ Plafe kleloe $cfarlft» Wfidii «u« terfchfodra«» wkSkt 

engUfcben Wendungen zu nAUefsen. von einem Frera 
den hern^krt, füll vorzOglich einen Abrifs von dem 
ganwUrtigen Zuftande der WifTenfdiaften und Küsüt 
in Paaiieinark geben, arobey denn zugleich eioige Oha 
rakterzuge and Nadtrichteo von dem Kronprinzen eic- 
geRreurt find. Aber wehe dem, der diefer rergif- 
tften Q Kella fchöpüMi mnf«; dana oia« 16 nawahm A 
uorerfchäoite oad d«b«f fb finnloib ltl«r«rifdioSdfetilk 
ili 00$ kür lieh von keinem Lande bekannt gewordea. 
Der Vf. ift, wie man pus dem wenigen wahren und ge- 
tea, Vfs.aurb hier unter eloeni Qaweber vaa ab^;- 
fchOM^ktea U^bertreibuagen und Mahrcben verfleck: 
iß. fleht, nicht ganz- uobekaant mit der dänirchea Li- 
teratur; wir vermögen alfe nicht, es SB crklüren, wo* 
her die vielen falfchen Nachrichten kommen, deraa CTa« 
grund gleich in die Augen fallt. Keiner von aüen Ref- 
feoden, d|e je nactubeili^e Sachen gegen Dännemirt 
ffj)xieben. h9t der Nation bey YeraO^gaa nur de« 
Sfribatea Theil fo viel gefchadot, «fc flir 4ia- daacoaa- 
4w d|ofaa Lobredners fcbaden wurden, wenn man 
aldht annehmen mftlste, dal's die Welt zu billig fft. um 
die Sonden eines folchen Schmeichlers auf einen «a* 
dern, ala auf feioaa «teenen Kopf fallen zu laflen. Und 
in der That, er wird keinen täufcbea, lebh«/^ Da> 
willen erweckt der Weihrauch, den er den Grolm 
ftreuet, die unwürdige Art, wie er vor Pianamar ka 94km 
Kronpriazen kriecht, und dia fl^bon Befielt«» 
B^erung zu erheben. Was wttrdea vemünfiige Mio- 
nar dazu fagen, wenn uafer Vf. im Emil rerfichert. daia 
dar Kronprinz fall «ua «Uen diialfcheo Büchern AQmi> 
^ mache? waidia fie mehr über die Sucht, za lobee. 
z0men , oder mdir felaen Unverftand und fein« Eia 
fa!t bemitleiden, dafa er eine wahre Sottife f^reiaCom- 



fUmaat hielt ? Aber wer wirft nic^ da« Buch mit ?«»• 
acbtaagan«darH«Bd, weaonaaUafb^ M /ad» Acb> 

LOMDON : Skettft of the Character of his Royal High- fpiel in beiden Koalgreichea alp * * ' " 
«Kf# ih« Criae* ^ X)«mnarik. To whifh i« «dded iVM aaeargelOitii ekelte? 



KLBINI BCflKIFTBV. 



BrA*T$WM*p*OHArrr.i^. JCep«i»oa«i. b. Poop: rnrf#r. 
^ ■„i ,a fer ForlaUKn» tndtu et var Ord '. m ylda , C Unter. 

Sh, Adel in der Miiierm. Daamb. i-jfoO v«d »a«ai««iw»k«r 
O. D. ». «?>«• «0 ?• f- 

2^ Ebeadaf,. b-'Höeke: £mim wma mm Ji4^ » 

mO» SkK im JÜUi)i 'i79i' 6i 8. t. 

a) Eb«ndar.4 tßüng ädfitmmads Brep 0p*r i0 Smfr£*m**l f 
„ jM wyuig »llerfluMig i en SM, CStMcs JuneeoWilaiaOns 

•der fch*4üchO I7>«'ll8» 1- . 



Alle deey VcHSiirer find der Be.irb«itiing diefer Frjfe, w»k 
ob* «na der fchwerften in d«r Peliclk ift. bey weitm nktt 

E>adiftn ; auch ift ihnen ihr Cef ner In der Minerra machte 
riefeD. N. i. ifl pijie anmaTscnd« . felbftgeMiee. und ä». 
bay berx1ir)i reidu« Sthiusfckfift für den crbiidien Adel. N. 
anthilt fre^rlidi Cchcinbire Gnind«. mit einer wichtigea Mtna 
Toe(etrRK«n: nUiu bey «iiier i^cnanem Untetfuchunf er1clK>> 
nan Ce Uti alle fall'ch . einfeitii; uaJ obcdUcWich, auoud wcaa 
naa fie aabtiiidie wiüt erhebliciwrti Öefmgtüada Aellc Du 
von N. 3. Ift befebeidea, und laeynt es gau wie ea fehatn^ 
wenn Cr dvn AM «Mdicii " • r . 

an 



AM ««dich für notkwendie halr,-um zttgrotea 
lauisecaeot er hat aber äbtr ■''t Mwfrigj wariih« 
. tmai bMini^tli iurbgidirbi 
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Dienßagt, dtn 13, Novtmbiu 'ffi* 



JfLZNFTSJSLJHKTaElT. 

Berlin: in der Franke fchen Buchh. Ef««t^ wöVK- 
che Zei<,Q'ingitlieorie oder diä E}-Zru::\r.i'^ da Men- 
' ' . fiSsm, Hin Lefebudi (was mag das hier wohliieif* 
f«it} fÜr-Eheldtttet clMlull:i^e Jün^'^^S« C f.» 

^^adi der Vorrede IftderVf. abeotage» dafi» viele da- 
„durch abgeFchreckt werden Tollen von dem Dienft 
„einer Sünde, die jezt unter dem jungen Gefcblecht 
„unaufhallfam »wüthtt , Taufeode in der l ebrtnsblä- 
p',t^e dabin raffe (wo d«oa?), che fie seif waren, und 
„TchftM FrOdM« tnigva, wefl dl« tn dleliuB Btcb« «at> ' 
».bakeaea Sachen einem Jeden, der fie lefen und beher- 
^;stgen wiH, juf den Adel feiaer N^tur, aaf feine wahre 
«'.lilMBfchenbefUmman; aufmerkfam machen werden. Es 
,,rind Heillgtbämer darin aufgedcckr, b-r welchem der 
,,v eraüi.üjgo Menfch feyerHch anbeten mufs." Uiefer 
pietillifche Ton wirkte bey uns nun eben nicht, dafs 
wir „begieriger Mck deaalWcrk« Mhft ab nach einer 
„Vorrede pemaAt wardM.** Bey weftem Lefe» ft«- 

den Nv'r fii'i'enJcs: — ..der r)i:^_T;er rruf;; tu-ji fo gut 
Aber einen Gegenftanl belehrt werden, welcher die 
MenfiAh^ betrifft, und wenn mane» auf eine ehrwür- 
dige Art thut, kann ein felches Buch nicht rr-ebr 
Schaden ftiffcen als die heilige BiUei" — „ich habeailes 
(?) benutzt, was zu benutzen war, die alten tauglichen 
Materialien eebraucht, imd daraus da gun nmU G»-^ 
bände auigefibrtf Aoatomte ward m«Iii Lieblingtlltti 
dium." — l'orerinneru»^rn — KyJ^ f A h th eilun <^ vom 
ien QeJckUchtsHieiten dts Mtnjchen. Erfier Abjchnitt. 
«Nm ifeit Zmgunfrstkeilen dfs Mannes'. — Die Vorhaut 
fey durch ein Fleifchbfinr!. hen ( ?) an der Eichel bt:^fe 
fügt — Einige Manner haben drcr. vier, Hoden (das 
hitMll wir nun bey einem , delten Liebliagaftudiura 
Anatomie ift, nicht gefackL) In den Saaraenbiäadwfl 
wird der feinere T^eu doTta den Teltikeln herelteten und 



«IgentHch befruchtenden ni en aut7;ercirnmen. ^^Vo 

Ueibt denn der £ru2>«r«Tbeil '? wird man fragen} Zweu* 
t$r AbJehtiiH. Vim deHG^brntstheOM-d^ WäShes. - ..Hlftr 
ift mehr zu betri^rbrea, und ein heiliger Anftand und 
Züchtige Stille i&y dem empfohlen.welcher jetzt mir nach- 
^(»tgM'itnd lefen will." „Die Oefnung der Falloppl- 
fchen Trompeten in dem Grunde oder Höhle der Mut- 
ter ift fo fein, daf« man nicht eine Scfawetnsborlle hinein- 
bringen kann. Das merke m m im Voraus, weil Ich auf 
dlefe ErfdlieiniMg mein« ganze Theorie gründe.*' »Di« 
W«lb«r habm elii« VörftdierdriUik«* (Sic ift freyHch 
«twtfs ganz neues !) Dritter Mfckmtt. Verfdaedrnf Zeu- 
glMgstketriMn. mDi« Alten dachtm fifih fioe bildende 
AZU Z. VürttrIM i7fa. 



fdiaffeade Kraf^. — Diefe Uämu^ fo albem fte ift ' ' 
ward in neuern Zeiten wieder angenommen." (Welche 
Phyfielogen mag er wohl damit meyoea ?) „Der Sanne 
bri;.j;;t i:n Voraus eine Gahrung hervor, welches aus fci- - 
nem Qeruch und aoiserordnatlkhca Kdgaag, in Fäui- 
bHs Aberz^^m, Mfceilt Dfefe Fennmaierle, fo nenne 
man fie, fetxt die im Eye fchtafende (?) Theilchen des 
känftigen Qefdtüpfes in Bewrgun^ und wirkt, dafs fi« 
fich entwickeln. Zwetjtc Ibtheilung. Einzig 
tn-igii-''f ZfH^itvr.it'-forie. EyJJer Ahfdinht. ..Der Saara« 
ift fo dick, uuii kiebrig, dafs die furareiband*! Kra£[ der 
Iluthe fehr dadurch gdhiadert, und ihre Wirkung bcyanke 
f(^ieidig«fckwjicittod«r «waichtat werden mufs," wozu 
noch kommt, dafs 4«r Bau und die Thätigkelt der Mut- 
terfcheide z'Iein Vermögend ift, die gewaltfame Ein- 
fpriuung des Saamens aufzuhalten; wi« foll defSty 
meo fn die Gcbimintter kommra. dt A« Ocfbun;, wel- 
che aus der Mi:rff*rfchelde iti diefelbe fuhrt, nicht eia- 
naahl für eine wahre Oefnung zu häUen ill." — u. f. f. 
Die Mutter fchwiUt während des BeyfdUafs dmch das 
binzuftiömende Blut auf; Ruyfcb Beobachtungen vnn 
dem im' tfterus gefundenen Saamen gelten nicht mehr 
•Ts '1 ; : f, der nichts fand; dies fey nur Schleim ge- 
wefca; der Saarn« 'bleibe alfo in der MuUerfdldde; 
Are Falten ditaca des Sunen langer aufzuhalten, da- 
mit Ihre Einfaugungsgeiafse ihn aufaehmen und ins Blut 
fuhren künaten. — Sobald der Saanie zum Theii 
oder ganz eingsfogea ift;edi«n In dem Blute derMttttar 
die wunderbarften Bewegungen vor ; lle bekomntEkel 
u.f. f. — Die Wirkfamkeit derSaugadem in derMut- 
terfcheide hört auf. — (Wodurcli will er dies er weifen 7 
AUb könnte auch keine Sdiwangere von der Ludf^uche 
mehr angefteckt werden?) Hieraus erbellt, dafs üeber- 
huchriiDg durchiiiistinmilfTUch ~ (Und doch ift wohl 
Bicfats gewilTer; wie will der Verd^Ter es dann erklä- 
ren, wenn eine Perfon nadi einem Bcyfcihr mit einem 
Europäer v.T)^ >7pr-er k irz nach einander Zwilinge und 
unter feibigen einen W eifsca und einen Mulatten ge- 
biert? wovon man neuere ganz angezweifelte BeyfpM« 
kat,} ,od<r widecfericht Cich nicht der Vf. ^eniezu, 
*renn er gtefdl auf der folgenden Seite 46. iihrejbt; -1 
gleichwohl verwerfe 'ich djj Wort: Ucberfruchtung.ond 
die ganze Sache nicht, wenn man will, dafs i]e f > ge- 
fchehe, wenn nMcfc beym «rften Coitn nicht Saaiseu 
f:<"u'Fio?R!ur3b;^cfiihrr, und rüefes durch einen zweyten 
Beyfchiaf noch mehr gcfchwäag«rt würde, mafi dies in 
zwey oder acht Tagen nach einander oder noch Jpl> 
ter — doch ein feltper FaU - gefchchf n (<;o frevgebig 
waren wenig Neuere, dafsfie noch nach acht J'ige Ueb«- 
fruchtungannahmen,denn wenavon Ueberfruätnagdln 
Red« ift; ioU^gar nodiBiGbt.vom»WCMditeVi|^^^^ 
Qq ^ ° 



ALLS. L1T£IIATQA * ZjEI TÜNO. 



bm 06 ßt 'gffchtlu ? die Rede. Alfo war atof jeden FeD 
S. 45. zu viel eeläet» hIMI« Uebw&uchtang duxduui 
«nmuglKh ift.") Blut der Itiitter, Tobald ee Tom 

Smocb gefchwÜDgert ift, geuih, fo zu rtrdcn, in ein Brsa- 
Ua, (9) und nimint eineu eadera Kreiaiettf (? ?) an ; 
ftröoit to Jlie Adern des Eyerilock« (ill dat dn «BdefW 
KreüUuf?), fchaffr hier mehr Leben, Warme, Aof- 
fchweUung; und dieier Kuruer wird ungemein weich, dM 
reife Eychen bekaminc Oetnuag, lüfet (Ich vonfeiaer 
Hülfe oderScbeaTe. verJäfstden alten Ort, wie die Narb- 
cbea be weifen, wird voa deo Franzeu dicr IVunipete 
gefaüt, uad fdilüpfc durch fie. gewöhnlich in drey Ta- 

Scn in den Uterus« wo es fich. Tcmfig« eine» kleines 
tid^eas, Calyx, äafctit.** »»Hier bekonmt der werdend« 
Menfch feine erfie Nahrunjj aus dem Blure der Mutter; 
u. f. f. Dies ift alfo ein ganz neues Gebäude! Dies find 
alfo die aufgedeckten HeiUgthimgr l — Scbade nur. dafii 
Grafsmcttjer infeiperlc-u jral Üifputarion zu Gutilagen 
1790 diefeibsn fcbon bek^iimt geuiacht haue. — uUie 
'£>erhüclle würden ebeo/slls durch den BeyfcbUft «TB^ 

Ee fruchtbar oder ohne Erfolg feyn, erweitert man 
önoe die Natur des Sameus mir der Natur der Gifte 
vcrgleiiben, z. ß. Pockengiu , Giü der Luftfeuche. — 
Seine Hauptwtrktutg, wenn er in das weibliche Blut 
«ufgcoonimeai Ut Ueib^ dafs er das Bhit erhitzt^ iUinel- 
Icr umlaufend macht, es zu den £}erl^jrken, fo wie 
zu aUeu Theileo, hin^reibr, iie auffcb -velit und. da- 
'4nrch bewirkt, dafs ein reifes Eychen lofsgcht. '/.wei- 
ter Ahjdinitt. Erfler Jnf.ing de4 Me^fehcn und Ifiu'hs' 
ihim. S. 57. Vor dem. z^vaaz^gft«n Tage entdeckt man 
fcbon in den ftbwinjinenden Bläschen einen hüpfeDden 
Funkt. — (Uafers W ifTens hat dies im me^cblichen 
'Embryo, der Aocb )iier gefichüdert wird . nlenüuid ge- 
fehen; denn Jo den ovls abortivis hum\ini.s lH ja allemal 
der Embryo todt; und im Uterus hat voUeBÜs cieaidod 
■ die Bi'obj< btung machen können). Seite 57. ,, Inaner 
noth il\ der Embryo ein Truncus und unpfbildetes We- 
fen, das mit einer Menfcbeugeilalt nicbu gemein hac 
IHe Grüfse ift etwa einen Zoll lang. - (Wenn der 
Smbryo eioe« Zoll lug^ ift, kann man ihn doch wah^ 
UA nicht nebr eh ungehitdttes Wefen nnmmt oder 
man niufs ibn nie in tif-r N'atur felhfl pefehrn haben) 
J}ritSer JbfihnUt- IVundabure Erfcheinungen beu der 
JSmpßngnifs und Bitdung des EnAr^ 9ebfi dmm trUih 
rung. S. 6'5. ,,So viel ift »ewif?, mso find<»t an vielen 
„taufend Kiuderu die At>drüci«>e der B«räerden ihrer 
•»Iflltter. Früchte und thiereniholiche Geftaiten. (Wie 
lano doch eiaAmib.etwee 1703 aodi wiaicrhaJenl) 
S. 6S' „Wenn fA beöie dem Ptobtilidn weift iMchen 
wollte, dafs Knaben durch Saamen der linke I! de er 
zeugt würden » das iiebe Publiluun würde l«fen, giau. 
bm, T«rfiid»cn,«ikd kli bitt* die btralunTbaler weg.«* 
Der Vf^ oiachte Verfucbe gei;en Heitcki' sn Hunden, die 
•Iftnbar feinen Slitzen widerfprerhen : und doch ßlauht 
€r AD Hippokrates Satz, wenn eine Frau Zw iliin^e trüge 
u. f. W. UieHer Abjdinitt. G^chi hte dts Kenjdun im 
Mutterteibe bis ttt friner (ieburt. „Einige Tage, nach* 
dem das Ey iu ''ieC! '> irinmterpck.' ni iifn Tchwimmt 
•s firey in derfelben umher." (lafst üch denn fo etwas 
»II* bey drhi>iliMiMi 4jg Thfite Msm l ) &I7» 



kommt er nochmals auf die alte Grille, wfo «r : 
einer Ueberfruchtung. ■ Dritte Abtheit« n^g. Vet- 
f^edene, aber mit dem Ganzsn veru^ndtr, Maicrim. Brfhr 
AbfchniU. l'nn der ünfruchthtirkeü der IVciher. Nachlln. 
Qw Ch. i /ietinuaach vonibm verfchiedontlichgutgefiui- 
dnea Reih foU« fkb der Mem beym fteTfcblafelo «at- 

fcheidenden Aue;!;? nblicK To ruhig; ab mrj^lich rerhslten. 
Verfüodigungeamit eigener Hand machen beyra weibli- 
chen Gefchlechle Unüruchtbarkeic und elende Kinder ; die 
vermaledpyten SchnörbrnAe machen Krämpfe, weifsen 
Flulbcit. Zitri/ ter Abfckntlt. l'om Unverfaugendesl^lannei. 
„Er dürfe behaupten, dafs diefes Stndl fdMS Buchs den 
OMbrika Werth bebe,** An£ier aligaiDeroea Rathfdib- 
g«Q lobe er noch die fechte China Im woftrigen Aofguft 
oder Extract. Dmttr Ahfchi.ilt. Von /t \ -cru wiJ r.ajs- 
Uchen hindern. „£s ift möglich, dafs Aeltera fcböoc 
Kinder zeugen kfinaeai, waaa fie wollen. PAiadar'var' 
(lohlaer Liebe wurden fcbbn, aber frhiirhrrrn Ms« 
lebti von einüchca Sp«4fen; die EiDoiluuBgvkratt der 
Mauer könnt — die Theile des Embryos fchön oder 
hafslich formen. Manforge füreiaficbdaasGcaiilda 
als eines der wichtigen Hau^rätbe. Man lenke die 
Phanr slic 711 VorftelinugeH voa Schönheit , nicht v or, 
aicbt waliread der. Uaurraaeg, fondera in der gaazea 
Zelt da« ScbaraagarflelMift; -S. 'tSJ. ..Wenn ihr dies 
alles geUfen habt, fo macbt es wie Mi'fa, Jefus **int- 
ter . von der es hie^l : und iie 4fehttli oik dujfe U'orte m 



WAaeiNTON, b. Eyres: Medicalhifiorits Mtd^rflexioms, 
btj ^-john i tniar iM L). , pb)ii<.iaD to che Maocbe- 
fter In&rmary and luoatic hoipiiel. 1.79«. a4t S. ^ 
, Hr. 'F. bet das grofie Krsnkenfnftttatso ManHiaInc 
fehr put benatif. um die (Jefchiv h " cler Kraakbeiien 
lowohl ab den Werth m^acher Mitcei genauer zu be- 
ftimmen, uimI getgaawartiges Werk ift das Refoltat fei- 
ner Beinübungen. Er fagt als Einifituii«; v iel \^"ÄhrM 
über die Beobachtung und Mit bcilut g derfdben. uud 
klagt, (worüber wir roUkommcn mit ihm übereinftim* 
nen,) über die onfeligeGewahabeit jetiieer Aerzte. 
zeiae Falle, wortreich aad deanodb oSne praktirrh« 
Beft'mmung; erzählt, aulzuftf '!f n, wodurch unglaublich 
viel Schaden angerichtet und Verwirrunj^: in Pathelegie 
und 'i berapeutik gebracht wird. Nur eine Rpibe ras 
B<?Lib,ii htunj^en kann in t!er /ir,'ene% kunrie pnrrchcidea, 
uud ihre .Miuheilung füllte aiiü nuht rias (ielchaii aa- 
gehender, fondern vollendeter, Amte feyn. — Daa 
Anfang der Beobacbtaagen felbft BMkb ciafaaderbaret 
paraly tifeber ZoftIL Ein junger fttrker Mann bekommt 
plörr.iitb den empfio(?15ch'>(.-i. Si bn>"r.-. in d'-n Vln rn 'Icr 
rechten Hand; in weuig Minuten werden dteXheila 
fcfcwan aad geftblios. der Scbataixae^ AA Itagft des 
Arm hinauf in die Seite de* Mundes, »ind ifi^ Zunire wird 
balbgelährat. Noch einer halben Stunde war der Zu- 
fiill Torüber, aber er kehrte alle 3 bis ) Stunden wie- 
der, aad beobachtete iminer den nemlichen Ve tuuf. 
Es wurde ein Blafenpfljfter längft dem Rudhu aufge- 
legt . und fubald dies gezogen hatte, war das Debel ge- 
lioheit. kän A d er la fs voUendet ofe Kor. Ofienbar hatM 



mMAUfa^ - Einaadrer 
KniBpte£dl bey dnem mir Flpchfpn bedeckten Mad- 
chea. d«r CAt od ktm, und immer in eines vdUig«a 
J(iaoback«oluuBpf überging, ward, da kleine OofM 
Opiiun atcht helfen wollten , durch ein« ftarkn TOn tö 



. 4m Tag». Nfcdbl Jllda Mreten die Scbmerzen auf. (wof' 

an da*Op?um '^-ohl den meitlen Anthetl haben laochte.) 
fondern dleZutallekamcA nach nicht wieder. Von i6 
Kranken wurden 13 geileilt. Er erklärt die Wirkung die< 
f«a MitteU To, dar>, «ladiciMaeßeClieiaitiadenSteineQ 



Graa Opium, so Gran Mnfclms und ebenfoWel Kamnfar altteeigenthtfmUdurSiltre als einen Ha nptb«ftandA«naa' 

' ' • " - " getrofFenhat,die bittre udJ /.uramiuciizi 'bende Naturdie- 

.feaMinetowtkrfcheiiüiGhdi« Wirkung der feAeu Theile 
lbiod«r»4*A<lie TtMawar^HiiTcffSiaM verhindert wür* 

de. — Ein Mann, der völlig alle hyfterir he Zufalle bis 
auf den Giobtu Htjßcncus hatte, und durch ja /urf. und 
ppiuM geheilt wurde (Leider giebu jetzt auch auf dem 



TOrdei» i'a roxv i mus Jie man ga'j, ^ehobeu, derZufüll Kam 
sttt {MHh cinig«nai lehr /chwaok wieder, und waa f«hr 
«erkwardig ift, der HancnuaidUaf Ml«» raglddi Bit 

sb. Beyde Uebel find von der Zeit an völlig Weg- 

gablieb*"n. — Heiltsiind der U'ajftrfuckt ; ein« febr 
lehrreiche ZttfamisaniCfllung der vorzüglich ftaa, und 



ihrer Wirkung. Zuerft 34 Fülle von der Wirkung der feften Lande dergl. Zwict«rgcfcböpfe). ~ Ein FaU von 



DigiUUis. Von 34, die fic bekaaen, wurden nur g ge- 
heilt ; doch einige von den übrigen erleichtert. Der 
Wundarzt Simmons erzählt bay dicfar G«lagenh«it«in«a 
Fdl, wo bar 4ar Paneaotefe «m Ncag« Blaciwfloft, 

das aus der vieno tfigaßrica kam, und fchln»t daher ror, 
die Operation na^ dem Rath der alten und arabifchen 
Aerzte, in gerader Linie unter dem Nabd sa OMcbeo. — 
Cremor Tartari, nach Hörnet Methode, zu einer halben 
Unze bis zu anderthalb, in Wafler auigelöfet, tigUch 
gegeben, bleibt immer eins der beAea Mittel, und half in 
6 Ftf«B vor xnlui ganzalloia. Dabe7hat«ad«ogro£M« 
Vbtzo^ Tor d«r Digitalis, Ma ea gar kdä« aamöNfr 
i>D EIi^eL.frbaft«! befirz. — Biditrs tonffche Pillen 
iiad, trotz d«r londerbaren Zulanmanfatzung, nicht an 
▼crwvxfcc ; ile bewirkten alleaMl etneo ftaMcn Urin* 
abgang 'lud einipremil eine vollkornn-n* Kur. — Don- 
veis PhIv.-t hob die liautwanerlutht durch Schwitzen. — 
Gnnnitt Guttae mit Creaior Tartari war in einem Fall 
nnwirklaai In cineaa andnn lieft «t 6 Qna Calearal 
mnt t Qran Gunml Gntt. «Ib» 3 Tag« MriuMo, naddl« 
WafTerfucbt wurde völlig e^ehob-^n. — Catomel mit 
Stittilla Co ftark gegeben , dafs es Speichelfluia erregte, 
Termlndert« zwar die Gefchw«!!!; «b«r fi« k«ai wie- 
der und der Kranke fiarb. — Nicofiaw^r fbar wenig. 
Ueb«rhau'pt b«merkr Hr F.. daf» DigttaUs dcüo weni- 
ger Urin treibt, je mehr fie Uebelkeit erregt, unddafs, 
w«aii fi«h«lfen foll, fi« bald und in Ideinea Dofea wir« 
k«n möfi ; fimter dafb dl« BarherfiAen PHI«n fdiii«11 
und durch ftarke Au Ip- runfren wirken, und den Kran- 
ken (chwä<he«t und endlich dafs es f^ir febr nöthig ift, 
4>f« Mols urlalteib«»d«ll Mittel von d^nen, die wirklich 
die Reforption de« exfra-afinen WaST/Ts hcf irJern , r.n 
uoterfcheiden. ai Kranke wareiv nmuilichen und 26 
weiblichen Gefchlechta. und ea rcbeint daa letzt^e di«- 
fer Krankheit mehr nnterwoifan sn fern. Gewöhalk^ 
eBdti;tf>n dfe ilbelROfpebenden Fllie mit einem eollfqaa» 
tiven Darchf l'. ursd Er»/,ün ^ui-» der Ge.Iarme faoil 
ficb nach dem Tode. Die i'aracrotefe unternahm^ er 
■Ordann. wenn di« ErAirknngdrohete, und fand daaa- 
Iromer, daft fchon nach 24 Stunden das WalTer wieder 
anlief. — In einem Fall % on Htfifro-rphaUis bey einem 



Ueinen Kinde wurde ein Blafenpflafter über d»*' 
Belle «gelegt, und Queck filber gegeben, bey eiacm sw«yw 
ten Queckfilber allein , und beyde wnraen rhrlrt. — 

Yon ('.fT Uvii urfi hat er bey rl r'tir A^n K'ankrii die fhror'e 21 

trefflicbAen Wirkungen beobachtet, und zwar in der 
Qako wm 5 Oimi mit tarn Ogbm ■ ' ' 



Diabetu, durch Vitrioinnre in China geheilt, — B«* 
fchreibung eines epidemirdien Fiebers , welches im 
Wiactr 17^ oad 90 zu Manchtflrr hertichu, und eia 
Wikrar Tmtf. aad eoataglte war.- Dar V£ Bgt fehr 

lerreiche oemerknagen über die Entftehung uad Fort- 
fchaÄung des Fleberfto^b bey, und zeigt, dal$ da» Zu- 
Aaunen wohnen fo vieler armen Leute in niedrigen en- 
gen und dumpligea St^iben, Mangel an Reinlichkeit und 
Luft, die Hauptqueiie von dergleichen Conugien fey. — 
Dilitation tUs Htrztns, eine Kranlüieit, auf die m m 
bisher zu w«a% aafiMikfiuB gewtCaa ift» und deren 
a«aydMMtyU l <>«B la ela«m tigmn Gafliht b«Aalit, wel- 
ches die aufgelegte Hand bey d«r. Sylbd« des Herzens 
bekommt, und welchea einer Zurfldthaltaiig des Schlags 
l;leicht. Diq gewöhalichAen UrTachen find, häufige« 
(betränke, Aufiieben fchw^rer Ge'.virhte. oder das lang« 
Verharren.jn einen ßarken Anltrcugucg der Kräfte. - 
Bartftes muriata; er glaubt, daiadie gute Wirkung des 
MiticU bey Sktofafai varzflglich data Uebaiflufa von Salzr 
Aare znxuTchrelben fey , uniffcHt daher «in« alchcvftt 
li^ mit Schwererde gefüitipte Auflofueg lur die bell« 
(worinr.en wir ihm aber w iderfprechen miiiTen. da oa> 
fere häufigen, und zum Theil fdir glücklichen. Ver> 
fuche sl!" mit einer voükommnen faturirten Auflöfung 
gemacht liod). ~ Mitttlg>gtndenWah»fMiH: EreChweiK- 
Jiän als Ekelkur, \iu 6 Fiiilenfichaffte er nur einer fehr 
wOihendca Weibcpeifon B«ir«nag. Kampfer thut ni« 
ct#as. OpänN afida eb«a fo wentfr. Dt^roftr, die «« 
mehrmnU verfucbte, verffh ».iTte nie einige Tlnlfe. /nti. 
phlog^^che Methode bewirkte in folchen Fallen BeiTe« 
mag. wo geiltige GetrSak« dl« Urfadi« waren, China 
mit Cpi'j-n that in folchen Fällen auCierordenr'irh viel, 
wo der Gaiod des Uebels in einer groTsen Erfcbiaiiuag 
der feften Theile lag, oder die Wuth dem ilillen Deb- 
riaa» im NerT«Bfi«b«r glich. Bäder , fehr aOtzIt^« 
beflniden die kalten fn der Melancholie-, die war- 
men in dtr Manie. Kü^h^licht G ß'nviirf waren !• 
fekhen Fallen, wogewohnte AusfchJäge unterdrfirkfe 
warea. hafoad«» da Setaeemm Im Nacken, Tortrcflidi.. . 
Auch hier efn Beyfpiel von einer Epilepfl«, ^ ledig- 
lich von einer durch äufserliche IVIittel zarlrkg«triebe> 
nen Krätze entlhinden war. Sie wurd« diirdi nichtSt 
ala darch laoculation der Krätze gehellt; — ein Fall, 
den wir den unbedingten Anhängern dt r neuern Krata-'- 
fhror'e zur heften Bsherzig-un^ empfahlen wollen. ylU- 
gcmane und iirtUehi Aderläßt. Sie erleitbtern; aber 

w^h«« m. ^ Wir«g«idi« fiä^^y<Udut 



so febr za fchvldicfl.' — Oiofttr Nalz«n da«» Salb«, 

TOD 3 Quent Kampfer, r U«z« Uaguent. Baßlic uad 
'WBtr halt»*'« Unze Tchwirzcr Seife, im Rücken- und 
l.eaä«iMkmmt durch mehrar« Falle erläutert, nar iß 
vergeffen anzumerken, dafi es oft eine Coogefttoa Hk, 
deren fdineller Zurücktritt durch fdlcheau^jlerIldleM^^ 
tel fAr gefibrUdi werden kann). — Wirimngen dtr 
n-mtalis beu aetivtm Hamotthagkm. Di« Btankui«, 
dafs DigitaUs dea Pul» fo iMtMAllidi wttrdlrat, bnci- 
tc lUtürlich die Ida« herror , fie bey Haemorrhagien. 
die mit befUgW Bewegung der BlmsefiOTe und Ter- 
«ehrtea Kfiftea ▼«ffnufllen waren, caTetfockea. md 
es werden Wer rier Fälle aufgeftellt, WO aach gehört- 
ecn Blutanslrerungen , die &rtdaurende Haemopttffis 
twi^ dal Infufum der Digitalis gehoben wurde. Diefe 
Ycrfuchei verdienen «Uffdiagt Aufmerkfunkeit uad ge- 
Muere Prüfung. — Bhm U ajfcfduu . wOA» «ft 
ft Moqate nach einem fehr uabedeutenden Hundsbib 
•Btftaad« BDd am fechfteo Tage tödtend wurde, ohnei^ 
•dttet man-ta llaiig« Opiam,Merclins und China inne»> 
•S£ gegeben hatte. Bey der Section fand fich aUea ge- 
Aind, aoigeniMlunen an untern Theil des Ocfophagus 
Verf<^adciM Stallen, wo die Epidtrmit glelchfam abge- 
kratzt und die Farbe fchwaczhraua war. Sie crftreck- 
un fich zum Theil In den Magen fclbft hinein, )• hia 
cnni Ptjlorus. — Vir!>er die Entßehung contagiofer und 
^gygf fyifMkheittni ein fdurffinniger uad vortreairher 



Anflatz, worinn der Vf. zu bewelfen facht, dafs nUkt 
fowohl LuftberchaiTeaheit und «iuiscreUdiaGken. ja nicht 
eiumal Aujdünftung todter Körper, die Urbcfae peflt^ 
leatialifcher Krankheiten und der Coaugiea find, fo» 
iera das £lend nnd die Noch Inhendteer Unnfriinn, 
TorzOglich die Atmdk, DIn Banptwiacfaen, wdcfen 
im Stande find. Chierifche Gifte zu erzeugen, find nehm- 
lieh: Mangel tob frifcher Luft, elende oder gar feh- 
lend« Nahrnngt Schmuz aad Nichtemeuerung der Wi- 
fche, und Kummer oder Mutfalofi^keit. Alle diefe Dr- 
fachea trefTen bey der Armutb zufammea, und ifer VC 
zieht lüeraua dea vortreflichen Schlads, dafii. Indem wir 
-Hand nnd 4nnuth yennindeni» wir nicht allei« dfa^ 
rdi5Bfle mofaHTche Pflicht arfiflhn. fimdani mA m 
Hcberßen für die Erhaltung der allgemeinen GaAtnlp 
heitforgea, weil gerade die fchmutzigen Hütten dnritf: 
««n M find« wo jene JLraaJiheitsgifke aaagebrätec wer- 
den, die, wenn fie einmal da ^fiad. aach die Pallafle 
der Grofsea nicht rerfchonea. FreyUch ift es fchreek- 
lidi* wena man lieft, dafs in dem fo glQcklich gepriefe- 
■n Ea^and, Uol« deaw^pan in einer asmen F«aüie 
dne anftedendn nnd hdd di« gen» Stade Infichnnde 
Kranldieit entiUnd, weil diefe armen Leute, aus Furch: 
Tor der Feaftertaxet fiaft alle Fenfter rermadit hatten, 
nnd* die Luft, in der fie lebc«n, aii£i Sdlaerft« ▼etgUtcr 
ten. — Wir brauchen wohl nicht hinzuzufetzen , daA 
diefs Buch gelefen uad überfeut zu werden rertitear. 



KLEINE SCHRIFTEN. 



VmkmUCHTB iCHWirTEJc, Turin b. Fet: fotfagt aux ralUsi 
daL*mZo, prM Ii d'imirenjOire für iin orage du 2 Juin c'Sy. psr le 
ewSe^w^» J»«^««« 173KJ. 4JS- g'- !• P»«N«hrichc von d«m 
ttrecklfchan Wngewiuer, welche» befonder«{*ieDorlor ^omo di 
^akM^Oraianollu. Bonzo, Motterauni Chiatamb*rtc, fanin:- 

unLaneocIut. betroffen hat. ift tn die kgl. Ak. dar TV-, zu I ^n,: 
Mrifhiet. n.is envahnte Thal he^t 35 Meilen von Turm und 
Sic näb"« VeruLlaffang xu de. Vf. Reife war wohl der Auf- 
u*K des Köuitfs, den lefdudieten Orifchafieii wieder autuheU 
Si* -Aaöcedcm hatte er f«in Ansenmerk auch auf die phyn. 
fchi Befchaffenheit der Desend gcrichte' und Fotui. a wsr fein 
ReiiVReBhrte. Das Weticr war fo hehig , das rUi\ der 
Gtbirge Onghja, P-fif. welche an d.r Nordfe»« ah l^n«»- 

iufamine^ftür*te und Aocker. VVicf«n. n *«e u„d Ccbj^de mit 
StcinUßeu t»m iiberdedue. Der Utfpri.ng de« oaim* fcbien 
Tn der Seit! dte Otgtaffa und Prfeitu zu C.ym. A« iften Junip 
Uhr früh lieft fich soecft der Donner mit einem fanftcn R?t;cn ho- 
rcn u:id dauert« in hklaen AI»CiKe«,bis Miiterr-ckt 10 fort. 
Jetttl überzog ßA. der WmtkÜ auf einmal mu dick,;., fchwar- 
«,> WolkenSid der Dwuunr emeueRe Hch. Der Nordwind blieb 
,nit grofser ÖeWilt. Ten t Ut lOÜhr a« «en Jun. brullie derDon- 
ner unabKefewt, daCi das farae Thal davon wiederhaliee ; ron 
den unaufhörlich«» Wiia« Wikn Ä.e ganze Luf* «" J*"«" 
fArn. Der Wind iiBdaaW fidüe Richtung ledea Augeobhck oder 
vielmehr gar kahie aa haben ; denn er macht« Wirbel auf 
Wirbel und d«r llegeo mu etwas H««l, ergpfa fich wie ein 
STr^Im au den Wolken. Mit «l IJhr fr-b fiu«en die Berre an 
Smenzuftiirzcn. wob^y ganze GcL.ude verfchluiet u.^ Mbft 
rerfchiedene Menfchen umgekommen find. Um diefe Ze.t iah 
das Rfs- ' r TÖthlich aus. Es pbeweii BodenCiu von Erde, 
die mit d n in de» Ber?fchichten>eftidJichen einerl^ 
cht. Anieher, hmte. Donner. Bttl^Rewn. Wirbel dauwia bM 
Nachm tug 2 Ohr fort. WO 8i4»fed in «mer h.lbenStitade 
den «n-en H.mmel reinigt«. »»Zwidcs heftigften ScHtW 
hatte e» auf a«m Berg Alrana ttB«a»bweb« gefchne«. «dl 
lL,r in der N ' t Tom atwi der Froft, Wbft in den Ddrliein; 
Ztl ftark fo Ar in der Nadit toh Step und atan fror es neck 



lierlciiea ; er hat aber keiae genaue Uiiierfuduinffen anftelka 
können. Den ganzen Sciiaden rechnet man auf i47.s.-,o Urrt>. 
Der befchadit^t« Strich beträft doch nicht mehr aU 5 MeUca ia 
die L:>ii!;e und 2 in die Breite Di« Bev61i;enin^ iA .:Bfebniicl^ 
und erftreckt Geh über 23000 Seelen. ' Das fch!imrnfte Irt, diü 
diafcn armen Etnwolinern Uber kurz odetlani; noch mehr foicbe 
EinLruihc , felbU ohne einen folchen heftit^en Orkan, druhni, 
iiidcm über ihren Il.'uf-jin «Ine ^fengc Fclfen fehweben, diefaA 
ohne ajle Uiiterftiuiun^ und blofa in» S.-^nie einct-klemqit fi:id. 
Unter den hit^r bicier^i'.en verfcUiedeiien phyTikilifdien Mtr^- 
wiirdigkfittn c\:(r:r C .'g.>nd , kotnint such die B f.hreibunif ei- 
ner neuen groijcu Hole voi-, v.'elche den Narae;i /j (Jr^tte ä> 
rngneiti fuhrt, von dtn «löriii^en Einrwuhiiern aiier f.Vriii ;;<;!ia»mt 
wird. IMiiten in ihr üöfst man aui cintn btii iLliilivben See und 
riiigäum erbjickc mm nichts atü S(il.iküt£n. Am Eincr^iic der- 
fe'.ben fland das Heaum. Thtna. .luf 35. und in der Miue auf 
10 Grad. Auf den Bei-,{en von Vinn fitdci mjti GJber- 
graulichen Aiuiiit u;id mi t'.rr .Sjcr.'lt?y r.es !;. I^sia r -ei-jc Siruirfe 
vom ^\V^.'(je ri:ii.!i Ljima ütht trsn an deai ieiiVr. , auf we;chtra 
die Bi'.df.iu'.c liiere» Heiligen lUlit, den aUiiiauliLlieu (Jcberi?ir.g 
des Schift in Atriant fi hr deutlich. Zu PW/rit«« , eiusin Dorfe 
im Laiuothal, fah d: r Verfaftor eine Weibcperfon von 39 Jak- 
ren, die ohne allen Fehler zur Welt gekorair.en, aber durch «tat 
Mngefchiokte Operation des Zungenbandcbens zu einem wahren 
Monßruin geworden war. Ihr Körper war «twa a Fufa kvcb, 
der Kopf iibermiif^is ßrof», d»s G*Gciit platt mU dncr kleinen aa& 
gewortnen HiCi, der MiuidsbCcheuHch breit rair einer i Zolldickaa 
und auf 3 Zoll weit herausbingenden Zunge, die gmc fchwarsand 
mit kleinen Pufteli. bedeckt war. wozu ficli am Hälfe noch ein paar 
Kröpfe gefclU-jn. Sonderbar war ei, dafs diefc Pirfoa deaiohn« 
geachtet dcuclkb fprechen, fuitjen , d.ts trockenAe Brod käuca 
und ohne AnftoCl trinken, konnte, ob es ihr gleich nie möglkk 
war, die Zunge lurückzusiehen. Zwillings- und Drilliiigsgebar* 
ten find in diefer fonft wenig ftucfatbaren Gegend felngemein 
npd zu MargianCa war eine Frau . die ror kanca VtetUBfa 
cur Welt gebracht hatte. Den Befchlufs nadn «iae T«M det 
verfchiedenen Höhen in den Thilem ron Lanxo, wdche der Vt 
mU d.« Barometer nach «»• Luc^RjggJf^^ gj^ggj^ 
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Mittwochi, itn Novtmbtr ifps* 



' QOTTESQRLJSRTRBIT. 

LftvzM« imi.WMmmntAm'BtaidUt.: 9^. Ukm. • 

Mosheim, incl. Georgia« Aag^uftae, dum In vi v ii efflrt, 
CancelUtü, cf« Be^lmrdiset Beguhwbut Commeatariiu. 
Fragintntom ex ipfo MS. Auctoris Celeb^rr. Ubio 
edidbft, dupHci Appefldice,conp[uriuin Diplomnuiin, 
▼arieme tectioHis , ootis alffs,- et iadk» »eceilario 
locQpTfavu Hrnfgius Htnriats Martini, Scholas ad 
D. Nicolai Rcctor. 1790. 675 S. in gr. %. ohne Vor- 
rkdv oikI BagfAer. 

l\/iofA«»»« Verluft, der bald darauf erfolgte, nachdem 
i ▼ A er feio gröfierea Werk aber die dhrifUtche Kfr- 
chet^fciydite beramzagaljao aqgaiiqgcB hatte, war 
gerad« d«flir«geii am cm^fiaAlichftm , wril mtn (ich 

von ihin die Tchönflen Aufklärungen für Üp Kirthen 
bi!^orie lies Mitcelaltert , in der es noch fo uji^emeia 
viele dnnkle oder unin^ehaj-tc Stellen gisbt, verrpr»- 
eben konnte. Die Freuode dieff: 5^[a Jiums erionertea 
fich zwar fehr wohl, dafs er in feioem trellUcken Hand- 
buche, welches im GaDien noch immer nicht übertiof» 
fall worden itl. ilfifiititU, tiifl. Etdef. mtHiqMt at nem- 
tums, p. 53 1.) dB« TOS Ihm ftft Tolhndciea ainfUv* 
lic^cB Werks He Begftardis et Beghin^but gedacbr h üte ; 
alleio da mehr aTt dre^'fsi^ Jahre feil feinem Tode ver- 
floGien waren, gaben lie die Hoffaaü^, es jemals zu le* 
fen , beyaahe au£. Defto mehr Ver^nüg-en macht 
jetzf, nicht allefa daflelbe erfthefnen zu feben ; fond« 
es aucl) durch ein-Mi f ) wurdipen Herausgeber zu erhal- 
ten. Hr. Miirüm bekam die Ilaadfcbrift tob dem vor 
einigeft Jahren ib Herzog!. WArtcabarp^Ifichm Gabel- 
men Rath verdorbenen Sohne des Vf. TJm das daran 
noch Fehlende zu ergnnzea, und daa Buch auch foaft 
mit feinen Beyträ^en zu beretchero, ftelite er eia•Z■I^ 
Um» mtbsv Nadlfbrfchunf^ ond Unterfm hungen an. 
Er Konnts zwar <H« BoUe Johanns XXII. welche dem 
Vf. mmjelte, eben To weni^ erlanejcn ; da für aber Wur- 
den ihm durch \ia. Jüorelii, Bibliothekar zu Venedig 
md H11. Ahe Bmlb. andere CAIlsbef» HandTditfAM 
und Orkundeo zu Thei! , ieren er fich . fo wie der ge- 
druckten Hülfsmittel . mit folcher Einficht bedient JtMt, 
daft tnan kün^, wenn von diefem Gegenilande die 
Rede fevn follte, a^en JlDjAfim hill'g audi ihn nennen 
wird. Eigentlich hatte der Vf. fchoa in dem gedachten 
Eanilhuch« über diefe Materie nubt wenl"!; IJcht ver- 
breitet; wir wollen una alfo bey dem, waa maa dort 
fiadeai ]nuui> Weener mfkeltea. Im trßm Jtam. wird 
die Bedeutung oad der Urfpmog der Namea aegmna, 
MegwfOiSt BeeHtta und Be^Aorins erörtert. (S 3- leo.) 
Sie xeigen Ooerhaupt Leute bevded«r 
A i. Z. Ykftm ümük 



die eine aufaerordeafllche Frömmigkei» !■ üuwrn Qefla. 

OUgea Ud Sittea. in ihrer Kleidung-, Abrunderane- 
von der Wdt oad von Gefcbaften, auch im Gebete a« 
dea Tag legten ; anfiingltrh mit Ruhm; und weh 
abw unt« der BefchaUigui» voa gnebea irrtkünrern. 
Leftera. Hencheleir andUofim; obgleich bey diefea 
Vorwarfen auch raancherlcy Gattungen von Meafch^ 
unter einander geworfen wurden. Dafi der ?f 
allgemelaea Namen voa dem altdentfchen Rrrr^' fmoA 
fonÄ ßtegw, BMS»». «. n w.) da, hei&t, 3 
anhattmi NHm, beridte. Ift fchoa mit Beyfall bekannf 
liier belifitiHt er folche» ukh( nur. foodeni gelK auch 
andere Etymologien durch, die naa geswungeaer Wer- 
fe anagefonnen hat. z. B. VM einer he^m Be-^* 
welche noch a]^ die Schutzbefligia iirer -tn den Ni«UB^ 
landen vorhandenen Beghardtn aad Beguiiim aaeefihaa • 
wird; deren öffentliche Verehraj|f aber gleich in ibrem 
Anfange geltert worden iftj oder veo eiaem befcheide 
aes Kopfputze. Beguine; a. dgl. ra. Wie maa von ei- 
nem fülrhen .anniie ertvirlen kann, {Ipd diefes nicht' 
magere Nameogrübeleyen ; der Begriff und die Gefcbich- 
te dJefer Parteyeo felbft. tncbefondeiv auch der mit ih- 
Ben verwandten P,ipdardm, (w^hrfcheinlich fo viel ala 
Pfaffendimer,) BonsvaUts . ApofioUker, Tertiarier LolL 
Uardtn . u ^. m. gewfnnt fchon hier nicht weaie Dh 
die utiblidu» Beguinem die Siteilen find: fo b^t der Vf 
Ihnen das zwetjte Kap, gewidmet. (S. lor — 16- i ^ 
Geyh. ^oh. To/j machte Nonnea aus denfelbcn • abvea 
find vielmehr Jungfrauen oder WittWea. die «War. nw, 

TT l ' ß nr.cbtu.g«, und andern 

üebungen getheiit. auch im AeufaerlidieB 
alle Sittfanikeit an enommen; ßch iedoch die Fre\heh 
ju heyrathen, und in die WdtzurQckzukdireo, vorbe- 
halten haften. Man aeante fie auch Fon ihrer Sdndea- 
buftung 5Ä»ermn^ cdrr K^ennnm. (woftlr Dachertf f« 

^° ÄJm/3r», HI Jenen fie Bth etafdUolTen KU,^. 
«MBIB. Ihr erfler ürfprju? ble'bt norh im Dunkeln 
Hege». Vor dem xaten Jahrhunderte find die Sparen 
von ihnen fdten; im drey^ehaten wbi%b Üe buC 
lein durch einen grofiien TheU von Europa auagebreitet : 

w\^':'*" «^"f vornehm. 

fter \\'.hnntz vr^rHrrk.n m Flandern; .ur,erdem tri« 

rnan fie .n andern Nied.rländifchen Städten, in Schwa- 
ben am Rhein, und felbft in Piadtrelcb büufig „ 

deraberglJiabifchen Frömmigkeit jener Zeiten, naddea 
Reizu.HTe« der Ph»ntafie «uerft in der gioAea MeaM 
elender und verlafTener FianeBtperfooen tu furfeen Tie 
demeU faft im guuEuropa $m in JCreuzzdgea eatiUnd. 



ALLa X.IT£AATUR.Z£fTUN& 

Indje Klöfter konnten He n -cht treten, weW es ihnen 
M Mitgabe fehlte; oder wollten es nicht, waU fie Av 
JiiI?** abrofterbeii eefdosM w»r«i; ei-* 

VMiO aagtoebmfre Zuflucht fanJr n fie unter den B«;- 
fiWtWN. Andere nicht eben unglückliclje Weibsperfo- 
■en wurden durch die Vortheile diefer GeCellfchaft ein- 
5"i P**«» Anfehn und marchfrley Rechte; 
Wi« IIa denn hbfr unter den Bifchüfeii itandeu, Eeuer- 
frey waren, Gewcrhp treiben und i hr Vermögen erwei 



t«ra, auch xnanchej Vergnügen eenieAen JumnMn: und 
Wjenn gleich ßr ihren Ünteihdt ddidi keine gwnein. 
tdwftüche Einkünfte geforgt war, fo halfen diefem doch 
«e VerroÄchtniflr« der Reichen und andre Anfialtcn ob. 
Dazu k n noch, dafs in diefenjahrhuiiderten das weib- 
liche Gcfchlecht voa geringem) Stande pr-en die Ge- 
Waltthktigkeiteil des AdeU und der Croiien wenig ge- 
Jichertwar; in jenen Gefell fcha fr en aber eine Art von 
treyltotte »ind. Di« uDgemci^e Gewogenheit uKdFrer- 
gebigkeit, welche Fürftea nnd Vonehae gegen die Be- 
gKnmi bezeigten, harten ire ihrer gottreligen, arbeitfa- 
■Mn, niemand bercb\verlichea Lebensart, aber wohl 
noch mrhr der Sorgfalt zu daniten, mit welcher fie Al- 
te und Kranke in den nn ihre llaiiftr oft F; ! 
J,f"P"«St«nf arme BfÜdchen ertönen, und anuere 
Hebrnrhe Handlungen a-isübtcn. Gldchwohl Wurden 
Je ijntg verfolgt ; der Hauptvor^vand dazu war, dafa 
? o*«*^ genehmigte geiftUcheGe- 
leiU^aft aaamachten In der Tfc .t aber beneidete fie 
der Cleroa wegen fo vielor Sibenkungea; die furchtba- 
ren BoctelmuLch^, welche felbft mit Fraueasperfonen 
▼on eiaer ähnlichen VerfalTang (Tertiariat) verbunden 
waren, konnten ihnen «m Wenigften günllig /eyn. da 
Jie durch diefeJben bdchärot wurJen und verloren. 
Auch vielen I.aj en rniftfielen diefe AnßaJten . deren 



4Sd.) am längften befcliift^ Ans einer nie gvdruck« 
ten Schrift JÜmts des (xrojsen, .die aber der beriiltmte 
Domlnicnner im i^ttaStc. !!yohannJ<Iiedtr a^.fuhrt, Vrht 
rr;jn , daJ"; ii.- fiib iitn djs J. 1:40 f;";. /.u Ci.l.n als eine 
ket^rifche ParteVi die nach einer g^wüTen £rmheitd*t 
Qeifltt itcebt», aervitigetlna hahra. ' Sie gtmtm das 
Mönchsleben in Schwaben an: im Elfaij end in der 
Schweiz, auch in micUiglichen Frankreich, findet man 
ile nicht laage danaf. F«ft fdufaien fie aus jenen ftr en- 
gten Frandünnem entrpruagcn zu feyn. welche damals 
mit deü Pibftcn felbfl über ihre Regeln fochten An- 
riu'/Vich wurden fic doch mehr für aberj^lü hif, h ange- 
fehen; aber im l4tea Jahrhunderte fielen die Bifchä^e 
über fie ala Ketztr her, Zaatk gab der EnUfcliof warn 
C lin im J. 1J06 eine fcharfe Verordnung wid«r fie. 
wurinne iie Beugarden beiden: und neben ihnen wird 
auch der Apoßel gedacht, einer andern Secte von «■> 
cüchtiger Art; bey welcher Gelegenheit der V£. eiaBnh 
Te Boni/flciiir VIII ans Licht zieht, worinn derfelhe in 
J. 1400 den Ketzerjiger Rytaxd 5.': --.^twld { Sv'.onfdd'' 
den deutfchen Gro&en empfiehic. Bcirjtogt durch ab» 
dere deutfche Prälatea, «uch durcb die PäbfteClMt«wV 
und .-y '''J""' XXH . retreten fie fich zwar räch Nieder- 
deuticbiand , biiebtn aber auch dafelbft nicht lange in 
Sicherheit. Ludwigs des Bayern Händel ir.it den Tab* 
flen waren ihnen eine Zeitlang gOslÜg; Karl IV hin« 
ge^cn lief» fie defto mehrdr&cken. (Iir. JUarani glaube 
S. 324-, da Moi'.eim zwcyunl cadit-inaiider ry^u^Kj-i 
fchrieb, er hatte das iefztercnial eij>ugnari ichreibea 
foUen; allein es kann bcidesinal flehen bteibeta, weilea 
einmal nur mit patiebctur , das anderernal mir juheh-^r 
verbunden ift.) So hat der Vf. die Schit.ii.faie diexet 
bcriichtiii^ten nnd frcy deutenden Myfbiker, in und aut 
ferhalb OeutfcUand, (,ia Frankreich waren fie umw 



erwandtmoen eine Lebessart w«hl&tt, die Aren Ab- dem Namen rnrrlwtex bekannt^) nickt «Ueiii mit n» 
lichten zuwider lief, und zugleich das FrmiHMvenr.ü - 

an fremde Gefellfchaften brachte. Nun wird die 
Vcrfaffung der Beguinen, ihre Regierung, Kleidung, die 
£in«chtung ibrer Häufer oder Brgimm«M, u. dgl. m. 
■tfarieben, und befonden dorch die ÄnlHtotionen für 
ttre drey Unufcr zu Sfrafsburj: im J. i;-,^ erl.tutcrt. 
Aus der xVach.ihmung diefer Bttfdtwefteru kamen die 
^egharden ( jetzt Bogardm gknmnt,) Oder mitiinUcfaen 
£f«f»»» ^odcttim, von welchen im yen Kap. 
Macferfcht gegeben wird. Erft im isten Jahrhunderte 
^nrn fich eine Gefellfchaft derfelben in Brabant. bald 
auch am Rhein und in Frankreich} aber in den Nieder- 
landen breitete« fie fleh am Üiriftm aus; und hier find 



« - - — — — — »»Mtwu . uiiu uicriio 

J|e auch, dem Namen nach, noch übrig; imGrund*- aber 
and iie fcbon feit der Mitte des i^ren Jahrh. Tertiarier 
des Fraocifcanerordens geworden. Sie lebten fonft ii«. 
^fihr nach gleichen Vorfchriften. wie ihr.' wciblirhfn 
f^t «rorweni|r von ihrer altem VerfalTuog 

bekannt ift. Reldp wu Icn haupträchlich von ClenstuY 
als eine Seele, die gefährüche Meynungen he^tc, rer- 
Tt. Gan v»B diefim waren diejenigen Brghnrden 



und ß,«|,,„«, verfchieden. w^fche Heb als ön ntlia,..' 
reinde der Römilchen Kirche erklärten, und daher auch 
völlig 5 ^, ottet wurden, ihre G^fckichte ift fehr dun- 
*eli üe hat daher den Vf. im »wtM Kap, (S. ij6— 



gemeinem Flelfse, auigefucbtcn vielen Spuren, und ein- 
gerückten Urkunden; fondem auch mit eben fo vieler 
Wtarnichtigkdlt gtücklichcn MuthnLifi^ngen undiehr» 
reichen Erlauterungen merkwürdi^'Jeri'e^foncn undDen- 
kunssarten, bis gegen dieMittc des i^ten Jabrbun'ierts 
verfolgt. K'.ir, . C5 iil die edl« Bhi'iciiKiL'x , od<;r ackt 
hifiorifcbe» Methoie« d«>ren F«rtdaaer wenigflens wüo- 
fdkenswerth, wenn gleidi nicht dem GefidbmacJc der Zel- 
ten angemefffn ift DI»; Srhreih.i.': ifl z%-ar auch L*er 
melir narii der deutfcuen Ueredifa{i<,l(eit des grofses Man- 
nes rrebildet; doch immer rein, angenehm und uoter- 
halceod. Schon bey den von ihm mitgetbeilten Urkun- 
den hat der Herausgeber öfters vcrfcfciedene Lefearten 
hinzugefügt; aber befouders wichtig find feine bride» 
JnSianet, In dem erftcn (& 4S1 — 615 ) befchenkt er 
«aa am einer Fortfelcuag und Ergänzung dir JHbdliik 
mifc'i^i Gcfchifhte, die nebrn diefer ihren Pl^rz vcr 
dient. Aufserdem was die Gefchichte der lifguimn und 
Begharden felbft «flgaht, hat er fie -tnA mit den ver- 
fchiedeneo Gattungen von Francifcanem, mit denen fie 
verwandt find , nützlich verglichen ; mehrere ihrer Be- 
nennungen erkiirt; ihre Mej nun.,'f n lui h sjcn.-icer dar- 
geft«lit, uud die Schriften angegeben , aus weUhen fie 
diefelben gdchdpft hatten* • Dar sweyte (S. iii — 6->$.) 
«Bthük «in oad dfayl^ ifcdls CoadlienfcUuffe . theili 

• • Digitized by <S(ki^lL 
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treiben und Vfrordjiaogen d«r Päbfle und amlcrer 
Liilchüfe, die of (gedeckte Partey betrefffnü. weldiei)lux< 
^•eim sieht bey^^ebradll bat, und wovon einige zum er- 
Aenmal am Licht treten, wie TOB SqAatnt XXU and 
Gregor XI. Auch zuletzt datFOdiitcfärdbaa ehutUa- 
fonamtr— flr dl« Futej ai|i pikiUicbtD H«f.- 

Rom , b. Cracas : ß«r ^^tätismu ij» Mtc^> oder C7ia- 



der vr mit fo?C'ndeB Schnitze» an: „Ignatms Li^ia 
„war im J. 146 1. wie B<rt»;;o«rj berichtet. Im RficAe 
„Bifcaja geboren." Dafi er im J. I4>i geboren worden 
fey, fiC*B die Haupt fchrittAeller ieines Ordens; einige 
ander« beben Ihn jüngar geaacbt; aber keinem ift es 
noch cirgefallpn. ihn 30 jafcre älter rrk unfern-. Vf. zu 
machen. Botthmrs (denn fo mufi der Naire heiisen.) 
fegt nicht« weniger all diefe». Und wo mag dann dae 
Rtich Bifcajz Viesen ? ßiiher lieft ihn jedermann ia der 



rakterifiik des luit. fj^yon ^^l^f;'iJj\^f}' LandfehVft'6'«,p«2c.a auf die Welt kommen. Auf der 
fles des ynnym gefi>ßjten Ordens.^ Mit Erlaubalfa Seite wird das fo berühmte Kloitcr Mmtßrrat, 



der piibftL Cenfur. 17S9> X4S S. in $ 

Fr«y1i(A wfre eine eoneentrirtt Oarftellong der mi' 

be fcb reib! ich grofsen Wirl lu^';?««, welche derjefuiter- 
orden auf die cbriftiicke Welt faerrengebradit bat, und 



Mantferat gmaont. Uebecail fafi, wo es auf Gefchich- 
te eakemmt. fft dai Wahr« ndt vielen reichten oder un- 

riilui:;»!! Stellen vermifcht. Nach S. 104 hat Clan ms X 
die ÜuUe L'mgrni.'wj ausfertigen lallen. Die ilubrik: 




gerade je kfirzer, treffender und bündiger jene D.irAeU 
luMtg att»£illen foU. defto liDfcraa Studiuan und defto 
manoicbfaltiffere Kemmtfl'e erfbderr Ii«. Vnr kOimeii 

nicht r.;,-",- u'.ifs M ir bsv J :tn Vf, i'iiTcr klein en Schrift 
viel von einer folchea Anlage gefunden hätten. Er 
faf^ zwar, dafs er, um eine amf die gegenwärtigen Zeit' 
laufte felir wohl jmjjmde SchlldemnE^ ron dem Wefcn 
«tiefes Ordens 7u entwerfen, aus verfchiedeoen ncuern 
Sdirifren. mit V^ergleichung zweyer Originalwerke, 
( hnago primi SemU Soe. und Uhri -^UtiUi Sw, 



heit, Beftinrnubeit, und befonders an Maf i-ur;% fehlt. 
Z. fi. ..Im J. 15g« hetxiea fie die Ligue gegen Ueia- 
„rich III in Frankreleh auf;» ab weofldic& wider ihn 

lan: c \ ihpr p;prrhlofrenc Dündnift nothig gclja^'t hätte, 
eril wider ihn aufgehetzt zu werden; und als wenn 
nicht andere Pfaffen und Grolsen eben fo viel und noch 
mehr ArtbfM d^mn gehabt hSften, all die Jefuiten. „Ia 
„oben dtQ! Jahre machte Moliwa feine gefahrlichen TrlB- 
„mereyen über die Concordia gtxUiae «wi den frtpin U^il- 
„icn bekannt." Es muis beiDwa: er fcbrieb fem fiudi 



j^cß*.) die wichtigfteBZi^ diefea Geniddtmfimiimeii* deemie&räia gr«Hae et kieri arhitnif and was ifoi Ge- 

fdht''cl:c tri: er darinne enthaltene« Grillen betrifft: fo 
murhron wohl die Augufünianirch- JaofeoifiircheB nodk 
geiabrlirbar für das wahre CbrillentbL>ro feyn. Dal« 
der Vf. von den Congiru^Horihus de auxiliis gar keines 
BcgTi{f habe, merkt man S. iir. Unterm J. 1618 "«J" 
derer, dafs man die Jefuiten, als .Sror^T der cnV^nilichcn 
Ruhe, aua Böhmen vertrieben babej er vergilbt aber 
Jernitea, BerHa, lyfs. g. and die eiii^ndiämlidiea binznznretzeo, dafs es di« bewafTaetea ProtefiaaMs ge* 
I.ehrfätze und Maxiinen der Jefuirrr , Rrgensb. 17S6. than hshcn. Wir wollen nicht laugocn, dafs über die 
) genommen hsbe; eben deswegen aber glaubte er VcrfaiTuug und die Maxiuten diefer beiübniten Gefell 



geti.i;;f n haSe, er könnte, fetzt er hinzu, wenn er mit 
Relcfenhcit Staat machen wollte, no^ii weit mehr Ori- 
ginal fchriftfteller anfütren ; doch wolle er nur aufrieb- 
ü'i frefteben, dafs er alles aus einigen deutfchen Scbrif- 
ton, (Ueber Jefuiten, Freymanrer, etc. von ^ A.Ma^eri 
Leipzig, 1781- R- Jefuiiengifr, Wien, i'j^A- 8- Nach- 
richt von der wahren BefchaiT^nhelt des IniÜtuts der 



lieh von der Pßicbt frey fprecfaen tu k5»ne«« uater )«• 

dem Paragraph ieinen Gewährsmann anfGhren zu muf- 
fen. Man fieht, wie fehr es der Vf. felbft fühle, dafs 
er, fo pern er auch wollte, gctib^en 1 e fern keinen blau- 
en Dusil vormachen künne. Allein feine GeHändniiTe 
fiad dcaaocb nicht ToUftSadif ; wir mfiflea fie cftMa- 
reo. In der That kennt er vrr 'rr die Gefchichte der 
Jefuiten, noch die Quellen dcrrdben. Höchßfeltfam III 
es , jeo« fadacbten Tier dentfche Schriften unter diefe 
QueUeamredmea. Was er aus den zwcy Uriginalfchrif- 
ten gefcböpf^ haben wUl. ift aus andern, und noch dazu 
ur.richtip-. oopirt. .Alles was er von dicfnr Gefcbirhtc Weifs, 
hat er aus einigen Neuem, bauptf^chlich AntiiefaiteDt'^e* 
fdApfr, .flüchtig exeerpirt, and mit grobea Feihiera be> 
reichert. Wenn doch nnferc hiftorifrhe Ccmpilatoren 
endlich lernen wollten, dafs. wenn f:e gleich die be- 
rübmteften und beliebteren Fubrer zum £pitoiair«a und 
Verbrämen nach ihrer Art Wahlen, es doch unverme! 1 
Udi fBr fie fey, einn»! fiber das andere zu fallen, wclu 
flc mit dem G<Y,pnflarrie felbA nicht irnif^ft behar.ntfind 



Trhaft manches Brauchbar« aaf diefen Borgen gefam- 

^rn<!iicn und voKriändigea Abcils 



rrr : 



davon v. irJ man hier auch rergebens fuchen. 

0DE;:5r.. b. S^Idellr. : Theologen (dcr ThcOlO^ S79X*. 

1 Üir.J I i:. 2 Hefte. g. 

Der Hr, Bifchof Bloch , der Herausgeber diefer pe- 
riodifcfaea Schrift, erklärt, difser iie ni:s Mangel aa 
Eeyrri'c^er! : f !ion n.k diefen beiden Siücken befdilielsea 
muffte uj.d darüber wird Heb das Publicum leicht trO- 
flen; denn die meinen der eelirffrrcn ^i'ffarze, und 
' die zum Frommen der lieben Dänifchcn GeiiUichkeit be- 
folgt« Ueberfetzung des König]. Preu&ifchca Refm'pts 
vom jten Decemb. 1790 nebft d^m beygefügten Sche- 
ma, nach Welchem juage, anpehende jPrcdiger cxami- 
nirt werden follen, erregen von der Aufklärung, der 
Reiirthfü'jr'^'.krafk und der Weisheit des Hn. Herai'see- 
bers eben keine günfiige Meynung. Das einzige Stück, 

ift 



welches allgemeine Aufmerkfamkcit verdient, ift des ^ 
Um diefes auch an feinem Beyfpi«! zu beweifea» füogt Hn. L&tken, PredigeA bey den GcaieincB zu Fensmark 

^ ' * Digitized by Coogle 
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'und Rkltltr ia StUnd, Abbawiliiag ai»«r ian popolir«« 
'Vortrag, wddMT Mir riibdg* BcneilnnKM dbtr iam 

T. eilen Gebrauch biblifcber RmlMMrten nndGleichn (Te 
exitbült« die leider Lum gruCitea N«cktliell für wahre 
ligfd« vad Sit Jichkeit nur za oft aus de« Aagen gefaixt 
werderi Die Erklärung Ton 2 Petri ron dem 

PruielVor und Süfupxübit Sorem Bloch kti eiQzxlüe guie 
Ideen; di« Abhaodlung von dam Prediger Tfioming 
über di« Oftero der Judmi. die Anwarituagcn »um IKUfe* 
tbäua von 5tiHHMiig^, «ad de« Hn. Krdhof Bfodk iWr 
die EHipft n in Pauli Briefen fiad auch DiLlit ohne Werth 
in ibren Fache. Die öbrigen Stück» nttgen für de« 
Li«bluh«r «rbauUcb geaag tm; Ttf«n aa4 Jeniii- 
hau $äi<Uef|i M ß» aag*nfcub«r. 

Odense, b. SeldeUn: TH Kiertighed fbr Chrijlenim' 
men hoi C':'.7^'^e (Zur BtfürdtruDi^ dtr l.icbe für 
ChriileAtbum bey Chriften) yed ^et. Chiß. Steen- 

- vndkrt. Sognepiift dt AdSeaa og ffiinuB M««Bi|^ 
dar. X790> 269 S. g. 

• • Diefe Scbrifr^rÄtiärt freylich bey weitem noch nicht 
XU denen, wovoa niaa lu^ea konnte, dafs Philofophie 
«ad Religion Qe in fchwefterlichcr Eintracht dictirc hat- 
ten ; allein fie Uk dock ««dl Über dea gewöhaiicban 
Tun der theologifc1i«B EwnabtttBg«« «hob«« ttod T«r 
dient \ cu der Seite als ein Schritt zur Ub«nl«« Theo- 



XorsKRAGEir» b. Gyld«ida!: Kirkffürpthiimgen i de 
hmgeUge damke Stattr mid dem mgttgße /«rdcak 
ogaloHgUr Jamt mueUge torbedting,^ (Kir^Uche 
VerfitiFung der Jumu da«. Staaten nach ihren wich 
tlgften VorriMi«« «ad Mi^u^da «ocb muaiicheo 
Verbefferangen ) befkreiren *i Htiuuh Ljjmg, re- 
fiderende Capellen tor Ringfted og Beenlule i Deel 
>7S<- 487 u- 5ütXU S. II Deel 1786. 542 S. 8. 
in Deel 1 tt. 11 Bind. 1787. 11 S. IVitaiSlflhI 
178t- So« S. II Biad. i». ». 
Der Vf. befchreibt den Zuftand dct dioiickea Kb^ 
chenwefens. fo wie ea «ach dem Gefetz. dea vielftcbe« 
eiazcloea Verordaunge«, Aefcripten, Syaradalbefüiiui 
Ten, befcbaffea il^, zum Theil auch durch de«G«braudi 
wodiiicin iil, mit fcfar Tieler Sorgfalt, aber wucb jak ^ 
ner oft ermüdenden Weitfchweiügfc«it nad alt Ff—I 
fchueg vieler theologifchan und «noraliia|eii ünterfa- 
chungea, dl« hier aiemaad fucht und erwaitvc. Seiae 
Bemerkungen über die M^ngfl der jeH^a Vocftflac 
und feine Vor fchlage zu Verbeflcmngea zeugen von vit 
kr Einficht und Freymüthigltelt ; fie frheinen aberaudk 
oft nicht reifliLh genug Gberda,:bt zu i>vß. U^eC" 
baupt tragt das ganze V\ eik bey weitem zu fehr das 
Gepräge der Flüchtigkeit, welche der üenauigkeir oad 
Bicbiighait d«r hiftorlfchen Dj keliuDcr, fo wie der 
Zwcckaiflidfkclt des philofopkiLhea Theil» fchader 
auch oft Veranlaffung zu der Nachlafaigkeit des Vortngi 



logle Beytall und Aufmaaiernog. Sagt alfo der Vf. zur gegeben hat. lozwifcfaea Ift das Werk , dieier Mäa»el 
H«i«hw«rdigunf de« Syftems der allen Philofcphen. unerachtet, immerein fehr Ichllzbarer Beytraeki/2^ 



Über die Urf.Tchcn tut Abneic^ung: gegen die Religion aifchen Statiü-k ja es ift In diefem Fache' gewiflenBa- 
und überhaupt uUer das Verhaitnifs der Philofophie zur f$en unenrbehrlicir, we^en einer Metige vo« N«cbtkh> 
ReltgiOil vieles, was dem aufgeklarter, wghlwolleodea tea, die man hier allein findet. 0er «rft« Tbcil «of. 
_ . ___ r«. ||jiU,BliM* «to«r kaizeaGefchichte d«-r k/rchl'cbenVe- 

ftiru«r. dl« L«br« v«n der herrfchendeii ReÜgioa «ad 
den gcdulileten freirden Reliponen ; der U TbcO he* 
fchreifat die Kirch£uregieruug, die Kiicbeageferze oad 



Denksr unmöglich gefrU««« von ihm uanöglicb für 
würdige Vorllellung vm d«r Gottbdc gobaUoa w«rd«a 

kann; fo kommt doch dagegen auch viel gutes von der 
hebcaawürdlgaa, moralifcben Seite der chriAitchen Re- 
ligion vor, v«a Ihren wohldüidfaa Wirkungen für die 

Welt, von ihren w*ifpn Fodpruogen a« ihre wahre Die- 
ser, Ton dea Verbetitungen, welche fie den Menfchen 
glebt, «ad ron den Bütteln, wie dief« Glückldigkeit 
«rreicht werde« ^«1»* SoidM W«ub«iteo, die dsbey 



die ktrchlichcObrigkeiti der Illte, di« GeiiUichkeir die 

Terfrhiedeneu KirchpnbHienteti , den Zuftand und die 
lJukuuüe dtf üeiltiiciiiceit; der I7te die R^ig fa ff. 
bungen, die Liturgie, den öffeatlichea «ad Priv«ttO^ 
Die «ia««lnea Materien find immer in guter 



tcsdieaft. 



in einem planen Tob lalt Ofdattaf «ad Lcbhtfftiglidt Ordaung abgehanddt, nad ein vorangefetztea rohafai. 

TOn dem Vf. vorgetragen werden, Wirkm irrmpr viel yprr.eiihnifi erleübrert f^ie Ui Lf rlubr. S^r interefläal 

amgai und fein ücbtbarer Wunfeh, fich Ton Vorunkei werden ohne Zweifel die beiden ThcUe, die noch 10 

lea »o «atfieffü«. to wie manche einzelne helle Ideen rück find, wovon der Vte die gelebrtea AnftaUea uad 

gebeo allerdings Grund zu hoffen , dafs er mit der 2^it das MilTioDswefeu , der VI e aber die KirchennoÜze» 

aofdemWagederWahrheit noch beträchtlich fortfchreir und des Vf. Refului fchüdern wird; mechtaaii««« 



KLBINE SCHRIFTEN. 



AnsncTOBUWilTmBiT. I. (Koftnhagpm.) Dir tugu XMaft; 
heit dl* fhrn, Cm^marMhs »o» Ik/)t0e, lUnigl. OaaiMisa sr- 

ften Leibmi-did. r^iTpaO 8. 8. » 

II. Ebdaf, b. Popp : Ca« f tw iw ra s i t «q« Ara«ri fOfie Sur- 
i»m »f Hr. JafiitirtuiJ Holpi». Ottr/ut paa Danfir o/t icrt>gH 
med AnmiirknlHger, tiHigem -f >>■■ t li^, ne Anlrdmim» uik'immr Stri- 
äuituder m7 Recenütmvt af Ntenl, BStdur. Med. U. 179 j. 100 8. 

|. Hie ^ tcibft «Mhüls dis gsfrilibia der nu^uL^-.ichen 



Opcndon fegta «nra Fehler des Ckd«. ^.iche de« ve«ii« 
tan Berjfrr den Tod zuxog. ron rft tn Ant . der Tic -rarn^^ 
«bft «rühlU In der aweytei. fir:dpt man erhebliche AnmifrW 

Uber die Opt.raii«n an fleh be>j?pVr,s.hieii Erlnit^ruQireiu 1^ 
d.- find tiiT «ieti ausubendfn Ar-,t un. d- fr i v, iehtige>r im «ti /oSi 
eher die Operation an üch iü uad je felieoet fit TvikämmL'' 
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ALLGEMEINE LITEBATÜÄ-ZEITÜNG 



Donner stttg s ^ den 15. November ij^i. 



ilUtrCAv, b. Stf fTiMiha^en : Sammiung aUtr bi\herigen 
, Schrien, tveieke durch die aitf dem 4>rtkntiiehin 
Latidttrg von 30 /Ivg. 1790 gebradOe^voHäffimDar' 
fleUung der Biirgnliflwn G.y'\htfiinu veranlajst vuor- 
( itoi. 71 S. Fartgef. Sauuniung 64 S. Dritte Furt- 
, .Xrtcuog 1(9 S. VitiU Fftftd 9^ Sw FonC 

In rerrchiedenen üfTcndichen Blattern find von Zeit zu 
Zeit NacbrichceD vpg deu Streitit;k«it«n des CurUodi* 
fchcti 44eli nic^en dard^« ßürgerftaade, iMgn «mi- 
|»nr roa letzXem verlangten Eecbte gegeben worden. 
Wer iicb aber yoUAäaJig von diereni merkwürdigen 
Streit, und den xlariiber von beiden Theilen gr-wechCel- 
t|^ Schjiftei) jinterricbica «rill« dem emptehleo wir die- 
ff Sammliws» allei emhXlt, mu in der.gaaten Sache 
v/jra Anfange an, bis Ende des J. 1791 v'rh.indeh wor- 
den- Wir Lünaeii Li u- uur uaitie Leferaut die wich- 
tigllen Actenftücke autmerkfam auchen, weil auch die 
küraefte BcUtiiw aus dcareibca ta vitlfiaum eianatoca 
würde. tuA mU in Ha«ptftr«itt^«k verf«Ue«taM 
benfehden, der Bürger und Handwerker gegen ibren 
Magiftrai, und der Prufdlbren in Mietau gegen ibren 
Collegen, Hn. Tiling. verwickelt find. Die Darftellung 
der Befchwerdf n der Städte Curlands und Semgallen. die 
ihje Deputirtea 1790 dem poinifchen Reicbstage über^ 

tahen, halten wir für die wicbcigLle Sohnfc der ganzen 
ammlung* uidepa darin aus£übrlich gezeigt wird , dala 
die Stille efn «ohlgeerAndut« Rede liMca. an den 
Landtagen Thcil zu nphmcn , dafs der Adel den Kauf* 
iDännifckea ilandel, und die bürgerlichen üewerbe der 
Städte gegen die darüber vorfcaadenen Receflc« inaaoicb- 
faltie berimctelnigt habe, daft BUffßr iiegeeeehtctweUia 
vooSiaatsimeern ausgelbbofliro wordci^ tndHiaD Himb 
den Ankauf adelicber Güter verweigere. Die eben die- 
ftm ßeicfastage den 19 Nov. 1791 vom Adel lübcrgebene 
WidK^tgaug der bOrgexücheu Befcbwerden fucbt nun 
zwar alle«, was darin zum ßeßrn der Städte vurgebracht 
iil, insgefammT zu beftreiien , aber in einem alku hefti- 
gen erbittenea Ton; auch fcheinen uns die in diefer 
Widerlegung zur Vcnbeidigiuig der adelichen Rechte 
gc^Muehtad jCbpfladc ntcbt alle von glekher Stürke 
feyn« noch die thorichte Regierung i form zü erweifen, 
die nach der Meynung des Adels aus den Foderuagea 
der Bürger fliefsen würde. Leier, weU:he dieGefchich- 
te Curlands mir zum Zweck ihrer Studien gemacht ha- 
ben, Wiarden vieUeicbt nach wiederholter Uurchlefung 
der ScfariK 'ii beider Parteyea verlegen feyn, für welche 
fie lieh erfciirca U^^t^vf^ aiv«fiui)c|aft ^cwipife 
3L I7$flk **^' " ^ 



Ireylich 4aa n lägen fchfinea • wea ei^e ] ico« 
daraus ftr fich aaftthrt, «her waA fcicfat eofendcie 

WeiTe erklirt werden können. Auch roochren wir aof 
die Stellen ans der alten Lieüündifcbeo Chronik und an- 
deee SahriAan, weldie von Seiten der Sdldte angtsofea 
werden, nicht viel beoen« Ueberbaopt wundern wir 
uns , dafs die Städte , um ihr Recht tu beweifeo , mk 
unter dea Landftanden zu Atzen, aicbt mehrere, nicht 
ganze &ei^ von BtFufiuivan, aoa den Laad^gsacten 
fiir fidi «agcAhrl haben. Von den UntMhtm, ei. 
nige Ungenannte theils zur ßelebrung der Etawebner. 
iheils die Gemüther gegen einander zu erhitzen« her* 



W AK SCHAU : Smdfehreibeu mmu C V ir ie a di /mea Bihrgtrs 

an feinen Landinmnn in IVarJchau, den eim Curidn- 
difcher EdttMtmn einer UnUrredui^ gwärdtgi An- 
benjoü. 17^2. 4. 

Es bezieht nch auf eine franrofifch gefbhriebne Bro. 
fchüre. , Neue Gründe für die Kräfte der einen oder 
4Mr avdani tatqr deff man j 



ALTCNBcita. k SidHar; .G^ikkkl* Mtrft 99m IPaf> 

leiißtm» des Vriedlanders. Ein BruthflQck vom (?) 
drcyTsigjAhrigen Krieg (e). Von '^okatm Chriftian 
Uercheiihahn , Herzogl. Sachf. Meiniog. und Hochf. 
Sihwarzb. Rudolf. LegationsRath in Wien. Et- 
fter Tkrii. R. 1790. 336 S. ZaieNter TSieil, 1790. 
240 S. Dritter IhriL "79I- 2900. 
Rruchftück nennt Hr. H. diefe Oefchichte « weil ec 
•iae Gerchkhie dea dreyraigjXhrigen Krtegea oHar Hin. 
den hat, feinen Helden aber belegt er mit dem bekann- 
ten vulgären Namen, weil ihn anter demfeLben nicht , 
leicht jemand nifskennen wird. Dem Ree. war es feiv 
eafreulicb« dad einmal wieder em Dentfcher fich einen 
eäterlündifchen Gegealkand za bearbeiten aosgebeben 
hatte, den kaum ein Ausländer, wäre es auch ein Robert- 
fon, voltkumnen darzuOellen fähig ift« ÜUb er nicht 
Kenatnilfl der deutfchen SpradM und Oabranah dantfchar 
ßiblioihekca mi^ den Talenten des Gefchichtrcbt-eibeai 
vereinigt. Die vielen Schriften der Ausländer über Wü^ 
lenftein und jenen groben Krieg, keine au^cnwninaiu 
können ea hnaihi^a. So trefflich aber auch dar tiraw 
(tind ift. dban fo groftünd auch die PAidMaa «ad dte 
ErwartLiiigen, welche ein Gefchichtfchreiber zu erfüllen 
bat; und jemehr unfere deuifche Lafiawek Moterhaltea 
feyn wiU; je mehr es Pflicht ift, dieCh B a g l ai i a 
fchädlichen Gegenwänden abzulecken; um defto mehr 
muiste auch der l!r. Vf. (ich bemühen , diefan edlen 
Zweck durch feine Arbeit befurderu zu helfen, imOan« 
«cn ift auch dac Rae« und mit ihm ficbarliAijsa graisef 
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Theil der LcTer mit der Athtüt zufriedtn. Die nützliche 
Uatc*rk^tiwg würde tber bcy wdicta f rOTcer .gewtfea 
feyD, weDnllr. H. 'trflens nidtt fo ofc'imTba der leider 

nur ruTjf liebten Schuhartifchcn Chronik, in verunglück- 
ter poetifcher Profa g-'fchnebea, und durch uicbtsfagen- 
deWendangen, widerliche Tlurtlogien und uagegrlin- 
dete Urtheile, durch eine unnatürliche und unr^ne 
Schreibart, und durch vernacblärsigteti Periodenbau oen 
Eindruck, den grofs«* Gegen A:inde grade am ftiricften 
durcjb prooklofe Oirftellutig geben, gehindert hittc; 
wenn er »pegttns fkrengei- ausgewählt« und nicht, 'aas 
Liebp zur Vülirtändigkeit, alles, was ihm vorkam, auf- 
gcrali'i hätte; wenn er drittens die oft fo einzigen Tha- 
ten und Schickfale feines Helden , mit WeglafTung aller 
Kleinigkeiten und mit Wegfchneidung aller tremdertigen 
Au£wüc)ife, (wie zuweilen gefchehen iftj näher anein- 
ander vor die Augen feiner Lefer gpruclit , kurz etwa 
aar Einen m&fsigen Band geliefert hätte .' Der St, 
cnpfiodctlhrk, lahlttief. bcMtditet richtig, faTst fpit 
auf, und ordnet faft ohne Ta'lel ; und defshalb dürfen 
wir bofiVn, dafs Acbtfamkeit auf fü h felbft, mit fortge- 
fetztem FleiCw im Forfchen und Erwägen einen gtttctt 
Schriftfteller aus ihm bilden werden. Wir haben nar 
wenige Uebereilungea, nur w?ni»e Widerrprfiche gegirn 
c^ne Behacptungen und g 's*"n die Ar^ah >n hinlänglich 
unterricbteterjdeitgciiollen bemerJct j nur feiten gefunden, 
4lBr» ihm Quelle» und Naehriditen unbekannt gebiiebea 
wären; enthalten uns aber, von dfm allen hier Beyfpieie 
zu geben , da der Vf. feU.ft fie wohl noch vor Ablauf 
der Horazifchen neun Jahr« bey der Bearbeiiung feines 
gröfiGcm Werkes fifldiaa wi^d.. Wir könnten auch hie 



i) einen hörbaren Eindruck ir.achende Vorrpiegelung, 
t> eine Zfuheriacerue, wvlche an jkh ^elitt und s>,di»> 
fe anziehende Ktaft madii, dtfa fi^ sa{>ieidi- ein Ma g ii e f 

ift ! Th. IM S. it>9. , Jetzt war das IntiTc/Tc in bange 
„Furcht gejagt. I:lu's türkifche Haute« ftellten es in einer 
„tief verwundeten Gcßait vor die Augen der OiEcicre 
„hin, und der geblendete Egoismus erhob ein allgemeines 
„Gefchrey. Alle Kehlen rieten u. f w." Elector ft. Cbur- 
fiirft, EinverflänJiger ft. M twifPr. Theilnehroer, ent- 
gegnen (L antwort^ru, Schuljung ft. Scbulknabe, fchnip- 
pifch und tthnlicb» AusdrQcke erlaubt fich Hr. H. E^pa 
dreyfsig taufendknpHj;? Armee, ein fimfzig taufendrha« 
lerwichtiges GelchenJt erinnerten den Rifc. aodie Namea 
der Betedeputation im Barebone- Parlament luCrotnfllto 
Zeiten. Die Art, wie Hr- IL feineXiewahrsmännam* 
fiihrr, ift auch febr fehlerhaft ' Bui^tf check ig ilehea 
Schriften, welche Quellen vom erften Range find, nach 
neuern , die doch hochftrns nur dann können angeführt 
werden, wenn fie, wie z. B. Mtunv&kn und hougeant in 
gewiflem Betracht Quellen find, oder wohl gar in Gefell- 
Ichaft ganz vertt> rHicher Srhriften, z. B. FeußeU Palatius. 
Dagegen vcrmill» n wir nicht lOoft Poppi vortrrfRiche 
Epitome, die hefte Ausgabe IVaßtiAeret (dtr ennMtriet 
teuifcfier Fl«ma Frankf. i647 , wtmm Ree. zwey Aa^ 
gaben befirzt) den Sv':vh:-i^iifi ':r-.} Sddat Surdois u.a. all- 
gemeinere Sthriftrii, fondern auch die zu den W^aUenftci» 
nifchen Uiuerhandlungen nt^hen l'ittorin Siri (9 wiAd» 
gen MemoirfS de FeuqnierfS, .n Amfterd. 1753. IIF. g. unter 
den vom Hn. Vf. benutzten Srhriften. VVas endlich die 
vom H l. \ r. ^c' r.ni'Lh " II;in;'.rf hrifr hetrilTt, fo WÜnffhte 

Ree, dafs man fie docii archivatifcb unterfuchen nd^ia. 



WDk, onfre Anzeige feUiefaeo, 'in der wir boffimtüch dem So wie es die Vörrede zont dritnfli*rh? asgtätt, ift Üe k 



Fllblicuth ' und dem Vf. Gerechtigkeit wiedcrfohren 
'laften, wenn nirht'die Hinficht auf jenes gröfsere Werk 
iins noch einif^es zu bemerken nüthigte. Getraut fick 
wohl der V£r folcha Stellen, als wir hier, ohne lan- 
ge zu fuchen. ausheben zum zweytenmale dem PuhB« 
cum, das gerechte AnfprQthe auf iruten Au?drufk bar, 
Torzuleeen? z. B. Tb. 1. S. 141. „Mansfelds Unterwer- 
fjttmg Mh!» Maximiiiaas hetlseB Wunfcb feinem Ziele 
«,näher bringen, der Ilerzo;^ erf^rimmte alfo um fo viel 
„mehr, als er fich durch die L'ft des Mansfelds hinter- 
..gaageo flind. Diefer Wit/eru^iWe CfoU Unwille, Unmuth, 



dcutfclier Sprache. D t Ree. befifzt (aul des ehemali- 
gen Reichshofr. vonDarilillmann Papieren, ^vie er glaubt) 
eine Abfchrift diefer GeftfindnifTe des Sefyna (Sefinna) 
RaTcbiii in ioteMii/irAer Sprlcbe» in welcher er niditSTer- 
gebüch fucbte, fowohl von dem, was Kbevenhüller dar- 
aus genommen hEb"^!! W ill, als whs Ilr. Ji. ausgezogen 
hat. Das Latein ift febr nett, und Ree. findet es viel na- 
tdrlicher, diefs für dns Original zn halten, 'als die dcK^ 
fche Abfchrift. in \V icn iLüfsre man wohl darüber Aus- 
kunft erhalten können. Dem Graten Khevoiihüller fri:t 
aber Ur.ll. ofienbar 7ii n:^>«e, wenn er ihn befchuldi-^r. 



„VerdruTa heUsen) ward durch die Vorwarf« des Chur- dafs er, ohne d« Vf. zu nennen, diefea Bericht Cr. 

„fnrften ron Mafaiz erhöhet.' Letzterer führte laute Kla- f. f i re ete.) fSr feine Arbeit ausgebe.- Denn dieib tat 

„gen über die Ausfchweifungeii des mansfeldifchen Korps diefes der Graf deutlich genup f:eine!det (c. 1. f. ii7tj, 

„in der geiftichen Stünde Länder (Ländern \ er zieh die theilsaber ift es bekannt, dais dcrlVlbe stanze Relationen, 

JStMidm Unzogt (nach dem Sprachgebrauche fhgt fliegende Blätter land andre ged rockte Staatafchnften mit 



man: einen einer Sache zeihen, und dQch ift die ganze 
Redensart obfolet 1 ; um die.'"e von fi< h abziüialjen u. f. w." 
Th.III. S. i9f. ..Friedland wünfchte vorher den £;«ufruct 
^u hören, (Eindruck wird gefehen, gefohlt, empfun- 
den, empfangen etc., abitr sieht gehört), welchen feine 
„Vorffriegelung auf der Oberften Herzen machen werde, 
^ürde;, er wollte fehen, ob er die Armee durch feine 
'^ZlMlfter/iiffrNe fo ganz verblenden und an fich lä^n 
„ktinne (könnre\ und nach gemachter Erfahrung vqb 
,ider Vurtre/flichkeii feines Magruts wollte er auf dem 
„Grunde des F^oismus (ein LicbiingsausdnK k de.<; Hn. Vf.) 
i/cili Gehüidt TQiJ«id«a ctc"rr 6«iii£Btrcblurs iaatfo; 



eingerückt hat, wie aiieiAaad.der in den Acten jener Zei- 
ten betefentft, ia Abrede fiellen wird. — Druck und 
Papier ditfcs Wcfka «BpfÜUen fich dem Auge des Lere» 
fehr. 

Pak 19 . b. Didot: ttttru tt Memoiret de Gujtatt 

Adolfe, de fes miniftre.s et d;' fe? lü'ii . raux , für 
les guerres des Suedois en Pologne et en AI emagne, 
depais 1635 iuqu'en 1632; Avec un a|»pCBdico n- 
latif auz campagaei de i63o et de 1634. — Collec- 
tion tlr6e des anhfves de Suede. 1790. 8- >9S und 
»2 S. (4 Livr ) 

Eia kleiner Uebcrrdk roa groiaca Reiduhameia • 
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Wir verdanken ihn den» Eifer des Grafen GHmoc'f\{. 
wdcher aufser «odeni Schriften roa Wcrthe, durch fei« 
IM Qefdiichra -^el deutfeben FeMzflg^ Ouftrr Adolpi» 
Biehrem i;nfprpr Lpfer von der rühmliclißen Seite be- 
Jcaont {eyu wird. Er hatte fich um Kachrichtea hiezu 
•na dem. Sehfrcdifchen R. Archive beniyict« erhieit aber 
vciier nicfau, als eii^ikkiae.Siniiiilimg, ans welcher 
diejenigen Stäcke* welehe aklit fehon in aadtrn Samm- 
luji£Cn ßehcii, hier abgedruckt , mir eini^'en Anmerkun- 
Bßa geliefert werden. Alles äSuige ift im grofseu Bran* 
de dea königli-cfaen SchlofTea sa »eekkoNn verioreB ge> 
gEn rrn. Die Urfcliriften waren fchweiWfch pefchrieben, 
iini alter von einem Schweden ins Franzöfifche über- 
fccz.t worden. Die erfie Abtheilung betrifft dif Feldzü« 
ge ia PreuTceo feit 1615 und war kanm dea Abdruckt 
Werth . Die andere Abtheilang bcfinnt mit den Septe» 
ber iC^o und fctiliefst mit einem I'ericht vom Treffien 
bej Lützen. Auch hierin i& faü nici)t5 von Ausbeute 
für die Gefchiehte. Den Befchlufs macht ein Anbang, 
worin der franzöfifch abgefafste Bericht des Feldniar- 
fchali Horn vom Treffen bey Nördüngctr, leider aSrr 
ui:volIendf t, leiinder. £s ift das \ricbtigfte Stück, 
der .Sjixunluug, H«d verdient. eine weitere PrüAiog. üte 
Annerkttngen geben grOrsieatbeils grographifieiie WM* 
funken und Verbefferungen , können aber (elbrt: oft Vcr- 
baleruogett nicht entbehren. Noch bemerken wir, rfafs 
die Aesgabe des obc» geoannieii Grimoardfche n W erk^^s, 
welche in Neutcbatei evfchi^men ift, virßi»- 

meU genannt wird. 

KünNBSRC b. Grattenaaer: Das Ritterweßn des Mit- 
telalters nach feiner poUtifehra und militirifeken 

Verfaflunp Au5 d^m Fmniüdfchen des Herrn de 
/n Ciifiie de .'^mnie ■ J\'.iutje , n.it Aniucrkungen , 
Zj. -'atzen und Vorrede von 0. Johann LuJwig Kiii- 
bcr. Dritter ßand. Mit einer kupferiafcl tnd eiscf 
Timierkarte 179X. g. Sgl S, • 

Diefer letzte Band betcift zunächd nur das ^ngd- 
tiefen, und zwar nur des franzönfchcD Köni'i^s und 
Adel?. Weil aber, ai!;t der Vt.. dif Jagd ein»« Dtlufti- 
gung und eine Befürderuug des j-.i nni'inen Beßen zu- 
i;lt^;Lb w ar und auf Könige. Förften und Ad'l der Vor- 
zeit Eindruck raacbfCi fo glaubte er. in Vcrfucben Ober 
de» Ricierwefe« , fich hierauf einlaflen sii «öfleo, wÜl 
ihtr nicht Jagdkunfl lehren, fond/rn ..in BerJehun^ auf 
nSitteogefcbicbte tkn GvJch.niMk der Nation (d. h» der 
•iKunt^e ucd de» Adels> für die Ja,;d ühildern und neck' 
»der keihe der Könige von Frai-kreich. von dem, was 
„Gefchtchte und Literatur über diefen Gej'enftand lie- 
„fern, dasjeuige famti lni , w:is die me'fte Üntr-rhal- 
utiuig gtwakrt. Das hat denn auch der Vf. geleiftet. 
Seine i.) MkafUUung über das ^:'edjffftn Mwk tfl fehr 
unierhalrend gefchriebrn und hat nach ri er ähnlichen 
Jagdgefchichte dj'r nordiiüien oder germdoirchrn Vul- 
ker, zu welcher Sliffi'V u. e aL.ficbon fo gut vorgearbet 
tet haben, den Ree. lüftem gpfnecht. Nur Ree. 
dieCes blofs auf die unierhalfende Manier efnfekrdnken. 
Die Abhandlung künate, unbefchudet jener Eigc-nfchaff, 
grii nd iidi er f<ßja^ wie Ach aacliber aei^ vii4*. 5« 



wie bey der A' !: >;.äl(ing über da.s Ritterwcfen felbfl ; 
fo lind auch hier i»ald kürzere, bald wt-iiläuftigere An- 
oaerkinifen angebänct ; in welchen die dort oft nur au- 
gedeureten Sachen v. eirer ausgeführt und erörtert wer- 
den. Aufserdem hat der Vf. noch einige fehr denkenei 
wertbe Anh .rre geliefert, nemlich : 2) einen Aut/.ug: 
ans dem Buche des Gazts d« hsk Big^ von Jagdbelufti- 
gungen. 3) Das Reigergelübdc nebft Bener kuogea Ober 
den In bah des Gedichts. 4) Leben üuutitts, — eine» 
der Helden des Gedichia. - ein vorzüglich ^chunes 
Stick. S)Hiftor. Anmerkungen über die xornehmuen 
Perfonen , welche in ipm Reigergelübde angeführt wer- 
den. 6) Von den drey Kittem und von dem Hemde. 
Aua dem zweyten Raaäe des Originals rühren noch her : 
7) -AMMagf aua Piovtazal - JDichiungea. 8) Von dt>m 
HolbaraauMiel u. £ w. Der Vf. beftnd Heb auch hier 
wieder meift nur auf dem Boden Frankreich;, und obeil 
drein auf dit^btrifchem Boden. ludefltn lias Ori^iLal 
liegt auAer dem BezirkL» dieler Blatter. Ree. darf ei 
daher zwar nicht umftändlicber beurtheilen, mufs aber 
doch melden, dafs der Vf. isichl fehen gegen die Qe- 
fchii hte verftoTsc und nicht immer unmittelbar aus ih^n 
Quellea geschöpft beb«. Manche Schriften würden ihm 
aiadeaa noch naaduM StoiT gegeben h.ben, wie drnu 
z. B. die jWmi. youv Urvir ä ru:ß. de ll. '.i^i^ofrne; a Pa- 
ri« 1729. II. 4. nicht aagetuhrt lind — Lni defto mehr 
alio hatte der Hr. üeberfeuer den Franzofen zurecht 
weifen, hie und da ihm nichbelico* jnit. unter auch 
widerfprechen follen. Allem die Annerkungen find 
bey diefem Tiieile fpiirfamcr. ab bey den vorigen, und 
in "Rückficht auf ^n innern ßehalt jenen nicht zu. ver- 
gleichen. Die Turalerkarte nach Rü: ncr \var völlig 
entbehrlich; und es war o^l'enbar zu viel Ehre füriU 
grobe unu ar.iireiige Lügen eines folthen SlMiycrs im 
Lagen, als Rüxner ift, dafs man ihr eine Knpferplatte 
widmete. Jeder Lefer falcher Schriften wird doch auch 
woM fo viel Geographie fm Kopfe hibeo, dafs, wenn 
deuifcbe Sradre und L.Tnc'c'r geüannt wcrJcn , er Hch 7.« 
linden weif.s. An;;er.eb.uer i\\ das Emremds oder In- ■ 
termezzo, weichen nac?! einer Angabe, des erilep Ban- 
des il. »on Dohi-uik gezeichnet hat; und am brauchbar- 
ften das fehr uniiUndlichc Regiuer über alle drey Bande. 
Wie fehr manche Stelle dea Originals einer Berichti- 
gung bedurft hätte« wollen wir durch ein paar Bey- 
fi)iele beMfgen! Gleich zu Anfenge (}er Abhandlung 
verfichcrt S. , dafs eine Art wilder Thiere, wcl* 
che die Deutfchen jagten, (deren Geweih ein gradcr 
Stamm war») nidu bekeant fey. Das hatte nua 
wohl können aus nfctnom» de animahifus etc, ver- 
belfert werden. S. 19, und in der dazu gehörigen 
Aam. XI, wild aus ^mnvült vom Vf. eine Art, Lviven 
zu jagen« fil angefuhrtt als ob üe heiisen Liindern 
etwa eigen wäre, u6d es iil doch von Norvvegi- 
fi-hen Ritrern die R«fde. Die Ueberfeizung und das 
Ortgiottl haben aber alles unfserlt verunUuUet. Man 
urt heile ! „Wahrend dem dafs der König Cefaire (was 
„ift daat) einfperren (/«rincr?) liefs, kam ein .Ritter 
„zu den König, der fich Meßre Lknardt von Seenin- 
„gaao n.'jrinre, ci;M>r fugte, dafs er aus dem Kü/iic.ri^U 
t^ke.lSerong komme* dafs er..iibci: das Meer und <iii>ch 
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,.S,iaci?n. wie auch durch di$ Gegenden ron Marocco 
„{^ekoir.men u. f. w. „D^r Köuig reraabin von ibm.iafir 
„iu dem Köiiigreh;be IlJtrott» 4* Nichte im Sommer fo 
„kurz wären , dafs keine Nacht fey , wo man nicht in 
„der fpäteßen Stunde noch l'igesUcht fehe. o. f. w. 
iir. Kt. 1^ DicXer B.itter nua tritt- mit noch .sehen Tet- 
ntr LuMeuM is 4i9 Pieofte Ludwig* dci Gfeiligea 
und ja?t Löwtn , wie es JoijiviUe hefchrieben bat. — 
Dem Ree fiel augenbliklich Nerigon , Norrige, Nor- 
wegen ein , ohne noch die kurze Nacht fcboa gcftinden 
zu haben. £r /düyg Icn Jainvüle (a Par. 1608. 13 ) 
Chap 60 nachlud v«rg|icfe itak C. 5g. Darnach läfst 
K Ludwig die bisher offne Stadt Caefarea in Palaefiiaa 
mii Mauren befeftigen ( ferroer}. Hier kömmt ihm 
^lenard ron Semingam. aus dem K. R. NenNW,'««!« 
cbcs am Ende des Occidents (im Gegenfarz des Orients, 
WO man war) oder Euxopens liegt; er hatte dort fein 
$cbilf gebaut, war über Meer WN fUs j^Mwim her im, 
und iftfTcft 4u Stressen von BUjon gereegeh u«r. w. S. 
14%. hdtteo die Haoptmannrchaften { CapitaineTies') er- 
klär: werden foÜen. Fremde Kamen bleiben undL-atfch 
l. B. Malines für Mecbeln, Anrers für Antwerpen, da- 
gegen aber werden Nemina propria überrerzr; tEdnft 
oder SImijS in Flandern heilst hier die Schleufse — Kö 
nig Johann von Böheira habe die Kairerkrone dem Lud- 
wig von Baiem ftreitig genarbt, und, weil diefer fie 
erhalten , fich an Fraokrevh gehangeo. Manche Stel- 
len der (Jeberfetzung ftiid 6tm Her. verdüchtig vorge- 
kommca, die er aber aus Ermang^limg des Original« 
übergeben nuis. Das Jaf^dmeller L(ue»ivtt, \{i wobi 
499 deutfche Kneif oder Kneift, wie maa funll fagte. 
Die Anmerkangen des Hn. Pr, Kl. beirefTtn die hier 
geleugnete getneinfchaftlicbe Abdämmung des Haufes 

Sachfen und Savoyea. wofür Hr. v. Kock neuerdings — — ■ 

ßch geneigt erklärt bat ; ^ie JaedftcUea bey cioigea UrafiMige |iach c^ftbegriffen, niahrOTw7erhebH7he Wer 



jdie Reraerkoogea und VotfcbUlCt deg VL fiber 4ie Mi»- 
gcl, welche man jetzt nödk' btf 4er IHsM^eu Cite«^ 

ttir antreffen dürfte, und die Mittel . ihnen abzuhelfen, 
der ganzen literarifcben Sphäre eine fcfa«eUere* thiti- 
gere. allgemeiner wirkende Kraft zp gÄe«.van Sckrift* 
Hellern, Lehrern und der Regierung in genauere Erwä- 
gung gezogen au werden; zumal da der Vf. ein vreifes 
Mittel hält, zwifcben den omwaUenden Il-rformatores 
nad den fchlafrigen odar AeiflÄank^ i^obied^era Act 
Hergebrachten, uad ■UMäudbcn «e treilh Regd dir 
Staatikunft dnfchSrft. eiamal beftehende EinricbtuB- 
gea nicht leicht aufzubeben , fondern vie4aiehr zu bef- 
fiern und TervoUkommneo. Befonders empfehlen wir 
«fie&r RackÄdV,j(r»a S. 77 $ber ein für Dänemark? 
BedUffliifl« tingeridmiM Repertoriam der Literatur 
fagt, welches die ProfelToren in Kopenhagen befurgeo 
foilten: S. ga u. f. von der Eioricht^nr des erfiev 
mens . nach welchem die ZilMTang nm 9tvM^ arf 
idcr Akadeinie %u beftlmmen Ift; S. 112 u. f. ron der 
Akadenaie zu Soröe. welche fich vielleicht mit eisfr 
Einrichtung verbicdea Uefae. wo die Otiiciors, wenn 
fie die Cadetten- Acadcmie vert^OeQ. ihr Siudiam fort- 
Jtem IkOoBten; S, 136 u. f. von dedi weifen üebraudj 
der Puefafreyheit; 6. 179 u T. von der zweckmaftigea 
Einrichtung der Volksfchulen und dem auch fnr des 
Bauren aagemeffenea Plan der Aufklärung. Uebe^ die 
Wiilunten. welche die Preftfreyheit nun feir eiseoi 
^ekratiai vom 20 Jahren flir Djnriwirk gehabt hat, ur- 
thellt der Vf. S. ijg u.f. mit vieler Keaniaiß npd Fm- 
müthigkeit. jedoch, wie uns dünkr^ etwas ruftretee 
Er klagt, dafa info|iderheit in der pbilofophifchen Jorij- 
prudenz. dem Crlmlnalrecht, der Politik wenig odtr 
BJcbts gefchriebeo wäre. Allein wen« wjr ihm zugebea. 
dafs in diefta Fächern . die PbUolepbie Ihrem* 



Völkern; die Fa^knereylini die Ttabfchialehen; 

ciii cs Zweykaaipf mit dem Hunde des erraortieie« "All- 
bryi und einige literarifche Nat Ir.veiruDgen. — 

VERl/llSCHTE SCllRIFrEl:^. 



ke gefchrielcB find; fo muffen decb auf der andern 
Seite fo manche fchutzbare einzelne Abbandlungen über 
Gegenfiäflde djefer Aij, die in piaifchep Miner. 
▼p pder auch befonders gedruckt ßod. nicht aberfeheo 
werden , weil fie unläughar viele KenatnilTc und iJcen 



KoPEHHACF.i», gedr. b. Schölts: flöget om yidms- mit einer Frevmüihigkeit in Umlauf gebracht haben. 

liabcr»:e (etwas über VVinenfchaft) afClP. Jtfflr- die in den letzterem Jahren in keinem Lande wo Ord 

Eine Schrift, wckhe wegen vieler heUen und wirk- Mao niuib feoier bedanken. da(s der eigentliche Gcnufj 

lieh brauchbaren Ideen und einer anftandig freymiithigen der Frefsfreyheit über Mche Materien, welche mettdt 

§cbiliicr^n? des tiermaligen Zuftaudes der WilTenfchaf- die kittlichüen lind, erft vom Jahre 1784 an datirt wird ■ 

^■'in Dänemark grofse Auffnerkfamkeit verdient, wenn and dal« icit diefer Zeit verbtftnii^ttl^ viel tdeiftet 

«aa gleich zaweilen uogerne auf Schatten Aöfac, wq üj, ^üq niemand Idugnen, der die DanScbe Ut 



literarlfchca und politSrebea Yorortheil den Yf. ta MMm 

fcheinen. Auch der lichtvolle, lebhafte und meii^ens 
tngeniefrene Vortrag verdient liey einer Schrift vorzüg- 
erwtbnt zu werden , welche fich auch durch eine 
gefällige Einkleidung dem Freunde der Wiffenfchaf^en 
und dem, der zu ihrer Bef&tderun'; beytragen kann, 
empfehlen follte ; fchon in diefer Rücklicht lehrt eine 
VetsleicbunK mit einer äkerea Schrift deiTelbe^ Vf. (Ver> 
fach fiher eine beffete Eiarld«ang dea tandwinhrtlwfr. 
liehen Ssftems 1733 8-) durch den .'^upenfthrin, wie 
ungemein Sprache. Literatur und populaire Pbiiofopbie 
in Dänemark in den lezten g Jahren fich gehohen ha- 
be». Um io nehr ycrdteoM inTafiM BcdOakraa oi^ 



lerau: 



IhmB ganzen Umfange nach kennt und nicht dorck 
lächerliche« Natioualvoruriheil oder durch anbefoiMirat 
Geringfcbättung der wonarchl&hen Confiitution «»a 
Danifches Verdienit blind Ift und blind feyn will Ei 
gentlicb wiffcnfchaftliche Werke find f/eyJich JUltB' 
aber fie raüflen , fie werden e« alfo immer feyn. weea 
man eine Nation tmi nodarthalb Millionen Menfcbeo 
out andern von 10. ao. «4 vergleicht, bey denen ficb 
übrigen* ein gteicher Grad von allgemeiner AufUSronir 
auch wohl ein gröfjerer findet Danemark kann fleh aoHi 
ä»bey ziemlidi beruhigen, waU «f die Schitze anderer 
Nationen. theiU durch OMklWncen Jlcb zu el-« 
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PHILOSOPHIE, 

\ Manhitm, b.SchwBB u. Götr.. Loc^e potn menfchlt- 
• fAf« Verflande /.um leichten und frucfatbarem Ge» 
brauch zergliedert und geordnet von QottUth Augvft 
TMt marggräfl. htdeafchen wirtf. Xirchenrath, dcf 
äkad. FfirAnrduile Ephofus und dar PhUofophie ord* 
, ft^f. flt Karlsnih. 1791, 537 S^gr. g. 

Locke (S. IV.^ der fo fehr es verdiente, ron atten 
„gelefen feyn , war es bis jetzt yon denen nitr 
lyMcA« welche PkUofap^ Mi||taa Li'eWingftudittm odf r 
„llireoi Btttmntmffe machten. " — Hn. Titti, der be- 
kahntlich für keine diefer beiden Klaffen philofophierr, 
£ndet diefea h(khft ansatilrlich , und unternimmt et da- 
her» den ladf/cAm ymrjuch aber dm mnjchlvehm Vtr» 
fland dorck die tegcttwttrttge Bearbcftonf deflUben tot 
ein neues und grö&ere« Publikum, itemlich vO]r das SeU 
nige, zubrio^en. Papup die „(S, V.) Ach. neurUhnu»' 
•fJk Schule, welche das auf feinen GrundAulen, Natur 
„unä Gejdächttt unbew^ch feft gegründete I.ockifcbe 
..Syftem zu eifcliSttem, oder wenn es möglich würe, ganz 
..niederzureiflen ftrcbf* unfers WifTens theils aus Phil»- 
fophcn vQo Pr9f*Giioä, tjicila ai^a fnun^ der Phijoro- 
mm begehe ; fo «rflrde* wir aie Teraiiichet baWn, dad 
i\th\bc,,Aiilafs zu diefem Werke' • gegeben hätte , wenn 
wir der ausdrücklichen Verdcherung deslln. Kircbenraths 
nicht glauben mj^fscen. Wohrrcheinlich befprgt er, ffiß 
Pitblikum fey wader daecb das belehrende Verwahrungs* 
mittel, welches fa fdaea Abfertigungen der Kontifchen 
MoTLilreform, und der kantifchen Detütfafmrn , — noch 
auch durch das Abrchreckende , das in der ,,gelehrten 
^Barboreij tind dem IVortwuJl jener Äbflractionsmiißer nni 
t.fMoJophierenden Terminolo^en" für daiTtlbe enthalten 
feyn foUte. genug geücbert. (Wie weit dief^fjalls d>e Be* 
forgjaifle der Volksphüorophen gehen können, beweifen, 
M&ecdem di« BH^e übtp dk luuittfel» JPAMp/iw an 
Bmwa, in welehett Hr. Ematd daa IbftOiie QefiAladic 
gegen die .Gefahren des kateßorifchen Imperativs in ei- 
ner Sprache warnt , di« bev leineo Leferinneu Heine ge- 
ffiage Vertraulichkeit «4t aar TSaraiiBelogie des Philofo- 
phen von Königsberg ▼oransflM/t. Wir wiinfchen den 
Bemühungen diefer Männer am fo herzlicherpUiiklichen 
Erfolg, j(? mehr wir überzeugt find, dafs die Lefer, die 
aio den Schriften deirfclbea fich zu belebren gewohnt 
lad« nit der Kaatifebcii pUMophie wirkHdi ifii« JMl 
▼erderbea würden). 

' , Ea wftrde eaas vergebUcb Teya, Hn. T. überupg** 
tewollcap dan fleh diefe Philofophie dttrcliaw nidit 

durch die Loc)äfche widerlegen lafTe ; indem fic das ganze 
Fondameat* worauf die letztere gebaut ift, näniUdid» 



5inii , in welchem Locke das Wort Erfahrwtg braucht, 
in Anfpruch nimmt ; und daher aus derfelbea onr durch 
folche Pripcipifa bc/lritten werden könnte, die für fie 
keine Principiea find ; dafs atfo der Efi^irismuf gegen 
Klint di^rch Gründe unterftüt/.t , die Locke noch nichrauf 
gcfteiithat, oder welches eben fq viel betfiu. dab er 
•o» dem LoeUfchtm a» ctatn TÜa^iAM — eibobea wer« 
den mOfste, wena er gegea die AogrilTe des Kritidsmm 
feft ftehen feilte; worauf es Hr. T. laut feiner Vorrede 
felbft aicht angelegt hat. \\ ir können nicht hoffen, hier- 
ubcf rpa eiaesi SchriftfteUer verftandeo zu werdea, der 
von der kantifchen Philofophie, nachdem er diefelbe fdioo 
in mebr als einer gedruckteu Abhandlungbeftritcen . und 
folglich docb«uch wohl fludiert hat, genau fo viel v erftehu 
um ihr die lu/ligeu SchwM§, womit ta einer aabmealQ» 
fen Brofcbüre. wir wiiTen nicht ob fie felbil, oder die 
Ilyperothodoxie des Kirchenglaubers geneckt wird, als 
frufihafu Be fehlt/ liigungen tut La^ legen zu könaiea. * 
„Für jeden C/a^fai^g^n'* Oichreibt er S. VjJi) ^aww^ 
t^ox miA tmplirMtd$ni auch die voo einem Kanti- 
„fchen kritifcheo . Philefopheu (in der Schrift: Vehtr- 
,^uugeHder Beweis, Jajs die KantiJJte PhilofacIiU der ür- 
fJtkQdafäe täeht mchthtiligf fand r» vielmela beJitnierUeh, 
. Jey') inbcfonderer HiuOcht auf tiae zwifchrn kaatifcbor 
„Philofophie und orthodoxer Theologie zu bewerkl^elli. 
„gende Ausföhnung, aufgeftrllte nnf) im 93 Bande der 
,^4« ß> Probe ; ff te weit dieA Icaatiiche Spiel gaT 
^trieben werdop kAaae, aasgaMieaea Sitze. ~ 
ftQty Phänomeiüs ift i -t- z t I n|e ~ i. Was bey PIui- 
„nomenis Unünn iü, braucht es ntcbt bey den Aoitmems 
„zu. fevn. Findet maa es uafiunig, dafa iq der QolAeit 
„drey Verfonen Eins macbap fo)len : fo wendet man die 
,,Qeierie der Erfcbeinuagen auf Nonmena an. — Wenn 
„der Vater in der Erfcheinung einen Sühn in derErfchei« 
^uuiie zevg;, fo muü dar Va^ ia der eher ttju, 
„NicfitiTof her dea Nbomealv — Oktiftaa Itt Gott ala 
,^ounieaoR , Menfch als phloomeDon — Pfiäuomrna 
^können autgezehrt werden ; von Noumenisma^ man eilen 
»fo viel aaii will, fie bleiben immer gan^. ' u. f. w. 
Freylich weaa aian bedenkt , dafs diff» Waffen für die 
Hyperorthodozie weoigftens eben fo haltbar find als die- 

J'enigen, welche man gfgt^i diefelbe aus der bisherigen 
tfletaphyfik fchmiedpa konnte ; Pe Maa aiaa die Beforg. 
niHedea durch fie «ppiir^aphtlofophi iM daBHa. Ktrd»a- 
ifOibes nicht fo graoz grundlos finden. 

Dafs Lo(%es l/ erfuch nichts weniger als poptdär ge- 
fcfarjebea fey, weifs Hr. T. uod gefteht es durch feine 
ganze U ata me hmuag ei«, AUeia, da(a ona den GeiJi 
diefca Weikea zernna nUflb. wcaa maa daafclbea fei- 
nes Tieffinnes zum Vortheü folcher r>efer, die keinen 
Tieffiod reruagea köonea , bcraabea will : dab bej ei- 
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ner Zf rgUederuDg der GrundbegriiTi» in ikre tetstes vnd die Deri^long aos Etnm Gefichtspancte fltle!ii^nicbt1i!ii- 

eir.fJchi-H Beftandtheile die Klarheit der Popularität durch reichen, um demfrlben in jeglichem Verftaiidc Eingang 

die Deutlichkeit der wifleorchaftUchen DarfteUung au»- zu vfrfchaffeii . U'htn Uu notion ismtw — or out the 

gefchluflen werde; and dafs man Sinn eines philo- onlMary ua;/, iti* not ons ßinjät Viem tf k that wiä 

fophirchea Syßems , das mit fo vieler PrÖd/ion, wie des gain it admütancrinfo evertj nnderflandivg T. ,,lf^as 

.Lockifche, vorgetragen jü, in dem Vcrhältuifs veftkftik- „neu und abßechtnd ift. bedarf mehr als eines einfa- 

te, als man denfelben durch Weglaflufig der dem Verfaß „ehern Blicket, w6no es auch dem ßumpjtn Ver. 

fercigenthiinüi€hen£r6rt«rii8gcnaii/»iMarvQverfiicb»*- Jlmaii» «lUeachcea roll." L. Nicht Jeder CtopnAad 

diefei aflea weife Br. T. nMit, wie dsenfMUl lUae gtn- trift siif dfe Chibildcngkraft eines jeden RenlSefi ettf 

ze Unternehmang, und die Art der Ausführung derfelben diefelbe Weife, fL«-^r ihi»g does not altke bit upon ecery 

heweifst. Der Cotnmentator Aes populären Fedns et- mans imagination. 2. „Der Fernand wird fehr verfchie- 

mteiot hier als £;7iVomator des tiefBnnigen Loches, um t,i4m|0^lafrf.** Ia Das, was ich zu fagenhabe, allen Ar- 

an diefem durch Zufammenziehung oder vielmehr durch ten reo Lefern fo leicht und verlländlich zu machen als 

Verftümmeluog zu bewirken, was er an jenem durch ich vermag, To irahe v.hat Ihave to fay as eofif amdi»' 

Erweiterung, «der cifoididttr, Eiaaenguuf^, bwhfich^ UllißiUe to all fort of veadft ai Ican. II. T. . Nach p> 

tiget liac* fvlSrrr Faflung tntck za accoModum" L. SoUte jemead 

Men Biilli Hb. T. Aber fehl Abendieaer Mbft ^re> tiSr gut linden , dariiber zn zBrrten oder za fpotten ; ib 

chen hören. £r kündigt daffelbe folgendermafsen an: bleibt es ihm unverwchrr. If arxif one thinks fit to bean- 

„Nicht Auszug jenesLockifchen Werkes, fondern das gas- gry and rail at it lit maij do it ßcurely T. „Doch fej es 

ttVi/tlbßändige Werk, nur im Ausdruck etwa, wiefer« auch, wer Luft hat zu Jclielten und zu laflem, UHgeaJair 

i«Be es zur leichtern Faffung dienen konnte, al^ekUrzt, äet gegönnt." L. Einzubrechen in das HeiUgthuoi der 

„nicht als wörtliche Ueberl'etzung, deren es viele vor- Eitdkeit und UntviflTenheit. dürfte wohl einiges Verdicoft 

,,'''.*u gab, fondern als verdeutlichende, dem Original an um den mcnfchiicheii Verftand feyn. To break in upoA 

„Ümn und Geiß völlig treue Darftel^ung bearbeitet , und the Sanctuury of vanitjf viä ignoranct wM be J fimw}e 

ftefa Wetlt, «v hey fdncn illgenein erhennen Itohen /ome fenin 'Immtat mkrßant^ ,T. ,»Diefe Barg 

„und bleibenden Werth, doch immer für eine dem L'n- der r ifrif Tn heftflVninij AiMI^/lar /Nl»l«|0Sr JlV Mm> 

t^geiveilUeu noch zu khwete Leetüte gehalten uurde , in fchenverflaiukt,'* 
titiam J9 leichten Zufanimenbang , und unter einen fo 

,.]^iun vmi lichten Jnsdruek geßeUt, dafs jeder ^ auch Die KunAgriAe, dorch welche Hr. T. den Wethe 

„nicht tfgenttich phitofophifcher , Lefer, und der AtifäH- Aber de it menfchlidien Verftaad die \rerkarzende Ver- 

f.gcr Jeioft. uoaufgehaiten , ohac mühfam erft den Sinn diutlichnDß oder verdLutlicheiide Verkiiri'.ung z.u gtben 

wuud die Verbiadun* fucben zu müden, uud ohne die gefucht bat, b«ftehen vorzüglich darin, dafs er den be> 

»•im Original vorkommenden StJiwierigkeiten kaum zu fonderen Abhandlungen Auscige «n du em Raud*^ 

„bemerken, fortfchreiten kann , und in Rückfichtauf die Originals febr häufig vorkemmcnden Bezeichnungen des 

„reichhaltige Subßanz deflViben fchwerlich einen ein- Inhalts, u!;.er dem Titel der Summaritn roranfchickt^ia 

,.2igen u:efentliti:rn oder inttreffanttn Gedanken vermilTen der^ Ausführung aber Bauche von den genauerco Belkim> 

(»wird." Diete letztfre küfluea euch vir mit Hn. 1'. a^ puiagca« dutcto Hrelche Locke feine BehAiOto(«ge& ciage* 

Icn vnyhilt<fopbifcken Lefhm ver iy t r e ch en . ' Die phihfo- fchrinkt h*^ weglafst, und nencke vom dem eagUfefen 

rii/i/i/n hingegen, die in diefer Dollmetfchung die Lo- Phliuruphen durch auseinander gefet/.te Merkmale bezeich« 

ckifcben Gedaiiken eben fo wenig fachen, als ihre An«' nete Begriile in ein einziger übelgewähltes Kunfiu-crt 

tipoden diefeltie vermt/Ten werden , dürften an folgenden zufammendrongt, welches neben den nicht felren vorkom- 

Proben genug haben. Aus dem beträchtlich verkürzten den 1 H(t.*o{ägtrn contraftirt. So giebt er die Ueberfcbrift 

Jft iefe an dte Lrjer. Der Verftand heifst dafelbft nach des 2 C. i folgendermafsen an : „Genefts und Urff-ntag 

Locke, das erbabtHÄe Vermögen , f/;e »;q/i elevated facuU „alitr mevfthlichcn Begriffe, Nichtigkeit und Wahn Jtr 

t^lKKhiL 7ttri die cdclftePotA« der Seele. Sein (des Ver* ttangegdforneit Notiti§n." So aeoai er die atigebommt» 

Ibtdee) ForlidWB Beek Waki^ci^ Usfmr^ aftnttutht P'orß3ha^ der SttU „imn ihrem evjlfes JBmtßehin {faß 

wird von Hn. T. durch dCB Anedruck : Verjiandesfor- Being) g\e\c\\hm titxgjtuMUitte Intelligenzen'' Das 

verdeutlicht, der freyllch mit gröfserer Kürze mehr Verzeicbnifs der neue« Kunftworte diefer Art, ^vomic 

«Is der Lockifche , nämlich fowobl eine Forfchung , die Ii. T. die Terminologie der populären Philofophie bc- 

' deu VerAendzum Subjectt al.<i eine andere, die ihn zum reichert hat, würde ein ziemUch fiarkes Wörterbuch ab« 

Objtct hat » bedeuten kann. L, dißetent tefpects. T. ver^ gehen. Z. B. BegrifsemyfdngUchknt , Ilegrifsbitdung, 

fcbiedenen Rej'frcie». L. Männer von weitumfafTendem „Begrifsaltercition, Be^yiJiqiieUe, Btgrificmiömauon, Ii*- 

. Ccbaell eindrii4;enda> Blicke des Geiftea, «lan of large t^fftinUrfshtidungen, Hegriftdttnkeiheit, Ernffmdung»- 

MowgkM a«4l 9HMft oppnhemfions. T. HoOtgäcIarte. I. ,Jmgriff tn^tdUgmAegrif , Gemeh^a^ftd^rrif » tinfuai' 

Einige \\'obrh ei ten fafslich und gellußg machen, make „ger und mehrßnnigcr Begrif, Proportional- Natur - In- 

ptain anü jonniiiar fome truths. T.i „Jufiichtung man- „flituten- und Sittenverhaitnifs,Exißiniatiofugefetz, Combi* i 

eher Wahrheitea** L.; die Abgezogenheit der Ideen; „nationspotenz, Mentalfeparation , MetitaltJuilung , Zait- 
the jibflracteintfs. T. „Abßvaclc Begtißsg^fmfU'*, L.t ~ „2eiM(Mylexio% dtr WültämAgeuUMtwlak' w4 Vertol- 

Wenn der aufgeftellte phiiofophifche BegrüPtteo ifl»oder ,^«B.4.a. IMeVorwedtekiac dkdhrAwdeflcfcefpnngt 

fw derviiwttHlirti^ Yoiitii— glitt ikircmts wM ktoadmckdkMqteCodbactioatefelbmBdlcAHgeo. 
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Oiarckdie Bcdfiitun^, in ■welcher fie von Hu. T. gthrzucht 
Und. werden die meiA^ii davon vollends ungcreimr. So 
verliebt er atttet eivfmnigen und mehrfimigtn BejfiiTeri, 
foldie, di» ifefcn iahilt ddrdi Einn dt r fümi Of gaue oder 
dnrali iMhrer« erluilKli.' Dir-AtM» det ^^befftteem 
hat (ich Hr. T itiuTch fehf «rleichterr, dafs er eine fehr 
grofsc Menge latcinifcher Worte, die xutn Thcil in der 
coglifchen Spradle Bürgerrecht haben, mit demrelben 
in der deutfchcn befcheniaeztB. RffpaCt (für Rudtficht), 
dißerent, InfjUnz, M0nfurf PrmedpitnMi e$fftren, httent- 
pejiiv , vcJumair, Potvnen, Facmltatien (der Seele), op- 
ulicirm, vmünn u. £ w.;^ eine Sprechmenserey, die ae* 
hm <tem fmUmmtw dar Ii den AoidrfekeB Zu^MtH^ 
keit, AbUegenheit, ZUhbarkfit, Vnterflellung (fuppolihon) ; 
Hundfeni^ktit u. d. m. erkilnfteli wird, gar felcfam ab- 
fiicbr. Wenn man nun nocb Ueberrefztngen, wie foU 
gende t £in Ntmng^tixt UnäHtßcat, CanonueMtod^ ms- 
jiimmung der Begriffe, für agreemeni -or ditagrtement of 
Idneas, J landluiif;iyiincipie Ii t ur yractie'alprincjptes, ditcrc' 
tiOH für dkcirning u. f.. w< in Aafchlag bringt, fo JUo« 
CS wohl keinen Augeoblick zwailiBlhafi bleiben, daft fich 
llr. T. an Locke durch die vor »n& liegende Ertäurerong 
und Empfehiunfj noch weh mehr rerfiindiget habe, als 
ehertials an Kant , durch die bereits verj^trttiic Prüfung 
und Widerl^UBg (.iet MoralreJt'ortH und der Detüt- 
formen). Aber auch gegen den LatneMafcbeim das Marib 
VenuT Sunden noch nicht erfüllt zu feyn. Dreymafgiebt 
er den Lefefo Winke über ftreitig gewordene Materien 
in Beziehung auf Kantifche Philor9phie. Nur eines 
davon zur Prube. Nachdem S. 356 und 357 Locken fa- 
gen lalst : „die /.ufammeagefetxten lHoäalbegrifft liegen 
als Original den in der Natur hitmach zu orttnenden üe- 

g'oftäadenvo ran: macht er in feinem eigenen Namen 
Igende Anmerkung. „Auch Locke efkeHuetdamit frr> 
fjiondusbi rrrif^r. das keifst j (?) vor aller Krfahrnng, und 
„voi» ihr unabtoaugig im Vtrßande gewebte Begrifl'e: nur 
„Btdlt im Kantifchea Sinn, dafs heifst :(.'.'; blofs dem Z u- 
,JainmenSt^tz nach» nicht ia Ahficht auf den StolR 
,,WasaBchfareinflidieBegriAiiimfBaier indeaaZatan* ' 
f,mengefetz,trn liegen mögtn, die Hnd nach Locke doch 
».iottner aoch urfprünelich aus Empfindung uodHeAexion 
„fefchöpft. Nur der Zufammet\fatz ift das Werk des Vef- 
.Itlandee. U'üche einfache Begriffe, und wie vitU man in 
„ein folches Compoßtim legen wolle, war dermen/irA« 
tieften Wiilkühr überlajfen Nach Kauf foll 

(«auch dar Stoß felhft vom Verftande rein aus Heb, und 
„von lUer Ermiranc^ imabhltßgig, hervorgebracht Ttyn. 
„So werden die cinleuchteudßen Wahrheiten durch Ucber- 
„treibung in der Kantilckcn Pbilofophie zum Kithfel ge> 
„macht.*" Zum Unglück für IIa, T. Mirt Kant gerade 
das Gegentheil von dta, wasikoi Wer tuMbürdet wird. 
£s gekört unter dfc ßaaptnonieste der Kritft d. t. V. ? 
..dats die Kategorien den Stoff.dem lle ihre ohjecti/e Rca- 
„lifäf (ihr* Anwreadbarkftit auf wirklicheGegenhand«) ver> 
«■tdankantUVr dnrchfianliche Anfthauungund Empfindung 
„erhalten" unddafsfienur als Wo/je rormen der ßegrifle. 
oder der dem Verfiaade eigeathümlichen Verknüpfungen 
(in der Titelfchen Sprache : Zit/inwiun/a^««) vor aJier Cr* 
lahraqg im Femagm des Vaifiaadca gegröadct find. 



tövtfutAGty.h. thielef: Vrofaiske Vtnfig CfMSÖ» 
Verfuche) i Sammlung 178S. aa» S. f» • ^ / , 
Ebendafelbft b. Schultz: Aq^oiil» JFb^ »• 

bey Gelegenheit de* zweyten an. ohnerachtet fchon eine 
fo hujge Zeit feit der Heraüsgabe derfelbfn reifloBen itt, 
um unfere Lefer darauf, als auf eins der vor zfighchßen Pro- 
ducre der fchönen Literatur in Dinifcher Sprache aofmerk- 
fam zu machen. Freylich lehrteineVergleichung der Dar- • 
ftellüng und des Vortrags in beydenTbeilen, dafs dem Vj. 
die fünf Jahre, um wal^ beyde von einanderentfernt find, 
tu IMner AnsMldmf» nicht vergebens \va«w; *f' 
chem Freund* der Kunft und welchem Kemier , der Q»" 
fcbmack befitzt, rollte aach nicht eben diefe Bemerkung es- 
freulich feyn und Achtunggegtn den VerfalTer eniflorj^n. 

Der erfte Theil enthalt Baron Wahlheim, tme Er- 
zählung , der Vertrauliche, ein Scbanfpiel in einer Hand-, 
lung; Sophie Braunek. ein Scbaufpiel in drey Handlun- 

£D, dos fchon 1779 «fdirieben. und im folgenden Jahre 
r kOnigl« ThCMerdlreiuion zu Kopenhagen übergeben 
ward, ober bfalwr noch nicht aufgeführt i^ ;Wir willen 
BifAf, wamm dies Stack, das doch ge« ifs zu den guten 
gehört, und durtjl eine Umarbeiturg leicht ein fchr Türr- 
ztiKlidies «erden kdaatejb eaaz tnrüchgefetzt Üt.wena 
niSit etwa die iinilUMSfilina data Uabcrflufs an tref. 
liehen Ori;;inalfl9cfcn UtM* Wclches «» f reytidi nicfct _ 

In dem «Mttyßen Ttieile findet man die Ucberlicb ero- 
pfindfame, fehr gut nach Moliere*s precieufeS ridiadesnO' 
dcrnilirt ; Ilanaa Oftbeim, eine trellich beareeile» 
Qcfchichtc, die fich auf eine wahre B?gebenbeit grün- 
det, und zwey febr glücklich mit einander contraftirende 
wdUteheCbaiaeteie mfRellc; und der Wahrfager. eme 
rührende Anekdote, welche die Gefabren und die verderb- 
lichen Folgen, welche nur zu oft aus Privattheatem entfte- • 
hta, anf c^c aberzebgcnde nnddodridgcade Art febfldtit. 

SCBhSE ÄÖNSTfi. ' 

KoPtn/oiN . b. Proft : ^o/jo)»«/ Etvalis fr.mtVpe 
Skrifte (Joh. Ewalds fÜmaitlicheSciirirten) IV. Deel. 
1:^91. 43a S. 8« 
Mit dem gegenwärtigen Theile wlfd die \'olllländ|g0 
Ausgabe d»r Werke des Dichters befchlolTen , dem an 
Feu^r der Einblildangkraft, an Schwung des Geilles und 
an Originalität kcinanderer diinifcber Dichter, dcifen Wer- 
ke wir,kennett, gleicht. 088 Aeufsereentfpricht auch dena 
Werth des lahJ'.ts. zumal da Hr. Chodo'.vierky zu den 
drey letzten BSnden fo meifterhafte Kupfer gellirif rt bat. 

In den vierten Theile lindet man Harlekin den Pa- 
trioten, oder der unächte Patriotisanus, einJLnftfpiel in 
drey Handlungen, voll feinen Salzes und MAierLti«» 
im J. 1772 gefch riebt! n , und wahrlich werrh, jetzt fo 
felir als jemals beherugt zu werden; a)die Hagefiolze, 
ein LttUffiM'infQnf Hin^tungen. das Intereflantc Sitnn-^ 
tionen bat, aber doch unter Ewalds Stöcken dsti fdiwäch- 
fte feyn dürfte ^ 3) die brutalen Klatfcher. ein tragicumi- 
icbes Vorfpiel- in drey ilandluogen, am 35ften Novemb. 
1771 bekannt gemacht. £a bezieht fich freylich zaaäcbil 
md eigeiitüch nnr kof einen (l^dalalenfea YoilkU bey 
Tc«. . i«B 
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dem Ropenhageficr TfaeMcr. eip mit handgreiflicher Ge- 
waltthbtigkeit erregtrsApplaudirf n.daa durdi einen höchft- 
^wifT^ii^en und ungerchickcen Directeur veranlarst ward, 
vor dem fich eieichwobl noch bis auf den lieutigni 
Tis ^ 'SadMl «er KdcfcOM^doftn Qpereiam herMirci- 
hitn foH; alleio eabefaCst zugleich fo c reifend gercliiideru> 
^ht komirche Charaktere , ii^ mit To viel WiU und Laune 
bearbeitet und To treflich dialogiüt c, d&h es theils als Thea^ 
tpriiäck an Geh einen entrchiedeaen Werth hat. theils 
«Is ein heiirames Mittel gegen ähnliche Directionsründen 
eraprohlen werden kann. 4) Kleinere Gedichte, unter 
^{reichen auch oiejym« yorticfliche Stacke find, s) G«> 
legcnheittgedlchw «im 1765 bie 1776» wovon fleh di« 
meiften dtuch (Urke und Ichötie Gedanken und neue Wen* 
düngen nuaxeichoen , und den Reichxhum yfff^ ^waids 



t3« 

dichterirchem Qente in feiner gpnr.en Fülle zefffen. Drr 
Anhang enthalt zwey unbedeutende dcutl^ii« Stückt, 
die wir, To wie auch einige von den Ditmfrhm Qedkb* 
|en, in eine Senmiunp feiner Schriften nicht würden auf- 
(enommen haben. Chodowiecfcy hat zu diefem Bande 
vier treAithe Kupfer geliefert. dr.'y zu Harlekin dem P«. 
tripten and ein» ^a.4ßm hdunlea JMntfcheru. Uebngena 
hat der Dichter v»t den erften The« <!er Ausgabe feiner 
Werke erlebt; er ward Sehr früh, fchon im J. 17S1. 
ein Opfer der Noth und des Unglücks. Eine kurze Lc. 
bensbercbreibung von ihm (lebt im Deutfchen Mnfcnni; 
tna fitUnir«»voll Auadrucka von Genie und SchHonmili, 
«doB iStm Bande dicfer Ausgabe ferner Wexkt jrtr 



TsniuscMTmSetafltnMbiOhneDruckoR: &ft^«ttM «Am» 
TVtrtmutergtrj «n /<rfw LnMam, hrfomäeft im SttH^rt, nebft 
eitler Jniu'vrt iwr lf%«mrf|jimr «if di«to ^clvcibw ifer« un. 
yeii.vuiten LandtiBannaebeludetvdaeScMttyardtar. 1792. ^(>%.%. 
|)rr Vf.. der wjhrfchtildich d>«^rkr«f^, müder Antwort darJiif. 
aufi;«/eui hat, fucht Cmnc Landtieute , 8. 1 —13. xu übfrra4«iv 
daff das Framofifchc h'rnfheittwtffm , welches manche Misrer. 
gnii?ie in feinem Vaterland, Cwie er böre^ rettxe , und blen- 
Sr? , dr-ri Iluhm %•* nicht rerdiane, welchen ihm unüberlegt« 
Schwjrrr.erf)' wohf beylefe. Er fey Aui^nzeuKe ftwefen , wie 
feh» Öch d<T WohlftJnd von Strafiburß , i. IJ. verrinfiert habe. 
fLhedem feyeii einem auf den Straften alle iwey Schrine Fv^ui- 
pjt^-n begegnet ; jetit f#h« man Keine mehr. DL' I/indwL-rlter, 
welche mit 6 bis Ii Gefellen fearbeitet hacMn, (Sihulier, Sihuei- 
der, u. 8. m.) brauchieu jetzt um zwecn. Stftt haaren Gel- 
des (ehe man fall ntic r^pi^^r. ii^be wohl in Zeitungen ge> 
Itanden: ..D- Cottj von Stuti^srd !nbr? bcy feincoi Uebergang 
^ojjleich in Siranburp eine S-eli« von 1200 l.iv. erlwlten.' Abet 
in der N.ilif S?rr.:chtet, miifie m.in dnbey lo Procent uumitteJbat 
■abrechnen, wec.fii des fchlechien Werth* de» Papier Gelde»; und 
dsnn wieder 5 i'rocent. als IJ>;f"ldungf • Abn'.g fmr die Natitni 
tJnd dann leyen die meiAen Stellen nur auf ein p,tar Jjhre, hoch- 
IU116 auf 6 Jahie " *^ 



Vm Frankreich aut angefangen wtirJ«i Da» r;«r,ihr»r neuen Coe- 
9mtum feyujt* nicht fo fremd. Vor Kif)ii:\)rnnV.-Jv>r wilikuhrü. 
eher Qewalt und Abf[ib*n fey iereu« Kiolanglich in 'VVirteBbei« 
ge^urct « /<■■> eil da gar luine Grund« tu Meutacvycu vorha»- 
•en, die doch wie er, dar Briafllaller, WhO MMC f if- 

Settel I werden wollccii • ~ " ~ 

Hierauf foh^t nun die Jnt,vort- diefe brfchäfiiget ftdi r«r- 
«li^lich mif VYidfirloKuiisr der Nackrtde, «]s fcyeti f<jhr viel* Wir« 
ieinb»rger inii Emporu:irsfui.ht aiiseReckt , und al» exidit 



II na« nüfanoa labtMlaDflidw V«r> 

fttTBung. 

Ferner tiehTie das Rennfn in Clabbs, die Fertiritäien, luWah- 
1^ ^ das KxL-rciren, die H.jre(>rwaclieii, uutiberfehiich viel /teil 
und Verdieiift weg. Weiter z'-rruue der Partheygeilk f^It Jile 
FtOlUi*» itn Innern , und des Unhf il» der fortgehenden Oahrnji- 

En kein Kude. Auch h.inne tm.m überall zuviel von F.in- 
len de* Pobels ab. Nur mit Muhe hatten Vernünftigere das 
toll« Volk bisher ab^ehiltcn, fremdet Gebiet zu yerletien. Wo 
aian fonft einen eimice« llifeher nur gebraucht hatte, um 
jnifttndene Unruhen zu darapt^i,, dj niufTc m.m jctit immer Sol- 
daren aiimarfehiren IrilTen ; da« veriBl.ute unl'ii<liche Unkoften. 
Mail rühme wohl, ,.ä:<f Juiliz kofte jetzt nichts niehrl" aber et 
fey nicht wahr; es (ey jetzt ^emoelpa'pier einKefuhrt . auf dem 
fubft Qiuttungen aujgtrfmigi werden mufs'rn, und dadurch wür> 
j^ufgaben verurfacht, welche fand im Elfaf* nie bekannt ge- 
-g^p Auch Patente, welche Prof«fliuniflcn cinlöfen miifsten, 
lirfan Bedrückung hinaus. Die Einq<iar:irungen , befonders 
^Air VaUntairs , fey auch ein ^rolVes üebel. — Etidlich 
MutMn auclk die ii<*tm Prurtl, mit wcIcJm« am jaat Mwö&n- 
Urii «mhai^lM. und fo Uk imaae kewaBnat Ayn fwffi , gar 
ridK von bürgerlicher Sicherheit. 

^Jjom Schluft wird angeführt : Wa« wirklich MM und gut 



ineuLluh in Stuiigard geheime GdfeJlfchaften , welche MeoiafW 
zum Zweck hatten. Ter Vf. der Antwort l^ej^up.« : Dergiek!«« 
^«Tutfhu feypn hjupü^uhluSi ^..i^ch ncidilche» VVcibergefcliirati 
entftai.den. Die rrr;Lhr<,tef, Uu^-h, , bey welchen dem aii*r, 
IjefcWecht der /SaganR vertagt worden . hätten fchon bnf». und 
bereiu vor Ausbruch der frauxoGfchen Rerolutioo. fehr rieleM». 
ironen, und junge Djinen mit Acrger und Verdruto atfiJk. Ncit. 
fier und beeidigte Euelkeit hatieu fchon lange den efiaubtcAra 
MJunpr,;,'fe!irchatten geheime Ablichten angedichtet ; neuerifCh 
fey d^r ituiT zu dielen Dichtungen fehr rermehn wor" 
in diefen Mannerclnbbs leicht oracÄttlidl viel« Rai/anni 
über l r.inkreichs Couliiruiioi» in M^fetn Tafaii vMfipIep. . _ 
rcii w:/>>!ahen üaljruKgen deshalb 'V^rrrnjuhung 9U hetiaiL kf 
Traum und Thorheit. Die Con.aitutioiiia Wirtemfcrgftwftrm, 
luglirh, dar» da «ar keine Vergleichungen mit FrrniltfÄ«* fcM 
haben konnten. Die Landesgefetze ßenerien aller WÜlkaiBt 

Um diefa letu^ s Gcdaakea drehen Och berndie alte wai' 
tere Gegeoaufiterungcu unfere« BritflUIlers bi« aoa £iuU dw 
Schrift. Auf die .tiigcrührte Facta der erllen Blatter liftc« T"" 
gar nicht ein. Jliedurch wird die Erwartung gar nicfatl 
get, welche doch bey jedem Lefer des erften ~- * " " 
rege werden mufste. — ^ufetu wird necW «mf ^ 
eine» S'trafiburger Joumalifteh ziemlich oberflachlidi mummm. 
Die Schreibart ift ßut und fliefsend ; nur einigeStelJen M^m^ 
recht m den Zufammeiihanfr de» Ganaen; ii.ibefondrTßilteine 
^^°.".^:A»-,«**'^.'y '"^ ""^h Aftfciel.u.g auf die bekamt 
mAmUom ^ Oc«AanJd« die yVanai« 

rW«rat,a« ,«^«» ^«jr defhnrfs fc rdtaC «illtalre. pr.cfd m 
du« difcour, für la utnOxxi de pet<«ct{«mMv fart de h Ruerrt 
N««vell. edmpn. 1792. .1 !• .S. |u ^Ä. gr.>. Ein u«re«i^er: 

» • L. nSiii ' ^T/u"' «**!l«»«»'öbriftlieuteiuni der Ka- 

DiwftaB,„ngd_i.uigen Wn. Kam- 



Digitized by Google 



W7i 



N 



n m e r o ^01. 



ALL&EM^INE LITEaATüR-ZEITÜNO 



SöMBobendf, diu i^. Nopimßir MfßMt 



l) I.EYnKN. b Morfier. u. "Dr.vSNTER, b. Lange: Ver- 
handciin^ ovcr ket Onderu-d\ in het Spellen^ Litten 
«f> S^njvcn, aiie«g«rea door d« m<iatSdiaf^ tot 
Nt4t va»'t Mgtmem. 1751. 47 S. gr. g. 

Lbydih, b. Mörder; Sftl- en Leesboekjen voor 
eerft hrginnenät», uitgegcve« door d« Kaa^ßAapvif 
tot KlU van't jü^jtmm. IMi DoMe. i79i> «0 & 

gr. 8. 

3) Letokn. b. Marder, u. Devsnteb, b. Lange ; 
Trap der ^fugd, uitgegeven door de ülaatjjtappy 

tot jViii mm't 4igtmm. 63 $. (r, 9. . 

Die Gcfelirchaft zum Nutzen de« Pubücums verdient, 
dals fie auch iu Deutfchland mehr bekanot uerde. 
31« bat deo gemeiooiitzigften GegenAand für ihre Bo* 
IBÜbuogen iiud ihren AurvTand g«w&lüt, nemlicfa die 
uahrg Außtintne; und l/eredhuig der geminen Bürger 
undLandieute, befondars der Unv^ermögenden, ImAn- 
f««e des J. 1785* macht» «in Fr«difer, Nieuwmlnyß»t, 
den erften&itwvrf dtvofl, und Terataigt« fidinlCMfll 
vier andern grofsen Menfrheafreunden. Eswardamal« 
eerade die ^ruhigfte Zeit in der Rcpuhük Hulland, 
ttoddodl hatte ditCer Entwurf ein To vorzügliches Glück, 
d ifs zvtrey Monate nach feiner Eoiftehuas die BjtM- 
lung zu Amflerdam die Gerellfchaft aftht aar privila* 
girte, fondern auch auf das aafehnüchfte uaterlUttzte, 
liad daf» 69 bereiu dfiaala über uufead Mi^Ueder zähl- 
te, Ala fick la 41a Deperteaiaflta tob Atiifwiamt Boden- 
• graven, Rotterdam, Gouth, Lrjd<fn u, f. w. begeben hat- 
tea. Seirdem bat fich ihre Anzahl noch ungemein Ter- 
laahrt. Unter den vielen wrirkfaafien und mehr bekann- 
ten Gefell fchaften In den vereinigtea fiabM Proriazcn 
iü diefe uaüreiüg die nützlichße. 

|fU dem beflera Untenicht und Erziehung dft Ju- 
aeod attt 4m alaAiraSandeabefdiiirciget fie fich haupt- 

Tüchljcli. Ree. Hflt 17 Stück SrhnTret5 in Hinden ; die 
fie in diefer Abficht inft grofsen Kofcen hat drucktn laf- 
lea, und mit unerhört .rerlnfen Preifen dem.Bdvger.aad 
l^mdaiann nach uud 04ch ia die Hände gebraät hat. 
Es find Preisfrbr;fri>«i von den Pflichten der ifandawrlv- 
Uute ttod d<*5 Grßndff darunter. Die v«rrchiedeaen Re- 
den und Abbaodluogan, die faii ihrem ürlpnuig bla 
fmc in Ibrair tll^nnefaen nad hefo a defa ZäÜMimc») 
-künft*« f*'balren wnr i^n finrl , Heo-cn auch, zwey Al- 
phabot i^ark. gpdruckt vor uns; fie find aber nur, für 

die On*»i^er d«r aereWcbaft ftiäwdtt ^ *" ' 

fa'den--Ru< ' •«■'n<1e! i^eltommfn 



• Zu den Scbriftapi die hat drudiea laflTea, geh6- 
rea daan die drey obengenannten. Die Abhandlung 
übe.- den UnterriclU im Buehftabieren und Lff>-n No. i) 
fpricht' SU Anfange von dea Eigenfchaften eines gulea 
Schulmeifters in d<*n niedern Schulen; aber da kenniaa 
nocb manciie nocluige Eieeofchaftea .«a* der AaweiiTiia» 
«terSchuNelMar filr daalbaflövariicka Samfaar&Ti nr^ 
nachgetragen werden. Auch hätte wsbl in diefer Ab- 
handlung mehr von den Strafen in dea Schulen gelagt 
werden follen , wie auch, dafs die Scbullebrer lüter ' 
gehöriger AuJfuJit flehen iDüflen. Der Vf. es noch 
dabey, dafs Frtiuemiwmer den Kindern die UucbtiabeA 
bekannt machen , nnd das fiuchüabieren halb lehren.. 
Warum aur halb? Iii da« oichc^hAdirch» wenn eis 
Scfatlmatter dlafce latttaraQefililfk» miarbrachen, ood 
nach S. 22 von Anfang wieder vornehmen foll? 

In dem Bueliflabier- und Lefebuch N. 3) ftehen viel- 
teicbt ZB waaijg Sylben von zwey Buchäabaar. pu» 
was zur DebuBg im Buchftableren hergefeciU wofdta 
'ü\, befördert auch zugleich gute Sachkeactiiifs. 

Mit vieler Ueberleguag iftder Trap der ^eugd N. j) 
gemacht worda«, weichet eine gefdiidite Forifetzuag, ■ 
Oda» e<aa fenmt Sla/i» daa angefangeato Lefeit* ,m. 
Das, was S. 5. von den lauten und flummen Ruchftaben 
undS. von don Bachftaben nach ihrer AbllammuBg 
liehet, gehört wohl fchickücher für die erfte Stufe. Die 
GefprüchCt fittUchen Sieze, G/efchichte und Briefe. Ge- ' 
bete und Gedichte, welches aOea durch unten ftchende 
Fragen zergliedert wird , find darinn völlig zweckraä- 
ü^ig. Maacfaaa Ift mit^roftaa, aaittaMiibigf* «ad Uei- 
ncn» aaaacte mlt Curfir** vaul wiadar -aadat» ak 
Schreibe - Ruchftaben ; wie auch einiges mit alten, jetzt 
ungewöhnlichen Schreibe- und Druckbuchftaben abge- 
druckt worden. Wer diefe Werkchea fiehet, wird wäa. 
Icbea , dafs fie eia Midlar Ski atuucha daatfcha Ubdar 
Warden möchten. 

Ambtuoam, b. Kayfer, Fokke u. da.Vdaa: SAa^ 
Aanf^MMii Nedeitandfche Dmigib», idtgt^egeva« 
door de Maatjchoffif ffif Wirf taa'f dHgeuMa, 179% 

148 S. gr. g. 

Jedes Lta^d bat feine befondre Sitten uad Volks - Ei- 
eenichaftaa; Was hey der einen Katioa elae TugMid 
m, kaan bey der andern ein Felüer feyo. Wenn un- 
tordefTen ein Volk bey feinen befondem Sitten und Tu- 
genden bleiben feil, fo muüs das derjugeadaiagafdiärft 
«wdaa. — Diefe Ueberzenguag hat den XiuS» Mad. 
zu Amft^rdam , Hn. M. Isinm enhmjztn, welcher der 
überaus thatige Secretair dtr GeJeUjckaft zum PJutzem 
des gemeinen U'ejens id, bewogen, gegenwirtigeaSchai- 
>uch zu fdun^ibyii. picht j»Jioüb wu Uebuog im 

^ • ' Digitized by s?f?^le 
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iLden diaaea, fondero aoch die oiederUlodfchen T»- 
gemitn \ej der Jugead wieder herftellea. Es befte- 
ket dtlTelbe zu dem Ende in Uuter Erzählungen nnd 
Gefpracken, welche die Kinder gleitbfam fpieleud von 
dMB belebrea iiaUes, welcke« fie aU Niedecläoder wU^ 
fta barrMhCM nftfreii. (Nur allela die NlcdcxUiii- 

4«r?) Zu mdirfrrn Rrl/ flnJ b<»v 6 Fabeln 6 fi/ine Ku- 
pfer im dein Buche. Ob Ur. Itioen Zweck genafs 
giMlMtcC bar, luinn aas der ErzahluoeS. 9. beurtkeilt 
werden, da er die EmpHadaaf dM Mitleids ifUk 
tea will. Sie l«uce( lo : 

Antjen bekam von ifirer Mutter ein grchet Stück Kudi<n, 
weil fie gehorUtn gcwefen war. Verguugt über di.s Gc- 
fcheiik htijjfie Qe vor die Tbiire. IJire Mutter lia(re ihr be- 
fohlen, dafs Ge nicht all ea auf einmal effen, fondern, wcna 
Ce wieder in die Scub« k-imt, die Hälfte Ton dem Kuchen 
wieder mitbringen mviffe. Sie halte lieh aber nicht laiije 
MOT der ThLrc luf^ehalten und gclpielt, l'o hörre lie ein ar- 
mes Nichliars- Kind .lus Ilujufcr L-iiicrJirh wuncn. Aut- 
jeti weiht« auehi aber .lus Miileiuiii. nJa, wenn ich auth 
nimncnnehr wieder ein Scick Kuoiieii bekäme," dachte fie, 
und votier Abudun^ ^üb Ce das i^nnze Stück Kuchen dem ar- 
■wn Kinde, das bei;ieri!Tde:i:>:ben visiz-i'.mt. Oadas Mädchen 
nach Hsuf« kam, war der Kucjir-n lyeg. I>och Antjen Aiirz- 
«e der Mutter um äi-n Uü-, und er-'ihltc, was fie gethan 
hatte. Ihre Mutter lobte Lie fein. Mutter, fpracb Anijen, 
wenn Sie es für put tmden , fo will ich meine ßparbiichru 
den nmicn Aelterji diefes Ki«de& brinijeri. MiUtef. Wirmn 
das-? jiHUcn. Die armen I\l<nfch«n werde» auch einen fol- 
' chen Huofier haben, und alkdann Loiirven fie «IWfi« zu eflVn 
kaufen, matter. Nein, mein liebes Kindt ich will ihnen 
etwas rdücken : nun bift du air aka« nodt lieber: komm 
•nd küOe mich : Da» JUBMim Ifflt «iaiM MtalirliaaVcknr/} 
Jüitdditn fo fchän. 

AnsTXBDABf, b«Xayfer, Fokk« s. d. Vrfei t Britftm 
de SAootbMdtnn I» Nedwhwl. uitgegevea door 
de Slcuitfdu^ tot Nwi vmft Aigmmm. 1791. 44 

S. gt, 8. 

Es war der lobiiciien Gelellfchaft zum Nutzen desPu' 
MicuiBS oickt genug, gate Bücher -zur Verbeffeniag der 
Bi^dem Schulen hersuagor^cben zu haben ; es Itam noa 
zoförtierA darauf an, die Scäullebrer zu bewegen, rech- 
ten fiehraack daTOB zu machen, und überhaupt die 
«dala Ahfichaea dar GefdUdufc bafonktm su kelSan. 
Za dcBi Eade M fie dfefea AafiTsts dradtaa, wo* 
durch die HindemüTe, die dem Gebrauch der neuen 
Ltbrart vad Bücher entgegeo Üuoden, weggeräumt, 
«ad dl« dihigendftea Bewegungsfftoda' Sur Aawea- 
duDg der neuef^eti ITiilfimittfl Torfctrage» werden foU- 
ten. Der Vi. delTelben, Hr. LHrk Boing . der aach den 
goldnea Ekrcnpreia tob jo Dacatcn erhalten hat, T«r* 
feianr Gefcmcklickkeic gerechten Beyfall. 



AjidrHDAH, b. K«)-fer. Fokke u. de Vriea: Prys- 
verhandeUngtn over de zedeU^ke Opvuedi>ig der Hin- 
deren, Uilfigaven doar de MMtfcfiappy tot Nut 
vam't J\fremeen. Twede Druk. 1791. 157 S. gr. g. 

Tiglicli fielet man inaier mehr ein, daCs von der gut 
Im OeaknagMSt der g mefmin- Blrffer nnd Banera der 

WohlAand der Narien abhSagt. Auf die BeHirderunj» 
der Wi^t^dtAjtn des zahlreickften Standes, hat man in 

c«r«7 lihiMkaadM AiUi% stdacH 



af»er nicht fo hiafic aaf ihre Htdldie BQdang. Und 
auch dabey^ hat aaan oft vergeiTen , d«n Aeltera ia ge- 
meinen UQrger- und Bauern Familien Bewegungsgrüa- 

de zu geben, die Vorfchriften dabey zu befolgen; und 
wenn aun aach folcbeBeweigaagagrdBde und Vorfduif- 
tea da warea, fe hat bmb nicht auf Minel gvdadit; wo- 
durch fie jenen Acl'rrn h k^^iiiat werden Dipfs hat die 
gedachte üeleilTchali inlioiiuiid ir«r.iiiilalst, zwey^ Preia- 
fchriften , eine von dem Prediger ten Oever zu Herzo> 
genbufck, und die andre von dem Doctor und Prediger 
Wigeri za Beverwyk drackea zu laiTeii, worinn auf ei- 
ae fafilUcke Are ilic? ßttiiche Eriiehungskunfi und die 
BmMgumgsgrüMde da^u Targetiaa"«« werdaa; und zvar 
danuB. «aiit alle und jeda-VoUEildwer dlefe Anttitmg 
auf dtr Hansel vortragen, fie ihren Zukürem bA^.-.r.: 
wuehtm und manche bewegen möchten» diefelbe 20 iua- 
fien, w«U fie waaig kollet 

Die Rickter, weiche Un. ten Oever den goldeaea 
Ebcaaprcis von Dacatea, jxaA Un, Wietn-wu des 
filbeme» Ehrenpreis tacrkanot habeD', milnen w*hl 

befonderej Ideal von nxxcr fajs'.i:' n '/ orSellungsaxt t- 
ben. Der erlkere fetzt diefdbe darinn , dafs er zu der 
Sunne nt^rh efa Lieht trägt . oder durch Wendungea, 
Frar^en, Erklaruogea urd GltrichnifTe. wie S. i^"*. and 
3.20- alles überdeutlich macht. Dadurch ectitehet aber 
eine unnütze Weitläuifigkeit, underraufttc deahaibman- 
diM unberührt laiTen, was er doch bejr bringt foUtet 
iH« «r denn wlrkUÄ S. 94a. , dt er tod der Verbeffs- 
ruBg der Fehler der Kinder reden foDte. geraJr die 
Hauptiäcke ausläfaL lir. Wiceti liefert eiae aUgeaicüi- 
atltsUcba, aügeoiein begreiliidie und TeOflfnd%« An- 
leitung 7.U einer fitdicb vi't^rt Er7ieiiunj der zahlreidi- 
ften KUfTe der MeuTchen , und rerliLadet zugleich da- 
mit di« Mittel zur Aosfdhrung derfelben. Die Gründt, 
Wodurch gemeint Aeltem gerfihrt weiden foUea , fidi 
dicfer AaMnetfttBg za hefienen, hat indÜTea Rr. tm Ot- 
t?er beffer und rL W.e<n'.iT ror^ctrajen. ab es in derzwey- 
ten AbhaniiluQg geftiteheo Ut Wenn man aus di^ 
die Vorfchriften zur Bildung der Seele, and aoa der et- 
flen AMiandlung die Pc - -"-i£" 7'.rrr7 ••.'(♦ f ir .vr!*-^-.! , zj- 
fammt-B bricht« , fo wurde eiu üuchelchea esiitehca. 
daa man in die Hände 'der niciftea 
vaA Ltedittttt wfiaft^en foUte. 

AMsrhRnA«, ba Cornelius'd»* Vrica T FcrfwiufHtngm 
00er de beß$. Wffttt om de ^eugd reeds »» de Schoo- 
im tat gttcWff» Demgden 9p te leiden, Ui^gagevea 
door d«MautJ<Aappfi Ml9^WK*t JtgßmmL iffi. 
7: S. gr. g. 

Diefe Schrift macht den Befdblufs von denen , wel- 
che die gedachte Gefellfcbaft uniriitiel^jar zum Beftn 

der Schttlea heraottcgeben hat, and iil unter aüc« dk 
autgezeltftnetflfe ftlft dtrian vaa twtf AchTtrifa- 

digen Mfinnem die Frage abgehanrfelt wcrd?n . t^urcb 
was ftür Mittel die Jugend l»ereits in den Schuieo oder 
bejr des Untarricht zu gefeUigen Tugeaden aagefihtf 
wenden liöane. Eine Frage . d!e in den vielen deal« 
ichen Erzichangsfchriftea feiten and nicht voUftind% 
fHMidiiaAgfgwigtDWwdiaiftI Maafresatic^ wie 

uiyiüztxi by Cjüo^^ 
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in dlefen zwey Abkamdluofen augeafcheiBlick htvri«- 
fen worden ift, da£i nan durdi eiue rechte Art des Ud- 
terrichc« ucd durch Sacken, die man lehre, die jange 
Nadbw«lt zu wOrdigea Mltg^Md«ni der (iefcUfckaft bil- 
den kOMM. DI« «rto Ift Ton Ha. fiarNonlwr Spocyira, 
SckuUelirer in Oldeborn, und die anclre von Hn. Petrus 
Weitandt remoaüuidfcbea Prediger in lloucidam. Der 
letztere flMcht ein« belTere Bfjchvcibung von den gefelr 
ligea Tugeaden. al5 der erfier«, Hr. Spoelftr« tragt bis- 
g^en veieder die JAitül, wodurch die Kinder bereitt 
in der Schule za gutes Mitbur<;ern gebildet werden 
köaiMVt be^ und voUftiadiecr vor. B«id«« zufam-. 
flMttgafctzt, aiadt «In bcmiAlMr« ^naxu 

Lissabon, in derBachdruckerey der K. /Ikad. d. Wir- 
f«l>li^ : Trotadn d>i EAlMfM Fijßea dos MmbUM, 
para tt/fj dfi V i^.^/j' Purtuguezat publicado por or- 
dern da At^iieiMU Real das fcieodas, for tnmcifco 
^ri/f dt /1l'.riftJa, Conrefp. do Numero da meCma 
Acad. e da^ Soci«dad« Seal d« M«didaa de Paris. 
Mfc Eilaaba. d. Qocral - CmumWÜM sa VtUaag 
uad Cciifur der Bücher, i Bog. Tiid» APP<^^t. 
der AJuid. u. Vorrede. 143 S. Ü. 4» 
(Abhaodliti^ von der phyfifcfcea Erziehoag der 
Kinder. Tum Gebrauch der portugiefifchen Natioa, 
mut Bcftiii der AJUd. d. W. , von F. J. d. A., Cor- 
refp. Mitgl. diefer AJud. MitgL d«r K. Utdido. 

. a«rclUclk zu Paris.) 

B«r d«in Mangel an Sift^tlteii iber dtttitai Qe^n- 

ßanil 5n Portugal, u ar <■* des Vf. Abgeht, TemQnfiDgea 
Leuten, die Rath annehmeo. ein Bach in die Hand za 
geben , welches ihnen geläuterte GruadfiitM über die 
jyb'. nr>jhe Erzichanp der Kinder bekaaat machte. Doch 
erkiurc er ausdruckiich ; da£i er weder für Aerzte, noch 
in der AbGcht frhriebe . am eine aUgmieine Umfchaf. 
liing der fhyfrfchea Erzicfanng her dem V«lfcc zu vcr- 
ulaflea; Wtfw Abficbt getreu, blOt er aadi des Ree. 

B«^»r^^f:^l^^p^ e'ue fclir ^.ite iilitielftrarse zv. ifrlien der 
neuerlich in DeutAiilaud oft verfudiien aUgetueinen 
Vcvbreitmg nedidalfdier Kenntotfle, aach unter Nicht- 
ärzten, und dfin <'v.n7}\hea Mav^tl an den KenntaiiTen 
der geraei«nür£i^';üen ^^vr/ihiifiea zu Erhaltung derii«- 
fundheit des Körpers, indem er forgfaltlgA dieFiiUe aas- 
sdcfcnet, wodiefeanznrrtAeadfindt andHäUndciArzr 
tes nOdi^ wird. Ein« kiun» Abbndlmg von den 
Verhalten währead der SchwanLrerfchaft^«'bt voran. Lo- 
calwmfiinde reranlaflen dm Vf. gegen die z:u iV üke Vei- 
btodang beider Gefchlechter, vor dem achtzehnten Jah> 
re r.u eifern , in Portu^rl dif Fhr dem n^annlichen 
üefthlecht mit itm vierz^brceu Jahre, und »lein weib- 
lichen fogleich erlaubt wird, als iich die gewöhnlichen 
Zelcbea d«r Naanbarieitüursern, (\relch«i nicht feiten 
Im «nftea oder kwfilffea Jahre ^efcheben ftdl). Den- 

siichÜ giebt er die gewöhrliiben K>-i n/rifbn. der Em- 
pfäagair« an; rüth Harken und gefunden Perfonen eine 
vorbin eefuhrte Ternünftife Di*t, bey welcher fie lieh 
Wohl befanden, während der Schwanger Afeaft ^ar nirht 
zu veraudein ; Kränklichen eine rermifchie vegrraM- 
Ufche and aidnalUck« Diät, mit rorzdgllcker RficlUkfci 



auf dieErhaltung der gewöbBlidioaLeib8söSaiu>g.mä£ii- 
gea Qebreadi Weins, -nedi mUfsigeru' Qebrsiuk. 
oder gänzliche Enchakunr^ von allen W-iraien erfchl.if- 
fenden G«Cimnkeni grofse Voriicht bey den).üebraucii 
folcher Acueyadttel . welche die Eroii'oung deeLeü^es 
befördern, ucd (1t Aderl.iiTc ; und Euthaltang Ton al- 
len heftigen Leiaesbev.e^uugen. Ü^i^eiea empliehlt 
er weit« und bequeme iüeidung, Bef«tUguag de.- R icke 
aa dea Oberkleidem. uad zeitige Zuimtheziahung ^es 
Antet bey jedem aiiÄeitwdettdldb fcbetBcadea Ver&ll, 
and Anwendung fliirkeuder Mittel bey Schwächlichen. 
Die Abhandlung felbft redet in einzelnen Artikeln: 
TOfl der N<nk wendigkeit, die Kinder sack der Geburt 
zu h «decken; von der Temperatur und Reinheit der I.uft ; 
roa dem Veriakrea bey Aüfcbncidusg der ^sabeSfchuur, 
and der Zeit, wenn es gefchehen foll; (nickt eher, bis 
die Polfatlun in derfelbea «uifaört; er erwähnt auch 
hier des zu Verhütung der Pocken emptblünen Ausdrü* 
ckens der NabeLfchnur, end i'rs Abreibe.i» der Kinder 
onmiticlbar nach der Gebort aiitSaiz, als eines Vorur- 
diellt). ^ Vom Wafchen uad Baden. Erl^eres ift a«f- 
ftf* Abreiben der Haut, an i füll zuerft mit bl'Jtwarmea, 
aHmählich mit kälterem WaiTer gefchehen ; letzteres ift 
plötzliche« Etnuucfaea in kaltes Waflfer, uad gefchwia» 
dee Wiederherausziehen ; bey gefunden and ftarkenlCia- 
dera kann es mit dem achten Tage angefangen wer- 
den; bey fchwachllchen aach Befcbaif<.'nhcit der Um- 
Stii»i9, aack fechs Wecfewi uad fpjiter. aacfadem die Kia- 
dervM^alioUlUIcii aa kaltes WafiTergewShBt worden., 
■ — Vonder Dehandlungder KinJpr ; merkwürdig durch 
dIeBefchreibung der Art wie die Kinder durch die Wat^ 
terlanen In den Wüchenfiuben behandelt v^-erden, die 
auffaUead viel ähnlichem mu d«r, Gort !cb grelsentheils 
ehemaligen, in Deucfcbiand iiat, und vom Vf. eifrig be- 
ftrittea wird. — Von den Betten der Klader, und ihrea 
enfieaAusleemagea. Kinder leUaB nicht bn-derMutteTf 
Amdern attela, nad mis&lf;; wem Hegen. Zu dien erften . 
AuaI?eruD;;fn wird mit Weinßelr.rahiB gemachter Mol- 
ken durch Uonig 1 eriii£it, empfohlen ; weea die nicht zn» 
reidbc, Mlen kefoe ftirkera Mittd okae Znzldiui^ ei> 
nes Arifei angewendet werden ; und nachdem diefe 
Mine] ge^;eben lind, in den trften 34 Stunden keine 
Nahrunc;f mittel, felbft nicht die Muttermilch. VomSän- 

fca; Seihllftillen der Mütter wird tirlooendft empfohlen, 
ägeafdiaftea der Ainwen; ihre B»handlueg; NaH- 
rangsmittel der lijut'cr; Zrit mJ A-t i'rj Es -hj: -.-s ; 
Kuhe und Bewegung der Kinder; ilire iUeidasg» JEin- 
flufii der I.ei^fchafiea aaf die AieHfdie Oekoaomle. 
Dt r tetzte Artikel könnte zum Uebergange auf mo- 
ralifcbe Erziehung dienen, auf weU he der Vf. fich aber 
bey dem Torgcietzten Ziel nicht einlfifst, fo geläutert 
übrigen« aach • nach einzelnen beybuilgen Aeufseran- 
gen zn orAellen, feine BegrilTe darüber zu feyn fchei- 
Ticn. Er (L fert in dieiem Artikel auch g^en das Ver- 
fahren, Kindern die Veruoreiniguag ihres Lagen fra 
Sebhf, daich kftrpeiliche Strafen abz^ewebaen, als ge- 
gen eine grofseGraufamkeir. (Im Ganzen n 1^ da» Wifcr 
feya; doch kennt Kec Fall«, ia denen Vater mit rer- 
aünftie;er «ad alAigtr Anweadaag dfefes Mittelt. das 
ÜB 4 ' UebrI 
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U«1id in fehr kurzer Zeit hezwangn kibta , wlck» 
Aerzte für eine erft mit den Jahren beilbare Scfawich« 
eriLlärten.) Bey dem Zweck , den der Vf. Geh Torfets- 
te, wird man hier oicbts andere aU von dem gröfatea 
Tkeil uafcrer hmitigea Acute «U^sBein als gut mmt- 
kauM YoMMtUß MkM, tesa ciniigei Vodinift 



M Hddhwdkh« AnlMiiifltrfafTiin[- des voa Ibrar Mm- 

weaduog zu erwartenden Nutzens feyn kann ; die man 
beide dem Vf. ^ern zuge(leben wird. Noch ift eise 
kurze Abhaadlung Gber die empfohlue Elinii&pfung dar 
Bkattcm M$ßkämgtf tutd do ia Afhorumea vfUütm- 
AHuf dm Im d«a «Mm» AniliiriB «Dr^eudgeaicp V«r> i 
IckdftWf WfieUMbidMBiich. 



VkRMiicKTK ScuniRsn. ^unaj^ b. Wiukler: Jak. O^ttm 
loh H orhi. Paftor in Priebus. Im Furßenthmn SaKan, C4 
Febr. Bumdet- und FretiudftitafnfitmboU der 

HrlhMterung rrchrt rer hihlifcher iittüm. (Eine 
Gl'ci;^"''e''s''';'"'ift;. 33 S. 8. — Mil Gelthimck Bellt der Vf. 
iTuhrfrL' Be,vfife »ufammeii . dafs rerfthicdcneu orienuliftbeu 
yölkej^ jeder, welchvr mit ihnen golV<-ift tut, rolk« er auch 
nür Brodt und Sllt gegtß u. oder IWod fe^Lff, und etuaf dazu 
tetrunien. oder auch blt-fs rfu. ' ptQrjJm crtr/- pitr-^nkcn hüben, 
«iurchlUb unverleulifh "Er wendet di«lVs mit vicltr \"\aiir. 
j-^5,Biiiliclvk.'-it ouf die Erklärung mehrerer Mot'iifchor Üpferi-e- 



brauche, wie 3. B Mof. j, 13. . +• B. M. ig. 19. beforiders cut 
,uf die Schiubrocite uijd den damii verLiutidctieii WeiJirjuch (5. 
n V ''^ 7- J <i« ^'^ Orieuialen mit einem Freund nie 



Nicht nur Brodt iitsi S.ilz fitid «icra Mor^enlacrter Symbo- 
le d«r Buiide«lre«e und der wethreli"citii?eii ! reuiidlchaft. Ein 
-Biggn Brodt, verbunden mit einupt 'I'rvnk , den swo oder raeh- 
Perfonen au» Einem GefaCs« ihun . hat die nrmlicbe hei- 
■ Bedeutung. Der Praf'nu* der Franciicaner ui Aegy- 

<MMI« deflcn Taijreifen von Grofs-C.iiro n.ich dtm Beree Si- 
* lUilder »milifche Bifdtof Chyt.*» zu Cio^her in'; Kntfliidie 
QberfottfUPd kektni« gedacht h.T, und wtlilie 175+ luHaa- 
' MWer demftb gidmckl worden ünd, erz.Mc indieCem feiaea 
Tarfebuche «m ijten Sepr. ( i7-'i vie er von <ku .Mönchen 
in dem Klofter am Bcrtje Smai bewirüi-Jt wurden Uy. Isach 
dg, JVlüklztit, fpricht tt.fianden wir alle m;if , und -e.ler nul.m 
tUniUelmaffigSfckDrodt. wir fihniUcn rtü. > ' ; ;i , iiwii fru«- 
Um mmth oUe aus einem Bether, womit der trzbijclw) den An- 
fangmärhi: AI» alle getnuik«^ bauen, brschen wir «uf. und 
tfineenwciF. Uiei^eCer^monie, fetzt der Fr.vciw. h-mu. wird 
5ls «in feünneichcn beide. feiii^er Lieb« v-J ciir.ii.Khtr Gut- 
thädekeii beohicht^r. Die Ausdrücke : „r.nrh .ler A/ .Uzeit." 
' und • lie trankiK aile ouf einem Btrher," fcheimn " ir l.;lir merk- 
wiMk. Aejiiilichkiu ditfer Siacc mit dem von ChriHo 

• »aftMäwn Oedachtnif.mahJc kann maa ^ar nicht verkennen. 
^ dtefef fcfWidfch^ftl'che Effen und Trinken im arabifchen 
Vloaer Ul in 4«r T«»'"» ^'"^ remhche H.indluni? . al« 
ETen und Trinken, da* Chriftui bey friner lernen Oßer- 
Um.SÄwJSS Ware di. Na^^ncht die 

v^ihkine clnai MnliMMne^«"«'. fo mmte man foft glauben, 
frTed^^ von TrAk^rfmahUhand!. chriftlicben Mön- 

ch/ aber 6e » «iu«! rhtJ lichen Geiftlifhen. Hatte 
Ai,(vr das AbeadmaU beffbrribf it wollen . er hatte gewifi m 
Jnde n 1 .fdrSn^ilhk. Nach feH^rEr^hlun« mufs «an 
iP-f« Effen undTfinkmi nach dar Mablseii blof» a-» eineLan- 



Chriftui bejr Einfei^unc feinet $htniBuik', ft«)r dep er TÜl 
TOttr«ffliche Zwacke rereinigte. diefe Cerenonia tuA iifWl 
fcn wäblte^ mm dae Haapcmbec faiiier Lehre ; ., I t aia f «aA 
unter eitumd^," zu rerfiaalNkc*« diefe «die Siite de« OrtsaM 
noch aMhr au beitigeo, und auf der Erde all^enjein a« aii. 
chea? Aiaber hatten nur befondera gute I'reuiide 6/fh duak 
dieAia Symbol herzliche T.icbe xukr^ficherr. Van inin «n fött. 
ten feitic Verehrer ohne Unt<:rr<.hi' d j^iVr mit dcja andant 
«f th>M*t i**ti (le foUten Iii Ii al.i IilLiou. Chriftua ga- 
brauchte zu dem ran ihm iic^Rit'itJtua Ouuric! ühun ge>(röhih 
Ul he Symbole , ein fe)'Br]ichcs und l'riuken , weichet 

n.ich feinen eignen Wurtcn auch öfters wiederholt wer- 
dtu (%j'.te. Thut JuU hr-t , fo o/t ilir't t/iiit etc Dsfs aber du 
F.;Teti uj d 1 riiiktü ChriAi auch die AbQcfat hatte, einen Bt;ed 
;u rchlii^Lseii . uad uft enieu«rii. lehren wieder feine «if- 
11 -M Ausdrücke. Z)<r/V.- Kr:rh i l der nette I'.Hnd in irwi.i<:,a 
Blut (Luc. n, 19. Vi'Tii]. 2 R. Al^r. n, g. ; Wenn nun aber 
Chrilius, indem er d is Abendji nhl eimfetzte. nicht eine oru'. 
bisher nie erhörte, Ceremo..ie anurdiiete; weim er üe £U e&<« 
folchen Zwecken airnrdnere, al« lu welchen man lie Li::r.<'r 
fcb«n, ob iwnr nicht ib oü und fo ailHCinein beobachtet haut; 
wenn fo^ar die *'on uns für fo fthwer gehaltnen Wort«: di-J \ 
ifl 'oein f.eik, auf die bey dem Ortcriamm gewöhnliche For- 
mi-l : dies ifl das Paibha , welches wir zum Aadeitken eSeit 
II. f. w., und aijf den Ausdruck: L*<h des (hlrr!a:isnit ^te'.er., 
(Ein Ausdruck, mit welchem di ■ J.idan den Thfril diefe» Lamm», 
den man .ifs, wii dem unterlV.iit-'ien . der jj'-opfert wurde j; 
fii ill leicht zu bereifen, waram die f.van^cliden dielV Il^od- 
lunit und diefe Anordnan^ Cbriili , fo fihne a;ie Ariroerkunj 
enaii'.en. wie fie bey andern leicht veril.i»d!icii*n Vorfchril- 
ten Chrifti thun. Weder diefo Handlung, noch ihr Zweck« 
noch die d.ibev gebraucbie Redensart war ihn«"» freiTid. E( 
ward nur hicrdtirrh lutn K elii^iniis^icbot, wis Iis ci.-.hin blofJ 
löi.üche Sirte ^rwC"» Ich beiiaupt- niiJit. d.>f« di« 

Ab<>iidm.ihl aufser der Beförderuns der «Ugetueinen Liebe ond 
der BefeAiirang der Religion Ctridi, (des neuen Bui\des\f0>^ I 
keine Abücfat gehabt habe. J«.fus Oigt ja Celbll, d^f^ c« ^ach 
au feiHcm Gedachtnifa gefchehuii foUle. E« gehört aber nicV* 
sum {etzigen Zwcckb alie Abflcfaten Chrtlti dabey an est*«« 
ckein t w." I 

Dergleichen Einflcbten madiaateiaiMa Prediger mehr Ehre, 
als jenes Zittern vor furthibaren GeheimnilTen. Mii Ki-cht tin- 
dei Mr. fT'. aucb die Stellen 1. B. Mof. 34. 14. r?. B. d. Ruin. 
4, 19- 5. 14. a5. Joh. 4. g. Luc. p. 51- M.itth. 9. ti. Luc. 
7, 3«. aus eben diefcr oricMtaliTcben Siti« arkiarbar. Sir iA al* 
iaidiH* «Kk bayi. Cor. Sb M. HUUk, ^k.So. maAu Um. la» 
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EflDBESCBREtBVN^ 



^BireiCi 1». FritTch: Lehrbuch der Statiflkk , ausgeir 
belt»t TOn ^oh. Georg Memfel vm. gr. g. ( nui 



^0 ift denn endlich der WunTck erfüllt, ein hlorti- 

ciMvi LUtMter tor erftm ftitiAiftbca BdMkrde n M>i 
iudlMt <3<s nicht nur für Lrhrer usd Lernende , foa- 
deni aoch in Verbindung mit des Vf. bekannter Litera- 
tur der Ststiftik, für Forfcher snd ^edea Freund im 
Crastenkande, den nätzUchften iJnterricht gewahrt. ^ 
So Jange hatten Denifche an Materialiea zor Ststiftik 
gerammelt, fo manche köniichc, feltme Stastsrnerk- 
«rttcdigiu^iten wurden zu Tage gefördert.; aUetn, xer- 
ftrtoet,* oft in heterofrenM SahriAm imd |a«aMi- 
!c[i .lufgeftpllt , blieben fip ifolirt oder t\i weni^ benuzt, 
weil es nicht fo fehr aa der ordnenden und iichtcnden 
<Kennerhtnd. als vielmehr an Mufse und Uebcrwinduiur 
der mühramfien Schwierigkeiten fehlt«, die rohe Maffle 
7.U wacdieren, aad in ein zofanmenhüngendes Ganze 

«U verarbeiten. Iq u'-n neuen Auflagen t!er bpflen Com- 
^ndlca wurde daher ftatt einer .völligen Umarbeitung, 
nnr ebdger Muer Zuwachs eingefcfaslter, and die wich- 
tigen Staaten: Oefhrcich , PreuITcn, dos O.-manlldu 
fteich, Polen, Italien u.i. w. gar übergaogea, oder w« 
fit, wto' bey ÜMier, bia aufOcftteich aufgenommen 
warn, zu luirz beliaaiak. Mit vvUfiiUuUgeren Syfte- 
men hftbeo nun wohl radere'Gelehcte dcB Aafiing ge- 
macht; Blleia nicht zu gedenken, dafs noch eine gute 
Zelt zu ihrer yaUendung h:np:ehen wird: fo wird docil 
immer elaJjdulNicIl der Scatiliik von allen EaiofitirAea 
Hauplüaaten , wean es in vielen Stücken die Tornehm- 
fteo neueu Staacstaerkwürdigkeiten auch «tur blulj an- 
deuten Icaan, ron fehr grofsem Werthe fejn. Uad dia- 
fitt aeiic ITcidieaft^ ich Ur. M. durch ^«owiitifea 
LebtbBcfa zoerft, md bb jetzt aotüebtiefiaicih erwonea. 

Schon Teiiis ausgebreitete Bekaartfchnft in diefem Fache 
der Literatur, wie mit allen iären Ijulfswiflienfchafien, 
bürget für die ftatiftiftk fnechte Wahl and Auafahrung 
dpr MatMka wt «law wtbl «bvEdacAniiB füta das 

Qanzea. 

Qie Aaordnang des Werks «ft folgende : In der fehr 
ri^tigaa Voimsflutiutg, dais die Deatüchea ihr Vater« 
laad sattrft,aad daaa etil die deaatitlbaa zoaichft liegen- 
den gn^en Staaten am ineHlm intcreiTIren mülTert, l at 
der Vf. nach einer, wie un«duakt, etwas zu kurzen Ab- 
handlung vonEurofa AbariUMft; daa imtfcht RsM^daa 
in den heften LehrbÖchem noch immer äbet^ang^ne 
wichtige Deutfichlandl aUm andern vorangeßält, und 

if. L. Z.- r^ntar BM 1799» 



POitagtl, womit fonft gaaa TCilcehft der Anfang gemacht ^ 
ward, ans Endf poftirc Sonach kommt bey ihn fol- 
gende St^ucg heraus: 1. Hauptd. Europa überhaupt 
f. das dcutfche Reich, 3. Oem«i^, 4. Preoffen , f. 
Grofsbtilannien und Irland, 6. die vEreiniptea Nieder- 
lande. 7. Ffaakrejch . 8- Schweii, 9. Venedig, 10. Po- 
len mit Anhang vonCurland, 11. Dänemark, 13. Schwe- 
den, 13. dasRulHTche Reich, 14. das Osmanirche Reich. 
15. Spanien. 16. NeapoHs uad Sidlfea, 17. Kitchenftsat, 
lg. Sardinien . ig. Pi -tu^al. ' 

In Rückdcht auf ein Lehrbuch zu akademifchoa Vor* ' 
lefungen , das in diefem Unfluige fidMW fhft « Alphabet 
anfüllte, kennte Din%tfchland freylicli nur im AUgemeiam 
dargeftellt werden, ohne in die Sjiecial - Statiftik der 
einzelnen grofsen RdchsUnder hineinzugehen. Bage- 
gea haben Oeiircich uad Preoffen. die Car^inalnichte 
voa Detttfebbad and Europa, riae aujfülirliche Bcfcbrei- 
bunf^ erhalten Ueh^rhau;it Ml ja Oeotfclrlaad von fol- 
chein cxtenfiven und intenhven Belang, daf« auf dent- 
fcben Uaivcrfitaten befondere Vorlefuegeo darftber ge- 
halten werden mür^ten. ia welcher AbGcht der verr'; n 
tt Hr. GreUnann fi-ikanntlich den erften kialllrcben Ent- 
wurf befjonnen h?r — Ungern werden mebrete bry 
Italica den Staat von Tofcama vemifren. Neben 6cm 
Kirebenflaat hitte ergewifs feine Stelle verdient; denn, 
wornr-hmltch Arn 8LiiTflIleD(li"i Cjntritft pin^r weifea' 
überdachten Regiemog gegen eine beqadlbaite iaramer- . 
volle defpotifcheRegierung bemerklicb ni machen ; wie 
dort die Freyheit im Handel. Wcblftant!, und hirV d: • 
drückende Annoaa u. f. w. tiefe Annuth i»ej1)«y geführt 
haben, und was überhaupt die Refiening der Leopoldi- 
aifcheu Epoche hervorsabciagoa Teraiochte : dazu ift 
der TofeaalOhe State fai der StatMMk recht geeignet 

In der üngew'irshcit, ^ras jetzt in der SlatiftJk tat • 
trankreidt zu tnaciien fey, *at man, ia der neoca Aas- ' 
gäbe der Tozenfchen Staatskunde, dIaAt Reich ganz 
»berührt gelaiTeo. Hr. M. aber fand es dooh befler die 
Geftalt deflelben. wi« es im J. 179t war, wIewoW 
nur kurz anzudeuten, als die grofie Lücke ganz offen 
KU iaffen. So cpheoaedich aua auch die ^amal? n~ 
Könige angeacamene CoaftftatloB nach dem bluu-en 
Vorgang vom To Aug. i-'g; und den reuern fiefchTflf. 
fon desNaiionaJ-Conveota geworden iH: fo käati maa 
fie -Dod die naehfiDlgeaden Umformungen, doch als fta-' 
tidirche Phänomene, zur Gefch rhre der franz flr heu 
Statiftik gehdrig, betrachten, bis die Crifen von loaeu 
und Auf fich aufgclöfet, und, fo die Vorfebung wilfj 
eine bleifaendeDrgaaifatioa werden herbeygefuhrthabea! 
Ree. win Uer nur aoch beawdcen, dafs der Vf. aaflatt 
P", DcpartpmPTirs, g^anniiijiw, indem er Cns Gebiete 
voo^AvigQoa uud das Comtat eis eia neues Dtp. hiaza- 
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rccbüet. So üel *h&t Ree bekasnt ]ft. liat man keitf 
^Jbfidpt«« Dtjunreinen« darau« genucht < fondcni tmt 

tia Oi!er zwey Diflru-fe. welche man ohne Zvcfif^l zu 
den fecbs Düiricccn des Dr/mrti ci#i Bouchtt du Rhont 
rchlagen wird. — Eben Co ift audl ü» ' Vi/MSA^ 
SttarsTertafr.ing nach der neuen Conftirution voiosMa^ 
I7yt aufjjfjiüji.meo worden, nun »ber als eine ilatilli- 



i< hc> Rt-liqute wieder erloTcheaec Seit 
ftaatsbSrgtrIiclieii Ftejhtk «nzufehen. 
• die SteUoiit- dl»' SMMMferfcwflrdigktfken btf- 

trtfT: , Tu irt def Vf. dem Plao des vor roehrcm Jahren 
bekannt geiaachtea lUtaJs emrr «^gemeinen WtUjiMtftA 
TO« Catterer, jedoch mit mebrereo Atweichoosea , 

iolgt* DL" Haupiä'jHcbt g i hrt d^hin, dafs eirü' nn'ür- 
liche Folge 4er Materien , welche die Tpatern Rabrikeä 
durch die leichteren erläutert, beobachtet werden roll. 
Mao iuidet daher s. B> di« Malcfi« von Miiii2were% 
Maifs und Öffwidii; hfef 1« der Erifen Hauptabtheihitig'« 
Unter dtm Ariikc! : Cu'iur ;!er, B: !eris, ur,mi;telbar nach 
dem liaodcl i aotitttt , dais bey üaUerer uad Toz0 der 
ArtiheU Il icdlong. erft nach der RegierUDgsverfkfTunf 
vochCtnimt. Indefs Üt doc?*. damit di? ?rh Gierigkeit nicht 
vülttg gfhoben« deua gemeinighih bac maa fcfaoo die 
illgemoioe Kenninift voa Maar« und Cfewicht und den 
.VOi^ebmiUa Laadeaintiutcia oötliigi wenn das Mdrgeo- 
M«a& bey den Qro&en def Aedcer« Wiefen etc. , odef 



d-i 



■rtri 



n ü h fTel. Gehalt oderQel- 



dfä Weiui beiu>nni( angegeüeo werden ToHj nnd dicFer 
Ftiil trirt gleich bey der Lehre von Praducten ein. Üle- 
ft r U: li> ijuemlicbkeit litlit fich wohl nicht b tT:r ahheK 
fea, als dal's fodana mittelfl einer AniherkuBg . das A\\' 
gemeine hierüber PrjmiiTe angpführt« dasBefoRdere 
und acht BeAiiaime aber» auf d<a tifeotUdiCB Sita dcif 
Materie ytrwMr« «HrA 

Foi .ich werden im vorliegenden Wefke alle Staats- 
metkvrüidigkeittn in folgende Ctatfitication gebracht t 

A. B'/hndshtiU tUs StäaU^ «dfer Und iwd Leute. K QMiM 
de« St»» «, tl. Crjniaa und Ejadwilmie i^daa HaufMlo» 
de« ij der Ncbenlaiidtr i)d«t Jtawtflinae iiich dan wriSAia* 
4tnau V dikerklafl«» t ■ach Qiifr AnaUi uach tttan Sittan 
tnd Gdbninchf n. Ilk Pfodutt« dea Siaica« in Gewtlfbi 




ftiia Msietra).^ ; a) Krda advr Bsdm b) WalGd^ eicv ej Luft 
und WitieriinSi l^Cuhut d«a Bodena ccc. 4) J.«:Lii.sanen 
tuid GaUUn«CH dW Betrohnee, h Anfehicikr a) der Vi«h^ 
Mirhi, Fifthfanfe« , dtr Jä)i«r«y b d«« Lai.d- od«r Acker- 
baues, d«r Fabrik«» uod Maiiufaciurfn d' des Handel.«;: 
Bliinzv-eWi) (llaaft«« G«widu. e) iti Anrcbang der Meli' 
C'iou der Wifletifcbaffeii und fchoiien KiuiÜe, nebJl «llen 
höhern und niedcrii Lciir.mfhJicn , Biblioihckcn mt t; j in 
Anfehiiug de«.4<lel« j h) Eiirrer u;;d Swtit»; i) Hiruern u\ d 
k<rrrier. h-j : ipi ■ 1. 1 , \K ;'i--i.fi-l,.il.eij und l..'l;r:ii,Ita'ten frr.fi- 
r;eu ili liis-f«. t'.ujril; riiiil reCNt su p«U nw HfCj Wiird« 
t>" .]:iir de5 cieifL''« , wohin fi« fchoiMi VOn dar CultuE da| 
H 'den« r.tjKelutidu-' hnbtn.) 

geftize 2. Üi>erfl«! üe'-vali a. m uju;c[ij;fc bieji iUgierung«' 
formen; in Moitarchie» mic <>d«r olme Heicbtibnde; bey 
inebreren zugleich iii einer Arißokr£<ie, oder in »iutr De* 
jiioUraiK . b. in gemirchtm KeÄi«ru;i>'f furn^n , wach iiireii 
vetfihffdtnf,- .Artun. 3"^ triar-ijiiii/,' der übefl}-?!i Gcua]', 
dttrch £rt>ftiii;i oder Viuhl, üdvr j r, n i uni» des Vorfall« 
4)«^'tttl< uad yX^^gtA iJ H KtUüai wid g|me«ind«Bi 



II. Regierua^ffit/ckaftt. 1^ Staaiafathen. nnd das Staats* «dae 
GelkRaih« Collagiun «tc a) f\«ligii»n»CMhen» Kir«lnttfWfl)ttaae 
3) «elehri« oder !3chu|Cicli«ii , und da« darübar^CKW 
legium. 4^ Manufactiir uud Haödelt&chen (mm tSxtiKvmt 
tt'erdejt gkich /■{$ A. ||L c| d) e) tl abgehandelt » f } Jtilttc- 
Mcban nebn den aer«tzefrti unMr> u»d Obcntcricntni. 
FiiiansCIiehan und daau ^hdriee Colieeia. 7) Kmitilbcliea: 
Land «ndSaannchr, Kne^fchtden , KriegsordM, laraUdcB» 
baufaretc. III. Pufuifcke« Vcrhihniß. 



Die in den »elften Lehrbüchern aoferaoi^^ 

ätaatagefciitälte Ift mit Recht weggelafTen , To «ivch die 

Materie von d. d S;ir.iclieii; dagegen find andere nOihi- 
gcre. als von der Landiescuhlkir etc. TOi^etragd». 411« 
diefe Qegeaibiiide lad grOftteathdüa ««gliedert, mit 
Beflimmtheit, ICürze nod kririf her Würdigung an^r~' 
ben, wie maa folcbe Arbeit von einem Manne cr^varua 
kann, der daa Gebiet diefc-i^ Wiffiejirchafit nicht Bur feft 
fieleö Jahiea kennet, fondern auch £chäubua BeTtti^e 
n deren fitWeiteruag geliefert hat. Der' Töllii» 
digfte Beleg davon \(t bekarintlich feine Lttoro^Mr ätt 
3tdtißik t"<ji, die auch h er in .Wicht dtr Qutfilen zum 
Qrunde griegt trorden . ora deswillen in diefem Lehr 
hucb dir in andern b 'ü''üt.hu';e Na( aWtifUflg der Q.iel« 
len u;)ertiui>.i}; ichien. Uie innere Cinriduung diefff 
Literatur pafst zwar nicht gt^nau äuf die Octlauog dei 
Lehrbuchs; Ün /H vetfpiitüit allen fie bey der aftcfafico 
Auflage hlstnach utatuÄirmpd. Aär««Bdeai j§ attwaach 
der nac'i i'ec Zeit hioaugefcooiiiseRe dat>ihf<he Zu«x,-3cbi 
möglichit benurtc worden, vtie z. B. Tovrnfcud ii^t 
Spanien und Tü^arup über Üinemarkt wenigfteua. ge* 
i^ht der Vf. . feahefi ihnt hi!rin, die ihrem Wen he riuh 
viel Z.I1 vv;.'!iij; bekannten Geo_r^, Jintifi. AnncdeH des IIa. 
Hit. ZimmtT)«!«« in Brj.infchweig, trefTiiche Dienftege* 
ielftet» da die Werke feltö aoch sieht m itHmf^ 
SRI. Duft demungeirbtat deifa V£ üdit numoM »t« 
tind bewjhi'tÄ Noffzen cntgnr^^en fcyn foüten : dastjii^gt 
fchon die .\atur dar »nerinefjli-Lhen rileagc von(ie 
gtfatliBden^ mit fi-rh. wubef fteis auf das rechte hUik 
ei'<e<; cOiTipi^ndiarifcheu Lehrbuchs gefehen, uikI beyder 
Kurie dfs Ausdrucks vieles dem rndndlichen Vortrag 
vorbehalten bleiben ißufste Vju t iiiLni folchrn auf« 
aerkfaraea Kenoer ift aber gewifs zu erwactea, dafa je* 
4e «eud AvlUge de» Wetis aitHt ati^ die aitea- Müd«! 
tilgen, fondern immer auch die hcf^vn, oeueilea» (latini* 
fchea Angaben entbalren werd«. Dem lin. Vü<^ebüiiret 
Urahrer Dauk, dafs er vorjetzt dem Lehrer ein; r«JI> 
kommnere Anleitung als die bisherigen « in die liicde 
gearbeitet, und dabey dem Kenner die angenehmile 
Ueherlicht der Beflandthcüe feiner Wi Tjulchaft , dem 
Oilettaotea aber den inllmaiviUn iCatechisjaua . dar 
Smatekttnd« verfcbaffi het. Noch Vetdiant tietterkt kd 
werden,. daft fo diefem üatiflifchra Lehrburhc. t^as ia 
andi.'ra noch It'ts ve:mi!--e, und doch von Ar.b^^mn al- 
ler Regierung To wahrhafte Natur^uadgefet2(S. 2i)i» 
ttüt aufgefteMi worden t „dafa Königreiche und Lander 
dem regiereaden Qefcfilddlte dicht als Eigenthum . foa» 
dem aur rur Verwaltung anvertraut \\ onl^n fmd." 

Obirobi durch gegenwärtiges Werk ein grolsea fta* 
llAirchea ftddSrfuife befriedigt worda» id: fo wIsdM 
jeder Ffeund ua! I i[»rator der Staatenkunde mit uns 
wdafchca, daXa oua noch Hr. Prof. Spttt^ bald in 

Coa-, 
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Concürmis ttetM. tuid l«ioe läogft zugefagte Suatfa- 
kund« dvm. PubKcwff bau «bÜMiltn inog«. B«y den 
Wetc^ifer fo gcübie« VeuocMC» nOÜHff div Wifloiftiaft 
j^ar fehr gewinnet. 

BAifRxuTH, fn derda^gM Zeitungsdrackerry: (jf/r«». 
*i««rt«ff„>. ZuJUini der LandesJutuphtiannfchaft Uqf, 
ab ein ßt>jtr8g mr ftatiftifcfaea K«nntnifs des Burg- 
grat'ihutas Nürabfrg oberhalb ü<^bürgs. 17^1. »5 
. Bo^n. neWl6 Tabeifra in g. (14 gr ) 
Die Gniodlige diefes Buche!: fiud AufTätze in dem 
Uufer lQt<!lkigeHiblacri Aus ihnen eotftand die zu Ilof 
verlegte Ucbwjiiht der Sta^- «lul Landesluinplmann- 
Jchafc Hof to 2 Abüieiluiifen in Ottair und Q jait ( 178'$ 
at>d in-^jj. nieffT in den Supplfineinen zur A.l^. Z* 
I787- Nr. T2 anj^'/plgi.'n U.!ber(i> ht haben vxir diu var 
uns liegenden gtjenwanigen Zußand tt. f.w« zu danken. 
£0 ift die6 aiont fowolii eine iwue hian^ßh«, viel- 
mehr eioe.VöJige Umaibfitung j'nes kleinrrn Werks, 
uud ein wirküch ivLvbtiger Eeytra^ Zu drr nucii iimmf 
in d-r Wiege liegenden Statiilik der Attamehr pri»uLlfchen 
FüciltfiniiilnKr \m Fraalcen. B^y ^nem fftlchen Uuclie 
koiMnic yiel auf die K^nnrnifs feines Urhebers an. Zu 
Fv>!\j • fies iften Nicbtrag- s /ur 4r(M Au'^-.'-.ib.' ^le:, gf!, hr- 
teii Dcti(CL,hlani!ps ift esücr Hr. geheime Rath yuu IVd- 
ttrskcfttßn, Tieljahri^er LaudeshaupliTMan EU liof« und 
Ftif ^-'-jo ; '1 gleich wirklichci' Staatsminillff ünd Gonvff- 
n»ur des iiurgfjr.iüiiuins Kürnberg oberhalb üebiirgsj 
leit tygi ab>r mrlliditt köntg!. preniT. geheimer Ruth. 
Vod einen» folcliea* in (kthhaitta gna gemrordenen, 
nne. deti dirf ed^fta PatrioriaiftiM ■ da* Wohl ies 
I-aiitlt s LHul ^iiic felteneThätigkeit belebt, läfsr fichfrey- 
lieh mehr erwarte«, als von einem Schrirtftelieri der 
iMiMa-ZitgiBg zu den Quallen iiat: nud doch waren fl« 
felbfl ihm niete alle zugänglich , wie er in r Vorrede 
kiac^t. So freyraüthisr. wie er » kann oder d.rf io ieicbt 
Hm ftitlAifcber Schrit'tflelter, d«r ia dem Lan^e. das 
ei* keitnea lefafta will» lebt. Mangel und HifsbtäushM 
rU^en. 0ief* Freyutailiigfceit and dia mnater« Launa 
des Vf. gefiel fchnn in Jen Prllnn Auflagen allen, die fi« 
nicht traf, oder die mit ihren Herzen und Gemfliea ia 
gittern Vernehöten ftehen. Andere, bey denen dicTa dCf 
Fall nicht ift. foüen ftark über das von dem V;". ge\ta|';r» 
Abreiraen ibref Larven femurrt haben. Mugcn iie 

doch ! . , 

Die vorattsgc(cbickte>9//^<*M<(rtM U*b«rfoM AetlMuii' 
lutUptith Hi^ S. I 17 ift gant nea ; fo abdl die dazu 
geh Ue- SIC Tabelle. Man fleht daraus« dafs; der Flä 
chcnm^alt if Q. M. beträgt i dabey ift aber ailes, ?.. B. 
aushercifÜia 'vnd ritterrchafriivhe Leben« nit gerethnec. 
Für AusUlnd«r « die fich etwa «adl Särchitigs Erdbe» 
fchreibung richten , ift 7.U itterken , dafs 177^ uud 79 
xwey ehedem füt fi'h beßandetii; O'.ittämter, nämlich 1 
LiduanbarA TltterAnu und Laueoftein, und Mtiucbber^ 
nad Stdckaairotl, JUttg dtü Namen von Kafieaimteni sil 
4er Landenh. Hof gcfchlagen worden, fiil^ iich m t wuet 
jenen Q. M. begrülen ilod. Büfching hat feibil iu der 
179«^ (r«;d(uckten Anagab« feines \r.«rka.dJa.altaAb« 
tiie >u r behalten! nivht To Fabri ivH ateA Band des 
1 ileu i neiifi reiner Geographie für äk Stätide» Dia Zahl . 



Uäafer aul* jeaem Räume im J. 1787 «ar 71 $9. die ■ 
Zahl der Maifi^ 4i:<3- Pfeidd «ami 634. R'nd- 

Vieh 3435:2 , SL^hofe 18^)21 , ScbWettA {8S8 Stück. D e 
in der BrandatTecu raiton ficbendrh Häafer waren ge- 
tdOat auf 3.6o6,?oo fl. Rheinl. Uer CunfenS . Schulden 
wareri 20»,73S fl. Frank!. — Die Artikel der Baumwol> 
leawaaren und & fenausfuhr betragen ficher 4O0.coo (I. 
und find fo berraclnlich. dafs dadurdi, " i; In' t-^ i iT der 
ftarkeu Durchfahrt und Tranfuo. der Activhancei den 
PaJfivbaodel flberfteigt. Baaerngüter^ die im Anfang des - 
jetzigen Jiilirhunderts für 400 fl. verkauft wurden , wer- 
den jei^t für und über 3^0 iU veraulscrt. Uict?rgüier, 
die vor 20 — af Jahraifilr 15 dad ao.coo fl. erkauft wor- 
den, gelten jeut 36 und 40,000 8. Diefa allea feit dem 
7jahfigcn Krieg, durch den die Bcfitzer den W<tA und 
hnrig der Giiter genarier ktnnen L-rnren. Das enorme 
Steigen der Preife des Qctreidcs und audrer Lebensmit- 
tei Iii auch eine vos den Orfachen jaaea simebmcaden 
WenUes der Güter. (Es gehör'n dazu Tab. 3 «nd •!. 
durch welche da£ Steigen tltr Preiie feit 1731 und 141. 
befunders aber feit i^öt recht auft baulich wird.) D r 
Yt» reciiaet noch dahin die flatke Abzahlung der Kant- 
mer- nad Laudrcbaftsrihüldeu, wodurch mehr OMd un- 
t-T die Leute kam. Der groffte Thcii der r.Jn'm hat 
Urne Qiitcr fUiuldeufrey , und die übrigen bah n ibr 
nothdürfiigea Aaskoomieu. Oia reinen landefherrlichea 
Eiitkünfti; von diefer Landeshauptmannfch :fr liftrnoen 
an 100,030 IJ. vefmuiblich frdukiCth? „Des l.uxa» alles 
ve rmehrendes Feuer hat das Land noch wenig erpriflVn ; 
noih wird man auf 17 Q. M. kein halbes Dutzrnd Narren 
foilen die fidl mit Pracht' und Schmaafa xo Oniad« 
richten, keine ro Thöriiiuen , die mit dem VerJienft je- 
der Woche des Sonntags Kircbeiiparade machen." Ua« 
Kinderabtreiben , das nicht durch Kirchenbufse — der.n 
diefe ifi abgeftellt, fendcm durch hohe 6eldftrafea 
ei|){>eTiflfeu ift, wird aüiugclinde eis Laßer genen* 
aet; wir habea in .lufcr E»p|iiaf dafttr VemtAen 
gcfchrieben« 

Was von S. lg - 47 unt« der tta!>riki fc^tifdit ' 
und %irchii(kt Verfaffung, umJ ri'-t^ßhnfl a«hx, ift nuth 
gant oeu. Mit der kirchlichen Verfaflung oder vielmehr 
mit dem Religionsunterricht ift der Vf. nicht zufrieden, 
und es entfahre ihm darüber n-nncher froir.roer Wunfcb. . 
„^Jirfcheint es, wir hätten zu viel Religtoö und ?u we« 
nig Moral , zu viel Kircheodienft und zu wenig Dsrftel- 
luog von Metifcbenpllicht." Die Vpigtlündifche Einer- 
fchat't Hdfie» Bezirks befibht aus 70 Ritter£ütern , derea 
Werth man ungefähr auf 1,800,000 fl. fchäticn kann. 

Die i upograpbie der Stadt und Alienftodt Ilof 5.4g 
-^147 kommt zwar dent Wefentlic heil MM;h ift gednbtef 
Uübef ficht vor : abt-r hifT erfi heint fie ungemein erwei» 
teW und verbHftrt. Eben tl:* fe Ausdrücke kann tnan 
von dem Ndhrurg^ftar d brauthen. Dort «. B. find ge- 
gen 700 P<riunen. die üch mit JiaumwoUeafpinnea gana 
allein ernähren, angeg^eti : hier Ober goo. Dort ftehra 

Bpiker: hier 35;; dort ! 1 Biiitüf r : hier 14 u. f. w. * 
iis werden ja ulich über i2co Centn, maced. u. levant. 
Baumwolle au Jr'ioren, Kittuiien , Tüchlein. Strampfen, 
und |egeu 6O0 C -ntn. weftindif h ' i d J horra^ V o'lt 
aU Zitzen, McuiTcUnen undfeinem üarae vcrarijsitet und 
Xx i ter- 
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vprf^ndet. Die FlprwÜrkercy Ht zwar gefiriltai: iberdtc 
übrige BAumn'oIlenweberey dafür fehr geftiegen , indem 
fiber 4ff000 Duueod Töch^^in (vorher 43 oop) , über 
sooo SiO^e l^atbn (vocher lipo) und eegea ;Bq<30 
Stütke Zitvt ona MoidUant CfoAetr^iooftnMd» 
werden. Der Vf. gerechnet den reinen Ertrag diefer 
Manufäctur auf 320,000 fl. rheia. — la der Stadt und 
in den ihren Bter/.wang unten«orfenen DOrftcB 
t'.pn jährlich 37,000 Eymer Bier fusgetnajteti, — das 
io liier vervrandelte .Waffer ungerechnet r- A«« S. 64 
fehen wir, dafs enillich das Lcmweben frejr gegeben irt. 
wahri^cinUch durch dea Vf jwtrtotifche Betriebfamkeit. 

Er wottte «0^ du CÜomiflen vqt den Häufem ab- 

fchaffen, fand aber nur ?S vernünftig« Meufchen, die 
ihm beypHichteten , die übrigen beliehen hartnäckig 
darauf; fich anbliicktn zu lafien. — Das Meifte, was der 
Vf. S. "7 u. ff. unter der R abrils : Vernichte Oigen^Mde, 
alpbabetifch aufführt, gilt auch von Vielen andern Or- 
ten: ea wird niemand gereuen, den Vf. übpr das, was 
er X.B. vqa'^iüOccUen, Geireidthandel und Sperre, Hand 
Wfter . llmißrer, $uden, KaUmier, Luxus, MarurfactH' 
rm. M->:!^ f :ilic:i, Schaufpüle , ßpnridn feio Hauptsrü- 
kel!) urtbcilt, felbft zu hören, ils find vortrclTliche, 
fehr beheriigangftsrardige VorCchlägc darunter. Dan 
Cc^i-e rS.8i) hält er — «Her DechuMliQ«en .u»geociitet 
^"oidit allein filr-elo iinfthidlidMe,-4bfldcra euch för 
eines der woblthütigften JPtoäot»^ die in» Udlt Eff- 
theile sukommen lalfen, . 

SleS. 127 anfangehde-Befdireibung derswlAndea- 
hauprm. Hof gehörigen Vogtey- Vervfaltung»- und Ka- 
ftena.nter ift für uns zu fpcciell. als daft wir uns dabev 
verweilen könnten. Aber auch da ichetnt die patrio<i- 
fche FreymGthi^t 4mISm.v,IV, flbenU duich. Moch- 
te fie doch Tiel Ciutei hewhflteii! 

Rostock, h« Koppe : Des Herrn von^insbergen B«/MmI* 
' btmg vom Ardhvpdoßus , ai» 'Um HolländllUieii 
•' überfetzt roo Kurt Sprengel 230 S. g. 
Ungeachtet es einmal Mode geworden ift , auslSndl- 
ftSäfi ECOgraphMche Producte ohne RQckficht auf ihren 
ino^rn Werth su verdeuifchea , fo hätten wir doch mit 
gutem Fuge diefe BcÜUuelbair enibehren Jcöanen, weü 
tie blüfs für Seefahrer und Knegsbefehlshaber in dieCen 
Qeundfn verfaCst iÄ. Sie enthält das keinecweges, 
• wMder deotfche Titel befagt^ und der Vf. wollte mchi 
etwa den heutigen poUtifchen , reUgiofen jiad n^jan- 
tilifchen Zuftaud der Länder fchildero, die wnnArdupe- 
Ugifs gehören, ibndern hlofs milit^che Beobachtan- 
^ aber die BeCchaffeoheit der Feftitneen . die Sicher- 
heit der Hifeo . dj« Ug» der Undwigspjar» und die 
dcrmaligen Vertheidigungsanaalten der Türken, be- 
fchreiben , yttnn fie wieder in diefen Gegenden ehusal 
angegriflen werden foUten. Daher wird über den ge 
senwärtigen Zuftand jener Ijhider, oder ^e er bald 
nach dem vorktttea r^iOlcbtaiiKiftiMa Kriege wab viel 
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weni^r gefagt. oder von ihnen kaum die aoffallend- 
ften Merkwürdigkeiten berührt, wie Vergleichnng«« 
mit anders ReifebeTchreibem, oder die hier geseb^ae.-. 
h&chHärmlichen Nachrichten von Cendia, Theflalonidv 
Sasir^a. Cotfftaniinopel ^ beweifi». Wer dagefic« 
fich Ober die BefchafTenhett der Häfen, ihres Anker* 
grun^es , der Stärke der Dardanellen und anderer tüf^ 
kifchen Feftungen, der Menge ihrer Kanonen, die 
gsdfsrentfaeils keine Lavetten haben , unterrichtea wim 
wird für den angegebenra Zeitpunkt hinlängliche Be* 
lehrung finden. Auf diefe Art find fowohl die europai- 
fchen iafeln und Feftnogea von Candi» bis CoD&antis»- 
pel, ak auch die afiattRIiett'eieUk ela^ea' lOfta aaf 
der weftlichen Küfte von Morea befchrieben, auch Vor- 
fcbllge femacht, vom fchwarzeo Mear her, die Meer- 
enge von Conßantinopel mit Voxthdl «nilgreifea , uad 
diefe aebft des benachbarten Kftften P^S^ feiadiicte 
AogrtiF zn vertheidigeii; Die unter dem Text .fiabin« 
den Anmerkungen necut der Uebcrfctzer fribd gering- 
fügig; wir wollen ihm darin auch nicht widerfpre<;^iea, 
da ne häpfig antiguariCAen Inhalts ilnd« Ae fiber dea 
heutigen Zuftand der türkifchen Feftungen nichts ao^ 
klaren, oder wie S. 65 dem Lefer, der noch nie etwas 
vvm Janitfchareu gehört hat, mandierley von diefer 
Miliz eneblen, ja ^bft die Bücher aa^eigen, wo jDr 
clocfl ^uiMbim/k «a Kopfer üehen Mnnc^. 

wnmscmn seESLirrEn. 

CwRiSTrAViA , b. Perg: Canc^ieraad ' Cmrl Dädk- 
M:jnns Sc.mlitigfr flf Buger, NaturaUer, Mtfnterm. 
V. ßiänket til offtnUig Brug i. OuMäma (/\mmm 
^amg von Bachem . Mttutalien , Mfiflnea ü. £ ft 
die er 7t>m öffentlichen Gebrauch in r!hrifthuifa| g» 
Xcheokt hat) 1750. 463 and XXXU S. 4. 
Dtefe Bibliothek, welche aus mehr als 6000 Bi- 
.lAcm^cficht, iß yorzOglidi reich in der Vaterland' 
Ichea QefthiÄte uad Jurisprudenz , der Philplo^ie uc ! 
Naturgefchkhte.. Unter den Ilaadtchnften Ift vir! 
brauchbares über die Nerweeifohea fiergweikc: yos 
den abriiea geAmnelten Mericwfirdlgklsltsn fiad dk 
Naturalien die wichtigftea . da fich tehrere fch&oe 
Stücke darunter beündea. Ueberhaupt ift di^fe Stiftung 
um defto verdienftlieher filr Norwegen , da ea hier To 
fehr an dffentliohen Bibliotheken fehh; das gute Bey- 
fpid dee Gebert, (der iaij. 17^0 ftsrb.) hat auch fchoa 
mehrere zur Nachfolge gereizt. Die nöthigen Fort- 
feuungen foJlea tnittelft eitte^ dazu voa ihn befttma- 
len Capltals von 2000 Rthlr. angelchafft werden; ood 
der Köalg hat die Koften der Einrichtung der BiUio- 
thek hergegeben , und einem Bibliothekar loo Rthlr. 
Gehalt ausgefettt. Der Kstalogus ift mit vielem Fjcils 
und Einficht gemacht , aad em wich^;ea ;* ^fff fg.imf 
^^aatai& 4er JjforiUfita^imaiw;- . 
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ALLGEMEINE LITER ATÜR- ZEITUNG 

Dienßagt, den 20, November, i'/pa. ' 



QOTTESQELAHRTBBIT, 

Hallb, b. Curts Wittwe: Die Pfalmen von Herman 
JHünthighe las Holiäadircbe und aus dem HoUiiodi* 
fchen ins Deutrehe uberfeczt von M. 1. E. H.' Scholl. 
. . Erftrs Bändchen 13s S. nebft Einleicunp 64 S. und 

- Vorrede 16 S. Zweites BlAdchea 233 S. g. 17^2. 
O RtUr. 13 gr.) 

Dj'efe Ucberfetznng der vor karzem erfcbi'oeiiwi hei« 
ländlichen Ueberfetz.ung der Pfalrnen ift r,.r unftr 
VAterlnod , in welchen Ach mehrere Ausleger um «liefe 
Twtre fliehen UeberreAe der orieatalircben Uicbtkunft ver- 
dl' tJt petnacbt babrn, ein in vieler Rückfi ht fchjc^.lares 
Gcfthenk. Denn Ilr. M. bewtUi. (Ich in der Uebsrf-tzung 
des Originals und iu den kurzen Anmerkungen, welche 
dca Siou der Ffihnea erklären und die poeiifchcnScköii* 
heften eotwlckelit.eb einen gerchmackTOliea Uebrifetzer* 
•I9 einen eirfii hrsvo'Ien Ausleger und Kunftrichter und 
als einen d^ikbaren Benutzer fi-iner Vorijänger unter de- 
BFn die Ofutfchen die gröfete Zahl ausmachen. In der 
Einkituug giebt er eine kurze, aber trelTcnde, Schilde- 
TUiig der ^tieften Poi^ne. die nach Teinera richtigen Ge> 
fühl in einer finiilic!-. .11 , lebhaften und ftarken Art, fich 
auszudrücken und iu einem gewilTen Rhythmus be^ht, 
von ihrem Urfpruoge an bis zu ihrer Vervotlkommungim 
Drtvi'^trtbrn Zl- ralrer. Dann bellimtr.t er den Charakter 
der verfehle jenen ITal ncndiciiJrr uaA fchrcibt denen, 
welche die Pfalmen mit Verftand und Empfuidung lefea 
wollen, die aatzUchften Ueeelo vor, die er bey Ucbcc^ 
fetzun; hnd Erkttrang der Prefanen felbft fehr glückHdi 
befolgt. Weit aitrernt, diejenigen Pfalmen fiir mt iHani- 
fiche WeilTiiganfen zu halten, die es nach dem Spract»t;8- 
brauche nicht fieyn können, iA er viel zu gewitTeubafr, 
die eigenthfimlichen Kennzeichen des Mefdas , oder fei- 
nes goldenen Zeitalfrs da wegzuexegcfiren , wu fie he- 
inerkbar find. Er halt daher Pf. 2. 45. für Mef- 

fianifch. Den 4oüen IT. verAehc er zwar von David, er 
irOl ober doch nicht zaBcben, daft Paolua Ehfr. io, 5. 
fich einer blofsfn Accommo^ction bt'tüenc, fondern be- 
hauptet, erhübe diele Worte nuht in einem zwcyien, 
fondftlS in eiaera ganz geraden, von Uort felbft beabikh- 
tet»a. Sbiae, als Worte Jefe Cbriftt felbcr, deflien Bild 
David vorftelU« . als er diefe Worte fprwA, genoramen. 
Wie fi'h difff ßf^bauptung mit der ausiirücklicben Erklä- 
rung, dafs er kt*inen doppelten Sinn annehme, zufammen 
reimen UrT* , ift dem Ree. nicht einleuchtend. Wenn 
David diefe Wort« von fi h fagt, maflen fie doch einen 
andern Sirn haben, als wi-an Paulus fr<* als Worte de^ 
Mrlfns aiJührt. wenn man nicht annehmen will, dafs 
dar Anoftel die Worte Davids blors dctwego^ weil fie 
4,L Z* VUttm BM i^ft. 



aurh auf Chriftum pafsten und um die E*trä>r zu eria- 
aeru, dafs David fchon etwas ahnliches von iuli g< Tagt, 
auf den Mefnas angewendet habe. Es wäre ai'o -ie 
Stelle doch eine blofse Arcommodation. Doch ill Ree. 
imine^ noch gen'-igt«>r zu glauben , dafs David zwar tu 
Anfjnge des Pialms Gott fur die überftandenen Gefah« 
ren dankt, im 4ten Vers aber durch die Worte, welche ßch 
fo üHe*f'tzen JalTen : Er gab war ja felbft ein neues Lkd im 
dtn MuttJy ein Lied UHpers Gottes , beiß dejfen AtAlick ihn 
vittt verehren %nd auf ^thoven vertrc^uen weiden: zu ver- 
ftebcn flieht, Gott habe ihm mitten in der Gefahr diefiütf 
Lied eingegeben, um fich durch das Beyfpiei dcaenten 
•öfiEoriditen, der fich freywUlis noch grSrscm Leiden 
für andre unterziehen würde. Die V^ iederholung diefes 
Liedes in einem Dankliede mufste dem Hebräer eben fo 
natürlich vorkommen, als die den Könige David geu ilhnlt« 
che4Wiedecholusg des Gebete um Rettung in einem Dauk- 
pTatmen, z. B. PiT 9. 14. f. Dadurch, dafs Ilr. M. auf 
die Gewohnheit der Hebräer, die Lieder unter mehrere 
Chöre zu vertheiien , Rütkficht genommen, hat ec man- 
dher dunkeln Stelle mehr I.iibt gegeben. S. Pf. Pf. 
102. Aber im goftc« Pfahn hat er von dlefem Hulfs- 
mittel Gebrauch zu machen vcrf-eflen. Wan nehme nur 
an. dafs nach der im 1 1 Vlts befchlolTfnen allegorifcLcn Er- 
zählung : Der {-.her zerwübit Um (den Weinfiock d, i, das 
Ifraelidfche VoikX dw wilden Thiere wt'uUn ihn ab, ein 
Chor mit diefcn Worten einfallt : Kehre zurück, Gatt der 
Welt, Schau vom Himmel, Jieh. Und nimm dick deines Wtin- 
ßocks an, Diifts Stammes, darch dehi$ BjKhte gepftanst, 
Dieff^Sduus, De» Dn dir grofs gezogen ; dann laffe • 
nun den 17. V. eben 4en Singer fing«o, der bis zum i4tett 
Vers fang: fV),::t'.',i; vnijjt'n ße ivm Schehen dehtes Zorns, 
Die thn veybrcKnenmit IcuennuiunnviUiUitl undmanwird 
fich nicht mehr wundern, dafs der Singer die Allegorie, 
die zwar das Chor, ab«r nicht er, verlaflTen hatte, auch 
im 17. Vers be)bel)ak, und dafs hierauf im lg. Vers.dac 
von eben dem Chore gefungen xvird. das vorige BilA 
nicht mehr vorkommt. Deine Hand befchimie den Matm 
deiner JMde, dießm Menfchenßkn, den du dir gmfs ge- 
zogen. Nach diefcr Bemerkung wird man wohl die Schri- 
derifche Muthmafsunjr. dafs Vers 14. 17. i«, |^ ig. hinter 
einander gefungen werden follten, nicht mit Hn.Hi£wdw* 
fcheintich fuHen. In Erklärung einzelner Wörter hatdee 
Vf. weniger- Rückficht auf die MuGk der Hebräer genom- 
men. Er iiberfetztzwarPf.6, und 12, I. n^J^OWnSvil» 
Bafstone (in dtr tiefern Ocuve.) Aber obgleich x Chron. 
ly. 91. SS. moh» *jy dem nWWn entgegenge- 
fetzt wird, woraus ran TiU u. a. mit Recht gefchlolTea 
haben, dafs HO'iy l^J im höhern (oder juagfräuJichen) 
Tone , im Difcant zu überfetzen fey : fo giebt er döoi 
PC 46, I. Bich der Weite dn Uedie Atamoch Ib, tri« 
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•r in allea Ueberfclirii'c«ji die daakela Wörter {Qr de« 
Aafan^ d«r Lieder, nach deren Weife maa deo fulgeo- 
den Pfalm abgefungen habe, ru halten pfl-gt, S. Pf. 
g. 9. 45. S6- 57- f- Hiete Hr. M. Gelegeuheit gehabt, 
dat N. Rrpni'.r f:ir b'.blij<!:f und titorgenländ\fcht Lit. 
Th. I — g. um Rath za frafen: ib wOfde er saaadui 
, Erklärusg mofikelUcher Wörter ffefiiaden. ood fidi ge* 
Wifs davon ubprzeuE^r babnn, iLTTK^ie Hebräer keinl.ied 
Töllig nach der Melodie eines anderja zu fingen gewohnt 
gewefefl. Doch darüber wird ihm vermuthllch Hriu 
Gnve's Abhaadluog über die Hr/'n ,'":/ ;' l'r-r^ ut o^cr die 
Vetgieichung dei 57 — 59 Pf. wdi he alie, wie er glaubt 
nach der Vtt-ile, ia/c/u/tet gefungen worden, uud 
doch «u« ZeüenTOQgaaz verfcbiedeaerUqcebeltehea, 
' keiacaZweiftlnebr übrig hires. AUelaHrltf.hMittder 
That fchon mehr gel^ißet, als man von t-inen; Auslaader 
erwarten konnte; daher die Ueberfctzung Ton diefer 
UeberfetzuDg uns imm-.^r willkommen fejrn mufs, Daf» fie 
treu fey, dafür ift uns Ilr. >' , der lie durrhgerrhfn bat, 
. felbftBör»«. Difs (iegröfiisai belli poetifch und b.irmo- 
niff h klii ge. be weift die aus dem go. Pfalm oben hiage* 
fchriebene Stelle. Doch fcbeiaea wohl rolgeade Aus- 
drflck* etwas ni proTelfift : Pf«fe dea Zn/Moielaer See- 
le! 26,2. vor wem foUt*»cftfriT: /r^/^y,|? 27, i. TagtüfUch 
97, 26. Seine Zuag» vermeidet das äecht. V. 31. u. f. w. 
Aach ftöfst maa zuweilen auf etwas uoharmonifche 
Scellea, wie Pf. 32,2. Hril dem f ."" f inrr S. ' tsIJ we- 
M nicht firaft, uad Vers 3. Lnd tc ; /ifui; « .«f Auf- 
hören. Luthfrs Ueberferzung: U'ohl dem flle:if dien, detn 
der Herr die Mißiethat mebt XHrtch$iett Uad Yen 3. Dmrelt 
mtein «afüeft HeUUn ; nilt beffer las Ohr. la dlefem 
Sfiirke Tchelnt Hr. 5. fein Drigin il nicht ganz erreicht 
zu haben, auch vielleitht nicht in Vermeidun» der He- 
. braisBeji. Denn Saamt lim Nachkoromm. Pf. 37, 23. 
Kneefd ftatt Uaterthao oder Verehrer . Maqd fiatt Ver- 
ehrerfna Pf. itö. 16. find hebräifcbartir^e Kedentarten, 
die in der ho(-hdeLJtrciirn Sprich« das Eürgerredkt noch 
nicht erlangt haben. Ueber dlefee hat «udi der Aa£Hl^ 
halt im Analind« Ho. 5. xwB GebiaadM einiger la 
Hochdeutfchea nsgewibnlicben Formen and Redensar- 
ten verleitet. Z. B. Zugewandt Pf. 32. I?. auf Waffer 
gr/Hfttt 34. 3. Deine PFeile haben (flnd) tief in nich 
-gadmngea. Da p^ß (jagteft) ihnen Schrecken eia 

55» Ä» W!rfinddpiÄAimtc/fM(derScbmach) fatf. 123 5. 
Der feiae Zf-ichea und Wunder ausliffs über Pharao. 
<35* 9* Si^^B koraoit darauf nieder (hiaaas.) a. B. 
S. gl. wenigftens verändeH (fidi)der'r«fl 5. g6. W«M 
üch Hr. 5. nicht frlrhe Fehler hätte entwifcbea Id» 
Ten , würde Ree. eben kein Bedenken tragen zu be- 
, haupren, Jafs er für diofo Ueberfetzaaf der Pfalmea 
des Ui^ M. ebea das gefworden fey . wu Rtcht-rz 
Ht die I.owtblfche Ueberfetzung des Efaias war. Ob 
Hb. ir. der L i h unfriT T'f hcr.'eui;af»g einem I.owth 
an die Seite gefetzt zu werden verdient , noch eia 
«leatfcher Koppe tu wdoTcken fey , wird fl«k Wehl 
erfi oach Erfiihelniing der befondern ADmerinui^gin^ 
die Ree. begierig erwartet, entfckeiden lallen. 

Ohne Druckorf, fNünNBBÄ6)aadJahr7^hl (1751) ; Cfiri- 
Jliamjmi Rfßautio, Xetias eocUüae apoitoUcae eft 
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^•d fua llmina TOcatIo, ia integrum reflituta co^ai- 
'doae Dei, fidei Chrifil» jaftificetionls nofba, rege- 

aeratioeiäbaptirml, etcoenae dowbU flMttdaicatioiUs» 

etc. M. D. Llll. 734. S. 8. ■ 

Es giebt wenige alte Bücher, die felteoer im Ab- 
druckt als in der Heodfduü'i fiad. Des Torliegeode 
war aber bisher eins diefer wenigen « ift et ann alier 

eicht mehr. Vielleicht ift auch dies die einzige Wir- 
kung diefes Abdrucks, daCi die Abfchriften des VVetks 
ihren Prei» veelieren, dafs kein Antiijuckr oJerAbfcbrei- 
her Weiter etwas danatt Verdient, und d.ifs reiche Bö- 
cheriiirmUr nun eine Rarität weui^^er bsliuea undvcr- 
zeigea können. Denn dafs es viel hiuftger werde ge* 
lefen, deis «ach aar fein Inhalt werde g«»aviee a«d alt 
gemelaer balaumr werdaa, ab «r fdwn ftt* ftdit nkte 
zu erwarten. 

Was man nun unter den obl^n Titel zu fiichea 
habe, willen unftreitjg unfre I.efer ichon vorläufig; fa- 
deifen würde doch der unbekannte Herausgeber oder 
Verleger beffer gethan haben, wenn er das Ruch nicht 
ia diefer un^entlichea Form, in b'^os n^'reuer Nachbil- 
dung des Originals ohaa alle weitere Oelehrwag» £*Ue- 
fett, wenn nr WMlgitenn nodi ein heTonderet TM* 
blatt mit Kennsnf deaVisrAirers und d«5 jeteigen brück- 
jahrs vorgehitegc hätte. Es Ift und bleibt nun doch Co> 
pey, und wflfd« es bleiben, w«ae auch noch die Ke- 
ilen dirm »ewandt w.'jren, die a'ren Druckformen vaa 
1553 ia Kupfer nachi^<;chen oder in Holz fchneiden lä 
lalTen. 

Das Budi. die Schickfale des Buchs und feines fL 
wevten aafm nraillen Lttkt fchon kennen, www aadl 

nur etwa aas Mosheims ifi^fterfaaßer Grjchuhte drs ht- 
rültmten Sf^Kifehen Arztes Mich. Serveto, oder, wie das 
Ruch eigentlich betitelt ifV, feinem anderweit. Verjucie 
einer voll/iäad;gen und unp^vthetf{f:hen littzergejchicltte, 
oder aas Eonii hift- Aotirrinitarior. mavime ^octniaa. 
ecc. 'i'. II- p. 321. Oilrr ■ s .uiilL'ra vrT r.-u-K in 

der HalL Bibüotli. B. IV. S. i25> reickiidv «osefährten 
SdMlfUldlera. Kurz, daflelhc ▼erfebrieeoe Bnc&» wel^ 

che« ffinem Verfafier, dem Torbln rrwähtte.a' Spanier, 
der a-'ch dun-h die am Ende (lebenden RuchiUhen : 3f. 
S. V. (Mietuul Senetus, Villntio-^ranus) fich dunkel zuer- 
kennen gegeben hfttte* ZU Qenf fouj. 1553 doa Schick- 
fal, lebendig verbrannt zu werden, ztnoft, und welches 
zu gleicher .'- f- mit ihm durch Feuer fo fnfi canzlicl) lus 
der Welt gefckafft ward, dafs. obgleich uufend Exsat» 
plare davon t^drnckt ffod, dennoch bejrnahe kanm Tier bis 
fpcb^ E v m-l-re übri<f geblieben fejo mögen; dafTelht 
Buch erhalten wirhier in einem fehr getreuen Nachdruck. 

Ob aus einem von jenen wenicren gererte:r-n Ab- 
drücken, oder aus einer von den vielen Abfchriften 1 j 
erfahren wir nicht, und können wir auch, bis etwa der 
HtrausgeSer in h darüber fe!l crkl irt. mit Gewifaheit 
noch nicht entfcbeiden. Ree hat aber iiebea dte&tn 
neoen Ab^imdc eine flberaus tferllehe Abfchrift vorfiA 
liegen, die, gleich jenem, tu<-34 Seiten, aber in Quirt, 
' ben^t, und jenem Abdruck amb ruafl fall bis auf di- 
plomsilf he Kleinigkeiten gleicbfurmf^ ifl und faRdurch> { 
weg von Seir^ m ?t»ite mit demfefben Worte anfliogt ' 
und endiget. Diefe A^fchriß l& eine von deaea« welche ; 
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der bprütimte Samntt Creü TeraalUltef , oder v, eulglrrs 
t^idimirc hat. Mosheim (S. 34^) und Bock (S. 258) »"ii- 
ren die Worte aa. welche er einem Exemplar vorfef^re, 
das La CVojebefafs, und aus uelchrm viele ordre Co- 
p.'ycn abdamnieii. Vor detBjeiii^^a sber, das Ilec. be- 
Jitzi, laiitrn fie rcwa."; vtrfchiedrn, und zwaralTo: 

lixtmvUr ijlud Rtjl itutionis Chrißianijmi 
Michkefis Serveti defcripßt quotuttm CtattdiojmH im 
Tranfllvnnia in (^rntinm ■pn'f'^ , Chrißophuri C r f t. 
Iti, in Prnjfia Jirüinimiburpua tumäegcntis , vir nobilis» 
ft reverendits , AiuWvas Lamkowjkti a Mofcorow, 
h'jues PolonttSt et Minifler Erclefiae Unitariorutn Pnlono- 
rum C laude opditnnae , rx ti<pis hnprejfo libro Serveti, 
mieyn in jIngV.a u.iclui eint Marcus Sze.nt luani, 

Jbpijcoyms pußea Eccleßarum L'mtariarum per Tranfylvoh 
warn, cwtt inier anmm \66o tt »670 m Anglia percgvi- 
naretUY. Unde rfd^.cr,'. m Tranjulmniam per Maf-cimim 
Rr und e. iburgkam Ltbrum iflutn Serveti inpreffum cum 
^nhanrc Prettf/io , Minißfo BccUßat Umtarute in 
JUarchia, Soctro poßea meo , comtnunicavit, quem etum 
in tijumjuum partim ipfe Preuffius d^jcfipjit, partim 
per ^evemiam felbini^fi um . y^rtvn per alium qiu r.d im 
drfcriiri cwavit. Aniequam Preitßit manu dejcrifttm Exem^ 
pteut in Bibiiothecani Viri Eruditijfmi, DowM Jndna* 
Ernfmi a Seidel, Conßliarii /^rgis: ßunißiie d!-\ i-nirrt, octef- 
nionem penitUimum a p<tg. 695 ujque 720 m tjlocxem' 
pLiri fTrro per Lachovilim drfcripio, negligentia ttmid emiutr 
dam in Priiffia deperddum ini$ ßii mti mam nflitmL 
Seä Prenjßi exemplur Paginat libri imprrfßServethidnaH 
ty'tibet in m-i:\^!>ie l.ih:r iße ■mpr^^ni "//"■» odhuc forte 
ClaudiopUi in Trunjjkania inter OnitarlOS rtperiripot^ 
Ad^ianbo fßa EjthägSH^iäia» Jim» 17x9. dL tp Fdw. 

In einigen Stücken weicht auch diefe Ab- 
fchriit von dem neuen Abdruck ab. Gleidi auf dem 
oben ab^ellarzt ßegeb#ne& Titelbtowe fehlen die Hebrii- 

die dü^h aber aui ^J. in üfigjualtirucü iteiie^ mugen, weil 
i'i^ such auf der Mos>iei)iti(«^hen Abfcbrift befindlich wa- 
ren. Ab«r ferner die lataaltaanzdge Hl in imferer Ab» 
febrt^ ausiTäbrHclier. crftreekt fich nicht bloa Aber die 
ruhs gräfsern Abtheilunger dr? ^;anz«n Werks, dieh-cr 
T'rtilwr /. Titulm IL u. f. w genannt werden, fondera 
Bu-.h iibcr den befonJeru Inliait eines jeden d^r Heben 
Bii< h«T de Trinitate divina, der dreV Dächer de F:,ie et 
^ußitia Regni Chrifii ete. über jeden einzelnen der drey- 
fsig Briete, u. f. w. DiefT Inrfex fleht sjuch nirhr, wie 
in A>dru<k, auf dfr Rurkrene dci Tiielblatis, foadem 
mscbt t'aft dritiehalb Blatter eu$» die aber nicht mit pa* 
finirt fiiiil. Iin i •:- ' feihfl, den Ree. bald hier, bald 
tiort mit dem Abdrucke verglichen hat, entdecket fieh 
eine oft auflällende Upbcreinftimmung, relbft iu kleiuea 
Ktgeoh^iten ; dodi fdieiat der Abdruck dariun noch ge« 
Bauer zo f<>ya, z. E. in den Citaten; exo. hu. für Etod, 
Nutn. u. dergl. wie dpnn überall der d-'urlicbile Anfchein 
vv>l kommner Correctb<>it da ift. Zu den verhältnifsmä- 
fsig wenigen Oruckie^ lern, die ato Ende bemerkt wer- 
den . r-ehorcü r.nrh r Aig'. 37. V-rf. ult. Tri.';" tM^- fiir Tri« 
thuteu, tag. by. Fe^J, 25' für »f^ij, und i'dg. 68 



/' r. 23- Ah euf f:in tr^dum, für At!. wofi^rn dies ^i^^r 
auch im Original Druckfehler lind, und ali'u Krueneo 
der äurserAen Genauigkeit diefer Copey. in einer Stel- 
le ab»T, gl<*t(h zu Anfant; t??- Werk?, liefet Ree. in fei- 
ner AbTrhrifi wahrfcbeiniich richuger ; npmiich l'jg. 4. 
o'j -ti ; // uc veritatiJ efl via divinam Clnißi in l'rth t 
generatiomem patefacittU, wo im Abdruck ficht' 
cöf nat^onein, ohne Sinn Dage^ Pag; §. in der- 
Mitte: feat Deus Dominum et ChrißuMt hat der Druck« 
Deus et Dom. vermuthlich richtig, weil Act. IL auclT 
die Vulg. alfo hat. 

Ree. weifs nicht , v^is tnan in einer Anzeige diefea 
Bachs noch weiter vun ihm ervi arten dfirfte; dafserdas , 
Syftem, oder die Litblingsic'een und Schwärinf reycn de» 
Spaoifcbea Antitriniuricts oder Sabellianers votiere, flu« 
det er onnötliig. da dies bereits von den genannten sehrifi- 
ftetlern in al'^r Vo:libndij^kt»ft fj'fchchen ifti '-Abet der 
Bemerkung kann er [ich am Schlufs diefer Anzeige nicht 
enihahcn. dafses do«h fonderbar irt, dafs ein Roch, def- 
fea fcnon bis zur liatfte voUeodete Wiederauflage vOr 
fei hzig J4hren zu London ron der Regierung hinterirle- 
ben WJr, nun in Deutf^r.Iand r.ru gedruekt, ölT?ntlich 
feil geboten und verkauft wird « ohne nur einiges Auf« 
fehen za nadiea. 

Litpzio b. Hortet: UnttrhaUtnie PieotogifJte Lscfdra» 

0''cr a'.'Spißichte Samtn'w T kl'bMr theoicf jLtier Ab- 
lundiun^en von verJchttiliuH l trjußetn , Vijriüj^Uch 
hiß'jrijtiu-n , txefietifiden , tne auch morai{fchen I»» - 
halts, gröiiitenthetU aus dem Lateiiiii\.ben überfetzt* 
Elfter Band. ,7^^. $5^ S. m- nebll « Bogen Vorre« 
de nnd fariMtaaueige. (ig gi ) 
Wir find zwar fehr wohl mit dem Herausgeber die- 
fer Sammlung etnverftanden , dafs auf Univerticüten un< 
tir To viel plfiiden, wtmjftpns unhedeutendrn , thetolo- 
gifchen üisputatiopen und Prosramraen auch viele fchö> 
ne Abhandlungen zum Vorrc^ein Icommen , weiche gar 
fcbr verdienen, allgemrin bekannt wrri^en, und doch, 
weil ile gewöhnlich nicht m den Buchhandel kommet!/ 
den meiften . die fleh aus folchen Schriften bel^hcen und 
ihre begriffe bertchttgen Icünnten. g«nz anbeiunnt blei- 
ben, ja felbft TO» andern akademifcht^n Thtologen. wel- 
che doch fo'cbe Scbriftrn am mfiilcn intere.'firen , fehr 
fcbwer zu erhalten find. Solche vorzugliche kleine aka- 
demifche Schriften verdienen daher allerdings mitErfonb* 
nifs ihrer /'f ; gofamtnlft 7.11 u f rden ; und das tbeo- 
logifche i uljiKum vsütde ein iolches ü«fihtiik mit wah- 
rem Da.ike erkennen. Wir freuten uns eben deswegen" 
recht fehr über die ijgy erfch^eiicnen b^Ueta ibgoiagteot 
und bedanren nur, dan dleTe fchdoe Sammlong nicht 
fortgefetzt worden ifl. Aber Wurum £:era<5e foli l;e Ah- 
handlungen, die fich doch meili in der lateuttfchcti Spra- 
che befler lefen laffen , als in der deuifchcn. und iu je« 
der, auch noch fo guten, U^b^r^c:zli^• thrrn eii'entU- 
chen Werth für den Thenlogen nothwcndig verlieren 
mülTen, ins deutfche überfmt werden, wie in dieler 
Sammlung gefcheben ift, kdnnea wir fchlrchcrrdiogs 
nicht aUäien noch billigen . befondrra da die hier ge* 
fammelten Abhandlungen ftißaifchtif und rxepftifi'ien 
Inhalts Und: bey maraiifehen Uefse üch ein« Verüeut- 
Y7 a fchuug 
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fchäng noch eher rechtfertigen. Wen folche nknif Griesbacits ia Jcni I7"0- 2) V'oü ^tm m dem N. T. zu 

' nifche Scbitften iaterefliren. der U<£& fic gewifs weit beobachtenden ümer(tfaiedgemeiaer(jüdifcher)uj»dehriifc. 

ltdbcrfo. wie fie vom V^rfalTer gekommen find, als in lieber Begriffe (eine Disputation von SemUr 1770), wdU 

einer rfpu'frhpn üeberfetzung ; und der gelehrte Thtolo- eher hier noch eine andre Disputation über Matth. V, 17. 

ge kana ehui-hio bey AllffgQt'onen dieffr Schrifttn kei- vw Ebeniicinftl'ytn, 177U. argehäitgi, ah^r aicbt iu täei 
nen Qrfweuch von einer 



fuh 1 df :fchen Uebcrfettung 
machea» Der Oedanke von einer Verdeutfcbung foicher 
akadenifdiea SchrlAea Tcheint ans e!fo fchr unglitckliLh« 

und vielleicht aus einer blofsen litt rnr fcfafn Sperutai on 
geflofTeo zu feyn. Wenigftens hatten doct» die L erfuß'er 
aer flberfecEten Abhandluotett genannt werden Tuiii n ; 
aber fo werden hier ihre Arbeiten geliefert ohne ihr« 
Namen , wovon wir wieder fdllecbterdings keiiwi yei^ 
niinfugen Grund eififi hi^ji. Ii es werden hier fogar fol- 
che AUhandluAgen geliefert, welche fchon in allgemein 
bekannten Semmlungen herübmter Theologen fteheo ; z. 
B. die 5tc: über die Not !i wendigkeit, die hillorifche 
und dogiuatifche Theologie mit einander zu verbinden, 
ift von Erneftit und man kennt fi« längtt aus üelleu OiuJ- 

cnlis theologicü und die jt» Abhandlung über die Strlle zu fehr durchblicke , bcfdaden in der £meflifc/igm 
sThefs. 11,1 — 13.111 von Nujr/^ nnil Seht in DeOcn alt- handlun?. Zuweilen ift ebertach der Sinn gunz ver. 



der 

InhaUsani i^e bemerkt iß.) ~ 3 u. 4) lieber den weh- 
ren B -griff des VnumrviVM« Kum. VIU. .2 Phng^pce« 
gramme von Hm. 6KR. Gntshaeh . 1776. u. 1777.) 5) 
Die frhoti oben angeführte Abhandlung von Emtjii, in 
deffeii Opusc. theul. 6) Von der verfihicdnen uud an- 
g v icbr-a Bemiibung der Alteti in Oefchreibung der Hol- 
leaGiart Chrifli Cein P/ogranm von iemler 17750 7) Die 
fchon oben bemerkte Abhandlung über a Thejs. vC, 1—12. 
von Uro. D.JSi'Jfdt. — Die Uebcrfetiung ift im Ganten 
genomnaen fo ziemlich gutgeratheo. fo viel es die i rrue 
erlaubte, der fleh der Deberfetzer am meiften betleirstgt 
zu haben fcheint; daher aber hat auch der Woblths-g 
fehr gelitten, und die Ueberfettung ift bin und wtcu« 
ei .va Hcif ausgefallen, fodafsdie lateinifcheCooftructioa 



gemeiu bekannten nnd gefcbatzten Opufctilir, fasdc. II. 
Wer aber nicht fchon Ernejiis und Nuffelis Opufcuta be- 
fitsc» vnd wer diefe trefflichen Abhatdiungen nicht lie- 
ber in der rdtünen lateinifchen Sprache diefer beiden 
würdigen I beulogeo liefst, den interelliren fleauchficher 
nicht in der dcutlchen Ueberfet/.un^;. Wir hufTen und 
wiinfchen daher, dafs es bey dem erfien Bande diefer 
fo ttozwedcmafsigen Arbeit fein Bewenden haben möge, 
und dari; dafür lieber flie i;r:?crbrOchfn#n Silfcta Theolo- 
etca mUcr der JufjUtt eines unßehtsvoUen Gölte sgeUhrttn 
fortgefetzet werden. — Wir Biäffea nun noch kurz den 
Inhalt diefer Sanaiianf nebft den hier aiugeladiinen Na- 
ini/ii däi Verfafler der einaeüMn Abhendtangen anzeigen, 
und unfer Urtheil über den Werth der UeberfLnznngfelhft 
beyfüge». Es werden hier ß^en Abbandlungei 
rtclinl'ctznne Mliefert : i) Von dem Nutzen ei 



fehlt; wovon wir nur eUi Bp^fpiel anführe. 1 vroLfa. 
Nujjeli fagi am Ende feiner Abhaadl. über 2 TheJs. U, 
I — X2. : Nt^emm ueeefse^ txctitere aUomm de eoim 
loeo faUtntias, ntfue* quae contra nr> flv <m ii i yoß'mt , tza- 
fMTitare. Haec tnim occupata videntur per et, 
quae difputatio ni ipf: i Ifperfimus; et iltat 
faljae repnientur etc. liier wiü nun Nijßeit mit den 
Worten: llaec enim occupate vtdenrur, oflenbar fi» Tief 
fagfn r „D:'nn dirf Hi EmwendüBgen glaube ich dnrrh 
verlcbiedne nieiu r Abhandlung cingeftreute Bemerkua- 
gen fchon z « irgt'kowmettzu feyn etc." DcrUebcrfetzer 
giebt es aber fo : wDean ietzteres fcheint nur durch da$ 
„rege /^ewraefotlioird'en (occupate) ZQ feyn, was ich der 
„Unterluchuog felbft nur bcygefQ^t habe." Der Lieber 
fetzer verftaod alfo offcabar das Orcupare nicht, und lie- 
fert nuo eine in den Zufamneeha^g gßt sitJu " ' 



_en m eiaer 

Ücberfetznag celiefert : i) Von dem Nutzen einer zum 

gebrauch för unfre Zeiten weislich eingerichteten Kir. nnd gßnx finnlofa Uebacfeonmg; ~ 
«hengelchichte ^das Autrittsprogranun des Ha, G. K. R. 



KLEINE SCHRIFTEN. 



5rAATSWlSSiir?emTT. Mfuletherff : Pf eo , <piuJ :ttßunt tß 
eirca librorum eJitionei iy.juit ac tnvitis fditonbns rrpftitai. P. 
alt: Aaciort Jacob famth. Pr. i^^t. g. 5. 4. 5thon :ira I. 178«. 
venhtidigte der Vf- in eia«m eigenen iVoprjinm den Nachdruck 
als rechtmii/sig. jmt wiU er u«i nun be weifen , dift derfelba 
nach jeder IIinGcht auch Hrjthudiuh ley. Schnfiflelltr , fagt er, 
wird es gäbe«, wenn auch keine llonurarien ea^ia b«Mhit werden, 
detiH ii» Brffen wMt Oum Jchrtibf» nicht dei f erdienflet . Jon. 
dtrn det Rttkmt WMgm tm* »« MHhi,r^e>n mützlkh zh u t-r- 

dem 1 J ! (_läÜdH Hr. F. fieh auch unter die ßeflern : der Itfen- 
de Theil de« PubUcumf geivirini in jedem Fall dar.h dfn N^ch- 
draek (Sicn foauch durch jede* aodera wohIfcU vt^kiuut Kohl 
ne Gut, und dm BuehhiiHdlem bringt er keinem Nochthfii, vi ai mehr 
2V«»«»«!!! fUnddaafoUenwirdetnVf. auf 1: v:»rt Klauben)? 
Dacba lähn er ^«wwl et einealkails biUig da£i derje- 



nige, der dem Aitiire dienet, .lufh von den» Altäre lebe, «»den 
Theils aber auch , d.ifs das i^ublik.uin cegeii di« 'GewiucicAt 
dar Budiha)idl#r geriehen werde; fo ilt die Einfiibrunr einer Bä» 
cheruxe. da» befU Mittel allen biahr^riccn Mifabraucben abrabd* 
fem. Am CcLernen wird diefe nach der fiogenzshl , und d«rka> 
aahl der ati)i'ci,,,trn und abgefetztem Lxemfiarien benimmt — 
Schade, dufs der eiriQchuvoile Ilr. Vf., der Doctar der Th^»- 
logie und Philofophie ift, und der die Sache von allen Saiten reciit 
for?f.iliig durchdacht cu haben fchetiu, uns nich« auch de» (i«- 
heim ifs entdeckt hat, wie inan cum roraua wiflen kaun, «ji 
vii l I xemplarieii einllena von einem neuen Werk wttdei, ab» 
i'n-zt v i rd^ii , und feil denn ohne alle Rückfidit auf dif Mirsnct 

^'%a^^J^ fMachm äKSmmA die laMimam 

dieaeadicbeblaibwf 

I 
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ALLGEMEINE LITERATUR-ZEITUNG 



.JISin»oths, dm 21, November ijpa^ 



SCHÖNE KÜNSTE. 



. Bmuir, b. Ma-sdocf: JlUmr der Grazien, TOa Stä». 
' Drirrci O.'iVr. mit eiMin TittUuipfer. 179«. *ü 

S. g. (::ogr.) 

Dicf« zweyie FortCeauDB bcftädgt abtmMls unTcr 
fdiOB beym crftea Th*fl« gtftUta UnbcU. und 

ifi ein neuer liexreis von Hn. Sinit^! gänzlicher ünfii- 
bigkeit. irgend Etwas, donürazien \vohls*failigei, her- 
▼orzubrinjven. I. Qofrphe und U'Uhd^ Stürmer. Eine 
•abcniheufrlithe Mordffefchithte, die fuh mit eioerEot- 
l»'ibuog und »iner Ralerey endigt. Aa4«r* wuf»te der 
Vf. ri»"« ver\)rickelten Kooteo einer dreyfachen Liebe«- 
intrigiM nicltt zu Icf^n. Die Seeltgkeit d«« «rAcB Kuf- 
fM wird (S. II.) lülgendergeftalt gefcUldcH; „W« 
fchildert die Scene, wie der Mund halb Tf ehrend und 
doch fc/ton «ffrn zum kUnftigtn Kujfe fich hiobot, wie da 
das Auge ft.hmacfacejid auf di« Waogt fich ntedetfenkte. 
die Knie bebten , das Herz ungeßiim ward, und den 
Schleyer huch empor hob. und dar erlle, füfse , himoili- 
fdie Kufs auf feinen fchnurrbärtigen IVIuod fich drückte 
— o StcrUicfae! «io Augenblick, den der Himmel mit 
fcfiieii Seligkeltea aiclic flbtrtreffeii kann. Schttedtt 
einen fokhen Augenblick (^anz, fcbme. kt ihn mit allem 
Bewufjtfeyn Eurer Seligkeit , denu er h\ der fcbönfte 
Augenblick Eure» Lebens. Vergangenheit. Gegenwart 
und Zukunfi fchcnil/t in Einem fulchen KufTe zufam- 
nen u. f. w." — (^uaeritur ; ift der Schnurrbart ela 
wefeetlicfaes Ingredienz dlefer überbimmlifchen Selig- 
keit? ü) NaUto's maäSioimfoMndm»g, ediriM 

gro fseGtodU, eni* wenäißAeSemtt der wirbey Wwidea 
ihr G'ück nirfct vcrfapfn wollen. III) ^lig. Diefe Ju- 
lie foü Eine Perfon mit jener feyn, deren diel.efer fich 
Tlelleirht aus dem znreytec Tbeile von A. Watts reizen- 
den Bagatellen erinnern ; allein es find zwey* fo köchft 
Terfcbiedene Wefen, als ihre beiderreitigm Srhcpfer. 
Julie wird von dem Erbpriazea von ** aaf das rirtlicb- 
fi» geliebt. Selbft die VarwOftuniEea, die die fikctera 
«otrr Ihren Reizen angfikfatet. nkaDen ihn nicht von 
dem Vorfatz ahhrinpen, fie zu feiner Gemahlin zu ma- 
chen. Diefen Ertfcblufs thut er feinem Vater in einem 
ini\;>crt{Benten Briefe za wiflea. Die' Ritte wird abfe- 
fcbla^en , denn der Fiirft hielt julirn für feine vanirtU 
che Tochter: gleichwohl läfit er beide an deallof kotn- 
me« , uad noo erfulgt eine Sceiw . die ihres gleichen 
locht. Jnli« eHcheiat ror dem FöcAmi. nnd UuwSchA»* 
hrft nrwvdtt fieine Llift« .* ,.S. »56. Sr iMcie intninr alt 
„her. drückte Julieas Hand immer wMrmer; feine höh- 
ten Augen beJinnen mehr Feuer; er zitterte 
apk den Hindafl. — Julien wdlite ngft ttn' ~ 
i. Lk 2. 179«. Fihi«v IfawA 



•„ - Gott, wo mag der Priaz TeynT — Nun, feyn Sie 
Tublg,. fpracb der Fürft; ca braucht ja kein Meafch 



'mWÜ das äbhdinnfft sn wiCen ~ ich willa verfchwel« 



■«•een wenn — wenn; er wollte jetzt Juliens Bu/^i«- 
,^tkambaftigkeit in Verlegenheit fetzen ; dp fträubte lic^ 
„und wollte auCftehn ; nßohmt* vor WolluÄ, nnd woH- 
,»t« fie neben üdx aiedaniehn; ß» fchrin Itutaaf 
nffinnei und Erde. Mri« derPrins; «rwnihe dleThOr 
„aiifreiTsen ; fie war inwendig verriegelt — nsacfat auf. 
„fcbrie er mit dem wilderen Zorn; dl« SchUdwachn 
„zitterte neben ibm. - Mein Karl, rief JaUn. und ftllf»' 
„te ihm fo eben in derThüre arhcmlos und bleich, wie 
„der Tod, entgegen. Fort war Kiudesliebe uad Quter- 
„thänigkelt; — er wollte feinen Vater in der Hitze vor 
,.die Bruft faflen ; aber ar beiann fich, und argrilF feiae 
„Hand ; Julien zog er hinter her. fic ftnk In Ohn- 
„nacht. and hing an feiner n:)nd . mit dem Kopf auf 
„die Erde geworfen, .ßi/l du gejcliandet, Julie, rief er; 
„das erwerkte fie aus der Ohnmacht t hifi du gefchem. 
„det? Nein, antwortete fie matt; aber ich war inGe- 
„fiihr — Nu« gut, Vater u. f. w." Der Vater, „der ' 
Jchoit das Mfffer mn Jeiner Kehle glaubte," giebt nun fair 
ne £Uiw.illiguiig; auch entdeckt fit^« dafii Julie feine 
Tochter nicht in, und — cetera mnV nefeit^ ^ Und nun 
fragen wir die Lefer, ob es nicfet Pflicbt der Kuaftrich« 
ter fey. einen Scribler dtefes Schlags mit den haftigften 
Streichen der ktitirchen Qeiflel nnd don Jchicfihn Si»> 
diei de»,£^fasiM fh Inge hu T«tfolg«ab 

Bis ?r. als ^ia blüti^eS Opf«r, 
Vor der Tiiür des lieiiigea Tempeb 
Der verhobnien Craaifli fallt? 

FR*KKPvnTa.M., in dertiemannifchen Badüiandl.; 

Die Titantn. 1790. XX und 141 S. 8- 
Io der Vnrrede entwirft derV£ eine Skizze feiner Le- 
bensgefchi^te, die aber wadnr tarn heffem Verftänd- 
nir*, noch zur rirtu^gern Beurcbeilung diefes Fra^>^meols 
eines burlesken Gedichtes das geringAe beytngeo kann, 
nnd giebt zugleich ein Recept f&r dleRecMlhmdefleihea, 
welches wir weoigft«n« in fo fern zu benutzen gefonnen 
fiad,da(e wir ans aller Kritik des noch uovoliendetenPUnf 
vor der Hand enthalten woHen. Die ortbographifch«** 
Neuerungen des Vf., der tej/>n (legare), u;eij# (fapiens) 
fchreibt, and „darina ftreng der Regel (?) z« folgen" 
glaubt, verdienen keine Widerlegung. Auch wnUea 
wir unaa^emacht iaflen . ob feine „Tautologien , Här- 
tenund mreliMn Relnf (Lümui, Mittionm, dreyüb- 
hi.>). wie er verfichert, von keiner Bedentnag find ?^ 
W ir fchräoken uns einzig darfnf pß, Jtm Ufnu idid- 
gnPkobcaTmdaiWitt, iMhummUmOakkmadL 

Digitized by Googjp 



ALLa LITSBATITK.ZStTVNa 



•nmft, iü — UratUm. 
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OlollalSib ^* •» S. XX. MSpott, den icli weh nicht zo verdifneng'.ia 



meme Lcyert 
W« irobeii im Olymp fttdtäb. 
Enthülle mir vom Schleyer 
Str Vanrdt I Snig, kb bitta di^ 
Bonbniairl Brf^«i«rik/ 
LaCi mich Erhörung finden I — 
Vni hilf mich dann «Htbindgm. ■ 



he, möch: ich vtrbltten." Wenn ein Ta hodsft ungTid- 
lieber Vyiczliii^. wie unfer Vf., nidit Spott T«ttiiiii,h 
aiiifr •■ flb«ib«qpt UMrbttb« üjn, n ipottM. 



Lhd; 



FiAWKFVRTt M.. b. Gebhardt u. Körber. . 
I^wedifAfmBetrfchatartn, henutgegebeo voa tb«a 
TmkMT dn groben Guftm. 1791. XVI 1^91 



Die Tiunen 
«acrüfiet: 



den Gott de« Tages mit ff'wem 
£a wird Nacht, uad Zevs fra^t 



diefer Gedichte recfatfertiet die Lobf]^ 
Henusgeber in der Vorrede de« Geiii 

I* r^^^ i_ -__f •_ _i _ 



Wo ift denn Phöbus hi'nfr^r.mm? — ■— i 
Der Burfch« jackert ohne Noth 
Noch meine Sonnen fcJiimaifll codtj 
-Ich werd ihm Mam Itlue^ 
VodlhM d«i JMiekd kdnm 



Jtgkn SM Wied roa einem Steine, de 
U 4M Olymp fthMett^ mrmiM^ «a« 

■wünfcht ihm gute Be/Terunif, 

Ur/ 7:t»;f#re mif gruntr Iloffenung t 

Ton dem Gott der Götter belTst es S, SX<$ 
Kein Mädchen lifst er ja in Ruh ; 
Um alle einzuweihen . 

Auf '* - 



den eia Titane 



Der Werth 
che, die der 

dei Vi:enlieilt. fehr wenig. I> v ar. wie wJr flKi 
delUbft erAhrea , Steuermann auf einer khwedi/ckn 
den 3. Jul T^i^o in den Grund gebohrten Fr^tte, md 
that in der Schiacht am Jul. Wunder derfepftiAdt 
Am Ta^ vor d«a Siegeefefle Udt er tot liur GM- 
fcbafr Offidere eine Lobrede auf den König, nach derea 
Kndigung er todt zur Erde fank. In der Poefie wür- 
de er, auch wenn er länger gelebt hfitte, fchwerliA 
Wunder eethen haben. Die bier j-rl-'pfertpn T.ifd'r (iad 
gröfeteaadto dMtte Reimerey , oii noch etwaj idiitf- 



Die Titaan fiad knom „in* Leben eii&eborea.*« «la fie 
A gidcfc StiA uad TMlt beglaMa: 

Da flefcu Dndl auf Hieb und Stidis . 

Dort ficht man — ilact Pifiakn » 

jha HfSrfern jicli ffr/o/««. 

Sic toben ob dem Stf«liiei)glans (d»t 8eau^ 
Ah wie .ein Bftt, dadea Scfcwea* 

Min Diileln uniprkgfjt, 

AuaWuth yahr.ilt und fchJayet- 
_ . wan int 

Setun hält vor dem Senat der Lat^aer üAIa^nad «i- Hiamtn« 
aaEod«: Sididnen 

Die Thninen rollten kug eirund 
.Mereb, ttod Seien ihm JnOiaD^ Hanl» 
A.dtf«aMMc*jMgw#n 

Jupiter glebt dem Merkur einen Anitas;; Erbfaibt ta» 
ge aua, und als ex nun zurückkcbiti 

Mit Zittern and mit Beben. 
Uefa Zevs ihm gleich den Augenblick 
Ein hundert Prügel geben : 
Fachdtm Ida Buckel alif^kclit^ 
8« wird der Ante erft vw 
Die TiBg ihm vorgerieben: 

W* er ÜB Jaog faUtriM»? 



8. I}. Dafs Guftar Adolph niederfieh^ 
Atehn klug wir iwircr Schlacht, 
Und jaudnt. indem er Wonne glüht, . ^ 

< Ou, daa war gnt fcmadKl 

Stürr.t suf Fl'jff, ci.if'; es jaeeJÜNt 
Kämpft durch der Fluten Hahn, 
Daft Karl der Zwdifke B$0Ut Um^dit 
Vom hohen Sieratof laa* 

Unglücklicher härten Jie fchönen Gleimifchen Vfrfc 
VomflemenvoUen Utmmcl/ahn , Schwerin u. £ W. WoW 
flicht Bidi^aaft waidMi 'Jaiiia«. 

8^ 18. Sib wenn dar Dampf die Xjot aadiBllfa 

^ Ond mit dem l'ü'vcrli'rk, 

Kanonendonner kraciit und brüllt, 
< WckhUeUidie Mofikl 



Man ftSfit fich hl den Todtaoiaai. 
Hiauntnnter Sana und Braua 

flvSaen I^orbeerkraoz 
QtaddiiitaurWäk" 



Unii änidtft grober ThaiMi Leiha 
Don im EUfiam, 
Marftkirt mit fthitr BeWaibea 
ImPanihs htnm u. C w. 



DerYf. fcheiat daaBurleake hier nicht beabüchtetzabi- 
ben; wäre die« aber auch der Fall, fo wiirde e* ek<« 
fe wenig Bearthrilungikialk varreikea, als weotf er v»r 

abfichtlirh darein verfallen wäre. Nirhu ftioht <or- 
theühafk hervor; die beitea Strophen üad nicht 



Da «iehn wir aos'den Ualfiii ButOk 



by GöOglfe 



3^5 



r6 



hilft ntia Gelft ood'Tipferkeit» 

Wmhi «U Glück vwrlüb»? ' ^ 

♦ 

DixA wenn et auch Verikrbea ffiyt ' 
Sclbft «u« det HöUm Glut i 
Wir ftdtc« dttmecb Sddagbtctifc 
. Gdahot «uf «afinm Maili» 

Es nlKm fich der erflehten Schltdlt 
Ein zwcymahl Aarkr«s Heerl 
'Wir Juirnffeen feiner Uebwauehb 
' Vad dtn'eiapdrten Meer. 

Zw»t fehfi wir den rarlornta Saat 
Mit Recht als Utiflüdc. an ; 
Dvch. Bruder — Troft! die SchllW|kMt* * ' 
l>tc hab«a wir püiaa u< C. w. 

WiNTERTHuR, In der SteinerfcheH Ruchh. ; f^eutmo- 
nUtJdn ErzahiuKgen von Marmontel. Kniet Band. 
Mit Kupfern. Aus dtiD FiasaBf. ftbwfatzL 1^99* 
352 S. g. (i6 gr ) 

Dar PebcrfftMT JkUnooutel« kut, Toi^Udi kty fei 



' dltCWfrd« Hr. S. weicht oft ohne^leNoth von fei- 

nem Original ab , und un ^ rliegt d«r ^rtaMichea Vef- 
fuchuoe. es verkfaonern Wollen. WcT fleh dl** «1«!' 
he derYeiil^chung geben will, wird dies Unheil in 
feinem ^nren Uinf*ng beÄatigt hndenj hier reriUlt« 
der lUunj nur einige wenige Belege. ' ■ 

Eine Scene attrativite 'ü\ unferm LVberf. emc m- 
SfigfMfti SceiM. Ji. fagt von einem lieben* . vürditicn 
Sawirner» Dtms ta vie et Us moeurs des hommes, l* 
h,-a:' moral etoit fo^ir hn une foutc« de volufte i.moislors 
wtwf fftt'ri en *:toit U plus cliarme, Jon emotion etoit pnt- 
ßble cotr.me Us fonggS <f«l ioux Sommeit. i ! n ili «las 
noch nicht fchön genug, er »»cht daraus : „Am* dem 
„SittllchfcJiücen der menfdilidl«« Neigungen unA Fha- 
„ten ftrömte für ihn eine Quell« der retjißm Wm.ne, 
„unA doch blieb, »iich bey dem innigfteu Üeiühl. fein» 
„ROhmor baft, Wto die hifcm Träume der UnfJiutd im 
„Morgenfchlummn." - M.faijt: Da,is Jon langiigtmim 
l'hyperbvle avoU de la nawite. : Ilr. S. „in feUtn Mu*- 
de wurde felbft die Hyperbel zur Naivität" — „0 mer- 
vfille de lafcience! OlwtittdawMeUi%ffe^fchaft>''DctSian 
ii\ : wie wunderbar Ift die Vfirkadf derWiflenfchaftenf 



Sch Aierif^keuen ZU kämpfen, dafs er eine icnonende •f"* ™^ySL_ji^_Ä. ji. B«»iir u-Ji.h.* 



und milde Ueurtheilung mit dem gröfaten Rechte fodern 
kaaa , wenn feine Arbeit nur foail im Quxen zeigt» 
dafs er die t.m einem folchen Unternehmen unenthehilfr 
chen Eigeafi-baften befit^e, und euch den nicht minder 
Wef(pntlicheo FleiCi darauf verwendet habe. S hv,'er 
lieh wird iigend j'-mand das eine «der das andere von 
ämm Vt. der hier Angezeigten Ueberfetntag bduuptea. 
Er unterfchrcibt fich unter der Vorrede Scibalski, und 
fein Stil hat ein nicht minder fremdes Anfehn, als fein 
Name. D=e kuru Charakicriilili, die er in dem Verbe- 
r-chr von feinem Autor entwirf^ liefs uns gleich Wcn^ 
liu ts ahnden. „Maa kennt die Leichtigkeit Mntt Fe- 
ti< r. ilif lebhafte Aomuth feiner Schil i-r in;;en . die ed- 
le EdnfaU Jetaer Smradu, die Neuheit feiuer Weadun- 
gen, kurz, die OrigleeHtüt feiner EnEühlun^en." Je 
vertrauter man mit M.irmontels Sprach« und Manier ill, 
defto unähnlicher wird man diefes Gemälde feinem Ur- 
' bild finden . uad ea Wäre Wühl kein kleines Wunder, 
wenn ein Ueberfetzer in feiner Copie den wabrea Toa 
eine« Originals erhalten hätte, das er in einen Ib (bl> 
fchen Li.hte betrachtete. Marmontel ift ein fehr ele- 
ganter Schr^tiU^, feia Ausdruck ift fiufserft fein und 
gewühlt, eher l«M«e aar aa fcbr, fe deft er oft ge- 
fuchr, undgefchraubr vrird. Leichtigkeit hat feine Spra 
che rplteo. and eile Einfalt nie. Hn. SV Arbeit ift nicht 



eia» beftfaBnl» WIMchaft. die Botanik, von welcher 
kurz vorher die Rede ift, beii^heo roufs. — „Vautre 
bord du eontinent." (Es ift von Spanica im Gepenfatz 
nft Schweden die Rede)" das andere I nde der // eltku- 
_ TnWtJes delices iu eerits de ttimeiu. AiuL. 
W erken l'.rgufzen fchifpfsn. — Wen« tL faBt:a»iiMir 
de terre form^it VtA ilc^ de ir.e du Jolitaire fo 

liiat Hr. S, den Einüedler m der Mauer wohnen. „Eine 
Maaer von Erde nedite feine Wohnung aus." — 1/ y 
aroif dans fa gravitt-iine dottceur metee de triflfjfe.** 
Sein l'yajl wurde durch rinf Sanftmuth gemildert, mit 
welcher eiw lyaurigkcit vermifcht war.- - Rajfurer 
ta confittvceegarouchee bey J»/. iÄhöchftens gefocht i aber 
ganz undeutfch iß bey Hn. S. ..de« atifgeJJireAit Zu- 
träum bnuhigcn." Ven folcbeu Stellen bei'sr es wohl 
mit Recht; „hinDiU^chttift gtUhrt, wenner jokhDeutJch 
tw/JJff.« — «Ela Feuer, das nur bey dem letzten H»u^ 
chedn St -rhefeufzers ivrf '/cft*« mrd," (o mondemitr Jon^ 

^If^ ;»f. fagt von einem fpanifchen Karopflüer! lanU 

mal bondil[.\})P de furie venoit ä lui 1 1 1 e ko iffee. Hr. 
5. Ijfst „den Stier fchäumend Tor Wuth mito«M«J«ci- 
tenJiumem zurennen," und medit fo, ohae e» JcibSsB • 
wiffen. eine neue Er tf!p.l^ nTir;. Vorher wufste niemand 
etwas von Stieren, die ihre Horner aasftrecken und eta- 
^ehea köaaea. La graee familiew» fai f* metait negU» 



Che reiten, und eile Einfalt nie. «o. ^ j Aroeit ut mcat , "jT /;„ ' ni« trauliche 



einer inürsi^en Stunde rucht, den kann ond wird fie be 
friedigen. Selten ift der Sinn ganz verfehlt, oder der 
Ausdruck fo verworren , dafs der Gedanke (ich nicht 
mit einiger Milbe errathen liefiie } fchwerlich aber wird 
der Lefer von felaana G-^r«'haiack es lange bey einen 
Buche aushalten , wo er auf jeJer Seite von Galßcis- 
mea, Idiotismen, felrfamen und un eigentlichen Ausdrfi- 
cken, gewaltfamen Inverfioneo , verunglückten Perio- 
den, aad dea aahanMaifchftaa WortOeUuagcn bct«^ 



Aomuth. die fich hinlaßig in alle Schönheiten ihrsr Ge- 
ftalt nifchte. ~ Inßmbf» aa froch, «laca Procdb «nip 
kjma. 

DatU 



«Hr«« pa^f Je PEurof» 

tet jrmtnri n'orf plas de firrtf, 
plus iigniti q» «n Efpagne: 
mats ptußtt mttfaMlhrälmMt qiU 
Inh fmr tHit;«mm* fmr 

etc. 

Zas 



In keinem Lande Europens 
brßtzt das frhoae Gcfcbiechc 
mehr Stolz und Wiitd«» ala in 
Spanien. Aber wenn fie er« 
wji^en , da(k .dio brennenJen 
Strahtet dtr ' Si»HM0 hthuin D»» 
ttrfckieJ im Gtif^aedM «m> 

IM» 
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i. L. Z. NOVEMBER iff^ 



1^ 



D!e Eiii;' «?:!Vr von Muriien (Murcii); der Irrthum ei- 
nes gu ea Vaters; die St:b^l« dea Unglücks; dit Schu- 
le der preuDiAh^ft ; dio Abentheuer der Unfcbuldl. Von 
'der tecztern jedoch nur dea Anfaog. — Die Kupfer von 
Ha. ScheUtnberfT lind aa Heb fchöu. aur nUht im Cba 
rakter der Schi ii;, zu srelcher fie f^ehoren. Dl« krät 
tiga lyUnux des KüoAler« contBiAm fchr mic.d«r gUaea 
FLichhcit d«t OidiMit. • 

Lftttic, io der D .'KifLhen Buchh. : Vif Famltie IFm- 
iLUiiim. Eine u^lchichte aus UDfero Tagen, von 
dem V«rf«irtr 4«r Ucb«L 1793. 464 S. g. (i Riblr. 

8 Er ) 

Eiae FainiUe. in welcher zix leben jeder guttMenfck 
fdrdMgröfsteUiiglfickhalMBinaftl«^ kdoiaMglaichwtty 

R<.<cb ein fehr anziebeqdr'r Gegeof^aud für die poetifcb« 
D<iril«lluag fejoi %Qn der Famiiie VVeudelheim aber 
gUt nur 4ss erfte, nicht das letzte. Die Menfchen, die 
hier aufireteu, fiad lalterhat't. niedertrlchtig oder ab- 
gitfchmackt. nicht koiaifch und intereflant; die erzähl- 
ten [legebenheiten bedehea aus eiuer ununterbrucbe- 
iiea Reihe TonAibernhfliMDi Aru»fch«r«UM|g«a and wü> 
den S:ädcnt«Bffar«iclieB. D«r Vwnug ▼Miiih wmw «!• 
cn Rieht g4'z gütneinen Kopf, ift aber doch fo un^^e 
feilt an J weisfchvireiiig. wie der Stil t'iil aller deutTchen 
RtinitRVordiretber« d«ren huchlles Ziel iil, viel uadga- 
fvh .'ind, nicht gut. zu fibreib^n. Und wie foHten fie 
SQ.ieri . Tu lang»! ihr Pabiicaio auch lujt dem Schiechte- 
ilen, was lie (>ab>-n, vorlieb nimmt, und die Verleger 
nicht nach d*-m iaacrn Gehalt* (oadtm aacb ^ Bo- 
genzahl hooQ^ircot Di« CteiaktmaidiaaBf d«f Vf. ffl 



fallt carricatDraill*%. . fl1«r ift iSm OeMiMtla toM» 

nicr des Vr. „JulcLcn war klein, fchicfoeinig, bit:< 
einen (jang gleich eiaer Ente, rchenesftruppl^ttaftbvrir 
zes Haar, dei>^liricbea gern« kleine Aeugieio. finira^-H 
Geficht, auf v,'e\:h^n> die beträchtlirbe Nafe wi* tu 
furchtbares Vor^«:; i-e hervorragte, und ter bVitj'M 
Mu id IUI' deu fihwarzen Zahn«»n eioern eiageruQf.B*:; 

Vuikaa nicht unähnlich fah. Uiu dleXe (chtecUicbcD ftcut 
ia «!■ heUercs Lkht su übiim , kleldec« lie &k>dhB> 

dig in Gefchmack einer Opt rr.nrTz,erinn, uod it ji; 
lictateflea in die Augen fcbeineudiiea Farben, mih 
pelce die allereleadttfleo Sachen !■ dam fcbotrlzMi^iin 
Tone, den lie nur annehmen koanre. Uebtigeni v^; 
fie fo tiumai . llotz, oafevreis 'und boakaft n. f. w." - 
— Mit folchea grellen Farben mahlt der Vf. die 
lichHeo Gegenftäode, «rie «a fcheint, recht cm Mm 
Aach fi:heiat er oft «nf die gemeiaflM wd phoiAai 
Ausdrücke ahfl ht'ifh Jagd zu ratchen ; z.H. kujosir«. 
careffiren, fetir ^ Uatri;; düsfaDen , et Den Isafen S<>i 
erzählen, fchwüui^ern, der hiipfeade BuOn ur J 6 
famattne Schenkel u. dgl. D<e Sprache ift eio l»tp.t. 
wie man ihn leider nur in oft fclbft ia aogabütb gut: 
Gefellfchaft zu huren bekomme, ein wideru artiiei l> 
mengfei deutfcher und fraozöfifcher Wörter. (tMu 
gebremst, wo wir lo «nrrerHuttarfpnKhifiolikaMa 
gleicbb»d«utende hiben . ^ ''^'^tircke Haraogttt. «Idj? 
petitlicher, appt^ttfanter iUiXeo. die Partie arctpcm 
ded&riren. acquirlren, diffidl. fuperb, ladigeßioB. Ci» 
tribntion 11. f. w. VVir rx-n-n die«, weil di»fi s^ 
fchitiacklofe Spradunengerey , die der Tnfghait ifi 
SchrirtßcUer fo lehr ttiUMMuAt, wledtr Mode äff» 
dca aiUMgt, 



KLEINE SCHRIFTEN. 



ABt!»trc«i. Frankfurt a. !M. : Btiitriige ittr Frluutrrunj; il' f 
l'i t Irhuni lurfai h.-H und der llrilarttu dei i}UfJf<liuntn'ni, linch 
«••^euen Erfaiiruui^N. vnn J. C. Juger, Wundani ia Frankfurt. 
l<739. S. 8- — Dtr Vf. dief» kleinen AbhandlunR hat fei« 
ne Bcobjchfunircn über die Entttehunf; und Kur dei Glied- 
rchK'ainmi, welch« fchoii in feinen chirergifrben C^uteleii ahne- 
bandele waren, hier weiiUnfti^er auteinander gefctr.t. um fie 
ftir tn{eben<le Wundarzte infirurtirtr zu m*dien> £r befchränkl 
fich dabey bl<M*s auf Falln. welche ihm vorgekomnen find, und 
auf feine gtwdlmlkbe Kurart. Die Bebandluiig der Gelenk- 
fchwämme ton innera Vrfiicben , und die fu üenannten Pfhit» 
SwMingi, ilbereehtee (Sna^ welrhes doch der Tiii:lder Schrift 
aicht erwarten Ilefi. — Br hall lür die nacUle EniftehuiiKsur- 
Xicbc dirr Gelen kfcbwlaim« etna wUametürliciie Ati»dehnung 
der Gelenkbänder nach VeHctzun^en «der andern iuftem Ze> 
fitleli« aufcerdeni eine Anrummlung d<>r GcIcMikfeuchtif keiten, 
mddaaa innre Fehler. Diere anKCgfb-'iien Urfjchen erklärea 
' abflrelfienbar nicht die Entftehunf; der Krarkhric. Man benb- 
aChtet vUlfslti« ftarke Verrenk itaiMn. und demungetchtei fol^t 
daravf kein OlMfcInrafliMi t und wieder Aebt «i«p V^allerAicb» 
(ta de» OejeiAa* obae daib ein GUedA^waaaa enif^ht. Wnbr. 
, fcheinlidi ift es aklit die wideraatiirliche Ausdehiiunf der Ce* 
lenkb^nder; aach nicht die Anhäufung der l»deftVr*udniRke|. 
ten, Ihndara eb aahalAiid wirkendir R^» eder dae anhalm» 



Ar l<!icli(e Eruiiii'riunif Terbun<l«n mit eiti'r Siwkur.e » ^ 
tjri'il tion, wur,--!! f'-hr huitif» innre tJrfcciifn iu.:!«ic> nt 
3beii aehmen. Er bi^bandeli den fthcdubwamm g«»*«kn|''^ 
durch xeriHeilen<)e Mittel, uad ift dabey in 20 Fallen 
gewefeii. Ziiglt^ich Uf»t er einen mafsieen Druck inDrii"'''- 
oder die Einwicklunf m.ich'^n, und beCchlcuniec daiu'rli'f 
Kur unecra ii«. In einiwn Fallen i'iitftand rine Exrwi*HO* v«' 
ein AuKÜck -m von rf.ubii^flteiren ; cii»fe I viur^fnueir- 
fihwinder ^aheilt il» andre. Ree. Jr ili'" vor r.trSi l-'rijw 
eiiifii bt:;rji.liclicheii Schwaniin am Knie (liirch «iii» I «^'-"^ 
an der Wade. 80 wie die Aualecruni; «rfulMtt, wirkte« -"^ 
fMi^hen Mittel i-iel RCfchwinder. Zuweileflliahm derTt 
ein Pflallei 711 Hüie, deOen laeredienzen er geheim » i)"" 
fcheinr. uüd u ekhei noch wirUtmer feyo foll , all d«s 
niak^ammi in Efflg »n einem Brey iftkochi. Dirs fcfcei^« 
Wübl nur von der Vorliebt- m frinera Mictel fcer»uri' 
Die Waniui«!;. daft man folche GeleHkfrliwimme i:' y*^'* 
Falle öffn-ii miifle. fflbft auch dann nicht, wenn eine Tjui^' 
lion arfcbfineod ift, ((tiMtdet öch auf wiederb"!ie «nun?» * 
f»hnini»?n. B^c. war Wbft Zeuee von einem Falle, 
eine weif»« Cefrhwuin nm Knie mit d^m 1 rmcor vv<w** f" 
ih der Abficbr. die Fwchiiekehen aM&-ule»renl D'*'"'*' 'j*^ 
nahawa «Mch dennf au, der Iienke bskan ahi kalflidMi» 
her ; und Aaih'hald aadi der Qperatiea 
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. Pfinntrsjtßgi^ diu 22, ^ovej»btr if^Jt, 



,i6öTTtKOEK, b. Dieterich : F.pißota Pauli ad Hebraeos 
.Graeo» pcspctMi «nootatioaeiUiiftau« « I. ü JUci«»» 
• .rtdkr. »790. aSo S. gr. g.- « 

Hr- H. , noch vor Jiurzem Repetent hey der theotog;. 
Faedclt zu Göctingen. /and. Uac der Vorrede, an 
der Lefune und £rUüni«g (Ucles Br|cfiM fo-yiel Ver* 
gniigen. iar« fidi eirfHdi entfieUoft-, Iba mdt attic 

durcü einen fortlaufenden Conmenrar zu erläutern. Er 
erhielt auch 'einige lüehcr gehörige JBlätter aus dea- 
nacbgelaiTeoen Papieren des fei. Koppe ^ die aber fehr 
unbedeutend und fragnenratiCch waren, wie fie der fei. 
Mann etwa bey feinen Vorlcfungen nur als Zetchen 
^nd Winke gebraucht hoben mochte. Diefe find benutzt; 
^d» fa« d^e Ur. H. die Koppcfübeo BeaadUMgea. rott 
langem Werth« forgfaltig yon den kMgen w HbutML* 
4et. Diefes zufammen veranlafste den Yerleger, die Ar- 
beit zurVoUeadung des fogenannten Keppefchen N. T. 
SU nutzen , und ihr oodi eiacn andern Titel zu geben, 
der dein gewöhalickea diefer Aosgtbe '^eich lautet t 

T. Grate» perp. annoL Mu^. tditiomt Koppianae Vol 
VIII cowpUct. rpiß. PatUi ad Hebr. , wonach aiefer Brief 
4co gten 'Jbeil derfelben ausmacht. Vwran geht eine Ein* 
Ificung 36 S. . dann /olgt der Conmeatar in der bekaon> 
ten Koppefchen Manier bis S. 324. und am Ende ftehen 
4 Exciufe — S. 2S0. — Lieber den verfchicdenen Ge« 
fchmack lüfst fidi nua einmal nicht difputiren; fonft 
wfirde Ree mit (irüadtii dfmilMHi fnciuBii • wacam er 
gerade diefem 3riefe'voiB tulb«' uercfamack abgewIaoM 
können , foadem fte^s mit Angft and Widermllen an 
die Erklärung deffelben gegangen fey. Genug» Ur. ü. 
fand Behagen daran, und nennt ihn Aetmtgßm lOCk 
jvikherrimum tibelktm (S. g Eioleit.) , welches man aber 
gerade nicht im fifthetlfchem Sinne zi^ nehmen braucht, 
denn dawider würde folgende Aeufserung S. 6 ftreiten: 
J*ne in pturimis lacis aeqtte Jcabra oratio («c i» 
ipiftolis PoMt), per eatdgm fattbras «MMdit, fquattt 
iisJcm Ilebraisinis, iisdem anacnluthis impcdit^ Os- 
4em imaginibus immanibus itUerdum et monfircfis 
turget; et Ueet nonnuUos fuavioris (Sraeeig§ ßmtS kiac 
MUtu micanfes(?) (dijperfos) eolUgerts\ an qmiot 
eujuspiam noflrum peregrino idiomaU Jmribentit lamJBhms 
extanplo pcrfouamiu, fxfvyte adhibuerit particulam venu- 
Jlioräm,concinnavtritque paßim beutet ex lingiM proprie- 
tote daboratam, »t rmm mmtro eadtmUmf** Allda wi« 
lafst Heb daan jener Ausdrude noch rechtfertigen? Es 
entdeckt fich S. 35, wie fich der Vf. die Sache etwa 
gtdacht hat. Der L^efer mufs wie in Jerufalero wandeln* 
in Qcift an den Opfiem a«d ffüaa 'J^ktä aduuo, dt« 

A L 2. i^fl. Vmttr Bowt. ' 



«obenpriefter farat der Sdiau de« Abfegen Pciefter <Mff' 
^bey wallen fehen u. f. w., mit cfaem Worte, feiaea 
fdeenkreis und feine Welt auf eine Zeitlang ganz ver- 
laflfen, wenn er unfcrm Briefe (ein Recht widerfahren 
Itfllini'WnL OieA ilV Ib7lich auf der einen Seite' ein 
-wahrer GrundPatz zum richtigen Verftandniffe delTelben ; 
aliein auf der andern Seite iüelse es doch nichts weiter, 
aU: der Lefer mufs eine Zehfaing die Perfoa eines 5^' 
.daa anaehfaeat der «nogen in feiner Reügioa» den 
Piimp derfelbea «ad die Vergleicfaungen dank ^»r 
vortrefflich findet, wenn er unfcrm Briefe GcAhmac^c 
abgewinnen wUl. »Diefs durfte denn aber doch eicht 
ämu }«dffa SMte fejra» and omoi kann nichts befriedi- 
gendes antworten, wenn einer nnferer ZeirgenofTea 
aatn'ortet: ich veHlehe den Brief an die Hebräer fehr 
wohl, aber doch kann ich der lofen Speife und dem 

Sdifickfa Opferdieafte nicht flefohBUick abgewioaea. 
tr Bfiefift u IMder gefchriebcn; ftr^O» er in feL 
•MtZeit viel Nutzen gehitbt haben mag, den 'et aber 
Üir mich nicht weiter hat, da idi im Chriftenthunie ge- 
4iorea und erzogen bin. Ich wdnfclte daher , dafs nMti 
iba zur Sehe lege! — lader That, £ift 4a der Nutzen 
diefes Brtcfirs für une To gut wie gar keiner; i- kann 
fogar leicht raifaverftan den werden, und VeranlafTuTjzu 
Ideen geben , die der Gotthejt böchft uawCrdig üa 1, t. 
Brwoaa man anf Autorität diefes Briefea gfatibeA « ««II« 
<te, dafs die Gottheit durch Blut vei-fohnt werden ntüße. 
Dt nun aber einmal dariiber comn^entirt werden fülle*; 
fo war es zu wünfchen , dafs die zu unferer Zeit au- 
ftdftiftaidiMi 4mm «tiaara Chtiftsvcknae fo Tie! tis 
aögliai tatrtckt werdni nScton. Dtrtof ift Hr. H. 
allerdings aud» ausgegangen, milbta der Brief in fdir 
gute Haide gerathen. — In der Einleitung glaubt der 
Vf.. fich Aber den Urheber des Briefes, die Geneintn, 
an die er gerichtet über die Sprache, Zeit und Ort 
der AbfifTung kurz foilen zu können, da alles diefes 
erft neuerdings vom Hn. Prof. Zir^ler pro und cor.rra 
vtatilirt fey ; dtttgca fucht er fidi ipehr fiber die Ver- 
aalanuRg. Plan, Zwedc «ad Oekoaonle dee BrfeA« ta 
verbreiten. In den erften Punkten tritt er. i^n. Z. bey. 
und tritt ihm auchnidit be^. fo Saff Ree. ein beßimmte- 
rc6 und weniger AhmaktaidetUrtheU eewfinTcbtliiit'r. 
Es find hier ja nnr zwey Wege: entweder iß Paulus der 
Verfafler.oder er ift es nicht. Soll man das Erfle annehmen, 
fo rnüflen mehr enrfcbeidende Gründe beygebracbt wer- 
den, als bis jetzt gefchehen ift; fonft bleibt das zweyte 
Wahrfcheielichile, wenn gleich oedi ttlebt amge- 
machte Wahrheit. Da beruft fich nun aber Hr. II. wie- 
der S. 7 auf die grüße Aebnlichkeit einzelner Stellen 
diefes Briefes mit den Paultnifchen , die doch entweder 
Ziiftll hdfeta« oder tificbtlich aageltgt feya kanv. 
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wtnn iet ntMtuaut ^tthffet (HtT^uhs gefaaTtm feyii" 
y^eWie. Da'uua aber-keine innem uad äafsern Dan für 
j^aiilus f vi4eiit entfclieldeii; fe koamt kB Auf eiuea To- 
talblfck Aber den ganzen Brief» aifi tttt ein kritifcbes 
Gefühl hfy Lffufig defTdben an, und ddnö dflrfte wohl 
kp'u i{ritik>>r vun gefchärftsm Qefübl behaupten können« 
th'Jä dicfrr Brief eoea fo wahrrcheinlkb von Paulus fey, 
als die übticcn : vldloclir l^cht fejjiA gm eigoe Geifalt 
und feifl«GrdAdvcifiBhic4«n1ieitV(MI den übrigen ihm iM- 
felbeo flb. Bt, Hi ttjgttWt S. g mit Origenes: .»dct liebie 
•Gott möge«« wifin« wer ih^ gefciuicfaca habe ! " ; aUeia er 
wird ihwli Mkk beAteunt (^iMMMii hviflmv mmtido), 
rrall» für dm Verf^fler ZU halten. HeiTst da« nich^, 
(Ich gaiiZ unbetbmmt crkUren? Et will nicht ohne 
Grund t.tcu^efe) einen andern Verfitfler annehmen: aUeü 
hab«a denn die Manner, die nicht fifat Paiüns 



no pondntur. (xl»ff. Phitoe;- htret xvftH' nfi^yfflttepun 
et Gal. 4* t. Pf. 19^37. Der Piarai miwvti Vftkem wird 
aus der Sichtbarkeit ttellMtfef Wetrkörper erklürt; aUcin 
die Zeitvorftellung hätte tiefer entwickplt werden Tollen. 

' is BXQtuTVJ foil ebett fo viel feyn, als .Y^i.so« eroqfxtv; 
aber diefä ift aug def Dogmatik liideid getragen. Die 
YocfteUiiMnatt dea N. T.iftaiiia^wtand«f«...4Ur 
*t<K «der die 9<^tx ^en « «omU Gott die Wdt fchof, wm* 

den voü den hebr. Dichtern pcrrönificirtvProv.g, 22 folg.). 
Diefa nahm man ia der fpatern Zeit eigentlich t und ver* 
fiaad <wArfchein]ich fchon vot Chrittus) den Meffiaa 
darunter. Die Schfiffftcnef des N» T. i*enden nun die- 
fe Vürftellung auf Jefutn on, üud (leiten ihn febr würdig 
und erhaben als die petfonificirU praktifche Vtrmmft 

öoiUs dar« wie es befodder» bay I<Aaones der fall ik 

wozu auch Luther gehört» die» trtiM dhuid geilMttf Dürft Aind nun auch in genauer VcfMtfduitg. d«Ai QeM 



duttk den MetliaS die Welt fchuf. Dtefs fcheim den 
Ree. die einzig würdige und biblifch wahre Vorfteliung 
von der ltdheni Abkunft Jefu. In SeiUtx Dogmatik ileht 
fie aber freylich noch nicht. Oft bit der Vf. die 
Schwierigkeiten nicht gefühlt, 2. B. .c. 9. öra); x^r^'' 
3-«* vir. -t. et cet. Er glaubt , e* fey feht leicht erklärt 
dorchi MftHntt <nm «mn tihme motttm indg«r«m. 
Der SekriMditf ^iM nker el«e V^keKe ngtbHU war«« 
Chtlftua rerherrlicht fey. Er ift nach feinem Tode rer- 
herrlicht, ift fyattnym mit: tt herrscht über alles. Aas 
diefer Herrfcbaft Aber olfaf'fbiriiian aber abttehmea, difi 
er gcftorben fey, om alle tu beglüikeb, übsr die tf 
nunmehr herrfcbt. £^ heifst hier olfo sra;,- foadi^riof 
genug zum Beijfpieit weit, Daffl dieTs der üchte Sinn 
fey, zeigt gleich der folgende Vers. K. 5, g. wird die 
Paremficfe fit gefMstt „Cfirlfh» tBafste iMh «tdi dl 
Sohn Qortes feinem Vnter gehorfum bcwcifcn; dabef 
übernahiu er gern die ihm aufgelegte Lall ren Träbfai 
und Toib** Da^vider ift aber der 7 V., and der Coa* 
tau verlangt gerade d^s Gegemhetl. Sonft ge\(öhst 
Bian f^ine Kinder durch ein fanftes oad mildes Betragru 
zum Uehorfam; aber Gotfr^ SoHm mufste einen bc 
fchweftichcn Auftrag fibernehmen, und hiednrch bewet« 
An, -diflrar geboreben k&ane tfnd trcdle» Sraatmivivä^ 
hier aber, den Auftrag Gottes für die Mpnfcben ^ii fter^ 
ben, völlig ausrichten cf. 10, j — 10. h. Xi, 21. hätte' 

gezeigt wardta Aftteftp wl* die IKX Gen. 47, 5 1 . ni;-"? 
^aflik iiberretMtt kdaatap f Sie fiwacben HUDl aaa. 
Djefs fcheiiit aber nicht die wahre Ueberfcrzung, Ion- 
dem vielaiehr : er neigte fich zc dem vordem TbeiVc 
dcilMlaa (wahrfibeinlich gegen Morgen) a aaub e te n; 
denn nach K, ir^ Utg ]uob, K. i-^. 15. verminen wir 
eine geiiöri^c Kiit«rickelang des fouderbareu ßüdes. 1) 
ttai» ft^x für Pdame wi^ dm Lat. ßnys, 2) im^otf 
nennen die Hehr, alles fchadltche uud gittige, Hioh. 20, 
14 , mithin auch aafieckende. Deot. 32, 24. pi^ttTtufz, 
eine fchädlicbe, giAige Pdanze, lieht alfo für einen bo- 

' ßoH gefahrUche» Mann. 3 ) ev»xA« ? fonderbarl £a 

rune bedurfk kitle. Vnr woDea bfofs auf Eittigea aol^ fillltd cigeodltjh belfseu: fu»ivif nKKMt («le «arftarlajC* 
iterkfüin machen. Qktch tu Anfange i, 2. wi.-d uhifto- etat) xxi tvox^^- Das Verbum fuxiyetv wird aber auch 
voiio« vom Befitzer erklärt. £& ift hier aber noch etwas gefetzt für N'^O'^D ptnare fiuirtt Deuu 34, 4.. f« 
- ~ ' - • >wi>Ad»<M#lMB|<iiiwiii aacb Jütft .Ato «hw Bildt '<wmi «ichi BTwftbr. 
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Em anderer fcbivieriger Punct bleibt die Gegend, wohin 
4ie Schrift geri htet fey. Verlchiedenc Gelehrte haben 
ia anfber Paüftina gefacht, aber bis jetzt hat noch keiaa 
Angabe ganz befriedigen wollen. Hr. H. zieht dagegert 
eine alte Mcynuog nieder hervor» wonach üe fiir alle 

Sud^nchtiflen in aUttt degmdm befttmmt war « dock fo, 
ifs fie eiueir gaii»|Em1iaM*tae wtBäifiiiia bcfoadeit fibe^ 
reicht, und voa oIm ins irriter giAhrdert «wdctt fcßn» 
Zu iliefer befondern Gemeine fckicke fich aber keine 
befl«r eis die zu Jerufakm. — Dadurch ift nun aber der 
Kdote« noch niche gelOft» fooderu die alten Schwierig« 
kciten bleiben dtefelben. i) ift es gar fonderbar, dafs 
eine Schrift, die fo manche fpecielle und locale BeziS' 
huogen hat, auf alle judenchrilleii an alien Orttn paiTen 
•foU. 3> wurde fie «bcr zu Jerofidem ahgegeben} Co e^i* 
halted die Wdrie (t9* 4): ».der Kampf wider de« AAAU 
hat euch Itein Blut gekofter,'* eine ofTenbure Unwahrheit, 
da Stephanus uodjacobus aus diefer Gemeine fchon Mär- 
tyrer geworden waren. Der Vf. will zwar, dais dieici 
aur im Gegenfatz gegen di« Mi&handlungea gefiigt fey» 
welche die Juden unter den Syrern titteu, cf. X(, 33 folg.i 
aUei« diefs ift hÖ<.bft willkührlich angenommen , da ja 
kurz vorher voa.deai Kreuaeaiode |efo* aad den Mifa* 
haufilun'fa, wrfche die- Juden aHidMM. dia Rede -wart 
Bii 'rc S hwierirk itPn nicht einmal gerechntT, wie z. B. 
»S t6. »9. ü cfe H) pothefe kann daher Ree, am we- 
aigllen ucierl< hrciben. lieber der Zeit und dem Orte 
der AbfafTong ruhet ebenfull!; ein«« tiefe Dunkelheit. Al- 
les, was lieh mit ein]<;er Wuhrfcbeinlichkeit behaupten 
lal^t, ift, dafs die Schrift vor dem Jahre 66 abgefafst zu 
fey n fcheint, weil in diefem Jaiuw der Jädirchc Krieg an- 
gteng, den derVf. aber ignorM, dt ar ^ TaMpeldiiaafl 
als noch b'iülH'Od darßellt. 

Die VeraniuHtmg. den Plan, ood die Oekonomie der 
Schrift liat Hr. ii. feiw gut auseinander gefetvt; Caft hur 
zu wortreich und mit äu vielen Wiederholungen. Das 
gröfste Verdienft befleht aber in dem Comraentar felbft, 
der im Ganzen r«(ht wohl gerntheu ift. UnterdefTen ift 
aocb maachea idMtfii^at was aiaer aihcrn Erliuta* 



fichfr MfhftH vJ«I# itMM iMiMletfMma imtWtHt i i. l 

/um Abfall riire. So viel tai^ hSnrcichend feyn zum 
Beweis« Kec. <iea Conameutar mit Aufaierkfamkeit 
gcfefta-lwt ' 'Dte" £tcriirfi^ eodlich verrathrn &mN 
lieh einen aufgCklürten th«? ologitchen Geift, der ^tn 
Kern ron df r Ähale zu fondem weifs I> tU votibus ro 
ttryxrov ruv r,tufxv. Bis Chri^ Himmelfahrt bedeuccten 
dte)e Wttrte <ik i'efiode d«s JMeiiaSi nach dar tlimmd- 
•fahrt fdinnerfite fllccielltr ior «• IMdigc' Wwd^kehr 



fcai( wtf iitoiiilr iiitgläflif .JM* flaAw Auflag« diefe* 

Tfaens, der bloff von Sfldergothlaal aad de/Tea Provia- 
zea Schonea, Haliaad und Blekiogen handelt, betrug 
aoch nur $ Bogen, iki dtafe /ecbftc ift 9 Bogen ftark. 
Ree «Tili biet aut etwat befonte» «Im Zufiluea 
der letzteni anfUhm. tn keinet Ptovia* gittc et f« 
viele befendere Dialekte eis in Schonen. Fan jeder Di- 
fttict von KiidMpielen« die antee einem Diflrictrichter 
ftehctt, hat feine *cigmoH«wlnrt. Selbft die Kleidudf 



Chr fH Beziehung zo bab*n. die den traurigen Zeiten des Land\ oJks, ob folche pletch überhaupt fehr alt una 



des Chrifteothums plötzlich ein Ende machen foUie. 
ft) BifpäettiUiar v«e*s iu^9ipcif , /uTinr«, eyyv»; et cet. 
Enfwickeluog des UrfptiMgs diefer religiöfeD SpMdie,L 
und Bedeutungen der Formeln , wtelche dadtirch im N. 
T. gebilde« werden III) Spicilr.'ium oißrihitioninn de 
ttm äHtäariisiiu. £bea fo autWiilärc , wie 2isM , aber 
titch tiiat «Mtteftr , woe anoeioilich wäw. < IV) l^4> 
rint iwfl/fij!f j, quibus Chrifti de komimhus fnvctndis nmi- 
tum exarimH»r. Ein giflcklicher Gedanke, die ver- 
IbhfeMMn Bilder, wodurch «e EelSfuog dargefteilt 
irifd, VOM einander zii-fonihttfl; Mrhitie 4icfer Ex» 
rurs vollftandiger frya klkuiM. Theitl lind die Bilder 
hTjeiiommrrt von d?n phyfifchen Verunreinigungen und 
Waifchuaj!:en« Di?ri> werden auf die Seele übertragen, 
imd Äriftw 'Aargeftellt. als reinige er die Menfchen. 
Thrife von GeFängnifs, Banden und Sklaverey; Chri- 
macht uas frey. und 1611 uns aus. Theila von 
Srkuldea; Chiiftus bezahlt die Schuld. TKeiU vom 
OpCerlanim und Opfer fchlechthio, wozu ück Chrißus 
felbü für unfre Sünden dargebracht kat. Das Bild von 
Sklavirey und Banden, \rodiircb die Ünfirtlicbkeit den 
Meafchen gefangen kielt , bleibt wohl für unfre Zeiten 
daa fckicklichfte. — Der Stil des Vf. ift im Qßamn 
deutlich und gut« einige Uebereilungeo ausgeaommen, 
wie z. B. S. 234 fub dijnaftit tffigie. Aller diefer Be- 
merkungen un^uchtet kann Ree. auf fein GewiiTen IIa. 
H. der Welt als einen febr gcfckickten Interpreten da 
N. T. empfiekten, der WinIce tn fehi«r Verrollkoamr- 
*nung zu benutzen nicht verfehlen wird ; und wie wlire 
}enes anders zu erwarten , da er mit Koppe von einem 
Malftnr abgegangen ift. denn die Uedication diefes 
ComneataM zeigt, da£i der Vf.«in Sckfiler dct Ufl.yoff. 
%Naift. 

' : £RDB£5.CÜÄ£lß£/N6. 

•• f » ' . • ■ 

Stockholm, b. Nordftröm : GeograpUt äfver KonUH- 
, gariket Suttrige, fanit därunJer hiSrttnäe Liuider Föt- 
fattadaf Evic Turuld, AHeiTor. Andre Baodat, Sjctte 
Delen. Sjetie'Upiagan (Geographie des Königreiche 
Schweden und der dtcn gehörigen Länder, verfafst 
von E, Tuntld, AiT. des zwcvtcn Handes fechiter 
Theil. Secbfte Auflage} 1791. 127 S. in 8- ocblt 
chiem U9Ej Re|ifter. 

Die neue Auegabe diefer voUftiindigen Geographie 
Schwedeos wird nach des Vf. Tode durch Ha. Äff. (ijof- 
**"U imanlttbrochen beforgt. Wie grofs die Vorxdge 



von der der übrigen Proviazen verfckieden ift« ihr An« 
feben, ihr Wueha».ihr Genie und ihre Neigungen fi^d 
In den verCBhiedesen Diftricte» fidi aidtt ^idi* 
Bey Ofvid wird eih Sandftein gebrodien. der tiailSnUt 
Koro und eine rothbraunc Farbe hat, und zu ZintlkcA 
bej Gebäuden fehr gut gebraucht werden kann. Aof , 
•tner Anhöbe findet man emen rothbrauneo lofen Trapp 
mit kleii^en Kr\ flallkugaln. Daa daran florscnde Acker* 
feld, welches auch gruistentheila ana verwittertem Trapp 
beüeht, hat die Eileafiehafi, dafii Mehl und Grütze von . 
de^i daamf wrhfirnden Getraido kefm Koche« «ino o»> 
Che Fatbr aaaebnMB. Es giebt doft viele AAAite Petii- 
ücate, und bisweilen find ganze Aerker mit fugenanaten 
Jättena^lar wie.beßiet, von welchen noch uugewifs ift» 
ob es eine Feuerftein • KryftalUlation oder5^;»Mlaep<tlia* 
factae itai. — Die Schäfereyen haben dort fehr zuge- 
nommen. Die Seidenwürmer kommen dafelbft gut fort, 
bey Lund ziblt man Ichoo xoaooo Maulbeerbäume. Al- 
lerhand Medidulgewichfe werde« ans Afolwä innerkalb 
und aaftcrbaib Refdw verfaodt. Aue der akad. Flantago 
zu Lund find von 1755 bis 1782 über 16000 allerhand 
Arten junge Stämme umfonft unter die Landleute ver* 
dtaik worden. Die Tabaksplantagen liefern jährlich 
K&o.ono Pf. Blätter. S. 14 hätte man vielleicht eine nä- 
here Nachricht von der Zubereitung der dortigen auch 
aufser Landes fo beriilimten fckSden Uaadfchuhe zu le- 
fen Mwdnfcht. - D^e UolznaBU beftehen «ob Buchen 
und Eiekra t Biriken fted fiskner. Von «rftern beiden 
werden jährlich über 35000 geßllt. In Schonen leb?n 
auf ungel'ahr 90 Quadratmeile^ 219.830 Pcrfonen , alfo 
3443 auf der Quadratmeile ; nirgend CooA ift Sckwedei) 
fo bevölkert In einem Diftrict von 3 Quadratmeilen 
zählt man 70OO Menfchen. Malmö hat 6000 Menfchen. 
In den dortigen Faoriken arbeiten ssöPerfonen, He ver- 
festigen für s4,$37 Rih. Sp» Waana. YHad bat s3fi4. 
&ie AnzaU der Studierenden fai Luad Uf tfurafio», und 
der ftfuetbaren Perfonen ijjo, fo wie in Landscrona 
I253. Die Itifel Hien hat wahrfcheinlicb ehedeflVn mit 
Schonen und Seeland zufom menge bangca. Helfin^borg. 
hat t33S. Chriftisnftad 197^. Cimbriahattn 696, La« 
hoim 883, Haemibd 1256. Carlscrona höcbftens lobie- 
II 000, Carlshamn 3603 Einwohner u. f. w. Key Mal- 
tesbohn wird aogefatut, dqüG} dort die WMla Paradifuidi 
geblabet und ftvtiht getragen hahek welches fonft noch 
nie in pant Schweden gefchehen fey. Von Ciiriflianjlad 
wird jaiirlich sooo S.Pf. Pottafche ausgeführt. Das Alaun*, 
werk XU Andranm ift das AtcWe und grGfste im Reich; 



_ _ _ ift das Liltclle 

diefer neuen fechften Auflage vor der im. 177^ vön . in aa Plannen werden dafelbft jährlich 5000 Tonnen 
dem Vt ftlbft beforgten fOnAcn Auflage find, erkennt Ahiun gefotren. Der Schiefer, woraus er gekodit wird, 
«ao iMdii WIM mm kcMtAdl^B«^ «ii ficc gei)Utt giebt fowohl Atom tld.Vitti^» Md wird in eine Stein 

Aa 8 Üigiiizeü by«l«Äfu^i.t; 



maffe unter ein«m dfiaii«n EodgrfwAlbe la einer perpCM 
diculnten Tie^ van-30 EUea-^ebröcfaen. CimbrisbimD 
treibt eisen Handel mil^to tris 13000 Tonnen Getraide« 
befonders nach Carlsccona. Dnfs die alren Cimbcni von 
4m «asgegangea« ift doch jatu eise .Uoft tymalogifcfc» 
Sas« ; MVfiMRcHMI fdnei NtBMr den 

alten Än»eln,' fo wie dier« wieder von den Yivgliogern, 
bekonoKu haben follea. Der Vf. k\Bg% jcUfs dex Acker- 
tattin Ha^äad (c'nlecbt getrieben werde, daber jahrlich 
40,006 Tonnten Qeciaide zugekauft wetdea -onüfiea. Uai> 
Und hat auf 60 Q. M. , 6^.869 Eiaw(^iner, aUa loog 
Perfonen auf die Q. M. , ond Blekiogea auf 3a Q. M. 
4tS37 ftffoueAt oder 1902 PczToacB m< diai^M. 
aebe "Dbclce ü Ciileeffoiia-hitte wttU a|ac attei« 
fchretbusf verdient. Jn der letzten unglücklichen Fe aer^- 
bronft dafelbft branaten 413 Haufer ab, uml der Schade 
giagan 150 Tonnen Goldes (Thai. Silberro ). Die Stade 
\rird jetzt regulärer und .die -melirftea lifluiL'r werden 
nun von Steinen aufgebaneL Scboaea g^ehört im Lands 
Stift, und ift in a4 Probfteyen, 223 PaAorate. und 430 
Kiickf[^iela ; Hallaad, welches ^th^nbivcs .SUft ge- 
hört.* la 4 Pföbfteycn , 45 Pttton» mA^wuf tt Kiidl- 
fpiete, und RIekinfrcn, das aack zu LundaSciik mrcch- 
set wird, io 4 Präbüeyen, 1% Pallg^atc, «im fvtUe, 
und s7]Grchrpial»^clag^didlt, tf.4.4B» 



Pakis. b. Brioa. Brifloa a. Oefenae: 



. i aMitdeP«ti^i,i[.^t«rir X^piifiamanr ijft.Säay 

• etjOifie. g. . ■ " *» , ; 

Dtc (Jecausgeber diefe« War^s jiUl aater dem Napven 
ciaer .Reire« 4k ;viQrzädicb£eB Aasßebtea d«s g3 Da- 
patMWBten vnpriaFiaftieiclt |em eingetlkcOr is, 1» 

fern; eia jedes Heft wird zugleich die Karte des 2u Ms 
fcbrdbend^) Deparcem^nt;, ued wetm^i^Kleidoi^ oder 
der An^g der Einwohaer/ehr yerfc|iie4ea ift» zugleich 
ei ae BeCbadre. Plaue, die ^g^r", im^T;, V"^' 1 
£in jedes .Heüt koftet 3 Li.vre^ < ■ ' '• ' 

D43 erQeJieft, DepartäJHffntÜe Pmis, eqtkalt aufsar 
jdcr allgeqheineB |LiMa.Toa Frpa>rai<;h, jMgiejch dteKyc« 
«e des PepifeMimafl T9a Mik tdaa Tantl, uacerfchric- 
ben ILabitans du Di-partement 4t Pfiris , eice AasHrbt 
von rAri9v.bey dju aru erbauten Brücke Ludwig; XVI. 
AvßS/^tcmftnUhton fvoK^ok; Audkht der QircenroB 
Seeaux. Zweytes Ueft. Demrfmrht jU ^eine et Oife. 
Karte des Departt^nents. Auslichl des Qarteas voa Ver- 
failles, von d^r Seite der Jeraile. Auöficht eitles altes 
$c)il«lles zu St. Xiermaiji en Laye. 4^tt4(ieht v«« Mqatr 
fSrnft-Laautuiy. ^^gsQcht vpn Marlf, :B«it Kupftr, 'die ta 
Zaichnun^manicr ra-Jirt iind , nehmen fich recht am; 
aas, uud das. Utuecaehmeii vt; dient Un^rfiützung. £ja 
jedes IJeft enibätt eine kurze ße&;hreibung des Bepartc^ 
aieqtsj der iß lebhaft und oft mit nietk,wCrdi;ni 
Andulottu diu:diwebc Ijrucii imd Pikier find ebea^'*^ 



1 . 



' ■t' ' | ' i.K ' .MJiJ. 



AKtVErCBLAeaTHU«. Letyng U. R^ßtdt, ia dar Kopp!- 
f<Aen BucMi. : Aufjäitt und ßtwrtmigim aut d*r prmkiijektn 
Arztnwtfftnfchaft v^nA Ü€buTtthu:S«, antwar&n Iron D. I. A. H, 
XelUt„ Pnkiiki4 in Malchin. i;9i. g. 1048. Dief« A^Tina 
(in^ wi« dar Vf> «fJin, gefcbriebcn . um feine Nebenftandan 
■i^ttt fannütt, foniera sam liVobl Mntr fTebeciinenfchen anza« 
wenddn. Die AbGcte ea fleh ift fehr kbemwerth, und verdient 
dllen praktifcheu Aectian empfohlen z|i werHen ; aber daniit 
eadl fleich der Beruf vecbui^den itt. eint );de folche Frucht der 
lÜabaaftiiniV'n (Seich drucken tu laden, dicr« ifl tiiie i^ndte Fra» 
ae. .SadH von diefen AufTatzen, und <«-ar die wichngftcn, find 
Ul' BMhgtrf tf, Mi^piM^tUr Attztt xerftrewt. and hier wieder 
ibgadraekt. Dia abnfan fedife euthaitea J^aaa das Vf . weifiia 
•kv eiaaelaan irarkoijkaMaden^aUe)^ ddt i» i|i|a .apstfickeli^. 



, welcher lüaa WUIenAdiaft fiwdienlat. fiadet .hier 
IICl^.ittch nicktt, was von aadem' 'nicht Ibhen oft and 
it wfer cefagt waidan , hiitfie afaiieiüge« Chthätl ani 
iaae*.' B«r Vf. «riiide nacleicli BMhr^aMa'frfiiAat 
laa e» dicfe AufDiua in den AaaeigMi eder üAMlidisa 
Bl^cem fetnar Gaeead in eiafr wa e li r pa aad fiiatfdMn ^ptadtp 
hätte einri^kaa.liflei, uai dadaidi diaadks vaniRliai]«, weldie 
dort herrfchen, nach aad'aaa 'aaatatten ia hdfiin. Woiui RÜae 



fur.ß ein AufTatz gcged lan IhnaM GebfjitKh dte kalt«n WalTen, 

*;i h r ei*(nulich »;rRc.n diejeiiisjen in feinerXiegend ^lichtet ift, 
Mctcha d«n guitpa iag, oder au g«wifl(^ (cit«» dSS T$ff>xwt!y, 



drey bis vier Kannen Wader su ßch n*hin«n,.iiin den 
üarnkaiiai wobl «isctifcUanmcn. Wae über de» CeliNBck 

des kalien W^fl'ers und .dfr .Eäder gebgt ilt, beweiü ot 



r.i& er nii-hi AUS Urfahrung fpriihr, noch die Wirkung derfUlMS 
recht i.berdachr hat. Un^er der .Anwendung in äem Itnm 
Canvoli tUns foll wahrfcheinHch der Jims Hnd y^L^ttttt 
den werden. Der Auffatz von den Uihcn riifthidira 
Kopf» eil, und dij» PJcurelMn. ifl Hn. it thm^ gi 

Von dem Podagra glauLt der Vf , daljj die gütige Nattir 
renn Beftm hiedurch folche .Unreinigkciien auswerfe, 
in dein Innern .zarückhAa]tca. eine ^r^fee Zei^ninr 
können, und daher fey es mclichtäliBD, in dar ietzt^ 
der mehrftcn Menfchen d» PodsAa Wigtabnngen. Dia V«r- 
liehbigKi welche «r flieht, la^ diefe Krankbctc jerv^lkjitc lu lu- 
Cben, .üna mcilleiis diitcirch, |ind gut. Die Ai^ut von einem 
m ua,n<hMa Zelt ewebciiea Brechmittel und.dem xj.r«ck!c« 
<kbnBHi-lderrMi«i%fadedad au einllticig. als dab fie em-a» b«> 
«wMn. .Sie filfsadta aea 4« ichwaoitaUicbten Kriukh«». 
«o» be(chfretlidien, ScUiaeea, einer krampfhaften Sruiibt k^*«- 
§fmt* einer /ehMfaeen Entbind uue we^cu tinc» H><iroceph»j«». 
aber den Nacbthea der Mode . das HauptJi»jr lu ht f. hi;*i<lea. 
Und Von dem Abgang der Hydjuiden und releearcigr-r Materie 
aus den Geburtsiheilen , find in dem . fialätmjttrMun Manttm 

-•k-^* Wmimm 4«fl«a-«ft««ea ^itt- "—^ 
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•, i) Eberdareibd: An fhn. Uofrath HageniM Berlin, 
- , *W dt£h% Sen^ihrriben ah Hrn. Hofr. Srark zu Je- 
' ' *>, von SfoA. Fr. ßock, AnVrflbr töii ar„ at- heydera 
KSnig}. Öbercolle^o iMdico uad Geburtshelfer za 
Bertin 1791 g 
'3) Ebendüi'. Berichtig'tvir ä/i Sendfehreihens des Hrn. 

Hofrath (3) llagto in Krrlis, zur Erforfchung der 
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und Bock Wider ihabo- 



auf die des Hrn. Mn 
aasgegelMiiea Scbrift;u. )(. 

/ifir faflfen diele rier Schriften ruTammen , welche 



eine Streitigkeit betrefffn, die aufs-rordcntHch 
viele Scnfation erregt hat. und wie es gewöhnlich zuge- 
fcheiien pflegt» za verfchiedenra und wideHpr^hMdea 
Urthefle» VcFMltfTan^ geijebeii, • Wir gtaabtn d«» 
PiSÜrDtn, unddfn atig^fchcoen und verdicuftroHen Man« 
iiftu frlbft, welche dario rerwicKelt riml, fchuldig z» 
feyu: daft wir «ne gcMae und ausführliche Anzeige 
der Haiiprmomcnt* darJei^en , und Hiifem Lefern felbft 
die £(U!'cheiduog eiuor Aii^elegeuheir, wovon das ölTeiit« 
Hohe Zutrauen', der gute Name und die Ehre v«m meh- 
Tccro Perlbara abhiogt» äbcrlaflc«. Ucc erkUtrt in 
Votat»» dif« «r keinee m diafnt Mlnaera peiftnlicli 
%eant, auch mir Idnem ia befondrer Verbindung ftebt ; 
litt §a weniger Icann er ia Verdacht grrathrn, dafs er 
itwcfld einen Puakt unterdrdckt. oder anders vorgetragca 
li^e. wodanii der nahtfl M j ge— Lafwc in' feitm Iteliwt 
irre gfftihtc würde. ' " 

Wenn wir auch wag^n wollten . über diefe Strei« 
Cigkait 'cia Urtticil«u Allea, fo müflea wir doch bcken« 
«eil rdift'^c» iMCii dta SÄrfften , wtMb» d«flb«r tfw 

fchtenen üiA , frhr frh^'i'rr wird Manche Punkte Hni 
nicht genau erürtcrrt. und beantwortet worden, und die- 
fe ala ibiHchweieend zageftaaden aazufehe», aMkhten 
'wir nicht auf aus nehmen. Der Richter kann nur nach 
voliip inftruirten Acten fprechen. Dabey find nnläughar 
von mehrTen Seit^'n Mf-nk blich keiten unter^plauftri, 
Ctu, und Perfoitaiitiicea bineiogezoigeat wodurch eine 
ÄMMcruag gegea Coifegea . aherMnl^ihÜtuag ua4 
" löeftSadnifs, bewirkt wordPD, 

Aä U Z, ij§a, Vmttf Uamd, 



No.T* Di« VtranlaffuBg bitrift die Eatlrtadinif «<• 
im vwmefimMi Oamein Berlia . wifebe tftt. TtoAr. fla> 

eer anvertraut war. Es fü-'tf* flrh . [Ja'"-; er zu ehen dpr 
Zeit noch einer andern Dame bej-ftehen mufste, welche 
von jener weit entfernt wohnte: Beid - befuchte er ah- 
wechfrirH. Die eiwe Dame ward von Un H, <!urch die 
Zange giü'^klich entbunden, dieandrs (welche diefe Strei- 
tigkeit veranlafste) durch Äätfe vtra drey Gebortshelfenl 
<d«m Ha. üfiiCiMb ^ock and SHu^ma) ron einem lodie« 
Kiade, aad ftarb Mbfk gegen im aeontca Ts?. Hr. H, 
befihrieb diefen Fall in feinem ^^E-ndfi hrpi^pn N. wir 
wallen nun die Hauptaiomente zuram!QeafteU'>Bf dana 
D>0*eo unfre Lxfer die Gründe fummiren , gepen tiiMW- 
fler haltPB und — • pntfch'ildpn. i) D ? D^mtf hti'te nach 
ihrer erlten Emb iidung durch unfchicklicae iiehaadlung 
der Hebamme (datUr tnOflen auch wir fie annehmen) et- 
aea betrachtltchen Hingehaucl», «tnca Oicfcea Nabtt« 
btttdi, und eine Art vaa TaoMRff mdAelüihm. ßey 
der zweyten Geburr war Ti,' ron ^•^t^ der Hef amme be- 
handelt, die dritte Entbindung ttatte Hr. Ziagen voc 
l( Jahr glfitkiich beforgt, und dies war nun die vlntC; 
a) Die Dame hatte fchoa einij^e Stv.niezi Wehen gebabf 
ehe Hr. H. kim, die Gfbarmutrcr ilaad (chief, derICopf 
dps Kindes hoch und zwar auf dem Rande der S(jiaaiB> 
beiae; folglich noch niclu am Eingange der obern Oefnung 
dea lcMaa« Bedtna, «ad woeb beweglich. Der Mutter^ 
mund war noch nicht völlig geöffnet, während diT V\'e. 
heti bemerkte er den Andrang der Wafl^rbtafe, die We. 
hfn gingen langfatn fort. Hr. M. iMehW Aedttdunogen, 
Welche den Umiblndea angemeflen waren, und erhirlr 
Erlauhnifs , die Dame 7u verfaflen, mit dem V. rfpreehen 
fo bald als möglich wieiiEr. ukommen . ohneracbteC er, 
wie er felbft geilcbt, nicht wafste, welche von beiden 
Terpffi^faagen er za crftHlm in Stande fpyn würde. 
Er macht fleh felbft den Vorwarf, dafser dt-r einten oder 
der andern einen Geburttbclfcr hätte vorfchja^ea können^ 
allein er thst es nichr, weil er zum Voraus wul^te. dafii 
ein folcher Vorfchiag verworfen w-rinx würde. Daraus 
•ntftand nun Zerftreuung. Aen^ftli. hkeit , Verlegen hfir. 
3) Als Hr. II. wiederkam; fchien fich drr Kopf in der 
oliera Beckenäfnaag ehikeilea zu wollea, die WofTer 
verließen langfam , «od derKepf fixirtc Mi fanaer mehr, 
■w- ihren ! dem Verlauf von einer StunJe, ohne dafs er 
wtitfr ms kleine Betken rückte. Hr. H. hielt diefea 
Zeitpunkt für gütsAii?, um die Zan^ anzulegen ; dMa 
die Zange war bey der erften Kjeifenirn riirückgetafTen, 
und die Boten blieben beynahe eine Stunde aus. Nun 
war die Lage ganz verändere , der Kopf war wieder ins 



roihe Beckea zurilckgcftieeea und hewcgUdi, er dreht« 
idft biy de» Aallim dlK&iC»i» alte «ftgttdM Ric^^ 
wgn, mA Mn-BtefeefitBiadt aad die Nabdfcbnur 
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vor. Hr. H. liefs iit Lage auf denTÜBilfen und KnieeB*^" 

Sehen, und verfacht« d^WciidiM|B^i^npb#icStiiM>^. 
e vergebens , mi ftatt fidi cd eiboieo^ini da» Leiden« ' 

den einige Ruhe zu gönnen, verlaugre er den Reyflar.d 
eines andern ijeburt.«.helfieTS7 ein Febicr d<n' er , . wie er 
ÜA ausdrückt, auf immer bereoen wird... 

4) OhneZueifel wurden mehrfre Bedienten aii'^j;e- 
fchickc, und nun erfchienen drey üeburöiieU"ec (die Her- 
ren Boik, Murfiuna und Hr. AlTeffur Ribcke) Der erfte 
(Ur. ßodK) TCC^adertt, wie 11. Ii. A«t , gUicbdasWen- 
dutger auf eine dm Scheine nach entgfgenfeferzte, und 
in die Äugen fallende Art , utn tla^'tirc h ftiaicbweigend 
einen von ibm begangenen Fehler £u verbeOrm, Erfithr 
fort, die Wendung' am nMchcu, oodmrfiNauiregea !«• 
müJungiJuverrichtecer Sache die Arbeit dem folgenden 
i|b(.rla(Iea. Llieiex {a'Aollr. ll}uij'uina 1 arbeicfte wiit Muth 

Jnd neuen Kräften, unter den emfeulichSen L**idcai der 
laine» äber eine volle hülbe Stunde, in voller Hitzeuod 
Eil; vieneiebt. fa-tilr.if., in der guten AUicht, fo 
bald alsmö^licli die fchon lang gequälte zu er;örea; und 
brachte ein ungeitöbn^cb grolies und Aarkes Kind todi 
zfix Welt, dabey wurde audi das Miittlfleileti firfit-ftafffc 

grrilTen. $) Die Dame wurde nun der Vcrrorge des 
lusarztes clia« Prof. ^tü*-) übcrlalTeo ; den iweyten Tag 
war fiein Vergleich ihrer fchweren li^burtsarbeit tnun* 
ter , die Lochien ilolTui, keine Spur von Ihne oderCnt* 
Zündung der Tbeile war bemerklich , und ^^c hatte keine 
Schmerlen. Sowares aucbden drittel und vierten Täg;, 
und uun fielUe Ur. ü. fci^ Bcfnobe ein. Am fiebcMta 
Tage nacb ihrer EntbiodueK wurde Ae4iuf ciniiial krli»> 
kcr, fie bt kam nach der Veracherung des Geburtsbelfers, . 
welcher lie entbunden hatte ^r. Murßnna), ein Kind« 
herterinnenficber, mit Veribtzung der Vilich und fiarb am 
öten Tage. 6) Die Däme ward obducirt ; dies gefchahe 
Wofs privatitv von iwey Wundärzten, u ovon der eine 
der fj'evvefeiie Geburtshelfer war; keiner von den übri- 
ge« t lir. ü. nicbt, fogar der Arst webt, vtutdeu uaatt 
eerufien. Dt« Obdncttoe fiel ungemein mager ans ; Er- 
fiirrer Tagte Ha. H. blofs oben hin, dafs fie da£ Perinäum 
gangräiiirt, und den uterus inilammirt fuiidei). — Die 
Schrift fcbliefst mit einem Epilog libfr Verbuiisdupg, ^ er- 
unglimpfuDg, collegialifchen Neid, Miisßunii und Ver 
foigung u. f. w. Hr, //, dtra n-au den Tod der Dame 
fchuld gicbt, wirft nun zwey KfJ'i'n auf; 1 Iii diefe 
Dame einzig und allein .an den i^igeni-ejnfr fcbwjeteD 
Qebnrt 0der 3 t. aa andern Urfiwbni« welche tiifaer deaa 
^'nkungskreis der Entbinduogekunft liegen, dam Tode 
überlietcrrt worden? £r gründet feine Üehaaptung dar- 
auf, dafs der Tod am dritten Page b.iiia erfolgen mfißeiik 
wenn die Brliandluug des GeburtsbeUera Schuld gew» 
fen, — Nun audiatur et alttra pars. 

N. 2. Nach einer kleinen Einleitung über die frhrift- 
fteUetifdien Arbeiten des Iln^ii., und die Veranlaflueg, 
Vetcbe er He. B. giebt, ala Anter aufzutreten » nehft eini- 
gen Krbenblicken auf die Recer.nun des .cnfcher lle- 
haaun^rjcatecbif^' u"; , und feines Kupfertttchs» weichen 
er ewe Sr.:yrc niu l i.-.cu GeburtsbeU'er MBUt, unddergl. 
Perrua&Iieu mehr» welche eher zum Voraus gegen diefe 
Schrift eiuBchme|), un^ die ^{euadfcbail .des ViV gegen 
iln. ü. dncn o&MPirli^, . m^aiMiuMlifwa 1^ 



nen, wirft er~ITn. H. Sendfehreiben wefentliche Mdnsel« 
Dunkelheiten, feijtcft |}arßeili^r^ undfelfckp B^bauptun» 
gen fot, und ßiet)t fehl« Stlirift dadtirrh;«q.grofses 0»- 
wicht, dafs er licii nr.i EHde erbietet, die vorpeiratciif n 
Punkte ei<f/K/rznerhIrten. ~l> £rluilc CS für unverzeia- 
lieh, dafa Hr. H, bey zwey Kreiltodcn euf eiimd die 
Geburt hülfe übirnaftm. (D.ifür köcri^n wir es ebCB 
n^cht crkt.nnfn, und ^siP^)alldJ^ der fich in ahiilitbe La- 
gen hineindenken kann, als die. worin U. H. war, odct 
folcbe felb^ erfabreji bat'» yi'^4bi|i^'<iT!>|i9ll9^ 
Manpel an Vorficht, und gegen tlle Politik Rehandflt, 
dai'äHr //. nil lit u iui^n v.f ei;un h ;*rigtJ:üljcn, Mzi 
£war ^amtnllicii einen yetlang(e. Davon-Ti;hrte uun ^r 
ganze neglOckliche Teriattfjier)./«) Ertrügt, dabai^ 
gends in drni ScadCcl|reihen die Lage des Kindes au*- 
führlich und genau befchrieben fey. (Wir haben diefe 
forgfiltig angegeben) 3) Er rüst , dafs die Zange za- 
rückgf lallen fcy (dei) Fehler gebebt U.H. felbft^^ «ad 
iToderr eine Erklärung, wie nach verlaufenen WaAm» 
da de: Ivupf fjch immer melir fjxiric, dirfcr wieder bc» 
>veglicb werden kuaote'i* k}Ü. dies vieVeiiht davon eo^ 
fianden, dafa die heftigen KrSmpf«. und die Ziifanam fa - 
ziihuDg der Gebärmutter nachiie/^ic«!. und der Kopf, der 
doch noch nicht eingekeilt war , \\ieJcr turück wicli^ 
Aand etwa der Ivoj f Ichif f?; 4) Ilr. 15. fagt, ex.babeaus 
mündlicher Erzählung erfahren, dafa lir. H, dreymaldic 
Zange anlegte , und fey sllenal damit, leer hereusgekoo)' 
nen, dadurch fey nun die Ruptur imPerinito veranlalst; 
CDiefe wird vorhin dem zvvf.jteRGcbui[(she)ier (IIa. fiw* 
fimmy fcbuldaegeben). Dotck die Stellung eof £ilbc«ea 
undKnien, fey das Verfallen der Ihtide vcranlafrf , (.Die- 
le l.age war aber erft in der ro!f;e nach dem Gi braucli 
der Zunge bey der M'entlung gegeben]. Hr. B. gUuiit 
auch, die Katur würde alimiiiich m d glUpklicli die (i«> 
burt bewirkt haben , die Zarge uy |;ebraucht, ehe die 
iuCsero Geburtstheilc vüllkfiaimen trwi iifrt« :iren. (Nach 
fiufier liinficbt war fiocli dem langfameu f origasg 
nach der engcgeheaeo Zeit eiae gan natfiriicfee Gwoct 
Wühl nicht zu erwarten ? Die ;.ii!^-ern (jcburt-^theile ei* 
weiter« ficli aber nicht, damit uian beffor i.c Z«i-£e an* 
legen fcaiin ; v i^ imchr l».bm^IUn fie durch das Arbeite« 
mrker au) f) l^'f Dactie habe, wie Hr. ti, möndJich 
zu Hn. Ö. f4)-;e, ein© ib ungeheure Menge Bbits Teri* 
ren , dtiLs er fiin htetc, fle ivürde unter feinen TIandee 
fterbcH., uudt verlangte d^Uier Bf vbüUe (von dunBlot'vr* 
luH-ift.iji dem-.Se||n£hen nirgends etwaa erwtthaOk 6) 
Hr. ß. war der er^e von den Gtburtshi Ifern , det ins 
Zimmer trat. Er fand dieDamemrhr iitzend als Hegend, 
undli' fs fie, wie er fagt, in <tfe kuchßiüithige homontcle 
Lag« bringen. Er fand die rM/irarÄ^rniiaeJ , wek,he.b'is 
mm 5f/uMrtfrimi'//i«i »>«<» reiihte, und zeigte fie Hn. 
Jl. (Dies ift geraie y^-en H. II. Auslage: Er frkl.ut je- 
ne 4us'age ie§ Li^. h. idr eute Dfe ücharmutter 
l^tiK ikb aufteiordrailich ilqft um daa K<iid sniikiinac»> 
g»'7.o 'f n. cN'"'» aber au h von unfnr ^em- eine Frage: 
W ie war es möglich, d.ji£ fu virit- peü hickie uudrrfaiiroe 
Ivlunaer nicht auf. den Go< auken kuinen, der Dame Ru* 
he zu verliatten.und Erbolung. und wahreud dciteii in* 
^erliuhe und äufs^rb^be krampfliiilriide Mittel anwi 

tcfl, suaud da alle flrftn •/irKf-irT*"^ der^j 
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grofses Verfehen.) Hr. B. entwickelte den linktn Fuft 
de« Küides ioneibaib einer Tlertel Stunde (dies ill tob 
48r Aofilk^ des Ha. Terfcihieden.) Um fich za erho- 
len, überltefs Hr. i?. die Arbeit dem Hn. G»?ner. Chrr. jllur- 
yFnna, welüier i'ida dam eTl>ot. Hr. Af. bradtte nach einer 
VierteUion4e de» z^eyten , Fuis Jlieraua , und da feine 
Uüxule gaoz fükllos geworden waren, entwickelte Hr.' 
AfleAHtf B. den Kopf, der ährjgens ganz natürlich, und 
tsllJlt un^^eheuer grofs, war als Hr. IL miiiidlicb gefagt 
lUtt«.. iU. Mutßnn^ nahfB ^e Kachgeburt, weg. Das 
Xind Wieb nadi fortgefefttaa Verfuchen , • ce zu bele- 
ben, t0de. Bfy diefcm panzen Vcrfjll waren Hr. Prof. 
SelU , und ilr. Aüeirur Rtbcke Zeugen. 7) Die durch 
de* it^ßerß brlrachilkhen Bltäverlu/l erfchöpfte Wöch- 
nerin ward .okntnechtig za Bette gebracht. Hr. Bock 
wollt« die weitere Behandlung Hn. Uag*n äberlalTen, 
Alletä d«r G«mabl, der Dame verlingre. daft Ilr. Tt. He 
wcUaT) tpefticl^A foUtSi und d^es gelchahe bis an ihren 
TQd.' . Gleich. nadi dem sweytan BeTuch .dea Hn. H. 
ward die Fortfetzuag dcdeltjen verbeten, und er ward 
sieht Wjeitcr f urgeiallen. Die* iijt der Ausfage des Hn. 
H.- MHK«9M< (m» ß- iagt finaer: die Kraake fey nie 
munter ^ewefen, und konnte es auch bey dem entfetz- 
licben Ülutveriuft nicht. Sie . vogedrte blofs, und ilirc 
erfte Munterkeit war blofs Erholuag von einer Ohn- 
mache. Di« I&gialle Bfbnma |iuch njcfat ab. iondcrn zu. 
DI« «nttindeiMi -ThcUe der Scheide wurdeia bimdigt ; 
eine Vetfetzung der Milch war nicht vorbanden, alle 
Rettongsnittet wurden ohne £rfulg aogewender, und 
dl« «Qf.deln Xiebartsbette beynahe ganz verblnlaM 
und erfchöpfte Dame Aarb ohne Zweifel an nichts an- 
de<-m, als au den folgen ihrer überaus ichweren Geburt. 
(Dies i(t der Hauptpunkt, wornach jene Aufl'oderung 
des Un. M, altein beantwortet werden kann, und bevde 
weidMB hier ;vüU|g vom einander ab.) , 9) ßey der Oh> 
ducrionfagtUr. B. war vom AnfangbiszuEiidc Gen. Cbir. 
Jlfnf;/iwia,Hr. Cfail^ Z0^'a/i,und Hr. Berk zugegen. Hr. l'rof. 
SMtt wekhcrdwn dagnladen war, kam Gefchäfte halber 
etwaü fpäter, als jene nodi eben mit der Unterfuchungbe- 
fchaftigt waren. Hr. ß. babeHn. Hagenam folgenden Ta- 
ge eice vollfländige Nachricht von der ObdiicUoa gegc* 
ben. Der Uterwiwar ftkfaia^tJtanai Bälfta ntuaaua- 
gezogen , die innere Flidie mit Efter tberzx^en . nnd 
in, in hnd eine blutigwäfsrichte Fenchtipkcit im Unter- 
leibe. Bey diefer Gelegenheit führt er noch an, I^r. JL 
hnbe. ttoi desGenahl diefer nnelücküchfn Dame zu tro- 
llen, geTjf^r. di-' Geburts-.elfer hatten tey d^r Wendung 
einen Fufs im Kaie gebrochen , den rmn würde haben 
abnehaen mülTe». Das Kind w.-ird aus der Gruft ge- 
bolr, um es der Verftorbeee» ii^ den Arm zu legen, und 
bey genauer Uoterfuchuni; fand man an keinen Bein 
weder eine Fractur roch Verrenkuntj. Diefe angeführ- 
{fift Facta find die |In. ^eU^,.Jfiurßiitui,Ribluiuiidtt V£ 
mit hinen Eide sn befläHg««' erbötig. — 

N. 3- Rezieht fich auf dj$ Artwortafchrelben des 
Hn. R nnd i(i in ein^r bündigen Kürze und mit vieler 
Gründl! cbkeit abgefaf^t. Hr..J(f. fchildert Ua. Tf. als 
einen Mann , an den er kajiin gedacht, den er nie be- 
leidigt t und nie üeiaea Neides , Tündern ridmehr dea 



ABdcfd« Werth 'gehaltsn hab«. tr ▼«rflcliert ebenfalli 

dafs die von Ho. H. angeführten Fälle ganz falfch zti 
feinem Vortheil und zum Schaden der üHrigen vorge^ 
Aellt find, und däfs er in jedem Falle und bey jeder 
An\\ err'iinf^ die iTnwahrheit rede. l) Hr. M. fandHn. 
H. gänzlich ermattet und im Blute triefend fitzen, und 
Hn. BocJk bemaht, die Wendung zu vollenden, nach- 
' dem er einen Fufs bereits erreicht hatte; befiättigt all« II» 
B. Angabc . 2) auf dringendes BtttMi iBer nwnTenJaa 
üb'Tj ahm er das Wendungsgefchäfte, ef fand den Damm 
auigeriüen, (ebenfalls' alfo beftütigt, was Hr. B. fagt), 
befchreibn die Lage de» KindM genaii.- und entwickelte 
die Theile gehörig. 3) Die Gebärmutter fand er fo 
äufserft von d'-m hintern Theil des Kopfs und den übri- 
gen ganzen Korper zufammengezogen , dafs er feine 
Hand keine Linie, ohne die gröfsten Schmeczon zutm» 
urfachen, bringen Konnte. (Hr. AepH iaDieiftfcboTen- 
bekninrnr hier auch ein Nota beut). Erlief» dern.ima 
einige Ruhe, und vollendete die Wendung. Die Ge- 
birmulter war Tchon Ton der Natar'goliHt Hr Jlf. bd»' 
merkte die ."llmähü-e Zurjinmeaziehun^ der Qeharmnt- 
ter, mit Bewunderung und Freude. 4) T)<'r Kopt des 
Kindes war verbkttnifsmafsig nicht zu grofs, auch dns 
Becken Toükommen gut gebaut. Das Kind hatte theils 
durch die Zu ge, tbeils durch die Hände zu viel ge- 
litten, und konnte nach anhaltenden Vorfiichen nicht be- 
lebtwerden. Aus «iiefemfact er, folgt: dafs die Befchrci- 
bung diefet Falles TOD Ho. H. grOftteotheHs Mttk mShh, . 
und mit den gröbl^en Unwahrheiten untermifcht ift, 
fo wie auch die Gefchichte wahrend und nach der Kur« 
Hr. Seile beforgte als Hausarzt die innere Cur, Hr. Bo«lt 
und Zeibich die äufs-.re, Un. H. Gegenwart Wtld TOB» 
zweytenTage an nicht m;hr geOatter, Hr.itf; bofncht* 
die Dame, ohne ficb in die Hdlatt sa millAm, uaA 
beobachtete blois die Zufalle; ' ' . < 

5) Die fo fehrTerblatete, infsärk gemafMI^ IMm 
war den fül'^endea Ta» nicht nur ungemein' eiÄktiftel» 
fondern au.;h ia einem geriilloren iCuftaode. ' Sio b^ 
Uagto fich über nichts. Der Leib und dle^obi»« mb «M* 
waren ganz fchmer. los, wt-li hes r ieh deni. was Torg;iB* 
fallen war, allemal für ein fchliii^mcs Zeichen angeffl* 
hen werden kann. Die Lochien zeigt(;n fich amAbeoA 
xiun erllenmal, .der gefühllofe ZuHaöd dauarta fort. 

6) Am Tferten Tage beklagte fie ficb etft Aber Schmor» 
zen der G< '»urrstly ile, diefe W.irer tiufierft entzündet, 
gefchwollen und brandartig, der Damm völlig autge- 
rifTen. Die Mlttd, weldi« dagegen gebraucht wurden, ; 
halfen ni^Jit, vreil, yvlc Ur.'M. fa>t, die Naturkräffs 
durch den grofsen Bluti'erluit zu fehr grfchwächr, zu 
Tiele empfindliche l'heile pequet.'tbtDiil zerrilTm v a- 
ren : dadurch wurden auch die gewöhnlichen Abfondö-. 
rungen verhindert. Das Fieber ward nicht nur unter- 
nnterfaalten, fonJern vermehrt, und dies d.Tuertc bis zum 
9ten Tage, an weichem iie fiarb. 7) ZurSectionwur- 
don.die Hn. Stüe, Bock, Mwfinna und ZeÜnth eiogeb' 
den. Man .'and dfn Lei'j acfTerrifben, mir braunen und 
fchwarzcn Flecken, in derjiauchhöle einige Maafs von, ei- 
ner! röthlichee Feuchtigkeit^ folglidi keinen Milchabfatz« 
die Gebärmurtcr halb /.ufjmmen ?e7o;»cn, entiündet am 
Hälfe und -«iterhAft, mit einigen fallen brandicbten Stel« 

.Ebba ' Icn, 
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Icn, and den aafgerif^acn Oamtt vWtg txraodldit. Er 
widerlegt dabejr Ho. H. Meyanagk 4als es kein« Notb- 
wetidigkeit fey. dab d«» Tod a« drittwi' Tag» aiMc«a 
»Qfle ; faadcrn die Gebärmutter fey gecfuetfjht, der 
DaBin bia an den MaAdarm ganz aufgerilTv^n gewefen, 
daher fay «ine heAIge Entzänduog, üble Eiterung, nd- 
Uch die Verderbung, Abfterbuaff und der Brand dlefer 
fo kefiig gequetfdxten TheUe erfolgt. Oiefen hätte frey- 
lieh dur<A die Kunft können Gräozea gerctzt werden; 
«Q«iR daza f«7 dar grob« Blutrtrluik. dl« EatkrAftuae 
«ad dl« Sttouf dar Abtmimnug i«r LMM«« aoci 
ktazugekonimen — 

Hr. M* anterfadlt non, ob die Geburt wirklich To 
fthwvr fVMfen, oder «• erft durch die Behandlung ge- 
worden fey? £* glaubt, ein fchiiklicbea mehr horizon- 
tales Lager, und wenn man üch mehr Zeit gelaiTd-o, 
■ad den KrävpfitV gehörig widerAaaden hätte, wäre 
die Entbindung Ta«l«lbft,wiewohll«Rgfe0.crfolgt. Er 
kalt e* für eine« Widerfprmh. da« i eh d«r Kopf ein- 
^ilen. unddHon ron felb/llöfen und zurückziehen Tollte; 
den U.U. «i\nr«der «rdacht, oder ganz falfcb und irrig an 
gcnommaa beb«. Hr. K hj zo eilig ▼erfahren, habe gleich 
die Zange eingebracht, welche mehrmalcn gelibloiTen 
ahgq|Utlcht fey, und dadurch f«y der grof^e Blutver- 
. Üil* ^ heftige Quetfchung und ZerreilTung entfiaa- 
dan. ^ Nun folgen noch einiee Annerkungen Aber 
d«a arften Fall, und die Gafchidkte ahM« dritten Falls, 
welch« flhtr fif dUlf SinÜshdt kal^ waitü» Bmin- 



t?« 4. Wlv atüflen geftehea, dfe Erfcheianag dia* 
fgx Schrift machte uns fehr aufinerkfam. Hn. H. Aus- 
iagm «rar öffentlich widerrprochen. Es waren Thatfa- 
«feaa «agegeban. welch« »tr einem Eide bekräftigt wer- 
d«D folien. und dabey war Hr. B. zu einer Erläuterung 
i«%«rodert. Er lagt nun felbll. er wolle feine gegebiM 
ll«chridMktnlK l^ermiit Affect dagegen geävifseeter Wi- 
dtrfprache zwfTW Cte"«f 1 vit nichts andern als mit 
Verweifung at^ di« Wähiheit zo widcrkg«« Ittcbaa. 
Hr. H. hafte vorher eine kurze Rechenfchaft der ran 
f^t fünf Jahren behandelten Geburtsfalle drucken 
kflhn» w«imf «r ßch bezieht. (Die gelehrte Welt ehrt 
anftreitig dieVerdienfteund GefchicklichkeitdetHn.H., 
nad dl« Tiakn nerkwördigea Fälle, welch« er glftckHck 
hi&iiMlki^ AU oMcidg«« Gcfitadalft ia Fld^ 



wo «r irrte, flnd gewUs filr Ihn eine greis« Empfafalaag. 
Wie traurig Ift es , dais such grois«, gafibca, «ffahiaa 
•Uanar die Wahrheit heftitfigaa nsdObar Srftm 
huininum eß !) Hr. H. fjiehc nicht undeutlich zu verlie- 
hen, dafs jene Schriften die Abficbt haben foUen, ihn 
in den Augen des Public! verächtlich , ja wohl gar o» 
elüdüich, lu oiachea. Hr. Bodk, fagi «r, hat. fcfaon 
Ibia Urtheü erhahaa. Msh hat feine Schrift mit Wider- 
derwillen geleren, und oiii Verachtung aus den lldaden 

ßrlegt. iür fuchie. ftatt Wahrheit and AuAAfoag ia der 
unft, mich n haWdlg«»; vod In daa A^gM da« ^ 
blico herabzuferten. - Weiter hin fagt er : Er könnt 
Hn. Bock, trotz feiner hämlfcben Ausfälle auf fich, fetae 
Ebre und guten Namen das Zeugnifs eines gefchiduea 
uad erfahrnen Geburtshelfers nicht verraten : Er hab« 
den Fall ausfthrlich, beftimint, gelehrt, kunilrer(liiad%v 
mit Energie , Kraft und Feuer befdiriebca, aad jadat 
Unbelaiwena !«▼ Toa dar Sadi^au &ic mdmMfWM» 
Hr. M. fidbft fo fytidkti fe wardMi dl«L«fW m« Mehr 
entfcheldea , wenn nicht dfe eigentliche WiderlagUDg 
hier eusgdatren ift) Hn. mvfinm's Schrift a^rtatk« 
unter einer ftoUea Aamaffuapi Salt tafe^ar UttlaiA> 
(Jiung Bombaft, ftatt grflndicher JMefaruag Wiakifr 
Züge, und Verdrehungen der Sache, (H^. M. nascht aber 
doch Hn. B. Schtift zur Qruodlagei, 8ad«rzähie tsacfcaa 
Facta.) Darauf erklart ar H«. jf.» deiTea befondare Ve«^ 
diMiAib wi« «r fagt; Ia dir flathfaduagskunft auch akht 
Ib dBeOMCBtirt find , die Merkmale cinrs wahren Ge- 
hortthalfbrs. Erfsgt, diafe beydenGehart»aUawai4ea 
Wy eignem ftflien Nadklaaken Ha. Jf. mIbcImmI maA 
«Inen Stich ins Herz geben. Er fammle blois, was Hn 
B. als nicht zur Sache gehöriges, oder wealgfteaa nitht 
^•■eriuings#«rthe« rergefTen hatta , wänata aa a» 
imtiiib wmI lifcliteea als «ia TvnaeyatesQift wider fbs 
ta£ Hr. Sf. haha Ha. Bitgtn 7 Tag« asch der Entbin- 
dung die wichtHren Woctegefagt: die Grnlin wird am 
Sindbetterinnenäeber oad aa VaiCitsaag darAlQ^hl^ 
ben. und zwey Tsg» aacttar IM i» aoch «fdtthk 
TIr M. habe diefafetaaeigaeB Worte gaaz re^efTen. E* 
Wurde alf« abarfl Affig fey a , fagt er, Zeit; Papier aad 
Gedult doi PaUMak Widerlegung dfefarPUawaafo 
hrauclMB. — Weaa das Publicum damit 
Ii lafliM ^am« dea Vorhsn^ faIl«B. 



PMiLosoPHt«, J^opmhagen, b. Popp : »mniwtililBte tMafn 



(Mata Jtottrina d* ^m,mi fimplicil-ls eertt* eMjmenUtlQ 
Mum DT« fHÄinii in philofophii hononbiis rit» oktinend» pubhco 
etttnini fubiicir auior n*i!cv Ua..e, (Jhü. Ö'i refpondente 
t»Iw«o Nu J'^h- ^ ^-'J'- -"^ f^- fe«-«» wird auf 

^TädiMtad« Art ^u. d« AiiB^cht, Guie . W«»he« un^ 



- h. Popp: Dißmatio .inaupnraih philofoph-ca Je 
^'ptrhrti ad homimem truaslatd . atque dr de)rrl b«t nuturaa 
Je itnmtrtaiitaUm ^iatdm prvbi^nT^J-ur nncu're C. l. n 

Suen •and populär«^ Vartr,,«. w,r hht <tarth die ^^1^^^"'^^ 
aSa tay Äoi MenWMn i afonderbeit der morlich hochü» 



eiu inii Reda aal «in«ewiff«Fortdaaer. audium deswin^n. vrA 
es Achil^arü^ dsih wir jene VolUramot^nheic hier nicht err«Khea 

Oascnienra. K ufmkufn , bBckuU.- Dedifripiimm w<ter,m. 

tarn GroetcfrVK yWiflwuWFOTI Mm «m. qiu» jfy ui»ot vifet, c«ai> 
pofita, difputatio, quaia pro rumiws in phikfophia horiMsbus rite 
obcinetidia confcripQt et publice tuebituc C. F. SrkuU . colir^^ 
SchaTae RütkildenUt . Reroond«nte t$Vino Bgrgnhamfjier. 179t. 
59 S g. Der Vf. leiirtin a«r crfttn AbthaUiiiifr. wie di« pbyfifche. 
niüratifchfc und (gelehrte Erziehunif bey d«i Gri«ch*n F.ö- 
mi^rn befcltafftw war, und vergleicht damit in der rweyjtn Ab< 
theÜunß unfero heutige Erzishun^ Die Schrift iR mit Tlfifi be- 
• rbeiret und enthalt manrhr h*"-Uo Ideen über Manjfef der ;«tii- 

icn Entdiui^. jafunderheu des VntsrtklKa ia da 
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ALLGEMEINE JLITER ATÜR- ZEIXUNA^ 

ßommßktmit ifß Ifivimbtf lyptu 

' • ■ » ' ■ » ... 

* ♦ • 

' " . ' ' PHILOSOPHIK . . ^«faing Ni«tn«r Gedanken Ober den WeifM irkd-hi« 

•lolgef Licht geben." — Sollte nickt hl«r AcHtoteleCt 

Z#LUCHAv u. Freystadt, In der Froniinaanifdieii oder wer fonft Verfader ift , mehr von den Vorftellua- 

Bnchh.: Betjträge zur Gefcinchte der Phüqhphü, gen andtrerJlUf^fchen, fUwoa frinrnGediakta {precheal 

. keraiugegetieA yon Georg Gufiav fHilAam, %W9f* S. it. nDcnii dierer kepnt gewifTermarsen die gnnze 

m ScO^ Vm* Uta ^ g. (xo gr.) JHam*' *— mmw. DicTe« (od dock WokI die Ge- 

D ' gtaflUodt, WM« M»ä VfnHng dn— aUgemeioeo Be- 

ieCt zweyte Stück e;aes Magazin», welch» feit fei- jgrif^ts ausnacken. S. 14. „AnfiingUck ke^rpodorttn 

ner crlteo Erfckeiflusg allen den Beyfall pikalten die Mealj^kep leickte Olagfe," ra xptx$i^x r«(y mxMW 

kat, wctcheo es von Seiten der Untcrndunanc und des — d. k. das Leicktere nad niker Liegende von aeni 

Wertks eri^ern Abhandlungen verrliejite, estkält ihnen Uobegreiflicken. S. 19. „Zu diefer Meynung 

jrieder rier intereflante AuiTatze. Der erfte ift eine wurde erdurck die Bemerk^iuig verleitet, daA aller Saa 

Uebrrfetzung its *HUn Buc^us drr Jrißotelifchm Bl^aphy- mm feackter Natur if^» u* T. w. N.ackfkp T«¥t foll- 

ßk, rom Heraiisgeker. Ungeacktei er den GrOndeo des j« «• JuICma; Diefea uad die Bemprkvng reriet 

Ho. Pcof. Buhle, der da« erfte Bodi ftr «nlckC erklärti tat« ftii ;n JMer Mefoupg. — ^.Diefe (die 4 Elemen 
bertritt; fo kielt er dock die Ueberfetzung dejTelben fdr te) kleibea immeririkceod. und werden tu nichts aufser 
keine iikflrfliiCri{|e Arkcit, ;es eine Tekr gute Ueker- durck Verein^gvog mekrerer .«der ifcinJIger*. Jiad Schei* 
Ückt 4er ivflntVerfuck« |a dem Eelde der Speculstioa dung in Eins juid mdi Einem " rum^ yof mi A«;ee». 
gewäkret imd die jUekerfetzung dem Bearbeiter der al- vfiv xxi x ysyt(^xt x)X rf rX^Sei ftxt ohy^niri (Tvyxpr/'juä- 
ten Qefckickte der Philofopkic den Nutzen jeiflep kann, ya x«i iiAMtvefuvx »t( iy rs xxt 6^ i^oi. Die Wone : 
die vielen Sckwierigkeiten , welfke das VerftelMa de* und mrden'fn nichis, i^d etwai dunkeL Wir vrßrdea 
ruiginals rejkjnd/sra , leickter aus den Wcee n tl»' 4ie Stelle fo jlk.er(eczM; Sie leiden k^oe Veränderung ^ 
inen. Uad das leiftet dieCe Ueberfatzung , die der Vt anfser nnr in ABf«^uog der DaaatitSt. indem fie kalj jn 
UM» Befckeidenheit nur fit «inen Verruch aujgiekt, rotl erOfserer, ]>ald in kleinerer Menge in da* i^ine und aus 
, i^ommen. Sie.iftein;MaerBjiw:eiayc)9iderSpta<4jieont- ^m EIm» vereiniget und abgefckieden Urar^ep. S.24. 
nifs |»ad den pkUofof^dun EMdikn* «ön WilclMa »Winm Ii« Welt notknrendig ift." — dtw npa Kmxi 
er bey dertreflichen Dir/lellung des Eleatlfcken Syftems «vacyjr^« tu — beffer: durch welche Natarkr^fte fie ift. 
in de^^i erften Stück eine fchöae Probe ^kgele^ ket. S. 2| mWps Ae fdr Gruadurfachea annehmen, und wie ' 
Sie ift rela . flieliifad uad fi^ft übei;»!! yettlMicker als ftci d|wi|i|i< an ^en feaanni»« vcrkalten," xxi ; et; 
das Original; nur feltea mufs man das letztere sa Hülfe rtte »tfmtv*^ tifirtmm utrmi. Das Verbum beziehet 
nehmen, am die Gedanken im ZufammenliaBge reffte- fick auf die PjtkagorSer, nickt auf die Grundurfachcn 
ken zu köanen. Wisnn maa auch auf /rinige Stellen und d^nn Aimmt die angenommene Bedeutung nickt mf(t 
Iteto^ wnd«r^inn^was yerfekU ift; /6 mn<i man doA dem Spracbgebraucke Aberein. Alfo Heker: wi« ^« 
anfdcr «adem ^ale« fo billig fejn und geftiMi* 4afli immi gokaoMMnlind. S.30. „Wlefibrlgens IlmPtln*' 
die Schwierigkeiten, die In der VerfcfiiedeBkeit der ciplen auf die angefahrten Urfachen bezogen werden 
Sprache, der Bezeicknung pkilofophifdMr B^riiTe, in lu>nnen. das haben He (di$ Pythapirtter) nidit beftimmt 
der Kdrze des Ausdrodu, in der oft zu gedrii^a and unddeutUck gefagt" Seilten die R]rdM|Oräer eine Ver- 
dunkeln Anführung fremder Philofopheo und vorzüg- gleichung iljrer Priociplen mit denen anderer Pbilüfo- 
lick in dem noch zu wenig keaibeiteten Texte u. f. w. pben aogeftellt kabenY Das läfst fick wokl nldit erwar- 
i'hren Orund kaben , fekr greis Waren , nnd den Werth tea. Die Worte: -rn^i; usvrot rcoi: rx: eipi/usyas eurtctf 
der DekerCet^ung ki|ii«ht|jlck wum^kna, Ulm ireai^ nitfynm cmafuif» laflen fickviellcickcfo edüUmnt wie * 1 
gen Bemerkungen, dl« wir Aber «inlg« StaBtn madM« «amr diefe Priaeipipn alles gaprdn«!, wie ans llinen al- l 
werden, köaaen daker nicht die Akfidit kabcn, das les erklärt werden kdnne. — Ebendafelbfl : „Einige ' 
Verdicyyft, weickaa wir dankbar anerkennen« keiakzu- ketrachten das Unlv^ecfum als ein Eins, dock denken Tie 
imm t M find aar Beweife ron der Aufineiifanikeir, nickt alle in H flc MI cht det Ofdnnne nnd der ganzen 
welche diefes Geiftesproduct fe rorzüglUk verdienet. Natur gidck" — am Ii TWfC, it rept tk rxifroi üi «v | 
S. 10. .tGawifs wurde der erfte Erticder irgend ela^ /uxi arrj; (Pv<riv( mft^ipnivTcu rpowov es u roy xurov txv 
WiiTMifckiaf^ die Ock über die gemeine Sianllckkelt er- ri< , ^^tf m nx^ait; htb th Kxra. (^vriv. Dieletz 
kok. nickt darum [ailcm] erkoken, weil fcineBrfindttif /Un Wpfte geben lolTenbar nicht aäf d«a Oegenftand. 
atw»t nitzliches war." Daa eingelchalMl« W«ft Uttt ÜMidsni tut di« Befchifiahill «ni im Osbalk der Un- 
ihht foUen ausgelaOen werden. S. It. »lütMtllm^ Cmfuckungs«, B«. imäm akfet aEa g|UA fichtig und 
4. U 2. Vk^ flnmi. Cc« .• ^.^^^^^ ^^^^^ 
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mh 4er N«Mir <ibfi!tfnfti><««'*<f- S..31. „Xenopbanes 
(fbflBr mir kfi; em vsn bVidfia über die Katar gleidi- 
giJadjfzu hafatn." Üie Worte: hie n^t ^fiafu* rtfru.'/ 
uitref.t; eo.iu -^»ym/w h^alfhaa fich dodi wohl asf di« 
vorher bemerkten zw<nr Artea« der Einheit, die Jotel- 
kctuelle und die aiatencU*. Voiv d^fea. Tagt ArfftotW' 
lei, fchciot Xeaophaaei keiren deutliihen Bfpriff ge 
habt zu HAtea'. Die'Sfcirr, von Sokrites Verdieq- 
ftea um dSf PUlofoyUt die Bed« Ift r *y tuv rvnti to 

(J..-»-. e;Äy. überfetzt Hr. t. S. 34. „iDloltru «r jcuoth iü 
jener auf das Allgemeine ß^eag, u«d zrerft bcft-mmre 
beficftioBeo dem VeiAande be^lf gfe." Hier iil ße 
gcotliche Bedeutung d<:rRfd«ttsa\t'! eT4r>/;fle/ rlfj iixVbii'J 
gisz Überreben v.orJ:'d. S. 56. ' »Htc P) rT3.it'ürs(*r bf?- 
hauptea« die Zuhlea feycn die 0iflge leibil, und redr- 
flCD m» «aaAcmiiiimen Dlag^ rfitht darnr.rer/* Dlefs 
fll ei^endl^ «fo kleinem WidetTpruch , aber ArüloteTcs 
faßt das autb nkht, fodderp xat rx fixd;;t.xri:'.x yrru^y 
r^-'x-j K rj.Jii^i , fi« geben ihneri keice mittirre Sfelle 
zwifi-hen den Sitiosdxfefen ünd.d<A. Ideen, -r 
ht tiwtr Viberjetmvg ami rftx S^iWJ ET«»p/r#i«f ' Ä»"«/ Bt-' 
chiiti tan rf.'il Gi'tUidUhre.i der Pijrrr j^ikty, VOn Hn. Ad- 

iiiDCt fr. Im. KUtkaiitmtt. Dti V£, .der fchoa einfge 
Zelt ftn efflcr Üeberfebsnaß dley JeXtilf «rtötet^ Heftff 

hier eise Probe JaTon, der er aotl^dlBlge folgeü lafTeit 
vrtilt um durch dos Urtheif des PolActtB)« zu eifahren, 
ob die ganze Ucbprfetzung erfcbeinea darf. Ree. kanir 
i<ach dierer vortreAic&ea Probe aic^r aadet* alsdraVf. 
Mufse zur baldigen Volleadunp /eifter A/bcft wanfchen, 
ucd glaubt Ihr im Nainen de* PubHcuma die gunfHgfte 
ühifna&ae Tcrforechen zu nCtfek Sea^ .dicfe tfebef* 
reittttg «tu» der Mwerftcn StSdttf diii eFaem afiftt 
leicBten und cocft Wenig bearbf fteten SchrffcftelTer ent- 
halt dtirchjjärgig die deütHchften Proben von dem prCck- 
tfchea »ir der Sprache und dea Stcbeo vertrauten For- 
IckuogsgefAe r Ton dem latente , fsch an die Srel/e ei- 
nes andern zu denken, urtd ron eTrt»r vofrreiMchen Da^ 
ftelluagsgabe. Wenn es dem Vf. gefullen wird, räch 
eJnef viederholtea Durc&Hcbt nodh elase klcfac Fle- 
eten tregzuTrifthea, fd wM ftcfi'nafere L!t«ratar wie- 
t'cr ei'refl Werkes zu rühnlen haben, drren fie noch 
eicht Title aufweifen kann. Wir halteu es fdr ui:i''ere 
Fflldhl» den Tf' auf elaige StelTfn ni>rmcrkraiil zu bis- 
rltn, -W'eTcfie noch ehier YerbelTeriirg fibip tröer be- 
rfurfiig zu feyn fcheinen. — Das zwejre Kapitel ill 
fiberfchTicbcn : rrfn ?.c',irj r-, i otn/'fa,«-. Wir würden 
das Ueher 'Üidfe, als ailt dem Vf. Geficht^puacte fiber- 
fetzen. Denn et iK nfcftr recht •paffend, wenn es dainn 
keifst: <f<Mt erßer. Gßr fijmutf Ufhft» wir Ztipen — 
— n» dem sirrtj/t* bejoiuifm üffichtspunkte verden :nV 
lifrmteh mfnt t^dertegmgm irf thzi^ett jAtU^nphifdt.ti 
V'ijjrrfMftr» nvfff-.ftnt. S 64. .,Verniö-(?n nebn^e ich 
«ber hier ri Jit in einein eineef« hr£i;;kter Sine« '* — »jt- 
rat TO -rrpipftov — vfelWcht beffer, in dem fchulge- 
fechten Sinne. S. 65. GMchfewfcht der Gründe aea- 
■e i(h den gleichen AnfpracB deyfelben auf Ofmbuilr- 
Ügieil, T^y Mxr» rtJf.v xut (t-r^^.xv ic-'^T.iry, rfrhtiper: 
aot* Ueberzeugung» denn Grunde Hnd kein GegeaAand 
4ct Obnibato. sT^d?»' ABaw cad'dr« TaiflriN» uiiar 



I)Oj»ma, das Fürwahrhatten eines durch Vernunft onter- 
fuchttn tTK'!fa»/w"fciiuMc/jrti öSgenftandÜ-'* Dü 'a-n Fif' 
de beygcfQgten Gründe, Warum uirXn nichianfcbaulictf 
zu iiberi'euen fey, haben uns ywiäwmen befriediget 
Nar denken wir , dürften die erin/tar 4mA nafar dia 
WüWifciMAeB, nfK "tvAm lettrei m ag 'Seactoa hr 
feir<T ganzen Schrift aduf.Jus tlathematicas befchäfugei, 
'sts Yfraiinfteloficht bedeutea; yttnn es ai^r ebetr di«- 
fer Seite heifst: Desft er fcMfe&t: wl« aas dem Suasb 
alles lÜ. fairch, allg^^meln g^iroilbmeR; auch folgrn aü^ 
te, ilafs er felbü faJfch fey; fo ül iu diefem Satze, wir 
in den folgenden, die Modalhät nicht richtig- ans^ 
diVclLt. Sixtus fpricbt nicht probleniatifcb , fbodcm a( 
fertoiifcb. ' S 70. tifst ür. f?. tten Sextns fasen r der 
Skeptiker mülTo lieh au» dvm Grande arit der Ni.cttTvvif- 
fttucheft bekannt machen , weil er aar durch il« die 
dirftad*« KeMtea dnd angeben fernem' Ü» efniui^er'Mttge- 
geiigefcfzt fit:d': allein d'er Zufatz nm-, der im Text« 
fdhk, grebt diefer Behauj)tung eisen ^rüfsern Umfri^g, 
als Tie nach dem Sinne des Sextas haben kann. OHe» 
bar will diefer nicbt mehr fagen, als: der Skeptjler 
mufs fuh mit derfelben bekanat mrcb«if', damfr vT 
in derfolbio aufgefielfren Bchauj't'icjfH mit eb»n 5ff 
Aarkea Gegeagrüad<»n beßrairen kCl1ue^ welches dcf 
nll nit jeder aacTern Wfiftnfchifl fit S. 76. JbmA 
fehlen ihm dicfe rcrmeynfen Gürer; fo pLiubr er sif 
der einen Seite durch \v[rk]i«J}e Ucbel gepeinigrt zv 
werden, aod auf der andera Seife ringt er mjr Accgi^ 
licL/.cit n:^_h dem Uefnie des eingebildeten Gutf?.-* 

nvtti i'-y.ih-jru , VTO •fi 'tfv (pu&ti 'x:txxv 'JutiKa ri.-.rl^ 

«ffeia Äieir« aide rfdiffff iaferpacgin zn feya. flii 

würden nach TÄvro; ein Consnia. nach rcr -/.j^r. .i-^S, ef- 
n^n Punct fetzm , and die Stelle fo übertragvn : £r id 
in befländTgef Unruhe, foWchl Wa»S UM 9% tMjgiM- 
deren Gil:er fehim, alj rucfi, wenn er ireynt, x'onphr- 
fifchen Uebelh gf-plaj^t zu irorden. S- So. ..Ir.wie-rira 
das UaheÜeode entvreder ein Thier oder ein Mesfdr, 
oder «in Siaa» oder etwas in efaear g^ewUTen ZuSaade 
in** — 3f atv^Tfin, Hit fv rr»t rt^t^ant, * Dia iMztta 
Worte bezprrAnfn iein neues Suhj^rr, fcadero bezi»' 
hen fich auf die vn^hrrfenapcteo Dinge, als nähere Be* 
Aimmufig ; llqi^t ia ati/put '«iramßanti«t , wie es iadirr 
Sfeiifianfft hün Uebcifetzar^ gut aufge drürl'.t ilt S93. 
und in drr Erwerbung derjenigen Tugenden , £e det 
Katur nach möglldlt Httd «a LcMaaraafkcv tatgiffa^ 
gerichtet Hnd , ecvrilrrlei rav xara np «atutai ^u^y 
apiTUv Tta-j -rt^i rx r^djf' Wir »ftAteii iag Haber fo 
."rhen: (T*rj>ni,"'en Tugenden Coder VollkrimrrrenhcirfTi\ 
welche der < tgenthSmlichen Natar aj3geme(r>'n Hi^d, und 
Rfh auf dleLefdenrcfiafti» ftekieftea. Hl. l'n fn:!: ccaer 
Veherfr:t<£ det nenejlen F.^fdrdmireH in rf.f l^ntofopk t 
t-cOT Hrrausgibrr. Dlefe Abhandlanj; wird erft m dcia 
folf;«idcn .Stücke geendiget. Der Vf. zeigt ia eioeia 
kleinen, aber treffenden, Gemälde, wie fehr dfe PMlo- 
fophie durch die Verdlenile eines Kants. KtnJiolds und 
nrd^rrr Depk»r. um dl« Spraebe, den BegrjflT und E:a- 
thriluag derfelben» und die Kritik der Vernunit, dem 
tMt 4kie imhiinmcalwh at&ar sefteiaBibi lÄ Dia 
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urA elf lL!tithei1mjg derfelben hätte wobl etwns kürzer 
jgefa&t werJen kc^uoen. Dfcnn io der Ueberfichr der 
&«uelten Eatdeckuogcn dfirften dodr nur die ErfindoD- 

Scn oad ihre Refulutie aogt^Riigt» aber oichC augef^ 
erden. Zam wenfgftcB bStti^ du nidir iiMcdeiloltr 
läj^cf'den folKu, ^Ä.*a5 Tiion in der im erftcn Stück böftnd- 
li< b.eD Al>liaiitiiutig H^snholds »ibgv den Begrtß der Gf 
fiMütte Ar PMl^opkii z» lefes iii IV. Wmtt d*r Krt^ 
tUtf roJr. 'Hrmm;^. brr. So wie dif« Skcrttiker du Ei^^fTi- 
rtlttmiicXie ihrer phuuli^ hLTiLiiflii Denkart durdb gcWili» 
PgnMÜl» tfe fie Worte Rannten, zu kezeicbncn pfl«g- 
ten; fo sacht der Vf. hier eint» gkicklicheii Verlud^ 
der krkifehen PhHofophie, die fi» OR onbedacfatfam den» 
SVojiricumtJS an <!!<• brue gefetzt wurde, tine ^tnlich« 
^baxalueiiitik zu gebcu. £r htWt aeiniich die Hauptfä- 
dwMtMM aat, iied «omiMsure fte, wie ei Sextus 
n-it df-n f Krptifchen Vrortrn g^ethah hatte. E» find fol- 
gende Worte: äo erkecnt der Menfch i aofserhalb de» 

und wirklichen Erfahrung ift Uofr Schein 
der McDÜch weift grade fariek, alt er zu wüTea braucht v 
der Menfch erkennt nicht», wie e» «n fich ift; Denken 
Ift noch »icht Ei Aer.n^n: die Pi»ilo{üpbie iH iui Mca- 
fcheafegehea. £• ii\ aicht xi* iaiMaeiit dad« diefe iU( 
dM Pnt P id Hu DR t 'wtetehe fl« Ha«|MiiltBt» der krItUcbe* 
plljlob^ne Wicht und fafslich ohne dieg.^nze Z:irüf^un j 
ve4 den noihw-eiidigf b Beweisen voru^c und ouber 
s«ft«aVuenft«llt, dazu dietea haa», den udft «nd dat 
E^g'^ntkümlichc drifetben >a eintra L'«berb':cfce zu z«i» 
per»; jj fickaoa auch wolü dazu Z)dtiru3dii.hrcju, iraa- 
c^e Sc^w4e>igkeite9 hoy dem Sonüiim decfe'.bcA duicii 
di« «t^e Vorfteilangsart, die der Vf. ai» SeibAdejik«! 
gebMuchc hat, Mchter auf die Seile ta fäiaffen. VTiir 
wünfchren wir, d»f» einige Satze z. R der Begriff Up- 
Sache uüd Wirkütif^ eaipirifcb S. 153 genauer be- 
fiitnm«, ui d eiiti^e Scellcil» W© i;.«lir httnienAtr als 
»reffender V. l. T^h zeigte wegaebiit^ n . z. R. 

b. l68« Der i^ieiiicii ao üch iß Meiaj)i»j i-k ^ in Verl>ia- 
d— g mit mim» Cag fiB »d»i> wild« Philo<p)>Uib 

ERBBESCHREIBÜI^G. 

fowDO^, b. KIcoJ: Vorn^r to th' ^-.-fi imtfert«. 

keo ier tiM purpoie oi:" ecnvcyin/r ths breadfruit 
tre«*^ Ae WdUadiM ITitt. Bfi'^ 179«. 064 

■ S. 4' . 

Den meffien mien Lefeni ift gewif* ße gefahrvol* 
te SeereKe hvkaimt; dfe Hr. Blifrh t7S9 eioem offii» 

j»eri Boor.' rur h die Sü"!fee .-^ßen innrsr?, weil die 
Maiv^jchaft tvwcs Scl^iifs iuh £ejren ihn in der Koch« 
berfdiefc vonOtabdii emfiörrc nad wJeerendltdi naqi 
taufend iJberftjndencn M;i^ifd;r»?re>r«n die Infrl Timtw 
glücklich erreichte. Er iiat diefe Seereife beJ«it» 17$^ 
kefi^iebcn, fie iü anch uetcr andern in Spmrgt^ 
neuen Bry trügen^ B. üherietzt worden. Die vor aas 
liegende Schrift In eine weitere Aufübrung der pa«- 
■-•cn ihra nuf^rtrapÄOen ntr^rrncbmung; uod dariri i irJ 
die Auarüüurg des SchiH«. d^ia in OtaAeffl Brodbltume 
las a» Idttiftten Ziichefinfihi eluibme» Mk», SkI» 



dauerte, der Aut'l^aud de» ScbitTsrolks, nebil deflen 
traurigen Folgen für den Vf., fein Aufenthalt in Timor, 
und dei Vf. Rückreife nack Europa ausfübrlich befchrie- 
ben. Attdk ift durch Kapferftiche und Karten die Be- 
fifcaf(enMe d«t ScUfEi, die Ak, wie man mf der ReP 
ffe die I^redbaumpfl-iüzen in Töpfea erbiclc, einige Kfr 
Aea der Siidleeioitfln. ood die ganze Keife des Vf an- 
fchaüllch fluscht. |>ie Mannfchaft. wddie Hn. Bligfr 
bft^leireii- , beftaad aus ^f- l'-rf inivi , von denen 26 mit 
dem Schiüe wahrfcbeinlidi nmh L^taheiti ibr^ieoger, 
imd aller BeoftühuD^en unemchtet noch nicht wieder er- 
hafchc Und. Weil der Zweck der Reife dahin ging, 
den Bi«db«anf nach Weffindlen zu rert>flatizeo ; rar 
wirdderfelbfl nebil der FrudKoach D'.mpier, Lord An- 
fon und Cook mit wörtlichen Auszügen aus diefen Rei- 
fen berchrieben. ferjUrs BeTchreibung, die gessaueAe und ' 
sicbtigAe vom allen, fcheint in England nicht bekannt 
geworden zu fejn. in i'eueri{l'4 fand der Vf. ein lio- 
Jyicio , dergleichen jetzt in allen fpaoifcfaen Städten von 
eini,^er Wichtigkeit ant^elegt find. D uhm wurden 
Kinder und Erwachfene betderley Gilchletiit» raic apiti- 
Hcn, Bflnd- irtid Lioflenweben, auch Verfert:;;ung wol- 
lener Zeuga beCcbifittgi. Die KeplUdc a» Vorgebirge 
der guten Hoffiaua^ m aofehnBeb Teigffbßcre, und fn 
f^ut befalUgt, dafs ßc «lebt fo lokh^, wie vor de;n Krie- 
ge init England, eiuem Feiode in die Hönde ijMen kann. 
Als der Vf. in Otaheiti landete, fragten Ihn die £]!>• 
wobner: ob er von Pretanie oder Lim» käme. T et-te- 
re» bcweil^, dafs die Eiawobner mir den Sp^icm be^ 
kaanter find, man in Eiih)pa weifs. Was llr. & 
yv^ leineo» derdgen 4ttA»thaIt, »nd den Edkuodtgon- 

£en den benadi%aTtea "InftTn äpfiatCrt, heftete meift 
» unerheblichen V "en, gewöhnlichen Frcuniirtb.'äft»- . 
bezeagang«n und Wiederholungen der raeiHea kleiuen 
Aiitrri:». die Ntef ft «IM aadera Reifen birkanr.: find. 
D; ■ v obner wriren eben fo freundfcfcstrl:, h (jcgeit 
iin, d. als ieine Vorgänger, fpei{ercn- gcrir mit dsn Eng- 
hindern und entwandten Kleinigkeiten, die fie habhaft 
werden konnten« Tirab, einer der Vor neb nien . bz« 
de» Vf. , Hm» doch künftig einen LefanAuhl naiizubrin- 
f: r'. \)\e Ziepen hatten fleh febr vernrehrt , wurden 
aber von den Einwohnern gar nicht geachtet. ibreMilds 
ab Nebraagsmitlei rerabfcbeu», nnd der VIP. gefra^. 
waniin nicht .lüf gleiche Weif- die M'lcb der 'in 
Europa benutzt würde. Von ilfm iiix.terlalTeueii Kind- 
Vieh waren- eine Kuh und ein Stier, «brrauf zwey ver- 
Ichiedeoen Jafeln , übng, di« erlte dem Vf. für 

Keffer, Scheereo, Nägri, und et« as Zucker überlafleo, 
bi-ide worden nafcbher wieder nat b Otakeicr laramme» 
ficbracjit. liier verlor der. Vf. feinen Scbilfschiniigiitr 
der Man« Bebte ftsrKe Getränke, nnd trar ein fUldter 
Feind aller B*\vef;-Dr . ; er auf der i^^nzen Reife 
kmim ferlutD)il auf dem Verdeck aiH' uod ateegangiTO 
war. Die Oaheiten haben arhrverfdItledeneJutettToa 
Brodfnirhr, die ihre e?j:p-.cn !C mer haben. AuflTerdet 
Mondeiicheinung theilea Q.e dos J.:br nach der ver^ ; 
fcblednen Vn'.it diefier iTruthte in ferhs ThefItL Elte ' i 
diefer Abtheiiua^f o. pe.?:en Ende ii.n''er: Febma-s. nen- 
ile Tiwc, alsdfton ift di«£B Frucht aiüu zuhaben. , 
€c« % ' i,>iyiuzeo t^y^^gt^glGi 



Sil 



4* -U^^ifOYfiltBj^a 



l^rav Vocbca MCh 4«r AhtArt r6n Otahehl, wo da 
Scbm 1015 Brodbliiai« gcliden hau«, krick di« 
VerfchwöruDg d«r MiBiifcfcaft t«geii ihren BefchlshiF 
b«r au», und er ward ncbft ig Mano ohne Feaergewehr 
blob Bit SSO Pfund Bred, |2 Pfuad Schweiiifleifch, ag 
Gallont Waffer aad ettras W«ia jiad Rum , oder aar 
auf s Ta^e Lebenimiitel , in eiaem offento Boom 4«« 
Meer überUlTen. Nachdem fie »hn» Hoffanng oad ia 
jpxftiy fäaämA TO« afc Aprü bisrom i4Juaiu$ herum- 
Slixtk WM««* JKnfch^Mi mdikk CottMog, d«a hol- 
EadSfchea Pofttm »nf Haof ♦ irord« Uw Ahr nidd- 
£ aufgenoMHie« ud kehrten endlich flher Bataria 
Mch Erehuid auM. V»n fimor werden gelegene 
IIA einige Htdttl^kteo mitsecheik. SdtM 1630 lie»- 
fen ficb hier die Holllinder nieder. Den nördlichen 
Thdl haben noch die Portugiefen inne. AoCier Sandtl- 
ftJ^iiBd Wach* liefert TloJjor kein« Hacdeh^nael. 
D^dorHgen Bienen h«««> ihn ^«U«« iß B9fchM umd 
RaiiiMwdgen, woran» df« Einwetoer fie nl|Fe|ler▼e^ 
MAat. Den Fürften der lofel nennen 4it HoUänder 
EiUr* er hitt fleh eiir» ei«e deutfche M«P« von Cou 
MO* in Bakennarß e«f. -Bejr feinem Tode wird der 
Köroer drer Jahr im Sarge aufbewahrt, und alidennerft 
heprabe«. In Sitten und Cebriuchen h^bea die Einge- 
Kl,«.B«ifl*«ifldlende UebereinfUnuMUig mit den Ota* 
heiten ibre Sprühe |ft ßk iUnreidu». 

ebea^tfelelbe. 

Bk»uh, in der VcfTlfchen Bachh. : WÜUam BKgfcV. 
Kaptuiat von der GroftbHi. Flotte, Reife in das 

iimlli^l^iM aj^damyf^' 



fodirch«n Ufeln w TeraRanzen — Ans 4em 
iiHchen — nebft gtamtranfois de SirviUt, Fran-, 
Ifififidlcn Kipiuina» Ktife tn das Südmeer,, jetzt 
zum erfteunial aua den vier vollftändigeo Ta^ehü- 
ehern der Herren de SurvilUf Labe, Pottier dt T Här- 
me und JfoMwron flberretzt und mit Anmeikuagea 
beiglffiMC von fhorg Forßer. — mit Kupfirra aad 
tl^ieclCirte — 1793. XX 36a S. ^r. g. 

• DIefe Schrift mthAlt i ) die 0«b«ffBtnas übt cbea 

rorher angezeigten ReifebaTchreibung. 2; eine andre von 
den Jahren 1709 und 1770. die aber eigeotUck «b» 
zwey franzöüfcben Werken zufanBengefetzt ifl, ia da» 
a«a ficb einzelne Nachrichten von derrdben fanden, 
nenlidl aua de Fiewietfs Drcommtes des Fran^ais n 
1768 et 1749 dans le Südeß de la noeeotüe Gtänee Per. 
179a und de ia Borde's Hißioire nbreget de Im nur db 
Sud. Paria. 179 1. 3 VöU g. Wir itärfea gewlft akht 
.erinnern, daf» diefa letztere eine befondres verdtenfUi- 
cfae Arbeit fey. Dea Warth der Urberietznng, und des 
erläuternden oder ßmin ReifebefchreibaJigea y a ^ gi rf» 
chendeo Anmerkangen dea Ho. G. Forfler, aeben dcnea 
fich auch einige von feinem Ho. Varer finden, können 
wir als eutfchiedea, and ihre ChifikterüHk yla «cwu 
uofero Lafara «m aahram faiaar mdfteeBa ta *imf4 
hea Veriag«>r(hhleaa^aa IhalichM Arbeicaa bcknuMü 
vorauafetzen. Die Vorrede giebt uotern andern NacA- 
ricbtca too daa thail« erwiafchtao, th«iMi dorch 
hmch anf ein« |aaa läuMAß An lUgMclakhM Bw^ 
bangen dea zur AafTudiung der AÜfrührcr liiugafchitk- 
tea Kapitaio Edwards uod 7.0a d«m ]>b«a das JCapi^ 
SwrinUet dia 



IV ..'.1 



1L«INB S^HllFTBH: 



PiDAao«»«« (ff«"'» Buchh. de» WAifenhauf«-» : /'»r- 

IMai ^er »tuen M<^o<)<- /e* wcUi in fchrljUich^m^t miind. 
i.vi« mtooruphtjckm ÜMerrltkts, um neben der bloAco ▲nfnl- 
unrde« Gedidiniiff« -uck Ana Vetftaad «afcuM,r«n uad daa 
He« tu bilden *•« Ckrifiin Comß Deffd, l^brer ao derlar 
"inifchen »chule d«a Waitoih.uf«. iTJo. X.5J 8. JLtip» reo 
unfern bi»heri«n.Geofrapluen . die bellen nicht ausgtiiMiflie». 

einen beüimaKen Plaa, und eine Mdie (Jtrdnunf . die den 

Productc «inaul da« Thieneich auerft, und^aiui 4» Maiw 
r-n und Siei»r«ich, bemach wähl wieder daa Maaten* luid 
i hierr ich zuerft genannt, unl'Jüi fieftn wilderani keine geWj- 
, AMonderunir and ZiA«aMirfMlMa»;d« ^kwentuAt. «ew 
^«...biu . Bernftein . bald klotev. haM awl^Ma ime 3 Natunnet. 
n. keinen, beftimmten O^t igSa fal d*r Methi^ 
Nach feiner Meyoiuig «u«l die IkJCfintion tbJcender 
«>r«en ceniicki werden. 1. Nam« dea lindes , a. La» «ti4 
GTeiiVe 3. Grftffe. 4- BeYolkemne. 5. EimheUunij. f Bedei^ 
V Luft 8. nUffe und Seen. p. Preducte. 10. Re«ieraB|tBVCrfe& 
/line 11 lUli«»». «2- einielne Proniixtn und 5uWw detfelbea. 
n Einwohner. Di«f» fehl V «"««1» durch, xet«t bey jedem, 
woraiif »)»■ haoptfachlich xu feb«i habe, und rechtfertigt die ee- 
wählte Ordnung mit dem Gmndfat«, daft im ünteincht da« 
TrWh^qf «Htfff »•rf«b««<ht werdea mig*, dergleichen Name«, 



Orenzen, ßtS^ea« l^intheilungen eine« Las dct firuS , 
'müile da« Anfcnahnie: utid zuletcc das AneenuhBinF tolgan, ö- 
ber mitfatan die ^lauptfladt und Dek^Llirribung ritr KiiiwL..:LiM 
nebft ibrca Charakter, Sitten und G'-briuchea zulecrt gelt-Se* 
worden. Bar Haustgrund ifl, dafi dadutcb die A'ifiBerkijm. 
keit beföfdeit werde. Aber wenn nun jene (r«cKeae Materiae 
•fter« mehr ala eine Stunde etnnehmcii ; Tollt« da der Leiter 
nicht biawaHen gcn6thii;t werden, manchaa einzul«hi«ben, dai 
die Aufmerkfamkeit belebt, un^eachret es nach der flren|t«>M^ 
ihodc nicht an dem rechten Ort« an^ebrerfat ift? Auch h*r Be- 
jÜEhfdbyag ciaer Uauptiladt fchreHx er eine gawiCe Sadrfnl{e 
TOT. daran cwar an Geh nidua aussufeuen iß; aber Ree. fUuW 
aadi hier, dafa «s zu rieJ verlangt fey« wenn Man allezeit fo g»- 
neu diefa Ordnung befolgen wollte. Viele Ma«tri«a fuhren ob 
von Mbft auf andere, felbft durck die Lara «uad Tatbiadaaf 
aiit OfHinllanilrn die fnnA ein« andere $lallilcatioa babca, 
XJcbrifeitf iS pewir« diefer Vorfch]/!«; und der Rath, dea er h^ 



iBehaadlung eMKel""* Materien gtebt, recht fQt. iwd 
Am Ooceaiea Mw ati empfehlen. Bey Orten , die ebe» akba 
kendiaken, deren Namen und I^irc absr iBMI^eck 



.kn^ 
naa 



empfehlen. fiey Orten , die ebne 
cn, deren Namen iindLKirc absr ; 

kann, emsrithlt er, kHne Anfkdeieii ; 

iä hat er mit yortbeit b«y dar Wiederkploof 4Mkal 



mwar eaf dea Wink de« Na. Ilofr. SAüm m bfaMv 
tm niwiieipniiMilil« dae Wn Felirf 
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ALLGEMEINE LITER ATÜR-ZEITUNQ 



Montags,, den 26. Novtnibtr 1^9^ ' 



' Ormrtt GaMiür KoHmvkr , mova Uttgar^e Perhäits 

nnr.o primo gyivtrco - crcitinf cnftHacae htchonta fire 
comüiorum ge$tercliu7n , ij'.'iötri Maria ihereß» in re- 
ginam ÜTtgariar PoJ'omi /J. 1741 maugurabatur ab' 
■> Jobttijfim(t%iancsao, «^ih iUrt, Gtorg, KthmMch, 
i7fo. I Alph. 3 Bog. g. ' ' 

Ja wohl abjelutißima narralio! Denn «ine genauere 
Be/UsQ mung uud Angabe der garinffte« und Utlo- 
nea Uioilün'ie und Vorf;tll« lädt fidl wobl nicht den- 
ktMs, al» die ia dieftm Diarium herrfcht. Der Vf., wel- 
cher Kutatius derkdoigl. Tafel w%t, •verOikn in fein«« 
InttlMag ifdt.iler Aen^ftU<:l^it, womit er ein Nomk 
tftliilrfkiliBMoC verfertigt Übea mag. Su giebc «r *TMf 
Tkt}r«/i«'5s VerrKaWuBg;, voa Carls VI Abircrb«, von" 
Jofepbs U GeUurcr.kht aar Jähe und la». londern auch 
«tie^tua^« *n, und ber BetkihrtStmng der Zuräftmi««« 
2H i^nn Re'.'bsr3«»e 'S*;' . -rci^r f, von u*a3 r^rFarSe .\?s 
Tudi g€.y«jrea jft. mit weickem Tifcb unii Bänke ie- 
Wagt waren. Wenn raair ftch uxtteridTen Ijrrh dicfe 
£A«kcolpgic,. die eine« Auilünder begreiflicher Weife 
I befchwerlfch<r Iii / alt fieveinein »eBornen Ü.igar^Teyn 
ir"' ;, vo.i einer f^smuen I.vfung des Bu'hs nicht ab 
rdireclcea JsTst, fo findet oiaa viel wkhtige» daricn« und 
die VcranTtaltaa^ feinet Ausgabe Ton Ha. KtnwMA ift 
der 2ieit anj^pnief.'Vn, tl i die üerr.ütb^r feiner Landsloute 
durch Jjfephs ii Veiiahtca gefpannt waren» und der 
von Leopold II ausgefcbrlebece Reichstag« die Keonc- 
aiü M^ck von kleinen Umbänden des letzcera Reichs- 
tag^ nolhwcadig oder angenehm machte. Aber auch 
von diefer Seite b?trjcl-,tcr blaibt K'j Ausführlicbl^eit 
öbertriebco. vni fcibfiderjeri?^; 'aDdAchaftltoheBeatnte,' 
4er dio Beforguiig der Zuruti ^^cn za Ann Reldisfage 
g«h9bt Kai. und dorn eine genaue Aogjbe von der Ob. 
fervaos, die 1741 brabachtet wurde, »bb willkommen- 
ften feyn mufate, wird lächeln , wenn er S. 34. lief^; 
daft man die fehlendea Ziegeln auf dem Schlofadache 
ein^eftecitt, und die loseelafTenea frika eir:g:ekalkt ha- 
be ! Mehr w üre ilrra Lefer mit einer Abfchrift des kö- 
nigl. Eialadungibriefe« zu dem RelchMaga g^eat gc>> 
welha , W0T«n 4er Vf. S. t.<;. fagt ; er b«h« ela Bscmn- 

pLlr davon im Orl^^ina! i^^-f^Jicn. Er ^TnE^f auf diefer'" 
Seite ein genaues Verzeicbnifs der 4 iingrifchen Stände 
an. To wie fi« den'Reldifta^ b ay g äwnStat habea. Er 
ml\[n den Toten May zu Prefsb arg feinen Anfiing, und 
die Suade befchäl'tigten (ich bia zur perfönlichea An- 
kunfc der Königin, mit U;)terfuchang nnd Beftioimung 
dM Ceremoniels. das beobachtet werden follte, und Un- 
tnfiiGhaag derFodemsa; oinzchscr Pexfooea odetStinr 



de. Die damalige bedräno^te Lage der Königin nrrhfgle 
•Tie zu cioer fehr vorflchtigen und glimpflichen Ueband- 
lung derStfioda.'- Air fie Depatlrte abfchickter, um die 
Condolenz' über den Tod de^ Kiifnri abzuS-nten . fo 
^rafentirteu alle Wachen ror ihneu das Gewebr. DdM 
War Torher fo weatg der •Fall gefcefen, da& maa 
ihnen fogar nickt einmal ^adiala erlaubte, in äUk i#> 
äern Hoit zu ' Ähren. Der Biftfcof m Eita« ^taHttM 

f\ch, aus einem elen Jen flcIUchen Srol7C, esdnbin zubri^ 
gen, dafs die Deputirten der Städte nicht an deroeialit 
dKea Tifel mft de* erftea drey Ständen fpeifea foNlM) 
äi über diefc droKeten, in diefcm Falle die ETnIadnng 
f^f.n?. äuszufchlagen , fu toufitc ftch der «tdltche Prälat 
dief -smal die fiefellfckaft d«r Deputirtea dea BäfgM^ 
ftmies gefallen lafTen. Die Königin kam 'am njxMi 
jun. ntÄ Prefiborg. Man kann ncfa wohl Vorftellen, 
dafs unfer Schrlftft^-'i^r L ei ;.ithri vorb(?\ ;»phr, ^x-JiTuh 
«ruhten li'fsn Einige wollten bey dein Rinzug; bef 
merlcefl; daft derXöd^ Pbaaz traurig f^wefetoleyi Der 
Fürft Eilerhazy michre dera Grafen Patffy fireywittfg 
Raum , dafs er mm Pdlatiau» g^:^übit werden ItOMfe^ 
Der Vf. fpottet üSer den fehr äitea PaWy, der fchod 
Ungs Toiher ein PetCBhafc ftedben laCthBi'WDrioa er flck 
Pa'Mmut naimte. In den Ve^handliln^li'd^er Stindil 
und den b^^y d- n WihlfM u ii l Ki .lesleSrriia^ "'- «^TKron- ^ 
beamten vorgefallene:] Umfläaden, findet man fcbon alle 
diejenigen Klagen , die gegen dia Badff der-Regierasg 
de» K. Jofepb« II fo l.ii:t \vu' !pn; z. R. die Ertbeilung 
un^fcber Güter und Einkuntte an Deutfche, die deut'' 
fcfac Ivieidcu'^ einiger Ungera, der Gebraoch der deot'» 
fchen Sprach« bey öffentlichen Haadluagcn. So nahm 
man es de:n Grafen ErdÖdy fll>el. da(s er flcb io'deut« 
fcber Sprach? für fiiae Ernennuni; ^u'n Krni hiltrr b'.^'- 
daakts. Frey lieh kooote auch da£u wohl fchwerlich 
elti'andrer Oraad ftya; ala niedrige Sdiaielchetey. Die^ 
Krön.iu?; gofchah 'vn 7^(ien Jun. Da der Primas \ve- 
gfiH feiner voaChiragra gelfthottea Hflnde nicht alleGe> 
f(4MiCte 'dibey verrichten kaoate, fo war eine^ausdrCdc«« 
liehe pablllidie Balle nöthig, damit andre iliefe Verrieb* 
tungen übernehmen könateo.^ Ein btrrllcber Titel ei- 
nes der Königin Qberreichren Gedichts war : occiduifa- 
Ui futgufiißmi eurara firei^fbm- Der Vf. hat dea !>• 
Skr mit dem OndtAle Aribl' ^arMiont: •alo devtffftav- 
Schriftftetler von feiner weltfchnfeHi rea Pünktlichkeit ' 
wdre fchwerlldi fo billig gewefen. Bey aller diefer Um' 
ftiadlichkeit findet man gleichwohl nicht dieKrönungt- 
fbrrrrln, Urbrlgens, fagf der VerfnfTer, übertraf die 
Prarbt diefer FeyerUchkeit nicht nur alles, was bey 
vorhergebenden Krönnagan gefchehen war, und die 
kaiferlichea Kr&auagen , fonctera fei bft Paris kann der- 
gleichea 9icbt anffreifinir oad die FtaazaTaa auifttea 
Pdd * Dlgitized by Google 
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TOT den Ungfirfl die Walire Pracfit Temen; er tTÜltt» 
£c mit den Worten: toUrablitus torjan, auod ChrifUor 
nißimom, c ümte, jiiftidefi, flame apaßolica. DfK 
K«ickitag befchlora, d«r Königin ein Gefcbeok tod 
loo.ooo u. zo geben, die aber angelleben werd^a mafa- 
tcfl. Die königUcbe Krone wurde ron dem Matbfna* 
tUMrSamMlHikovimM nicht rtü Ober iaoofl.jefchiBt. 
Man weift, rM Uogani n Corriai ZAt» da> 
für an dea Kalfer Friedrich III zabteo muftten. Voa 
Puskteo » welcb« d«c Rcicbsae Aet Kteig^ über- 
4«lcht% wtSb 4ar Vf. fcaiM aadn Naditldtt «a geben, 
ala die er aua den Leipuger Zeitungen nimmt. NRch 
der Krönung Tctzte der Reichstag feine tierathfcblagun- 
^n bnt, und be/ichiftigte ficb mit dea 4er Königin vor- 
xnlegendeo Befcbwerden , und Regierang dar Raichl- 
•ogelegeobetten , woc'oa dat hier tagetvcife, aber fite 
Terwirrt auf^eiHimmf ue Protocoll Keinen Ausiuj? lei- 
tet» Man Aritt , ob der üroüib erzog Franz zum Mitre- 
.featea der Königin erMmt werdM follce^ Di* Deut* 
fchen wnren felMl dagagen. und bf haapri-fcn, derOrofa 
Iteczog würde ia diefca Falle ganz Ungarn mit felaea 
Lotbriagem anfallen. Ole Stände erhielten auf ihre 
Torläufigen Punkte eine fo wenig geQUige Antwort, dala 
fie darüber ä . terit aufg-bracht undwilleoa waren, dea 
Reiciist«g zu verlalTea. ^lan befchlofa endlich, der }{ 
|ii%ia ■en« Pnakio yoniilegMb Weder diefe vorUufi- 
C«n Punkt», aotli die Anlwwe, ftAtbl«r. Hingegen 
erzühlt drr Vf. ausnihrUch den Vorgang am Ilten Sept., 
wo die Königin den ungrifcbea Stauden den gefäbrli' 
I hen Zufbnd. worinn damala bey dem fraacftfirai«bnp 
rif^.hen Einbruch die «f^reichifchen Staaten geriedien, 
jitctoaVich bekannt machte, und am ihren.Beyftand bat. 
Er gtebt von der kurzen Rede, welche fie hielt, vcr- 
id A d f«» .Toa «imuidtf abinidMndc AbfchriAan. So 
luffteB ▼vriVMedMie thnr mBniAer die Ungara, 
dafa fie r«5bft bey d'cfer Gel^^p^eohelt. und in dir-fen Jrln- 
ge^dea Umftinden die Heftigkeit ihrer Leidealchartcn 
alcbt rerbergen lumntaa, fb ^ dafs einer fo laut, dafa 

- aa die Stünde hörten , fa^te : er vroUe lieber , dafs die 
Kalfiarin Hülfe bey dem Teufel gefucht hätte , als bey 
den Ungarn. Dennoch befchlofa diefes edle Volk fo- 

ßick nia tügwAift» Aafrebotl Diaf« Angelegenheic 
c^iftlgte den tatriddlMifteiiTheü der beenden Si* 
t/ungttn. Die Königin erhielt et wk vieler Mühe, «ad 
■lit doodicker Uazofriedeoheit einea fehr betrachtllcfaeh 
TboHi der Stünde. daA ikv Gaanhi snoi Mitregenten 
erklärt wurde. Viele Stande verUefiMa fo gar den Reichs- 
tag, damit üe nicht söthig hätten, dazu zu ftimmea. 
Di« Antwort 4«r Kttoigln aaf die zweytea Fodeniagen 
der Stinde war fo unbedeutend günftiger , dafa diefe 
bcfchloffen , znm dritteamale edf BeftSrif^ng derfelben 
7.U dringen. Das Gerüchr fai^te, der Grofsher^or? und 
emige Miaiüer wären der Meynung, daiä man die übri* 
paa aald tarütchgicbigkeit bringen wdidob wenawia 
einige K&pfe fpringeo liefse. WahrfcheinHch war die 
faa Verläoatdung. Ea war um deAo eher zu glauben« 
4llb die Königin obfiegen wQrde, da die Grofaen nnd 
die ganze obere Tafel, wie gewöhnlich . auf der Seite 
derfelben waren. Aber die nntre Tafel oder die eigeot 



lieh die obere Tafel, fich mir ffinfn xn rereialgea. TSie 
Köaigio beAätigte alfo die Artiiei, und entlief» £a^£i«k 
d|a Reidwtag am apftcc 0 t. Das Werk endigt mit ef. 
Bern abermaligen VerzeicLnifs der verfammeltf n Srrindr. 
und mit einer rerg)eichenden Angabe desPreifcs der 1^- 
bensmitfel zu Preaburg in den Jahren T563, wo abea- 
fidla dAfelbll ein Reidwtag f«luülta wurde, and vjau 
In den erften Jahr« ka&ttt «In Pccsboignr Maais (Ca> 

bulus 1 Weizenmehl 30 üngrlfrh ( Dt'iiariur fagt unfer 
Vf., und alfo zweifelhaft, ob er einen Graizar oder Pa- 
uk , odar daen Ungrifch verfteht. IH« 2Uhl 90 madit 
das letzte Wabrfcbefnlich. Too Uogrifrh machen eines 
Kaifergulden.) 1741 aber 3 fl. 40 Ungr. Gerfte im er* 
fteo J. 13 Ungr , im zwe) ten 90, eine fette GeM im cr> 
ften J. 6 U-, im zwefttn 60 D., ein gutea Ferkaa ia •^ 
ften ). 6 V , im zwerten x Ii. 35 U. Am gröfaabawic 
der Unteri''chied im lieu und Srroh. Be\ dem erftee 
Toa 40 Uogr. zu it fi. • bey dem andern von 4a U^*^ 
«a lol. ~ Hi«9«f»«Fle; (agt der Bi&tar t qidhtmck' 

gif, avitat trajnmnt tvni-um pittcitis ac retigionis defertär. 
'ngartt tott d4;caHtatt(pma orbi twu patriat ftrtüäai 
Jmbtntcto eaeUflnmm baudietionum rore at haetiefimm Mik 
MMittaM fincero Jumaüo toto tegimims tempore pr m tmA t%- 
tttau dtpxent. — Die übrige Welt bsfcbuldigt das Hau 
Oeftreicb eben Keiner Kacbläfsigkeit in Ausrottung dea 
kataerfdua Unkrauts. Daa ftruCzasdeLatein dasBncha 
Hb wia at bey dlafar Art SchtifhM aa» dlafaa l 
den zu 1^ p^Ui^ daa'frtUba UiodiBfs < 
flodttaa, • 

■ Ctwmt Va/Ugi ^ C^muir.r•^m apudHrnfftros ab 

dio regni torum in Vannonia utquf nd kffdimmm 
iiem aUbrtUomm , e Jcriytoribms ae äxptgmatjü*j 
eruit Mart, timrjf. K naä dtfrt . 1790, sAJ^ 6B»> 
gea. 8^ 

uelaä nh gfofbam Flelftt aad angaaeiaar K«C> 

nifa in der ungrifch en Gefchrchte zurammengetragene 
Werk gehört zu dea wichti jfien , die neuerlich ia dar 
Staatengerchichte gefchrie^ -n And. Hr. K. l^iadtl 
langen Vorrede cuaföhriich Rechenfrhaft ab, mit wel- 
cher gewiiTeuhafteo Antlrengung er bey der Verferti- 
gung defTelbea zu Werke gegangen fey . and flieht da» 
durch zogicichBewcife. d«C> «r feine PflidUTöHiekian» 
ta, weita aach glefdi die auf der mrttlera hiftoHftibea 
Zeit ruhende Dunkelheit un l i]'f pr-rfönlicbe Lag;* rf<» 
Vf^ ihn binderte, Tie allrntbalben in gleicher VedfcoB* 
manheit zu «rfillen. Er fängt arfr daa «Itallaa. tiiim 
nnd den Spuren der Reichsrs»*' unter den um^rifcferB 
Herzogen an. Der erfte diefer Art war di« Zufammen- 
konft der Nation , um ficb einen allgemein«« Aaführer 
und Erbherzog ia Ugeka Sahn. Arpada Vater . zu wüh- 
len , im J. $14 nach dem anonymifcfaea Notar dce K&- 
rii?5 I^ela. Freylieb wid* rfpricht Conftanttn Porphr- 
rogenea diefer Angabe geradezu, und £i(t aoadtflak- 
IIA. di« Ungara Mttea vor Atpid kefaaa Hetsof 
gehaSt Der VT. Infst t^iefpj anentfchieden unter der 
Entffbuldigung, daft er nur di« Sparen (reffgia) ran 
den Reichstagen in diefen Zeiten kab« aaffhcftea wal- 
len. Noch einige andre n^irhsr;/f^e von Stephans I Zei- 
ten^nd «ngcfiihrt. Die (iefetzgabang diefca Könige ift 
" ■m wfc di t »' A> Kla 
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^uch die Decrete des H. L«du!aT uad Coiomaiit, und 

die Ktoigi^ff irdlückm Nvfi^m« iUcf«> 

ten dasRrcht gehabt haben, Gefctt« zu geben, focdtrn 
dafe «liefe« Vorrecht der höchfte» Gewalt von der gan» 
MO incrliminelteo Nation auageäbt Tey. Aoch bemerkt 
man dabey deutlich, daHi der König die dem Terftm- 
nelten Voliie rorzurrageodeo Maieriea roiher mit des 
Grofsen und den Birchöfen prüpatiri habe, eben fo wie 
wir diaf« V«rl«hnu^iMt in dM »Iwodländifchwi Staa- 
tm fiadoB. Bejr M«i III Rfgicruogt«atiki Jn J. 1209 
war es fchon ein aualcbliefiende« Vorrecht des Erzbi- 
Cchofi» voa Graa, den König zu lirAQen, und Bela, der 
MA wum dem ErMtdUf zu Colocza krönen lief« . fik 
dem granifchen darüber Reverfaliea, die hier S. 74> an- 
geführt werden. Au» einroi Briefe desPablli Innocen- 
tiufl III V. J 1:04 unter Emmerich« Regierung erhellet, 
dnfn di« VodaJKcn iidm Frinstn kbw dM» P«bfted«i 
Ob«d{«BaH4 fdÜiimBkcbeB. wl« II« aiiek dl« Auf- 
recbchaltanif der Freyheicen der Kirche befchworeiu 
Da« bcJtnnal« Dccrct nnlez dem K. Andrea« Ii im J. 1233. 
•nf w^AQm dfe Vmgmt üm Frey hei tea und Vorrecht« 
fiatzen. erklärt der VerfaiTer völlig richtig, aicht bloi« 
Ton den Vorrechten der Groden und de« Adel«, fon- 
dern der ganzen -flation. Er vertheidigt feinen Inkalt 
weitlauft i 7 f?e^«n Qroffingeri nicht fetir wichtige An- 
griffe. Ein folt;ende» Decret diefes König« vom J 1231. 
V, uiur< h da« erlh- beibcigt m ürde, ift hier wörtlich und 
mit erliutemdea AomerJLuogen eingerückt. . Der VL 
Heftm lifcfae dl« -anf-den Reichstagen gegebcD« Decret« 
wörtlich , weiche« auch fein Buch zu febr vielen Tliei- 
l«n hätte anfcfawellen rodifen. Nur fokhe, die noch 
nirgends gi d ni citt, oder die fahr merkvftnrdig find, fte- 
heo hier ganz. Die (ihrigen werden nacfagawicüsn. 
W«>d«r der K Andreas «och feine Groben hietten das, 
was in diefei^ Ediam verfprocben war. Der Prinas 
legte daher das Interdia auf das Reidb» nad zwsagden 
hMOndei« rcrfchweDdrirdien Ktoi^zn mcbMitr lUd- 
lichkeit, weJAe« er in einem hier her^efetzten Schrei- 
ben an des p^b^ürhen Legaten feyerlich verfprirbt. 
Ein dem gedachten Decret von Andreas Ähnliches De- 
cret gab Beia IV 1:67. welches gleichfalls mitgetheilt 
wird. Die zweyte Periode fangt der Vf. mit den Kö- 
nigen au« verfrhieden Häufera nach Aufgang de« Ar- 
aadfchen HanfiN mit Andraas ilX an. Dia laftrumeot 
ierWtbiCwtsI III Mer wieder ahcvdnclu. ümfM- 
liehe r.*R«t na^m firh bey einer Thronerledigting da- 
mals die Gewalt heraus, Keicbatage zafammenzu rufen, 
nngcmdltet diefe« Recht fchon in diefea Zeiten dem Pa- 
latinos r.aftsnd. Die grofsen Unruhen , di« daj Reirh 
..während diefe« Zeitraum« verwirrten , machen die Ge- 
fthichte der Reichstäee febr fchwierij, und viele V«'- 
iannlungcn erklärt der Vf. felhil aar für Znfaniaw* 
kBnfte der Parteyeo. angeachtee er f«r»« Reidutag« 
annimmt , wo er nur kann. Man findet jetzt fchon in 
den Eingangen zu den Derreten die ClaiTen der Stlnd« 
deutlich genannt. AvA ,zeigt fich in der Qefetzgehuag 
feit dem zwevten Decrete de« K. Sigi»munds v. J 1405 
«ine fo groise Gewalt der StMnde, dafs viele ungrifch« 



Rdiaaptaog beytritt, dsfs man erfl von dliAr Zait es 
mit (i««rlfMeit erweifca Jiftan% dafs efai IbtalgL Orfils 
^ Eiawmigang des VoHu aMÜg g«kibc fcab«^ «ad dtfii 

vorher die Könige ohne Befchränkung; Gefetze gegeben 
hlttca. Aber onfrer Meynung nach widerlegen diefes 
di«JReichstage feibfl, und was auf denfelben vorgegan» 
K«n ift, folglich die eigne Erzühlung des Vf., htnläng> 
uch. Das, wes «r S. 9 10. fsgt. ift zureichend, dieEin^ 
würfe dagegen sufzukUiren , und gilt fowoU von den 
Zeiten ror als aach Sigbmuad. Aber er .widazforichK 
hier «adl frcylldb demjenigen geradezu, was «r&aos. 
behauptet, wo er KuUars Schmeicheley billigt, fiberdi« 
er lieh doch S. ti6< felbfl verwundert, oder vielmehr 
Mae Lefer zur billigen Verwunderung aufruft. Sigia> 
munds Regierung Ift übrigens in der Gefcfaichte der 
Reidutsge febr merkwürdig. Unter der Regierung La« 
dislav des Nschgebohmen findet man ein königl. Au^ 
(chraihea .aa di« Stadt Caffaw , auf dem Reichstaga tm ■ 
•rfchdn««. Naei dcr'Vbrrede ift diefes dss erRe EiO' 
ladnngtfchreiben zum Reicbscage, da« bi«her aufgefun* 
den ift. Von diefer Zeit an finde« fie fich iaiaer, und 
der V£ theili fie mit, wenn fl« tacikwOidir fiad. Ba» 
Decret, welch ej auf dem Reidutage zu Pefth unter dem 
Könige Matthias Curvinus i4jg gegeben wurde, wird 
hier zum erftenmale abgedruckt, und nach des VC. Qe- 
wohaheit aiit erlüarenden Anmerkungen begleitet. Er 
madit die richtige Bemerkung, dais auf den ältera 
Reichstagen, eben fo wie auf den neaern, viele Ge> 
fchäfte abgehaadelt find, di« i|icht in das Decret od«r 
u daa Reichstagsahfchied gehrtdht find. IN«0«r(lilcii- 
te und die Decrete felb.1 beweifen diefes, befonders die 
in den Eisleltuagen fo oft gebrauchte Formel: inter 
alia. Unter Matthias Corviaa Regierung wurden fiiR 
alle Jahr Reidistsge zufammen gerufen. Nach feineai 
1490 erfolgten Tode rief feine Wittwe den Reichstag 
zufdmmen, welches das erfteBeyfpiel dieferArt ift. Auf 
dem Reichstage unter Uiadislav Vli Reginmaa ijoS . 
ward« di« beidhmte fog«a«aate uagrifch« Coafthadoa 
gemscht, worinn feilgefetzt wurde , dafs nsch Uiadis- 
lav« Tode Jtein andrer, als cinl^igar» zum Könige ge- 
wählt werden follte, welcher g iftBÜ S a ttaBa gefAsh, um 
Maxlmillaa I den Weg zum Throne zu verfperren. Die 
Reichstagsabfehiede unter dem Könige Ludwig 11 wa. 
ren bisher grüGitentheil« aur verftQmmelt, and im Au«> 
svgedMdmckt Uafar Vf. hat Ii« ia di«l«ai Werk« 
▼tMVaqg aot MaaulMptea zum erfteaaial« bekannt 
gemacht. Diefe« and die weirläuftJgen Unterfucbun- 
gen, ob verfchiedeaaZufammcnkünfte der Stiade wäh- 
rend dl«Ar aaraUgea und nn^dcUlchca R^erung 
Reichstage waren, oder nicht, vcrarfacb««« daf» die 
Gefchichte der Reich« tage unter I .udwjg Ii mehr Blät- 
ter apfüllet. al«irgen4 eine vorhergehende. DerReicha** 
tag im J. X5.6f ia dialer Periode der letzte, war auch 
der letzte, der auf d«B RakofGfchen Felde gehalten 
wurde, fo wie der eifte , den man darauf veifammelte, 
auch der erft« diefisr zweytan Periode war. Nach Lud- 
wigs Tod« rl«r Mflh. Ma« Whtw« «• Stiad« acdh 
Pellh zufammen. und der Palatinus gab feine Ausfchrei- 
ben befonders sher in Bezug anf die königUciien. £i* 
a» -"^dre Part«7 Ihhii m TwtßX Tinfaiwuh. mi wfih^ 
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Ker 

.Mu««- . — E» ift btk^m* dl»f» t»«4fl £f'o?«o 

iich gegenfeiiig aU König« aaefkaoatcn. . vr, fOgc 
an finde diefer Periode eiue kurze Unterfacfcuir^ hin 
zn ftber die fta(icre ^urammeofetzung der Reichstage. 
Schon In der «rfMi Periode find Spuren, dafs die Ge' 
fj annfchfiften ficb verfammelt, und Depurirte XQ dem 
ReichiUge gewählt haben. Unter dem Uladiilar U 
WWrte'tVerder game Adel perfünlich zu den Reichsta- 
gea gefoderc. DaCi die Städte Depodrtezu 4enrelben 
gefaudt haben , kann z«nt erft unter Slglsoinnd beWfe-* 
fen werden, aber man kann darau» nicht fchliefsen, dafi 
e» nicht (cfaoa irnthev abUph gewefen fey. Die dritte 
nnd letzte Periode der GeTchidiie der Reicbstai^e unte^ 
den Königen aus d<!m jctit regierenden uilrri hfcheii 
Haufe, ift von dem Vf. am kürzeften abgtjhaadek. Dia 
IStXnde verlangten Ton FerJiinandt daf'^r die bisher 
au/ dem KeicAitage gegebenen Decret; durch Rechts- 
gelehrte TcrbefTer«, und in eine Sammlung bringen laf- 
fen, aodl fie nachher auf dem Reichstage nach vorhf r 
eeeaagener Berftimmang aUer StjiAde beftätigen möch- 
te Au. S. 682. «AeW«. dafa die Sttede dief<ff Bi«« 
fchon unter üladislav und Ludwig II getban h'itren, 
S. 67». li«f«t Hr.l^. die.mtea« Inftruction einer Gc- 
rpaonrchaft fBr 9m Depatirtnnt wädie er l)4t auflin- 
den könnfn. Sie ift xom J. 154s o-^cr 1547. Die Umu- 
ftledenhett der Ungarn mit ileii Dcütfcbe« fing rchon 
anter diefer Regleroog an, und äuls^-rte ficb fogleich 
heftip. wie aui dem jeoisen erhellet, wes auf dem ^«icbs- 
tage 15*43 Torgiog. Sie wnrden feit diefer Zelt ftnmer 
fi^rker. und auch uofer Vf. hat das Herz; voll daron, 
welches man befondex« au» demjenigen fieht. was er S. 
720. fagt. Neck dlefenBemerkuoscn find es nicht 
rr.l die o!^reichfchen Rcgentcv., welche diefe ünzufrie- 
deoheit über die d^Aualäadern eingeräumten Yorrecfc- 



t* bef fltrraltnc»jliita«n'w^regt kabeA,- 

fp alt als die Regierung des K.Peter. Unter Rtidolphs II 
Regierung waren die Befchwerdeo der ungrifchea Stan*. 
de eben To grof». all diejenigen, präidie voo feteii 
übriT/<n ünrerthanen geAllirt Warden. BefondetS Wff 
man unzufrieden, daCi deriCaifer feiten und überall nur 
dreymal dem Reidutage beywohnte. Die übrigen vriu- 
den Ton feinen ^rfideui^^rfulMii. im i7ie»Jahchnn« 
deit Angt«iari-tachin~Uiig*ra M, ^nngeMncMAnf 
merkfamkeit auf die Reichstagsrerhandlungen zu wen- 
den , Diaria daroa zu rerfiertigen , die dabey erfckiese- 
nen Staat» - Sdiriften in fammeln , ihr» wfthirhm n 
fphreiben u. d. gl. Aber die Reiclkstage wurden jetzt 
feltner zufammengerufen , felbit unter der nnruhigem 
RegrefuDg dea K. Ferdinand» II. Hc. K. begnügt iich 
in diefen letzten ZeiMa £iA<aiiein mft der ABnnig«^ daCi 
die Reia«tage gehallila IM; nnd difn 4avom mmümmitt 
dipiomatifcbe oder hi(h>rirche BeweiTe da find. Hüth- 
ftens wird ein oder andere Beyfpiel ron deu königU- 
chen AotiUirdben beygefülgt. OirFudinand III toc» 
gelegte Capitularion fcbeint nachS. 793- zum erfte.nmale 
in den Reidistagsabfchied gebracht £u feyn. Die in-, 
litrn Unruhen In d«n Königreiclie machten die wmk- 
gBa Reichstage tiiltdr Ceopold und Jofeph Lfekr wer- 
wifrt. Seit Carls VI Regierung heUMtf die In den Ab« 
fchiede aufgenommenen Reichitaf^ - SchlülTe Att m Ü 
und Leges nooellares, Maria i'herefta rief dteSttnde 
dreymal zufammin. Den SchhlA des Werks BidKd« 
Abtiruck eins« Abfchrelbans des Kaifers Leopold 1! u 
dem Reichstage im J. 1790. Jedermann, dea die oogrir 
fche Gefcfaicbte int^refiirt, wird diefes Buch mit Nutzen 
und Unterricht lefen. Es ift dahey ja einem plan«, 
ziemlich reinen . Stile gdchrieheMv nnd unterfchcidct 
fich Toe der Seite fahr vm 4m 
Unovicafche« Diarium« 
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AAsawräeUiMnTHaiT. Dresden \i. iMpzig , in d^r llil' 

■ ErWill*>-1Vo*a«r^# irrg,hender prcljyo; . .dtr okono- 
«Uäl-dliRtriifclwx Uaierricln fllr-L-indwirine und bchafcr. d,i« 
duiWMCMbänr$e^^^ ur.dTrahen der Sehan.mmer morrlicnft 

mih^tMW^ roa^ohann Riem, CommifOonrath und keftand, 
Si^SrÖlSoifc Gefidlfch.. und von C. f /^..«".r. Ch.rurga, 
PeSJ5?d«Tbierfch«!e in Dresden. Nebft e.ncn, Holz- 
fjhmiu mi. n« S. 8. CWird auch als Beylage zur J\. cm, fchen 
>»m..U«j »S«om. Srbrif, 2ten Bande «..p«<?.eben.> 
- Bekanntlkhha»&»konoinifch, Gel.- (V^^^ -r^ L^.pzM: v^- 
In Verdi«na fich «n der Scbafcuchi uml Jl nur.« der Kr/ink- 
IVir«, XfVr TWere ewotben, D«s Drehen der Svhafe, «Is ei- 

ptierene Miud f^r unwirkfi« »UIrt nn« friiuidan wucnan. 



kamllr. D. uni Prof. nj. h.-r auf den Einfall . di<!fe Kraidkiek 
von aiil'sen zu \.d\en , weil vr, d'irc!i vi#le Verfuche buldNft* 
einfahc, dafs dief-jtn V-M iniipr'icli nivhf b^vzukoinm« »i«^' 
Er erfand d.ih^r ein Ifilrriimetit» wcitlies er Ihm • J'rokir nttM* 
vermitcelft delTen dis \^■ur^n^)li3fe im Gehirtie, d'r- HrJaO» 
de« Drehcüs, z.erftorc, nud ilire renfSiifjkci! lieriu^.j'.-ti'i^'n wer- 
den k.mn. Diefea WerlLZ'j'i.; i:it die Ökonom Sor. ffpraft, fi.r 
gut b'.tuiidt'n , bey v.-fifrn Verfuche:! elw«« ab;?e mdett . uriä 
nunrr-lir für das cinzii^o (iflitre u;ai leiL-hif !'.em;i,.'so>iutl U-r 
dergiaich'Jü kranke Thiere erki.itt. llr. 7i;i-f:und ]i-%:ti f, ^ir.z 
V611 dem *-:u'.e:i Ei fi,;^' diircj-.drLt.gcn. Iii Ktu hl -r lif in PuV.icuw» 
die Abbii<iiing dif l'es luiiritriiMiis, und di fie mir et- nT-^b«?!! die 
zahlrcichfloa und mannichfilriijften Verfuche ,in!:''i'^ll' hiC^cn ; 
fo läftt fich (chon im veravs erwarten, dafs fic d»m Ftäblicum 
den flcherfl©n und grtindiichften Gebrauch dtflulb 11 vrr Andern 
«eidao lahcen ktioatn, AvMMga fic^ nicht wolil gebeik 
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Ditnßagt, dtn «7. Jioüimbir* ifßM* 



QESCBICHTE. 

ftsrn : ^tknnfm h^mgmatia prindpttm tUritisque Sexus 

qui rx Stirpe llavsb-Arfrn.AuJlriaca , in re^c^ Htinga- 
rorum redimitiJtuU, ioduftria fcriptoruta Syuciiroao- 

Hr.* K . , der %ey der Krönung d«s Kayrers Leopolds II als 
^ Dejiutirter der vcrwittweiea GrAfia&irmay ceecii» 
«rärttg ardhltta emer den ^hefteten Ene m p li« , iM 

aus den nucbladeii vprlrauTt wird, beygclfgteu Vorrede, 
dafs er g«wilk gewefen fey, diefe Sammlung von Krönunga- 
berchreibuagen dem Kayfer Leopold zu dedidrea. Aber 
der Satan fey dazwifchen gekommen, habe nach feiner Ge- 
wohnheit Unkraut zwifch'n den Weitzen gcfaet, und da« 
durch fowohl dea luhah als auch die Abficht feijies Buche 
fo Terdächtig maacht, dafs der Kayfer ftir gut gefoao 
den briie. ditDedieacion nidM uzwiehnieau Er Itfic 
Cch weiter nicht über die Gründe diefet Kränkung aus, 
als dafs er Tagt, die in diebr Sammlung befindlichen 
Schnfken wären in Zeiten gefcMcbcn, wo die BOdfer 
noch der ftrengflen Cenfur unterworfen c;pwefen wären, 
und' auch dieresmal fey feine Sammlung durch die Gen- 
fer fre^angen, er fey auch nicht der freche Mann, der' 
dem Kayfer ein Budi dedidren würde, worin fichjrgend 
ccwts befinde; das tbn bdddtgen kbifne. Ree. bat auch 
nicht eine Spur von dergleichen gefundea, fondern der 
Inhalt des Buchs ift aufserll imfduildig. In den Frole- 
ßomenia wird ron den Krönungen überhaupt gehandelt, 
nnd von den ungrifchen Krönungen insbefondre: Darauf 
folgt ein Veritiichnifs derjenigen Si;üril"tfteller, welche 
von den ungrifchen Reichskleinodien und den Kronulijjen 

Sefchrieben baben , welcbea den nidit gebomea Uagani» 
ie firhuit der LitterargefcMditebel^lfttgen niditon» 
willkomraen ffyu kann. Hierauf folgen die Schriftfteller 
Toadiefeo beyden Gegenßänden, welche der Vf. indiefer 
Sammlung aufgeRooimen hat. Ea find 26 an der Zahl, 
nemlich: Scitmeizol de infignibus, vulgo Clenodiis Regni 
Hunqariae, Beliu.^, vun eben diefer Materie; Kruaungsge- 
fchichte des K. Ferdinands; feiner fidnablin Anna« aus 
den VeUmti des K. MsxtSQÜiaas II foa Luth; feiner Ge- 
malUia Marie, aas den B^r ; des K. Rudolphs , des K. 
Mathias v. A. E. C. IT. T. A. Seiner Gern, Ani>en. aus 
dem i*eter d« Revai Ferdinands II, aus ehfnd. ^ Ferdi» 
nanda III. anB den Kaprinatjfdien Mfqiten. Seiner Gen. 
Marie Anne ; 'und feinerdriuifn Gf njahlin Marie Eieonore. 
Ferdinands IV , aus £«r ; Leopolds I, aus ßnl. Seiner 
Gemahlin Eleonoren Magdalenen Tberefien, eine drey- 
fache Erzählung. Jofephs I. eine zwiefkcba ErzShtung. 
Carls III, eine iwkfadie Erzlhlung, diestreyte von 5a;«* 
A L. Z. im. VmtH AM 



gfd!. Sdner Genablin Elifabeth Chrillina , aus den Ka. 
piiaajtfrAsn Mfcpten; der K. Marien Tberefen., aus 
SÄufn^neri endlidi des K. Leopolds, nach den Di* 

rectorio. Diejenigen Erzählungen, wobey wir nicht an- 
gemerkt haben, wo fie fchcm vorher aozutreifea wa^en, 
find aus Manufcrtpten genommen. Am Endo ift das 
Rituale KccUßaßictun , das bey der Krönun* gebraucht 
wird, hinzugefügt. Noch müHien wir hier anmerken, 
dafs die Ungarn einen Unterfchied machen unter der Co* 
ronatio Regia imd RegtHoUs, Jene ift die Inauguration 
des Königs, oder der wirklldi legieiendet Kfinlgitt als 
Marie Therefie. dicfe ift KcOnii^gder GeinaUia des r*^ 
gierenden Königs. 

Pcsth: AcU diaetaliaPoßnienßa A. r(>iü; ileme'.ecti« 
et coronatio rerdimtnii II in regem Hun^ariae 1790. 
IkAIpb. 4 B. g. 
Wir finden weder den Setausgeber diefer Rdcbstaga* 
•enm genannt, noch irgend einen Vorberidit, fo daß wir 
ihre Erfchcinung wohl einer Speculation der verlegenden 
Stroliniajerfcben Handlung, die Begierde des angrifthen 
Puhlicums nacÄ dergleichen Scbriftcn cd nutzen zu dan- 
ken haben. Auch iü die Bekanntmach ung derStaatsfcbrif« 
ten diefer Art immer Gewinn fiir daffelbe. Aber in die- 
fer Sammlung fehlen gewifs fehr viele Actenftiicke . urd 
felbft das wtduigllc, aenütcii des fogenannte Decret, 
oder der Retdnt^abfdued , def dodi da ift, und unter 
der AufTcIirift; Dicvctum ir Matthiae, indem Cbi^'ore 
^uris Hting, gefondeo wird. Ferner trifft man kein ein- 
ziges BeyfpM trondenaosgeferti^trii Einladnngsfchreiben 
zum Reichstage hier an. Das Decret hätte def^o eher 
verdient, auch hier abgedruckt zu werden, da dcr::g.Arr. 
die merkwürdigen Worte enthält: „Additsmcnta et di« 
niaotioncs conftitutionibusfeu arttculis ilatuam ec O. fuae' 
Majvftati pro confirmatione porrectiaaut porrigendis,Don: 
committantur. " Das Wort: Cennwiio fceh t auf f'^rn 
Titel zu freygebig. Selbft nicht einmsi das DipUma Icr- 
dinandi II oeeafiM« coronationis Jme ßatibus elargitun, 
ntkhe^ gleichfalls in dem Corp. ^ur, Hmfr. hefindli li 
iü., il>;het hier. Dafs diefe StUcke deswegen ausgeleiTcn 
worden, weil fie in diefer Sammlung afizutrc<rea And, ifl 
vielleicht B&glicfa ; aber der Sammler bütte doch feinem 
Lefer efnen Eingerzeig darQber geben folten, da na« 
nach dem Titel hier alle Acten diefts Reichstags er«vav 
tet. Auch finddies nicht die einslgenansgelaflenen ; dend 
von der Krüoung des K. Rrrdinanda koOMBt auch nicht 
ein Wort vor. Die darino enthaltenen wichligften Sriiore" 
find: Die verfchiedenen Sihrifiten, w^'lcbe zwifchen dfn: 
K. Matthias und den Ständen gewechfelt «rardea, weil 
fie ficb weigerten, Ferdinanden zum Kdoige zu wihlen, 
wean^nicbt Matthias ihnen doigo vorläufige Puoliie;', 
fit ^ Digitizem)y ' iMäg}" 
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\vch:)ie fi^hm vottpj^fr», heftätigte.- E§ rchetal. tte 
wenn drr Käufer fich mit äen Ständen darüber auf ge» 
vife Art verglidieo habe. Die köoigUcheii Propofitio» 
»m u ilic «Hf dem Vixidmgt verOnaiktM Stfade; 
diewcitlSirfUetn finnnnliui iaIAtn, wridtoi «mec 
Bn'Iem die peiftlichen kotholifThpn Stände fehr über die 
liewaltihäti^k^iten klagen . die he «od dtu Protcftaaten 
<«B daigvn Orte« Mden» Unge«etittr 6c um» wolil ^«e» 
dd JrjMrrtfmr quermtet find, fo Wörde es doch tu ge- 
wagt fe>n. aozuaehmen, dars alte die Xliatf«i±«D. die 
fie beybringciit erdacbt wären, und alsdenn kaan man 
die Proteflaotea von Schuld auch an ihrer Seite nicht 
freyf))r«cheD. Die kDaigi Erkläruag über diefe Be^ 
f hw erden, worin hfy dfn m-hrften Abänderung ver- 
fprachca witd. Eine abermalige Replik der Stdnda ibet 
me kdttigl. Aftnmt, woriflÄ nanchea criifuitfft wlfd, 
ue? die ßravamina beuifi, and bey andern Punccen eine 
genauere B'ftimmung od^r Erweiterung gefoderi wird, 
Endlich die thriis bc-jahende, tbeils befcbrünkende ibic> 
\% ort di>s Kayfera hierauf. Die Acten diefes Reichstags 
endigen fich hiemit. Aber der Sammler, der hier zu wc- 
u\i thai, hat dafür einige Actenftiicke des zwar zufamman» 
gerufenen, abn nie wirklick fehaltenen, ReickMigs mm 
l$i9 grgebttt. Sia fiad aber mtaig bedeinänd Md daf 
einzige Stück, welches als Reicbstagnacce Werth hat. fiod 
die <kavamina. Faft alles übrige bcfteht aus Unterband* 
langen, wekhe dte Oeftreichif^eo. MlibrifchenmfflBöh- 
nifcbr'n StInJe bpy dem damaligen Anfange des 3rjahr5- 
gcA Kriegs irit den Uogrifchen anfteltten, »uraus frch 
wohl hin und wieder etwas für eiiie fpecieUe Gefchichte 
dicfea KHcga nehmen Ueä^ Das Icttietc ift clnB Vck» 



ftelieioo 
«ef Ktht 

Fast B ; Collectio ttfiraepittatkmttm et pmtocoUorum ftct- 
twuMi tt QvdimrHi ngni Hungariae occaßotte altijs* 
4ecretii d. fig. Jan. ^Tßo e generalibiu congref^a- 
tiombia fiiim^lfonm. Pars I. ei U. 1790. j A$h. 
v6 B. 9. 

Es ift bekannt, daft die Unzuft-iedeoheit der Ungara 
HQ den letztr-n Jahren drr Regierung des K. Jolephf 11. 
fbweit ging, daftmn Drfache ; atte> dafelbfi eben ib 
gefährliche Reivff^'ungpTti zu ftTrchten als in den Nieder- 
Uladen. Um dem Ausbruche derftlbeu ZUTorzukommea* 

Elb J«reph kurz vor feinem Tode das auf dem Titel de* 
udtf erwähnte Dccret» welches hier ganz abgadrackt 
jft« att die kSnigl. Sunbriterey (ronof. reg tonm-tenen- 
tUle) gerichtet nn^l ie fateimfrber Sprache abgefafst war. 
^r Kayl^r verfpricht darin die Zutammeorufnog eines 
Iciclm^ tia j. 179t . fextt a11«8« WMar in ftegicrang». 
und JuftJz Sachen abg'-ant^ert hatte, auf den Fufr!, ui« 
aa bejm Antritt feiner Regierung M^ar, fo dafs die che» 
Eiorichtoag mit dem iften May i^ft Wiädcnam 
«inrr«tni foUte^ erklärt feina Vvrordnaageu , ^e ftnjn 
f uiiiMNH w Ifgibus advcrJiM PfdiftuMar." l^r ung^hig und 
aufgehoben, und airomt nur davon aus, das Toteiaoz- 
Edict , das Edict. welches die Parochien eidtictatete, uad 
4afijniig;e . ^^.Ickes das Vwt Mtnifa dd JhmOsta vfSik» 

1» VCtfpiMdM^,^ 



ttad Baichskleinodiefl an Ort imd Stelle 2urü( kzullefera, 
und erkennet an, dafs diegefetzgebeodeliswait iwilch^ 
den Könige und den Ständen getheilt fey. £s gAdtt 
mit zu dato Unglücksfällen , die diefcn Prinzen fo aus- 
trifhatn d betrolTen haben, dafs er die Folgen diefef 
Nach giebigkeit nicht erlebte, fondern eher ftarb, eha 
dtmal die ftamiliche» Gefpannfcbafccn üb^r dieks Edict 
ddiocrirtfe feoaitrai. Dai voräi|ii«gende VYrrk ift «ioe 
Sammlung dtefer Delibc-rdrionen und einiger daraus ent- 
fLindeuen Vorüeilungen der/elbcn eatwed<'r an dca K. 
Jofeph lelbft oder au feinen Nachfolger Leopold« oder 
ao die KönigL SiauhtJierey» Sie ift gteichfelU blofs eine 
UBtemebmuag der Strohmajerfche.i. Huchhandiang, für 
welche ihr befooders Auslinder fehr vielen Dank IkM. 
digfind. DeoA da jedes ciaaebies Stüik hefooders ge- 
dtoektitt; fb bitten die Idländer eher Gelegenb»-it. fub 
diefe für uaft re Zeiten aafs rA nHcreffanren Scr.nfrea 
allmälich zu fammein. die «leswegea a%eaein «icknf 
fmd, weil mai^ daraus fiekt, daf« auch bfer drr philo- 
fopbifcbe Geift der Frejbeit, und die v a'r re Kraimrifa 
der Menfchenrechte , den Piatz der w t4dea Uefüklc drr 
Ungebaodcuhek, die fonllUt^ara nur zu oft snvtenn^ 
«JoMwfcaWMtnfiMigen üuterdefTrn fefclr v«l darat>,^fs 
«eliiSMcn de.- Verounft« ohne allen Ncb^i <ter v ^^t- 
theile erfcbcinen foliten, welüu Stand un«l Reiipionhei^ 
vorbringen uad mao 6adatttOCb i« vielen dieitfr Vt-Hit«- 
hiagf n . grofse Bewaif« davMk Unterdefian ft&&t mm 
doch auch auf Djrlegungen vortr* fiijhi-r Gcfiaauaseii in 
Abficbt dieler beiden Punkte, die folgen einer grafsru 
Aufkliruagjind» So fagt die P*fth« VerHelloogr „Wir 
tadeln das loleraoz Edict nicht deswegen vrrii wir die 
Ztttckgcbuog eines Theüs der R.-l.gionifreyheit. dia 
«nliWB Mitbürgern , Brüdern, und Biutsfreuade» «k» 
»^ammdge des UefeaeazuAand » iniifcheelen Au»«« 
«nOhen. lflndeiBikf.tt.Sofindenfich unter den Befd»^ 
den allerdings viel-, die der gffuniJe Meufchcn»erftaa4' 
flicht billigt, und die gegeu VurkebfUMen aeiiebtet find, 
die an und für fich niemand laddlafeian s. B. eeeca 
die Aafliebang der Klofter. die VerÜnderaiig des Uuier» 
»ichts der Jugend u. d. jjl. Allein man kaaa an «ler a» 
dern Seite auch oichi läuguen , dafs die ungrifcte Ge*- 
ftitutiou den» Kinige nicht .-riaubte, dergleichen Verta. 
deitmgolme KinwiUtguog der Stünde zu mathen. nnd 
es ftehet einem Volke, das Vorrechte hat. «aorhafic 
nicht zu vi-rdeiiken, wenn es nickl ciKtabc, dfU fidA- 
Ua auch zu feuiera wahren BeSe« fabftochen wetdsa, 
da fciB Bettes ftcts auch dann dtr Vorwand wird, wenn 
doch nur die Lüfte des Fürfte^ He brechen, Aach ktt 
es kein Fürft nothig, Eiugriffe .n die Voncrin» «kr 
tertbanen zu tknn, um fie mit Gr^waft 7,1 ihr^m Bcften 
n zwingen, wenn er es nur der Zeu öberiaftt , feian 
wirklich guten Vor,cb!5pe zq unlerftütwn. Welches ifin. 
mals ausbleibt. Idan fieht aua diefea Ptotoceilea der Be. 
«KhlchlagMg« «id «• de« VWbHHmgen .n den Kai. 
ferfiibft. zu welchem Aeufserüen dl t' üemuther m iü. 
garn fcbon geirnnm waren. Viele erküren «nade 

Mbft Uolfe geben Weden> im Fall man ihn-n ni. ht Wort 
anfa jfirenen fich, oa/s diefe gleichlainvomHiii» 
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vomAe iirse'rften abzuhahm; anc^re seigen g«nt tinter« 
llfckt ihren Zweifel ge^adieAufricbtigiKit,dct Königl. 
Verfprccteas ; ind «Mh Mite mtech macfcttt fo^lticb, 

ohQe%ea gefeaten Termio »bzuwtrren , zahirdche und 
\ricbtige Veränderunges in demjenigen, was bistier dtirch 
die Anordnoog des Kajrfera beftaad. Alle wMerrpreckett 
Ceinem Vetian^en , die drey Gefetzct die in feinem 
Refcripte vub ürr Aufhebung ausnimmt , ftehen zu 
len . und die mehrßcn u e:getia Üih, die in denfctben 
«ogetiageoe llecruriniflig und lict'emnig Muzugeben. Am 
ausfShrlfcliJIrB Heben die Befchtvefden fn den Pnxoeok 
len fler Cotncrnf r G fp.aBnfrhaf: , die it^r? Sitzung: damit 
anfing, dafs fie die von defti Kail«feiDgeferneu Beamcen 
fonnlidi vma aUeen Ajsthenl ufid Einflufs auf die V«K<> 
fammfun» fl'ii,<tf'*''ofs. Dre uühri ^fter unil Ton Allen tot- 
getragenea weiden uad über die ÜBCerlallaog der 

Verfatmnleog dca Reichstags , dber die willkäiffUchen 
V»raiideni«g«a in der AnfU^WV der Beaflttea nnd Ma* 
giihvtcn fai den 6e(]pennKÄhftekN dfe obnc Zaziebun|r 

derStäade gerubehne Qebung vieler Gere^ze, die Verau- 

deruDgea in dem Criaiaelvcrftlirrn » die Eiafährung 
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die Authettuog det JClöfter, unr) die WegfubYQog der 
KroDff nach Wien. „Vidiatuj fchreibi die Neiitrer 
c (ojnufcbaftan die fceiaeriibemo. Umpla Dro» fotefta- 
fr^T U-^ ; ' u5, ^roler porvnti&ttJ {AariA Veiituderung der 
ScbuidD), iinguam ^MM', froirogativas liegtiOt Joütam 
ßfptittumm mortms for patriMfilios trtpta, Sacra vafa 
tt fypptUtx pn/maia » Ji^peuMmi -ttttja > ten^wal» 
pr^ttflas ^mimtt, idbcölto /nnmtwHr «»m*)>fa ««/l** In 
«iider pathetilcbea Sprache fft diefes gan.'e Schreihen 
aufgttfetit. Da e« aber,«defcbon dieft. ar^eMiirte Stell« 
zeigt, aUet vxm einer äbertriebeneD rcbwarrec Seite da> 
fteHt; fo macbr es nicht Ib Ttelen Eim^ruck auf nnb?- 
fangene Lefer, als icancbe andre robjge, kuid «ieauucb 
ftarke and einffringende Vorftellang. Dcrgleicben }[t 
eiweetrrAkkaa Sibretbeli der PcHber Gefpannfcbaft 
an den Kayfer Leopold. GebelUgter Monarch, fchreHft 
fein Vf., der Ruf, de.* to' Tbaen vorauf L'eht, nennt Ca 
afcea geredRcn» goid^gett Förften. £r fagt, dara fie 
fi^ft «efiBem« deA Sie ernft MenliA.jBad) dtA Sie Üb» 
Un, t^a^s Ti^fht daa Volk de» Fürften . ftmdern det Fflrft 
des Velks wegen gefcbaffen fey. Die 4uf$erAcn Bew«< 
gnogen, die unlem Snat; nach fo viel erlittenem Ua- 
Tf cht, «rfcköfterren-, wurden dadurch elwas befünftigt. 
Kaum konnten wir alfo u.-^ern Aufffu trauen, ala wit 
in ihrem erden atruns erlulTetiem Eefc-ripte tob i4ten 
d. %»r nicht die Bärgen fdr die Siciicrhetl unfrer'öiiefii- 
Tatiot) fanden, tirett^ ^ürBfte Üer Oeflilnr, «rOriette» 
die bisherif f i^ifftzrich,» Tl r';:;it*run^ ^fftürzet ha»» 

uofere engebobrnea RechtP, und dre eiierae QcduTt, die 
dieÄ« TtJH wtW der Regieroop des v^rftorbenen Kaifers 
pereigt bar , for'prn , ur^i di-c F.w. ^V^j'■fi.!t, ah -eiTi das 
VoUierrecht kennender Prinz, als ein Vaier, der dca 
Menfchen in dem Unlenban zu fchätzen weifs. mit ei 
nem alle jfahtlnindene hin durch bleibenden Be^fpiele, de« 
Belgiern fi«>ywi1lig anfebotem haben. Kack dem Stta»- 

Und V*lketferlire , und (3cir ürrlafLicliPn Vertrag«, 
dtircb weichen Staaten eniüehea, itt es ausgemuchttdafs 
«• VUjO» wijptätfgifch he^iOHiVtl^ Sktm 



Ajdptn ift von der matterlicheii Matur in die tlersen aller 
VmKdbm gefchneben; es gch^t n dcoea,- an weichta 
ein gerechter Piirft, (und wfr trmeB dmof, daf^ Etir, 

Mfij difTcS fc' vn werden) ntcht ?-weirEjn darf ; XU denen, 
die weder das Volk mit Trtgbeit aufgeben mull« notk 
durch Prafcription verlieren kann. In irafertiSkaalellekt 
diefe Majpftlr ra(h der, fipfetrrfl dftn Könige und dem 
Volke geiueintciiwnliih zu. m dem Maafse, ^afa dem 
Volke {ins di« liütfsrrittel bleiben mütbro, welche es, 
den Zwedw des EcfeHTchaftHdieo Lebens gemüfs * «a? 
tnwfifdea KdAig findet^ um die Sicherheit der Güter imd 
der rcrfonen aufirecbt zu e:h?Ufn. W r fmd alfo iiinr- 
zeugt , dafs Ew. Mty, licb «uf dem Reichstage zu Ilei» 
hBi)^ der Wonftest dieviia «ms gefeUegcn Bet> oidit 
biofs auf das einAchrfink^n werJeti. wa? in d»»m ihn an- 
kündigenden Refcripte {ixuuvciatorio lixfcripio) enthal- 
ten ift, fundern dafs fie uns unire Freyheit felbft «itbie- 
tea werden, fo wie den Belgiern, weiche die ihrige 
mit den Waffen beft bützet liebm. Denn «a würde ein 
Pcyfpiel von böfer Nachfolge feyii, der Welt £u 7.eigeT), 
iitijs rin yolk nieiiurch Gekorjim, Jottdem rm mü den 
W^tn ftiM tbi^kte fMtzm wirr meäer «Hblfw kSn. 
ne." — Wie vonrt^fltch iind befonders diefe letzten 
W*<)rte ! irad wie viHe Üankbar^ciT ift der MeuAikeii» 
freutid dem vtrewigten [.etipi ld fchuldig, dafs er fick 
dnreti diefe fefte und furcbdofe Sprache des eillm Vo^ks 
nicht aufbringen Uefa, ftmdem ihm vielmehr die ii.ti.h- 
re V. edc^iib» «le « «MÜlMiaMBifeig cnMkfMcffl 

iLoiUlte. 

Ohne Onidäut Dadn^ /otimM caiMBuxMim , xfCi 
W «emMhMi MfMKM die 90 Novmb, A. 1790 



«piH< arckiep^c. Calcet 
mn*. 1791. 9 Bog. g. 

Öief« Tortrrflicfae Schrift Terdieni die grufjte Ce 
le^rirat. Sie ift y\)o denjenigen katliolifchen Ständen und 
Mitgliedern d«.Reichife« wm.t^goikgthfH', weldM 
iceiMtt AndMritn den SmMk nibmeo, der bey dem le» 
Ten vTOn Cutocza an d?m !d dem T'tr] erwähnten Tage 
gegen die toieranteo (sefetze des JL Leopidd gciaiit 
wurde. Wegen einiger unfir« Lefer nfiflefl w}r «rla> 
nfTD> dafs d?T giiälkheSnind aufdentitigTifcben Reicha- 
tflijei) iiib voriBgsMreife ^a*«j catttottiMs aenat, unddftr» 
aua fcblolsen wir anfangs, daft diefe ErkUtrnug R^er 
von einer VeH^mfung veniünftiger Gefftücher gege- 
ben f*\\ Sie fagen aber S. 12 vnui fich : cum nam ßmm 
Th:nh-:;i Aber uLf^fj-rhret fie das nirlrt find» fo ift 
doch die ganze Erklärung in. dem w«hMa Sioa dee 
CbriResdMntt» felchriebe», «ad Madkl' den Verftandd 
Undllerzen d^r Perfonen, die daran Antlieil prnommrn 
haben, gleiche Ebre. Ree. eiaiibt> niete mit Unreif 
zu bebaupTro. dafs keine Sektfft« dfe von «i«er VeHhaflk- 
hing lcatlH>lifcb»rSci>tt.^eausgefert}?^r ift. »'en*iniar et-«.* 
die neoern fVanzofifchen «usmirmt, felcfae, d^ra bishe- 
rigen Gel fte der Kirche, deren Mirglfetferfitfiad» «aig«^ 
genftehead« GnmdOtxe «ad Aearserungra^ entbait«, 
«tiAdlar lleem««nWhlt1k%firAaancn. Man hörennrj 
■p. 9. y^madcmt feien! ioru'm dki:iinen fahandism, arhitrtt- 
wnr, ifüod major Wr«^ t» wando ao« detur quam iO», 

^opter 
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opiniones tnußkas, qtuu n'ß inatio mv.-'JoiHtrilif^ertwuMt uns bey^ dlefer Fr'1: , un» bedfrlcllth vorkommt. 



ijio a benejiciis tempomlibai exclndeix aitituy. S. i3Ät- 
^ orgwiMtLf Apoftaß tm effe crimt» JtJCi'yd'jtaUs iinn^mi- 
tton»« et pomix hujur non eUioi conß l'r ^yi ^'^^f n'.ji ut 
pudv» coactiva a4 inäutHiiim hipocrifin et bUspheinanr 
(fuM Deum; arbitramur deinde^ qttod fides ßt domtm fpi- 
Utas Saudi et opits perfitaftonis, non coacttonit, tt qia4 
homomente, nobiUffimi Jua ptrte, adeo fit täter 
ntc infernales «ec Urreßres tijrcMu ipfur.i hoc prii^^.egiQ 
•Mtomni Jpolian. S. Uiftrtati advtrßun eft, partn» 
ntUionufi&infigamdißinaivargligiomarii aiüitt, voeare, 
tt conflitulionis cii'ilis rfjlsjdiUn tt fotidita* ad jmhUf 
latotias *t grainilas l eLgHtnis opiniones reducere i-eiU : — 
U^epattnti mmiui» nec ullis Umtämsdefutitae clavium pa- 
tefiati . feu <juoi idem eß , regtta opinionis , Jub <pto fttvi- 
tus , Spe alteriiiS mundi fuffulta in ißo pervicacifma eß, 
tonßiMiiman Hungayinn afjihuiire vtllc, idm qj'd avbi- 
ti'r.v'.ur , quod eßd tx ngno Ungaromm regtana faetj do- 
tum fonndte tnüf. " S. «I : imtum tßf proA tfolor/ «jrf- 
Utoiitr rtrjT.ium , i>inadantw vrtus fHpiyfhlhrie voputi i^t 
vrmcfps lutcr coecos n^hil pofjit, ipß.{iu opinionejut popuU 
jCtttenstiVt j5"?"'«^Q^»'o Mfennre J-ebeat. ib.: tempiu taat- 
dem adventt lafaanJi Vi'lam h'jpocrißs , tempus eß erpo- 
nendi umverJaU conjpectui Vii[[iones jMerdutales , — i:.J 
rfie 16 N<^f' Pi» '/^" (onjejht diaetttti üalUco allocuit'.s- 
ejl derum celebris Mirabea»!: -r Ab«ff wir mObMikdi« 
ranze Erklafong abfchrelbtn, wenn wir all« Stdlsndfo- 
fer Art War httCexzta wollten. Unter Mirlen There- 
fen Regierung, d. h. tot 13 od«r ig Jahren, wäre eine 
folche Schrift darch den Henker rcrbrannt worden. 
V, ip v. r't i\r,i. Ctcttlrb, feit dlefer kurzen Zeit nüe Vi 
tionea ip ihifit AuüiiiuuDß rorger^ckt! Datiazi^e, wu 



dafs gar keine N^meo unter derfelben fteho, uogeach 
tet immer heifst : ms injri$ fcriuti Uttgitri CathoHet. Gv- 
fet/t aber auch, dafa nicht aUe, welche hf\- Ast Ver- 
famaüung des £tzb. v. Colocza nicbc gegoow^irtig ge- 
Wviw find, damit zufrieden waren ; fu tft ee fchoB gß- 
aug. dafa eine fok^ Schrift öiRwtlicb ia Uagm w 
fckeinen darf. 

rERMlSCHTE SCHRIFTEN. . 



Strasbl-rc , b. K 
OKtmi reiKii/Jio 

ProfefTur BLixovi 




Lufus ivgßnii et verborum ü 
Curarit DtukU Mß, S^gbOd, 
179s. 

Ein kleines lateinifches Vademecutn, das« fn "wjf Sit, 
unter detn Namen ./f/mp),i:;j« bekannte ältere Sdwinlusg 
vou Rithfela, b.'v einem geMrifien Alter und auf eines 
BiäDiigcn Sp«zier;^Qgc , allerdings za der ^ßcht dien» 
fctmi, ror welch« e« d*r TitH befthnnt. £9 9nA Wor- 
fpiele, [ogcn^unta vnfus rdrogradi tmAAkrtfiithen. 
vrrrchiedeoen SammJuQgea und Faeetiitdea voriges Jakt- 
faundercs, atdi aipbabetifcher Orimiag Udler i^^rej Ah- 
tht'iluuEjpn gebracht. Ein fiilches, zur rechten Zeit und 
am rpchteo One ausgcfpruchears Wort kann aucit vriih! 
itt einer Gefell fchaft von Mdonern die Srfcnen zuweifea 
Jwitcr aiftch«n osd in diefcr Hückficlu gebohrt den 
Suimfer wnifgftens ebnn dM Lob, wiomuf ehedem di« 
Sammler tr,:<yi'!.ifcher und fcherzhajttr Gtfumdkeit t i 
recboen konnten. Foi/nat, Druck ond Ptpier find üed- 
Heb. Die Wahl hätte, bey dem UtberAone der ia dei 
Schriften der vorigen Jahrhunderte hjtf-fltjf 
infiofihtn<i ftccnger {itya kämten. 



KLEINE SCHRIFTEN 



0«TT««»ll.AM|lTliKXT. ff'tSWf _ • " - 

dt$, A.A.L.L. etl'küof MagiOri. mRe^. Um arCreft. Oi/om. 
et Üuald. quotidam Vtoi«S\tta, et Ciblioüu UnivcrC Caltodi;:, 
CitaiBUMUHO de religion« vctgrum HuHgarcrttm- Kdidit, fuam- 
mm dB^rigin» Hungarica» tfntis DiflTeftationcm adiioit <J\ri;ljjn%i 
tiudi Accebilh ai £xc Gaiic«Uiri-iu Aulico- 1 r3nfy'«-anicam. 
17«. 117 *• »n ^ «■te'laMdifrhen Crtifcbichie »u froh 
anmBH* Cmiitt bckauptet in diefer Abhandlurg . die «r als 
CorrtAeodieM der Gödins. Sactetfc der WiHenfch. im J. 17SS 
in dtHMbäTrörgcIefen bat, dafe die Ungarn noch als Ifeiden, unr 
den hdchftinGeu angtbete«; abei». wie die Pcrfer, ihre Nach- 
barn , die Sonne ^s das SinnbMd dcd'elben ▼erebrt. ubri^ena kei- 
ne Göuenbildar noch Teinp«! sehabt hlNten. £r bringt dabe}' viel 
ralahne Baieftniltit •» ; und bey einem Cie«e«Ilando , wo e* an 
Nachrichten bbhi ift weui<iteRsdi« VVahircheinlichkeit hoch ge- 
«triabe« worden. Hierauf folgt 8 3'- die üuterfuchung 
des Hn. Enecl : Wie w«if es biajatat wh der Kenorifii vom 
Urfprunge der Ungarn und ihnr Tcrwuidtttbaft «Ml andam Na- 
ttofien . gekommen tey? Om diefe Frage «tt. btutworten , gebt 
•r einen dreujack«» H eg, d«a fhUoJoiihi/ckeM , welcher korper. 
liehe Befchaffenbeit , LebanStrt» StUM, fUdifion und GerctK« 
Tr^rfdiKdf»er, Völker a»U einanlor verdtiehen lehnt den hiflorl. 
/( j u a welchem man die Namen « Sdkiietlbungen und erßtn 
Scnn-t^ü«; einer Nation kennen lernt; endl^. den^rammof</cfc«i, 
der zur Vergieichuna ihrer Spradw flUl den audem liiationeneiC. 
neu fuhrL'r. Nach der «r/U« nTtthti», (ladet flUn eiO« AehnUCb. 
keit dT UiiB^rn mit d«n eiifentüch fogenannten Tat^rmt , mehr 
als mit dea Uunaeu oder M«s«lcn. ur« fgMtOk 7«rbiadune«n 



mit den S'-avm hibe« twar manches von den Sitten. aucktUhft 

V» orcern dicfcr Nation bey ihnen zurückgelaffeu ; daraus «aoJbtr 
iikIu a.it .-inen fjniuchen Urfprung d« Ungarn fchlie/äen itt£. 
iJie /'jf fr» ,/. .'.^ Kr(jrreruii< Ül die auifiihriichfte , (S. f-.in') 
belctiafiif.r (ich mit den Nalim«i f >W, Magyar tmd Turhm,- ejv 
laute« infonderh^ic die Hanpiik]k des Con/hnlnM 
roff^Ha verglichen mii Kuflifchen und einbeimifchco Nadwi^S; 
ici«( , dafs die daxinn ««nannten Türken oder Ungarn vom L<!gj 
8g». ihren Sitiin l.ebediaf. d h. imirttiten<;atbartiienbuzT{rri«> 
bouremement. zwifchendetnOnieperandDonniuibt. undiafe aft 
in einer nomadifchen VerfalTiu» unier FtajUcnhaupren^ i-Ai,.. 
den haben ; bisfiejmgedjditan nichAtrf. Cafii .die r.-a . 
Woiwodichaft kicw. üeäaiabien.-und einen TheU de, . j 
tagen, wo fie die monarcbiTcho Kcsi«rung ann.ihmcn, o.r. 
£ü^"nl« n' "."t** «"*W'«f«ft«^.l'W-8?6. in P«»or>« 
«Bdrangen. Das Ugrjfcbe OeUut wmifchte fich wiihrend di«« 

^."Meihodoendlidl befcnugte fah der Vf. fleU., ^.„«v^uai 
Uber die UngriTdie Sprache r u benikrtn: 
aniutleHende. lia^ Il^fulfai ron 
auen Ul dt^,.i^ nie Ungan» urfprunglicb Fhr.en find • wcii 
• S**««««*«« Tatarifche beyceinJfcht worden ilt W « 
••»••SWjfcnen^Ulid btdathifamei, 1 oruher» Wurdic dl vei- 
S^c* crilalHb,,,, „nhr (.ew.f^bm . Vwa 
i^racUtandise Manner a , l , ^am ii. d.s H .iiiCcJie R«ch IJi 
«Oda« GaocaAts bui, zu f.eu«u Jf^siförfcbung »bfefcAickt 
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ALLGEMEINE LITERAT ÜR-ZEITÜNG 



Mittwoch t, itm äS* Novtmbit 



HelmstJot, h. Fleckpifcn: Gfgenwai-tiger Zuftand 
• des aabjikthtik Staats , vurzuglich ia Hinficbt feiner 
Joftizpiege wA Gekononk. 179t* S$t S. «. 

Hr. Le Brei hat twarvof «lidieii Jahren fchon.dM 
febr voUßändige Schilderung des plbftlichen Hofes 
nii4 «U*r Eieentbümlichkeitcn des neurömifchen Staats 
im erftm Tk«ll feiner VorUfungen über die Statißtk an- 
gefan;:;pn. nichts dcfto weniger verdient die vor M"*^*" 
geiide Schrift aile Aufinerkfa^ikeit des deutfchen Publt« 
cums. wenn fie glettb nichr, wie jene VorlePungen, 
den Kirchciiftaat nacli feinem ganzen ümfanfie zu be- 
f.hreiben verfucjtt hat. Der Vf. (der durch andre 
bißorifckc und ßatiftifciie Sthriften bereits ruhroUcb 
bekannte Ilr, Prof. Grellmaim in Güttingen) hat da- 
ber eine eoglifch« Schrift: The Umporal goi//ii- 
w'u 0/ tili Forts S'.aff. Lond. 1783. «Ue unter uns 
üurcb eine deutfclie LVberfet^ixng bekannter gewor* 
den, 2um Grunde gelegt, dabey aber thciis Iiandfchrift- 
liehe Kachricbtea, iheils in Deutfchland uöbekanate ita- 
üenifche Schriftftell«r benutzt ; die dem Werke einem 
grof^en Vortag vor dem in ein-e'nen Abfchnitten bennll- 
teu Öfiginai giebt. Der Titel lagt zwar fchon, welche 
Gegeaßünde der Vf. hier zu bearbeiten f . Aähli bar, 
indeflcu find Sjicr auch die ncfchalfenheit der pabtthchen 
Kegierune, die Handhabung der Gfreehrigkeir, die vor- 
nebnsften Gewerbe der Einwohner, der FicanzTuftand 
ausfilbrtirh und darflellcnd. auch bejbuhg verlthiedene 
ttDdete Merkwürdigkeiten des Kircbcnftaats befchneben 
worden. Da Hr. te Bret fich über die vorzüglichen 
Arten derBefchafti^uug und der Handlung im päbRIldien 
Gebiete, weniger als über andere Tbeile dor dortigen 
VerfaOung verbreitet hat. fo werden uufew. Lcfer hier 
mannichfaltl-e neue Belehrungen dariibtr indeiK Die 
Hedrückunc^en, welchen die Einwohner m allen u^fchat. 
ten untecUegen» ß"«* vielfach, und zeu-cn von 
den «ufralleBdlleD Fehlem der Regierung, dafs man oft 
ia Verfüchung geräth , fie für übertrieben wi CrkUb»^ 
wenn fie uicht mit deuZeugniffen einhennircher Sehn«- 
ll^er erwicffn würden. Kaum der eil Tie I heil des 
traHbarcn Ackerlandes ift in de» eigentUchea romifchen 
Gebiet {Agro romano) bellellt . wwl der Undmanu fein 
Getreide lu einem willkührlich beftimmten Preife nach 
Rom »erknofen mnfs. Jeder Kornbefiizer muls nach der 
Erndte feinen Kornvorratb tufs genauefte angeben, da- 
vö'i (^arf er ohne Frlaubn ifs nichts verkaufen, jß nicht 
einmal aus einem Kirchfpiel in das ander« verffhren. 
Bev den Pnntinifchen Sümpfen wer>5en c^:e bisherigen 
^ühunrrfn befchrieben, diefe eusiutrocknen. Ria. 
J. L. Vierter Bmd» 179^ 



'789 bat Pius VI auf diefe Arbeit fchon iioo»ooo Send* 
verwandt, und der Vf. glaubt , dafs man bey Erfcbö« 
pfung der päbftiichen StaatscaflGs Ichwerlich das ganae 
Werk vollenden v^rde. Sollte Indef* die völlfg» Aiiv» 
trocknung f^r'li;;B;pn, f ) hrütman 230 Millionen Quadrat« 
fafs des ergiebiglkn Uodens zu gewinnen. Die Fifche- 
reyen, die aadere Staaten am mittelkindifcben Meeib 
mit Vortheil treiben, werden von den päbflÜchrn Unter- 
rhoiien ganz vernachläfsigt ; daher tnuk das Land für 
fremde Fifche jährlich itoo.oco Scudi bezahlen. Der 
Handel ift durch nnweife Abgaben #uf rohe Materialien 
ganz herunter gekommen. In Bologna , wo fonft cht 
/it-nilichi-r Buchhandel war , werden olle frirade BÖcher 
frey eingeiührt; aber die dort gedruckten müfliu bey 
der Ausfuhr cmm nicht unbeträchtlichen Ausgangau»* 
erlegen. D e , ."iilHrhen Einkünfte werden hier nur zn 
2\ Million Sc Ulli asigcgebcn. Hn. !e Rref, der fic weit 
höher anfcblägt, wird von uufcn i " vc, jwarft n, dafs 
er bey feiner Angabe rerfchiedene Artikel mit aufgeführt 
habe, die jetu der päbJUlchcnKammfr gar k^nen Ertrag 
gel . Den nähern Beweis diefes Widerrpruch?. rcpen 
einen in der italienifchen Stsatskunde fo erfehmen Gfr* 
lehrten, haben wir ungern vermifst Die Jleifchaccife 
beträgt in Bologna den vierten, .in Rom fognr den drit- 
ten Tbeil des Kaufpreifes ; und die Abgaben vom Biml 
fleigen auf z'', bis 30 pro cent des mhtleren KaufHver- 
thee. De» Sixtinsfaben Schatz. defTrn /c Itret gar oieht 
gedenkt« finden wir fehr zwetk 1^1^^,' behandelt. Die 
ganze Summe ftieg urfprünglich fail auf fünf Mill. Gold 
Scudi. Die päbftiichen Schulden wurden bey der Stuhl» 
befleiguog Pius VI auf 50 Mill. Scudi gerechnet, und 
das Deficit fall die jährliche Einnahme um 300bOdo Scu- 
di überfteigeo. Aofter den-TOrfeer geifenniett itatiCkl- 
fchen Quellen hat der Vf. bey ferner Arbeit einige der 
beÜen itaiieoifdien Reifen und Schluzcrs . tUtülilche 
Journale zu Raihe gfzogen, tuad danebca auf. feto« tigx 
(U^lmyiekM Suu^siuseigm ^ 

PETERSBuao u. Lkipzig, b. Tornow u. Jacfebäer: St^ 
tifiiifthe Sdtiiämuig von Ri^ftanA, ioRückücht auf 
BeTötteniD^, Landteabeiaaflenbeit', Niatviprodac* 

te, Berpbau, Mnnufacturen und Handel, von B.F. 
I. Hen mann. 1750. 4gg S. g. nebtt verfchiedenen 

Tabellen. 

Riga, b. Hartknoch: Verfuch, die Staotsverfajfuitg 
des Rußifckfn Reiclis darzuftellen, von A. Iv. Hn- 
oel. Erfter i heil. 1791. 684 S. g. 
^way deutsche Odehrte, die bereit« wichtige Anf« 
kÜIrnngen tber dncelne Tbdle der miSfchnn Staat»- 
künde in ihren Schriften TPrbreirct h.ihen , bearbciren 
in beiden vor uns liegenden WexJLCA die Statik ihres 
''£•• mmum^ 
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■enen Ttterlan^et aadi thttm ganzen Umfange, oitr 
einige ihrer wtchrigftea Abfichnine. Der eHie . Hr. 

tJerttr.ann , hat bl^fs die auf dem Titel «nges^pheoen 
Matecien zuerft ausfüivlicb und aus den heften Quellen 
Watbeh g t, 'vcw dene« cfolge» wie die Karbrichten iroa 
den Productpn , Bergwerken uud Maaufftcrureu , ihm 
allein ofTeo lUnden. Hr. Uvfd bergegea verlu«.liE eine 
▼olUkiAdige Sraaiafwffhftnwuig ««■ AaftlMd nach allen 
feinen Theilen etc., ungeachtet nur erßer Tkeil auf 
dem Titel ftehe. Im zwe} ten gedenkt Hr. IL Zufttae 
«od Bf riehr ;>ijn«ea mit der Zeit /u rammeln. Auf 
welche Art beide V/. ihxea (xei;enf:ii*d t^haadcU ba> 
ben. zeigt fckoa die cvAe Bücu^i^.e Dardtfidit Ihrer 
"Werke. Ur. fi^mnan« bat II ri. iLlithjm feiner Mt- 
trrialien Tortre£Bich benutzt, daraus die fruchtbarlleo 
Bcftlktaie, gezogen, und gewöhnlich allea gtlciftet , um 
4ie getreaefte, anfcbaulicyU Scbildcning von den be- 
jbandrlten Ge;;enftändeo zu geben. Am Hrhrbarften wird 
•d^'-fi' Behatidlunp be\ der Grgencin.Tfidi-tli^jlr i :n; (■,]<, 'irr 
)«oti»eu, die lieh bey beiden ScbrifiUeUern tiuden. Hr. 
Vtifä tttnfit&t nun zwar alle flarillifehe MerkwBrd^ltci 
ten dea ruflKcben Reichs, udü* was mao fonfi mühfam 
•ua mehreren Werken zufaiumeo lefen aufste : doch 
itnd feine Kacbricbten nicht für alle Lefer gleich unrer 
jichtotd. Sein fcbwankender Vortrag bey Varianten 
juid Widerfprächen , fein Verwcifeu auf feine frCbern 
Schriften, die der Lefer etvi'j nicht bt-luzt, und daraus 
mt hier lieber Aussäge linden nöcbte. fein Lanzen- 



■lit deodcn oder Trratteren Schrif:ften . wie 

d^m poütifchen Ji urra! , Mv^r^r^ Briefen Ober Rufslaad, 
i)(ier loicheo , du- mia v>.\ .igflens iu Rufsland nicht als 
2engen -abhören foUte. wie den Hamburger Zeitungen, 
dem KodMifchcB Kalender etc. — • d«r|^icliea Fleckta^ 
•der «e fou H». Hupet ms etninil gewibtt« Behaut 
lungsarft ttischen nun zwar den kritifcbrn Trf. r n: ht 
feiten unwillig, vermindern aber den Werth der hier 
^efarometten Nachricbten und das Verdieull des Vf., 
das rrfle rnllftjini'.i'p Hirtdhijrh der ruflificiM« SlMM> 
4.uöde vfrfutht zu haben, keineswfgrs. 

Da Rufsland in alten und neuern Zelten fo oft be- 
iekrieban worden, tmd beide Vf. oft bekMoutt W«rk« 
h&j dutr AÄch ttm Srande legten . naadie AbfiAniN 
te auch nicht «ines Auszugs fubi^' l'iud, fo können wir 
nnfer allgemeines Urtbeil hier weder durch Belege un> 
tcrfldtzen, noch die vortheilhafie Seite oder die man- 
nicbraltigen Kenntnifle, welche beide Werke verhrei 
ten werden, niiber drtaitlirea. Wer eine Ueberficht 
der mdnntcbfaltippn Pfoducte jenes uiif^^hpu'en K^-iffT- 
sBtüia za haben waaf^t. witd in Hn. H^nmoiitu Scbil« 
darwig alle* beyfiiiniBeB Snden. Eben fo grfladlich Hk 
dif ßf ölKeruifj des Rri'hs, deren altmiM fli'-s Wuch- 
fea. di«> /.ühl der Einwohnern h den Stütthalterrcbaf- 
ten b, hri. beii. Der Vf. giet t Nachricht von den ver- 
miedenes Revtfionen, nach welchen bis dio 
ftMerbari:» Einwohner gezählt wurden, deren jede ein 
zr'ii ulii-r ein Jihr dauerte. Auch der Vf. rchn2t die 
B«>v(>IKezi)ng »ij 30 Millionen Seejett. S. xo hat er die . 
'Vo)ltamei>t<^ der ^orzägiichl>ea 'rtHTfehcii Stldte an^e^ 

£(hei). Iii" beiden Havprl'.'id'e nu-f^erfimmpn , hnSrn 

(lar JLtunkadt, Riga und Aiüachaa go,ooo Einwohner. 



Petersburg bat hier nnr 300,000 Seelen , wen* giddk 
Gewgi hiulaaglicb erwerl^, dafs hier 2rg.ooo Etewflh- 

BPr I.ben. Hinpejcen ift Tulas Bevölkerui»<» geringer. 
Szujtiu, der diele Fabrikenlladt in feiner Hcifie geraa 
befchreibt, fand Mar Mehr mehr al« soeo Seelea. D* 
der \f fchoa in andern S^hrtfren von den uraitfchea 
BergM erkru ausführlich gch^ndt^lt. fo konnte man hier 
über, uad Mar 4ie andern rulfifchen Ber^crke fiebere 
Belehrung erwarten, und wir haben diefe überall gefun- 
den. Noch hat man keine Spuren von Zinn angetief- 
fea . daher EngUnd das Reich domit griXsteirheüs vcr- 
forgt. Eichen wschfen nur im europüfcben Kufalaod, 
•%ef Diehc auf dem oralifehen Gebirge, und jenfeir dc^ 
felben. In d^n Brefow fcfcen (rj'd H'-rf^Aii-erken \rerieB 
aus lo^o Pud Erz nur 40 bis t>o St^^leinik bergtVinu 
GoU gewonnen. D e Silber- Enee haben im Qehnic f,e> 
gen vorige Zeiten verloren , und aus allen Bergrrerkee 
des Reichs werden jährlich an Silber für 1.183.000 Ru- 
bel t'^vvonnen. Dii" Ei T nbergwerkc abor find \rn der 

Köfsten Wichtigkeit; Ac lic/ern j.ibf Uch 5 Millionen 
ide Eifea, davon wurden 1779 an» den «rtüftfce« 
Werken 3.678.c<'-o au^ebracht. Aurh dt» verr»f hm£leB 
Gewerbe und Fabriken werde» meill naraeatlich ange- 
führt, ur.d von vielen die Z&hl der Arbeiter, der Stfih- 
le, und der ganze Fahrikenfood angf-^eben. An Korn- 
brantwein werden In Rufilaod alle Jahr 5 Mill. Evoier 
vertrunken, und dat« fmd unf^-iVa! 1 iMill. FnJfrG'- 
creide ückbig. Eiiaeh»« Brccnereyen liefern jährlich 
isoco E>'mer. Die vielen Im tteiche zerflreoteii Qi/m 
hOtteo können dtir Reich rrT-h ^'r^t mit den benölh^ 
ten Waaren veifurgen, daher viel Gi.is und Boutefite« 
eingeführt werden. Die neucfto Bcri-IipdcBheit dea 
rnffifchcn liandela wird nacb den vaifcbiedencn Pützen 
and den Reichen, mit denen Roftfand tn RandHaver. 
bindungen f^rhr, febr lehrreich gelcbil l; rt. Berm chi- 
nefifchen H-tri^rl kuanie der Vf keine andere Q<Ja^icn 
als Pcllas Reifen befrage» . daher wir «ticb nlehi» Ober 
dieUrfacben hi<'r gf:"-.!) dr-n 1 ahen. die vor etlichen Jah- 
ren dus Gewerbe bpy Kiacltta unterbrachen, und wie 
der Handel nachher wieder auf den alten Ftifs f^e^exit 
worden. Der Werth des gcfammten ruiftrchen Hindels 
#e?i»t auf 50 Mill. Rubel, wobey das Reich 5 .Mill. von 
F l* : den fje« innen foll. Um dns'>'i hr il r v cwnehtn- 
AfB S iidte, Petersburg, Riga und Arch«ngel beffer 
überfeben zu k(>nnen, IiHt Hr. Hrrvnumn in den B''vf^ 
gen febr drf.iill'rte Liften der Ein - und Aitüfubr mehre- 
rer Jahre ubdrukcn laffeo, worin auch felbfl die klein- 
ften .Artiicei des ilandets fpecificirt Und. Der leirreAb- 
fcfanitt befchreibt daa rufl'ifche Münaweün. aebft Maafs 
und Oewicbt. Die rerfehtedenen MfincverSnderuBgen. 

den Gehalt des heurifT 'n (J<*I':^s, die Reicbsbaok , urd 
die wabrfcheinli h«; Suiuiue der im Reiche vorhande- 
nen Geldciculaiton. 

Was Ilr. huyet von den flariftifcben Merkwürdig- 
keiten f'Mnes neuen V- terlandes zu befirbreiben för gut 
f:iiid , ilt ven ihm unter lirhen Abfchnitte, und diefe 
wieder in n<chr oder wenger Abtheiltingfii gehmriic. 
Nur fdteit wird der Lcfer darin die weitere Ausfdfir^ii^ 
d- fTen vcrrii Ti ll, w i;^ die A ^ff< hrirf i'er verfchiedeiiim 
&apitel enihalt. Da nicht allea luer ^efa^tc aua uoge— 
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^ruckfen Xarhrichten , niAt «inmal ans mffifchen W«- 
k^n wii? Bolrin, Tfcbulko«^ grCchöpfc il^, wndurdk4tt 
Vf. feiiipr ScfaiideronK Hnen befondero Werth verfcbaf- 
fen konnte, wetT dergleichen Quellen tn Deuifchland 
imr vi'eoig«*a oJf«n ftebca. fo fcünaea «rir aas kier oi« ht 
»of «ine Zrr^liederwtff 49r fer r diie^iwi» hier bebto» 
^r'tt?o Gt»!.'«'fi1\äode «in'finVn. un^t^echr >f rr hi*'f lr»icht 
einige Hldttrr mit dem bislier Unbekannten, t>dt>r A)t- 
Chc« Nadlriciltm fBlten künnreo, die unfere bisfaeri» 
(en KentitnTfTe vom niirifchen Reiche nannichtHliift er- 
vreitern. Die Znbi der Städie bat fich unter der ferzt- 
gen Rrgierup,^ un-jem^in ve riT'hrtj und m»n rühl ff 
Mwätliß 55g loit Stadirechc be*«li«e Oerier. Peter 
itr Große- wollte 17«* »We der Krön« xa{reb0ri;»«i 

B.Tjwerkc der ''.iirfif"ni'-r:i]pn>nif in TVnnkrpi' h üher- 
aiTtfO. Der immer noch unbekannte AralffC gebürt 
errt atidi grör$renrheil« dem rufTtrcbeo Reiche. Teit 
le.n die an demrelben herumzieheaden Kir^iskafakea 
ich dem kair«rltchrn Zepter unterworfen haben. Vie)e 
iri.nmi^chen Städte haben unter d-r nei:en Herrfrhüft 
hrc Namea vtrindert» fo heHsc Kaffa jeta F«*Ovlo(ia« 
fosl««r Ewpatoriitk , uai Keitldi Wofpor. Uebf¥ Am 
und dclTeo Rechte, wie auch über die fechs Kiaf 
eadefllelben, «othttU diefs ilaadftuch die bcften NjcIi 
■tchns. DieEpaichiett, welche vetrobiedene Vermde 
un^eo erlitten haben . \rerden nach der neaeftea Ein- 
hüllung anffegehen. D t- Zahl der griechifchen Kirchen 
afst fich nicht mit Gewifsheit angehen, weil viele Klö 
U;r und «ödere kleine Kuchen, »\$ Kapellen oder Fi 
NOe. «iigeleheB tnid dflb«r ntcbt mi» la den Uftett auf^ 
;<führt werden. Die Z^hl der Weitgeitllichen , »hne 
hre Familiea. fteigt IndiiT.-n auf 67.t/OD. Hr. Hupel 
laubt ebenfiftlU, dafs Peters berühmte Crbfolgeordaung 
hre Kraft vertoeea habe. Bey der Arni«e Jumate der 
^f. wegen des nicht geenHigten Krieer''s weder die Star- 
e. noch tliö ii^'uedfn Wraoflfruii^t-n a-ifahrfn. Seine 
iaduichtea von der flotte ha^ea aus aber keineswe- 
«c befriedigt, ottd er Terliert Heb Mu bey de^Zabl 
■r I .inieofchilTe , in den Widerrprüf-hen der Ze tungs 
hl eiber. In Arclian{;' i koftet da Krane da? Uu!r zu 
in.-m Schiffe VQ» 60 Kanonen nur 30:0 Rabel, ia Pe- 
!rsb.>«rs binc;egieii ein berrüchtiicbes mehr. Die ver 
ihiedeoen Quellen der ksiferlidiea Einkflnfte find Tehr 
oUitündig an:j:gebcn," und w e dir V 
linUchea Verfachrn, im g'tttijg.fJuA 



' cr;l]rlckiing mit 
31jgazin und 



woboer Seide iUtt des Anen «uferlegrcT Ko[ r^rldcs he- 
fern. Einer def leccteo AbfduMtie über RufsUads 
Sraarsfntere«^ in Hinficht aiff udere Mdcbic iittftre 
irküch geih-.^'chi, da er xwar mit vielen 
Worigepriinge, aber oberäacblicta, ohne Sachkennt^ife 
nd mit «Mtnüchtbawr PimUeklBch Ot RMAlui 
dergefchfickM M; 

KornwilAMii. b. PouUca : Rfife Tpgttasfijer, « nogh 
afde Noräishe UnAr. med Hatßgt fettancf «f 
Lm UnfS Kttiwfiibfr (Bemerkungen «nf Reifen dordi 
eiuige nord Jihe Länder in Rückfleht auf Vblker- 
un J Landerkuadeji ved M. ^ ic. Nie i^'ilj«. lOeeL 
1790» 3<4 5- n Deel. 1791. 39* IB V*^ I7?a» 
445 S m. Kupfern. 
Der fl.'ilii^e und verdiente Vf. hat die Rcifebefchrel- 
bunijen. welche er ia Bemomlli's Sawtmiitng kurzer 
Ryifibeßkreibungfn 8. 7 bis ehedem io deiitfichc 
Sprache herausgab . nun gefammelt, überfetEi «nd «n. 
gearbeitet, auch mit verfchiedenen neuen Bemerkungen 
vermehrt , wozu ibm fpatere Reifen Aalal« gaben. Da 
aber der Inbak und Werth diefer Aofßtze Achon ta^ 
DeutH bland hhilanglich bekannt ift. fo w ird es hinrei- 
chend Jeya, wenn wir nur im allgemeinen bt'lcterkeo, 
dafs die Zufatze und Vermehrungen allerdings febr be> 
trachtlich Jind , und dafa eine Autwahl derfelbea, mit 
Beziehung auf die Bernoui Iii lebe Sammlung, eia febr 
zweckmäfsiger Artikel tör eins onfrer liiltorifchen J -jr- 
nale feyn würde. Frnriicb ift ni«bt alles gleich ioteref* 
fnnr, irieie» ddrfie nach ^ den df ntfcben LcCer rWSg 
unerhi»blicb feyn ; a')?i n andrrt- "^JachrUhten find defto 
wichtiger, und unter diefen beionders die Ewleitung 
fiber Norwegen, Dänemark und Kopenhagen, welche in 
der Form, wie fie jetzt ift, mit zu den betten Schriften 
diefes Faches gehört , und viele Nachrichten enthalt, 
die man andersuo nicht fo gefammelt liiidet. Der erjl* 
TJieU enthalt i allgemeine Üeraerkungen über Norwe- 
gen, ia RdckfitAt auf Lage, KHioa, Charaitter, SfHM» 
Nabraagszwei^e, fLiIfsni ttel ixtr Kfiunjifr d^r T.snde«, 
der Wege- und KeifeaniiAltea. 2) Keife \uq «''iefs bis 
Koagsberg durch die Graffchaft laelsberg und von da 
durch Brinnis nach Chrtliiania , welches befondesi «a^ - 
Ainditcb und put befchrieben wird. 3) Winterreife ywu 
Chrifüsnia nnch Frieiriclishaid über Ed^hierc;. D^'r zu fi^- 
telheil enthalt i) Reife von CnriAiaot« nach Fäedricbs- 



'Ämmefmamu Arnwhn beweill, auf fiebere Etfabrnngen bald darch dfeRutIte. wridie «ngleich befdiri^n-#er 



»rü:idf»t. Sie Imd überhaupt aüffbrnicher, als man 
Ofil aa.swärrs cl-iuhi'n dürfte, und itetgcn wahrfchein- 
di über 43 Miti Rubel. BtoT« durdl das Kopfgeld 
n I die da^nit vrrbiiqde«ien Steuern gewinnt die Krone 
J 2:) Mill. , und die SeezMpe werden hier auf g MilL 
fr-'chnet. Manche em'.i-lne Pollfn fin-^ usjs docii nii hc 
10» vecüaatilic^t £. B. S. 429. n. 14. Dutt werden uo- 
T den kaiferlitjiea Einkäniten d!« Anibdte an der 
-i 'taccife mit aufgerührt. D : -S r im eao^.en Reiche 
»tai- AccTe eingeführt lii, auch iich darüber nichts io 
r Sr^dtordi.ung von iTgS Ondrr, fo wäre daräber 
l»bi einige Erläuterung noihig ge.vefea. Der Seilen- 
itt wird fthon in einigen (ie^onde^ des Reichs ins 
:i»ite getrieben» and «« der Achcahi ttOSea. 



den. 2) Eine SomrtPrreire vcn f'hr fl ania ('urchdasAmt 
Smaaleae nach rriedricbsbsld mit Kückficht auf die B(- 
fchafTeabeit des Landes. 3) Seereife von Chtiftiaoia nach 
Kopenhagen im J. 1764. 4) Keile von Friedrich^hald nach 
KopeDhagen durch die wettliche Külte von Sihwedett 
mit pini;eQ vorauSf^efchickren al g'>meinen Anmerkungen 
über Schweden und deflen Bewobocr, Der dritte i lieil 
befafst 1} Nacfiriehfea ^i>n Üänemerk'Oberbaupt. 2) 
Befchreibun^ von Kopenhagen, brfonder^ mit Rückficht 
uuf das, was von anderu übergaogen lA 5. 6f — 247. 3) 
Reife von Kopenhagen nach HanÄurg überFai bjrg und 
Kid. 4) Naehricbten von Hamburg und Altona, S. 365 
tt. t nie beiden StScke N. 3 u. 4. erfcheinen hier zum 
ed^?imiit\ gedcuci^ uad ia deoL Wiea nad ietuea Then 
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■wiri die gleic'afalg noch unppdruckte BefchrelbuDg der 
Keife socb Bertin. aad die Vergleichuog zwifchen Ber< 
lio nod Kopeohsgea folgen, welche wir alt Heue Stüde« 
zu feiner Zeit utnftändlicher beurtheileo werden. N. 3. 
enthält verfchtedene gute N^achrichten von den Städten, 
durch welche die Reife gieng. N. 4. fcbelnt «es am un- 
betriichtlichfien. Die Be \ ulkp-rung ron Altona fetzt der 
Vf. fehr beftimmt aui 24,400 Menfcheo, (19,982 Luthe- 
raner. i,og4 Reform. 603 Cath. 321 Mennonina« 94II 
Jadctt) , da nwa. Awft niar aoooo Mnahia. 

SCHÖNE KÜIf STE, 

Bni-iii b. Haizdorf : md Sittm in VwMtU im 
tmifeben BnäU^ngm voa Friz ffsmoMt* 17^. 
360 S. s* 

Der Metalle Fehler diefer Sammlung ift, dals Jtr 
Titel nicht zu dem lohalt pafit. Mehrere Erzählungen 
find nichts weniger als komifch, die neiftvn fehitdera 
nichts v, c■n)f;^■:, a!3 Sitc- a der Vortelt. Vit 11. icht ge 
hört 0effl Erzähler von keinem Stücke die iiriiadung 
gfliaz: yerichiedene find^dl^emein bekannte Sagen, 
Anecdoten und Vadpmecurasgefchichfchen. Jungen Le- 
fcra mutbten mir ilis Buch nicht empfehlen. Der Vf. 
behandele fehr ernfthafte, jedem guten Menfchen hei 
nge. Dinge mit einem cadelaswardigen Letchtfinn. 
Grofsen Unverftand vcrräA «S & B., Ib wie « S. l6%, 
ucd an rurhrcrcr. Stfüen that , im poffenhaften Tone 
von „der Reinheit des Ehebettes" zu fprechen. Faft 
Alle «rzlhlte Oerehicbten laafes Mi Ende darauf hinaus, 
dafs ein Ehemann zuin ITjhnrey f^emacbt wirJ. Die& 
Verirrungen de» Vis. lind dellu mehr zu bcdauren, da 
erfooft offenbar nicht ohne Anlagen it^. denen 
man nur mehr AusbildiuigviidStttdiuni oacb gercbmack- 
ToUen Müllem wdnrcfaca mnffl. Der roetapborifieh^ 
bilderreiche Styl ift eine Nachaflfung der Manier des 
fei. Mufäus. Schon bey ihm ward er nidit feiten ge- 
fttdit ondl^werfilUig. in den Arbeiten feiner Nach- 
folger aber wird er gewöhnlich ganz unerträglich. Der 
breite, gefchwätzige Vortrag ift freylich gothifch- antik, 
uiid wie der \ i felbft (S. i6) fehr richtig fagt. ein 
(^arakteriftiiches Merkaul jener Zeiten, wo man ohne 
Auswahl und Eleganz, von jedem Dinge fagte, waa 
man wnT tc , !iU fs deswegen, weil man fo wenig; wufs- 
te; — follte aber diefer Ton , der in einzelnen erhalte- 
nen Deäkmahlem jener Tage in mehr als Einer Rück« 
fleht gefällig und anziehend ift, auch in der Nachch- 
, muog gleiche Wirkung thun, und nicht vielmehr fehr 



bali! l i{\ig und abgefchmackt werden roüfTco ? Das Sta« 
mein einea Kindes kenn iebr reizend küa{^n i wir « 
aber eiaea ErwachTeaeo aieht dia licberliäifte Ge 

kerey, wenn et durch künfttichPs Stammeln diefea R^i; 
auch in feine Sprache bangen zu wolten«nch verniibi.iei 
Der Witz, dem der Vf. on so ingftlich nachgebe . us< 
das Bcftreben, etwas Schönes und Gläu^oudes zu ia 
gen, misglückt ihm meiik'us. S. S9> ..Der Tchäaea H«-* 
nackigen fcblug zum erftenmal das ftoUe lierzxhen v« 
befofgnifiivoUer Unruhe wegea des fo grsulSsni hehas- 
delcen Rittcas; fein genzce Betragen war ilir, nach 
len ihren Erwartungen, ins «'» Donntrjchtag m eintvc-^' 
Kornfchmre." Ein gar poCsirliches Diog ift (S. 6;./ 
tidie leis" erhabene Nafe, die Majeftat heifchea b 
wollen l'cheint, fich aber mU lieblicher Abiluiung ij 
edle Uebenswürdigkeit verliert" Welch aiac Nafe.' - 
S. 122. i.VVir Deuifche nennen eine Frau t\\xt L.kfhiL- 
und zeigen damit (dünkt mich) fehr deutlich an, daj 
ein Mann Ttm feiaaf Ftaa ioiraer nur die Hdlflte ali 
rechtmafsiger EigenthQmer , z. B. den belTern Thf 
des Geift, befute, die andere Haiite aber, den Kmt^u 
mit mehrern gemeinfchaftlich theile." Fde diefen ui 
ähnliche froftige und unaniländige Scherze verdient d;r 
Vf. zur Strafe eine £/i#/ia{/it« nach /«jur Etymologe. — 
1 iir die grofse Vcrfchiedeäheit des profiifcht-n unj n;- 
tiikhen Numerus ift das Ohr anfers Autors wenig 
pfaoglich ; man trifft hiufig^ auf dnzelaa hexaflMtrfüci^ 
und jamljirche Verfe, ja auf incbrere Zeilen narh c" ; 
ander, die lieh vollkommen fcdndiren UfTco. Fo^ftä: 
Bejrrpifl« Itad Ommtlidi tob Eiam Seile <5. 301.; 



— — Auch Lorcht« ^reht, , 
Wiewobl mit fchwerem Magdalenen - Ilerzea 
Hin kti dea Stuhl , wo dem vtrlomeo Sohn 
Und der verl«rn«n Tochter . 

Du thcure Wort des Troßei fchallt 

Mit tiefverfcliimten Blick and thrSnenx-^Ue« 
Naht fie fich Ktuemd dem Mann Gottes, 
Und feofst, und Aohni » und Uicki kob Rimmd Btif — 
0 frorair.e Tochter ft^, ' 
Was drückt deia Wtn fu fchw er? 
Sie feufzt , und Höhnt und blickt zum Hiaund snf: 
Und rufe &r\:\\ frM;;ch-;:u'. mic !;eprefs(er Hndl: 
Der k'i'ir.e V\ illitlm, ach.' dir kleine Wilhtl». 
Er k;i.;t mich an vor Gottes Thron. . . 
Sein Vdwc ift. . f^iii Vater nicht. ' 
D«r Briidtr Graurock in dem Belc^iftulil wvii,tv. 



KLEINA SCHEIFTEN. 



O«KO:tOMi!0. l^ipzig \i. DrtsAet , i:i den Illirchcrfcheil Bucli- 
haudiuugen : D»$ Maf.utifch - Gulk:yi\e • <3//ttii fi<- Tefl'tmfUl für 
Jhtmm - Sckaafc, liebit ^nthrUiUK^ «-/«fJ A«)« /oll.-rtden Orhetmnif- 
fei des Hn. D. Mafiut, fonft Mcrfe Kenannt , d»$ S^lnuifdrthen 
gitntthh 2« v'ttkUUM ete. herausf(egebeH und berichtigt vom Cum- 
mißonsrath» Riem. 1791. j. 70 S. (5 gr.) Als def bcmchugte 
Idüfius lait feinen bekannten UeUgious - VereiiiiRun?«pl^n<n v«r- 
■aclückt war, uaddodi dia ItofrauHg noch nicht au^ben wqU- 
m, fothacxic« Leute am bimncth««. nad aaf Um Keflan sn 1*^ 



ben ; fo wollte er fit ntit!inehrun'-r Firma eine« mit fro:i 
inriiiden Titeln aus^fchtniickien i^nd zu Goslar rixitittgttx^r , 
7 Liiirr rnts, das ein angeblich newifl'cs «nd geheime» AlUcd v, 
dfT dij Drehkrankhei» der 8ch»4»fe enrhalten loUte. ins Gtr-^ ^ 
locken. Hr. Eitm, den dar Geheimnifsm.i^ i i i i«in Coopi^a 
auch rerwirkein woller«, fand Hdi gednini:en. d m Teflirer, dr, 
Aait lu Ktbt;:, iiohmen wollte, den Schaafpeli auji urichcr: , utJ 
ihn in gefenwartic«r Sciiiift in Äintc ganun üioli« der Htit 
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ALLGEMEINE LITEÄ ATÜR-ZEITÜNG 



Mittwochs, den 2 y. Nove^r.her J'J^z» 



ARZNETQV.LABR THEIT. 
JmKA, !n der akadein. Buchh, : Einige ohmasgebikht 
und UHihlfreineunte l'nrfchlagg zu einer hochßnothigen 
Ver'bejJ: -' C des !i]c4icimlwsjens in Sachfem, Eitt 
Pendant zu tln. Jqlis Aotirelmarut in einem Send' 
fchreibeo an den IIa Hofratb und Leibmedicut D. 

foachim ikre^SriU Po/il In Dresden. 175)1* IS9 
in g. * ' 

Die Mängel des karföcbfifcheii Medtdaalwdtae fiad 
fchon mehrmals zur un"e[;il:( hen Klage geliommeo, 
in»belbndert rügte ^vfii den elenden Zuibinl des dor- 
. eig«n HebanvMWeiaM In 5eBrftr ifreWv /. ^. GeburtS' 
ludfc B. I. St. 2. mit flarken Zügen und r-vffitlcndea 
Beweifeo. Der Vf. der vorliegenden Scfarm iiai feine 
ÖfFeniHche Klage über alle Zweige des kurfächrifchen 
Medicinaiwefeos erflreckt, fie an einen, nahnhaften 
Leibarzt de» I.andeiherrn addreflirt, und ittten Kennt- 
flUTe |«ner Mängel und ihrer Quellen , deffcn Eiufich- 
t'en und edeln Cbaraktcr, ddTcB Amt und Aofehen «uf- 
gefoderr, dem Uebel and d« dem» «Btftefcendai Be> 
fchwerdrG m.;! nat htbriHgen Fol,-pn fÜr das Vaterland 
,mlt einemmale ein Ende zu machen, und rfen Dank gut- 
g«flnnter Bärger de» StaaM dafür einzuärndten. Urber 
die perfonelle AufTodernnp aa dea Hn. HÄ. Pohl zur 
liödi^öthigen Verbefleruog des fiichiifrhen Medicinal- 
wercna Witt Ree. nickt nrtheilM, da ibm weder die in- 
<?1vf«?i^elJen Vrr.-!n1a(Tungea daztii ttodraucli die Grö&e 
und Art der Vf '•lef^enheit bekennt fft. In weldwllr. P. 
durch diefen öfientlicken Anfpruch um HüMlc bcy einer 
/o wahren nnd fo dringenden Kkge über den elenden 
Zoftand elMr Landesangelegenheit gefetzt Wiarden konn- 
te; es Ift freyllch nur allzuoft wahr, was Weihard in fei- 
nen Friifimentm S. 171 — 176. von den Leibärzten fagt; 
•her auch in rielen Staaten hat der Leibarz t weder fürm* 
liehen noth indir^cfen Einflufs auf das Medidnalwefen 
des Landes, und uic ht er allein nicht mächtig und 
nicht fiark geifttg, das Heer der Civiliften und Camera- 
liften zu beilegen , wniches fick ihm entgegen fielll. 
Wollte aber der Vi. den Mnra OlTeetllcfa nenned, tm. 
dem er glaubte, eine fo fchwierige That for!prn und er 
'Warten sn dürfen; fo muiste auch er kein Incognito 
, faeobecbten. -fiindeni feinen Namen mndüg und frev- 
Wöthicj fageo. Es kann unna&gltch dem ^anren Publl- 
com daran gelegoa feyn, die Fehler und Mängel des 
korfachfifchen Medicinalwefees uraftändHch zu kennen ; 
es tft alfo hier der Ort nicht, fie aus diefer Schrift an- 
zufäiren. Wen diefeKenotnifs intercfllrt, dem ifta ge- 
nug zu wtiTeB, dafs er in diefer Schrift ein f^eumes De- 
tail davon mit einer Menge von aufiaUenden Beweifin 
finden wird. Der V9rL beklagt Mm Vatnriaad nickt 
A. U Z. lyss. Vmtir BmhI» 



fowohl wegen Alangel an cütbigea Verordnungen hn 
Medicinalwefen, fondern wegen Nichtbefolgun^ nnd 
Geriugfcfaar/ung dt*r hrreits vcrhandcnen Medicj! a!- 
gefetze, und gerade die üiuerubrigkeiten hindern 
die Handhabung und VoUftreckung diefer Gefetze viel» 
nekr. ab dafs fie fie fordern. DieTkatlachen, womir 
der Verfafler feine Befckwerden Aber diefe Beamrea 
des Staats be-.veift , entehren Ul-tj: und Ko{>r; aber lie 
find wahr, und der Erfahrung, die Kec ehex&ais in «!• 
nett iMuacIdMiien Lande nadiin, tdllig aiutog. Et 
oe der Hauptqtieüen äicCcs Verg^ehens der Obrigkei- 
ten findet der V(. darinn , dafs dergleichen obrlgiuiiHt- 
die Ausübungen, Welche die Pollzey angehen, ex offi- 
cio gefchehen iiiüiT<>n. Zur Abfleünnf^ diefer obripkei:- 
lichen ludolenz; tni;t der Vf. unter anJern auch Aca Vor- 
fchlag, dafs dem Pbyftker eia paar Mitglieder der Obrig- 
keit nebft einem ProtokoUiften zugeordnet würde n, uel 
che ein befonderes Collegium ansmacbea follten, dem 
die Aufficht über das MediLinalu efen des Di Rricts ein- 
zig und allein übertragen wurde. Sihon habe in 
•iner flfchfirdhen Stadt eine Ümlickn Elaricktnnf he- 
ftende n, von wel'her fcier die Verordnung würtÜch an- 

fefübrt wird. Zur Ausrottung der Qaackfälberey wiii 
er Vf. anch den gemeinen Mann beftraft wilTcn , der 
ficb den Medfcaftern Freif« giebt; aber dii* .Strnfe mün« 
der Sache aagemeflien feyo . ü.u<l aui die Deckuogssrt 
und den Gemithszuftand des VolJu den grofsren EXn- 
dmck flMcben« und dazu fdlÜigt er vor, dnft jedermann, 
derbeym Anfhil irgend einer Krankheit fuh keines or^ 
denth'cher .'Vrztea, fordern eines Q' .1 i.faibers. bedien), 
nicht zum GenuTs des heiL AbendmahU geJefleo, und, 
wenn er in felneir Haleflarriiiteit ftirbt, zwar ebrPcb, 
ab^f gan?. in der Stille und 7u cioer andern als der pe- 
Wöbniicben äitunde begraben werden folili! Wrr kann 
diefen' Mittel wobl die Wirkfamkelt abfprechent aber 
wer vrird es ausführbar, billig, prrpfht. V2teri:(!j v.rA 
menfchüch linden? Bedachte 'dtr Vi", nicht, dala vine 
folche Verordnung den Widerwillen des Cierus ^tc- 

£en wird; und Ree gleiibt, man komme eher iiiir den 
[erren JuriAen, die nirbCi sxo/ülcto als n^jt d^r Gciil- 
lichkeit auj. die zu viel ex ofß.ii» thun ! Nur ftets und 
IVreng den Quackfalber. den Betrüger vcrfcigt. Der 
Betrogene verdient Mitleid und Mofa Zarechtweifung, 
und wo es keine Retni ;er pffbr. da pielirs auch kcii o 
Betrogene. Dor Vf. klfl^^t zech fehr nachdrücklich über 
die ärztliche Civüpraxis der Rrgimmtsfeldfcbeertr nnd 
fibcr die UnwitTi-nheif und Grur';p''!'r>trrey der meiftenü 
Et würde zu weit fuhren, alle VeibeiTeruagsvorfchläge 
des V£ anzogebea. Fall alle find fchon bekannt, und 
viele anok in andern Lindern fchon realifirr: ofTer lj.^r 
kennt er dit Kgukkdlt dit er geeilt wüXen mochte, 
Qg g Digitized by s^ocjM^^ 
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Vi» in Ihi lo09tCtt$J depa es giebtÜrcyllc^ Wenig Li»' Xr., hier J Xr.« weifae Nlagocfia dort le Xft . hier j 

der, wo fle fonitYlleiilhtea Syn^iMa berrfdht, tf Xr. Vltfiolwpte dort Xr. , iln'4Xr. D(c Hey- 

\«eiis auch %'iele.und heilCinne iMiitel dagegen anrufe- fptelt kfiftoteii lekht vermehrt werden, vrenn ca ditt 

ben« und Ree. wünfcbt zuiu Beilen des Landet und zur Raun erlaubte. Die 33 Procente üew^innß, und die '/*«• 

Ehre der Knnft, dafs ikh'anch der Arzt ünitm m tftt xe det ylpothek ermMi in beweifcn, dafs auch für da« hi»- 

velcber die Krankheit entweder durch die von «Dferm reichende Auakomnea der Apotheker g^efurgt ift ; Ree. 

Vtl empluhlnea oder durch andere Mittel heilen kann hat die Ta.\e genau durchse^angen, und alleorhalbea 

Uad Witt» gefunden, dafs da, wo die Waa^lcbaale innen ftand, ihr 

' ^ iinaut der iliMfchiag tu Guafien dea Aporbekci« g«g«> 

FnAWKruRT •'. it., tiw Irtaitr: UochßrßtUh'nMt- ben #ord«ti ift . er bdffc «If« von der BiUlgkelt derM- 

Jche tu» revidhte ApotkAer-Taxe. 1791. löo S. g. bea, dafi auch fie mit dem FulJif.hf n Calc;.il im AJI^e- 

' * An* den Iv'errrtaamni^nidev efftan Seite verdieat be meinen zufrieden feyn werden. £inige Ikinerkua^n, 

»erfct tn werdMi« 'dafa der Preli nach FrankAiner ö« dl« bey AWÜffuag faldwrTaxea Tienelchc da ige Rfick« 

tvicht und Preis • Correnten , jedoch fo, aogefcblapen ficht verdienen . werden hier nicht am unrerbten Ott 

Ift, dafs den Apothekern -35 aal'. lOO zu gute gererhi>et üehen. Iii es der K!u;helr genur«, die zu.^eftaodeoea 

find) dsTs diePreife der zuberelteMB «od snfamiDeege- 35 Procente Gewinnt^ bey jedem einzelnen Mitrel isAa- 

feraien Alittel firh auf die zweyte Auflage des Fuldi- fcblag zu bringeu? oder iit ea nicht vorficbtiger nnd 

fchen Apothekerbuchs beziehen, dafs die Arzoryen mit vielleicht für beide Theile auch billiger gehandelt, bej 

(Jen Zeiihen des Mcrcuriiis, w^en ihres wandelbaren ApOlhekarwaaren , die fo corrent find als Kaufretanos- 

Preifes. von Meile ZB MefTe mit den eingehenden Pf eis- wiUfiMi aiiriaimar- feT»htaM«i. z.B. bey Weiofteia- 

Currenten verglichen , and darnach. itotlrigen Fällt «h* rahm« WimderUcr Rhaharbef. Chloatlnde. Effigbonif. 

geändert werden , und dafs, da den Apothekern keine Fruchtfyrupen etc. mijuiere Procente in Anfchlaf zu 

Pfennigarechnui^ augamuthec werden kann , ihnen er- bringen. Das öiiere Abfati cntfcbadigt, und da «iaa Po- 
laaht fft , für die verordaeteii Artneyen , welche nadi . Uicimi et weiA. da6 dlelb Wairea b^ den KaaieoaM 

dem angefetzten Lothpreis eiaen Plennigsbruch betra- um fo viel wohlfeiler zu haben find; fo fcheirt diefj die 

gen, einen vollen Kreuzer anzurechnen. Eine üflent Klugheit zu todern. Hingegeu könnren diefe Proceslv 

Bdl h«kaattt-'<g«madile landesherrliche Apothekertaxe bey Ar^.aeymitteln , die feiten. odt;r nur in Ueinaa 0a- 

IftflBr das ganze Publicum nahrhafrig keine unwichti- bed, gebraucht werden, z. B bey der Senega, htfm 

ga Schrift; es ift bekannt, wie oft des Publicum über BrecbweinAein , beym Mobafaft. beym Bernfteinfäk. 

die Theuraaf ^cr Arzoryen klagt, welchen Eii ilufs bey Zinkbluman. bey Krkhenaugen. I»eydea Napkrbec. 

diefe Theivong auf daaMedkiaalw«rea ha»} deaii aüi haj der Mütdoonawarzel, bey verfchiedea—^ daüllKr- 

grofaer Theil Afterirzte hahaa nur darudi Znlaof, wdl tea Oaten , ISnracten etc. hettfcht M cb ^fthdbt w aa ia a , 

iie ihre Araneymittel felbft, und fowohl nach der Mey- fo dafa im Ourchfchnitt immer die zogeftaadenen Pro 

••Bg des Pabllcaaa, «la «acb ihrer einen Verliehe- cente, z. B. 85 herauafcimen* daa Pubiicata gewönae 

»mg, be<rerilnd.w«lilibUar» üt-di« A]m«eke» dlfpin- dabey; man crwttib« fda V e iH a u a a » aad-die Apotbe> 

firen , und doch befchweren fich viele Apotheker liber ken würden nirbrs dabey verlieren, Aurh halt es Ret 

die gcfetzmifaiga Wohtfeilbeit verfcbiedener Arzney- für billig, und fdoR für das ulti.'ntliibeGärandheirawobl 

inhtei« mid.WrilCB ttiadüferUHeche suweilen den Ver zutr^ic^Uch , dafs den Apothekern bey folchen Arzney- 

kauf unächter, veralteter; rerdorbener Arznryen eat- mittel, deren Zubereitung die püaktiichfie Genauigkeit 

fcbuldigen. Offenbar ift ea Pflidit der Gerechtigkeit, and den geduldigftenFleift erfodert; z. B. bey den aur 

dafür zu forgen , daft alfe dritter ßidh nicht auf Gefahr we^en ihcer flüchtigen TbeÜe noch wirkfamen Extraaoi, 

urd Roftea det Bauten bereicher«, »mal wenn man aia Baldriaa eztract, BilfenkraataKtract« • fehwa»« Niet* 

dai Ganze verbindlich nadsr, fich dleftm Drfite« ttta- w uH ex W i ct, Bfiwih«r«ittf et hflher« PMf« «Ma et<t h f , 

vertrauen; aber es ift diefelbe Pflicht« auth dabin zn n!s bisher In allen Apotbekerrax««n pefcheben ift; fn der 

fehes« daft diefer Pritte nicht für daa Ganze leide, und Fuldifcben Apothekartaxe ift dasLoih Eifenhut , Stech- 

dab er für Mae Arbett, Mae Dienfte^ (elae Treue, fei- apfel-, Bilfenkraut., Gifthuigettract zu 16 Xr. ange* 

WU Fleifs gehörig belohnt werde. Alfo eiae Apotbe fetzt. Wahrhaftig diefer Preis ift für die ächte Zube- 

kcrttte mufs fo raIcuUrt feyn, dafa daa Publicum darch- reitung eines folckcn Extracta und für die Seltenheit des 

ant kein Recht bat, llrh Aber Theurong zu befchwe Gebraucht deflelbea ohnehin bey der Kleinheit der Ga 

ren und difs der .Apotheker auch bey der genaueftea beo viel ZU geringe, daher reramthlich auch, dab diefe 

Erfüllung feiner pAicbten immer einen verhäUnifsmil Extracteaua den meMen Apotheken fo unwirkfain find; 

f»lg«n Gewinnli, und nie Verluft, habe. Ueberbaupt fie find dem Preis gemäfs cbci hia zubereitet, oder ver 

betra« htet, hat diefe Faldaifche Apothekcrtaxe beidea alret. Der Mühe der. QMiauigkcit, .der SdM^eit da« 

ijedin»nijT?n entfproch«n *, fle hat den fihcirm&fsigen Qe- Abgangi, der heldlgeB Verderhnifr maft dter Prela eloef 

Winnft eingefchrünkf, welchen fich fonft die Apotheker Arzney allerdings angemeiTen feyn. und alsdann erft 

aomaf^ten, Ubdder glelchfam sumlbhimpflichenSprürfa- kann die Mediciaalpolizey ea fcharf ahnden, wenn be- 

wort geworden Ift; «B. nach «ls«r andern rot onali«- wfefea wird, dar Apotheker habe irgaod etwa« uater- 

ppnden ApothekertüV-p koftet 1 Lcth Spiefsplaimohr 115 lafTen , weswegen ihm der Preis ein».r Arr.ney fo hoch 

'X.r nadk der Fuidaifdien nur 6 Xr.« Cremor tart dort aagefetzt wurde; das Publicum verliert nichts (daber: 

B XtH Mch d«r fWdlWhea 1 Xr^ BlfinOiiüdc dortig «rMlt.dl»AttM]r Icht, d. h. alt der Wlfkramkeit. 
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wetche die F«i£«^ Uüh9, dcrSoig/alt uadderT/tu« 
III, «r«lche daitk dM-bob«a Pnris belolinc w«d«a fdl, 

SDd überdies wtrien dergleichen Arzoeyfn insgcmcia 
in fo kieiiien Gaben gebraucht, d&£^die Erbobung tlci 
Preiff-s doch niiht lühlbar oder drtfdlfad wird. Derfel- 
be Fall tritt auch bey verfchiedeuen vrer«Dtlicheri Gelen 
ein; es iß bekaatt, wie fiufierfi weuig aiberitibes Oel 
di«* Chaniülfii und die 4Crau(eiDünze geben , uod Ree. 

1;Uubt siehe ^ da/s if^od «ia Apgthel^er ficbies Cbatoil- 
ebdl dfa Qaent«'f&r 7 Xr. und «rlitM Krauf«fnä»xenö1 
di Queute für ^ Xr. zubrreiten l(,aoD; freylich Ware 
es belTer , wie der Vi. des Etwaj liber das LoiUiutr ApO' 
«ftr)brft«cA lagt* iah fotdke Ot\t, die fOr keiata Praiti 
df n ihr Nutifa lohnt, t auz ärbt bereitft werden kon- 
iien, aus den üirpeufatorii'ii aiu^^eialTea würüea « alleia 
MrruD ße eiamal auf^eaoiaa«n werden foUaili fo nflf^ 
ÜMi üe auch ri«t ttvlMr tifciic werdaa. 

Lai^kso. b. Weyirand : Arfattap «tne «eAtdnift^ 
chirurgircbe Zeiif« hrift von einer Gefellfcbaft reith*- 
Itfffdirdserpraluifcber Aerzte . berausgegebea too 
D. F. A. IFefter aad D-M. P. AaMiMd iallailbraaa 

und Ulm. Eriler'Band. 17^0 24S S. gr. $. 

Noch ift die Fonf^ttung diefsr Zeitfchrift niiht er- 
fchienen ; fie fcbeiot alfo aufgegeben za ie\ n. Ree. woll- 
te ftt» abwarten, un ein beftimmt«* Unheil über dia 
Au&rabrung de« Plaa« iaU«o za Iköaaaa; d^bat diaVar- 
fpätun^ und dfe.Kdrza dierer Anzeige. Von den tn dfe- 
fem crimen Bande enihaltenen Auifjtzen v.ill Rer. ruf 
di*ijen;g«a atigeheo, wclcbS" iLoi ■ die wlcbiigftea uod 
lehrreich Üan sa feya fcbeflMfi. ttad diedan Waafiii das 
Pablicum» nt« h der FortTötzanff wieder auiTrifchen kön- 
nen und füiUen. I. Webers AblvinJUng über die medi- 
cinifdte Elektricität. Ein lehr guter AutTatz , welcher 
.Ia ^efaf lUl^iaria» dia.aocb iiiiiaer nicht aufgeklärt ge- 
mtg ift, wabrTcfaefnUtA iir«il as den raei^len pral^i» 
fchrn Aerzten an Zifit, an Gelegenheit, oi't auch an Luft 
and GefcbicUicbkeic «lineelt, die gahärigaa Vcrfucbe 
itt nacbaa. nna AttfinerUsnibtk ▼ardfenr; dar Vf. 
fcbreifct nicht rarh , er räfonnjrt felbft II. Ruhlands 
fraktijche A li/xndlungen. Der Vf. hat wohl etwa* su 
▼ialTkeorie be^geinifcfat , zumal da er b^'kanote JVI^ 
aupfreö difpennrt. Die wahrs Urfarhe der I.tcnterie 
fey Dnwirkfdmkeit desMagenf.il'.» uu l erhöhte Rf^libar« 
keit dea Darmkanal»; er heilte Tie durch öftere Klyftia* 
ra. «US in Milcb abgekochter Chinarinde mit jonerlicbea 
Oebraarb dar Mufltstnuf«, wobey er bin «nJ wieder 
einen I.öfTel voll von der VVennuth und Fieberrinden- 
elTenz mit atwss Laudaniim gah. Waren diafe Ar^oay- 
en an rriiaad. fa braudüa arWoft Pflanzeafchleimf uod ' 
Galh-rte mit etwas Miih'.f;'fc verf^t-r. VI. IlrnifdtGut- 
ttJ.ten abrr eine kranke U'eihiptrjan , die einige Zxit oh/u 
Kahrwtg getd)t hat. Seit Heben Jahrein bdlialC fie we- 
der Speiia 90(.h Tracit ]m Maiden , und wenn man ihr 
nicht alle fechs W^ocheo Blut lief» . fo bekam fie Blut- 
huften; in Ko. Vill. iftdes Vf. Vifum et rtpertmn fiber 
dieTa Xraaka mU #iaaai itrindMchea Ztifa-Ed"« Heraas- 
gtbars bafindUck. VII. Kukkuid, tob ScUagflufa. yoa 



der Rückeadarre, TOmErbgriad, -K^ci^ Felcb^ er auch 
biar das IcIkm Äamsls von Ilm ia ieinea BeandihM^en 

etc. empfuhlne .^1 Ittel au« Leimfchraaiz , (wel(^ea »an 
blofs bey Schwarzfarbern bekommt.) rath. Zorn Wiadar- 
wachfen der Haara rühmt er das Mittel, den Kopf oft- 
mit retner Lauge aus Wermuth und Cbamillen mit et- 
was venetianifcber Seife und gleichen Theilen Walfer 
uod Wein bereitet, Zu wafchen; vom Scorbut, delTen 
erfie Urfacbe er In einen entbundenen Laugenfalc 
cd finden glsubt; Ton Abndungen gegen Ißnßam» Ko. 
X 1. maiht den Bufchlufs mit Uibas Alf und lang .vom 
äiittUifihe» UuhraitJi und Silijsbraw^ dts Lefens. 

PREjrrno, b. Patzko: En^tletkititg der Vikfime vieler 
Stnuluü, nemlich von Ucgezief^rn und Würmern 
da^ Haasibiere . dann von Scbaftiankheiten und 
atwai van gettiegelten Tbieren zum Wohl der 
Manfchr« herausgegeben von Geqrgius Ftkfßditf, 
der Ilerrfthaft Iv^ioka Wirthfvhafis - VerwaUcra 
und exaniinirten Thierarzte. 1790. 140 S. gr*. g. 

Wenn auch Ungarn und Siebeobücgi(fi in der Vieb- 
trzne>kuade noch tveliar blaMtuaa Adede, als ai wirb' 

lieh ftrbec , fo künnie es dennoch diefe Schrift ei.tb !l- 
ren. Denn aulser dem guten Willen des Vi. fi>.drc laan 
wenig Labaaswartbas in dkfem BtuheUfaen. Ree. lie- 
het gerne nicht auf die maonicbfaltigcn Fehler der 
Schreibart, weH der Vf. fdbit für keinen Qelebnen an- 
geffhen werden wilU eber auf Sachfehler mufs er 
dtfib wobt iahen« .um feio Uc^ail tu befiiUgfn i 2. B, 
wer bat S. 14. die IntelUaalwfirttar ai^sarbafb dein 
thierlfchen Körper leben und fortkorrmfn fehen? Wer 
je S. I S> den Orfhms Uamorthoidalis Eyer auf das Gras, 
welches di« Pftfda gerne frelttn , l^o , und von da 
aus In die Pferdcraägen kommen fehen? Wer je S. 87- 
die Egeln der Schafe in dem Ma^cn decfetben gefun- 
den? Wer Je dss Drehen der SibafeS. tOI< «us Waf- 
fer, welches zwifcben dem Gehirne und feiner Ha)»c 
ftch enfsminelt, eotAeban gefeben ? Sind denn dem Vf. 
die Schriften eines Götze, Bloch, Fifcher u. a. m. nie 
in die Hitnde gekommen, um fich und feine i«andslauce 
■aiaaa Bcffem zb belebten? . 

KuPv.N HAGEM, b. Thiele: Forßgog Erfaringn om 
ai{'ktUig*.Qifttrs l^irkniitiT paaDyr. (Vetfuche und 
Erfahrungen über fiiC Wirkiinij verfcbiedener liif 
le,' auf Thier«.) ved Eric Biburg, Profellor i Vsie- 
-rinaM Vidnnskabafl. 1792. 4i 

Eine f.hhtzbare Abhandlung, welche der Vf. aih i3teo 
April d. J. in der G<;felifcbaft der WilTeDfcbaften ver- 
las, und die er Ihres gpmelnnaf.'l*en Inhalts wegen be* 
kannr machte ,Si> b<'l( hrcibt infbnrlerheit einijLT, 7ura 
'Iheil neue. Verfucbe, um aus der gleichartigen Wir-' 
kttng der Gifte bey verftbiedenen Tbieren auf dleVeiv 
v.andr<hjft o 'er den Unretfthicd der Thierarten zu 
f(hlirf-en Gifte au» dem Mineral - und Thierreich wir- 
ken fall auf alle T^-^ere, doch mit einigem Unterfchied. 
Ein Mauleiel geoofa 2 f.oth ßrechweinftein , ohne alle 
fibela Folgen. Schlangengift tödtet» ausgenommen 
Oggs Scbw^ 
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Schweine, den 'Sch!jn»cnt5Jtcr und den Storch. Roy 
d«p v«g«uUiiifchen Gilten zeigt fich tine pröGere Vcr- 
fchledenhaic. Die betau^iendeu Gifte aus dicfor Klaffe 
fchaden nur wenigen i bieren. Der fchvvarze Pfeffer 
id K«iu Gift für Scbweine. Drqfera rotundifolia und 
Muofutis Scorpioides palufiris find anfctWIich. Amülmm 
•tu^tUms ift tia (üft für Pftnie. 

vnrsit: 

Buiiitv » RoUBiano : JüeteorologijJte Makwürdtg- 
ftn(«i. TM Stämt, mit s K. 1799. 8 8* • 

Hr.- St, hat fich airo durcb alle ihn In unfern und an- 
dern gelehrten Zeitungen gecnacbteo. auf Vernunft und 
Erfahrung g^rCndete, Einwendungen gegen feine Ter- 
ncyatlich neue Entdeckung noch nicht zurecht weifen, 
und eine» belbm Mahren lalTefi. fondern fährt fort, 
uns abematf foeeni'ira«» metaDrotocdfck« Mwitwfirdig^ 
keiten. mit feiner Hypothefe durcbflocbten , mitzuthei- 
len. Znerilalfo wieder zum Theil unerhebliche, zum 
Theil fibeftriclMne ZettungsnacbHchten vOtt Stärmen. 
Donnerwettern, Hagelfchlägeo, Erobeben etc., die fich 
in den 9 letzten Monaten de« vorigen Jahr» hie und dt 
tugetragen. Dam: AB^emeine Ueberfiuht der meieo 
rofogifchen Erfahrungen vom J. 1791 ; iJk noch einmil 
die Quinteffenz von den rorigen UogHldtahifloffieii. 
Nttft: Bedeutonpen derfelben ; nemlich: es »»erden wie- 
aemm Regeln fel^efetzt, nach weichen fich die Wirliun 
|ren der yerfdifMenen Conftellationen (geradlinigw 
Stellungen dreyer in die Millionen MHIen von einander 
entfernter WeiiiUirper) auf dieErdwiiterungslaufe rich- 
ten JoUMi ttod nun folche jenen anpalTend , oder be- 
deutend vorgeftellt. Hier geht e« nun bunt durch ein- 
ander, und unfer Vf. hat genug zu fchaifen, um für je- 
den, oft nur gemeinen, Vvitterungslauf eine Ilauptcon 
ftellation herbey zu bokni die folche bewirkt heben 
fo'A. Er fetzt dabey ntflche« raf Sehnnben. Wo kei- 
ne vorkuinmt, da hilft ihn gewöhnlich der Mond aas 
der Kotk. der un öfterAen Conilellatiosen , in feinem 
Sinne des W«ft»i' Äiwftft, oder wenn keine Wirkung 
erfolgt ift, nun fo ift die Localbefchaffenheit der OrU 
daran Schuld u. f. w. Bey JoUien ZufammenfteUun- 
gen TOaUrGiAen und Wirkungen kann Hr. 5f. alles be- 
welfen, was er will, und feine Prognoftioone mülTcn 
gerade fb eintreffen, als das Aderlafstäfelchen in dentU 
reu Calendern , wie einer feiner Rececfenteo fehr paf- 
fend gefagt hat. Hc St. redet noch immer Ton genh 
den Linien, die 3 oder "WoM gar aehrere Planeten im 
Sonoenfyileme formiren folien. bat fich alfo noch nicht 
au* den .»ftronomifchen Lehrbüchern unterrichten laf- 
fen. dafi dcfgleidMO genaue gerade Linien wegen der 
verfchieJenen Nelfangen der Planetenbahnen vielleicht 
nie fiaU finden kdatten. Ree. hat zumSpafs berechnet, 



alfo, M-!c Hr. St. wähnt, d'e Ertie zwJfchen $ nai 
dem i in fchnurgerader Linie Aebrn foll , wenn mia 
fich dabey die 'i 90 Toro oder iS gedenkt, jene ^e- 
der ^ zum ^ gebende Linie nnfem Erdball über 
Soaooo MeHea nord • und flldwStti verbey ftrrift. Ber 
andern Fal'.t ii, v.'o die Erde nicht in der Mitte, fondern 
an einer Seite lieht,, kann eine durch 2 Planeten gei»- 

, gen» Linie derfelben um ein# nocb Yiel gröfsere Wei 
te rorheygeben; 2. B. bey der helioccnirirchen Zu-fins- 
menkunt't des :i und % , die nach drn Ephcroeridec 
de» Hn. RoJ.i am 24flen Aug. I^gS gefchab, und deren 
Wirkun[; Hr. St. fo viel Wittefungsunbeil aiifbärJet. 
war die Breite des fi 55' und die des ^ 13'. beide oord- 
lieb. Diefer geringe Ünterfchied von 43' in der Breit; 
yerurfachte aber dennoch, daft eine Linie ▼ota durdk 
den ugezo3;en, unfern Erdball , fetzen ^r ITia acd 
damals noch, diefcn Weltkörpern ara nächftrn , oi-- 
awifchen ihnen und der 0, (welches aberfdaon im Ji. 
Bitte' gefcheheti), gege% ±\ MilUotun tSfUtm AdWim 
rorbey gehen nuiCite. — Wie lafTen fich hicbey noci 
gerade L inien öcnken, die die Erde mit 2 Planeten :o:- 
inireo, und nach welchen gcwiffe Wirkungen er.'bU^e:: 
foUeo? Nun iol^t die Cooftellationatafel £ür Am 
1799» worion auch wieder, um die Löcken auszufüUe: 
denn anders kan:4 man fich keinen veradaftigcn Grua: 
denken, diejenigen vorkommest da s Planet»« naf der 
O gefefaen Sknln} Langt kaben oder dreT-PlaiaiM ia 
Weltraum urtti r Juch in einer (geraden Linie Heben. VTI« 
kann aber in aller Welt hiedurch eine VVirkaag un 
ferer Erdatmofphfire entliehen?? Nor Hb. 5ie. üFdiea 
einleu' btand. Im letztem Abfchnitt complimentlrt fidi 
der Vf. mit feinen lin. Recenfeoten herum , und (uch: 
ihre, wie er fie fielbH nennt, gtUhrtfn Einwdrfe zu bcear- 

■ Worten. (Die im 3ten und 3ten Stflck d. J. unferer Zei- 
tung befindliche fehr ausfUhriicke ttnd gelehrte Rectnfm 
[find Hn. St. Worte,] hat er noch nicht, fo v;-.-! Miiie 
er fich auch deshalb geeebea, zu Geficht bekommen köa- 
Ben; dock kät Ihm «ni guter- Frennd vcrfidkera wd- 
len, dafs in derfelben feine Theorie Oder Hyporbefe nt:n 
ganz widerlegt worden fey.) Hier rückt er nun mk 
dem Hauptftindamente feinet meteorologifchen Lehrge- 
bäudes hervor. Nemlich: Bey einer jeden Confielli- 
tion witA. der Weltkurper, der fich in der Mitte bt6a- 
det, pofitiv, die andern aber negatir etektr^jiHt 9itr 
nach feiner ErklärungHXt: Oer mittlere Körper eihtlt 
Zuwachs, die andern aber Abnahm m fluer rorhen^cn 
QuantitSt vom elektrifchen Flutdum. Und hieraus, fs«: 
Hr. St. , lafiea fich alle von mir fchon öftere gnaaantea 
FMneiMMa dentlkh und befriedigmi «tttrea. Okoü 
Wie aber, wenn z. B. 9 zwifcben t, und j; oder ^ 
zwifchen d und ^ im Weltraum fteht, wird dann dOc 
Erdluft clektriilrt. Wahrhaftig, wer Behauptungen die- 
fer Art feinen Glauben fchenkt, rnufsaof netirtheilun^- 
kraft Verzicht*thun. Hn. St. Einfall verdient es nidu. 
dlia man fick Weiter daniK btfiUiK, 
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COTT ES UMLJHRTH'EXT, «llerWiiTeafckaft fickblora in den Händea des geiftlidus 

Stande« befand, blofs nach dea eingefchrinkcen Abfich- 

' LBtraiCi b. Sdiwickett: Cftrifilich^ KirdungefehichU, reo undBedürfninfea denfelben gefchätzc und an^ewmadc 

von ^cJi. MaHh. SchridA, — . Sadttttbamy TbaU. trard. und dab eis folcher Zuftand uamöglich fär dio 

457 S. gr. g. Erwaitanuig und GeaietDnütz.liclikdt der noch ger^tta- 

t€/i Erkenotniffe günftig feyn koaoCc Von Schule» 

§4 iii AMMi, ■«nlick das viette Bw^ d«» svrcyten und BiblictbelMD ia fcofica ScMtua und in Klofttro, 
1^ liBitnoBS. voBiT«d«AiigaAlat bis nun Tod* Ort- G 

gors des GrM'^en, welches mir diefem Theil« aahebt, gen in Abfichc der fogenannten profanen Eradldon, voa 
lioSt dar Vf. ia den zwey nachfolgenden Theilea zu dem noch cioige Zmit unter den Griechen fortdaurea- 
imlleflieB, mii «Mann im fünften und leacen Buch« den Eklekridsmus in der Philorophie, vonProklits, Sil** 
die Zeiten Karls des Grufsen zu erreithen , und noch fifclus, Johann Stobäu$ {von S,xoh\). von rbriftlichen 
zu ütierfchreiten. Jeüermauo, der dea Werch diefer Phiiofophen, Aeneas TOn Gaza. Zacharias von Miryl^ 
fi>tldcn, Alkhhaicigen und gsfchinackr^en QeCchichta^ at* Johann Pfciloponua. lauter intereflanre BeoerkOB* 
h'>jrb?trting i\i fthüczen weil«, wird mir uns wanfchan» {mi; insbefondre aber Ton BoetUu» und Cafliodorlof, 
iikit dem würdigen Mann Leben und Krafc gefehenkt mreoi Verdieoft um die Wiflenfchiften In den Abend- 
werde, um noch mehr zu leiilen, aU er zu verfprrchi:! Tandem, und ihmn Eii Hufj auf ilie fnli rnden Zeiten. 
VW'* AUein man wird fchon altdcon der Gefchicbte, (Von Caffiodor findet fich io den Abhasdl. dte 8«i«r. 
und felbft unferer iTatlon. we^en diefes In r«lncni Pa^ Akad. der WUT. Tk. L S. 79. «In Antfa» dea BlHers dm 
che claffi' hun Werks . GlüJv wiinfchen du-rfen , wenn finaf, worinn bewiefen 'wird, daf» unter dem Gorh. K. 
der Vf. auf dem Vv'esre, den er hier betreten, färs erAe Theodorichzwey Cafiiodore gelebt haben u, f. ur.)Ciaadi- 

b^s zur ToUen Gründung der vornebm:1en eurgpäi- 3nus Mamertu«, der Philofoph, Mardanut Capelia. der 

frhen Reit b^Kirchen Grelar»t. und auf eine fo lichtvolle Qraotmatiker, Sidonius, Arator, Avstus und andre Dich- 

and unterhaltende Weife, als er nun angefangen hat, ter, find nicht. vergefTea. Chriftllcbe üerüiichtfchrei. 

des Znftand der Religien, der Hierarchie, des Kloller- ber, Byz^üntiner, Procopius, Agathias, Evagrius, Diony* 

wefans, da« VcrliAUntflcs der Kirche zum Suate, der iius, Stifter derichcUUlckan Zeitradinaflg; latelnifcfae 

Gelehrfamfcafe tn jener Pariodr der >Glliraagan ond dea CbronikfAreibrr (dtä'niraefta Abigabe derfelban , von 

Hcrvortritu einer panz pfj^n Veitform, bis zu dem Ronrirrl-.-i zu Rirecn;!. h'itt? Flrwähnarg \ prdient,) Jor- 

fo vorengUch iatereflaixten Mittelalter * gefchiidert und nandes, (auch von ihm eiae Abhandl. des R. du gwäf, 

fhrtgefahrtbabta 'wi-d. Die gefande, krafcrolie und ^ ebead. S. 97.) Gregor Ton Tooia, Kofmaa* dar Mb«> 

«ngenehme Lecture diefes BinHe« , von welchem Ree. fcbreiber, Aerzte, Rechtsgelehrte u. a. in. Von dfefen 

eben zurückkommt. b«recbti{;et ihn dazu, allen Freuo- allen wird das wifTeoawürdigfte, voroemlicfa daa, waa 

dl0B gründlicher Gefchichuwinenfduft ron dem Fort- zu der gegenwärtigen Abiicht. zurBeurtheilung daaCtal» 

gange des Werks grofse Erwartungen zu erregen, und tarzuiluides im Verhfilcnifs mit dem Reli^i'onszudande, 

zugtoich von der Geiftesftirke ua4 Moatarkalt fainea gehörte, beygebracht, immer mit Anfubrung der vor- 

Vf. fdr die ErrelchuB? jenes Wnbfchaa dift tonbaUkaf ' Kuglicbflen Ausgaben diefer Schrtftlleller , und iW bä> 

t^fen Asafidttan SU üüiaen. Am Bibbar» die waitasa Anal^linik gaben, 

Vmt eina» kanan. trcffinda» AbUMang d« Ckft- 
rikters jener Zeiten geht der Vf. zu der Gefchicbte der Aaihreilun^ des Chrlflmthumi ift die darauf fS. 159. ■) 

mit dem Zuüande der Religion und Kirche genau zu- folgende Erzählung von dem Fortgänge der chriftUcben 

Ibinmanbiingenden Staatsveräoderun^en und börgerii- Anftaken unter den heiduifchea, vnmnadldldailtrdaa, 

eben VerfafTuni^pn drr bekannteren iCatiowen und Rri VLlkcrn, die izs röm'fLhe Rekh fn den Abendländern 

che, vornemiich des rocnifcbea Reithi, über. Ncch na rcrtruiumerten, überfchrieben ; abar es wird m diefer 

her mit dem Hauptzwack Terbuaden, billig aacb aus- Erj^hlaag zugleich manche andre damit vei^randt* 

fahrlicher und unterhakender, Ift die BeCcbreibung daa > Mazkwitd%keit eiagefchaltet. So, gleich zu Anfan^^, 

'/.ujiandes der GeUhrJnmkeit (S. 4f ) Wider Leyjer, dar an cfnen radit fcblcklichea Orte, ein fruchtbarer Aus- 

de /kta tRadtt nevi barbat-if (Helmi^ lyif ) fchrieb, w'rf zug drr SthnTt Salvian» von der Rpt]ierung (jottes. Von 
vjalkd«kt etwas xu wakUiaä& dir wirkliche Varfall der . der Bekehrung der Irlander, vea Patridusg fisiiiatt ▼of' 

wHteftkaMiAan Cnttnr Im llittalaliar biwiafen, »nd gabtldiaA Sefefffte«, Ctlnaa fiigananiMMi Fegftaar; rm 

do<^hJitte es vleretchtnoch mehr las Lidlt gefetzt wer- der Bekehrung der Franken, von Klodwtgs Xaufe und 

daafftlff". daia indidarPtiMafiift dtttfhauadax B«ia . ^buag. van dem Wunder mit dam palfl^U|geB, jpm^]^ 
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Titel des aBerdiriftUchftenKöBi^. VM der «Ufmli- 
chen Bcfdufleobdt, des Wirkuogta oad Folgen die- 
ler Bekehrung unter «odern deutrchen, dea Fnokett 

benachbarten, und von ihoeo unterjochten Völkerfchaf- 
ten. Baiern, ThOriagAra ii. f. w. «in vorzOglick lehrrei- 
Am Ahftkoiie, mit nandMe mmm AafUlruogea. Hl««' 
auf von der Bek^hruog der Pictco durch Columba, der 
AogeUjüifea durch Auguftia und dem hedeutcadea An- 
theil. welchca Gregor daraa hatte, voa den Zweifeln, 
die ^euer diefern Tor!?gto, und den AntWfjrteo, die d?e« 
£er jenem Uiitiheiite ; und endlich Uotergang der Ua- 
-AarMaibi«! dea Heidenthuics ia dea MonganlinderD. 

Ea folgt : Zufiamd und Bekthrtmgm der ^i$dm, (S 
09%.) Jitftiniaaa zuiB Thell herte, zum Tbeil loflderba» 

re, GeftUe yrr^fo lerfelbea. GlirnpfTiijherei Verfibre n 

Theodoridu. EmporoiKen in Fa|atiina, Creta. Ihr« 
berähoiiaftaa Schidta» SMlaa, Gatobftatt; MIUl^ 

Schrlftfteller wider fie, E-; woo^eoe ^ekehruogvo im 
fränkifckaii Aelche ; Gri-gura rAhmliche Oo7:ifriedan- 
iMic daarft • 

Der gnntm übrige Inhalt diefes TheiU (S. S24 bh 
zu Ende) betrifft Vträadefmngmbeif dem diriftlklun Lehr- 
mmte. Gefetze, «regen der Wahl, Eigenfchaften , Wei- 
koBf der BiTchöfe und AdtaHeai PBi<^t«a ood 6a- 
richtahaikelr, Cierua, SabardisaitoA, Zuftand dar OtStt- 
lichkeit unter derOberherrfcbaft deutfcher Könige, Ma- 
jeftatsrccht* diefer. Sy nodal wefea. Geretze wegen 
iar Ehdafigkeit, fehr aosfubrlich, und wegen rerbot* 

per Fben. Heber Reichtbürrer i^cs CIcri!» . Oueüen 
undZuflüITe derfelben. Hier, wieder am fchicklich^en 
Ort«. AttCtug von Salvians SchriA Ober den Geir; Bi- 
fchöf« werden Reichtflände. Am En ie einige eriiebli- 
Che Zw«if«l gegen Rumde's Praisfchcifc ftbcr diafe Ma- 



pur SIE. 

Sjcttoardt, b. Metzler: Beyträge znr theoretijchen 
tmi.pnlU^illtn BrktncitättUhre, von M. G. C. Mh- 
tmbirger, Pfiirrer ia Altburg !)ey Calnr. t Sl> I79|* 
mit I Kupf. 10 Bog. gr. 8. (13 gr. ) 

Dns Publicum kennt den Vf. fcbon ana feiner Schrift 
Ton Eiaktrifinaafcfalaaa und cicktrifchea Variiicb«« a«bfk 
iaa % davoa'a»fUg^Ti»ilftiBnBg«B. Man wfird« ihn 
Tielleicht noch lieber lafen» wenn er ürh erwaj kürzer 
faOea , uad fich nicht fo Tiel bey Kleinigkeiten odar 
Idioa bakaoBtaa IKngen aufhalten wollte; übrigasavar- 
ftfht er frfir gut, d»« NörzJichc mft di?m Anpenebmen 
Zu verbinden , und in feinem Vortrag«? herrtcfac immer 
Scharffinn und Grdndlicfakeit Zuerftbefdiarfi:;t er (ich 
hier mit dar Laditng des dkien Giafet. In fciaer 5t«n 
Fortfetzui^ der Schrift von Elekt. M. äußert« er, data 
-Tielleicht Ton zwey Flafchen, die gleich viel Bel^ung 
hätten, aber in Abficbt d«f ^aadich» Tarfchiedca w«- 
NB, diejenige, 41a z. B.alii daaymal diekeiGlaa hltb 
ee, andere, eineLaduoij annehm'n knn -e. wel- 

che dreymal fo ibirk Wäre, aJ« die Ladung der andern 
mit dem dünnen GHtla. Di« in der 6ten Fortre<zaa||f 
hierüber bpk^innr j^emachfen Verfuche beweifen auch 
Waaigfteui m A^gemeioea Ib Tial, dai« inuaat daa di< 



dwfa Qtaf 'iiiker geladen werden iLaan. als daa dün- 
nere, wean nur di« Elektrifinnafchlne eine folch« ftir- 
iMre Ladung zu Stande zu bringen, wlrkfiim genafr tit 
Indei« lehrten weitere Verfuche den Vf dorh , d^fs bey 
einer Flafche, die nach ihrer Eiarichtnog eben fo fehr 
▼or dem ZcfbredMi, ala dam Salbibnthidaa gaßckan 
ift, dl p Ladung bald eimagaarinv Grenze erreicht, die 
fich nicht äberfchr«{t«ä Ufu, uad im Fiaßern b«- 
merkt man ganz deutlich, dafa aladani dat MUMÜiAm 
Feuer felbA an folrhen StfUen , wo man ea am wenig- 
ften verrauthct hatte, in blitzender uüd Arömender Ge- 
ftalt, ia die umliegend« Lutt, und wenn fie auch den 
aaAglichftan Grad van Trodumhcit hat. Obecgaht. Ob 
maa alfo gleich durdi dicke Gttfer df« Ladung «Mt 
Co h'jLh treiben kann, als man will, fo ift doch fo vid 
«Btfchiedea * daJa man mit ihirkara Malchiaea bey di- 
dcam Glaa, ohae'SalMlaaHaimif oder Zerbrechiuag ta 
beföt-cbten\ weit bf rrächtlfcher? T^dangen hervoArfn 
gen kann, als bey dunnera. Indeden in dieferbaj b du 
düane Glaa auch eicht zorfickzufetzen; deanbejfcfaw^ 
eben Mafchtnen.kaen dünnes Glai bisträcbtlich geladaa 
werden , wo dickeres bey eben dem Gebrauch der Ma- 
fchine vielleicht nicht einmal ein« Spur von Ladung 
rariathan wiird«. . Mahrere aitiga hier über gnmarhia 
Banerknag«» rcrdleaea wiiklldk ia der Schrift Ihttt 
nadbf-rel^f^n ^1 werden. E» ergiebt fich'unrpr andern 
darauf, <Ufs die Schwierigkeit, mit welcher die Ladung 
atoar Batterie verknüpft Ift, am fo beträchtlicher wird, 
je mehr rran die Anzahl derFUffhen ^ ervielfrflrjgt, und 
wovon der Grund in dem f^öfsern VViderftantie lirgt, 
den . die gröfaer« Men^e der elektrifchen Materie die 
fich in einer gröfsern Anzahl Flafchen befindet, der Map 
fchhie entgegenf^iitzt, fo daft die wirltfamfte MafiMae 
diejenige ift, weihe die r.ri üie Anzahl Flaf'hen ladet, 
die zugleich das dickfte Glaa haben, uad welche die La- 
dung Aefef FtaCAen aof den kacbAea Grad taalht, M 

fen f^e fihig find. Und überdem mur» allerrni nurh ifi« 
Hobe de« uabelegteo Räume der Flafchea mic der Uro- 
he der Batterie, der Glasdicke der Flaschen nad dar 
Starke der M^fchioe im Verhalrnifs ftehen. Der 2t« 
Artikel b-'chäfligt lieh mit der elektrtfchen Ladung der 
Gnuitterwolken. Der Vf. ift nicht der Meynung. dafil 
man fich hier eine Art von alektrifcfaar Baiteri« g adaa 
kaa mBfla, foadem beredmctf vlelnMlir, daft aiavWh^ 
ke, die noch lange nicht den Raum eines auch dut ml- 
fsigen am Horizont herumzieheodeo Gewitten einnimmt* 
tAnrn dufdl fimpla Faaltaii; fdltAaSdilige geben oiSfih 
tcn, dafs daraus di« Wirkung der brAigf^eo Blitze er- 
klärt werden könne. Di« Qröfae des Leiten erfetzt 
.lieralicfa dasjenige reichlich, wa« ihm in Abficht der 
Dichtheit der Elektricirät . die fich be>- belegtem Glefe 
findet, abgeht; zu gefchweigea , dafs felbft auch bcjt 
einem blofsen Leiter die Verdichtoncr fdir ftark wer- 
den kaan , wean «r bt knnar Zali fehr laicUidi 
ddEtrifdier Materie, zomel Ia ^ner fehr trodcaaa nml 
dicken Lnfr. überftrömt wirJ V^rgl^-iihr man die We- 
her voraemlichgehi^gan beiden Verfuche mit einander 
welche Hr. «. Maram mft der TtfUtfAtm HalidUm aa- 
geilelU hat: fo uird man auf elnenSchluft geleitet, dar 
AiaiaerkXaak«it«i vardiaMaAhtiat^^jg^,;^!^ 
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Lttftt*relTone{a«rge^beaea Qu«atität belebter Oberflä- 
che, Ufiit kein« gröfsere Ladung zu, als ein fimpler Leiter, 
der eben diefelbe Oberfläche hat ; oder : die Ladumg einer 
Lufrcafel ißt der Ladung eiaes fimpelo Leiters gleich, 
V eca beide eLaerley Quastltit der Oberfläch« haben. 
Am Ende werden noch ein paar Vorricfatimren zu bloft 
beluftl2«ad«a eUlurUchea VwrfnchMi bcfcMeb««« .mo4 
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W»N« b. Schiolit: ^Jmfangtgründe der allgimeinen 
auf Erfctieinungen und Verfudie (rebciuten fiaturUh- 
re, zufammengetragen von Anton AmhJduUt zwey- 
te Aiibandluog, von der Bewegung. 230 S. g* 2 K. 
Dritte AbhandL vom &eiAgewiAU dtr Eihptlr, «04 
S. a K. 1792. 
Dem Titel nach foUt« man fafl meynen, der Vf. habe 
dae Revi(ion der rarnehmflen, befondera der noch et- 
wa* probleoMtifdiea phyfikalifckM LdvflHze vorg«a«in- 
aien. und f#lbi>e dur<h ei^e Verfuche geprüft, naher 
fceftimmt oJer berichtigt; allein die« iü. nidic der Fall 
im Budae, fondera di« Sitz« werden aua BegriiTeo ent- 
wickelt, überhaupt mehr mathematifch als jÄyßfch be- 
handelt, und zuweilen durch fchon bekannte Verfuche 
weiter erläutert, ohne d^fs jedorh dem Anfänger zur 
zweckiDäfsigen AnflaUuog ditfcr Verfucbe einig« An- 
leitung gegebea wM. SMft ift dar Vf. dcmliA aoa- 
führlidi und gründlich, auch, fuviel es feine eCM-aipro- 
Tindelie Schreibart ZMUtfät, fefar deutlich. JVlitdemB«- 
griir und dar EiuAt/Omig dar Bevr^ag wird hi dar 
2t«n Abhandlung der Anfing gemacht, und dann zur 
Lehre vum Schwerpuulu, vom freyenFall und Steigen 
der KArper. vom HerabcoUen und Hinanfgehen über ei- 
M fcbie£e Fliehe, fortg^agaa» and dkfiet aiadeaa «af 
die Labia rom Pendel, voa Warf* und CeetralkriftaB 
aogewandr, und die Sätze vom Stöfs machen den Be- 
fcfalalä. Der Begriff, wekhea der Vf. S. 17. vom Schwer- 
punkt gfabr, III atwaa dnalwl; ar fegt: Scfewerpaakt 
nenne ich jenen Punlit in jedem, oder In der Verbin- 
dung mehrerer Körper, deffen Lage fo beflellt ift, dafs 
die Tbeile diea* aad jcnfeits der Flüche, welche durch 
ihn gazoeea wird, von diefer gleiche Summen der Ab- 
Aändif haben, — in der Folg« heifst es nun zwar : Ei- 
ne Flache von gleichen Abftänden ift jf^ne. welche durch 
den Körper oder eine Senmlung derfelben fo gczogea 
ift. oder fo gezogaa betMhM wird, daft dfa Thella 
diat- sad jauain diefarFUch« glai^Sonmaa dar Ab* 



ftünde von derCelben haben" — wodurch man eben 
nicht weiter Jcünimt, als man vorher war. Warum lagt 
der Vf. nicht lieber kurz und gut, der Schwerpunkt ift 
derjenige, woriaa «an fleh die Schwere deb ganzea. 
Körpen vereint gedenken kann , oder wo afai« durdi 
ihn gehende Ebene dep Körper in zv:ey folche Theile 
theil^ welche mittelft der Schwerluait sleiche Wirkua- 
g«e lafaen t Die 3ta Abhtadl. Gingt nut dem Gisicbge» 
Wichte und denMafchinen überhaupt an. und geht dann 
zur Lehre vom Hebel und feinen Anwendungen, der 
Waage, Rolle und dem Rad an der Welle fort, von der 
fcbiefen Fläche, Schraube und Keil, von einigen Ziifam- 
menfiftzungen einfacher Mafcbiaeo, und dem Reiben 
und der Steifheit der Seile. Den Befchlufs macht die 
HrdroiatUc, wobey audi etwas von dem Auslaufen des 
Weflen aus Gafilften , und die Theorie der Haarrfihr* 
chen mitgenommen worden ift. Uuter die Urfathen, 
warum bey d«n Springbrunnen das WaiTer nicht wie- 
der ganz fa fcoÄ mgt*' ds es gefallen ift. rechnet tfcr 
Vf. die Reibung, den Widerftand der L'jft. den Vtt- 
ioft der Gefchwindigkeit. welchen die frübern WalTer- 
wOlfa gegen die fpitera erleiden; die Laft des herun- 
terfallenden Waflers; die Anhänglichkeit der Theile 
des WaiTera an einander, an den Wänden des Gefaf^es, 
und an der Müadeng. Alle dlefe vermeyntlicfaen Ilin- 
derniiTe kommen Ja a1>er ^bea fo.irohl nad zum Theil 
in noch h6hem Gndea vor. wann der 'WafTerftrahl 
nicht frey fpriagt, fondern ia einer Röbre eingefchlof- 
fen ift, und doch fpringt hier das WaiTer völlig fo hoch, 
als es auf der andern Seh» Mrabgefallen ift. Die wah- 
re Urfache jener Abnahme, die fleh aber unter den an^ 
gegebnen nicht findet, ift einzig in der Hüffigkeic des 
WaiTers zu fuchen; durch diefe gefchieht es, dafs es 
fich im frevea Stnhl nicht feil zufammealultea Itana, 
nnd deshalb ift das nst^folgend« WäflTer nicht im Staa* 
de, dem vorhergehenden die Stärke des Drucks zu ge- 
ben , die bis zur Erhebung auf die FaUhöhe aö^ig 
Ans 4ar Lahre von den Hsarrdhrdten «HB dar V£ an> 
ter andern auch die Erbebung der zum WadlSthum der 
Pflanzen und aller Gewächfe des Pilanzenreichs als Nah- 
rung dienenden Safte über die Oberfläche der Erde audI 
bis an den Gupf der höchften Bäume im Allgemeinen, 
erklären — Aber dies ift allein nicht zureichend, fon* 
dern es gehört noch eine Lebenskraft in den Pflanzen 
dazu, denn fobeld ein Baum abgeftorben ii^ feine Haar- 
rfthnÄen ahar noch aOo nasarftOrt liad, fte^ dar Satt 
nicht aaiir Üb an da« <3q!f. ' 



KLEINES 

'PHTT.osoi>if re. Jtne, h. A&tike : DiflT- iruu?. tjchitmt di' 
(rrimm inter philofophiam criticam et Jmtrumiriim. Ann. Jak. 
Ftiei.ßn. KirlhH. yhÜoC. Doci. frgi. i« S. |. — Di'-rvsThe. 
ITH bStt« W«lil verditnt. mit Kopf. K"iin(nij"> nn-t Fleih ci^tt«. 
fuhrt KU werden. Aaf 14 Seiten Itefs« fich ,ib"r freylich keine 
roiiß^ndiRe und tindrinfendt UiiierfMchu u' tinf» fo viel um- 
ialbndaB 6«g«aAand«s «nvsrtaa* Wenn iadcfliM aar.dss W«ai> 



C H R I F T E N. . 

gtt was Hr. K. darüber gtfygt hat, fana xur Sacke g^rtSb wenn 
e« nur alles genanbiftiian. richtig gtcrdiitt. und. was die Haupt- ■ 

lach« id. wenn ec nur wahr wiire; f« wiixde n«c. ^anx undf^ar 
nicht abgeiieiKt feyn, jene Kürze suS eb«it d«n bekannten Grün- 
den zu erklaren und zu entfchuMi^en . wodurch fchon ÖfffTS 
den(I«ichen ikademifch« Gelcfeoheitifchrtfien kun un^ unh«* 
itiedieend fBtMhan'Cod. W Hier ift dar Inhalt. «-> Die Phi* 
Hhk» MeMm 
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lofcphU mufs auf «ngMBa c hten Grundfdtun beruh n. C\Vahr> 
£»i5»ebtab«r E-.vey«rley8iif£e, amaltftifrh» uni fymt.rtt, che. (W»hr 
ona richtif erklin;. btide Areen toi» Uitheilen tiiid entweder 
Satre ■ priori Äer o pofierion. f iJfch , felbH n»tn den eiije- 
n«ii ErkUruiKjeii des Vf. ruii dem, e:a ai;..lyi. und ein f) ii- 
Uteb Urtbeü leyn folL) jHälytifcke a pnon (i;id dkiiMigt-n. wo 
^In Mdkat nothwendi<*rwetfe in dem BegniT'' ü>.'< Subi<?cts 
f^l f^ gedadit wird. ( ÄUerdiHft find dergleichen Urthtfile an»- 
lyiMdluni a priori. WWdie andera auck; fie uiüerfcheiden üch 
abtr von den nichhar anf«geb«neu Tynthttifchcn a priari nur 
iaisrdi. dafs jene bejahend, dief« aber rerneinend find. Wel« 
Yerwirning 1 Das eine Beyfpiel daxu könnte nicht anflück- 
Heber g«iraUtf«)ni; denn der Sau: auikUo mikii fit» iii, wie jeder 
Satx. der einW«nltli oder Kichtwerdm aiaor Sache durch eine an» 
dereausfagU offMk*' O'nthctifch. Wcrdergletcheu UchjuptuuKeii 
iJeda fCbHihra ktnntr , dem nufawea noch an der'Kciiiunifi des 
A.B. C. teKaolifcÜea Pkflofophie feU«uO üvnthetilciicaf.ian (o\- 

liMi dicitnifto feyn. woriui«iii früdictt eiiMm 8ubj«cu notbwendi- 



.erweife Äwfproriwa ffiW lUM ja «btr fl»woM ijitly. 

"ifch. in «nem «orfytlfchM StIM. lls frat^^ 



fch-h«n ; dai FttnÜmiAtm ält^^dt, wMilfitb tkttn^ feg»> 
„au Adu XU geben gebietet, ift mdflkhft veriUib^« «der Midi 
( Das iijla;e;ide wäre ja ebie gsn* andeie eigne An TonUith»» 

len) wenn ein Prädicat zwar aic ein folches gedacht wird > dai 
v.),r ("u m Begriffe des Subjects nothwcndig getrennt fcy, abav 
c<>K.h 1111 Dftii-f^" hinaugefugt. ihm beygeleci wird (Dies 

wurden nach d«r alten Logik , die der Tf. nid« wi kennen 
fcbeint, widerfprtfcnei.de , folglich gani und gar keine Urtbeile 
feyn ; dem Vf- find lif eine Art ron fynthetifchen a privri,) x. 
B. all'» . gefchieht, hat fein« Urfacfae f Dies Beyfpiel ill 

jt\rar in der THat f) nthetifch , paf»i aber durchaus nicht lu der 
Di-Utii'ion . dif ilr. X. gegeben hai;. üie Unheil« u pu/trri»W 
foUen a)«ntalls theiU f) niiieiifdi , ih-ii!» analytifch feyn. Jene, 

(•j uthTtifcbcu, lind folchf, wo d is Pradicit aU ein folchvs ge- 
dacht wird, das Ton dem Kegriffe «Iis Subjecis nicht nuihwon- 
dieei^eif* getrennt iDc, (was mjn fünft ein nv^tiiv iynthetifcl^ei 
fjrtheil a p«tteriori f»eiinen wurde.) z.U. dtrKdriierift fchwer. 
(Das Beylpiel pafst nun wieder nicht zur Erklärung). AkjUi- 
tifclt f polhriari foll nun dasjenige Urchail feyn , wu das fra- 
Sicat mit dem Subjecte nicht nothwendinerweife vcrbuüdfn ift, 

B. d«iö<dd ill gelb. (Ein folches Unheil ift nun freyiu.h 
faimW 9l*S* «inpirifch . weil wir v om Guide keinen au- 
litfti« al* onen Erfa-Hrungsbegriff haken km neu ; aber ai» L'r- 
thail fewi f* Fof^" *• gleichwohl n ynori ; denn nachdara 

aSamu der Erfahruni?sbegriff von dem «ubjette gebildet wor- 
2m bedarf c> Uor* eine* A«s im Vnibade. um da« Verhalt- 
fjff^'dea Subjecta und Prädicates zu einander zu cutdecken. Die 
Eicenfcbaft der Nothweadigkeii und Allgemeinheit fehlt diefer 
An von'WrtheUan a priori eben fo wenig, ala dem urrprungUcb 
fvmhetifchea. Die angefiihnen Beyrpiela .- wodurch der Oatar. 
fchied twifcheBiyiiUwttfchcnuBdanalytifdien üriheüen 
ri erläutert ««fd« M. UtOm auch «r ketneo folchen Unter- 
fchied CchtbaT WOTicn. , Die «nza Eintheiluii« kann alfo zu 
«reiter nicht« dieBMl » «I» «na Sache , dia von Kant und meh- 
r#rii nach ihm ioa bei Ifta Lidit fiitm worden, für Unkundti^« 
.Tf" neu. xS verdu-kd«. W tadla gWbphif^Sprad... £t« 
,.ber d.efe Gegenßända Mm^M ly.OgMMitfM« fc'j 

kurrem erlangt h«te. eint 

Verwirrung lu bringen.) - Zu GwadB»» fa <« fM^^ 
fahnHr.K. fort, taugen nur fpld>e UfCMiM» MMa «mVfUia 

lieaende BeRriffe entwpfler beide , oder auch niir d«r Eine. CT' 
f^der des Subieci*. oder de» Prädicats. aus den reinen For- 
aen der Anfchaumig und des Denken« entfpringen ; daher müf- 
fa alle gründlich« Philofuphie »-on Erfahaunj? der Natur dei 
meofdllichen Geifles «usKehen . d. h- eine Itritijcht VhU^fephie, 
lh«a. Wo diafe TOTlaHiiga UnteKucbuog vcroachlaftigt worden* 
JWüf^J^IJMlf^ ai dMT « 



und feine Sdlülar disHes Wort gebrauchen. Um nan zu zeigen, 
daf« die Philofopheo vor Kant ebenfalls Kritiker, tusd ket- 
ne Do>^ina(iKcr grwefen. und daf& es alfo ein leere», grimdlof« 
G«'i<.hrey fe) , ivenii Kant, Kfir,ho!d m. a. von einer Vemacflia- 
f;>l(;i!nß lies I LiniLimeii . s m A r VivAijdwAwv fo ii3chcir.u:iLii€ii 
fjr. cheii, wird vo;i drin Vi crlllitii der Betriff von krmfctet 
l'liilofuphic uneiiiwu^eit. und ein IIjuptmcriciBi. delici!>t.-ii \«cj- 
gelalTeii . thcils manches entweder hitlurifcb fali'cii« , udcr a -c.l 
unerweiilicke . oder weni(;flena rou dem Vf. i.ivln crwirfe: t, 
ron den frühem Philefophen behauptet, waa zu tnrcr Kcrtitter' 
ligBiig gegen einen Vorwurf dienen foU . der nie zu ihrer Ver- 
achtung Torgebracht worden iSL Nicht derjenige iSL kritildKr 
PhUofopb. der itber den Urrprung der menicklichea Ba y iBia «ad 
Urtbeile «vt dem menfchlicben Geifte Unterfuchungan aoAdlb 
(diea haben ron jeher alle Philufuphcn grthan.J ^fondera der 
diefe Unterfucbungen fo weit fortfetzt, dafs aus " 
an der BecrifTe auch ihre Bettimmuag und die 
rccktmafcigea und untadumäfstgen Gefaraudu genau tuid albe- 
rne ingültig, feftgefetzt werden können , und der in fetaem Piu- 
lofiiphina diqfCer ßfaaibaftimmuug wiilüicÜ gacram bleibe. Djai 
letsMr« kann a«i nu ohne PartheylicfalMit von kciaea dbni 
fta WdtwaMka vor Xeat behaupte«, «ai irin iBebew kB 
&MB ««der W»m '«oA lidWiMTnMfc UjuMl •» Tinhin 
itearFhaotehiaebfeteMton. dUleitfaie beben Latbaiis «i 
alle Pbtloft»fien ror uat aber den XMvnmg it menffiHiftfi 
Begriffo una Uber die Natur des meaMilicfaea Vorfielluags-räd 
Brkenntnifarerradgent phtlofopbirt. Wie wek 6e aber in üe- 
(kr Umerfuchangen TorgeUnangen . and wie getreu fie dca et- 
wa gefundenen Kefultaten geblieben find, um dea Vorwurf d» 
unkruifchea Dc>i;matismus nicht zu verdicuen, daron^aan aiiiv 
fich ftlbfl üus den dürftigen Proben fclio'i belehren, die der V£ 
a!ijff-j!:r: lui. V'nn IVjto und --^r/ fcViVf behauptet er : fie wv 
Tcu Kmik'T i^ewciti., litUrt aber leider keinen Beweis di«cc 
Voti litf Cuncs, ^fDiozj und X.<:i6Hitr n'ill ereadarthun. Spinju 
u.itorlclieidct in den cuirttn S:el;'-ii f'.' ine« Buch» äe iuttUecm 
ru:;-;:;-' dj« Voi\, - il - j;<! von i'.'iV \'orfl*llnii ohne d.-ti. .'-i 
beaierktrii, worinii Ji^T. r finferlchied beliebe, und oliiie ■yn-fr- 
hin darauf :u achten; nimmt eine aiii;cb«rAe'Vorfi«l!ang 
ohne fuh über ihre >i.iiur zu erklären : lafst die klaren und 
deutlichen Vorfteliungci; -u> der SiibRihatig'fvtu d -r Sc-rie. 
verworrenen hingegen lu.-, ihrem p.ii'iivcn Vfriii?) cn entTpra- 
gen , verwechfeli alfo offenbar, C A orinu ihm n'u li I^tU-miU ir- 
tv-l^t ilt , ) Kwcy wcfentlich vt rfchiedene IJncerfcheidui.geB ae 
ein«! der. die wir bey anfern VorÜellungeii aaileilra köaaau. 
und phiiofophirt aüen diefen (Juterfuchui^ten zum Trot£ 
die Natur der Dinge an Geh felbft. Leilutiu uaterfcheiciet x-Ktt 
VorftiKungcn a prijri und a p'jterkii, nber nicht beftiirmt. 
Von der höchft wichtigen Unterfcheidu fTHthecifdb«r und ana- 
lytifchcr Urtheile zeigt dia ron dem Vf. angezogene Stelle aot 
L^buiix philof. Wcrkiea < nach liafpe ; deutüch« UeberC B. i. 
S. tj>7.j auck nicht die atlamindeüe Spur. H'^lf und lUitwt. 
garten^ fagi unfer Vf.. hätten diefen Utiterfehied auch gTlekn: 
aber er beweift et mit keiner Sylba auch aar fcbeinbar. D.k1 
wenn endlicb Lcibnita. wie Hr. IL, felbft «aAeben auCi. d» 
Vorftellungen a priori für Brkenmnife der Oblp M fidt AJd 
etUart, fo wird er ja fcbo« um decwiUaa.mic TattemKacki» 
de^ uukricUcheH Dogautikero be>gazib)t. Der erlta Gnalk 
JSux der Pbilofoahie da« Carter ,.e^« cogitvt- ohne gentti« Bia> 
widtelunff dctSa|iMM ▼«« den fieaken and Yorftelkii übtr. 
baupt . qualificii« dfate IhiloftfMn w>di lange nickt xu dem 
Ruhm eine« k ri li ft b ea WMmimn» «ad kann ohne offenbare 
Uugcrechiigkeit ta kein« Parallde mit de» Bcmiihungen der 
neueften Reviforen der Philofophie geneTlt Warden. — Es mc>ch- 
teTicham Bn^te ftb^vikdich beftimmen lafTen . worinn eigeuc- 
lich das Verdienft diefer kleinen Abhandluni; beftejie, zumal da 
audi.der la^etoimie Vonryc de*^ Vf. in baiiem Ooide ttBi||at> 
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KECH TSaELäHRTHEIT - 

' Pcsrk r TetOameMPtmonfiratiimu frim pnpoRtioimm 
coorinnurijm pcr Admum Pagäng dt C Si», 1790 

Die drey Sätze» welche der Vf. zu beweinen fudit^ 
lind i) Dafs der Uebergang von der keHtofirchen 

7.ur evangelifchrn Kir he kerne Strafe verJi i'n lein*"; 
2) Dafs die Ki^ichstagsartikel der j^fla voa 16:^7 , der 

las ^' • 86 V. 1723 und «l<r 46 >74I • ^^^'^^ 

welche ^ie EvaneeliTchen unfabi?: f kli'rt werden, in 
Dalmatieo, Croarien uud SlavoniL-n ■ Guter zu beliuen, 
und Aemter zu bekleiden . nichr begehen können, und 
^) dafs eben fowen^s die Privilegien eiBiger königL Frey 
l^dce" und prmlegIrteR Flecken , wodurch die Evange- 
lifchen von ilfn Atrmern und dem Güter Belitz ausge» 
fchlolfea werden , beftehen können. Die Beweife deser- 
ften Satzes, der fieylidi nur gegen die oiezu bekehrea- 
de Reüir'orswurh ein?5 Rnreifes bedarf, find aus der 
Vernuntt, aus deu ürüudiar/.eu der bürgerlichen Gefcll- 
fchaft, aus der Schrift, den Ausfprücben der Kirchpn 
Täter« dem ttoerifchea Civil - Recht, und daraus flie- 
ftetid9o Sifcea hergenommea. Die erftea Beweifh fad 
zu leicht, und ohne die Matprie tu errchöpfen ausge* 
führr. Voa den aagefutarcen bibliicbeo Sprachen könn« 
re ein arglilfa'ger Gegner woU einige gegea deu Vf. felbft 
kehren. Aus den Kirche« «ritern lieTse ucn unendlich mehr 
zur Vertheidigung des Satr,es beybringen, als hiergefche- 
hen irt. Was dm Irtzti'n i'eweis au5 den ungrifcheu Gc- 
ietzeii betrift* fo erhellet aus demjenigen, was der VC 
enführt, atlenlini^, dtfs keine eigentliche Scref^etxe 
gegen die F utheraner gegeben find, als untpr dem K. 
LudwMg II irn J. 1533 u. 1525. welche aber nie iii Aus- 
übung gebracht find. Der 3te Satz wird dadurch haupt- 
fächlich bewieren, weil diefe angeführten Artikel mic den 
altgemeinen Gefetzen und Reichstags •Abfchleden des Kö- 
nigreichs Ungarn im Widerrpruche Achen, welches ziem- 
lich gut ausgeführt wird. Eben diefer Beweis wird auch 
hiS7 die« smi Satze gebraucht mit Anfflhrung derjenigen 
nll^pmrinen Gefetze, weit! ? den Privilegien der Städte 
widerfprechen, oder fie auf kebeo. Angehängt find ; ein 
Aastag aus Franz de Szemere Schrift: de juribus^ evan- 
gtlkoruminHungariai ein Diplom von Matthiaa Ii 1606» 
worinn den Protefianten die freye Retigtoncflbnng beftfi- 
tigt wird, nnd ein Auszug aus der U'crcnfelfifchen Dif- 
fertatioB :. «b/ut« Uitgißratus in ConJcittUias. — Die 
ganse Sdirift ift «war Midite Spcife, aber doch von ei> 
nem Manne f^efchrieben , der richtig^e Grundritie hat, 
durchauB billig ift, nnd nichts übertriebenes foderu 
if . t. Z, f^iMfr BandL 1792. 



PaSTH: Kefutatio ^uris fmblici Hungariae o Frme. 
Rwi. Grofsing editi, co^pecttm jurium ac c^nfuetu- 
dinum regni Hun^antu gtnumt ptrh&ent l/^a t 

Alph. 3 B. 8. 

Grofsing fchrieb, umdem kaiferlichen liaufezu fchmei. 
cheln. Er ftellt die königl. Gewalt als von Steph*s dem 
Ueiitgen uneingefchrlinki eiugeßlhrt vor, und tadelt und 
TeiM^irft allen, was gerchehee ift; um der Macht der Kö- 
nig» Gränzen zu fpt. pn. Es ftebt nichtzu bugneo, c'afs 
die Ungarn, fo wie aUe europaifcb« Nationen, in dem 
Kampfe um Freyheitund Unterwerfung KWffchanNatt<M 
und König, die Rechte der Stande immpr mehr au?zu. 
dehnen fuchten . und glücklich ddim waren, Abtr es 
lafjt fich (. hwer beftimmen , wie weit ihre Aofoderun» 
gen aus deu Gewohnheiten der Slteflen Zeiten bewiefea 
werden können. Wenn diefe gleich die Cräazen der 
Gewalt der Anführer im Grofsen beAiintiuen, fo dehnte 
fie doch der kluge und kühne Mann oftmals viel weiter 
aus, aad der fchwache und unweife muftte fich ihre Ver* 
engerung gefaüpn lafTcn Scj^IüfTe, Hie ai;<; den Vor- 
fällen diefer Zeit gemacht ivcrdea . find aifü gewüholich 
fehr wenig beweifend. GrofTiogift überall kein Schrift« 
Aeller von fo gtHndlicher Kenntniljs, dafs er diefer M t 
terie gewadifen feyn kfiante. Aber anch diefer fem 
WieJerleger dringt nicht tief fT^nug ia die Sache und 
fliciit befonders durch feinen trocknen, keinen Punkt ge- 
hörig ausfährenden, Vortrag fehr gegen den WOrtt^C&a 
Groffing ab. Er hat feiner V^iderlegung die Einrichtung 
gegeben, dafs er dasGroffln^ifche Buch. Wort für Wort, 
abdrucken ]?Jst, und hinter jeden Paragraphen feine Wi- 
derlegung fetzt. Das heifst Papier verfchweoden ' Id. 
deATen ind viele groffmgifdie Siuze freylich fo bt- rrhnf- . 
frn, dafs man fienur lefendsrf, um deji elentlm S( hLn ich« 
ler zu verachten. So glebt er S. 385 fü«f Gründe an 
aus welchen das Haus Oeftreich Ungarn beAfae, «nd an! 
ter diefen: „Emptione fou qw^d Hmgans idt-m ßgriß.-at, 
Irfcriptione'," und führt zum Beweile an, dafs in Wlal 
dislav II D ;iii:m gefagt Würde: „nccafvme juris , mioA 
idem Maximi.ianiu liomanonm rexad iofum regnumHun. 

fariae vigore cujvsJäm infcripthail habere dignoscitur.*' 
ein Gegner fragt mit Recht: wie viel Millionen der im. 
nier an Gelde erfchüpfte Maximilian für das Königreich 
bezahlt habe, und 'beweifet hernach aus dem Diplon 
felbft, dafs Ji^priptio hier nic^is anders heifte. ^ 
Trammio, 

Ohne Drackort j Diflertatlo potitico publica de regiae 
poteßatis in Hungaria UmitAuf 179a 19 Bog, g, 
Diefe kleine Schriff ifl von vielem Werthe, und wir 
können fie mit Recht jedem empfehlen » der lieh eioeal* 
I ii 
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^env5:ft« Mfe f£m Äcra ur/f,rir< 'ifii Sm^rrrechtc zu er- in Ungarn bpy derr jetzigen Zcttläitfren , löach'n , im 
werbeo tv-iinrclu. JJer tut «U^ MctUode bcobach- fie Ikh aafero Lefera voo fe(t)ft*u£itrangea %vciulcn. £t<- 

ut, dafs er jedem Saite dtefe» Recllts eint« bcfoB* 'was ndiff BelUBMUrlieit erfodeni die Ittziern wenisfl^ne 

dcru Paragrjpheii wir!nifr. ; li. die Gcfetze sacli Deere- duih <j-nv!fs. V'ortrt-niih if^ rg", wenn er F 1:7 iiSt-r 
teo und Artikeln angibt, in welchen etwas über den Satz die V«frfchiedeaaei£ der Keligiou ^••r^ „Die jpiculari* 
beftimmt ift , darauf den pofitiven Satz To wie ihn ven Grundfatze der vrrUhiedenen Religionea ß^ben mit 
die Gefetze ecthaiten, und die Si»«tstecbfS- L-iterer ans- dem Zwecke der biirgerliuhen Gefellfcbaft in keiner V*r- 
fprecheu, heif^tzt, und ihn«zuv%'eilen mit Coroliarjen be- bicdun», welches auth iu unfrrtn Vaterlande d»c Erfaii- 
;;leiret, »der Zu ' ird da^pi-Lii vortra^jt , 7.u\\ i-I; hrn er niüg gelehrt har. Dci.n wenn vtir die ö^keniier der vcr- 
4ieGr<uide. die füc und wilder dteien^^wciiel üni, kin. fcbiedeueo Ueligioaea daccbficben, io wcrdm wir ia der 

tuJBgt. So führe crr bcyA ateri Satze: Mela regit taU «inen nicht nchr gme Eheleute« Vffier, Sbb'ne, itaus. 
noris , die Gefit/e v. Arr. 2, 1741 Art 4 an; frigt balr^r, Hüfgcr, und nicht w-enij^er Verbrec5i?r nntkn. 
-olsdeun , dafs der l'alaiiuus der gebulirue Vuni^uiid der ä\ä in der aiidern, woraus deutlich erhtiicr, dals Ditht 
raiiiderjahrigen Konige fey, reigt, warum 1741 bey Franz, Dörmen, die ucretmVerAatid uiibegrcillich find, fondrm 
eine Ausnahme gcaiacht fey, wid wirft etidlich den Zwei» die Grundfatze der Sutenlebre, und guteG^c.'c cufurt. 
fd auf , ob ein Köoi^ , wie eine uiigrifcbe Privatp^rron. fre Handlungen EirfluTs haben. Wollte üuir, v. : 
24 Jahre miuoreim I I I i.*, wnire^en er anführt, dufs men von dca.Acr.crikint-rn , die uts fcbon n;.incbFf' «j^:? 
I-'erdinand iU in feineqn ijten Jahre gekrönt fey. und Gefchenk gemacht haben , das. von dro v^reiaigtea Sua« 
Leopold im r^n angefangen habe, zu regieren. Oi« tea i7g6 gegelMse^Gefeta u," — Iiier- Ul dne nOrdnaMi^ 
Schrifc ifl In einem fehr freymfiihigeii Tone gefchrieben, ricauifche Tolerauzcdict ganz abgedruckt. Eben foCchOa 
ganz, wie manwohi denken kann, gegen die Jofephini- iß es, was der Vf. vyu der gelehnea Erziehung S. 14^^ 
fehei^ Grundiatze, welche oftmals ia den „Djiiiii" aufge- ftgt, bey der er die proteftantifcbeu Univerfuaien stm 
ftellt. uud widerlegt werden» aber ohus jemals binzu« Alufier vorfcbla^t, und fordert, dafs Ch Lthrer ver .^j- 
iufügfin, Alfs Cj: einmal haben folten geltend gemacht rathet feyn follen, damit fi« «in ordent'.icbers Lebest 
werJtn. $0 ift das Tli i?« in den Parnf^raphenvondem r*'u in lichten , und S. i.<;^ vo.t der PrefsfreyLeit , wo 

fechte des Königs über Perroaen der Geifilichkcic: ob Bürgers bekaootes Gediciu darüber ab^edrudtt» und tm 

#er KSnig das Hecht hdbe, Matn Orden, der auf dem «ngrifche Verfe Cherfctzt iit 
Il?!chstage bcftStigt ift, aufzuheben? Der Vf. v'erncint 

«li-fe Fra^c, eben Weil fie zweifelhaft ift, und alle Auf- Oiiue Druckort: De cmmiiis Regni Uun^ariae 6e*p» 
ItluriiQgen, uad Ausleg ij:ir3«*ri /.weifelbarter Gi'fetze vor . org^vtjfathm tofitfuian Diflertttio Jutis piibticiiiafr 
4eu ileicbstag gehiken. In 4cm Paragraphen * der voi» ^arici 17^11. X3 fiug. g. 

^en profeßamifctaentilaobenseettoireaJiandeii» ivtrdzwar Diefe gteichfafb gründliche und tinterrichtende Schr;£t 

,';u.-z , wie inr,:ner , aber doch fehr deuclich uud überzeu- ift gew jT.; von c iotfley V'ei .'".iiT^r mit der vo; ItcrijciitJta. 

gend, dargethan, dals ihr bürgerliches Dafeyn» eine zji Eben die Gmadfutze. eben der Uat}g der Oed j;<kefi, eben 

leicht anzugreifende Gruodlaf<;e habe . welch«« nicbr der die MetTiode in Anordnung der Auierien« endlich eben 

Fall bey den Grir-h»n ift. Bjfsdie Un^ur i L'rrschc! a- die (et.vJS vcrnachläfsigie; fpiar^e uud eben die Lteb> 

ben , auiUierkfarri die üiiuiUua^ ih.-«;r i'rey licitfu lir^; ü»Ls>Iiü^ke. Der Vi. ii.i;.wt;t ^Me 'üegcnüa&d?, die 

ieyu, davon ötlu S. gi ein fehr aufrjllcnd''r Biweis. ]j«zug e-jf den uiijjrifchen Ii ethsiag hübcu. fo ab, d.iU 

Da vor etwa so Jahrea in dem, Gebiete von Vacz, Stein« man davon deutliche Uegraic t ek'^niau, uod da er feiae 

kohlen on4 Mergel cMdeckt wurde , fo trat die Ktfnigl.' Stftze jedesmal aus dea Beich-^^efi tzen nimmt, oder £e 

Kainmer zu Scheinnni ni , und \vo'.!'.t' fica diefes Fun- djtnit bele^'^t , fo ift gegen ihre Richtigkeit nicLts eiozu« 

des als Bcrg\verks ■ Prodocis bemacht »m. Nachdem wenden. Aui diefe Art ill gel'.ajidelt : von der verfdu«' 

■ufdiefeArt alle Sitze 4e8 Staatsrecht 3 durchgegangen d'etaen Denenoung der Reichstage, ihren mehrerley AfteB,r 

fnirf, fo fo'gen von S. 115 an; Ati'.nindieyßoris in Pir.t' von dtJUiO. !e, -JiV Z 'r.v.o unJin U'rfdierfi»' »eh iliem-. t r- 

»Kf/li, worinn der Vf, iicjca weit freycre Griindfaut: ii.;f- den, der Art, fi.- ar;/i;!..;;iiJ)^cii, ufid den Perionra, die 

fteilt-t. So fi^r er gleich auf d:ercr iieite: £s ir.i^r viel da-j Ucchr dazu haben, i;cir'iih dorn Kdnigs, dem fnii» 

auc Hinderung tntiercr Bctvegungea ja einem Staate bey, tmis. Iudex cutiae imd Hagißtr Tmvertücorum , dcnea 

wenn* die Sncceilioa ftftgeftftzt ilL Aber diefes kann dtefes Recht znftrht. welches aberaueb einige andre Per« 

Tiicht hindern , dafs die Nation nicht das PLecht behalten fönen , 7. ]]. iu-. koni^rl. \^"it(wen, auf^e l: ^- r rlith aus- 

folite, das auf dicfe.Art fellgefeute ab/.u^aidern. Man gälibt iiauen ; den Praiidcnten auf denfclben, da netniiiir 

Attfs die Katioo» mit eisen Menfcben im Stande der I9a* der Pmlatmus oder Iudex ciu iixe der obem, der P^fvtuttis 

tar, betrachten. Dicfer Lar^n feine Nachkommen aufkei- }/J üt/f./,'i:icrrq'fiic der untern 'l'iifi' vorCrr-t; den Peifoncn, 

ue Art VErbiadcn. D^nttdJ.s hiefse, ihre natürliche "Frey- welche ein Kccbt haben, sui" dea UfichsLirjcin zu er- 

-hcit verletzen . d?r l.c uur mitihrtm guten Willen, und kheintn, von dtiuii di' UifchuJe, die Baroiieu des Reichs 

in fo fein als fie dazu beyßinmea. beraubt werden kün« lutd die Mägnarea, di« obere, die Daptitirteff des Atfls 

<aeir. Anfserdem Uldarwolü des StaatafetnhöchftesGe-^ uad der ^önigl. Freyftadtcdie untere 'ftfetausraaeheu, wo- 

fcr?. ; wenn diefes eine andre Nachfolge, eine andre He- b^y es fondcrbar zc fe^n fcht-i;.t, dafb die Depuilrieu c'er 

gierungiform verlangt, fo luon maa da» Kecht dazu ei- Ijaronen und Magnaren und ihrer Wittwcn nicht an der 

Hdr Nation nicht ftreittg machen. W>r en( halten uns Be> oberii, fondern an der onteru fafel ihre Sitze erhalt» ; 

aierkanfcn über dieCejQtnadfatzc, -uuft ihre Tarbcdcnn^ ' von dta taegeafiJhitfeB, welche oof dem Aeichat^ ab- 
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gefiftn^elr werden, wohin ite W'ahl uii8 KrÖnut^ iesKö- 
m-2S, die Wahkn des Palaiimtt aadder Kfvobewalirer, uod 
ditf G«buue dar Geretze, «Mb die AneiegBa^ deHeltteil 

pt'hort. D^r Vf. untcrfucht die Frage ; ob es Funda- 
msatalgefeue gebe , welche auch mit der Eiawtltigua^ 
des Königs ims der Nation nicht verändert uierder. könn- 
ten , tincl eatfcheidet in fo ferne bejahend, als es äer- 
gleichen frSlic. die nicht veraudett werden könnten, ohne 
dafs die CoiiAiiatiOB zugleich mit umgekehr: würce. Am 
£n Je handvif er von der Stimmgebang» voa der A(( und 
Weife, wie die Stimmen gegeben, tmd wie fiegeziblc 
Wfi J 'n , von dem Gebrru Ii in nehandlting der Gmhäfte 
auf den Reichstagen, von^üen Srrafen , wekbe auf die 
Uetiertre^ung de5jei}!^en, was in Uinilcbrder HaltuDg der 
Reichsroge b?ftimmt iPi, f:LTt:t?.r Hnd, und vü:i don i{!at- 
fachen, w*lchc vor den lieitliitag gchure';. D^s Buch 
iA im Ganzen mit eben dem philofophifcbeu Geifte ut>d 
FrryheitsTinu gefcbrieben aU tlas erlle. So üebt S. iS» 
die richtijfe, freyen Nationen nicht genu(; zu entpfeta- 
IcndcT, Uvmerkiin^, die freylich fchon Jahrtaufcnde 2! t 
die. wir aber noch in unferp Jahrhuaderte eine freve 
Nation haben «ufbpfeni gefeiten: Exfmeatia et ipfius 



Helden (fe oder UcterÄaUangf, Kith unl Troi^ in 
der l'rauer) fammlet af Peter t-aludan, Präil [Ui 
Chrtftiansiiatra. fJIefta 1789- asii Ii. Hefte :;:6 
S. m,HaR»i^u 309 S. IV. Hefte 17^ i.,d3>f*S^8- 

Der 6edanlt0 , den I-eidcaden ein Ruch zur Ablei' 
tung ihrer Traurigkeit, zur Linderung ihre« Kummers» 
lur Wiederbelebung ihrer Hofnungen in die Hand ge* 
her., i:: ullc.-viiKE^s ichiui und Ith ; .TbcreieBi 

foichc Öchiiü min auch« foll iie aadeis dcu gekoften 
Kadzwedl erreichen, nie de^i feioften ßclchmack , der 
ftrcngf^en Auswahl, der genaueften A;lfa:ctkfamke)i um 
io mebr btafbcitet werden, je weniger Leidend» ge- 
w Oholich fsr alles , wa» den Schein der 7^rftreuu.ng 
hat, empfänglich f.nd, \iv.l ]f mehr dih?r c rindere wird, 
um ihre Aulmerkfair.'r.tji zu C>:Iren und ihr Ileri Za be- 
fchafcigcn. DIefen zwat irren geo, 8.;er dochg«recb:eu, 
FordertiDge« ibu« nan frejlicb die vo:li^eBde Samm- 
kng weder In R^ckfitÄt snf^den Itohali, »beb auf die 
Art der Hejr'jeiMi und die Wahl des Ausdruck» crn 
Ttjilige» (ieaujei ia^wiichen enthalt lie doch luiinches 
Gute, 'was den lefendanPablHtum Ohe^aopt, vielleicht 



yatviiie noßrtu et atianm rtriun p^ttlicaTum edocfj ßi- auch hie und da einem 'IVaurfgen und Ki;R>roervclIen 

mtifr ontm trcaitivae potejkitis corpus pa mamns in L-giS' intereiTant feyn mag. Wir find auch nkht obne i^«'f- 

tuttvam foteßatem aut cititn aut tardius ittcolare.^* S. 44, nun^, dafs der Werth diefer Schrift Äeiyen werde, wci! 

radele er es ■usräliTli.ch».imd freylid» mit grofaenlUcbie, das letzte Heft in der 1'bat fchoo betk-äditlidi b^ätr iA, 

dafs die Bifchöfc aniP denRetctetogt an der obem lUel und es dem Vf. nicht an lautem Willen zufehlea fcheffTt; 

eine fo überlegene Srimmkraft haben, ja dafs Üe üWr- er dürfte es lieh alfo bfy gf:)r-.;erer Uei)cr!fri::ij f^lbll 

haiipt auf demfelben SiC£ und Sti.iinTe habcrr, da auf dte^ zur Pilicht machen, für die Zukunft kcia« dcj^n' Tlan 

fftr Vvrfammhtgg nicht Sachen iibgehandelf werden, die fremde Sidclie - mittotheilen und in denv Vortragendes 



das geifi;icbö, fuiidern nur folche, die kibüthe '.Tchl 
des Menfcheo betrelTen ; da ihnen ihr Atnt ßU S»u- ultii- 
ser keiusn ausfchlielsenden Anf^ rüch da. u jjebeii könne, 
weil die erangelifchen Gsifllichen diefes ebenl'ails nri- 
ren » da fle keine EfgenthGmer der GOter 'wSren, die ite 
berafsen, foadern nur die irbeni!il:ij^;!:che auuihilJ diu oa 
aögen^v uad da fie endlich keiue i'rcye Menftkcn vv^ren, 
fondem ihren Vorgefetztcn mit . : Folgfcaikeit ge- 
?iorp!iren, tJifa aHc Geiftliche auf dera Keicb^iage immer 
der Mcjiiuug de.-; Primas beypilichjcttn. Das nachgie- 
bige Verfahr« a der obern 'Lifcl ^u'.t dem Vf. Gelegen- 
Jheit ita üthr gnten {Bemerkungen-, uod üaihfchlägen einer 
ztitivfrendcn Verbcfiierung. Verfchicdeite dahey fn Ab- 
fifhr des en^lifvben Parlaments gfiafs/rte Gedanken, 
und einige Athaliihkeit des Siyls, m&cht es nicht uo- 
wahrfdieiBliclir dafa Mgende Ikigea : 

DifTertatio-ibtifti«» de pottßMt txeipmttvgii Am^lkut 
179a 24Bi " ■ " • 
eben den Verfafl&r haben. Sie fmd in der Aliftcht ge- 
fcbrieben , um eine VerijleTchuyj der eoglifchcn und 
UDgarifchen VerfalTang anzulleUen, welches Aof dem ifiU" 
ten ßogen goichehen iib Aber die AtMfMinMff. ift z» 
Aüchtig tin'^rdeuriT.'J , v.o'\ m dr r 'n-fchrt-i'^ y^^: drp' 
englifcheu V(;ri<uiuug und vieic ^iza iwhieiead, ucd uu-' 
dcktig.- • , ^ 

. VEKmSCB^ S^BKIFTBR. i 
U^eMhMidng.r Ka«iiog;Tro;^i5or^(Mag»ziA für 



grdthnic, n.atteuad lan^cilit'e, raebr als c» btjheripe- 
Khrficn Iii, vermeiden. Die Auf»aize, dir unsvorröf. 
Hg gefallt« haben, find feigende: t. Ufft. Uebtr die 
Verlehung (in Küdtricbt niiir.llch aof eici-^e, für eine 
aaiader aufgeklarte KbA'e ron Unglücklichen berubi- 
gende l^ieti: ; fonft bedarf diefe Abhandlung all(rrii!:f^,<; 
einer ftharfen Revilitm, befonders wegen.deHeis wa» 
fiber die tujdihteibaren Einwlrkuiffien der VoriäinA.9r 
di'J Svhii,Ji.rue der MejifLbeT. gcTjgt ward), {veins Ar'celt 
ift vergebliche Ausiithteazur Auflicbiing d#$ Skbvrn- 
hcndels. Wie nfltzUdi fey, dafa Kummer und Freude ii> 
onferni Lf'-^cii gepnrr Hsd. \Z;r^ JL/f. TrS^r das 
phyTilLhe LJcbtl. Georg Ludwig ^UjI mj.-.y, C^irMirto- 
rialrath und Probil in Altona. IJeblr ilafcrev und Thor- 
helt. VcnrauUchkeit im £beftar.d. DytHies 'Hrft. LuTif, 
titt Roman, nm di« gttt!^cl.e Leitung des üelfds zuei«' 
LLtrea. Nachrichlejc vor. r.iyiheii'.i und Statiiklaus Les- 
änsk)v iUie Theorie muia der £tfahruRg bev dem Trie- 
ften der LMenden- au Hfitfekomtneni Vieri nlhft»^ . 
Gefchlchte der Leiden und dtr BnVdhf'r iJ s I:r.. ro r 
Ijiiiiko. Luibers ß- ief an Koaig i'iiedrich 1 in iXiune- 
mati^ ttia ihn zur GcUadi^Uit und Ehrlichiteit gcRe» 
den gefangeoen l^oui'^ Chriflion rrtmibuen (GenaLti^ 
then Characcer gemäü ; d^fä do^h den Förften Immer ; 
fü 2ug?:edet würde 1) Schreiben an t'inftn Frcuiid. v/cl- 
4t«s eiaige Sfvnea aus dem, Ttdlhaufe ia Kcpen^agetf 
fthilden,- wttran» nater andern aacir «eballet,- dafs dl« 
Mdnner in der Raferey und dem halb Tcndckcanjbir 
^ande weU. ruli'jS^' 4^ WsihdCb , 
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Verfchiedene ron liefen Abhandlungen ood aeh- und Ferfchiedene fchöne G«dicbte find, fnfondcrhdt 

nre. die wir nicht aageführt haben, find auj dem Deuc- von Ho. Rüfer, der dn KumiBCCf Stimme su Vttft» 

fcben überretzt. Auch lind wir die kürzern Auflatz* hßm §tMat, 
äbagtivo» iMtcr dttitn «iaig« iattnflkiite ^»^'^i'ttr- 



KLEINE SCHRIPTBR. 



RecHTScii AinTHLTT , 7rtio; DiCT. inaug. De pignar« imi- 

verfiiatis. AuCfOre Juan. I li-rwan. lirrker , Koitochictlfl. 
4. S. 4.. Zi.erlt unterfiithi der Vi. , welche Giitcrrftucke Unl«r 
einer Generali!) patlick, fie m,i< nun auf ist geOiumie Vermögen 
des Schuldners, oder nur auf eine unlvarfttattm i»tit intellettm- 
Um : gehen . nicht beffriffcn find , und rechnet dahin» 
I) alle diejemijen Guterllücke , die nicht veriuCsert werden 
können; i). ditjeni««i , deren der bchuldner su feiner uitflichen 
Nochduxfi bedirf, oder gepen die er eine befondere Affeoion he- 
get, von welchen daher nicht ancunehraeii iß , dab er fie habe 
.^vetpfändcn woUen; 3) d»» va dem Gljiubtg«r Mbit becrähread« 
btn» Geld; 4) diejeuigen Sachen, die antee eigim " ' 
Sek W bringen fehon vor der II) poibekenbeftellwig ' 

aene« Kccht hab««, z. B. verkaufic. aber noch nkht «b 

Sachen, gefchenkte, aber noch nicht übergebene, SadMO vTf w: 



f ) endlich ift auch hier die allgeiiMioe Rcduamel ammm 
dafii «««nand a-jf einen andern nehnn Aechte iiberiiegcn 
ilt ÜM Wbft xuUehen. — Diea mnniefehickt, fehrmti 



I kann, 

mMimefehickt, fehrmtet Hr. 
JL SU dem eigentlichen OegenOaBd- ftblec Sueiifchrift » näm. 

»n dar Fi««e fort: in wie ferne der Gliubifet die von den 
adioldner werihiliMW eioiebie Sachen miiMlft der hypothekari- 
(chen Kjag» «■ W «Mi|ill hafeip ift ? und unterfcheidet folgende 
drejr FaUet pmn BaHdfa.4lr Q^biger in die VeräuGerun? ein- 
eewilligc. wenn er die Bumilligung verweigert, wenn er biof» 
um« geCchwiegen hat, und die VeräHraerung hat gefchehen laffon. 
la daa erftere: feliep^ wann ierGlaubiger Geh nicht P m lUcht 
vorbehabcn hat . auch die ven ihm gemachten Bedini;ui i^en Und 
Beltimmungen genau beobachtet worden ünd. und kein dol«t 
unterjjelauwn Vit, in der gegebenen Einwilligung eine ftiilfrhwet- 
gend« £utlägu»g dea Pfandrechts. In dem iweyten Kall i{fuet 
dAS auf der Saehe haftende i'f«ndrecht auf den driaen Ueütier 
über, ea mag nun diefer von der \ erpf^ndun? cm as gewuf»( ha- 
ben , oder nicht, e« mag der Schuldner (\.ui der verauf>erten 
Sache ein« andere wieder erworben haben, oder nicht. Das iiim- 
liche findet in dem dntieii Fall Itatt. Eben diefe Gnindfaue 
find auch bsy einer rerpfindeien univerfitata jacii tiiiwendbar, 
und leiden nur in dem Fall eine Ausnahme, wenn der Schuldner 
fchon vor der ßt-lchenen ^ erpi.n.dttng mit einzelnen Sachen aus 
der aniurfttate facti eehandek, und derOL^ubiger nicht ausdrück- 
lich bedungen hat. oaf» alle Vcraufeerunteii in Zukunft wegfal- 
ten foUen. — Diefe fnhaluaiireiife bewetft fchon , daö der Vt 
leinen GegenlUnd roUflandiK und gründlich abgehandelt hat. 

lialU , b. Dort : / crfurh tiner fußemati[i h«n Darfl«Uung det 
JUttimtioHsrtrhti. i-*r. S'j S. <(. Die wefeiiiJichen firfordernifTe 
BU Auaübuni; des Krtention-^rechrs feyen folgende; ij ich mufil 
mich bn Beliti einer Sache befinden. 2) Mub entweder derie- 
ntge. der diefe Sache von mir federt, oder ein Dritter je^ 
mich eine Verbindltchkcii, ich aber 3^ einen ledmilUfaB Grund 
haben , die Herausgabe der Sache fo lange zu verweigern « bif 
diefe Verbindlickeit erfüllt woqden ilL In Rückficht auf daeecflv 
Erfordernils. den Beficz nämlich, kann dcrblb« fowehl ehi na> 
lürlichct ata ein Civilbefits feyn, wenn er nur cie gerechter und 
(ehlerfreyer ift. i>ie Verbindlichkeit , in Anfehung deren daa 
ntMntienacacht awgeiibt wird. rouCi eine wahr» (äabitum vtrmm 
f. rertem) ftiftt. Daft de eher auch ibgleich Jiqnid fw, ittiA 
alfgcaeinen ntcfac nettwandig. fondcm wem fie ohne groae Weit» 
linRtheit Uquidirt werden kann ; fo Andet üdMn daa Zuriiehb»> 
haltunaaradtt ftau: ift diea hingegen der FUl nicht; fii nuft ge- 
gen gelnftete Sieherheit die dache herautcegiÄea werti. Dar 
cndunäftiKe-Grund dea ZariickbehalainfaraAM aadüdi iften^ 
weder Vertrag . oder lewar WiUe. «dtfnJMoelbai« g ifc ia l id w 
Tecoadnung, und )e na ch de «; du HeMMimMfecht entweder B»> 
.T-^ adr ii iiWHn iai i MkhMEedMift. oder nickl 



ift. aerfallt es wieder in qMlißcatHnt unäßmpltx. Hier ift haepc^ 
fachlich von dem gefealicheu Zuruckbehaliunt^irecht die Red< 
welches nur dann fiact Hudet, wenn, anr>er den fchon angega» 
bcnen a]lKem«ineti Erfoderuiden , die I'oderung des Zurii^b» 
haliers mit der Sache, an weicher das Ketentionstecht ai 
werden füll, in Verbindung Aeheu Die f raj^ abers 
hat eine Todening mit der Sache, die lur * *" 



feil, ie Verbinduhg? labt (ich durch folfende Ragda mm he> 
den beantworte»: 1) ^«nn diefe 8idM -verwandet «^rdtn 
ilt 2> Wenn jemand auf eine fremde Sache lena ßie eh 
wand gemacht hat; fo ftdiet die aua den i«f«and bprr 
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Fedcroflg mit ditfer Üacbe in Verbindunfi 3^ Zwifcbeo d 
derang, die wwan gelelfleier Oienfia edar Handlungen xuü«i». 
«md der Sadie niUt, an welcher, oder in Anfehung deren die 
Dienlte, oder Handbuigen geleiftet worden find, ift eine Vcr^ 
bbidung vorhanden. 4] Wenn mein Gegner mir aus dem lu». 
liehen Grunde «erbnnden' Ut, eus welchem ihm das Hecdt , i-f 
Sache van mir nt fbdtrn , suflrht. fo ift meine Fod>rj-; 
mit. diefer 8ad» eennex. 5) Wenn dem daubii^ entwe- 
der vermöge eine» Vertrags, oder nach unmittelbarer Ver- 
ordnunK de Gefetze ein Recht tufkeht, zu verlangen, daü « 
auk dieffr Sache felbft feine Befriedigung erlange, fo Ri h^ feie« 
lodenin« mii diefer Sache in Verbindung. Aiif>er diefcti "Unj. 
chen laf.t üch kein r-cntinaftiges gefetriicbea Ketentionfrecht «r« 
deiiKen, den einzigen in dein I.. ua. C ftiam ob chirograpkmriam 
fiecKnijm /nynMf Vmeri p ■ß.- culialie iien I »]! autgenommea. Du 
j«f retrttiu»u convent.nKüla und trß.iVientarinm hingegen fcana 
audi Tfii einer lilniuiden , wie auch » evjen einer folchm , Fe- 
deru.ii: , v. lciie mir d«rr Sache, die ruruck behalten werilca folL 
liicht .1. Vcrbind'Uit; Rehl, und endlich auch wegen der Verbind, 
licmeit cine^ Dritten ertheilt werden. Hierauf find dann dit 
Wirkun^ren der verfchiedenen Arten des Rccaotion»rechta fowoU 
in als auuer dem Concurs entwickelt, und endlich die Gründe 
noch an(»e.;eben , aus welchen da* Retentionsrecht aufiiArt. — 
Diefe Inhalik ■ Anzeige beweiCtt, d.ifs der Vf. (ieinea Ge^waflad 
voUftandii; und in guier Ordnung bearbeitet hat. und dsnaWu 
«mpfichli fich diefe kleine Schrift noch durch lichlmü« 
bmg.gnt tawaUceBegr^iala» vadi • - 



DA» 



OrKOKOKin. llerrmannßüdt , b. Hodimcifter : 
die häufigen Vidtttuchem in Sitbmtbärgtm , und de* 
lichften Miiuln folchen abiubelfen von Martin Lange, imr' 
VV. Dokf. Phyf. de» Ilaromfaeker Comiuts etc. S. ao iTMtnfL 
Recht viel Gtite« auf ein paar Seilen tufammengedringtl Uten 
der Brauclibarkeit diefes Uücbekbens auch für unfa« Qmgim 
fStdt fich Hec eedronfan, den Kam deffclben, da es Hlfi^A- 
nes jeden Hände kommen dürfte . auszuheben. Den Grund der 
meiften Viehfeuchcn findet der Vf. 1) In der Unrcinigkcit der 
Ddrfir^derSiiUe. des Viehes. 2J In der fchlechteaBefdufl«nlteitdcr 
fluUle inStabaabtufen. die von allen Seiten frey und ~^ — ft-ihsii 
3.' In der su grofscn Menge des fUndriehes, welchas der vidca 
Pferde weRen darben 19U&. 4J In der fchlechtcn Auswahl der 
Weiden undTrüten. 5) Darinn, daft-das Rindvieh anch bcr 
der veninderlichften Witterung unter fireyeaHfekaiel bleiben mufs 
In der Vomitbaituni, daa Salus. . n Oarian , dab das Viek 
an lung an fidiwaren AAeltan «efarwicht wird. |) In der Ver. 
heimUchimg autbrechender Vilhfhudien. ' ^) In- der he m liehen 

^r'**'^''^^'^.^^ ^}^^'^ '^*'^ Gegenden . «-o mcht 
Mmd krankes Vieh mit herber flfiihnK wird. — Aue der Ver- 
aeidung «dar Abimderung diefw Vtlhdiea ziehet der Vt peak. 
dfiriM RigWI nr die Erhaltung des Rindviehes , die allen Mar 
MI ia»«müaNgen Landwinhea für fich haben wftdea. 
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njLmiSJCETE SCHRiFTEN,^ 

. BcRUit« Ja der VoMfcben BacM. Piter Camper ühtt 

« , t ätn mMbtietien Unterfctiied der Gcßchtszüge in JWm- 
,. fiAen värfehUdener Gfgendcn und verfehied^un jfh 
: ters. Utbrr das Schöne antiker KU^Mm^ wtd «* 
■i . filmUteHer St, ine. N.bfl Darßellung einer imten Art, 
athrteij Wlenkhtnkopje wit Sicheriuit zu zeichnen. 
Nach des Verfaflfer« Tode herauagpjpben tqo M- 
*eaa Sühne M/um GiUtt Camper, überfetzt von 
• ^J*^ £ömmtriag. Mk aeha Kupferjafcln. 1792. 
■ • XX« .und 76 S. 4. 

Ob die gegenwärtige Schrift gleich Tchr klein att 
Unnfange iil, fo verdient fi? doch eine umilaad- 
Mfhe Anzeige und genaue Prüfung, Die Ilaupiidcen , 
welche A - cnrhalt, waren unter den Llebbabern der 
fcböoen Küoite durch mündliche AruGseruoffen des feel. 
Cempet« auf reinen Reifen Mftgft bekannt. Sind fie rieh 
Mf', fo IviV.eii die . fsiei! Küiiitlcr alter und neuer Na- 
uuaeu völlig irrige Begrilftf über die Gellalt der Käpfa 
dea Menffrkea gehabt . und wir gehen hty C. erft in die 
Schule, um ihaa xcicbnen zu lernen. 
. Der Vf. bat dies Werk nicht gane vollendet hinter- 
laflcn. Diefem Uinftsiide find vermathlidl die rhapfo 
difche Schreibart und die Wiedetholuagen zum Theil 
suzufcbreibeo. 

Aufserdom benachrichtiget «ns der Hcraur-Reber, dafs 
einige Anincfkuiiren upd ein Kapitel über die wahren 
Kennzeichen antiker Statuen , MOnzen und gefchnftf»* 
scn Steine fehko. Nach demjenigen zu unlMrilen, waa 
in dem ReHe der Schriit über diefe Materie bin und 
wieder eiageftreuet bis zu uns gekommen ift, glaubt 
i^c über diefen Verhift, Üch wohl tröften zu können. 
. Die Vonrndi, weiche von den Vf. felbft berröhrt, 
^ibt uns einige Nachrichten Über die ,-\rr. wie feiue 
UcgrüFe über die GeAalt des Menfchen nach und nach 
entftanden ilnd. Frühe praktirefae BefcMMfthaft mit 
den nachbildenden Künften fetzte ih n in den Stand, die 
Unncne in den Jkrftdlungen von Menfrben fremder 
Nationen in verfchiedenen Geniählden , die gefchmack- 
lofen Zeichnuaeen antiker Knnftwerkc in verfchiedenen 
Büchern, md da* Unxallinglidie in de» bisherigen Be- 
ilimmungen der VerhähnilTe des meofchlichen Körpers 
zu fühlen. Seine anatoraifchea Arbeiten oben ihm bar 
fonders nenn Aaflchiafle über die Köpf e von -Meirfttett 
jmd TJiwien. „Bey alleni dem. (äijt er, Cund dies 
Bekenntnifs war dem Ree, äufserft wichtig, da es feine 
Meynung über die griechifche Idealgeßalt fo fehr be- 
»vingt) „Bev allem dem aber war nnd blieb icii erftaunt, 
»wie die GrfechM in de» Jllmfteii Zeiten««! der befon- 



titmrm lud erhabenen Geftalt ihrer Statuen gelconimed 
„waren , da ich niemahls einen Köpf wahmshm , wd^ 
„eher jenen glich. Aus den Portraits erkannte ich je- 
„doch, dafs ihre GeHchrslinie von der uufrigen /ick 
„nicht nnterfchied.'* Der Vf, erbicit eine Saaunlung 
▼Ott Schndela Terfidhltdener Nadonen. Unter «ttdera 
rühmt er iicb, den Sch edel eines Kaimucken zu belitzen* • 
wie wohl Hr 5. diefen eher für den Schedel eines ifegett 
httt. Die Vergleichung diefer Terfchiedenea Scbedgl 
unter einander, und dann wieder mit denen von ver- 
fchiedenen Thieren dient dem Lehrgebäude, welches • 
wir crleich kennen lernen werden, zur üruiidlage. 

Die Schrift ift in 4 Theiie getheiU. Dar erfte ha» 
ddt Ton der OeAehttWldung erwachiVaer Mmrchnt 
unter verfchiedenen Völkern. Alle, fagt der Vf., haben 
in ihrer Geftalt etwas befonders. welches ite um fn 
mellr beybehalten , je weniger fie fich mit aadefn Vdi> 
kern vermifchen. Das Unterfcheideude rnufs vorzüglich 
in d»'r Vcrfihiedenheit der Form ihrer Schedel gefuchc 
werden. Um dies darzulegen, füll der Kopf eines Sal* 
mucken doa VL zum &epräfentanten a^er afiaiifchea 
Völker dienen^ <fie. von 5iberien-an bie nach Kenfee- 
land wohnen, ingl. der ^7ordatrlf rikaner. Der Europ:ii- 
fche Kopf dient ihm für ganz Europa, die 'i'ürkcy, i'er- 
fien und Arabien. Der Angolifche Neger fSr Afrika« 
und alle diefe Menfchenküpfe fo'Ien mit den Köpfen 
eines gcfchwänzten Affen und dps kleinen Oraog 
Utsngs verglichen werden. KünfUichc Bildung hac 
nach dem VL keinen merklichen £«nflufa auf den Un- 
tarrdiied der GeKnlt. Hlmmelflrich , Nitirnngsmittel, 
Sitten lind Gewohnheiten wirken viel kräftiger ^azn, 
Veränderungen, jedoch nicht befondere Qefcfalecbter, 
hervorzubringen. (ManAöfst hier gleich-anf diejenige 
Uobeftimmtheit in den RcfjtifTen , welche der gan« 
/en Schrift durchaus vorzuwerfen iÜ. Stelit man die 
Frage fo : welches iind die Urfachen , dafs Mcnfebear 
blola der Geftalt ihres Kopfe* nach in Gattaigen und 
Arten abgetheilt , and Wicdee aufhnimen genommen 
werden mögen? fo können unmöglich die von Mus^ 
lieln , Fleifch and Haut cntbl6fsten Schedel allein ia 
Betracht gezogen werden , nnd die angtAbrtea Urih- 
chcn ihrer Verfditedenheit und Uebereinftimmung rei- 
chen fchlechterdings nicht zu. Niemand kann leugnen^ 
dafs onfere Befchiftigungen und Leidraicbaften einmt 
araOea Einflnfa auf unfere GeftaH habea. Diefer thr- 
mH üdk dber hauptnchTIch an den cartitaginöfen und 
muftldölkn Thei^n des Geficbts. Ohnehin ift der Sche- 
del dea Kalmucicen, der zum Aepräfcatanten der 8^ 
wohner desgröfsten Thells der Eitfe dienen Ibli. aidit 
nHein der Abkunft ntfch hocbft zweydeutig, fondern 
der Vf. geftcfat felbil, dafs des Untefi^Ü8|^dei^ei^^ gi^ | 
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beygelfgt litt, nicht der wahre, fondera voa eiaem 
' Mflf er entlehnt fey. Weiter: Bey uocultirirten Natio« 
1HA kAmea phyfifche Aalageo kaaftliche Bildung, T«r> 
bunden mh fofeben nionifiKheo BefchafTenheicen , wel- 
che mit g.'^^id. n ai'u iltendeu T.elbesüliiingeu im V r- 
ttaltnifle ftehen, alleio oder bauptßicbUch die üeftalc 
auidilidfMi. Daher |{*4ec flcb unter ihren fadividuen 
•ach To wenip: sufT'allende Verldiiedesheit. Aber bey 
caltivirtea Nationen verhalt ßch die Sache gaaz anders* 
Vermöge der mimtfchen Vorbindüng, wiorm''die Bewe- 
gung der Gellchrsmuskeln mit der Bewegung der Or- 
gane uorera iaaern Sinnes ftehen , nehmen ]>ae eine 
analoge Richtung mit diefcn an, und zieheo Ach ihnen 
S^eichfiun aacb. Daher lieht man es Jeauuidea as, seicht 
aar wie er begehrt und ftrebt, Tondern fb gnr wt« «ir 
einnhaait, erkmnt, uriheih u. f. w. So wie mm (?aj 
6amüth eine aahalteode ilichtung zu gewilTeo Bl'^th r- 
'tfen» oder ta einer gewUTen Art von Thätig^t it des 
ErkenntDirs%'?rmö»eos erhalt; fo ziehen ficli die Mus- 
keln auch in eine herv'orAechende jener Geifteslage 
analoge aulscre Bildung, wcldie (ich na( Ii und natli 
dem Qeüciue eiaprägt* und Cch auch dana äulÄert, 
.'wenn Seele nad Kflcper Töllig in Rnke find I Kars! der 
patholo^ifche Ausdruck l^ ^ n durch bäuGge Wiederho- 
luni^ zum phyriognontfchca werd^n. Nun \it es gar 
nicht onwahrrcheinlich , daltf dies jnhaltende Ziehen 
t!cr PJuskelfl nach einer gertiiTen Richurjj^ hin felhft 
iiut die BilduDg der feflea Tb«le des Gelkh;s eineu Eia- 
flufs habe; z. B. die anhalteude L'ebung, gewiflea 
Graodfatzen mit SelbftAberwisduog zu fo^en« treibt 
üe Xiefier «n einender, verkarct das (Beiß At^ nnd nacht 
es eciigter und breiter E > ifl femer gar nicht im- 
' wahrrcheinUch, da£i D^-h einer gewiflea Reihe vonGe- 
neraticMiea diefe Bildung, dir urf^rOhgOdl blors Wir» 
kuog des minüfchen Au^druclcs war, aber zum ph^Hog- 
ndmifchen geworden ift, fifh auf die Nacbkommen 
fortpflanze. Nur daraus lafst ßch der Charakter des 
Stolzes • dea Tiefde^kens, des Grübploa» der Frevmä- 
thiglteit, der trfninenden Sorglofigkeit, der tMarifehen 
Verworff cheit , der Frömmeley, u. f. w. erltlären , der 
fich in gewiQeo Nationen, Religtonsverwandten, Künll 
lern « -befondcrs den mechanifchen , felbft an ihrer Ge- 
ltalt In Rühe nicht verkennen ldf?t. Doch diefe Mate 
rie ift zu weiiluuitig, als dafs iie in einer Receohoo 
wUftändig erörtert , ond ganz aufser Zweifel gefetzt 
werden kAonte. Nur Ib viel Ufte fich mit Sicherheit 
annehmen : Hey den vnendHdi^ Abweiehungrn in der 
.Gefltolt der Europäer, vrplrhp Cxh m'Vi ;;rorsen Theil 
moralifchea Urfacheo zufchreibeu lalTeo , kann durch- 
MM kein Urbild Ihrer Qefialt aufgefteilt , qnd am we* 
jnigften von dem nacluen Schede} hergenommen wer- 
den. Ree macht ßch anheifchig, in jeder Stadt vun 
12 bis soooo Eiawahnern Individuen aufzufinden, deren 
QefteU iiil auf die Farbe nach, mit derjenigen, welche 
C. dem Neger, Kaimacken n. £ w* heylegt, febr genau 



C. facht nun zu zeigen , dafs die GeilchtsUnie dea 
Profils bey deiii Affen am fcbrfigften nacb hinten zn, 
bcy den Enropäer hingegen am fenkrechceften nng^ 
troffen werde, tr focht fo^r zo berechnen , wie weit 
di:TL- ff'irjge Kiu;iuii(; .^riu-n dürfe, ohne ein Mc-n- 
fchengeiicht zu einem Atfeogefichte au machen. Zu die- 
fem Ende zieht erMngft'dem nnterffen Tbefle derNoTe« 
und dem Gfbörgan»? bfr eine (furizontaTUnie, deren 
äufserfter Punkt von dem auf^er/ten Ende des Hinter- 
haupts. an dk in er eiae fenkrecbte Linie hcfabfallea 
läfst, hediamt wird. Die Richtung des W«agenbein|tt 
fucht er dabey. To viel es fich »öglicherweife thnn tifti 
be '. ; u!i ehdlu- n , Fr-riipr ':ißt er oben von drr hfirhfteB 
Krhuhung des Hinterhaupts, vor dem Hdrgaage hex;, 
eine andere Unie fenkredit herabfallen, wel^ er Ar 
die SchwerÜnie drs Haupf*»s und des ganzen roeöfch- 
lichen Körpers onnimmt, uod endlich zj^t er die Ge- 
ficbtslioie von der Siime ah , vor dem Näfienheiae vor- 
bey bis zum Scblufs des Mundes. Den flufserfteo Pnnkt 
diefer Gefichtsliaie nimmt er oKu in gleicher Ricfatong 
mit der böchften Höhe des Hinterhaupts en, iici>^ un- 
ten mit dem Scfaiol« dea Mundes, oder dem iindc des 
▼orderften Schneidetahns dea Oberkiefere. Den 'Win» 
krl nun . welchen diefe Gefichtsiinle mit der oben be- 
metkteo HorizoDtailiate hiiiet. mifst er, und bringt 
Iwtana. dafs er bey« Alfen 43 Gr., beym fturopSer hja> 
gegen 80 Gr. betrage Iii r;:us fu'f^ert er denn, dafe 
dfr Gellchtslinien Winkel iu der Kattir eine äurserflte 
Gröfse ond eine aufsi rtle Kleioheit (ein maximum und 
ein minMUHM ) von 70 bis zu go Gr. habe. Allee* ^iraa 
darflber taofe, fey nach Knnifa«geSn gemacht, «nd nllfe», 
was lieh unter 70 G.-. neit;e, gebe eine Aehnlicbk?;: 
mit Aäen. Die GriecLeu hatten in ihren idenlifckea 
Kftpfen der Gellcbtslinie einen Whikel von 100 Qr. 
gegeben. Ueber iod Gr. k^nne m^in nirhr hinao« we- 
llen, ohne den Kopf ungellaltet untl einem VV Aller« 
köpfe zu machen. (Ree. gefleht, dafs er gegen die 
Kichtigkeit dieicc MelTungsart grofte Zweifel bat. A^ 
lee kömmt feiner Me) aang mai darauf an , die wate* 
Schweriioie des Kopfes zu Hoden, f) nn ein jeder fle- 
het ein. dafs. je nachdem man den ll<nterkupf mehr 
oder weniger aufirichtet, die'Gefiditslinie uad die Ho- 
ri? intalliuien beyde fair \ erft bip.'ere Rir-htun;^ neii- 
mea , und in eia gBnz. V L-rk h edpues Verhaltniij zu fia» 
ander kommen. Diejeni,;e S iiwerlioie, weWie der 
V£ aoganommeo hat, iOi offenbar. eine folcbe, weUhe 
der Kopf nfoht haben kann, werfn er nicht i^etrennr rom 
Rumpfe gedacht wird, oder wrnu 1! r Ha's des te^n n- 
digen Menfchea Itcb nicht auf eiae uSgewöhatiche Art 
▼orwtfrta ftrekt. Dazn kftmmt. dafs die Berffbruni^ 
punkte beyder Linien von de»o Vi" vi-! /u -A^^'^- ü^r- 
lieh angf-nommen find. Seine florizonrallmte lafst t^ald 
den Hörgang, ot>en bald in der .Vlitte, bald unten nach 
den heygrfagten Zetpbonngen: die Gefichtelinie durch- 
fchnefiMioft die Stirn, bald geht fie'hart-dataa rurbey, 
■ad überhaupt ift fie viel »1 kiu« nur Ua aa den vor- 

der- 



*') Daft, (fewIfTc kriojpe'ichte Foifitze an den Knochen <IuTcb li.iH^i;* Rewri^unr der Mufkeln cntneben, M Ree, von MiRoem 
T«rl>cfa«rt wordin, w«lvhs die ▲i.atwmi^Ku ihrem Hauptfludio machen, weidtei. wie oier bemerkt «wd. nidr' feüiiFali 

ft Oltealegif aai jt^ajagif aar ple Jiithtobat dp^Mwwa hmm aad dw Awtofaini» I* Mflijtf^ilffil^'O^^ 
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derflen ScbacMeufan anffnoitomen. Dalier laflen fich 
ilenn a&ch. C. Meffun{;sarc die allerungcitaitpfltn K&pfe 
in die voi^ Ikm aU idealirch angetrelnrne Gefichtslinie 
htaeloMieeB. Der Beweis liegt fcboa to dem Buche 
feftft/denn er ^eftelit in der Folg;«, dafs Kinderfcöpfe 

gleichfialls einen Winkel vnn ico Gr, hlMt-n kniinm, 
welche dodi io Verbtoduag mit einem erwachfenen 
Meafifteo reAwH ^wCea tUkliftwigtftdtet mdm iiiflf»> 
trn. Am allerweRtgften laHTen fich die Köpfe griechi" 
Icfaer ätatCen. auf die Maafse, welche ein iboea bey- 

Selagter Schedcl gehabt haben könnte, zurükftihrefl« 
■ Flnfch und Fett und ibgsr das Haar bey den Ver- 
kilcniffeo. welche der KflnflSer angenommen hat, gt- 
•wifs mir in AnfcbUg gekonnten (Ind. Auch heben tlic- 
jeAlgeo Köpfe, welcke Camper um ala griechifche ge- 
xeldMWt hat, («r-Hldtt dar idMltfehvn Qefldt aa- 
tikpr Rildraalen. Ree ift daher zwar völlig mit C. dar- 
üUer eisverilandea, dafs das Affen- Profil eine fcbrage 
Blcbliuig nach hintenzu, das idealifche Profil hiMge^en 
eine mehr fenkrecbte Richtuag ci'hme. Er j la • .4JL r, 
da 8 die Abweichungen keinem allgemein ^uirtiitcuücu 
Maafse unterwr /eo werden können, und dafs, wenn 
eine MjtSang mit einzelnen Individuea •aecftellet wer- 
den IbUe. rata ein'« Tlwila'die Sehweriinie de» Kopfes 
III Verbindu!>g mic dem Ruiiijirc eti\ naher beftinj;riea, 
und dadurch die aiifscitte Huhe un<l iiufserile La;>ge des 
Koptes herausbriugen . demniicbft aber stens die Ge- 
ÜChtsliuie be\ dt ni \]rnfrhm von der Höhe der S; liei- 
tel ab bis zum K.mie heruMier aiiiiebmen , und al^üana 
auf das genaueile ausmelTea möfle, wie weit Stira, Na- 
le, Mund «od Kio^ von Yoni, ,aad dann wifid«r die. 
■Linie dct Kopfe von Unten in allen ihren mfi^ede- 
ma Biegung von einander entfernt find.) 

Der Vf. fucht nun die Ver&fld;>rungen , welche aua 
der Verfcblerfenheft der GefichtszQ^e (beCTer des Sche- 
ide; " ^ der Seite angefcbcn in 1' u'-kiit ht auf die Ge- 
ilalt vetfchiedener K^ionen fulgro, näher zu entwi- 
tullm. '' Mm kann {hm abtr dabejr folgende Vorwürfe 
im Al!<;emeiaen machrn : i) dafs er aus einielucn Sche- 
dein einer Nation zu fchr auf i'u» G(.-ftalt im Allferaei- 
hen gefchlolTen hat, z. B. das Vorfpriu[*en des Ober- 
und ünterXiefer« füll für den (^eger chBraktenAifch feyn. 
'Allein auf 1000 Europäer kann man ficher efnen rrch« 
nen, dem diffe G*flljlt bfa! s eig luhQniHch i(l. Er 
felbftgeileht auth, einen Otabeitirr gemtiPtn zu haben, 
dci&n Qefichtsünie einen rechten Wtnkei bildet. 

3) dafs er aus der Geßjlt des S' hedcls . uivl nocii 
dasu eines eingetrocku<:t;rii Schedcl», zu viel fAr die Ge* 
ftalk eines init Muskeln , Fieifch* uad Flaat liederkten 

Jvopfes folgen . 7. H da':- lü- Nal'e dfs Negt ra Und drs 
kaimucken vermöge der ßiLung des Sckedels kleia 
.wid ietogiBdrUciti feyn roülTe, wHili^s gewifs ludit dar- 
aus folgt, üenü A\e: gc/. i< i n ten S,be/el Ii- Isen fich 
als lebendige Kopfe au^(; niiit, gar wohi mit grofsen 
graden und fogar mit Iiah«:biaaafir9 denken. ' 

3) dafs er vie!"S als au<? m M:ht ri-btig annimrr.f. 
wasno«.h grofs<-n Z^reiteki ua cerworfm ift. z. B. daiä 
^ Himdwtakrl di$, aufboren, wo ler r-rße F^aLkenzaha 
lafliil^, weklMS gtvtÜA nicht der Mu%exe FaU ift. 



4) dafs er tüp oHer'viderrprechcndften Folgen Sttf 
einer uad derfeibea üriach hen>:itet, z. B- „die Köpfe 
„der Negirmflflen, weil das Hinterhaupt das fchwerlle 
„ift, hiaterwSr» Hnken, noch mehr mölTen ile vorwartt 
„finken im Orang Utang, am allermeiiM in Aflbi, Huq> 
„den. Pferden u. f. w. Das Haupt der Europäer Meibt 
„daher im Gieiehgewicbt, uad hm die itolzeile Haicung. 
»,Pte Alten gaben deshalb , vorzigiich durch das ftiirke. 
„re Verwärtsneigen des Angefichts, ihren Pildft;:-« 
^cia majeftätifcheres uad gröfseres Anfeken." Der ietz* 
16 Satz läfst (ich ohnehin gar nicht behaupten. 

C. geht nunmehr za den Qefichtszügea, TOn vom 
-angtfehen, über. Hier fühlt man vorzüglich den Mao- 
gel rmcr nach einer richtigen Schwerliu ie b":^;iT^[Titen 
Kopfüchtung, und die Veroachlalaigang der Liegeln der 
Optik. Die Sehedel hingen alle dergelnit über, dafs 
man die höchfle Höhe des Hinterhauptes Hehr ; Hnd aber 
gezc^ichnet. als wenn man iie in aufgerichteter Stellung 
Iahe, folglich ift auch das üufserfte iLnde des Uoterkie- , 
fers ohne Verkürzung mit gezeichnet. Nun ift es aber 
uumüglicb, dafs man diefe beiden äufserHen Eitden der 
Hübe des Kopfs zugleich wahrnehmen könne. Der un« 
tere oder der obere Theil hiuea verkürzt werden rnüf-, 
fea. Dardk jenes Verfehen hat der A4e' ein menfch- 
lidica Oval erhalten, der Europäer ein Paar Wengen im 
Quadrat, und der Kopf des Apollo von Belvedere, um 
des vorn auf der Scheitel zufammengebundenen Haar* 
Wülftes willen, einen fpitzen Scher^rl vir ein Zuckerbut, 
Wciterhiu Tollen die verrt iiie»4»;nen Zuge in den Qe» 
fichtern verfchiedener Völker aus der urfpriinglichea 
Geßttlt der Schedel erklärt werden , befonders zur Wi- 
derlegung des Satze;, dafs die kQnflIicb'e Rilduog einen 
grofsen Einflufs darauf habe. !\Iit we'chera richtigen 
Blicke C. darunter verfjhrt, mag der einzige Satz be- 
weifen, dafs die dicken L efzen der Neger aus der vor« 
fpringcnden Gcitalt der Oberkiefer f rklirt werden. AI* 
leia einmal triAt niati viele" ."\]pufc hon an, deren Oberlef« 
zen ungeachtet der vortretenden Ziihne fchmal find; 
dann aber mdlsie, wenn die Gcßalt des Knochens hie- 
bey etwas eatfdikedi», dar zanickweichende Unterkte* 
fer am Neger eine kleine Lefze vonusTetzen lanVn, und 
gerade diefer 'i'heil ift lelbll nach der Camp/rfchea Zeich- 
nung de* ftSrkfte. 

Im zv^-frr»n '"herie der ^rh ;*r wird von der Geftalt 
der Kopre von hmdern und Alu-a gehan V It. Zuerft 
von den Kinderköpfen von der Seite gtfehea. Die bey* 

K fügten 21eichuunaeD find zum Theil gans onrlrhtig« 
e Flg. fl. auf Tab. IV et V. ift auf der erden ztr fsitg> 
aufdfr . \-pi.[enzu breit eeraibtr. T .t: e~ f-y die s 
die Fol^e der englifchea Krankheit, woran da» Kind ge- 
ftorbei) f y. WcK wählt ttun Atiert>aupi l'olt'he Voroilder? 
D:^r Fehler liegt aber nicht -nraii a 1 - ti. 'oi^drrn zuel»'ti:h 
au dem Mangel richtiger GruiiJticz.»- iui2>ichnen. Uetiri- 
gens fallt C. auch hier wieder iu ft uifn gt-wohi-ticheo 
Jfehier. £r üMgert aus cuuciaen Failcii su viei far daf 
Atl^meine. 

K eil i^ ift die Bcm >fkiiog, »lafs viel ' Krrid*T eine 
ftarite iiuhiung über der Kih habeo. DkT obere Vor* 
fprun^ d'^ r Stinte viel ftärker a<s «terjei^ige, der fich in 
fpjf r Iii rea über den Angea zu htidcn pA^gt. AU. r 
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dieft ift nichts AUffemcTutes, und fehr viel« erwach- 
renft MeolUie»* TonOgtich von )ori«lirchea Tempera« 
raeate, behalten ä«t roffpringenden Vorkopf und die 
Höhlung über der Nafe ihr ganzes l^ben hindurch bey. 
Albrecht Direr ffjW den Winkel der Gefichtslinie feiner 
Iviader «llf 95 Ör., Fidammgo ^ «of loo fallen laffca.. 
Aber dtefs Tcäurt BiAt lüeia toh der Bildung des Sdw- 
dels, fondern zugleich TOn der Stcllunf^ des Kopf<s her, 
indem diefer nach der beygefdgten Zeichnung vorwärts 
flllt. Dfefelben Köpfe, die Tab. V. Fig. 3 et 4 refpecdve 
j-; und 100 Gr, bilden, dürfren in die Stellung vcrfetzr, 
vvurin Fig i. sauf derVltenTab. ftehen, einen viel klei- 
nern Winkel hervorbringen , um fo mehr, da die I.sge 
des Uhr es in der 2^eichaua$ genrifs dem SyfiM an Liebe 
verrückt , und viel zu' niedrig angegbea ift. iKickft; 
übereilt wird den Köpfen bejahrter l^ute S. 41 ein Hä- 
ckcr auf der Nafe als eturas AUgemeioae bcyretagt. Di« 
Zeidintipgea #er Kinderkdpfe von v«rn fttd wieder oa- 
richtijj dargcftellt, indem man tu gleicher Zeit diehöch- 
fte Spitze des Hinterkopfs und das äufserfte Ende des 
Unterkinus oluw üß npthvAiA^ VCfUnnng and ROa* 
ilung liehet. 

Der drittt Th*A ift nun eigentlich vu EntwMccliuig 
der Ideen de« Vf. Ober da« ScCdm bdBnait Nienand, 

fai^tcr. K'bi" dO(;matirfh dasfitWIS. welches ei(^piitlich 
das S^-hön« in d<n QildnilTen und GebtiudeR ausmache, 
nad wlfnn andi einiges davon gefagt würde . fo fey es 
rergleichungsweife oder beyfpii'ItAveife. Man tr.iine daS 
poetifch Schöne von dem phylifih Schüocn , und beides 
. vom mechaaifch Schonen unterfchciden. Das puecifch 
Schöne habt mit der Oichtkunft einerley ßegein; daa 
phydfch Sehfee betreff« die Geftalt der Dinge . und das 
mfchanifch Schöne kuune nicht fo leicht erlernt werden, 
(In diefeo Soixen herrfcbc kein deutlicher Begriff. Das 

Joedfdi Schöne in «ifem BildnilTe füll wahrfcbeinlicb 
ier fo viel heifiicii. al*. : d.»r-Geift. der Chsrakter, der 
Ausdruck; und die B^urthciiung diefer Stücke folgt ganz 
andern Regeln, als die Beurtheilung des Schucen iu der 
Dichckunft. Des phyfifch Schüae hingegen iik wahr» 
feheinlicb fo Vifd» alf dkt iiahedeutende Körperlich« 

B;:y\e Toll nnch C. in feiner AhhanJlunjr über dasEr- 
J^beae lehr deutlich gezeigt haben, dafs ailfs, was in 
uns Scliredcen and Verwuuderun» erweckt, das eigea^ 
liebe Schöne fo wohl in der Natur als Kunil fey, doch 
dj - das Schön« in keinem Theile ein gewilTes Vcrhilt» 
r . Ol Grunde lege. (Aber Burirf fagt das nicht. Er 
behauptet vielmehr, das Schöne erwecke Liebe, das Er- 
jhabene Schredcen und Verwnaderuag. me. ift fbfignni 

ftr kein Anhäuger diefes Syfteros Die Abfonderungdes 
rhabenen von dem Schonen , fo fehr fie auch unfere 
neueren Aefthetiker in Schutz genommen haben, ift äut 
ferft gefährlich für die fchönen Künß«. Alles Erhabene 
ift fchön. cur von feierlicher Art. Nach der Burkefdicn 
Jkiiuicion »Ardn der Fotsdnnaitr Grenadier ctifin EAdr 



benes und die Parifer Buhleri« etwaaSciiänes iey*. -Aber, 
es giebt grofae Gegenftäade, die ehfctiulith. uM Idaine. 
die erbärmlich find. In der Erörterung der Frage : ob 
Proportion der Grund der Schönheit fey ? berrfchc die 
grofsie Verwirrung der Begriffe, Denn bald kann die 
l'ropoetton hiofs als eia:f:rü«dernUa snr Jti^elaciüaigkim 
de* Ibriters beiradtee werde» , b Wie man ß» in Akm^ 
demien an de» Modellen zum Kui hzeichucn für die An* 
faiiger aufftellt: alsdann ift ein Körper, der wohl pro« 
portionirt ift, nur ein guter und kein fcht>nerG«gcnfiinid. 
Aber es kann in dem Verhältniffe der Theile des Körpers 
■Aa einander tii^leich etwas Wohlgefälliges liefen, und 
in fo fern macht dde Proportion eines Theil der Wvhlge- 
ftaU aus und ük eioa fchöne Eigenfdba^ ; vntnm 1^«^ 
dmdi dicft rchöae.fiig«nfch«CcaUain «ocb-M '^'^ 



Das Schöne, Tihrt C. fort, fey in all?n Kunft:\t*rl#n 
nicht auf gleiche Art Jceuntlich. Je 7ufammeug^ercr7.ref 
fie waren, um defto weniger würden fie vom grmeinfn 
Haufen gefhrst. Man inüfTc das Qedicl'.iete , das Natür- 
liche eben fo wohl wie das mechanifch Schone rühfer. 
wenn mjn auf einen guten Gcfchmack Anfpruch trachrw 
wolle. (Es liegt in diefer Behauptung etwas wahres. Es 
ift ein Ungtdek, daflr wti^ Aeflhetikcr den tlnterfiefaM 
nichr fühlen wollen, der zwifchea der einzelnen Jskonen 
Eigenjchajt, z. B. dem Angenehmen der Farben, dem 
Wohlgefälligen der Gcftah, dem Intereflanten des AoSp 
drucks, dem Vortr. rüii h?n dt-r Behandlung an emem 
fchören Kunftwrrke , und wieder euter Knaßfchönbrif; 
die als ein für fich beflehcnde^i Guaze, als eine Perfetr, 
beurtlieüt wcfden iLanu und mji£i. Ig unml^enobar ein> 
lendicetO ' * 

C. wlU. ttu vorzüglich zeigen, worin da<t Schftn« der 

niciifchlichen Geft.i!t und insbefor.dcre dez Ifjuprcs drc- 
felben beßehe, und zuertl unterfuchPii, warum ein Menfcb, 
dtr 8 Köpfe hielte, fchöncr fey, als einer von 6 oder we- 
nigem. Vom VerbältoiHe der Theile an fich feltft könp 
ne diefes nicht hergeleitet werden. Man verwecbfele 
aber ofc das Gefallende mit dem Schönen. Es fey mög» 
licli, dafs wir an einon Kinde das Fleiicbige, das Da* 
fchiddige* des Freundlich« aHafn lietnichtetcn , und 6a& 
wir iusgefami; t bey unfi-rer sngebornen Neigung . u Üi^- 
dem, alles die(es Gefalirnde fchön nennten. Otimids 
aber komme uus dieGeftalt nicht fchüa vor. wenn wir 
bk'fs auf fie allein Hihen. (Das Fleifchige. ' das Unrcha\. 
dige, Freuadiiche ünd angenehme und iutereffante Eigen- 
fchaften, welche, da de in den BegrilF gehitaen, d«r von 
dem Wefen des kindliciien Körpers im ecncinen Leb« 
fliftgiefttzt ift, aodi einzelne BeftendtheH^ von ittkm 
Schönheit, mithin etwas Schönes find. Aber darum rna- 
chep fie allein und getrennt von des übrigen £igenfcbaf- 
ten eines fchönen kindlidm Kdtpciw dcidUbe» ~ 
wi|^ ^SchtaheM*) % 
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njLBlSCaTE SCBRIFTEH. 

BsBi tK, in der Vorsifchea Bucbb. : Feter Camper 
über den natürtithen Unterfchied der GefichtszAee in 
Menfchen verjAiedener Gegenden und verjchuätntu 

Bifiweilfffl , fjhrt C. fort, fey Schön eine gewifle 
Uebereinkunft ond ein VerhUtnifs der zuCunmen- 
liangcaden Tlieils za ciaaqder. Woftm am das 
Sdiöoe etwas Wcfentlicbes fey and «Ott onltererEinrlcli* 

tung nicht abhänge, fo wie es denn gewifs fey, dafs daf? 
Sebüoefür fich bcftehe o&d unveränderlicb fey ; To folge 
nothwefldi;, dafs es nicht beftchen könne, ohne da(s die 
Theile eine gewifTe Beziehung und eia Verhälraifs zuein- 
ander b.ütccn. Die Alten hätten die Mifsg*ftalten , wel- 
che durch das Sehen erzeugt würden, vcrbeflVrt; darum 
gefielen uns ihre Statuen. £ia Auge, welches demFufa* 
gefteRi« vfaer Bildflkile g^eick wMre, wurde den Kopf ge- 
gen die Fufse unverhaltnifsmäfsig' klein finden; darum 
liätcen die Alten ihren Figuren, und he fonders dem >^o/- 
tolfijtMHi, weil er auf einem Fufsgeftelle ftände, gilvopf 
;gagä)aa. Dadurch kirn« die wahlgeGUlige Proportion 
heraus, aarh welcher der Körper ron der Scheitel bis an 
das Srhaambeii! grffde fo lang fchiene, als der dem Auge 
näher ftehendc von dem Schaambeine an bis zum Ende 
^ter FMw. Unfere Frauenzimmer trügen wahrfclwlalfdi 
blofs darum, weil fie fich 8 Kopfllnrrpu 7,u ^eben Tüchten, 
hohe Abf:itze an den Schuhen und höbe Hauben. Das 
Yerhältoifs von g Kopdingeo gefiele aaa» weil ctzwey- 
mal den Rumpf umfafste, eben fo wie aide Thjive nichc 
gut fiebe. wenn fia nicht zweymal ft» hoch als breit iey. 
Die Franzofen machten ihre Thören öfters höher, welche 
Linge etwas Gefallendes habe , ohne dem Schönen zu 
fchaden. Aus derfetben Urfache hielten wir die Corio* 
tkifcbe Säule f-ir fchöner als die Jonifche. 

(Ree. ill mit C. völlig dahin einverftanden , dafs die 
Wohigeftdlt eines Körpers unter andern mit in dem Ver- 
kiotatfli» der Thette au einander beftehen mäflc: und 
«war in fb tun ce fidi' dem Auge bey einer gteiozeitf. 
gen Anficht dwialit, nicht wie der Mathematiker es aus- 
miCit. Aber er glaubt, dafs jede Art von Körpern in der 
Sntfle imd in der Kunft gan?. verfchiedr ne Verhaltnifle 
verlange, und dafs fich eine allgemeine Vorfchrift, z. B. 
dafs die Höhe zur Breite fich wie 2 zu i rerbalten mülTe, 
. gir nicht feftfetzen la(Te. Der Charakter des dargeftelU 
tea OUekts. der Ort der AuifteUuog und bnadert Ne- 
bcauBfUiade IhnMcher Art laodifieiren daniater dieFbde* 
' iBBgen des Auges ins Uoendlidie. Sia Hirt Iii« kua 
L. Z. Uitrter band. 1792, 



nicht die Terhältnifle ^es Apollo, der Menfch nicht ik 
VerhültnifTe des Gebindes, und diefes wieder nicht die 
Verha[cniiTe einer blofs geometrifchen Flguf haben. ||| 
der Menfch in der Natur verlangt, um in den Verhiiltnif- 
fen feines Körpers wohlgefällig gefunden zu werden« 
ganz andere MaafTe als die Bildfäule des Menfchen, 'da 
diefe oft für einen beilimmten AuflIeilangMrt ntSetügiit 
wird. Eine ftgar anf eben gefdmittenen Steine vct» 
trägt, wenn fie wohlgefällig feyn foll, fchr oft gar nicht 
die VerhältniHTe einer Statue. Uebrigeiis liegen in de« 
Datis, welche C. zur Unterftitzung feiner Meynuag 8A* 
geführt hat, die gröfsten Unrichtigkeiten. Der JpoOa 
Pijthius; oder der /Ipollo von Bdvedtre , halt nicht fl 
Kopflängen, fondem 7 Kopfe, 5 Partien, 9 Minute^.' 
Man ver^ciche den Btcuetl d$ Planches ftor in fciencet 
et tes arüi welche dem Dkt. Enc^clopedion» beigefügt 
find. Ingleichen Bojje Rrprrfentation de diverfes f'gures 
humaines etc. Der ürund, warum eine '-Thür zweymalfo 
hoch als beeit feya mufs, kann auf den menlcUichen 
i^tper gar nidit zutreffen. Denn das Auf,'e fc hiSgt zwar 
den Durcbfchnitt eines Körpers, nicht aber die Rundung 
feines Umfangs bey einer gleichzeitigen Anficht an.) 

C. geht hierauf zu den Verhättiüffirn der Köpfe Ober. 
Er mifst den Kopf nicke nach derUnl^ von der Scheitel ' 
aa bis 7um Kino; fondern er nimmt die Kopflänge von 
dfr hu' hl^en Erhöhung des Hinterhaupts an biszumKina. 
üiefe Linie theili er in 4 Abfchnittc und mifsf nach fol- 
chen dielüBee» die Breite, denAbfiand der Au!>envoia 
Sdicitel, die Nafe, die Oberlippe . das Kinn, den Hab 
und d;j Ohr. Er le^^t dabey fowohl von der Seite ab 
von vorn die vorhin fchon bemerkten Schedcl ^v m Grau» 
de. Da diefe aber offenbar die VerbSttaiflb efaiea bbea* 
digen Kopfs nicht beHimmen können, auch nach QrnMd« 
flitzen gemelTen find, welche der Optik zuwider lanftns 
fo können auch dia VerkllialA, wafcbe er beicchnec^ 
nicht richtig (kyn. 

• Hier in ein wefiflnfHges Detail zu gehen , geflattet 
der Raum nicht. Alfo nur ein Paar Bemerkungen. Der 
Befchauer des Schönen, folglich tejenige, weldicr de« 
Eindruck der wohlgefUligen Proportion fflUen fbO» miOc 
den Kopf nicht wie der Mathematiker: er folgt der ße- 
ftalt, wie fie fich feinem Auge nach den Gefetzen dar 
Optik mit eiaem Male darftellt. Nun aber zeigt flA 
ihm die &ficbt«liaic nie Üngr« als von der Scheitel an 
bn zaai wan, wenn der Meafch gerade fteht, und wen« 
diefer fleh vorwärts, oder hinten über neigt, fo fieM 
er zwar bald mehr von dem Hinterkopfe, bald mehr nm 
fem Uaterkina , aber nie Kinn und Hinterkopf zugleich 
in der gewöhnlichen Maafse. Der eine oder der andere 
Theü wird iainer verkürzt. In diefem leuteu Falle iaf- 
Jto fich fib«rh«iV»lBriMpaa»eM8aiMm 
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Hian fetet den KopT wpnigftens in Qeifatiken in feinp f^e- 
wöhaliclM aufrecht üxhfodt Lage, In diefer aber halt 
Ae OHIckiriivte, den 6btn Hiarfdiopf Bitgef^diBet. ge> 
meinigUfh drey Nafenlängen. Man kam zwar auch 
den Diameter des Kcpfs mffkn, Behinitch von der höth- 
. ften Erhöhung; des HiniefliMiiNt bw snm Kinn quer Jurch, 
und diefer pflegt an mebrefcn Stacaen vier Dreifngiheile 
der ganzen Figur, oder vier Partien, (dr^y Partien auf 
die Gefichtslänge oder d<?n Fufs gerechnet) zu enthalren. 
.S« findet .ca fich an der y€mtt Meäicta und »n Mtkagtf. 
Def 'wfpol'o hUt etwa» ndv. Aber diefer Dorckfcbaiit 
Inan nap nicht zur Gefichtf^Iinie gemncht werden, und 
fi^M.vier Partien können für die Lage der eiozelnaA 
Tbeile des Geßchts keine Beftimir.ung geben, veil ÖM 
Au^ des Bcfcbauers, indem es diefe Tbeile findet, gar 
nicht die Linie jenes DurrhmelTers verfolget. Inzwifcben 
ift fo viel wahr, dafs die üb. re Augeuliiiie an den fchiin- 
imKä^tn dea Akerthusis. gerade zwey Paruen das 
Bnrdmeflfer« weit yon der ExtKmiilc dea Kinne* liegt. 
Dagegen aher ift es völlig unwahr, dafs die Augen die 
.Mitte der QeQchtslinie, die von der Scheitel oder dein 
.'^bem Haar^icbupf bis saEade des U'mr.s herunterlauft, 
«iHnehinen. Der Raum von der Nofe bis zum Kmn iil 
auch um ein Orittheil länger als C. aogiebt. Ferner hilt 
die Breite des Gefichcs mehr als die vier Augenbreiten, 
die C. annimmt. Wenn naa, wie es billig gefdichrn nufa* 
dasjeuige mitTecluitt. waa fi^ aa eiaen Gefichca tob 
vorn gefebeo, von den Sibläfenaa beiden Seiten jenfcits 
der Augenlmochen in der Verkärzuug darftellt. Allein 
hat bey ferner hjafifTB Uebaag im Portraitiren 
überhaupt die Bemerkung gemache, dafa beynabe kein 
einziges Gelicht gaos genau in die VerhältniflTe pnlTe, 
welche io den Kunilbücbern vorgefchriebeo werden. 
Wer ihaea gMaa foJkca wiU. wird nie ein ihaliches 
Bildnifs macBM. Si» dlenea aar^eam catferaterea Rieht- 
maafse, und zur Entwerfung idealifcher Köpfe, aber 
fUCb hi.er ift die Kf^el des M. Angela nicht zu vergelTen : 
dafs a f ft f den Maaf^ftab mehr im Auge als in der Hand 
tahen rrüfTe. Aus eben diefeo Gründen übergebt Ree. 
das Kapitel von der Art , die VerbältnilTc der Köpfe zu 
(aden* 

Im letstCB TlieUa lakrt ans C. aecb eine neue Ma- 
nier. Köpfe zn raichaea. Si* Ufte fck. oiae erläutern. 

de ZeiciiBungen zu Hülfe zu nehiaen, nicht auseinan der 
fetzen. Er verwirft den Triangel fürs Profil und auf ge- 
- nrjflb W^fe das Oval far den Kopf von vom gefebrn. 
Ree. geftebt geim. dafs diefe reguliren geoatetrifchea Fi* 

iui«a auf einen fo irregulären Körper, wie der Kopfdei 
[enfcben ift, nicht völlig rutreflfipD. Er für fein Theil 
Mbrawcht Tie nie. Allein fiir diejenigen * wek he daran 
gfwöbnt find, ift fia doch alleaMa beflfer als die C Metho- 
de. Denn aufserdem , dafs diefe fehr umftäodlich ift, 
find aucii die Verbältniffr. die er angiebt, offenbar irrig. 
Sie Nafe wifd IIb wie der Raum vom Auge ab bis zu dea 
Kaienüften zu long, das Uuierthwl .das QefyhVt *tt Jtnn, 
das Obr üiht zu fteil und refcht mk den Lt|i|ichen aicb» 
def geaag herunter. Kurz , Ree. glaubt mit Sicherheit 
behaupten m dürfca: daüi uofere Ideen über die Geftelt 
dea Meafchea doich dicfa Lahfgcbtfadie wenig gewon. 
w NiMb w4 M dwi V( 4ii|li^ 



vorzuwerfen find ]) tat 'der Qeftalt des eingetrockneten 
Scb^dels ZU viel auf die CUAait dea labeadigen Kopfs g^ 
fchjoflea { a) felbft didfea Schede! aidic aach deir Hageli 
der Optik ge7.eiv hnet, und, fo wie er fi.-h dann rlarftellt. 
gemeflf'n zu habm. Von der Güte der Ucberfftz-UBf 
kaiu) Ri?c, nicht urtheilrn , da er die Sprache des- Origt- 
aals nic^t verArlife • üotcr mehreren Drudifehlern mmh 
einer bemerlK werden. S. 57., wo ea heifecs mufa: 
Albrtcht OOrer oibia IBaf Aagao Ifir Um Breit» 4aaGe> 
fidusaoi 

Leipzig, in der GräfTlchen Bucbh. : Eraffur. Cia Irre- 
rarifches Magazin der deusfcbea uad .nordifckea 
Vorzeit. Jieniusgegpb>-o von — «, QriUtm, Zmof- 
ter Bamd. 1703. I Alpb. 7 B. 8> 
Bef der Anzeige dea erften Bandes diefer fftr dfe 
Alterthümer unfrer vaterländifchen Literatur überaus ia- 
terefTantep Zeicfchrtft wurden Plan uad Auafähniaf 
derfelben aaaUeberceuguog empfehlen; and beide fial 
fich auch in diefem rw^yten BanJe fo vollkoicniea 
gleich geblieben» dafa detfelbe auf gleiche Einpf^^bluA; 
gerechten Anfpfpeh laiicben darf. Die Vencdgerung 
diefer Fortfetzang wurde durch mehrere Uinderniile 
verantafst; vomehmlich durch isa unerwartete Abfter- 
ben des einen Herausgebers, des würdii;en Hn. Archi 
diakooua BudUt zu~Nördlingen, defiipn Bildnife diciiea 
zweyten Bande vorangefetcc ift, and den Hrl GriOtr m 
Schlu(Te deHTelhen ein Todtennyfcr geweiht hat. Kfia^ 
tig wird er diefe periodifche Schrift in Verbindung mit 
dem iln. Prediger Kmh in Berlin, und mit dem Ho. 
Rummttrecrafee HiipUm in Nurnbeis beransgcbea, die 
lieide Ichon dorch ihre Liebe zur altdeutfcheo Lhertnir 
rühmlich bekannt find. Beide haben auch bisher fchjQ 
dazu beigetragen; und aufscr ihnen haben noch ür. 
HoTrath Bfcfienburg In Brauofchweig, Ik, frei. Jayti^l 
in Bucbsweiler. Hr. Prof. fVi/Zeftorn in Breslau, nndHr. 
Bibliotbekfecretar Nyemp in Kopenhagen, den Herau» 
geber aaterftützr. Jet2t wunfcbt er nur noch von eiai> 
gCKuafrar jfingero Dichter Bejrträge zu den Auffätaa 
and I/fiterftalhM^m, nebmlich aaue Bearbeitungen alter 
Lieder und andrer üciiteswerke, um dadurch aui± 
aichtgelebrte Liebhaber der I^sctüre ftur die vateriiadi- 
fehe Vorzeit zu gewinnen. Hr. Gr. wdnfi^t eine ctwar 
auiführliche Anr.eij^e diefer Schrift, zur gröfsera ße» 
kanotmacbung und \ erbreitung derfolbeo ; und diclina 
Wunfche fügt fich Ree. feines Tbeils um fo viel wüli- 
ger« je mehr er von der Näuliclikeit diefea Unterneb- 
■ent und der Zntriglichkeic ciaer langen Dauer defTel- 
ben üHprzeugt ift. 

Unter der Rubrik :^njna<ae, liefert Ht.Gritir felbft; 
duNiedtrßakn JnQitttintrm», ein dramatifchea Ge- 
dicht in zwey Akten, aus Sufers Dfamatic Sketches 
from th< t^ortherH Mijthologij, tr.*y und geiftvoH »n Ver- 
fen überfetzt. Ree hat es mit dem englifchen Original 
vardicban,- and bewundert die L^ichcwkeit and Fülle 
dCTNacMRdnng. bey der daai UcfaerC feine Vorliebe 
för die aordifche Fabelwelt gewil^ fehr zu ftatreo kjm« 
wie er denn auch h er friae geoane und iuiiifcbe Kfobt* 
nifs derfelben in.dee-beygeiflgten griaae ianfa» Aber 
«■fikacM-tttadi^ aa 4«b Tag legt. 
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Von Htm ift aoch der Ä'/T^'jff rf«» Drm'if«*, mal die Forfritznng der EinWitun^ in den T«erläodi- 



/rem, dem wir dereioft eiM weime AuAllinM^ wfln- 

IVIipn möchten; dean hier foHte nur ehi \ i)rli j|i:cr 
uad allg^merner Ueberblick tob dem gegeben werben, 
waKio der Folg« etnzela und lunftiKidHcher von neh* 

rero Gol''^hrr.-n 7tj hmThphra ift, nebmiif-h vnn den 
TOrnehmlVen Dichterkiiaufn der einheimilchan Vorzeit. 
Was der Vf. wider die |re^öhnHche Idee von den bei- 
dep letzten dar oMgea DicbterklafleB cridnett, feheiai 
viel Qrund tn habea, und Tenüent rine nähere Unter- 
Jucbun,'»^. — Von den im erßen Bande an?^efangenen 
Briefen über nordifdie Dlcbrkuaft und Mythologie folgt fet^ung und einigeii Sprflcherkiaruogea veticiicu, lier- 
kier eta zweyter, welcher dm Ctfifl derfeibe» btCri(l&, aiis<^egebcn ift — Von Ho. Hä/jrlafo Had die Noten zu^ 
und Fragmpnie einer mctnrTnrphfififchpn Er/nhhirg' pnt- lieliertbuche y nach der fpatern Qnartaus gäbe von 15991 
halt, die mebt uaiuriiches Zuümaieabang , als die ovi- fortgjefettt. Sie folleo, wie der Herttu; g. erinnert, Kelil 
difche. hat. Comhi'niar äber jenes Gedicht, Torfdern nur gelegeiu- 

Die Vmifhttkwugtn aoa der Literatur Udlmi diefe» ticke SaiMnlueg ood fitklimag voa eltea V^djrtero, fe> n. 
midi« Fottretzunf , oder das zweyte Buch des nordl- Ein kaitmg «nd divLiterator de« fi» nerliwfbrdigea 



Cche« Spfaohftamm. and dic. MiubeUitag ^tordlrcher 
Ortgioale für den drftteB Bend zitr8ckgel«g( t um das 

noch von dcrii fei. ßo b^a^^JP^!^^te, mit Spracherliju- 
terungren begleitete, aus dem üchuter bekannte üedichr, 
der WtHsbecke, aus dem zwölften Jahth.mderte, hier 
panz einrückrn zu kn-inrn. Ree. bemerkt bey i^fX 
GeligenbcU, dtUs er t inet» , wenig bekannten, elozrf* 
nee Abdruck der IVinshfckinn^ des zu jenem Lelirge- 
dtdKe Rehörcaden Ge£tUicbaftaftücks , im Hände» hat, 
der, ohne Bearimtuig des Orts , 1760. 4 von ttam 
Heiniti.h Sruitr:' bi-foret, mit einer meirircheia Urbpr- 



fchen Kämpfeironiflns , T-r /T^TiT oier das Zuifriu-u crr^ 
fchmeidei ludann , kleine Qrrcbicbte und £rzablangen 
■ US der jungem Edda»- von halder, dem Guten, feinen 
Tod und fein I .^-it hbejangnifs , Hermode I Ritt zur Hol- 
le , und die Botfchait der Götter; ferner, freus Bild- 
faule« oder die litlige Soonenpriefterin, aus der OUf 
Tr^gtmifiw-Sagns und die Fremm^^n^t^fnlkif «os 
demsdiwibilitiieo, deren Original mea ia dem Anbsa- 
■ge der Fabeln aus den Z'-iten der Miniipfinger antritfr. 
Unter den Gedickten Itel t zuerllein nördliches, das Lied 
vom IVanderw, welches fchon mehrere Dichter aus dem 
Bnrtholin überfptzt ndpr nachgebildet haben. Nach der 
meiftcrhaftcn , aljcr ireyen , ILerderiJchcn Nachahmung, 
in den Blattern von deutfchrr Art und Kuni\, war die 
kier Tom lld. Gr. ahfichtUch beobachtete, eigeafia» 
nigfle Tkene die eiiRfgv aeiie Sehe, die fidrdiefein aor* 
dil'cheo Gedichte noch abgewinnen Hefs. Ree. wflnfchre, 
dafs dergleichen Liedern immer foich eine zwiefache 
Behandlungsart zu 'l'beil würde; die wörtliche giebt 
unftreitig gröfsem ErfatK des Originals, und ihr £lin> 
druck mö(£ce auch wohl wahrer und ächter fcyn, wenn 
fie , wie hier di^r Fi.Il ilt, nicht ohne ü.'ift UT)d \ir.\h 
blieb. Es folgen abermals rerfcbiedne aus den Blinnt- 
ßngern genonmiene and vmtfeerbeiretie Lieifsr. oder Bio* 
men der I.iche; und dann fünf FaMa aus d^m Renner, 
die Hr iio£r. Eßheübnrg dfefsmal nur zur Probe ausge- 
hoben , und im Ausdruck hie und da etnras abgeändert 
hat. Eine grö(scre Sammlung der in diefem und aadera 
alten ähalidieo, tnch gnomolo^ifchen , Gedichten zer- 
n e üt enthaltene Fa^el^, wäre wohl zu WLiufchpu. Zu- 
iec£topch fccha Volkslieder, von Un. Gratrr gefaromelt, 
und za. de» ein«!tt aach die gegenwirtiie» Voutnaelodieb 
Zu der aus dem Dünifchea überfefzren nallade, Dietrtdis 
Von B -rn und Olg-rs des Dänen Schlacht, fügt der Her- 
ausgeber eine Anmerkung bey, worin «r vermutbef, 
dafs Uietrick «oa Bern airiit. wie eew&halicli 
gUuSt, Dietrkh ron 'Vrromi, fondera von o<u(em liel- 
fse, wie er auf den Titeln der g^*^Tlt"iIl"■n Volksromaae 
gcaannti wird. Die Erzählung von feinem Qefchtechte 
«riid ■n deryorrede des Hddeobocfas aogehäogt 
iBdcrfÜr j^ipMjhstacainwtD AbiMliis-ift 



Heldeohuchs wird ein andtrer Gelehrter, vielleicht 
fchon im nAchften Bande, lief er a. Von Ua. fi. wird 
bfecnoch ein Schwaak tob Htfiir Sachs, und elp andrer, 
von einem Unsjenannren , mirgetheilt. Auch wird die 
Sammlung aiUr U'-d^r mit einzeln gedruckten Stfickra 
forree(i(t£t. Zuerft- eia gV pofsierlicher Heyrathsbruf 

£fuju Chr0i (MCB feiner gcUebiea SpoDS. (Braut^ 
>r chrifMiditB tiitkeaV <l«na eiae deriie. gereimte. 
Verwahrung vorder Kritik, und ein Volkslied, Ilen- 
nedie- Kfucht, in oiederdeutlcher Mundart, vom Ho. 
PriNliger ' KocÄ mitgetheilt und coromentirt. Es il\ im 
J- 1645 auf einem einzelnen halben Bogen abgedrutltt. 
Hr. K. kannte es aber auch ichoa aus liaringii Drfirip' 
tio Sulae principatus CtUenbirgici , wo es Tb. II, S. 153, 
abgednickt ift. Umring gab Sriae Quell« nicht an ; die- 
fe glsubi eber Ree -aadiweirea-za kAnncn. Es fiodel 
fich nämlich dlefs alte Lied, gaaz fo, wie es B g^b, in 
des edilfti Hemucken von LMtei^eim» kurzer, floch wnjt.ind- 
lidie.r RetatioH der undar dm Eniiftlltä , dm TürkeH , dtt 
1663 und 6/^en ^»hres angetretenfn und nwmehro abge- 
legten Krieges Etyeditum; vuraejlelU in einem Grjprach», 
g^h-xiten mit ftn. m l'ettem Chimme DeijUr , etc. 
/inno i66s, ohne Angabe des Drackorts* 164 S. in 13. 
Da iadefs dcreinzelM Abdruck, den Hrz IL vor ficb 
hatte , fchon um zwanzig Jahr alter ifl . ^ind im gedach- 
ten Gefpräche. am Schlufs delTelben, Chim zu feiner 
Frau fagt: „Höhr, Trinecke, wie wilt ufern Vedder to 
Ehren dea Hnmeke Knecht Rngfo','* fo ift diefs Lied 
wohl «ifeBbar Itter, als jenes Gefpräch, ob diefes gleicli 
die nämliche Perfon zu betreffen, und viellpii ht dadurch 
reranlafst zu fevn, fcheinr. Es eotbäli viele kleine, 
nicht ganz unernebliche , UnftSade von dem Marfche 
der Bfaunfchwe;s«rch ■ LünF>burgifchen Hülfsvüiker in 
den dmnali^ea Türkenkrieg, bey welchen (ich diefer 
e le Uennecke, der abrigeos, wie er ISribil fagt, keiii 
Edelmann» fanden» gebohrner Bauer war. eis Reuter 
mit anwerben Heft. Hn. Koch's Vennuthuog über did 
hifl rifche lu ziehung diefes alte 1 L.'edcs fcheiot indefs 
iuf eiaer andern Fährte -zu fcbweifea; er will lle erit 
kdafttg ait feiner Beirheiiung ciucs andern Liedes eot 
LeniaUtm flcnpc.m.*BrtanfTiceaC T. US, p. i89> 
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fern, von c!eni er glauSc, dafs es m t jencsn auf« g«*- 
ttBuell« zulkmaitciUuii}^. Unter den , SprAcbe^uterua- 
e«n nOchCM eint^e zu bericbtigeo feyn. ' Ho/f^jf 
kommt von Hap , Eile, wie das EngÜi'che lltß-i vpo 
ilo/i«, nicht von Umt, liüze. Str. 3, Z.4. ift flst 
To vitl, •)•: dein natürlicher Beruf. Und arde, Str. 7. 
Z. 5. ift eben das . nicht Erdtf oder plattes Laad. Str. 
II. Z. I, ift blofs eine, noch gan^are fpr&cfa«rörtUche 
Redensart, uml h<-y dem H««* hier wohl fchwerlich an 
den Weuerhahn des Scbii&e xa denken. Sünnem ilk 
JotuUm. — Uirtcr ier Rubrik, Bamifchrifim, werdra 
zuerft einige Proben aua einem neu ent-^i ckrt^n nirhtcr 
aaa dem dreyzehnten Jahrhunderte, genanut bs-un tun 
Sclionebeelu , gegeben, von welchem Hr. Prof. FulUbora 
unl rsil in der Rhedegerircheo Bibliothelt ta Breslau 
eiueu Codex alter Minneliader fand, der im J. 1376 
gefchrieben ift. Ferner, Proben aus Colmar, von dem 
dafelbft auf der Schuäemwft entdeckten Minnefmger- 
uad Mclfttrfanger- Codex, des Hr. Pfeßfcl herauss^cbe» 
^ill, von Hn, Prof S.tjbold miigciheiu. Die bslc'i-e 
Bekannmiachung des üanzen iA recht fehrzu wünlciiea. 
Von Hn. Ejihtnburg erhalten wir hier noch einige Pria- 
mein aus dem fünfzehnten Jahrhunderte, die in eben der 
Handfchrift befindlicb find , WMraua aehieie im ffioftea 
Bande der Le/fingi,^»«» fifl^l^n Vttö ih* bekUfft g»- 
necbt »riudesi. 

Die Lirtralw «wl BitiduiAtmit dfefte Blegtzins ift 
tbeils lu Au::ur;En ODS grofien Werken, iheils für Jire- 
larifche Nutuen von den Ausg&b,^i und VerfaiTern der- 
felben , belUmmt Diefsmal liefert Hr. (ir. ziierft eine 
belehrende Einleitung über die «erd(fi;ii« Literatur , und 
IJr. Sckr. Nyentp einen fchMt^tteii Beyrrag zu derfel- 
ben, nfirtilicb ein chrLnolusirches \rerzeicbnifs der.^ua 

KbeB ^Ucr oordifcheo Sagen und Gedichte. Von dtf 
aonifekm Utentar giebt Hr. Gr. nur vorlaufig ^iae 
cUgeiTieinc Jdee, - cd verfpricht in k infnj'cj) Bande eine 
üe(chichte der liuudkbriften und fthun gedruckten Uc- 
berrel\e aus dicfer Periode, worauf fogle ich ciue Dar- 
^UuBS d.er Werite Qtfrv^f Soleßa ML V«a yenwlfl»- 



ten Justiigtn wird diefsmat aar der kurze Iiäkalt dai; 
erO: neulich ia dcu^cken Mofptm von Um. Prof. üigt- 
Uftfth wieder coausentirfen , Liedee wom hefl. Arn» 
gegeben. Die Utemru ttiien von alten Werke« batref 
fen diefsmal die BunniJJun Fabeln , und Schtrztits Gt» 
tnologms , beide rom Hofr. Fjchcnburg , welcher lei^ 
dafs diefer von Sehen und mebrern für einen belbadera 
Dichter gehaltene üuumoiag kein andrer, als der b<- 
k-.nate FreifJank tey. — Zur Notiz alter, hieher gebg* 
rinr Autoreu findet man die(««al tief Lebee des bi 
rdbrnten ieUodiicheB Schriftftetlere, ^iiorF» StmUfu», 
nlj{?r noch nitbt voUeniiet; und dann die 70a Ha, 
Hjchcnbuijr mirgpthciite Entdeckung, dais der fttd^ 
nyme Filuior der Darferer , VerfaHer der geharnmuRi 
Venus, §akob Schwieger, ein geborner Holfteiner, gm- 
fea tey, von dem es mehrere paetifche Werke giekt 

Im Anhan'^t find uuch die neueften, »Itdeotfclif 
Gelchidue , Sprache itnd Literetar • bctrelfeiilco 
Sckriftea aagezeigt, die ia des dtey IcCnea Jikren 
erfcbienen find ; und endlich folgen noch eioige kuru 
Nachridueo, VurCchUge, Anfragen, und dergi. lütr- 
fiber nur noch VÄn» und Anders. Das Lied vom alia 
BtLUbraadt , delTen S. 446 gedacht, und deflea iiioio- 
ge jViittheilung verrprocbeo wird . ift wohl (chwerlidt 
ein andres, eis ilas ichun un Dinrftheu Mufeiuar. j. 
1776, S. 393 if- abgedruckie, wovon auch ia eba £^ 
fer Mgaetafchrift, Marz 17S1, S. s6g. Variaateo belTod- 
llcfa find. — Die ifedUiie nach den i-ifjfrn (S. 

45s) find ganz gewifa von (ileim, uod (Liiicr (i^^a« 
weil fie diefer Dichter, wie mehrere Arbeiten, auf (ttat 
K' Ren drudten licfa. Das aua LoA«ii/!«tiu- i^rwmti 
ge:iK yute flelMPte Bach (S. 4^6) ift das zweyie de* la- 
dem Theils, das fiebente des Ganzen, welches ■>> 
einer ausfilbrlichen , aher freyli^Ji nicht blAori/di 
treuen, Befchreibuag der Druiden aabebt. — Nrn. 
Efckeiümrgs Nachricht und Anfrage wegen eioei «im 
Gedichts tfom König Solomon und Markolph, wovon « 
eine Handfchrift befugt, empfehlen wir der Aofatii- 
üftiftkaii dfz j^ibUotheiure ^ BAcbecifcaaaerf 



KLSINB iCHRIPTBH. 



CoTTereGtAHaTBarr. Lnpz'e^ b- Knmme»: HiftMifthe 
Uncerruchune ^er Fng« : fVürd äas Otrifinihatm im htfkmr» 
v„n Methnä nach de» Gnmd/iUttm 4» ff^ttU/Hitm »irr iMttimm 
/(ken KJrcha 9wgtfilhrt? von Chrißivi 9»mu*l Schmidt , VU» 
TV *u Konigihayn. i?«?- 9\ f »» ««■•«• ^i*»«!««?^!"«'?*' 
len Uber di-fe beriihidi« uiid für die Bdhmlftb - HuaJtilcbe Ca* 
fchichie fehr merkwürdig« Fnf«, baban Vf. au «iMT Ua* 
terfBchua« veranUf«. von der wir mk WahHi«» ftMldfona«, 
dar« ße Ihren geraden und tUUwi . »ber auch (tßm «a« ucbwo^ 
C«ng nimmt, der ß« »um «n»üiifchte« Side tiibn. Ai^dca 
crAcn n beiien wird die BekcbrutiK dar Mahiwa und BuaMB' 
4urch die beiden gritchificlwn Pridl« und Matte. QfriMk» 
und Jlpihijfiiu,. der v oti ihnen dafelMl eingeführte Oo lW d iaaB l 
in (lavifcher S rih , die allmahliili «rfoJgW Verdrängung dal» 
fiiita duKb dut Uieuiifvhea . u, dgL m. mit be)'Eefugteu bifta» 



ffi&hen'BtweiCtn am Rande, knrz und gut befclirir's«' 
dsiaiif fdinnden AnmoluiBffaa wardea erft die ftreiiii«» 
iümb diäte billorirchcn Varftrihmg erörtert, die Eiii«r«idu^ 
cea «dar vidmehr die gezwungenen Wendungen derer ge|>«uii 
Walch« j«flc Bekehrung gans vom pabRiicheii Einfluf« her «iia 
wollen , mehrere Th«(Cich«n fcbärfer bcAimmt. un< tr' '^"; 
BrUnterungcn eiageAreuet. In*b«fonderc wird vr<Ai i^t^H ' 
dafii dkbuian tadacbcun Mouche.nkkt su Horn tu Bn 

Seiht wofdca Und; ingleicbca daft M«d>odius utgen ; - 
r KiraancarioMpien dahin aanifea wont«n i/t S«/ >' ' ' 
«tilan AMAd dar Mahren iwd Mhaian c«bobm« Gncrbc:.^ 
Mii ia^ädcitan aedtdlaih.NaiÜaan immcf Ahoeigung 
dan ktefaiilchan fUmst Oa nsbama iha.aur f^wMifc» "^^ 
dem Rom Jabrkuudarta kaf ihaia «rill* 
und b^ricbugt hatte. 
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WxniAB, Um Verl. des ladtt^e-Comptoirt: Q. W. 
wm Gtiib$ Beläge zmr ZweTtes Stück, mit 

einer gBdMB oabtiftti Ttf«l «ad whfm Kiqiin; 

7792. 

I ^cr Vf. ßiebt hier zaerft unter No. VIT die B«rchrel- 
bung eines grorsea Prifma, wozu die felir fauber 
geftochene Kupfertafet geböte. Es wird tus zwey fiar. 
ken grfchliffiieil rdaen Glastafela zuramnengefetzt und 
bey den Verfucben mit reinem Waffer frefüUr. Die Grü- 
fte diefer Tal'eln ill am vortheilhaftetten , w«on die 
lünge X rbeiaifcliea Fofs uad die Uühe $ riieinifelM 
Zoll« betrügt Eia fokbe« prffinatifefaee Gefitfs bat den 
Vorzug, dafs ni.^n dadurch bequem nach groüien und 
li2einen Tatela ieiiea und die Erfcheinung der farbigea 
Kdnder ohne AaftrengiiD^ dM Angen beobachten Jcaaa. 
So erfcheiaen ntich we^ea der geringem Hrechkraft des 
WafTers die Riuder fcfamal getarbt, gerade fu wie 
der Vf. im ToHgea Stuck bey vielen Verfucfaen wünfchte 
Uüd d^balb fcharf«' gl^eme K«U« Torfchlog. Von die- 
fer VorrkbcoBg kamint Hr. v. <?. In VIII. auf die :5traA- 
Imngen. Uater diefem Wort rerfteht er dat. wa? m m 
fonlt die prifmatifcbe Zerüreuun«: der farbigen Theiie 
des weifsen Licht» iM«at und wodurch «a- gt&bielüt', 
dafs auf den Flächen, wo Weifs uctl Fchwarzaa einan- 
der grenzcu, da* farbigte Licht uber die Greazen tritt, 
üafs diefe Strahlungen bey fpirzigen prifmatifchen Win- 
keln ai^t fo.becrächilidi itad« aU bajr veaigar fpitzi- 
gen, unddafs das BTane aBdl^olcCta ftark iadasSdiwar. 
XC, das Rothe u^: 1 Gr\be aber ftark in das Welfse bln- 
«loftrahlt, wird hier genau bemerkt, fo wie m Heb 
AeDa au« der Lehre von der StraUeabredbui^, thefla 
aus der bey ABzcItr" des crften Stück'? p;egehenen Dar- 
ilellung diefer Erfcheinung folgern iafjt. Und wenn 
es nach des Vf. Aeufseruig fchwer iß, a s der Beob- 
achtung zu fagen, ob fkh daa Blaue in das Weifse, und 
das Rothe in das Schwara« verbreite; fo kann man 
Wenfalls zus [eoer DarAellung mit Sicherheit behaup- 
(*n, dafs von dem Rothen oatetbalb aInes fchwanen 
StrelfeMt Mt mikt dasmindeft« bwScbwanwTerbrälte; 
das Hlmo hisi^e:T:co über dem fchwarzen Streifen merk- 
lich ins Weiüe hinüber trete. IX. Graue Flächen dmebs 
Prisma betrachtet. So wie im iftca St. Weif» «od 
Schxir: als Keprüfentanten des Lichts nnd der Firfter- 
^ nUi angefehen wurden; fo erfcheiot hier das Grau als 
Repräfentant des Schattens, als welcher mehr oder we 
^er Ton Licht and Fiafkandfaparddpfit nndalfo manch- 
mA zwifcbaa baldeir In der MiNa llikt Grau auf 
Schwarz wird alfo durch» Prifma alb 
i. L. Z, 1793. Vimn Btmd, 



zeigen, die Im vorigen Stucke diircb Weiis uodSchwarr 
hervorgebracht wurfi« Ol« JlÄader werden 
eben dem Gefetze g.ftrbt nnd firahlen In eben d^ 
Breite, nur zeigen fich die Farben ftbwicher iuxAr^iT^ 
in der hüchften Reinheit. Zu BeolSStmi dSi pÄ 

ff^ F^Oum Mit Vnjm* bttr<Khtet. Auch die iremX 
Fläche inufs. wie die weifse, mit eineraiirr/!?^? 
tea oder mit Weiis oder Schwe« tw^cfaM? 
lieh prlfmadfcb« FaAe««lgen follen 'X^'.l'Ua W 
rr^en ubr gern .ns^rtf^.m ,ut darinu überein. daft^J^ 
ier aU Weifs und heller als Schwara erfche^«« «-5? 
ferhalb flieisen die an den Rändern di^S^Ji ptfcfc 
iffcbienenea Säume M^ihM.k in die von /eL^I?? 
eben über; indeffen i^ommec i^^.r gewiÄnnÄ 
ngk.:rcn vor die dort nicht aatt hatten; z. B. ^^^n 
die Farbe des Senms mit der Farbe der r e r Jren fT/.k 
bomogea «der heterogen flL eriUn Fdle 1 J. r^^ 
der Saum mh derFla L Idendfiiren unj fie ve^^U? 
im letztern hieffe^e.l^venia«i«ig.„ und veTSn^^a* 
Zum Behuf folcher Verfocbe find auf der »«^ e • ' 
d« colorirten Tafel roth und bTale ÄfS? 
weif, und bUue. auch orangefarbne und gelb, o^?"'' 
^ou fchwarxem und weifaem Grande «afeti. J nfl. 

SS^^r''!,*""^?»' ^^"^ ^«f «^«ftt;^" hajbaif 
fcbwaiMm Grand geleimten Quadrate durch» PriC 

macht es fibnVens febr einleuchtend, dafs dL ftl" * - 
Licht, welche, min durchs Prifma auf tL^' v. '^* 
zen Streifen erbUckt, blofs von Ar 7 n " 
weißenUchu herrührr. dt v^n d^Gri^JirÄ^ 
zen Streifens zum Aupe cdan« d^« . ' 
Hälfte, wo da. dunkel^au^ wei?,^^^^^ 
de liegt, erbückt man einen fehr lebhr^Sn "SrhCI 
Out... da man hingegen an der aadera Ä dÄ 
fchwarzem Grund Hegt, weni^r oder 
wahrnimmt. Diefs Ift%la fpr.cLnd" % ^ 

Rickrigkeh nnd Allgemeinheit der DariteUunr Ä 
bey der Anr.f^e des .rAen Srucks B^.biL tffc * ^' 
fic wua jeden, der fie einmal Ä?h« iS ^° ""^ 
fetzen, alle M« befAHeb«.e..C<2V;*i,i"„jtS°,f^ 
Erfchelnungen daraus zu erklären. lu^utTKoASS.'- 
neruog verfpricht der Vf., dafs er die vl.u« S T ^ 
welche bezaglich auf En iSweff 
viele« Bepbaditern wärenT^XlTt word?. 
fib«dl«.rftreut lägen, zufamLnbr ngei undS *! 
hrer natürlichen \ erw.ndrfchaft ohne JrrfÄJjfc^ 
n Ordnung ftellen wolle and fe "t hlTfu i^*?* 
ib« rygebeo. w«m> er langfame, yo^^l^^^'f^ 
er es fich anfangs vor^efet^t. «nd um k^f ? k'i J?* 
zu thun feine Schrltte'zufammen^eK äTtoÄ 
der KupfertaftInMkt dMiMätbllk 
' Mjb« Digitized ky^^ogfe 
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ausgc>geb0a v oa iiuttn^r, hxtti und kijditr, i Baod. 

Schwad ACH. b. Milder! Frärridfäu» AtfMos ^0» 
TbeU. 179 1. $:8 S. (Jeder Baad fil gf.) 
Der Gcdaidu^ «in« Schrift diefcr An zu lietera » tt 

(ehr gut, nnd der Eifer der fich vürbundenen Fleraus- 
grber lobenswürdig. Kar Hkre z\x uüuu.heii, üüli 
m den Werke n(K:h mehr innero Werth zu gebeo fuch' 
tMl» f dof Gedichte füUeo die erfte Kuroer im. «iftsit 
Biode; aber wir müftea geRehto , jede« derfclbcn Ift 
7.U viel. Warum Tollen dean auch hier \s iedcr Grclich^ 



feicht grauf. Es hätten fich wickdgcM BemetkoBsea 
macheo UPTeu ; warum hat der Vf., wie er fidi tas- 

drürkt, B1U ditjer Bfrggegrnd die Ueber fnhfci SUs ahrt 
yibcrgUubtnS und die mandan Juidiücke und Wtndutgen 
^^'SprtUhe , wekhe noch a%u den Zeiten der DtxttJen 
ItmMlriM» foyn i«lleiir Bi^t berfilircD woUea? Detgki- 
cbM Bemvkiiagctt kiran Idmeicbcf werden, «It ü« 
in dlefem Stück vorkomfficndcD DigrefTioiieo. — Hier- 
nach Toa den iaBdfihaftlichen Rechten und d«r Vcrfiit- 
lung in Ffirftesthum Bhyreoth. Ein Amemf^ <e» 
Piarrprs Prefchers Gel hichtc und Befchrr-ibung der 
CiralitLaK Lim{»urg. Von der Sträfe der iUutCcbarai« 
■ach der reformirteo Braad«ahi^gHch— 'yelaiHrilf Hil» 
gerichtsordanDg. fcjn AluZUg aus einem merkwirä^ 
gen Fränkifchea Kreisfchlufs vom J. 1650, durch wtl- 
ä«n nach dem dreyfsig jährigen Krieg zu Vernaehram 



at gcliflimeh werden? Die zwe>ie Nuner enthalt ein« dArBeifilkcnuig dieBigaaie aad die Btltftmtthmhtgß^ 

ftlget, aa«h dfe Avfoebme in dl^ KlOfter-efngeftlMinkef 

wurd -n ifl. Fr.;?mente üherGe^eize und Gefetzgvbus^v 
eiu \^ rcig iiitcreÜAQies Stuck. Autziigaus den Reidtt- 
ftadt Wcirsenbnrgifchen Statuten. Bamberp^ircbeNa^te 
Wächterordnunp-. Die ic-h.'- fr .-!.'! t Nürcbf-rgifche Ver- 
ordnung , das Z*'cbeji ui. bcrecbÜKtf-ii Urtes betref- 
fend; itl hauptßirhiirb zur Kränkung der an dcM 
Stad^aben liegenden Brandenburgifchcn Lebeoag3i^ 
tum ttttd engerer Brandenburgifcher Bauerngüter B^ü* 
tzer, erpai:i.en, «ian it diefen die heri-eb^j h <- von a t 



dfai>o»1rfeaercfiichte t Burggraf Wibrecht der fchone 

K riurf- von Or!jin;:nde (fort-f ft-it im zwei ten Bande). 
Der V't. will die Sage bearbeitea, dal« Kaiinte aus Liebe 
Sa diefen Bai^grafen, und um fo gewilT«r und eher fei» 
ivp Cvrii^hlin 7u \' erden . ihre zv:c\ Kir;;!pr erfter Ehe 
eroiurüec habe. Man ili äifuc zu Tage zu frbr davon 
fiberzeugt, dafs dlefe Gefcbiibte erdichtet fey. Der 
Dialcf ift audi des ¥£, Fadi nicht. 9) Dre/ Auszüge 
»1» des Rfttvr« Ludwig von Eib. (weldier TOni 1400 
bis i t^rn 1.499 gelebt hat) 'L iirbenen Chronik. 
Sie fiad merkwürdig, und ge^eo die 6el«hi ttng des 
Heatfee Brandenburg mit der Msrlr, und der Kurwürde, 
$\$ eine Folge d^'r Rothenburffer Fehde, an. '4) Statl- 
ftifdl topographifrhe Refctirf-ihi ng des Bay reuthifchen 
IlefgCellloffiBB und der Hcrrfchafc Lauenftein in Tbürin- 

CO. wozu ein nicht übler Profpect deeScbloflee imd 
r Gegend, der vor dem Ruche ftpbet, gehört; nur 
Schade, dafs Her Vf bey der Refchreibung , ; weit aus- 
hplL Sie ift im 2tta Bande fortgefetzt, uod es ift da« 
ditrrhwoht alle« erfcbApfti was Rch tnw d«a armes JbJ» 
wnbnprn dafelbft Tapen fufil. Ferner Tl-r KirchpnÜlteu 
des i urftentburos Ar.fpafb. Ra futh, der Städte Ro- 
thenburg und Hof, dano ein^ Hff.breibiiog der in den 
OfteoUHten Grüften bey Gailendorf im Bsyreuthifcbrn 
entdeckten Merkwürdii^keitea. ( Mit einem Nachtrag 
im 2ten Bande.) Diefer AufTatz ift von dem gelehrten 
NntnrCDrfcher, dem TeL Sttperintendcntea Efper in Woa- 
ftedeL Es ift hekflsM . defs derfelbe voif diefen feitiMi 
F.ntdei kuneen ein erofse« Werk fn Folio in» K'^orrl 
lebeo Verlage zu Nürnberg herauagegebeu bat. Diefer 
Aliflbrt Ift eia BrächftdHi aus einer ihm von dem Fürll> 
litlien Minifterium zu AnTparh ah'ftnderten Aozeif;? ; 
e« gehören aber viele Zetchnungrn da/u, welche noth 
i0»dea H^dea der Efperfdken Wittwe finr). und es wä- 
re zu wüufcben, dafs di<> ganze Efperfche Arbeit alw«- 
druckt worden wäre. Die 'VTu»^ endorfer Gegend Mt 
fo viel MerkA'ürHit^ei für einen Naturforrcher. und ti"! t 
Ibf.ikhtbar« Sparen einer grofsen Ueberfcbwemmung, 
ia6 iie noch weit genauer noterfoeht werden folltv. 
In den tiöMeu b-'finden lieh eine zaSlIof*' M - ngp Vfc 
fteinerter Knochen ungeheuer grosser Tbiere. D» 
Migend« S<!hrelben über den Mr-iTelher bey 



SdMMugen Ift mtßaOmßB&tkk iimi dMk »i||dcii ., timt^dü tiihtwniiin mad difftMu« MMr 



denburgilcher Landeshoheit abhängende Nahrut^ ge 
nommea unA d«r NSrnbetfer Bürger genöthigct tPrMr. 
fein Bier theurer und fchlechter in der Stadt, oder Im 
Numbert ifchcn Leb n zu trinken, als wo nur Sta^tltiu 
MNiBPHpfet' werden dar£ Sechs Anfpkchifcbe Vciotd- 
nungea« 1) ia Anfehung der Lecation bey Concurfea 
folcher WetMUfoderungen, welche Würzburgifdbe {}*• 
terthanf^n 2n Anfpachifcken habe», 3) die Handrab- 
faandlilinaoninuag, 3) die Ttauerordnung, 4) di« V«^ 
Oldanng urgcn Vvtlursrunfr timr Annen. fiY diu V'ci««l> 
nung, die lleaurciaihm der E hef ^uen der auf Rech 
Bung fiuenden B-^amten berreür'tul, 6) das Betngea 
der Brandenburgifcber lU m rer gegen lienachhnifvae» 
Wartige Aemrer befrertVnd, neblt einem vorTrAJchen 
Schre:ben de» letzfrepierenHen und nun von ^er Resri*- 
rung abgetretenen Herrn Mirkf^Taie« Alevmders »m H» 
angränzenden Stünde in diefer Sache. (Ee ift ni«^ ja 
leugnen, dafa fiitr hünfiif dnreh die Rechthaberey. CU- 
k.iiicnrucht, F.infafr. durrh .^roV un-3 Fif^ri . urz. rV'Be 
amtcn fehr viele Differenzen mit auswärtigen Aeaotern 
•ngesetteit werden find» Aber was vm deretne« Sal- 
g'lt. Ri't auch von der sr. '.erp , m l f.il> frfceint ri, 
daf» dufi^h diefe Verordnung die HrandenburgifcbeJi 
Nachbarn weit vorgreifender, und die Brfodmbnrgi- 
fche Qerechtfaffle feitdem häufiger turbiret worden fiad, 
welches fo gar bey der Königl. Preufsifrben Befiner- 
greir.mfj der b»-ydrn Fruokifchen FürfteathSmer nun 
merlüicb geworden feyn foU. Ob e$ aHo nkht hefler 
Cewefeo wlre. die Beamten hi der- Stille tm failraife«, 
und ihnen elf e Rrrhtfcfanur ibrrs Betragens ßegew freuh 
de Aemter* ohne alle Pubürnat, vorzufcbreibefl f — ) 
Ffieftlicb tlDbenlohifche yerordnungan , «her di* $ie*> 
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icikeil Perfeneii« Die Kirch bergifche Leitheu - uod die 
)ehriagenircfatRai)gordaung. Die Bemerkungen eines 
ieifenden über die Windsbeiner fehr wohl getroiTeBe 
^euerlöfchanf^alffn cathalteo ittuidieü fute. Die Rub- 
•ik: §fu.rißijl':- l itirutuvt macht einif C gröfssri ibtils 
IstiftiCcke Scbrifteo bckaont, welche die Braadenburgi- 
eben Lamle, iogletdira tiidh di« Rddttftttft NQniberg 
jiigeben. — Gffchichte eine» Qeifterrehen und eines 
hat£griiber». Selbft der damaUge nun lauglt verAor- 
bene I^ndetberr lieb fich uufchea» und wöüte den 
^, h.Tt.'. heben laffen. — Die Gegend in Franken, Wo 
aie beygebrachte ueue An von Ablaa ein^jefuiirt fe>n 
fioll . baue gcneonet weiden dürfen. - Nachrichten 
von vgr^y KHoAs«tilM« kijEeoawank» Jiib«ll«y*<> des 
KafteI1«iis wn StrMner xiit^flnibeff. Enthillmig «iiiel 

Belrügers. der einru f?auernarit \'or&ellete. Nachricht 
aus WeiUeoburg, diu Verbot de«I uito^pleles betreffend. 
BefcbrvfbuDg det AufpadMf iQrchhofs , wo mehr deeti 
o eichen in fchön gebauten Todmbaufern (Jenn es 
liad keilte iSrüfte) über der Erde iteben, io dafsmau üe 
durch die eifetven und zierlichen uitter fehen kann, 
bafs fie einen unausfprerhlicben CieiUnlc verbreiten» 
lafst fich denken. — Zum Schlufs findet taan einen 
Kurzf-n AuH'atz, welcher dieNotbWendigkeit eines fchwar- 
£eu Mantels im Schwancenbcrgifchen beWeifet, weil al- 
le hflTSfltUcb« aad rellgibfe Ilafedlmvu in d«nif»Ib«ft 

Ben Anfang des sten Bandet macheii \(ieder de* 

dichte. Die hjndfthrifcliihe Nachricht von eirirr von 
den Markgrateii Johann und Wibrecht im 14^^ 
machteo Walltarth na<h Jerulalein ill fchr n)a-,er. \br 
AtU, L«chji«r, ili VL diefn Auff»ttm. Zur Ocuealo- 
gle det fBrftllchen Haufes Hohenlohe gehöft ein AM* 
tuf: nus C:em alrrn tlohenlohifchen Lfbobuch vom J. 
1498* AbiUmmung det Grafen Kiat'ts Vli von Ho- 
henkllw nnd feiner (itmabliii Helene \ on Wirienbrrg 
M»iÄpelgardt" betreffend !r. dpm Schreiben über einf- 
fe Gebenden iu Frat^keu iigt der Vi S. itO . ddU iiSih 
JWlöfdiung drt Gräflich Sein&heimifcben Haufes. defTett 
(iu'er* als Setrhaut in Franken» an- die FürAteft «on 
S. hwarzenberg ifffalUn feyen Oiefe FQrftett find aber 
ij-'^prüi f;l-ih Grafen von Seins*^eitn. un-1 Iri/fres Haus 
exiliirt noch. Der lei£tveritorbene Füritbifchof von 
Ramhefp uad Wdnburg war aas denftftbeo. Als £#• 
ktni^er. F-^i'yherr von Sefusheim, r4:o die Herrfcbaft 
Schwarzenberg kanf^e, nennte er i'.ih i-inen Freyherrn 
\on '^chwarr^r.beri;, und von der Zeit an theiite iich 
die FanKÜtf in d>e Seinsheimifch« «Ad Sehwarxeobergi' 
f(h? r.iive Son<\ ift dJ-^fe« Sfhrefhen h^reffant. in 
fmderheit in AnfehuB^j des eherral ;;rn fi^ltt?« SchloiTei 



Sitte allerley Ausfchweifut-gea crlautt*. — üebcr die 
Gräber der alten Deutfthen im Anfpachcr Furcencbum, 
hey Wei£Mttib(ifg und Gtlnjpenbaulten untern des alten 
M>niififaeti Warles, die TciifeliDatte# genaitnr, ein 
w oh!.;t rathener Auffatz. Der Vf. liefs dafel!) ! diee.it- 
deiktcn Grabhügel aufgraben, und man f^nd bey den 
Gerippen der Lelchnaiiie ünter andern kuch Beiir^rm» 
rirgc. Di(^ R-f( hreibüug einrr inrrkwiiTili ;t n Gi-i^-nd 
ina Hohenlohikiien ifl eine angenehme ütiif.rhHiiuniT, 
und et wäre zu u ünfchen, dafa wir von dt^rltlben ei- 
nen Prorpeck erhalten biüten; er würde itianche Schwet- 
rert'egeud hinter fich lalle«. - Die Nachriebt tom der 
Füritl; h V ui. burgilchen Brtndaffecurations^efellkbaft 
epthalt nichts neues. Defio iaterelTaBter die tott 
4km toititiil flir kranke RandwcrktgefeUen zu Wfin* 
butg. Eine vnrtrefljthe Anftalt, wo/.u den erilen Ge- 
danken tier Bürger und Hefhutmacber Heidenreicb da. 
fetbft eagab , die tlier ftnylliA obn* den vtirtrcittcheh 
Furßcn das nicht wQrde p;eworde« feyn, was it« Ilt 
Auch Lutherauer werden dariun au(geDOminen . ond 
ihnen Geiftliche ihre» Religion zugeJafTen. Noch fin- 
den wir Naduichten von Abfchaffung der FeyertaFt«*, 
VffTthderob^ des Kirchhofes, VerbeiTerung der Litur-.te 
und Einführung der allgeaieiaen Beichte zu Obbach itt 
Franken bejr RbinhUd, fo wie auch von dem bihulibti* 
fterfeminarfnib laOdiricgen tiadVetbeireruDg Arrlja^ 
desfchulen. Den ßefchlufs machet die Lebersbefcbrel- 
bung des vortreflichea Ua. ülrectors Vz zu Aitfpech. 
Sein Bildnifs vor diafMli 'fh^ TOn-Bodk gdkocbtn» ift 
fehr wohl gttrofiiu. 

III Thefl. Ein faoderbarei Schreiben des Kurfdr- 
ftea Albrecht Achilles zu Brandenburg aa Icina Rjith« 
Ludwig von Elb nnd Jobann VGlker vom «o'Derev?b«r 

I472; eigentlich ein Verweis für den von Kür.f;i« ri: und 
Johann Volker, dafs i\e dem Kurfürften fchlechteu Wein 
geichicket hoben. Merkwürdiger frevllcb {ftderglaidk 
hierauf folgenf^e edlp Z ig rrn drmfr lhen f ürften. Ihm 
wurde auf Aogebeu desÜerzogs i\arl von Burgund vom 
Aibrecht Clyzjnh^der velmuthlich in Albrechrs Dienile« 
ftand« der Antrag gcttachr, er folie an Kaifrr Fride- 
richs tif Stelle, entweder nech bey deflVn L 
oder f(Mrh nach feinem Tod, Ksifer werden, wenn cf 
fich auf des Herzogs Seite fchlagea Wirde, welcher auf 
den K. Friedrich tfalserft erbittert wtt, w«ll er Uta ' 
nf -hf de-i krtnlgücben Titel verwilligt hatte. Albrecht 
Ach lies arfworteta %*oll Edelmuth ! unt U-oUen Ueber toi 
/riH, dat>n ti^i 's tdr tn ur^f^n i ltttiTapfn, thirch uns odef 
Unfere Sünn ein foUhe grofsr Boiheit u idtr unfitrn rtchun 
H rrn handeln ßlten t Und. fchfckte dief*» C<*rrefpoadeaz 
dem Kai Ter zu. Das St hreibell des Ndrnbrrgifchrd 



Htfbealandsb^rg, and ^tffea Eroberung durch dtc Baal- U^uptinaads JobH T«g«l. an ielaen Sdiwiffer, iötgtn 

b/iir* Wiir^hnr^fchea uad NirabW)|{lch«a Ttrufipan. Geader« giebt Mitliridit «on feiMr SohUcht fm Karn- 

Die Bri:c> ^iitk^ aiisd^m ( eben Kaifer Karl* V. fetnen berger Wal4, welche Albferbt Achilles g'-ffen dIeKu 1 

Aiif^othalt in Nürnbe rg betr^ßend. entU («il ein« B» ker^*>t int J. 1x50 v erlor. Der Auflatt von den hob<'a 

ftHreibueg Maar Ein ziiL^e in diefe Sradt in den J. 154t Wartett tideT Wartthfirmen in dm IhHhi Aefhlefa det 

u 1-;/) '\nii rlr» vor onfTen letzter Anwrefenheit vor^e Bare'grafthüiTt? oherhnlb Gfbirgs enthält vielr- nicht Hfi- 

S«U« es Aufruhrs der Nürnberger B rgerfihaf^ ge^cn interelTa te htüurifcbe Bemerkun^ien , fo wie auch >*'.§ 

das mfatilrh« KcMglToUCt »«kfecs fich Mck dMMBgi«» Ntcb riebt von doi BüfÜiagMi (Ltjrtnbtfidtfa) de« K>d- 
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> fters HalUbrORii vnd anderer Klöfter. Der Bejtrag zor 

Gcfchithte der Graffchaft Hohenlohe hat einen wahren 
Kammerdieoerllil; es wird aicht gefagt: der Graf — 
TcmiUt« fich , oder gieng mit Tod ab , foodern : der 
Graf — vermahltea fich , gicDgen init Tod ab. Das 



III fo niatonAiit, •!• 4Ie Rangorduif felbft. Die 

Bejrpiele von Lieblofigkeit und Menfcherliebe , aus 
dem Anrpachifchea , ervreclcea Abfcheu und Euhruns, 
In Anfehnag der ruin Schlufii beTgebnMktea uneribör* 
ten BeArafuog einer Menfchearettun^ wäre zu wün- 



Fragmeot einer Haadfchrifc au» den 2Mten det sojührt^ fchen, daCs die Herauageber Orte und Perloaeu genea 
gen Kriege« von einer Fraueasperfon aufgefetzt, giebt net hätten. Solche Unmeufchen verdienen keine Scfao> 
~ ' ■ " ■ " " '-• »- nung. Vor diefcm dritten Band ftehet derProfpect des 

Aafe ariMrh g « AtNuftt iwd ahemaljgea Kloilers Hei- 
deab^im» 



der Gefchichte kein neues Licfct» und bitte feiner vi»> 
len Plattheiten wegen, gar wolil ttondradu bMbo» 

können. Auch die Nachrichten von «ler Erbauung und 
£inweibuag der Kirche zu Markt Uhlfeldt find fehr ua« 
eriiebliclk. Einige Particularverordnungen übergehen 
V. ir. Ueber die Nachläfiigkeit der Proteftanten in Ver- 
zicraRg ihrer Kirchen, insbefondere über die btadtkir-' 
che zu Leutershaufen , wird fehr viel gefchwatzt , das 
drs Druclu nicbr Werth ift. Zur Jurisprudenz gehören : 
Beiserkuugea über d!e loteftaterbfolge steh Aofpach!* 
fcben Landejrcchtcn und ein kurzer BegrifT der AnTpa- 
chifiiien Vonnundfckafksordnung, Das chronologifdbe 
Verze'cbnlii der nerkwflrdigften AnfpecUfcbeB Lande»» 
gcfetze und Verordnungen aus dem 15 und 16 Jahrhun- 
dert ill brauchbar, wenn es voHüändig ift; die Fortfe- 
nungWir» tu wünfchen. Die Biographie des Anfpa- 



FAAXKruaT u. Lsimo : Üben tmd Rmfen da Bmirom 
96m SOM», ebenaUgen Ralllfch-ibireflirbeaLl««* 
tenants, ron ihm felbft in Briefen ▼erfaflcl» % BBA 
•ter Theil. lygj. 368 S. 8- ( 10 gr, ) 

BWt^Sdiade filr das gute Papier bey diefera Buche. 
Hr. V. b. unterhält den Lefer mit fehr vielen Kleinig* 
keiten» welche kein Meafch zu wiflen TcrlaogL Smm 
gtnzes Leben b^ralft and filr ficfc niditi laterefTaB* 

tes. Dafs er in der Herzoglich Wirtembergifthen Mili- 
tairakademie erzogen worden, und nichts gelernet ha|^ 
in Aafpacbifche Kriegsdienfte getreten ift, dann tnPra»- 



«Jiifthen Lehcnprobfts und Regierungsraths Hanlein ift fiifche, dann in Rudifche. und dabey immer Lieutenant 

zu kurz ger#thea. Diefer verdienftvolle Mann bat mehr i.- ... , . — . 

gewirkt, als in folcher Kürze gefagt werden kennte. 
Mit Vergnügen liefet jjian die Befchreibnug ejner klei- 
nen Reife durch das Anfpachifcjie Oberamt Hohntrü- 
dingen. Das Gebet eines H. h. 1. b. r. ( Hohenlohcrs) an 
die Folizey feines Landes enthält Wunfeh« zu vielen 
LandesTerbefferung««. Der Pendant (wanim nicht Ge- 
genftück?) zum Deferteur aus Kindesliebe crziihlt, dafs 



geblieben ift, endlich feinen Abfchied nimmt , und £ch 
wieder in die Arme feiner Familie wirft, diefe Gering- 
fügigkeiten werden noch dizn mit «nzjililbaren Kleinigr 
heften ibciladeB. Er nennt die Peribnen , Ton wM-' 
chcn er Geld entlehnen wollte , und keines erhielt, 
Mänuar von Bedeutung, welche noch leben; er fag( 
uns, WD «r firOhftäcktff, nnd benmaec diei TleltB Gat^ 
höfe. wo er fibernachtete; mit unter kemmen auch vle> 



ein junger Mann , Kamens Keijn, blofs deswegen Sol- le Unwahrheiten, z. B. von Anfpach und Nürnbeig^ 

dat Wurde, um feinen Aeltern mit feinem Handgelde ror, und am Schlufs drohet er gar mit einem drittes 

aufzuhelfen. Die Berichtigung der im erften Band ein- T}ldl» WOflV na» dcf üinupel hovthica WOlk^ 
gerückten Hohenlohe • Ne^en4(ü|lifcllen B^p^or^^ung 



KLEINE SCHRIFTEN. 



A|lsBB?oiuiHHTnaiT. Mainz, ßtit. in der (Kurf. akad. 
Dnickercy: Dilhn. laaiie. aMd. d» fiamHttffiam «Welk. Ao- 
ctei» C» Cnvß, CmiBuiif. 1792. tf« S. .4. cum lab. acn. AI. 
IcfdloiB ift eine voUftindic« Gcrdiicbte das gedulden uad luran- 
Kan BcdMoa ft^ i^en Vf «odaru und GebunahelfiBr eleich «r- 
wunrcht. pCF V( hat^ dieblbe beveiu antworfea und nar ]liir> 
zc der Zeit und <lal|e OiadeiFBiA waren ScbuIdL dafs «r fie 
nicht R3nz, fondeni aar nach ahme UmiU. klar deai PnbUcum 
niiuheiieo könnt«., Indafta glaabM mt, da» eedaa UeiMrr«ft 
nachholen werde, wdflias jMft fiir die fMMa Walt ein aa- 
seaehacs G«iy>«nk fcvn wif^ .V«« de^ Bnidiep des Hiiftbeif 
nes (oi iUum. nicht ilii, wie w» etlx^M male gcftiaien haben ^ 
ftellt er hier FilU auf, die er alle aa Präparaten. dieOs aus 
Hn. Semmeringt, theils auB ftincf und «ÜMS Freuades SasMU 
4uiit;. vor Hch hatte , unter wakken nituntac häthft feodflfMM 
Bruche vorkommen. AuCser dicfan führt er noch awiiMra Fille 
puf da fTfigmfh Mf e JMM'ma, Mffß^t d^^«^ 



Abra. Bartxoiom. Sapiari, D. Af. Lagifi, aad |iesdl«K/m m 
uad nachdem er ans allen die^ Fillea aDnaelae Anmarfcaa. 

fen. die fehr uitereflänt Ond, seaoeeu hat; siebt er nodi die 
ymptpmen, Diaguofe. Proimof« ntbft Ueilan an . and tdlH«A* 
nut einer üa M rf ii fhuny über die B<fcbaffmbeit und Vmnde. 
rUDgen iurbiecbeaer nuftknoHien von der Zeit des Bruches au 
bis u ihrer Tolifcenmenvn Heilung. Von den Iln.i l'm du 
KceutkoedMoe läbrt ers Falle an. die »r abenf-ills an Prjpjra- 
IflfittWi uad feiner Sammlung ror Au^ea 
Auftefdeai aacfat er einifc allifemeine Anraerkuugea 
kft i -1 '^""'''■»«'»«•'»•■üche. fuhrt ihre Dia«nofe, Prognofa 
aabit 'HeilaetOode an und gehet iii den Drüchen des r:chwanE. 
beincs Cor raerygtx^ fort, von weichten er j. <J«ch keinen felbft 
C*Mh«a. fiandem nur von Solingen und t 'auguuom beAdu-iabaa 

ge^uadaa bac Oae r-**" ' — *^ «a-h« _s_ . . 

Hiiftbaia ver. 
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ALLGEMEINE LITER ATÜfi- ZEiiüNG 



Dienßagi, dtn ^ Dictmbtr l^pS* 



SCHÖNE KÜNSTE. 

Parts , b. Panckouke; Encuctoprdid MtÜiodique. Mn- 
ßqtur, publie« pu-M.Bl^waidri «<iftig«Mw. Tpa« 
pr«akJer. 1791.-393 S. |r* 4> 

Auf die AiuRibrlicfakeit dierer neurn Ausgab« der 
bekanntr;; Erjcvc![>p8die Iaf»t fich fthon darauf ei o 
Srlilttfs iii3cb«-.>, dai* auf fo vielen Seiten blofs diedrey 
Buchftab«n ABC eHÜuItea fiad. Die Beforgung der- 
felWa batecn a6f«ii(»« Ur. Sumrd uad Aroaud üb«ro«oi- 
iBM j each des letztern Tod« aber varden Hb. Fr«M- 
»!• die ArciJ«! der prakrifilien Mallk aufgecragen, und 
lir. Suard fah fich eodlich dsrch äberbaufie Geff häAe 
g-röthigt, diefem die ganz« RcTorgang zu überlafTeD ; 
dnher derfelbe aucb die Auearbeitanf^: c't r in die Ge 
fvMchte undAeftherilc oder Kbeiorik ütr.Mj] k eir.frhla- 
^erdeo Artikel« in fo weit fie mjh jjm -m inh nicht 
v^iiendec warea, übernehmen mu/stei i^ocii osbip er 
iu dem, ^-a* auf dai Syftem der Mufik der Aftefl Be- 
7u» hatte , Hn. Fdjjtjn zu feinem Gebülf a n , defTtn 
l:i.Ucrauiig vtm Feria. fo wi« dt« Veräondcrumg der 
Ii«r«aflgeber. twitr einigen EitA jft auf di« Uarolliow- 
wcnbrir c^iefer Auagabe b<iben m«rst»; allein derFleifs 
des IIb. i Vammf und Ging^fii«' fuchten decfelben, fo 
viel aU möglich, abzuhelfen. Di«' nngerührteoUmftMs- 
de geb«a ihnen ein Recht auf unfreKachficbt; aberbey 
VergleichuBg mit Kwtffeauj Dictiunair» de Mufique, 
Welches hier zum Grunde liegt, konnrn wir un« nicht 
eiitbaltea, den uaermüdetcn Fleif« zu bewundern, der 
die Herauageber fai 4«n Stand gcfecar ll«t. In einer fol- 
chen Lag-*? fo viel zu I^-jftt n. Zwar hütte Ilr. Fr. die 
\Veul3ufti;;keit diefes Werkes fehr yermindern kdiinen. 
wenn er. itattöieUDfklMigkelten Roit[I'tau's zm v:\edeiho 
lea uad zu widerlegen , uns blofj die VrrbeiTerurg derCel- 
tenpt?eben hatte. Aber dazu war er £u befcheiden; und 
diefe BefcfaeideaheitmüflTeD wir deilomebrbilligtn. da es 
doch b«v 4ier UoroUkooBJBanbdt d«rTb«ori« der Mufik 
tMitMirm kana. daf« tnanrhir bf« und da dncBerlchtl* 

rrt:n|5; Jej neuen llf^üt f^fher» fÜT überflQfs?^ anfehn 

kounte. Die Zahl der Wörter iSt In diefem Dictionaire 
fAr gewachfen, weil dl« KunftTpraA« d«r Mufik alt 
jedem Fonfcfcritte In derfelben zugenommen, auch naan- 
cbetvon derTonkairft der Alten noch zu ergänzen war, 
und eine Befdireibur^ derwidttigflen munkalifchen In- 
^■«■MAt« in diele« W«rk zu gehören fcbieo. Daft Hr. 
A. deaVerdieoften derAualänder am di« Tonkunftfl«» 
recbfii'keit wiederfabeea lalTc. bfweill jf-der Artikel, der 
Maländifch« Mufik b«trifft. Von Oeutf cbland , def- 
T«aftani»t«f VerbdANff mflkdUidwr Jaiw 

iBenteer mit Ruhm er A ahnt. Tag^^ 
^ I* Z. 1792t liierter Bm d , 



wo nan feft %o JAtaa die mrlften Mnülten comp oafft 

UKd aufg .-führt, und Suhfen fcheint Ihm ^i.is furDi i t. h 
laod zu (e\'0, waa Neapel für IcaUeo, die .Mutter der 
grdfttett Tikimi» la der Maflk. fn Jedem Facb« ItotHr. 
/V. fich gefchickt« Mitarbeiter tu vcrrrhafffh pewufst. 
und daher mehr geleiilet, ali man erwarten konnte. 
Wer ßA von der Voll taudigkelt dlefet Werkes /.adbet- 
zeugen wünfckt, der lefe nur die kurze Ueberilcht b«*' 
Compofition von dlefer Kunl^, und rergleiche die St«i- 
len, aufweiche zurüik^ewirfen wird, fo wird er ein« 
sicnlicb volltUndlge Theorie dcrfelbea babea. ITot 
aber oofern Lefera fTtefilf fkettt dhilgv Be»rilf^ votf def ' 
fchätzbiren Arbeit ZU geben, berufen wir um auf ein! 
ge einzelne .\riilc«li und w&hlen folche, bev weichen 
V ir noch eisig« jUiBierkuiigen zu machen iin SnhM* 
find. Bcy .^l-'-rnt unre rfcheidet Roii(feau den pramma» 
tikaüfcben, logischen, uratorifcben oder patiietifthen Ae- 
Cent, und Hr. Sttard erinneit mit Recht, dafa diefe Gdfc> 
tnngen des Acc«nf«f nicht gdam g«B«e bafl tMii wei^ 
d«D. Doch kMim «a «riM r<ff, «b<H» er Ikff «Mtf rilf^ 
mal ganz yerftanden hätte. Sofift häite er wohl gcgfn * 
di« Behauptoo^. da£i der grammatikalifcb« Acceot auck 
dl« Quantfcit anzeige, «im dl« Elaw«iid«Nf gentaelM» 
dafadicsbfv rfen Mten der Fall nichtfewefen fey. Frey^ 
lieh war es bey ihnen nicht, weil lie die Quantität nadk 
andern Regeln beurtheilten. Aber fn den »etiern Spra- 
chen bat man keine andern. Denn wenn »an dfaSyl- 
b«D in den Verfen Mof« zählt, fo bat man Rtr kein« 

Quantität. W'fnn man ftr aber r?.rh den prammatikdli- 

fcben Accentea abmifet, wie wir thun, fo hat man eine 
fUr die Mufik ttoelcbeniio Qiauilhlt; and d»r«uf «el^ 

men die Franzofen dorb WeBigHea« her der Cäfur uad 
am Ende der Zeilen ROrkflcBt. Der ß^HH , den fich > 
Kuuffeau rom legicalifchen AceenM macht , fcbeint H#. 
5iiarilauch dunkel, weil keine Biegung derStttfim« dtf 
VerhflltBifs der Sätze ttirel^en könne. Ree. WH rde zwar 
das, wasK- einen logicalifcher Accent nennt, lieber el- 
aen rbatorifchatt oder oratorifcheaAcceat neaMBfcbee 
die Sethe M dodh gej^rQnder. WeHn ibm 4t» Airfbaf 
de« Volksliedes: Loin Sr r.ovs le va'n Jf-ft'vf d'une pto» . 
/ane gaiet^, lieft; fo hört man . daf» die curliT gedrucke 
teo Wörter mehr ausgezeichiMt werden mMTea, «b 4t§ 
öbrifjen Sylben, d)e einen granitnatlkalifcben Accent 
ba^o, fo wi« iu der Zeile Liberte JniaU auch da» Bey- 
wort nicht blof« , weil es am Ende liefet , fondeta auch 
wegen dea fiegenfatze« «inen Hauptron tiekömmt. Bey ' 
der Dedemattofl wird dar ^rammatikalifche Accent nur 

durch dne geringe Erhebung^ ('er Stimme merklich 

E nacht r der rbMvrifcbe durch eine merklichere £r- 
biMig oder darck 4m Dekana« oder JttarMenai- 
ftofaea oack SiliMtekik iai AlMM. 

^ ■ * Dlgrtized by CÄSgU 
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Jeau oratorifchea und patbetifchen Accent nennt, ift 
/cfaeo mit uoter dem voo uns genanntea rhetorifchen 
Accent« begriffen. Der murikalifcbe Accent aber l'cheint 
von ihm aidtt richtig a<ig^«ben zu Teyn. weil «r b*> 
hMOpt«, dlef^m nüfttea dlt übrigen Gattungmi otttcr- 
eeordnet werden. Er fiheiLt ej[i?n gewKTen Gang der 
Melodie oder Harmenie zu ver&ebeo. Es foliten aber 
4>durdi alle Mittel, d^ea fich 41» Tonfener, Singer 

«nd Spieler bedienen );önnpr, um «^rammat'kalifche und 
rbetorifche Accente lu^l^ar zu niacbeii , d<)durch ver- 
banden werden. Solche Mittel nun, von denen der Ton- 
fetzer Qebrmdl machen kann, giebt UnSnani viele an. 
Der grannnÜuUfche hingegen wird blofir durch die 
f Ute Tak[ -ei[ t hne Riickficbt auf tlif Huhe oder Tiefe 
de* Tone» merklich gemacht. Di«ren aber Temachlü- 
fitgeo dt« PraBmr«B fehr oft aoi Koth , wenn dit Zel- 
ten der ^^f.ophen, die nach einerley Melodie gefangen 
u erden füllen, ni ht einerley Hhytbmu« haben; z. B. 
weoii rBtn Lamde t lu us le thant qB'in I fpir« und G-öa* 
ier I lea douce« pre | micej aach einerley Melodie lio« 
gen mu's; fo wird in Gfonr^r und ifow:es der grammati» 
kalifche Acceßt nothwendig vernArh'^ihigi. Daher iß 
ac 2a verwunde», dafs die firaozolifchen Tonfetzer die 
9(M«ea Mdi sldit ia VctISm« die auf claaader be* 

7D-en werden rnüfU», tlMChy IfcydUDIU Stt hlpbacfa- 
cen gelehrt haben. 

Hr. Bmmmj verdient vlai Lol^ well er ias tut den 
Sfftem des Fundaroentat RsfTes nn^rnommen, was ge- 
erändetift, daa aber verworiea, was mit der Praxis 
Srritetf Weichet ihm bej der Lehre der Fortfchreitun- 
gen fonderiich der Fall zu üfik fehlen, und dafs er fich 
bemüht hat, - fo viel 6rfi«d« von allem anzugeben, als 
ihm möglich waren. IndeiTen kummt es doch dem Ree. 
TWt >!• oi| fich «IIS der Bemerkung, dab all« Accord« 
am dem baraiaBlfclwaDreyklange, auf den tint daaTd* 

Ben der Siyten führt, entliehen, und daf» die mittönen- 
de» Quinten den Zufaintaenbaag mehrtTcr Acrorde be- 
Weifea, von manchem noch Recbenri hüfr t^ebea iiefie, 
das itr.t hloff der Entfcheidang des Gefiihls überlafTea 
wird. Die (Jebereinilimmung diefes Syftems mit dem 
Gefühl der ^rofiten Tonfetzer bür^ ana fiir die Rieh 
tigfcaie delfelbea. NoreloigaBayfpialeziirPiohal Ka^f^ 
fim erwMhnt S. 36 bey Aeeord iUmm MimrA <lr ySzte 
a/ouTee als einen Fundamentalarcord. Hr. Frnnsf i ;/ .i!)er 
Tarfichart uns, dafa man deitfelben auch in Frankreich 
Ibtt aar aoA, Umkebmag deaSeptinoea - Accordes, 

braucht und erklärt ?hn, wie unfer K'wr.hn-^rr für un- 
afitz. Er ift aber bloCi aoi dem Nachfchlagen einer 

I AUaia wann aiaa auch diaSex- 



ca 

« 

c 



ta fo im Durchgänge Imncbaa kaaa^ foHl «a iof&haM^ 

ch 

\ \ «aftmaa amoftU^aa. Oaaa waaa' aiaa ctakfc. 



C IT 



fu bald man annimmt, dafa alle dÜTonirende Accorda 
durch Zubaaiaafatsoflg atlicberBre) klänge aaiAndaa 
4a4» ji fllc alckcf tailaitp als Ar dto Qoiata voa 4ca 



Dreyklange D dur anfebn k»DD : fo liebt man 4och 
nicht, warum eben die Quiute, und nicht, wie foafk. 
die Octave oder die Terze mit dem Dre)k,'aiige C 
dur sii£immaa£efeszt iü, um des Schiob ip G dnr 
BOthwaadlgar «a madien. Daher ift aa vidi na« 

3 

türiicher, g für den aus der Unjii.ehruog des aus dem 
e 
c 

DreylüangeA moll undG zufammengefetztea Saptimea* 
accordes entiiandenen Quintfextenaccordf davaaf die 
Domlniaate von G dur vor dem Sebluffe fittirt, xa bal- 
dig 

ten. Vom Accard der öbcrmäTsigea Sexte b behaa> 

a 

, f 
ptet Roajliaa. dab er d«ai Aeeorde, dertey deaFVa»» 

Zofen t'accord de v'ti'r fixte tr.n.iew.e heifst, feinen Or- 
fprung zu verdanlien habe, indem das d durch ein Kreuz 
zu&lit^ erhobt worden, dafs er auch nie umgekehrt WCV> 
da, bisweilea aber die Quinte (latt der Quarte bekom* 
me. Hr. Framery erklart diefe Behauptung mit Reche 
für irri^', un I pif rrt ihn für eine ümkehrucg des ver- 
roiaderten Septimenaccordca. Allerdings eine richtiga 
Erklirungt wcna man fich dfa ftatt der Quart« gelataa 
Oa!n(e, eis d?n . zu diefein Accorde f;ebürf!?en , Ton 
deoiu. Aileia wer foUte meynen, da^ unfre Thcoreti* 
die aad dti 



kar fo eialllmB% h 



e 

f 



c Ar daaiiajr AbombA 



ausgeben würden? gleichfam, als ob e.<; u illkabrlich 
fey, eb ich diefcn , oder dtn danaben liegenden Tw 
nafaaiaa woUia. Nach da« Ree Sjrftam ift der latiiaAc 

c 

«oidaoi: Am S^pdawatcoordt t aarfbadaa, d. h. a« 

f 

dem durch Zufammenfetzung des Drejklangea C dar 
und 0 moU erzeugten Septimeoaocorda, dar la G, ab 
Quinte von C dur, führt, mit dem man aber aach eine« 
Tru^fchlufs in E dur, als Quinte von A moll, machen 
k.mii; ja. welcher fo gar notb wendig wird, weil dif 
itatt d ilebt, d, l, weil die heidea «rwähateo Dreyklia* 
ge nua Bocb aiit dar Terce de» H dor Accordes , der • 
nach üdl verlangt, 7Lfi;^i(ncii:>.?ri hnmlzen Und. Und 
diefer Septtmenacrord kommt bey den Neuern wirklich 
vor. wie durch ei ^e Stelle aus darPhUtoa voaFhMeD^ 
hawicfaa wird. £r ift aach ia dar Tkat Wlxiaac» 

die 

Aadi dar Saztaa'Accotd h III «at iaBSapdma •Afr> 



im Hac aa fiMHaa^faa 



««Ida d 4.L 

a 
h 

dem Accord A moll zuramreeTTgefetzten ve 
Dre)klarpoH. Jas heifüt ans d<.m5*ptfrocnacforde. der 
in K dur fubn. durch Umkehrung cntAaDden ; nur ift 
wieder ftatt d dis genommen wordea, oiBdieFortfchrei* 
luag ia • deAa aolkwaadtgar aa OMckü. Oh diaTer 
Aemd wirklich ai» giyihMaitwiA |tlmacfet werda, 
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iM& vtAt. Dtmn mm ntnint gtmeialglicfa bey 

lem Gebrauche defTelb?n fis ftatt fj allein [nit eben Arm 
flechte. m}t welchem maa in dem Torfaererwahaten Ac 
:or4l« di« ▼ermliid«ri»Tens«dtt]4cc«» ktnu «laolle eudi 

aier duTden. Dis Ohr wird fich bald da^.u gewöhnen; 
j:nJ f A hit kc >kb efgentlldi befler zu £ dur, «1» Quinte 
L i A moll. als fis, <lu mit dJ« rerbusden, mehr zu E 
noli binleitet. Bey Cadence führt S. 190 Hr. Framrry 
einen Schluf« an , der fich nach den Regeln des FuDda- 

f I f 

oMntal - Ball«5 müit Tcriheidigea läfit, i I c der aber 

h I a 

G\A ' 

duch von iiini nit Recht vertbeidigC wird. Denn die 
Richtigk<-it rlffTelben lafst fich durch ein" Elli- fr e:k! : 
reu. Weif he l>ey Anfchlagung des F dur AccorJi durch 
dieratttöaeadeaQdinceo, die den Dreyklang C dar dar* 
EkcU«ii, «rein» «rird. Oiefe Beiii«rfciwe«o bcw^ea» 4«lt 
lie Ho. Hvrattfgeber Hefts Werk der T(»ni»miMh^ 
viel näher {^pbra^ hr bj!j,-n, die T'^fririe derMafik ftUlift 
aber noch maDcher V trLi. iierung fähig ifk. 

JLfiirzio, in der Weygandrchea Bucbh. : ArchibaldAU- 
fiim iÜ>er den Gefchmack , dejjen Natur umä Grundfor 
tze. VerdeucTcht und mit Anmerkungen und Ab- 
handlungen begleitet ron K. If. Ueydenreich. la 
zwey Bän4ea. 1793. I. B. XX «.SU S. ILA. 3S4 

Da« Original haben wir im vorigen Jahrgang der A. 
Z*Z. Nr. 191. bearAtilr. Die hier angezeigte Uebar 
feattae ift im Ganzen fehr richtig und treu. Nur an we 
nfgen Stellen ift der Sinn der Urfdirifi etwa« verfiehlt ; öf 
ter aber wird man veraalafst, dem Stil etwas mehr 
Klarheit und Gerchmeidigiceil zu wünfcbea. S. g. : 

Weim das Oemiiih in cin«n IJ ik* mind is in fwch a 

f.Ichcri Zui\»nA>2 ift. ült ncU- yf^l», «# lo prmP999 tkU 

te man diefcr Frsiil:cit <^iv Eik- , , . • . i 

htUuvgfkroJt zr.tfjrkornnm , lo ^ , • , r ... . 

werden weder die Bewegungen ""«^ fmofion. wheilier oj fubUmi" 
des Erhabenen nock dei 8dii^ tg «r bttffr i* mpnedMi. 
neu gefiihlt. 

„Ein Zufiand , der dir» frey« Spiel der Phantaiie 
▼erhiudert.** AttF der foli^. nden Seite bemeriit , es 
p;^be Stimmungen und Lagen, in denen man Virgils Ge- 
ürgica und Thomfons Jahrsreiten mit der gröfste« Gletrh- 
giiltiglteit lefe, dazu einer andern Zeit ei/ i e wr;i)t;e 
Zeilen Togleich fich der Einbildungskrart beaächtigtes, 
tind Tolch do« FfiOa v«fl Büdera ia ihr erweckte, dl« 
j -vnah die PhaniaJle di°s Dirhrpr* Telhrt hinter flÄ zu- 
rü< klie(sei wum^rnbh tmi '.r 0) imagrru, as nlmoß teavt 
Mund (A# fimaf 9f thr P ,tt. Hr P. H. glebt dies : „«e 
erwirken ein (o z.itil -riebet Gefolge von Bildern« Alf 
*ns kaum die Vnant yße des Dichters hinterliefs " — In 
jÜQgero Jahren, fagf yf . , geniefsen felbft eute Köpfe 
■l-fhr V«r;(nag«a • oa «in«n ttnbedauCMdea Romaa. al> 
betr reffena Alter v^a dar Bet^dfamkelt Virgib oder 
RoulTeau«; h i'.y J'vV oivn iv.'jr'Jr.'i.tio'i . w'-.ic'i fias the 
chaitm, wh i/i ihcy atttibut» to the u/ork, that excius tt." 
S. n. ..IkrafitabildungskraA hat alletfo JUiM^ d« fi« 
daa Waffkaa M fcfc w tt t« , dis §» dtcfc «HNj^in." 



— S. 26. : DieH'JÄsdes Rubikon hanhofR.) „Wer 
iß ii'/ ;, der a LI f Jer Höhe d<:-i R Libic'jij ilehei: kun.^ie, oh- 
ne feine Eiabtldungskraft entilammt, und fein Herz hoch 
rchlegea tu fHUeaf** Iftd!«f«W«adoai: deatfdlt S.30. 
„Es iß eine Stelle in einer Ode von Akenfide, worina 
eine Scenev die, überhaupt genommen, blois fchü|i iß, 
durch ela Bild, mit welchem fie verbunden!^, rährend 
erhsben gemacht worden i/t.'* — Sehr geglückt ift Iln. 
H. die Ueberfetzung einiger eingeftreuten Stellen aus 
Dichtern; andern aber lieht man die Eil an, mit der He 
gearbeitet feyn mögen. — Das TiulUatt verfpridit 
.Bur^xwey Binde, gleichwohl geht dar sweyte Baad dar 
Ueberfetzung nur bis zum dritten Abfchnitt des riarMB 
Kapitels des Originals. Der Reil deflfelben. fo wi« das 
ganaa jca Kajp. Ton der Erhabenheit uad Schdahdc der 
Bewegung ift noch zurück Billig darf man hierüb-r 
Ton dem Urbcrfetzer oder der Verlagthaadlung eine Er- 
klärung fvdern. — Einen beträchtlichen Vorzug vor 
dem Original erhält die Verdaatfchaag durch die e1ga> 
nen fehüteharaii ZalÜtse* dl« Hr H. jtdaoi Baade aag«- 
h r, V bat. aad daroa InhaU wir noch enm näher aa- 
geben rnüflSm. 

Erfter TheU. I. AUgmenu Brnnkm^m tiber AH- 
Jons lil chode, ührr ^ir Svthivendigkeit und dr-n Werth drr 
tieubiühtung für die aßhetijche Kritik. Das wenige, was 
der Vf. hierüber fagt, ift zum Beweis einer fo einieuch> 
tenden Wahrheil hinreichead. 11. Ikbcr die Htm^tidm, 
wrkhg AlifoH fernen Beabaelamitgem liber den Gefmmtdt 
zum Grunde legt. AlN rälngs würde der von Hn. P. 
Heydemreieh vorgefcbla^ene Titel für das Aitfonfche Werk : 
(Be(AaAh»gen über die IdemaWodaUemm bfff äflhetifche» 
Qegenßmden der 'Natur wvi Kunft,) paffender feyn als 
der von feinem Vf. gewaiiUe, wenn A. feine Unterlu- 
chung fchon fdrgefchlofTen ausgäbe. Allein in der£in< 
leitung entwirft «r felbft den vollftändigen Plan feiner 
Pliilofophie desGefchmacks, ronffam dasg^E^enwärtige 
Werk nur Ausführung; eines Th^ües ill, um! im Schluf- 
fe defTelben bezi^icbnet er abenr als den Punkt* voa 
waldien er künftig weiter ausg«-fcaa watda. SAt gat 
hingegen fet/.t ilr. //. die Fehler auiefnaoder. zu wel- 
chen A~ durch die VorausiVt^ung verleitet wurde, all* 
äilhetirchen £inpflndung*'n der Einbildungskraft aul^ 
fcbliefiend zuzueignen. Sehr richtig wird gegeit A. he. 
merkt , dafs das Schöne und Erhabene in der finolichen 
VVahrn»hmuofi und dem Getühl, wrl'bes es erregt, un- 
mittelbar fchon Charakter habe. Das GefObl, So wie der 
Clmraktar dea SdiAnea , find fBr fidi baftaliafld« . von 
dem Kirflii'"» rfpr Tdf'pnnlTo'-iatinnen nnabhängir-e, Dinge. 
Der Anbücic der Rofe erwecitt eine, mit elüem befon- 
dern Charakter verbundene Empfindung des Schönen, 
auch ohne slle zufällig: djmit verbundene Nebenideen« 
Die volltländijfte Aut'z..ihiung diefer letzten kann nicht 
die mindefte Eingeht in die Natur der erftem verfcha^' 
faa, das iftaasgeinachti allein wi« Ha. U. VotfdUtg, 
diafea Idaeavorblnduagea dadn^rh «laea Aaflcblafs za 
geben, und ihren 2Sufammenhang n>!t dem GugenfianA 
ins Licht xu fetzen . dafs ^taan zuförderd dl« unj;nittel- 
baw Wlrkttag dar finalidMn Erfchctataag baftlmnit faf< 
A^«« ^nüfnhrhtr f8BnAcw«rd«ttkiaiM^ Ahnwirni'-br. 
Nana . ' Eiue 
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\ tV iiTün^ der Wirkung; fdidMr ud 
habener üe^euitjude fchelat uot fchlechterdlngl ob* 
OJU^Hch. Hier/Ai iVhlen uns nicht nur V.'ur'e , foii'^era 
auch jede« tndere Bcz«icbouiig« - und Unterftheidun»- 
mittel, nicht bloft tur Minheilung, felbft Ja nafm d- 
gtnen.Vorftellune;. \Va> Hr JT über die Verfchieden 
40ah«il derldeeoverbinduageji bry nfthetifcheB Gegen 
ftümltof^* rwii$0t weiter m n ihm aiugefahrt za 
wdfO. und würde reichen Stull zu eiaer intereiTaoten 
uad ganz yeraachUriigteo ünterfucbaag geben. Auch 
ffiflfcie fich dann der Grund oder Ungrund der Reh ia 
ptunp über die Mi^UchlLtil der beßimmten Auffaffuqg 
der Wirkung fchöner and «rhabencr üegeoftl«d« l^ld 
zeigen. Ul- EtnigeBeimrkun^^^nÜJn di^ SothwnuUg- 
kait I äU äfiJkt^füU* Vnterjuchung des Sdi'jnen dir Natur 
u*d Km^ atwaaca. Der weiteren Entwicklung dlefer 
Me<D, die der Vf. Tecfpricht, fehen wir mitVerlaagea 
«ai^egco , zumal da einige hier geäuberte Gedanken 
nas ttidu ganz richtig, oder doch nicht beitiramt genug 
ausgedrückt fcheincn. So fehca wir i. B. aichc. wi« 
derVf. behaupten kann, die Wfrkttog der ffthedldian 
Katttfgegenftäade laiT« fich nicht To. wie J;r Einflur« 
cioe« ^äaeii Kaoftwerk», «iif aafer Uetahl nach Be 
griiTen darthia und aa««iwindtfff«tzen. Da» Dafeya ei- 
iit?r fcbunen Carter; kunfl beWeift wohl, dafi dies bry 
älliwicifchen Naturgigtenaanden wenigfteiu ia ei»ea deua 
Ovada Müglichfev, In den übrigen Zweigen der 
fchurien Kunft. IV. Veher deti Bf griff du ßlahlarifehm 
t» der Natur. Die nähern Beflimmuogea de« BegrlfB 
vata Mahlerifchen , die hier angegeben wer !. n , f hf-i 
neo UBJ fehr treffead- U«b«rh4up( köante taia niahlerl 
fche Geeenftände alt foklie «rfclifaii, d!« darchdie farta 
ihrer I rkheinung die Phantafie ru eiaem freyen Spiel, 
oißt ciaer beftinmtea, aber iebbaftva, Tbätiglieit 
feicaa. 

ZwtyUr Th.Hl l. UrbetdU Umulanelicfikeit der hto- 
Jst» Be<^htung zuy Erklärung der Empfindung des Äfft- 
ht^^' Erhabenen. Der Vi e nr .v i< kelt |n der Kürze die 
nianai<±iialtigealrrtbämer, denen der Uoiaa Beobacbtef 
her dleCe« Qegeaflaade aiugefettt Uk Thepriaa, 4)f 



aOeia darch Hälfe der Erfahrangverfecht werden, köa- 1 
aea nid» eadera, als »angdkari. etafdUf . mit Ureoed' ' 

artif^en, aufserwerenrllchen Merkmalen vennirdtt feya, 
ujid vridertprecfaende R^rult^e liefern. So fetzen eini- 
ge Fell: das Erhabeae reize die Au£aierkfaaikeii in ho ' 
hem Grade, andere : e» errege Bewunderung, Ehrt'ur«.äi. 
Einige behaupten, das Erhabene erhebe, andere laogoea 
dies, und behaupten dagegen, e« drucke uieder; da fkb \ 
doch Tieüaehr la ihai beidee Terciolfc Nar dar fpeca- 
latlTe Kopf kaaa diefa Schwierigkeiten and frj|rfr\'nrr i 
IfTfprijche vereinigen und erklären. If. Warum jin- 



dtt fielt vor Kant keine b^itdtgende Theorie des Atfike- 
^ßt' Bii^bumt Wafl vor Hub die Theorie drsErkeaat 
nifs - und Ri?,o:ehrung^5 '. ?rmo;jrn isufserft roang'elhifT 
war, die Euipiiatiuu^ des Aeithetifth- EihuUeoea abu 
unter diejenige KUfTe der Empßnduogea gehöre dieia 
der wefentlichen Befchaffeakiali diefer äMBäthskrlht 
gegründet i(b Erft molaren die wefentliehaii, angcb» 
npo, iio(hvv't-iiJi,^en Forinen, Regeln Liid PriscifncB 
jener beiden Ycrmü^cn vüUig; bciUiBtBt und voUfiiad|g 
angegebea werdea« ehe diela ikaca gegründeten E» 
pfioduflgen eocwickrlt werden keontea. lU. trA.'.i 
find die «harakterifitfchfn Ulerkmale der "Emofindung 
AefikHifdt- Bthabenen? la lieziehuDg auf daa Vonbl 
luogarermögen ißt daa diaraiireriftifcfae Merluaal die 
Theilaahme der Sittlichkeit nad Vernunft aa der gio- 
zen Vorfiellang, die dai Gefühl dn A(?fthetifch • Eriii- 
baaea erseagi. Ia Beziehung auf daa Begahraayftr- 
indfea Iii et eia andibaewiadlicii AeAer iUetrifh, dti 

Ge^enf^aod zu faHea , ZU erreiLhen , und dann «ia Zj- 
ruck^Ku;he0, ma ErfchlaA'eQ aller Tita tkraft Torlaaar 
Unerreichbarkeit, die fich wedifeUweife ia dSe Seda 
theilen. In Be^iehun^ auf dat Gefühlvermögen &M 
Haapunerkcnal die iiemiichcheit dea Zuflaadea , der £!• 
gleich angenehm und unangenehm ift, jedoch fo, dit* 
daa 4iiseaehme äberwiegC Bey d«e« QdEüU dea £^ 
habeaea ia fefaer VottiHMinieaheit 6aiet Adi^aaf da« 
einen Seite Eni •■JiAum-^ , auf i-fer andern Ferzmeiflm»;*, 
die lieide in die Empfiadung einer /i^/ieft IV fhmmth üim- 



Primtifiis Ugum l^Jofakarum, de ganio vopuli , i itJ him Jn^s^ da- 
$t^fmHt, rt Ja ea vi , quam in f;ent«'y. h >^\i^r;ini. Diffenalio, 
quam die 2*7 ''''>'' nnH'ic? tuf^bfinr J.inusUufiiJiild. gg S g. 

— Diefe AKh.in.Alnr.'^ ''i. '/i'-l'- i'' Bemwrkune^T , vorzny- 
üb«r dep Werth der Mui.iil h i, r ef«tre in fUiCkficht auf die 
iildifcha Nation: «Hem von trh<^ ' u l>«fl thaologiljdMaTeRUeibeii 
Itn feheia» de« ?<. kaMicaw^ fr«y->H 



Paoaoooix. Kopmihagm, h Popp : De fluäio liHgme frat- 

«e tat'iftae praemittmdo , diffenalio iiiaui{uralis , (.'a.im pra liitn- 
mi', in pfnl'jfripjK.i )ionoribus rite obtinciidis [u; ; ! k ■ ■ i?xjmfoi fub- 
iir,jr t'rirti! Giri-ihnii , rvfponiente Joh. Chri;t, A/ickciJ^ 
§5 S S. — Der Vf. b, Aufl feinen Satz mit vielem S^uHüia 
und kriuCchec 0«i«lir(aAk«ii in eiuer fchöaaii Soieche 
daC» die eriechifttearrachaal» 4» MancBder '- -'-"^ 
aufcben fcjr» 



Drid^/Mw ladle 
entftcllcader. 
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Mittwochs, dim j^.Uecemher, iX^^ ' 



ÜESCHiCHTS. 

Ofcntf Druckorii Lettre de M. JTaUa« efa Pon a. M. d. 
B. Sm Ut E mt tm mmie Pmü du le jhia,6iS. g. 

Der Verfaffer diefes Sendfeh reibens ift durch die poli- 
. ttfdiaB Anikel ia dem Mercwrc dg froHCB bckäant, 
welche von ttm berrfilnwii. VMcb Journal jft nie alloik' 

•ndcrn, die nicht der herrrrhencJcn Parthey «rgtben find, 
zerftörc wordea : uad dadarch hat /ich der bewogen 
gefunden« die Nachrichten, wekhe er bisher in dem- 
fclben de« Publico mittheilte, in diefer einzelnen klei« 
nen Schrift fortzufetzen. Sie enthält aufler einer ^ufam« 
menflellung des djr< 1\ die Zeirungen bekannten, noch 
einige iotereOkate Sachen, za denen rorziiglich fulgeadea 
gerechnet werden kann. Ein Beweis, im die Schwei, 
xer, welche in den Tuilerien mafTacrirr worden . nicht, 
wie von den Häuptern des Pobels behauptet wird, zu» 
erft gfefchoflen, aus lUMmis (des Promreur de ia Com- 
mune eignen Aoflasen. Ferner, ein Beweis« dafs dir 
König feinen ronfiaii^n Gardes du Corpr nicht, wiefe 

cfr behatiniet worden, ihren So'd conriiuiirt ba'je, auch 
n.]rh lern lie nach Cobleni emiE^rlrt waren; aas den vom 

Pt:n:f de Poiz , (ihrem CheO niitgetheiltcn Papieren. 
Eine Erklirung Ober die Note, die bey der Königinn 
funden worden, mit der UeberrchriPt : Liße tUs Perjo»- 
neS de r,i \ ConnaiJJ'ance, von welcher ina;i beliauprete. He 
fey 80 die Erzherzogin in Brüftl uireiütt, um einen Be- 
weis einer projectirteo. Cöotre*ReroIiiijoii «taraos ca na> 
eben. Mallet zeigt, dafs diefe Lifte von der Königin 
nicht in fokber Abficht encworfea feyn könne, indem 
die aehiAeB darin benannten Perfonen fchon todt, oder 

Sir nicht eoffiriit find, fimdem za Hn$ Mmhi. 
r macht es iShr wahmhehilirh , dafa dar ver* 

ftorbnen Kaiferin Maria Therefia lieirfilire. 

Jeder, der nicht £anz von der AntiroyaliftifdieB 
Vndl der Jaoebiner ergrifFen ift . wird zwar wobt ßlh- 
Irn , c^3l> tiie R-'TTiühwtigen, die der unglücklirhe franzö- 
iifche Monarch etwa angewendet habea möchte , la eine 
andre Lage zu kommen, keine Vorwürfie verdienen konn> 
ten: dafs eaviehnahrsK wanfichaa wif«k die alUagrori« 
6crupu!ofhdt und das Miatraiten hi Arne Ktüfte nOchm 
ihn Tuclit verhinJerr hahen , IrJiTrigfl Maasregeln in Zei- 
ten zu ergreifen, um fich, — uud das Laad zu retten: 
es ift aber inmer für die Gefchichta Anr Zeiten fehr 
wichtig zu wtfTen , dafs alle Erzlhlongoa und Befchnl» 
digiiQgen gegen den König and die K&nigin, mit denen 
die Aufrührer das Voik in iler t'ürcbierU«'hpnG::iirutjgzu 
exhidien fuchen , die ihnen jetzt zu ihrer eignen Sicber» 

hek nöihlg geworden Ift, auf ^ ' " 

hcruhen. 

Li Z. Vierter BatuL 179a. 



Urkunden der Gefchichte find in ^em laufenden Jah- 
re in Frankreich äufseift wenige erfchieneo. Doch ha> 
ben die Uneinigkeiten unter den BOnillmi hn Mooit die 
Pnblicatkm einer kleinen Sanndune veinnbifti« 

Paris, b. den Direcforen derDruckerey des CerdeSlo- 
tiai t LfttrcSet Pieces intereßkitUs pour Jeroir m f/nk 
fitün im M^th de TMtSid, Svrviam t» davürt, 
179*. l'an qustrirmp dp h Liberr^, 143 S. g. 
Die darin enthaitnen Stücke tragen zwar im Grund« 
wenig (^azu bey. die Gefchichte der regierenden Partfaey 
und der Unruua, welche endlich zur Aufhebung der 
königlichen Würde gefuhrt haben , aufzuklären : doch 
mütTen fie hpinerkt werden. Die officielleii Schriften aa 
die Depatteoaens u, f. w. enthalten natürlicher Weife 
nichn als Empfehlung der Conftitution , und find In dar 
gewöhnlichen Sprache des angeblichen l'atriotismtis ^r- 
fcbrieben. Diefe Art von Schriften find einander allemal 
vollkommen jhnlicb , He mögen herrShren, too wtm 
§» wollen. Die übrigen Siä«e der Saaindaae: beziehen 
ich aof Privat • Uneinigkeiten anter den auf dem Tt> 
tel genannten Miniftern und Dumourier, wodurch die 
Verabfchicdung jener bewirkt ward. Die angehängte 
Erzählung diefer VerMndemaf daa Mnieerii ift in dem 
Tone dea hitterftm UaiTes gegen Dumourier tb^^pfaf^r 
Bald danaf haben fich alle wieder vereinigt und die D^- 
pechen des jetzigen Generali Bumorier an deo wieder 
zum Minifier eiagefet^ten Sen^an find in dem fccaad* 
fchaftlichftrn Tone abgcfafst. Wm dieftn fSthfaihaften 
Verhriliiiirr^a E!uc!i zum Gruri'-Ip liej^en, untl u-ie die Intrl^u 
en, die gefpick würiiea, iich auch einmal aufklären mögen, 
fo ift «s immer merkwürdig, daiä die nehmlichen Män- 
ner, welche vor wenig Manatea tm nichts als Aufrecht- 
teftuner der Coofiltotian fprachen. kurze Zeit darauf zu 
der Auniehun^- derfelbea , und der Vernichrung der kö- 
niglichen VVüIrde, mitwirken. SeUtra ile überhaupt 
wohl irgend andre Abßcbten haben, ab Mete, diefidk 
Huf ihre perftniicto SidiarlMil, ^ate «ni Mkcfet h»; 

liehen? 

, Paus b. Gatcey: JSeola i» poÜHfu m CdlUctim 
fv min i» awÜrRr.'dlBr dümarf. its opimions, 

des dedar a'tonv n des prolt-ßatiors dt la Mino- 
rite de l'aßtmoUe natujmaie , penda»t les eamees 
»789» J790» " 179' i:n faveur deMnUf^^ dt 
mäiiiitrdut €t des wais ,iiturtts du pmp'.e; mvec des 
motu für tes principawc nrnimmu de ia rtvoiution, 
pay der dcpvtii ii$ tmit mint» Ueßg/ke aar M. 
Dogour. g. 

Unter diefe m Titel it finr ffmliw fflnimUiBf aogeAn. 
m dacan arite | aiade Ree fw flsk tat Der Tttei 
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/ -Igt ousfiihrlich an , wbs darin zu fDclini ift. Man fio- 
«l«t aoijcidem «bet aoch Si hritteo' «bcr 4i« VarraAa»^ 
^ü-ReidMAiitdCj von ßerguffi « ßloumuir n, f. W. tffde« 

erftcn RSnden. D^r ftritct bis achte Rand embaUen fo- 
gtosoote Comptes rcndui aux Commettans, Sctiriften, wo« 
durch Offputirtr Heb gegfo ihr«» Comoatcitaiea Aber ihr 
Betrafen gr^r«*chtfcrtigthahfn : auistr dem bekannten I x- 
jfjfi Ton .Voatiier, der Lttlre ä fes coKitutians von Lal- 
Itf, noch andre von BoitncdtiV, dem Grafen von C/joi« 
jiti ä' AUkeoHrtt t'nudd u. «.Schriften über des Fiotns« 
ZuAind von rfv^rnfi|,v, und dcrj^ldchenr Oi« ititere(> 
Tanten unter ihnen find in dirrcn tiiattrrn bereits einzr'n nn- 
gezeigCi und bcurthrilt. Die u^«~en enthalten mit mehr 
»Jer wrnif^ Ausführlichkeit alle die nefamlirhen Raifo- 
neinfnrs über da« Verfahrea der Natio' VfffamBiluhf^ 
uoti die un^rrei hreZrrftörung deralti-B VerbäUBilFe, de- 
ren fi« fich frhultiig gemacht. Es ift kein einziges Stiiik 
im Aittn Samtclun^, das dM £igcPthAaiUchai eetiMg 
enthielte* «m zu verUme«, dcft es hier «{{^[etewknet 
1«'Qrde< Die St hräften des de Srauge übfv dm Fmanr- 
ZüHaud zu vertchieduen Zeiten feit der Revolution wt« 
rca ictirrcich, wenn es überbaspt noch intereflant fey« 
könnte, fich in gennue Erorternngen der Rfd?nungt*n 
cinzulatTen, die von Zeit zu Zeit in der Verfooirolung 
tafgeftelU wuidtn , um Decrete über die Auflagen zuvei« 
«nloisiiait die nicht is Aittuhiwg gehrat ht werde« komi» 
Cen, unÄ dar^ diticitidMi erfolgten groftea Nnienn« 
pen wieder andero Veränderungen unterworfen wFrdcn. 

Oer Herausgeber bat nichts weiter geihun , als zu- 
fanmenraircn , wae er vorth^d. Einige wenige Blätter 
hin und u teder. voa feiner eignen Hand beweifen, dafe 
fr gar keine feften und dorcbgedacbten Begriffe über die 
üegenAände hat, wri«ht Qtffuüu A Mmu^Sammi 
iuag aosaachai. 

■■ Ein« mim SmAus Mf A*t Ittn MfiaUlm 

Tit«: 

Paris, h: iMreot; floKfjro». ob (^mt des m^ßetm 

diicoun für io:is !es fujets lU fjliti.jUf , traxtes dans 
la prtmitrt ajfrmhlee nationale de tr>ince ; Offc wie 
. - Mdtifekifioriquf et crtdqiu; des ynotiohs et opittiotiS 
Jur h s tnefr.t's JuJeU, Vu U S. ät Bat^rtM - CtmÜ- 

t:r.c. 175:. g. 

t Diefe Uefchränkt Ach auf die Verhandlungen in der 
KationaiverfAmmloiig, umfafst aber euch diefe gar/., da 
jene nur die Weclie, fieden, u. f. w. der Minorität encr 
halten foli. Der Vf. erzShh anfangs narb der Ordsaag 
dr r Z«'itfülge, weiter hin rrehr nach den v^rfrh edcncn 
Gegenftitiden der Deitberattonen, ihre Vercniatlung, und 
theilt eisige Reden ausfübriitfa and wth-ili) h , andre im 
A 1-^7 u!'e mit. D^r Auswahl ift gut getrußen. Der Vf. 
ift leiir gegen die herrfchende Parthey, gi«-bt abtr doch 
die VorrrÜge ihrer vurzüt^lichfteu R. ' ner, eines A/na- 
ttau, Syeyis B. fowoU als die tron iHomur, LaUtf, 
Ber gafft, o4er Mmmy «MI CmMU» Die kiumtkA und 
die Au .'fi^r fmd gnt gemacht, und das Buch kann ailb 
recht wohl dazu dienen, eine allgemeine Ueberücht aller 
Dtlibeiationea der Nat. Verf. ihrer vevoeboifteo Entfchtuf« 
fc, noA *f iWMr, wekk« üoie fiineaih ftlnH 



öler ertgegengesrbeitPt haVn , cd gehen. Die erlleii4 
Khide* welche bn jetat cffchiewe» Sud. cirtba!t<ti eis 
VerhMdlaBgttt der SrSäde bis (ie u.h lu einer Ntti'on«}. 

Verfäffimlinig erklärten; Deliberatioi.'^n üb r <]ie r.t-ue 
VerfalTung des Reichs, dfejuftizrerfaftijus. Eiuricb» 
tuug ier Amee, ud cuiige andre, asyefebr bis tm 

Februar t/yc. 

Paris . b. Vt. Sitmktio» acttuiU dt Franc« , mt 
BoMvotfrl Dt^troßjfi, ancica Treforier de la 5la> 
rine et des Cdotika«'d i» RochcBc Deccnbce K79L 

8. 4»» S. 

Ein ganz unbedcuteadea Btach. deflen erfta AImM' 

lung eine kurze Erzählung d(> Revolution , oie x^wcjte 
ein Rnifonnement üb^r Staatsvet faliua^ und Kritik €n 
neuen franz.ufifcben , oie dritte eine Üartteilung des Ff- 
naazzuftandes von Fraukxeiih feil der Aev«(utH»n 
bUt Von illm nur das gewöhalidifte und gcsici«^. 

Zu den Urkucdt n ürekhtcbtc müfleu wohl 
Papiere gezahlt Wer^lt n. welche bey dem lln. JJrtüPtm^ 
tt, Admimtjinteur de la Ltßt cuni», tt aittrtu rndruiu 
Amdna uodaof Beiilrid dcrNaitonaMeriaimaJuug ^edirodi 
worden. Sie fiibreo dca Titel ; 

Hece tronvte «lauf tm tUs Jtmtairts da Cehinet d» 
Boi, par MM. les CtmraiHralrcs tavojt» lux Toileries. 
imprimee par ordre de t'alTemblie nationale. 

Divetfes pieces iiuxmtoritej chei M. De taPort^.A!- 
miniücatenr de la- Lifte civik, lues a l'afletnble^ nat<o- 
ndle . ] ;i a!iei:i bi» wm OmCMMW KmMmI fo WCIC Sit JUc 
vorücb hat: 

und find bekannt gemacht, um das Volk zu Iber- 

7eu^^ei>, dafs die Hinrichtung des Df la F>>r:e ir 'i- 
ntafbig gcwefen, und die Veiltigungcn, welche maogr- 
gm 4kn Konig und die Köaigina getroffen, gutes Gniad 
gehabt. Allein ej ift flun di-fpn l'spirrpn fr-hr wesig 
tu. machen. Ihre Aechmeit wird ^ivur vun dea Coiuini^ 
Arien der R V. bezeugt . allein das ift in den Augeu<lrt 
tneiofCMiDiDaiea Lefers kein Beweis. Weoa nwn die 
Handiungea der Volks ■ Aaffihrer, aw Mannri luttf andrer 
nl n ifber. beobachtet bat , To wird man ihnen lei.ht 
trauen, dafefie, die jedes M-itet gut linden, weaa es 
EBttt ZlMt<lbe fährt , auch nicht fehr fcrupulös feyn wii/w 
der, T enn r? nuf ein Zfugiüls ankommt. Ind(*ilen fchei^ 
neu 'iii* I'.i])ici e wirklich weaigftens zum groPEJ'n Tkei- 
le n]( ni tut : i tf zu feyn , weil üe fo fe^r wefjig enthal- 
ten, das der Mühe rerlohate, Wac<i^ iie erdichtet, (0 
wflrde wOhl mi^ darin ftehen. ua die Mitwirkung des 
Königs oder der Köciginn tu Pianrn von Conire. Rero- 
kuioB au bcweifcn. Mau hndet 10 den Briefen, die ei- 
nen grolaen 'J^bcil der Sammlung ausmachen, z\-^£r vie^ 
les von folchen Planen« die Perfun des Kün]|;s in S'<ber- 
heit zufi-tzen, odt'rihm.die in der Conliiturion zuge« 
thane Muclu zu vindiciren, auch wohl von aioiern , die 
Coaftituiiou umauwexfeu, und eadlich etwas voa einer 
GonHjpandnMt «uc den eaiigrirten Prinzta. Atxfh «dne 
alle Beweife ift es wahrfrheiaiicb genug, dafs flcb vieJe 
Menfchen mit fokhen Planen befchafti^t haben: rs ittzu 
hoffen, dafs auch unter den^n welche in Frankreich zu- 
fflckybiiebca, aad mit der Cooftiiuttoo» fo wie fie ins 
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J ihrfi r79X ffftgcTptrt wofieo, zufrieJen find, fich m«n- 
4 he bciiadcD» wcluhe darauf geoadit habrn, KtttM und 
Or.iautig im Uoie herenttellea » und su dcm Eate eiM 

gtfi'tzma'si;;«? Autorität d s Monar^ hf n »virkfam zu ini- 
tiitn> Aber alles, was ficb, in dielen Papurro findet, 
ift fo iinbeftifiiac. fogani oboe Zuriinmfnhang, dafs 
man weni^ dätaus «baebifico luiia. Die Briefe Jiad awlin 
reoih:f>l5 ohne Uarrrfchrift , oft ohne Datom. Diefeai* 
g^-n . welfh:« US im'hriU und driitlicRfte iib«r cin^ Ent- 
t«rjiua^-d«s Kuuigs you. Paris uad eme neu« Uevuiutioii 
entliAltei», bcitielieD Qtk offnbar auf dia Flocht des Kd- 
n>gs i n Jtthrp 1791 : fcheoien aber hier abHchtlich ohne 
alk Ab^'Oiiiierung unter oie andern geworftu zu feyn, um 
bur unbeflin\aitä VurrTeiluui;en von Projecicn, die der 
Freyheic des Vuiks Dtchüieiltg leya Jijtoia«a , zu erre* 
gen. Die Papi«re, welrhe io d«D Scqrsok« des Königs 
{;ti'anfWn lind, enthalten n c iis vo.i Piau»"«, die Coniti- 
tiuion umzuwerfen, ron.ieni our ciiitge I'uiilite, welche 
4m damakgco Minift- r mit Lamctll liad Barnave verab- 
redet hätten, um die CunlVtunon gegen die AngrifTeder 
Jrfcobiuifcben F<tc(ioa zu üchern. Lieber emige andre 
PlMlue hat JlJ^Uet in der oberuaboteu Schr>ü Erljuie- 
rungea mtigettoeUi. Diejenigen Papiere« wekibe uobe- 
ftiouni» Ideen von R<^iroltttionen tum Vortheiln der kS* 
nigitch^n Macht enthalten , küniifn nicht mehr entraib- 
ftfit werden; denn es ift ju, fu viel man weifs. der un- 
glückliche La Port« enthauptet worden, ehe erüfaerdie> 
ie l'aptere hinlänglich befragt. Zeugen confroatirt and 
mirverwickelte Perfon^B abgehört worden. Weon nua 
das Volk einmal erhitzt hat; fo ift alles auch noch Tu unbc- 
deutende, und oft auch fot:ar raanches, welches bey ru« 
fciger UdtMringung eotgegengdiBiiCa Wttfcng (kmttäO- 
t«, NaitfBBg dar Lei rtrafiii a fc 

Paris* b. BuuToa; Lettres ecrUtS dt Barediont d ins 
iS4aMNr de ta, LUnru, ad vogagg m^/Bkmgmi 
Ouviage duis lequel on donae d»s «htaib vMiit et 

circrii09iitiis 1) /«r C etat dans Uquel Je trouvoient 
lex j POfUwrts A Es^gn*«niMars 179:, jur le coräon 
9u*on tf a form« tes ^rrparatifs dg In gifre ^u'am 
preten^ II ai oir ( te faiti ; 2) für les tmigres dans 
le p^j/J^ Jt^r L' iicüiicil (fu'tit y refiAvtnt et kurs tne- 
ndes, avsc filußeurs Ai%tedote$ a ei fiijet, auxtfuels 
on m foint ^pdquts ufiexions *t dts datam plidufo- 
phüfues far Im momrSt et opMm» au £ls 

pagnois, etc. etc ptt IlGIb**^ Ciüyaa hUKpi»^ 
1793. 44S S. g. 
Der Vf. itt aacb Gaulonlea |ereirct, um ziiT«rUi(U> 
g:t Erkundigungen von d<>n im Ittel angegebnen 4icgeo- 
ttiuden einiu£i<>h>-n. S<'mi* Hrtefe enthattrn dne anfchaih 
Uche Schilderung d^ Zuitandes der Eoiigrirteu in Spip 
nim» der Verfa0na|i der Spanier in Ahfichc «af dea d»> 
mats v»finuth«t«ni Krieg gegen Frankreidi » einige inie> 
reffatiu C; .ir iKt rc : b-jher Oarftelluni» fpanifcher Sitten: 
alles io «iuem angeiifhmea lebhaften Vortrage. Dasphi- 
lorophiArhe* was der Ittel verfpricht , bezieht fkh wühl 
nur auf dit Ausrufungen , zu denen die fpaoifche Bigob 
terie dea Vf. veranlafsr. Ueber die Revolution AiefiR na> • 
türlicher Weife viflfs mit ein. uwi zwar in «•im:« fo 
kichten Toae, dais mancher Lefer wohl Obexredetwer« 
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den möchte: alles, worüber die Emi^ilcMQlJ^en , fey 
nicht der Aede wetih. Datnals hiefa es aodi immer, die 
ConftUtttioa uad^ iiit> hinigliclw daceh dtcfelbe fcAiiereca. 
te Macht mfifsten erhalten werden : und fo verbithnt 
denn auch diefer Schriftfteller diejenigen , welche gl>iu> 
ben konotCM« d«r KAnig fey gefangen. Dfl9BlldlCtVriih(t 
w Geaze« imteih^tcade i^nflBT^ 

LsiP/.iG gfdr. b. Kindel: Georg Auguft vom 
buudj, hürftlich Sachlen Weimar. Camaemuh 
etc. Entwurf einer (ifjcMchl» der . «enw 
Volktr - Stamme dtf «ftw imd mmm.Zeitaimt, 

S. 307- 8« 

Der Hr. Vf., welcher ficfa fchan durch mehrere Schrif- 
ten ähnlichen Inhalts bekaaat gemacht bat , fucht hicrei- . 
ne ai.gf inetae Uebeslicbt der weltgefcbichte tit tieftrn, 

w.tlLhe fich von andern dadurch unirrfchcidet« dafs mehr 
aut die Schicklale ganzer Volker, als auf ihre Regenten 
Küc^Ukht geaommeo wird, und um YorlSufer eines grö- 
krn Werkes dienen folt, wenn das gegenwärtige Re) fall 
findet. An der Spitze ittrht ein Verzeichnifs der bekann- 
tem Vöikerfchaften , nach ihrer gcwilTen , oder veriruth- 
liwhcn V erwandtfchaft gcocdact; diefcm fo(gt die eu«-. 
filhrlichete Erläuterung fdbft; die rynrhrtmiltifclie Dar« 
Aeliung der Revolutionen in Afia und Europa als Beyla» 
ge Ichliefst das Buco. Die Spuren eines anhaltenden 
Fteifsfs, nebft dem Gebrauch der beOen DPuern Schrift- 
fteller. zuweilen auch der Quellen felbft, zeigen fub je. 
dem der Sache kundigen I^fer. Glaubt er zuweilen 
Dunkelheit und maogeihafte Beftimmungen zu fc'rr ; fi-- 
det er das Zerraifsen dec BegebcaheiteB in zu vt^le Ab- 
frfcaiiie unbequem far eint aUgeamoe Ueberficht: 1^ 
entfchadtgcn ihn viele kurzvorgietragese, und doch ricb^ 
tige und lubtrolle Erzählungen. Man lefe als B<weie^ 
S. 265 etc. die ncoern Veränderungen ia la&n, oder Sp 
«77 die ficnMUhoagen über die AbOsDitnung Verfchiede- 
arr Vdtker nach den Ilauptfprachen. welche Hr. v. B. 
aus uuftr» vor?ü^hchtteu Schriftftellern zufammeiigcftel- 
Ici hat. FreyUch Aolst man hin und wieder auch auf 
Uebereaaagon j aber da ca leiduer lt. dergleichen auf- 
zufpüren, als bey einem fo viel umlafTenden Gegenftand 
völlig zu vermeiden ; da einige noch überdiefs obue Zwei* 
fei biuise Stbreibfehler find: fo überfi^ht man fie leicht, 
und verbeflirrt lie bejn Durchlefen. Ree halt e» für 
Pflicht, einige derfeiben anzugeben. Im Völker- ?Br* 
leithniis werden die Bojer nur in das keltiftbe Gallien 
und nach bojohemum geletzt; warum denn nicht auch 
■ach Italien und in das Ndricum, wo fie doidi in der Fei* 
ge der Hr. Vf. lelbft kMiM? U^berhai-pt Und die kelti- 
fchr-n und.gernunikben Völker fchwaukend und man- 
gelhaft angegeben. itWiSt wean-aun die Ergänzung S. 12 
dazn nunmt. JÜeinaiicn war nie ein einzelocs. #b- 
ffonderlw. Reicb der Nachfolger Alexanders, wie Hr. 
V. b. S. ijj anzuoehm«'n fcheini. — S- 19 verlu herc ctr 
Hr. Vf.: Durch die Erobetudgcn Jufiiniaiss feyen. i^e^ bei- 
oen Uaupttbeile des rumifchea Reiche wieder Tereiaiet 
worden. Man kann aber uniröjjlich ein Stüek von Ita- 
Kea für das abend Und ifche Rnch gelten laiTen, von dem 
fo grofic Stucke auf immer iibger»(lea blieben. Die 

K«kea reichtca zu Ca£ua Zeit aidu Ua aa die Pyrenden, 
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S. iS3 «nS'iotnmea wirt!. Das pimt Aquitanien 
war mit iberifcb^o Völl£«rrchafien befeut. — H. v. B. 
r^T7.t-S. 1(^3 fikbattoft nach Byreuriea« dttrch- «Inen 
Schreibfehler; es laj hekanAtlitb in Mcdirn Dies ift 
sucb der fall S. soi , wo e« heirat: „di« eingev-undpr- 
'tcb Detltrelica nabna« vom den UebertvindtrH (den Aö- 
"mern) Sitten. Künfte «c. Mi;" «ad 6. 2i$f wo der 
Ztiiraum von Karl dem Gr. bia auf dn Uditrgsng d<8 
aaiichen rötn. Kaiferihum« 336 Jabre betragen foH. — 
Von einePB Abacii* Tranadaaubisna , io welchem nach 
S. i83 BuxgttadarralTefl, bat Ree mach akha gebärt« 

VERMISCHTE SCHRIFTEN. 

URä rz, b. Leykam, in Com. b. Ferfth Beiträge ^ zur 
VaterUiiidik linde für Jnnexjjlerreichs Tüm-ohuer, 
Herausgegebeo von ^ojq^ii Karl iündtmanit. Erftec 
Band, 1790- 8. 
fCinc Mue ZaitTcbrift, welcbe ein gutes Anfriwofei^ 
und hwlTcrttich nicht das Schickfal ihrer meinen Schwe* 
ilern ertahren wird - entweder h*\d zu fterben oder aita 
der Art zu fcblagen. Der Band beftrtt aus drey HeHen, 
mit fortlaufenden Kümmern und SeiMozahlen. Hiftori» 



net find. An Gold Warden ^fchtroUen T22 Mdrk.Bley 
30.460 Cenrii'^r, Kupfer 9)6 Cntn. , Gabnay 3400 
Eifenllcin 164.600, und Erzeagnilfe der Hammcrarcrke 
an Sfihl und Eilen ig.ooo Cencn. Man brauchte zum 
BergbatriPb 16.600 Klauer Hole und 834,300 FalTerKoh* 
leo. — X. Steuerbesirke — jetzt siebt mehr — XL 
RectificKioaaauazBg üb« dmQrandtohak der drey Inner- 
SAerreiehiretie« HemgthBmer'Cin Stf7enBark. 3.:o6.ic6 
Joch, in KlrntJ'n i,398,tly, iti Kraiii 1,466.113. Nach 
der Militumappiniup w^ren an nicht frochtbriogcadn 
Gründen 1,461.3 J' • e ]n allen drey Ltfldern voHbtt» 
den, allein dieMeirun|;eti find nicht ganz eincrtey. XU. 
Berichtigungen äber die Karte des II. {I. vom Gnuitt 
Kreife — tum Thril in Beziehung euf die A. L. Z. £b 
Kärtchen in Gruadrifa .der .Provinz Innerüdreich — 
▼onHerausg. gezeidiaeciwdTon Junker niub.T gnlw- 
cben — . ift wie die vor Borgft«dens Topogr. der Char- 
Mark. — Im aten lieft wird die Gefcb. ron Steyena. 
fbrtgefetzt. und eine Nachweifung der bey Penaa ge- 
Aindenen Oenkftetne aus den Zeiten der Romer gegeben; 
Fortfetz. von Num. III. und N. V. — Socann über Stal^ 
fttttcruRg in l. 0. — Verzeichnifs der immatricufinM 
Lap dftan de Kärntens — Au%eliobeoe Brüderrchaften na- 



Kr. als (j$r- welche, aufser dem übrigen grolsen Vemn- 
gen, an Kapitalien und Baarfchafcen 513.933 Giddca 
befarsen, die nun zum deutTcben S<. hulfond5 md rar Ar» 
■Makafle gefchlageB worden find. — ^^crchrpibun» (ucd 
AbbildungCD) des Steyerroürkifchen liarzo^hur^cs der 
Wappen der Innerüflr. Länder und ihrer Haupdb'dte 



fche, ftatißifche. geographifche und flfoHiOBMfck« Auf* ter Jöfe|ili Hj — cuÜMnintii ofdir weniger in St. K. uod 

fatze* wechi>!ii :ij:h einer gewifTen Folrre mit einander "'" ' — -» • ... 
ab; nur der letzten find billig die wcuigften. Nach I. 
einer üebafÄcht und ZergUederung der Provinz Inner- 
ö'>, rreich folgt Ii. einp Gcfchichtt der Steyermark, wel- 
che d jrch die folgendea Hefte fortgeht- III. Religions- 

zwift r-wifchen Herzog Karl und den Sic Tnuirkifchrn ^ 

Ständen (ebeni)Uta fortlaufend) — batreifeu «inen D. und andre fouö leleoswerthe Artikel, welcbe wir aier 

Hornberger , Welcher gegen PtociriEonen md Fraoltich- nicht einzeln anzeigen k^nneo. Blob bcneiken wir noch, 

-jnjsfeft c;?predigt hatte, wie damals der Ton war, und dafs imj. 1788 die Innen'Oerreichfcben Bergv^ rrk^erzeng. 

cnr Unterdrückung der Prateft. eine kleine Gelegenheit niife betragen haben an Geide 3.993.350 Gulden. Dar- 

«dir gab, IV. &nuttogiea — V, Bcfchreibung einer unter waren Queckfilber 111,719 Centn. = z,7C9.340 I, 

Hochzeitfeyerlichkeit zu GrSiz, 169t. in Verfim voaSig' Btejr 4i^|8Ceat. KmSusM/ Cent. Rauheifen 598.9;$ 

mund Booittngl aoszngsweife — VI. Jefulwi KUfter Cen». — Ein« Karte te* link Styr im Jahre 1 127. maehr 

und Befittungen m InnfrLftem ich. Sie waren , wie al- den ReTchlufs, Im Norden oben geht fie bis vor lioa 

lerwMrti, grofa undfchnell erworben. Dabej^ ein Schrei- und Lorch und begreift den Trauagan und fafl: daa 



ben (von 1765) an dCa Cborh. Aquil. Jul. Cierar, weU ze Laad ob Ut Bw fiMiMlicii sdctr der Donau in 

chei darüber diplomatifche Auskunft bepebrte : ,,mankön- Ree. ift immer geneigt crewefen , unter der Mn^chia >- 
nc ihm aus wichtigen Urfachen keine Uocumente mit- pra Anajam, welche im Erhohungsdiplomi Ueftreichs 



vom J. 1156 vorkömmt, diePes Stück von Steyennark 

/nnaritffMnffwEMNNinticr aicltt gar zu buchftabüch eeooa- 
menwird, fo könnte der n.c Iln. K woht co.him Naae» 
folcber, die nicht In Oefterreich wohnen, uu fmdt- 
tzung ermuntern und ihm . wenn er mehr tiif ifcfr. ib 



theUen • damit bey jetzigen gefährlichen Zeitläuften die 
Feinde dea Ordens fie nicht etwa mifsbmnchen nöch- 
„„1 M VII. VerzeidlBift der unter Jofeph U aufgeho- 
benen Stifter und Klöfter in Inneröfterretch (55) und der 
übrig gebliebenen (59> In Trieft von jenen s, von die- 

fen 3, ifl Qu« aber von jenen 6, vondiefcn g. Unter _ 

den beftchenden Tnd mehrere fehr fchwach. Die Perfo. Mf Jana Rüchficht nMkme, Beyfan verfprf eben. Dsji 
nenzahl wäre durchaus beyzufetzen gewefen. VW. Mifi^ kAnatea einige Abänderungen riH bevtragro, z. B. wraa 
biMongen (Mifsgeburcen ; drry taft j>]eiche - IX. Geo- die pencftlogifchen und hiftünkbfD Artikel gewihbw 
graph. ftatift. Ahrifs dea Herz. Kärnten. (Es begreift und kürzer, die üaiiaifchc» und ökonomifchbcfcbrMbrt. 
20D i Quad. Meileii, i9S,3t6 Seelen, darunter im /. den weitlinftiger . die arniquatifchda iber we£eeiafie« 
17%% 1535s Lutharifch« — 278 Kirchfpiele, welche nnrh wurden. Eni/elne der AnfbeWabnOf ^^-"-^'^-^ 
den Öiöoaic* von fiark nud UiVAAt AgmMailich rerwich- Auckc tt^a woiii aisgnM. 
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Mittwochs , deny, December 175»«, 



GESCBICRTE, ' 

Halle, h. Gtlauet ■ Vo!!ßa:'dirr, GJchickfr dn ßc 
bttMOtrigt» Vtrwfrvngen und der dartmf erfolgten 

^ RevohM«n in dm ifiremigten Nititflatdem. Mit 
einigrn Ilaopturkunden gelieffft von Adnm Frü'd- 
9ich Eri^ l^cobi, Herzog!. Säcbf. Superinr. in der 
Oberberrfthftfk Craonichfeld. Erfter Thtü. 6$6 S. 
%. ' Zweiter «ad iattttr TM- f la S. beids rtm 
J- 1789- 

Dts Wrrk ift raober niii lateioifdien Lettern gedruckt, 
uni tmpRfWt IIA dmrch Aiethtn» ftht vor< 
thetlbafk. Der Gehalt deflelbrn \rar delTen «lu h n^cht 
■ vnwerth. Zwar ift es weder eioe ganz voHuaDdige. 

fiodi Im ftrengen Sinne geeommen , eine Gefchicbte ; 
' allein beide« raubt ihm lUn Werth oickt, dtf» f dici» 
eigen Thatfacben, weldie im ^rorgra PsblüUiiB WkmMt 

'geworden v/arfn. i» einer natürlicheti, mciftens chro 

BOlogifchen. Ordnung, und tft einer leichten und nur 
felrvii nit TiMidctt voi Kmwifloakeln veranftalteten 

Frlirr-ibart aneinander refhet, und den Lrfcr. w p^chcr 
nicht BQ die Gegenpartey fooft noch zu tlrnkm L'rfach 
hat, gewif» für die gute Sache de» ErbRatthahcrs ein 
»immt. .Uflber VoOftiBdJgkeit hat fich 1ix.ß. in der 
' Vorrede fb «rMirf, d«ft naa danrft tuf r l e fe n Wfn kaim. 



DaTa er fich a!s einen Lobredner ufld Vprthoidip;pr der 
Erbdanhaiterfcbafc felbll dardelUe, durfte indriien auf 
fdn^ Erzühlung keinen Eioflufs haben, hat ober fo {rrof- 
fen Rn flurs darauf gehallt, dafs fein Werk nun blofa 
eine cinfeitige Schrift geworden ift. Von den Tricbfe- 
dinrn, durch welche die antioranifcbc Partey in Bcwe- 
gfloe gefetzt mirde; von den Umftäodea« unter wel- 
chen ea geCdiali; too den Oetegenheitm, welche dnidi 
unleugbare Fehler beider Thcile gegeben wurden, 
fchwetgt Hr 4^'. gänzlich, ohne za bedenken, dafa, 
'Wenn auch die Maafsregeln und der Zwedt der anti- 

■ orflnifchen Partey noch fo fchletht waren, noch fo fehr 
gegen die Gerechtigkeit Oberhaupt und gegen die Grund- 
vcrfaffung und (Jefetie der vereinigten Niederlande an- 

' ftitfaeo» diefea doch nicht auf die Ekfchaileoheit der Uc- 
t beben zutflck wirkte. Rrc. geftelit aber gern ein« da6 
r.u lo'chen Untf rfuchungen noch die rti hte Ztit nicht 

'da war, als Ilr. ^. fcfarirb, dafs noch viele Materialien 
fthltcn, und dals endlich auch andre Verhältniflc an- 
rirthen, dipTes alle« einem fogenannten Patrioten oder 
einem dritten Unpartheyifcben zu fiberlalTen. Genug, 
Hr. ^. bat die Krb:lnt[h Parrey nehmen zo mfiflen ge- 

tlanbi. Sein Buch iuma neben SekUatts: Ludwig 
!,Toft ohne tob defl«n MeiAeiart etwee ta fich M ka> 
ben. noch mit Nut/en f^cbraucht wtldiiB. Avdl die 
4. L. Z. K793. l^urin Hand. 



i^setheiltc« Actenüücke find fOr alle Ibicbe Lerer, 
* die grofaea SlMnaliiigen befitsea , oodi 



LeiPZK^. h. Kohler: Anecdoten, Characterzüge uvil 
SiltengemäUe aus der Sachßfchen Grfekidlt$, L Th> 
139 S. II. Th. 13) S. 1792. g. 
Die Wahl der Sachen, welche der Vf. aus der Sächf. 
GeCchichte atMtelioben.hat, ift nicht die tiefte. Sie ha- 
ben zum Tbeu Air den Lefer nie!« tM intereflantes- 
oder ansehendes. Andere haben daa Gepräge drc 
zuverlafligkeit . oder der Weihermührchen. Man lefe 
t. B. S. 42. 43 des I. Th.; nad S. 59. 60 des U. Tb. 
Ei wird ro';^flr fdlfchpr Witz der Chur Sichfifchen Hof- 
iitrren autgetikht. Die aUermeii^eu Sachen find fcbon 
allgemein bekannt. Zuweilen trifft man auf etwaa, das 
nicht Gt dnicbB*benda hekanM.,^>er doch merkwirdig 
ift. So wM c. B. S. id de« II. Tb. erzthlt, dafs die 
Cirvirförfli. PrüfrlTiren und Diener zu Wirtenberg ihren 
vormaligen Herrn und Wobithater , den uoglückücheä 
CburfQrften Johann Friedrich den GrofsmOthigen , gar 
bald vergeffen haben: dafs befonders der berfihmre 
Gntteagelebrte, Dr. Pommer, iq etaer feiner Predigten 
einen gar nicht rähmlicben etwas groben Zug feiner 
UadankbaikciabM vockoamen laflen: dafs der bekann- ' 
te Rechttgelebrte, Hier. Sthurff, allein an feleen ebe- 
malipt^n Herrn f^rfchrieben, und il;n ia feinem Unglück 
zu trotten gefuchct ; über den Undank der andern abfr 
lieh dergeftalt geärgert, dafs er Wittenbetg rerfaflea 
bat und nach Frankfurt an (!cr Oder gezogen ift. Die 
Schreibart des Vf. ift gar nicht mahlerifcb, obgleich der 
Titel Gemälde verfpricht; und der Ausdrucken meh- < 
rem Orten den Sachen weni^ angemeffen. fehlerha't 
and nacUKflift. So r^kreibt er $. 3« des II Tb. ..W t- ' 
temberg bat jetzt 468 Häufer, und mit d- i Stinl-nten 
und den zwey CoH.pagmm 7000 Einwohner. Durch 
das mtUhwiUige Bomdardement der Reichaamee. wetcfie 
ij6o die Pteujfen aus der Sla-h i /y i! !f-f,'f.jn, wiirden 
114 Hiufer eingeafchert." Wie kann man der ßelagc 
ruiig eines feften Ort«, delTen Befatzung bey der üeber- ' 
eabe in Geüingenlcbaft gerieth« auf fotcbe Art geden- 
■en^ Dflfl Bonbardemenf kann ancb nicht mutkwiüig 
genpnnt V erden, weil die Reicbsarmee ohne folchesdi> 
Stadl nicht erobern konnte. Hätte fich der Pfalzgra' 
Friedrich von Zweybrüiken an die WSUe nod Müuem 
halten wollen . fo wflrde die Belagerung fich fo lange 
verzogen haben, dafs die Stadt cotwe der durch die ver- 
einigten Corps des Prinzen Friedrich Eugen von Wdr- 
temberguud des General -Lieatenant» von Hülfen wrl- 
^ y**? ^'L'^f'"^*?^* ; oder 

durch de« «Mit feibft, «üdier dMa «m dem f^Z 
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illcfacn Gcbifg Bich Sachfen eilte, rnvcrlafiig wäre ent- 
tetzi worden. S. 105» des IL Theil« liefet aan : „Im 
ihn Krieg X745 wolM ßch der -IIoRogr- Eriift Aai^uil 
(voo Wei«nar) durchaus nicht mifchen": und S ' f 
fclben Th. „Die üniterfuiil Witteroberg ftiftete der 
Churfürft Friedrich dei* W«i£e im Jahr 1502. Von dic- 
fem Jahr an bis 1772 hstten j(6o"»4 Stuclentcn dafrU 
iludi«rf. — Die bocliß,; U'ürje der Theologie war m <iu- 
fem Z^traum 311 zu l'hrü n orden.'* D^r Ton der Er- 
zählungen ift «uch nicht gat gefttmarti vmi nicht die 
geringilp Ordnuogr. der Zm oder der Sachen, beobach- 
let ^vorde^. Man licfel 2u B« eine Nachricht voo dem 
äbeiberüchtigten Schriipjer; und {^ich darauf eine der* 
gldchett von dem 9iHKrb«fgirtffc nSdaetbcrgw ' 

. Nr.LiTADT an der Aifch. b. Riedel: ^otiatm Ihiu' 
rieh van t'alkenßt'in Urkunden und Ztugnißi vom 
0thttnSecuio bis auf g^ßnwitrtige Zeiten, wutisM« 
die widirierOeo dea ffodillliwdie BurggAMmn 
K jrnhrrg; und die von derafelben abrproflende bei- 
de in dierem Landes Bnirk fitiitrte Uocbffirftliche 
lisufer Brandenburg- Anfpach und BaiiaMb betraf* 
iVnde hr hf Vorrechte, Frcyheiteo etc. enthalten, 
ilie CD Orten, wo es nötbig, mit hiftorifch - genea- 
logtfch chronologifch'geographirch und critirchta 
AiUMckluigea erküre^ Mch mit eioera dreyfachen 
SagMIer swn beqaeaBeB Gebraoch verfehea. 7,wey 
Theile. i-^^p. 5 Alph. Fol. 
OieCes Buci> il\ aichts anders »h der hd nehmtichen 
Jahr herausgekomnieiie vierte Thett von • Faäunftüns 
Jntiqaitnlibus Kordffarifrftb'is oder der O.f. r dipljma- 
ttcuj ßve probat icti^m , (,1. A, !>. Z. 1790. N. 337 } der 
«un mit diefem neoea weitHiuftigen 'l'ttelbhitt erfchel- 
net. Man ift detsleicbaa Specalatioaes von der Riedel- 
fcbea BucMeadlnag fehoa gewohnt, die immer die 
Tlttl ilrr IVifh^r \ er:;ndert, um ihrt' Wl.', re anzubrin- 
gen. Auf iei zwe) fen Seite drs neuea t'ireiMarrs fte- 
bec IWgende Nachricht : Dtere<; Werk ift blofs t'tlr die- 
jenigen, fri fir h die diey erfreu ß.inJe von F Jftrnf^eins 
Kordgauiichrn Alterthumeru und MerkwurdigkeKen 
wegea des hobco Pretiea nicht anrchafTen wollen. Ree. 
will durch feine Afuctge kciitea lUiifcr aa den Erkauf 
dicfea Werks bfadcm. 

BAHasnc. b. Vmceox Dederich: Be^tä^e zu Rain- 
ierrgs iopograytvfchen und fiat^fdien {'owohl nitem 
als neuem. G-fchichte, von Benign^i^ Pfenfsr, Hoch 
fuiAiicb ijanibergifcbcD Uofratte und geheimen 
Archivar. 1793. 571 & «bM die VoncAb ^ mit 
einem Titelkupfer» 

Es ift hohe Zeit. ittXk der GetA der 0e(bb}c1ite- fi> 
Bamberg einn)al aufzuleben beginnt. Iline L.ijcwig 
nicht di<r Bsmbergircbea Gefchkbtfchreiher herau£ge- 
gehea. ^ wüftte man von diefem Bisttaam wenig uder 
gar aichts ^/i mn €t<frnmt hat zwor 1603 zu Mainz 
einen Prodfowwn <jb»i«iih)ii Batnberr. auf 5g S. in g, 
druckea laiTea» allein diefes kleine Buch entbäh nicht 
viel mehr afs eiaea C«Mleg der Biicboire. In neuem 
Zeiten (1774) hat Art veriioiteiitt Ar^ivti HttBafitr' 
gar n BMbaig cia vortfrAichc» Werk wttt dt« Ti- 



tel :' Iclinographiä Ckronici Bamhergitsßs dij^omathn Ittr- 
aosaegebea, woran man fich viele üuXklärasg in der 
■ainbfffgUcbea flefrhicbte ver4>rechen koante, aber der 

Tod diefes gefchickten Mannes unLirurjth die F. 
fetioflg. IteC. zweifek auch, ob kaatiig eine fukhe 
grütidliche diplomatiTehe Arbeit unteraoamea wmrdtm 
kann, '.(-fif dsr Ge-^ra it h di»s rüi(\!}rf)*»n und dotncepi- 
tellcheu Archivs ninnand n mehr fo iVey lugtltandfo 
werden wird, als dem fei. lln. lleifhitger ^ bey Gr!e- 

Eubeit der gegen da« BriodenhaVg - Onolxbaehifche 
ras fm J. 1774 herausgekommenen Bafflbergifclk«n IV 

(};:ntfon \n <ier T'urthF^r Sache, im welcher er den | in- 

zea diplomstifchen Tbeil geUefeit usd bearbeitet htt, 
folglich die ihm vorgekomnene alten Uiktmdeii für ficb 
trefflich h.it beautzrn können. IndeflVn verdienen «iif 
Bemübuiigen derer, die das ihrige zum Behut* dpc i>2(n 
bergifchen Gerchicbte beyiragea , alles Lob. lir. P. 
aeiffcc in. der Vanede feiner gci^wättigen B<> uz^ 
leider Tide HtaderBifTe an. denen ein« gi^adltche mvA 
volliläQclih^e Bearbeitung der Gcf hicbte d«'s Bif^ch. bi 
Bamberg uitterwof fea itt ; doch betvrcilelt er die Alög- 
Udikeit nicht, weoo iemanden di« jMchive vom sdAi- 
gen Qebrauche prrfTnpt v^ürden, und hirniii fiiit.at 
Ree. vollkommea ubereia, dem gar ükhf unbrJuiiii^ ift, 
welchen hertlichea Vorratb die Archive zu Bamhetg 
an alten Original • UAuadea bakta» ob|glMCb nicht za 
läufDen Hl, d«fs Im llaffitaa v Bapeni • Afarpgrifltch 
K^<^^dcn^ur^^i^ bf n - und im drefsigjdhrigea Krie^ vii't» 
aa Acten verloren gegtogen.£^yo kaoa. Bis non eia' 
nnl der ^ftckliche ZentmiMt eintreten wird. iaiN'ebtbMi 

min frr.ycn Gebrayrh r^n den Archiven wirtf nM<hr» 
dürfen; fo liefert intwifchexi llr. P. dief<- 3^yria;e i«t 
Bambergifcbeo Gefcbichte, die jedem Lcfer willkoretaea 
feyn werdea. Sie find in verfdiiedeaa^fWagraphca 
eisgethe9ti -deren lafeah wir kSrzHcb anzeigen wolle«: 
1) Benandtbeile des Fürf^i nh ims B^m'; ertj. 2) Innerf 
polttifche uad gericbdiche VerfaiTun«'. 3) Vou «leia 
Domcapitel und dem Verhiltnifä des Fu l't^n mit demfeK 
brn. 4) Gpiftliche Vc r rrjn^^-. 5) CuDllllorium »der 
ikcaoat - üericbt. 6) Pabitlivhe Nmuien. 7) Welt- 
liche VerfaflTang. g) Stadt M agiler ar. 9) Immunitätea 
lo> JUifecliehcs Landgericht. 11 > iJandeafCgkcaac. 
Y9> Genitiv der Bamberger. 1^) LaadeipKidiKc« «ad 
Nahrungsquellen. 14) Steuer und Anlagen. I.andnia 
de. is) Schulantbkes. 16) Eileicbterang der Kab- 
rungeqoellen. Wolleoaiisfubr. Rohe Haute. Haien« 
biil^e. V'errrbunj» der Dumcin-'n. S< h jt/erthelJungHI 
und Tropfhauier. Grufscs Burgem-tlii. ilsuilier. 
Haadwerksvermindeniog. Wandern. Pfufchea. Ge- 
bühren bey Meiaenrerdtnk Abgelietue Fcyettigc. 
Hopfenbaa. Steinkohlen. Vit^zDChc nnd SmllAfla» 
rung. Schmn^ihnndcl. Scbmal;-. - M»gaz5a. Pferdrucbi. 
17) Erhaltung des Seini^en. Juiliz -4'fllepe. AüvöCt« 
ten. Depofifea. Zrhlkre-jzer. Cuncurle. Webet* 
fteuer. '1 heilangsgebühren. Contracse in Wirtlishäa- 
fern. Vq ) Saaitäcsaoftahen. liebammcBf-Jiuie. Der 
I.efer vrird au's diefen Rubriken erkeaaca. wie vifie 
Verbiadhchkeit mau ttn. i>,f«r<f(». üdiOnc aad nützliche 
Maiiridien haben mäÖe. vod ^ie jSebr ea i«i wSnfdMa 
dafa« dnrit fittkAbm Bit«» ^ ** *^ ^" 
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Vorrede verfiirochcH hat. Der Beilagen find 27 an der 
Zahl, woouuer viele fcbitub«re uod süttUchc Stücke 
find. Das Titelkiipfbr ftdlt da» SckloTa Alcnibarg oh 
Bninberg-, den ehemangen Silz der Grafen von Baben- 
berg, vor^ Hr. Sciftü Dechant Schuberth zu S. Gnogoif 
hat aber in ieioeB Piachträgen zum hißorifehtn Verfuch 
aber die geifilkk und wdtÜche Staats -und Oerichts-Vcr- 
foffltKfT des llochßifts BaiiAerg einige bercheidene Erin- 
noruiiijen fo vwhl {;egco diefcs Titfflkupfer , a's auch 
gegen maoche von lln. P. in feine Beyträ^e aufgenom. 
aeae MejouBgen ood Sitzt gemtcftt* derett beftmdere 
AaztifiiB Hitt der fimmdiefer Biitter wixSbx vtttect; 

SrL'TTGAnT, b. Mertert Der grieckifefie Spewdus, 
u-lt-y füjslichi: und leichte Art, der^u^snl t!r :!u- 
fangsgründe diejer Spradi* heijzti'orinr^m , neWl ei- 
•er kurzei^ AaldlBMK Funaaryua der griccbl- 
Icheu Teniponlia)* TOa M. Gumr, 1792. 

. igoS. g 

Unter diefera Namen wird hier eine Sammlung von 
Beyfpielen geliefert, vo dm Dcatfithm die gricchi* 
feb«D AndrücK- , theR« natergcfetst find, Aeiüi w 

Seite flc'iei;, u.r: d?n AnHlnger im Dediniren und Con- 
jugireii uad eiaigea i^'otäktiichea Regeln zu ^en. 
Eläe fokbe ndt OerduMcfc aageAeUteBeyfpielfammlung 
v> re bey Erlernung der f^'iechirrh^n Sprache für den 
/vni'aoger allerdings von muanuiifsichem Nutzen. Er 
konnte dadurch augehaicen ^^-erden, aach avfs^r der 
. Stunde «s Unterndua ficlfc oMUlicb iDic der Sprach« zu 
befdiMfiigen ; durch dos Ueherretcea Jumsr Sin« wfii^ 
deu ihm dre Orundiiir^e der Sprache anfchaulichcr und 
geiitutiger weiden, und felbft der Unterfcbied der ähn- 
Ucblauteodeil Confonantea, Vocale uad Dipbthongen, 
deren es befoaders bey der KeMhhafehea Aiiarpr4che 
to viHe giebt, würde ftth hlntm Gedjfchtaif» ttiditer 



einprai'^cn. Aber es roü.^ste, 



we!i r. 



c 'ch rieht keine ge 



J»f die Treffe Wann ? antwortet man gtmeiiugtich mit 
äum GeAitivo ; und fetzt ia einer Aomerkuag Jünsa : 
Er wird «htr dU Präpofition wrt oder mrcb das Wort »px 

Janty'.fT r r'7--:,ftr; da doch kefn Kryfpiel angeführt 
Wird, wo man diefs wirklich fuppiiren müfste, fondern 
vietaehr 6iy.. Ja, maDcbe aufgeführte Beyfpiele mafs- 
ten gar nicht einmal imCienitiv überfmt werden. Nocb 
ein paar fciiüne Beyfpiele von dem glücklichen, leichtea 
Ausdruck f. nfaktifciier Rf^gelo finden lieh 5.63- unti 64: 
Die Coxpa'raEiYi nehmeu ein«» Geatümm zufieh, indem 
man das dtnafehe Wörüth»: da, im Gri^ifAtn ot^fsen 
laß:. — ^!tch die Superlarivi tegicre.t cittrn Gmit-vitm, 
da ntim das U^ürtlein iiHter aujsun laß'.. Die Wahl der 
^riechifcbea Ausdrucke ift oft eben To unglücklich; z. O. 
tn dem Beyfpiel S. Sl ' Dil Gelckrjamkeit hat fich iveiter 
ausgehreitet, M\ ry.xrwevdxi fieh ausbreiten beifsen ; S. 
113. Dw romfdien Biirgtrmeijler mußten uKhti:{i Sj.- 
ehcn w c^.■^n R^ith vertragen^ IHer. luU wichtig durch' 
av:;^^p; j eegeben werdm. S. 71. Der Lowe häi eint 
f^r i ßeisrojsmmthi hier foM das f^tifif^i durch i*?v» über- 
ictrx werden, S. 132. Gedenke, d-tß du ein Meujeh biß, 
füll gedenken u.yij,uijU6i» heifsen; ^ hier doch grtfisüAf«, 
nicht die Bedeutung von «rtvöÜMMr fondera fith erin- 
etent fant : puy.yriro x>&pifToi. UV. — Von S^. iciS so bv' 
fchüffigt fkh der Vf. aiit den Gerundiis und Sjpirjis, 
welche im Griechifchen gar aicht exiiliren , auf 20 Sei- 
ten, zum überzeugenden Beweis feiner rieften Eingebt 
in tliTi Geiif f!?r Spr.ich'^ und feiner fnff.lichcn T'^Pthtde, 
diis üiiecbiiclic zu leiiren. Bey drr Vraxi i^atuc:pio- 
nun macht der Vf. die Entfchuldigung, er habe unter 
dea Beyfpielen auch ungew&haliche Factrciptea gefetsr, • 
wtt die Analogie zu zeigen. ' Dieb ift atker auf Keioe- 
Weife zu billigen. Denn das Gebor de» AflHingers 
wird unnüthigcr Wei.^« verwöhnt. Und noch rr>elir Ta- 
del verdient es, wenn die Ableitung fogar unrirhtig ift^ 
wie der Vf. die .Gcvrohnbeir hat , den Panicipits das 
Augment zu gehen; z. R. / ::.7Xr «v Part. Aor. j. 
von u-'ij), Kyr!>t'^f>i von .•»ya/^jt« ; (•t»- v-v 3 vc>u 



fchwackvolle, Menigftens ketae gckbnuicklore Saram- uvuyyt/ÜM» wovon man allein 5. 27 noch eine M^oge 



long, wie ditte, ttym^ wen» man nichc anf der «adem 
Seite l|Mhr verlieren will, als auf der eines ge-.t'onnen 
wird. Diefer einzige Umftand ia«chc diefen Gesner- 
/chen Speccius fcbon nicht empfehlungswürdig; uHcr 
durch viele witkitche Fehler, welche in der Aasfüh» 
rung begjugea (üid, wird er wirkttch unbrauchbar. 
Denn man Hebt auf slien Seiten, dafs der Vf. feiacr 
Arbeit nicht gewachfen war. Allenrhalben Aufst n^an 
•uffcUechi ausgedrückte Regeln, auf übet gewabhe, 
zu dem Deutfch^'n ri ht p^;'>nd.-, Ausdriitlte, auf, 
sieht biofs ungebrau iiitcbe, loadern felbll untichtj^j 
gebildete, Wünerfjrmen. So fehr Hr. M. Gesner ia 
' der Vorrede fein Beotihen ruiunt, die fyatakcifchcu Re- 
geln kurz, leidi« tiad A&lich vorzutragen, fo findet 
«an doch in dcrr. Werke felbf^ kein,- Spar davon. So 
heifäc e$: z. B. S. 39^: Dt* Verb» nuocupandi in Senfu 
poflli'O- et netitrd/f, werdtn, wie im Lateiiiiß'ti'ii mit 
Noniinatt.is c r/^-airt. ßcy dem fyntaktifchen Ge- 
krauch dtr Cciwiuiii halt der Vi. a noch für die belle 



Me.hode auf die Tragen W^ey 
H w.. •atti oneii- za, laflen,. 



So iagt er z. Ii. S. 47 : 



Beyrplelr findet. Maaches von den angegebenen Par- 
ti! T^i.-n iTiufs noch dazu einen fondcri)arcn Mifsverfland 
veraiuauen, wenigAens für den, der wirklich grie- 
(hif( i> tcrAebt; z B. bey S. 27. dh geftadte :Smn^utk 
iü xersifftim alt Farc. Perf. von -»t.finta angegeben. 
Branche der Anßtager dlefsr ib kann er dorn nlefR» 
anders als die gjkf^chU^ Sc'ulßath hcifsen, von »^'r.-», 
Auch S. 2^ usü 30 ifl immer das fogenancie Futr I..- 
Med. als Fat z. PafT. angegeben r 2> B; fisJiTf<Tesite^, 
r.'-r"! ^ •'■5 :. DsTs die Pr.rx.V Coningationirm aus ¥s- 
muihs ioteinißimn Sf^.:ciiis ectlehjit ift, iÜ ganz un- 
2'A'cckmiiffiig. Denn di«fer f<ih zucrft und hauptfacbÜch^ 
auf die üebuag der Faffadiffmataaif nato,' ttoeea u. f. 
w. , und dalrer war ee eßenM^ 2tt feiner Ahfichr 
gut. wenn er anfneng: Ich liebe dicfi Mtig, mein 
Xhit, u/eii diir wci lu'btjl, geücbat haftr a»'f liebeiX wirjf. 
WuMre der V£. dem &?fcbmack und dem Endzweck ful- 
nes Vorbildes getreu bleiben, fo mufste er nicht ah- 
(th reiben , fondern etwa» ähnliche.? für das gewöhn- 
üthe f^r.fcii iiiie P.ira'J;gma riyrrjL> auoarbfirenr, etwa: 
ich fürchte duh biilig,mMm Lekt», mil du miebjckläeß:, • 
Ppf > geftm- 
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grfclilagea haß utid fchUpen wirß. — Giebt ei Citeni ond viele« lernen laflen wollen , was li^ nachfaer 
oder Lefcrer, « «Iche ihren Kindern und Zöglingen zei- Mühe wieder ▼erlernen rafiflTen ; denen eaupßabitm 
(ig eine AtMieigung gegen du Griechifdic beybriqgeo, voruigUch dielen Gesaerfchen Specciun. 



KLBINB SCHRIFTEN. 



GoTTK^CEL AHRHiiT. /^ü l i'lchaii , bfy Frommanns F.rb«n .• 
D# oWfüi* i'trjioMi S'ytMgitita intcrpretunt nrt atbtio lü/Ierua. 
Auct. AI. •S'j». Trau^oU .l/rfi-'f, (."oiircctore J >cei SoraviccifiS. 
iltt- 8- ^- ( 6 C- } ^ f hu feinen Vorfit; , d»s Neue- 
re, wai üb«r den ürrpnine der «'exindrtntfcli?ti Lib-r. «■r.öci 
fcit dem Anfang der bcflcren l iblilch-kritifeheii Kpoche io Ueutfcii- 
land gefchrieb«« wurden iü , zu lamniiui: ur.d ini( den wichiig- 
fleii früheren L'nterfuchunf eii ru verg;richeii , (?jhz put iusRc- 
fiihrf. Als eine folcbe l-ftomt, wie er felbfl feine Schrift nciuif, 
verdient ditfe jedem, ^^•e!cher (ich von dem bisherigen Gang der 
Sachef kurx untertichien will , emptoklen zu uerdm. Zu wiuj- 
fchen wäre es. dafs ein Minn, welcher die Hiuptfcfariften über 
diefe Marerie offenbar mit vielem Fleif« durchgelefen hit, da> 
durch und durch hil.orifch- kricifchen Geiß tur Auflörung d<r 
in der That noch im < er ungelösten Kathrel iiber Entflehuiig d«r 
Alerantlr. VerQon auf eigene und neue Refulute geführt worden 
ftin möchte. Da di«? äufaere Gefcfaichcc hierüber durch judaiai** 
fcnda Faheleyen fo fehr eaillelh und die Mcthod«, aus folchen 
Erdichluaisen wagzuwerfen und beyzubehalien , was mtn faiueii 

Sota KypOilwIen aaDafTen kann oder nicht kann , allzu will- 
riidl ondanßcher ill; fo man auch hier nur durch die 
ianfien Spirtn von dem Alter und der EntnekungMrt ainaelaar 
TbaUe in lenar Ueberfctzung weiter kommen , als bisher. OieA 
'dnvdi ganauet Studium heraataufuthai», wir« b«li»iidcr« für «i*. 
nwi' getchirkten Schulmann , welcher nun mit der aufaani 
fehicBn 4« VerGoa (ich fo gut bekannt gefludit bat , «in« vef. 
ditaftiicll« Arbeit. Wi« fehr rerfcbieuii itt auch nur nach 
unton Äoifibtn dar Tctt in mehrem alMn Haadfchrifian ? 
Dnr Wink von Uthu, daft ficb dies nicht blnCi ans dar fvwohn- 
Jichn VftftMrdanhik aubttrir Baw fn— n des ntmUchan T«»> 
. tta «rMärw lafla« muA wdtar Und dan kritifdwn Vimrbaiiatt 
unfer« Zaiiakera feaiift varM« «rerdan. iahr richtig hat Ur. 
' M. S. 9. in. dai^aMica «a fcma w l t, waa man Van Spuren aiaar 
firSliaran iriKiHfthaarpufelun Uabarflnannf bäte. Sahriftbücher 
findac. Iweb aber bat man diafba Danun, Ib rid una bakannt 
ift , nicht, waitar «w Emdackunf ton dam wabran Vrl|Hruac daa 
ieisigen Tasta dar LXX bannst. Nacb itt man dannif aieht 
avfiaerkftra geweftn , 4afii dar Urankel van Siracfa in dan Pra» 
log au reiner griadn fe ban Uabarftenng dar re^M Un «Ja Si> 



t'OC C«rad« unter Piotanaana Evargatai, Clm SB» J* dar Regia» 
rung diafcs Kön^s) ntttar wab^am am «ia uwerfatzung de« 
P'-niatavch« arnftaadan ayn feil, Camc» Prapheten und die 



.übrigen DiichaT ala baMita übarftxc kenne, «nd iielbft noch ron 
' felchan Uebvrfttnrn' ( rm tuet* rr» »(/ivmmi letCfAo^tnf»'»' rm) 
in Kückfichc auf fein* Dollmatfrherarbeit beurtheilc zu wenien 
Termttlbat. PalilUaenGtchen Urfprungs ift dia Eraablung da« 
Ariltaeas hSchftwahrfidieinlich nicht. In Palaeftina war »ine 
t'cbcrfetzung der hdNb SchriAbailigthamer ia ein« Heid«nfprache 
vieien eher ein GmtrL Alexandriner hingegen hatten UrAch« 
und Hang dazu , auch ihrem griech. Codex Theopnerftic. wenn 
gleich durch offenbara Fabeln . autudichcen. Dabey fchwaczt 
Keylich der Erdichtar vofi Tempel und pa^ji-ltincnlifchen Gebrau- 
chen. In der Ferne gab ihm die« ein Anf'-iu.u. Da« FremdartiRe 
gefallt. Eben fo liige der Vf. des zw^-vrcu Uuchc der Maccab. 
feinen aufierpaliiftinenrifchen Lefern Wunderdiiii^e von Urkun- 
den vor, welche su Jcrufalem in einer (^nie {^cwefenen } lern- 
pelbtbliothek liegen feilen. Jofephus, nach feiner Neigung für 
(riechifche I.ectiire, nahm diete Fabeln eben fo begierig auf, 
aJs die Cantonan au« dem Pfcudo Sfras. Sie dienten aiiimal acut 

In* «rann wir 



nicht fünR her von der frühen Exi/leni einer folchen Bibel I 
fciiimg K«'^ waren , nicht einmal zu einetti Beweis vuii ii 
DjfeMi dfrle'.beti utuer den erllen Piolem.n."rn dienen, r 
all."*, was man daraus über ihre EiiiHtbuntisarc to!>,'erii 
bjuf. bittweife angenommen warde:i kaiui. \\ enii unter k 
Hn ■^ ahrfcheiiilichnen und immer mehr in» f;»biflh.ifie 
fchaflrenen Urnftanden b.ild die E^nee helr. i>ih jl , ba'.d m:: 
HeuLuevch , austln.ckli h fur lüe Bibliothek eines derrwrr: 
fteii l'iolenu.T i'.,^rCcizi worden feyii füll, fo f<ii)J' -"J* '' 
folchen Legende nichts , als dafs Ii« ganz als Legende in-^ -r 
zu fetzen ill; und dafs man von ditr «iganflicMn Liia> - 
der IJeberfeiMuig fchon damals nichts mehr wuAte, oder.« ' 
Ge dedo hoili^'ir zu machen , nichts wahre« auf die NacfcW I 
kommen laden wollt«. Was würde endlich nock au* der sän ' 
hin durch viCkiihrlich«« Prafautißaren fo nft entftellteii ä , 
fchichte wertlen, wenn man aus jedar Legende wenigfkent eiN| , 
Dau nach eigenem Belieben als wahr herausnehmea und ini ' 
Reibe der killorifchen Thaifachen einfchicbau^oUt« ? DerGnad ' 
fatz , welcher bey einem fo'.chen Verfahren vnrausgcfctzt wcrta I 
mufa: jed« Saga« jedes Mthrchen hat etwas wahre* in ück,* j 
derlegt tick. ftHiil durch die Erfahrung, «Ue Tage £aiftivf{ 
lieb b^MUKt aaiaalr» mäteur, /emptr miiquid haenu AbatM 
«rai baagan bleibt, ift maift «ben f« unwahr, ala das, waf tm 
etwa fchon a«im Voraus von der Liige nicht glauht. Nurwa 
man die Ideen von Fahriehu ( Biblittktem jr. L. Iff. c. 
phüolog Cch • kritifches Forfriien nach inaieren MetfuiaJca 
Beltimmuiigsgründen iiber den Urfprung der LXX w«iiar bcii 
, m|d «ntwickelt , wird, wie wir hoffen . eiiift , C» vi«l Gcbsnt 
JaM noch über dicfe Frage ausgemacht werden kann, «ntlü 
(ceian. Alöglich ift ci « dalk aar Sammkiaf nnd Aiffwabl iM 
den In Aegypten vorhandanan Uinitlicbaa und fMianbeiftn* 
gen aktafiamaMUabar l&ehar gamda dar Uariland OrkgaM 
Hb. dafa au«k Schriftan dar Jaden in dia Aianandrinifiba 
Sick gefacht wnrdan. Aber Cdbft diefe Möf UcbbaiF wird ' 
durcb Ariftias Legende auf der Wag« bittor Kritik nid» 1« 
eben Oran antfchiedenar. Kar norb einig« Winke! Oi« 
(lünf nder va tft nnnMiig «ttasnnadien, weü ifän 
«andan banUU f } fallen von JeruCtlem verfchriebcn *»• 
Kfa äkarungt das Lefeii der LXX irdm f»" 
• wm Hr. Jlf . S. 74. fchreibt: dsfli dt« üeberfi*«' 
weil Ihnen Alenlndriena Dialekt nicht nur. fondern iRich 
nigftena ba Pentat^vcfa ) Egypiifrh« Produkte fo bekaoatw»- 
lang« vwbarau AIexandri«n gwwtm feyn mufbn. Wenic(a«i> 
fo räch man 8. yr. aus der Zahl LXX. möge daa Synadriita »| 
Jarufalaa die Alexandrinifchen Interpreten autorifirec haben. IM 
doch war die Alexandrinifche Judenfchaft fo ganz von Jmifi«« 
unabhingig, oft der Palaeftinenflfchen fehr enigcgcn 
Kurz! bey wirklichen Gefchichtfchreibem durch folcfieCmja*' 
ren Uarmonieen erzwingen , i/l gewöhnlich leere Mvhß. 
an folchen abüchilich erfundenen Legenden dies verfufhen, n 
nicht blofa Verfchwendung des U itzts. Ks ift tler Mahwi ü«- 
fchichte aufserft nachiheilit;. Wie laüfi- hat uns di«< b«y* * 
T. zurückgefettt. dar<t man feine Gefchichte aus r*bWin'™J 
M.ihrchen und VermuihuiiKen 7urimm«nsufetcen und dtef« ' , 
und nach ein bi.ißen zu vcrfiincrn gewohnt wordr» 
wie lanjje wird es noch b»)in N'. 1'. ansehen, Vit 
ne fp.iier erfonnene Tradiiiiuitju allzu-A ii-i^er KircheovatW 
lieh aufgeben wird, um auch nur eitimil einen goMa 
im Erforichen der inneren Spuren zur Ciefchichie der O 

ankannan? 
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lLLGEMEINE LITER ATUR-ZEITüNG 



D^untrstagt, de» 6, Dectmber 179 m* 



MATEEMÄTltL 
PastsS A/hmiki pir Mr. ^««m RiMjoi* (> 

Lande) UoiHenie edition, rerue et iaginentce. 
"' III Bände ia gr. 4. 1792. zufammta 298 Bogen, 
' 4 Sa&t wA 44KivftiMfUa- (60 Uw.) 



Diefe neue Ausgtbe iM frfAfciWgften Werk», wel- 
ches wir feit Ricciolus Almagefi (vom Jahr 1651) 
vtttk 4cr Aftronomie babcn, muf* allen Aüronomcn wiU- 
komiDM feyn, da nun aUe feit dar vorigen Ausgabe 
( 1771 ) in der Aftronoroie gemacbtan ftulaedt wichti- 
gen Entdeckungen darinn nochgetragen und lOdftnea- 
c!xe«*fc*Mldh«B«W|ü-gungen. Verbefferungen und Er- 
weiterungen Wozogekonunau find, dbto esn«« 
neueften Zuftand diefer «k»b«lfla WMäBfcfcift d«^ 
ftellr. Es hat diefsmal zwar 34 Bogen weniger als *ajr 
der iweytenAuteabe; allein die Columnen find breiter 
pemacbt find w m «in kleinerer Druck genommen wor- 
den, wodurch man Platz ru den VermtiuaoMa undPa- 
pier gewonnen. Im Ganren hat dar Vf. fatoan Fla» 
nicht geändert, und alfo dem ihn fchon her den Torigea 
Auflaifaait&pcht gemachten Vorwurf, dal« fem Werk 
' nicht fyileiaaflWi geuu-tbgefaftt. und di« Ordnung, in 
welcher die Materien auf einander folgen, Dicbtl^emal 
am fchicklichilen gewählt worden, nicht au*zaweidi«i 
eernchC. NIchtt defto weniger ift feine Arbeit fehr zu 
fchätien und befonderi in Anfahune dea hiftorifchen 
TneiU der Aftronomie relchhildg. Dsfc dar Franzofe 
U Lande die Bemühungen und Verdienfte femer Lands- 
I«al»0lk nahr, wie di« der Deutfchen und anderer Na- 
Itonao. «heht, »'«In Nationalfehler; auch *nd wohl 
deswegen hie und und da Entdeckungen auawiraar 
Aftronomen mit Stilifchweigen übergangen worden. 
Der im J. 1781 erfchienene vierteBand der Aftronom'e, 
welcher eine weitlaufiig« Abhandlung über die Ebbe 
und Flttth von Hn. ia Lsnit und eh» ««der« flbar «ine 
aftranomifche Erklärung derFabcllehre von Hn. Dujmu, 
9flbftSappl«fliealMl md Vatbeffcrungen zu den 3 erften 
Binden ia<hih^ tt dleftmd nicht neu aufgelegt, weil 
. Cch davon noch viele Exemplare bey den BuchhSndlarn 
finden. Die Supplemente etc aber find gehörigen Ott» 
'«MB Tbeil eingetragen worden. ... „- 

Erfter Band, 66 Saitan Vorrede, aftronomifches Bu- 
cherveneichnHa, Tafeln und Eph'emerMen. Preife der 
aftronomifchen Inßrumente und Inhalt. iftes Buch: 
GnudAltz« dar HimmaUlphäre, Kreife uad Punkte 
teftlbäi nnd ihf« fchdnhaien Bewegungen. Mef 
fttag dir fchainbaren Höhen und Weiten. "«^ 
nwa über geographifche Langen und Breit«, !»»•• 
• anae und Phafen des Mondes . jllMMn BeW^SWf IW 



Sonne, Schiefe der Edlptik, Länge der Sonne, Daaar 
des Sonnenjabra, Planeten, gerade Auffteiguag und Ab' 
weicbung, Arnillarfphjtre, Climate, Zonen. Antipoden. 
Mittagalinie, Globen und ihren Gebrauch, Erklarungaa 
vor, wob«r dl« Hetetien ziemlich duidi einander 9^ 
worfen find. 3tes Buch. Vom Urfprung und der Ge- 
fchichte der Agronomie, Aftronomie der Chaldüer, Ae- 
gyptier. Phönizier, GrledMn; GeCdUcfate der 300 Jal» 
vor C. 6. in der Aftroaoinie voigefallenen Revoludoaik 
befonders von Hippar(k und PtMenSus. AHmnoinin 
bey den Arabern während des barbarifchen 2>itrauine 
▼on 800 bis 1300. Aftronomie der Indier, dar Amarl» 
ianer. ZuAud der Aftronooiie in Europa von 
bis 16S7 oder Anzeige der Schriften und Verdleafta der 
daicals lebenden Ailronomea, von Kaifer Friedrich II 
bis zum Tode Hevels. Erneurnng der Afironomia fek 
der Stiftung der Akademien zn Faria uA Londoa Ut 
1780. In tfefem Zelcranm lelclinetai fich befiMtfeisI ' 
aus: Iluygen, CafTml, Flamfteed. Newton. Halley. May. 
ar, de la Caille. Bradley, de l'lsle, Wargaotin. 9t«s 
Bndi: Von den Fixfternen und deaGeftirnen. Mytho» 
logifcher und hiflorifcher UrfpruDg der Namen und Fi- 
guren derlängft belunoten aach den Angaben und Er* 
klMrungen verfchiedener alten Völker. Sternbilder von 
den neuem Aftmnoaien ieit aao Jahran Amiirt Ua .anC 
TMedridis SternendenknuiL Von de« Riinmen, Vor. 
zeichnilTeo, Ilimmelakarteii, ^«tbndan, die Sterne ken- 
nen zu lernen. Von den neuen oder verinderlichen, 
doppelten u. vielfachen, denNebelftemanund darMildl. 
ftraße, Zodiakallicht 4tes Buch: Theorie der Bewe- 
gung der Sonne. Methode, um die gerade Aufllelgung der 
Sonne oder einet Sterns zu beobachten. Von derLing« 
desjahci, Berechnung der Lfinfe und Breite eines Stem% 
von derVorrdcknng der Nadit^elcluMit Hednie der ce» . 
refpondirenden Höhen und deren Aequation. Von der 
Zeitmeffung. wahren Zeit. Zeitgleichung, den mittlem 
und wahren Soonenftunden. | Gebraadldtr geradan Asfr 
fteigung bey Culminationaberechnungen. Culminationa* 
dauer der Sonne. Berechnung des Auf- uod Untergan- 
ges der Sterne. Eriindung der Zeit aus Sonn - und 
StemenJUihen pdar un^gak^rt Becechnnnr des Anftt 
inaAa-Pktlidonsirinkels; .die Zeit ve n nU fdl derSlar«' 
ne zu finden. Erklärung einiger af^rologilUlcr Termi- 
cologien. (gehören nicht in ein acht aftrooomifchea 
Werk , man follte diefelben der Vergeffenbait Oberlid 
fern.) ite» Buch: Vom WcUfyftem. das Ptolemäifcfaaw 
Aegyptifche. Coperulcanifche, Tycbonif<Ae. Unterfu- 
chung der Einwurfe, die man wider dia Bewegung dar 
Erde und daa Copemicanifchen ^ftenu gamadhc Er- 
klirnng der Eiuelnnagna nad ftairagungan Pla> 
aeten nach de», Cofuakuäfiikitm gjiWi. fwa den 
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>7elgiiagead«r PUaeteBb«lia«B. Liog* iu>d Breite der 
fhaena ypa der fird« mmßtS^M. Ilkiiff dy Ua Uafa- 
mImb ^ HasdiaB niv ftn ttllinia fitfiwipttiigMk 

Von der Seculargleichuiig bey den mittlem Beweguo- 
gen dM 24 und fy . Geoccotrifcha Wiederkehr der Pia- 
■ctcn za ciaar BanUchea SieUa««. St HUto ad aad Ruck- 
§M^ d ar Piaaatu , Phafea der v — d da> und jhf» 
(rtAla Aaaw^ch a ag tob der SDÜBd fÜHrtt ^ftflvflft 
der erfte B«Dd 47g Seitea fbrk. Ihm fiod beigefügt: 
^Ißirauam^ Ta/^^ Back das T»Ufiiad<|fteB Bad g*- 
mMtkm fl ait BiHBufc ' M «ad ThoMilM nft dmduiat 
Jieu bcrechaiCi Sie nehjOM M Seiten eio. Nemlick; 
Die oeacB ood erweltertan Soimmtd/eln des Ha. Abt 
4f fiawti I Dich Hn. 0. KasktlMnes BeobadituBgen be- 
■Mckadt. Dia Mondtaffln det leeL Tob. Momt tob Hb. 
th fo n la Ea^land fm }. 17^0 Terbeflcrt DiBJH#rlBr, 
■¥eniit- uad Mnr/tstVfn vcra Iln. laLniufe; die ^«pft«»» 
•od SAtamjteüetn tob Uo. d4 Lambrt Bach Hb. de to 
Matt Theorie berechflet ^fUMn -ArdBa C/ru«ai, gldchp 
von Hf>. de Lennbre nach den neuefteo Beobachrun* 
gen berechnet. Allgemeine Tafel für den paraboltfchen 
Lauf der CtmeUn ; Ha. dt Lmriin**s Bette Tafeln für die 
gmi iia m al a BfiB W r/i ii/ttfrai^ea ; eadttdi aiacheB Bj^fra- 
m mtfafm mä ^Logißcal ■ Lo/^r(^«de« BeTchlBlb 
dM«r Seaiahiag. Hie und da Hrd erlMuterode Acmer- 
Itangea, AaweKuagea avd Beyfplele zum Qabraach der 
TafelB bcy^ih>t, deiaa TBrniefeite VoUftfadl^keit aad 
tteaaui^-eit aber dem calcuHreoden Aflronomen aber- 
die fcfaon nöfavBUc Arbeit Boch mehr erfichwerea 



der Bewegung der 7 Hauptplaneten ond die Elemente 
ihrer Bahoe«. Die Kepicrfchen G'-fetze. Die einfache 



atUptifche Hypethefe, gröfiice MittetpanlmgleichuBg. 
MeihB*^ dae ApheliBBi aiaea Planeren, und allgemeine, 
BBf ahMMl dfe 3 EtemcBte der Bahn zu finden; Be> 



{ung der Abfiden uad die aoamaliftifcbe Rerolution 
Bchtufliten xtt fiadea. Die Epochen der aiitt- 
lara litagea der Pleactea , Kaotni «uid Ndgungea fr 
per BahseD. Scheinbare DnrchmelTer der Pl^ntten, ih- 
Bi wahre Gröfse. Entfernuag. Dichtigkett, MalTen erc 
▼an afrea und aeuaa Beobachrungen derSon- 



miA altar HaaMpteaecta, vob 4l«a Kefrh jcktcftea B«- 
•feaciMM BBgdleTk. Beyia Üv m m (hier Herfdut) wM 
hemerlit. rfaf« er frhon im J. 1756 ala ein Fix^em beoh- 
•cbtet worden , aber der deiitfche AftroBom . der dief« 
Entdeck uT>g geaiacbt hat. Ifa^, wM Birht geaaaat 
Etiraa ahaliihea W auch bey Er^'ä^nung d^-i 34ftea 
iaetra hn Stier auf der folgenden Seite ru btirerken. 
fte» Bach: Vom Mond. driTeH Phafcn und Umlauf; die 
4iiB^»nBtttakhkaitBa feine« Lau6; kleine Ungleich- 
laha« d > i M lt B 'Bi€ dtlMi Bererfcitung ; die roraeliBi- 
frpii Elemfnte der TbeoHe des Mordlaufes aui den Be 
otar( tuagen verfchiedener AAronrBient!:ero{>'en. Scheiar 
bare Aceelerativn ia der Bewrgnnf; des Moadai. Von 
dedi K«.«teA ned d»r Neigung fSer Mordbali n. Wieder 
hehr dar Fi»ttenriiTe nach ig Jahr^o od^r 223 Neumon- 
deoi {htrr^meiTer und ftündlicfae Bewegung dea Moo- 
dm, AaztiftB dw Haataih tu a ^ ta. «1» Mm4m. 



Buch: Vom Calender, Jahre der Aken. Von der Gr^ 
gorlhoifdieB RefbrBMti(>a des SeoBaBjahna, Sonstadi. 
fcel uad SoaBtagsbac h l U hai , MoBddriial «lad fUte 
Zahl. Indictionscirkel und der Julianilchea Periode. Dit 
Epakcen oder die üregorianilche Reforoiatioa der Alood- 
jähre. Mechade, die Cpakten, die Neuiaoade uadbt. 
weglkha« FaAa aa fiaidea. Voa den hcrähaiteiUs 
BalivpMhBB j YOT daf An , die Jchfv zo-ilMaB. Voa 
deffl poetifchen Auf - und Untergang der Sterne. 91(1 
Budh; Voa der Parallaxe. Methode, ile zu tindea, {>•• 
rallaxa daa Maadea » der Lftoge und Breite, PanJbse 
bey der abgeglitreten Erdkug^. Ungleichheit dfr l'i 
railaxe des Mondes; Paratlaxe und Entfernung derSoa- 
Be. IG Buch : Voa den Bcredmungea der Finfietsdii 
MaadfiflAmiiffa, SaaatafiaAasaHla 1 Methode. Mdi 
Phafm daar SoaaaafiaftBralft darch ais« Pmjactioa 
einen gewHTen Ort zu finden. Qeaaue BerechDua|d(r 
Wirkung der ParaHaxe bey den Finitemiflea. fierrc^ 
aaag einer Finfterniiä vermirteUt de* NoBageftBaais da 
parallaktifchen W'iukel. Methode, den Weg desMoad- 
halbfchanens and der Phafenlinieo über die Oberfiickc 
der Erde zu finden. Verfchiedene Artea der FinftcraiA 
fa. Dicfar AbfchBlct hk mit vialar VoilAiadÜait ani 
GrUftdlf chfcelt iwifhelttr. titct Bacb t ^oa dca Du» 
gSDgen der Venus und des Merkura vor derSofloe, Ts- 
fei der Durchgänge des Merkurs, die voa Xtejbisigj^: 
der Venus, die vom J. 902 bis zum J. «wÄIh«. 
Berechnuog derErfcheiauag diefer Dor<^finge oadto 
Wirkung der Parallaxe bey denfelbaa. EikUrungtiair 
hiezu dienlichen Figur. Vom Eis- und Aastritt drrYt- 
aaa Ar alle Linder dar Erda. Beobachtuagaa d« 
DatehglBga tob 1^1 aad X7<9 mMt daa dBM ka> 
rechneten Refultsten. istes Buch : Voa der alhooon;!- 
fchco Srrahienbrethung, Methode fia zu beobacbiea. ^ 
Pby fifche flypothefe zur Erklärung dar StnUaabrechung. 
WirkttBK dtt Terfcbiedeneo Lufttemperatur aof diaCd* 
be. Ihre Wirkung bey der Parifer Polhöbe. Voa M 
Irrdifchen Strahlenbrechung uad ilireo VerfinderuBgea^ 
Vaa des Ott mmcruagea. Von daa AtatoTpfeiraa der Ph- 
aacea. latea Bach : ?oa daa ■ fcwaaa rf fAaa hdhwta- 
ten nebft deren Abbildung. Gemelae und adiroauffTdM 
Fernröhre. Befchreibuig der beweglichen QuadruMa 
Flamfteeds Sextanten urd MaaerqaadrtBten. Vfrfckia 
dcaa EiarheilongeB der Quadraatea. ßrfcbreikoag d* 
Mikrometer, de* rautenfbrnigen Netzes, eines gfäftii 
S-Tior», eines Paffageninftruments oder Mtttagifenirol»'*« 
eiaea parallaktircl-eB uad Aequstorisl • laitruateats, T** 
leskop», HeltoBieter, Anbrirgong defffb!beB an Tirfat* 
kope, af^ronomirche Pen<!uluhrea. I4te8 Buch: Wj 
Gebrauch der a'^^'-or.omifcben Inflrumente ua^ 
fang zur praktl iheo Aftrunomie. Beobaibtungea. 
aifo Fenirbhren, dem rhomboidifchea Matt ■''^^^ 
krometera aope<t*llt werden könaea. DatwftM *'^ 
febril baren uitd wahren ParaTIeikreife. Baakafbtoagai 
mk das Quadran «D. Sexiaatea nit t^ve^ F«'"»»'*!^ 
Ualarfliih« ng der RfHMfgkMt der Chttbeilur g <>er 0»^ 
dranren. VerbelTerung der beobachteten Höben. 
kelmeflurgeo, MrobaHbtungen n-it de* Manerquadtj* 
teo. n !t t rofsm St-xranten. Mi''a 'fen.rdhren. ^*'Jr\ 
fawilaktlfchpaMdchtM^ (alA» »f^T^ 
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vom HadlejfchMi.SplegetfextBfi^rn und lOdMic&cn H6> 

t^ritter Band, 738 Seiten, i'^tfs Btidl: Von der 
Grdfse und Figur drr Erd«, iibplattur.g; d«T Erd«; Län- 
ge d«r Pendlila. i4teaBuch: Von d«r Vurruckung dtt 
K«chrpfU>ichcQ , jährliche Parallaxe des FixAeroa. Ver- 
lUi4erue^ der Si^kfe der £lil{f>irk and Ornreränd^rui)^ 
einiger Fixfterne. ErKiarui.f; der phyiirchen ürluhe 
ria«r Abaahia* der Sdiiefe dar Ekliptik ua4 der Breita 
d«t Strnmm. lüftaad md Gröfae dar FSxllarnä. "tym 
Bucb : Von der Aberration und Mutation der Fixherae. 
igtes Buch: Von den Kebeapiaaeteo oder den Moadea 
ii» Jupiter« und des SaMlq*» ihren Lauf, Stellungen, 
Uncleichbaitea , NeigoMgan und Knoiaa der Bahnen, 
Verfinftarui^än , Gröfse und Lichtflärka . Conftnsctioa 
ihrer Tafeln atc (Von drm UraaasniODde' kömmt hier 
nkhu vor.) lotaa Buch: Von daa Kometan. fiafebidi» 
te 4err«Ib«ir, OTWigUBf ta* ilmr fmiHAIMnu filint 

Berechnung derBabu eines Kometen aus 3 Br<)bacbtufl- 
gen. Elemente der Bahnen von 7g vom J. ^^37 bia 
TMm J. 1^90 beobachtatan und banchaeren Kometen. 
Von der Wladarkekr der Kometen. Verfrbiedene Ba 
merkai^cn aber diaialben. softes Buch. Von der Um- 
drehung der Pliaeten und ihren Klecken. Vaffl Aequa- 
«or 4m Soaftt «Kl iktar UnwiknaK» FladLaa. (hndre- 
iHn^, RfldHtt und LfbrtfriuB daa Mottdas j MaAodc, 
um durch elna K'äherusi; den Apquacor das Moadet zu 
Eadan. Selanograpbte, (warum werden bier Hn. S^tro 
$trs BeatAhmgaa nicht arwähst?) UmwäUung, QeftaH 
«•d Merkwdrdi^eitan derPhmaten; Ring daaSatunu. 
TJeber die Mehrheit der Welten, stftea Buch: Von 

dt-r DifTerential - und Intt'gralrechming; und Wie foiche 

faa lier AftnMomia angawandet wardan ; von der £Ui- 
ft«; RachMfftg tat UbandMehea; AiiMi*adc fdr die 
Anouallao. Bemerkar^ über die Berechnungen der 
Aoziahungakraft. asitesBuch: Von der Schwere odar 
wacbreireidgan Anzieaang dar Plaaetea, v«m ainfa. 
eben Paadul; von der Centraikraft Von der allipti* 
fcbaa Ba^regone dar Planeren. TlngWchhelten der An- 
tiahung, de* Mondlaufej. B''rpfhrnni<> des Ablbnds 
4m jMoadca. Wirkung der Aaziehttng des 4 auf daa 
Lairfder EnNi. BeiTi^ae^ der AbiMenNal«» uad dei> 
Ifnoren. Vorrflrkung derNacfer^lefchenPuakte. JSeftalt 
der Erde nach dea ßefat^.ea dar Schwere. Von «nEb. 
ke and Ruth s^i^e« Bt/cb : Non erft Ton derebe- 
aea edw ^ihiciAban TffgoaoMietrie. Gebrauch der Sl- 
mUh. Rlfrenf«b1rt*a* 4¥r QdiiHrrhen Drcyecke, Regeln 

En ^ Auf!(i^u 1 g fierfrJb'-n. nifTprrnthlform^ln Uir dia- 
(«Iben. Von den endliche« DiiTerantiaten. Mechatti^ 
üdM Anflöfang dar fj/hMTAtm Dcvyecke, 1« Bntwvif 
der e^OfcrapMrchen Kartei), von der Qnonionni. r4'»e5 
Burb: Voa den aftronomifchfa Berechnungen aus den 
aiu dam Lande und dem Meer aageftellrea Beobachtun- 
an< v«a 4m LofftkUkmm. laterpoIaiioBanethodMi. 
twi d»Ti R*da<XteiWM 'mIi^ li>yfammen Hegender Beob- 
t htunKen iuC ein- ^pwliTe Zeit. Von den Reruliatan, 
die mal) aus jeder ßeuhacb^ig zirht. ;BefeclUiili^ ai- 
aer Voadbroba<|g^g - - 



laofs zar Erfindung der Mt-ereilänge. Ecdißch macht 
etiiBagtftar aber alle ^ Bände nebaVcrbclIerangen und 
Zitean dn Hdtttn!« daa gaiM W«cii. E» ^trtMm 
die Grenzen einer Recenfion weit übetftelge« , wenn" 
man auch nur ain%a Data von den angegebenen Reful- 
Ifttah« ÜMartHkbngea, Methoden «ad Folgaran^n 
bme harfaiw wolh». Oieüa kann Aazcigc des In 
billi aber jwM dodi daea dleaea. tbcBs an zu zeigen, 
in welcher Ordnung dieier berubcnte Alironom die Sa- 

obea «ertragt and om aadar obigiw ihrthail bav Keanera 
zu re<^eriigea; Aefia vm aar il|0MMiaen Ueberfiiftt , 

dHriuildlen, wie viele Kenatnifle fidtder AAronom h^-y 
feiner weicliiufrige& uod mührollea WlAenfcbäft erwer- 
ben ik)u£i. und wie manaiehralü| 4Ut ßeguS^HtU IM» 
die er ua baaaheteeii häu 

'MiircBait, b. LMtaert Bemgfäß Jktwmm «mtktmm 

et ciUtuh infiniUfimalis, uful auduorüm Ph\licae ac 
cowodata, a P. Grrgorio KaacA, BeoedicUoo aoda- 
caafl» Nauburgi ad Daaub. Fhyficas PkofefliMr» 
f7f 1. ifi S. g. 

Dem Titel nacb zerfiilk daa Buch, walcbat fbin Vf. 
bey fcunn phylikalifchen VoiktTuagaa zum Grande lagt. 
In zwey Hauptabicbnittc, voa welchaa der erfle in vier 
Kapiteln allgemeiaa Bcmerkuagen Aber die Kaf^duiiCT 
te äberhanpt, aM aoAtor Aefato 4h Maltote «Mthiai^ 
nach welchen die bisher bekanntaa EJf^enfrhaften der 
Parabel, EUipT« und Hyberbel, ausgeiaadan werden 
Bingen. £t»en lo t'.ingt iich auch der zweyta Abfcbntt^ 
welcher daa Calcol daa Unendlichen abhabdelt, mit Be- 
merkungen §her das raatbamatirche Uneodltcbe an ; and 
geht fodaun auf daj DilTereatiiran und Integriren über. 
Bey arltern lagt dar Vi. 4ea Sit« zam Grande^ daüs da« 
Dilferentfal eine onandiMb' kleioto Qvdibe fey, obait 
fleh auf die Eulerfche I.ebre roo DifferenzverhältnifTefl 
ain^ulafiaa, welche in einem Lehrbuch, vor jener al- 
tern Metbode, dea Platz verdienen möchte : er difTe- 
reailirt äbrigeat aach jenem Grundlaize ainiga aiafacbe 
Atttdrflcke, und macht hlevon die Aowandong auf die 
Lahre von Tangenten und Xor/nalen einiger KrutBmen 
Liniea. — Der Vereng vom gröTscen aod Ueiaftan 
Werth einer FMettoa . der ntf diefe iMget, Ht zwar 
mir pafTendan Exempeln erläutert: doch vermifst inatt 
bey demfalben die Fundamente, auf Wtichan jene Lfb-° 
raa vorztigli b bemben, insbcfondera aber eine kos«*' 
Aazaiga dar Merkmale, nach welchen m3n beurtbeilen 
mag. ia wM^fne emer Function ein gröfateroder klein- 
ftcr Werth zuKümme, oder nicht. ■ — Das Inr^riren 
endiblt einige intagralien roa elafacbea DiffBrandalaii»- 
' ' * arft 



Das Buch ift übrigens als ein Leitfaden bcTn? Vor. 
trag der Lehre voa Kef eiTchnitten und des Tnfiniteiicnal- ^ 
Calculs, in fe wek derfelbe in einem p^yflksi rchea Col- 
legio mirgenoeJIB«! werden mag, fehr por zu gebrau- 
ihen. uud die .^bfi br, in Wrlcher daiT-lbe gefchrieben 
worden, ift immer da Beweis, dafa aitf ^iholifchen 
öflentlicbam t«btMdbllM abhr MitheiMiflit»)«. P-^ 
nAantifchafl f a tik b aa wird» daaa auf Ipmtm «bebte 
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nunchcv Phy^ef feloe Rechnung; wen'g iahey (lodea, 
«rwm er die Lehre von KegelfchBicuji, und dca Caktü 

' IjEiniG, ifl Comn. b. Soouaer: PfPpa tmUeni eht m 
der Ciüik»chiUctm, aebft einer Btfcftnümng dtrAf 
htniken tinigßr mm tm t t kmim Bat i Mi iif t trfordnUektm 
K*nftler md VtmtmtAtf, an SdMbMMfieht flb 
Jedennaon. Henngnfiittt fiXtfoi fiMAni 
1791. 413 S. g. 

In einer Vorerinnening fagt Hr. 6. feiaem Publicum 
ganz treuherzig, df b ^r nicht VerfaiTer, fondern nur 
Herausg^ dMhe Bucha fey. D«r «rile Thtil ift hem- 
lieh ein getrwMT Antsug aus dea Ho. C. R. Shccows er- 
lim Qitadia dir bib|äidMB Bwlonft «ad dir ^ 



t« ein tben folcher Auszag aus Rn. ffitffagf 1 
hiftorii, welcher die Be£chreibiiiie dadÜir xor ViaHfil» 
Agta Aonibaaf dM BratirdMi nneBtbdtfUcher Hand^ 
jr^rke und Känile enrhiilL IHefc Auizfige RuA cl;^ 
«war gaoz gut gerathca; allein zu einem Selbftttctei- 
richt in d«r BaulcunA flod fii nicht hinliagficihV dan 
müffteo die Befdiraibungen viel auaführiidMr und be 
foader» mit rielen Kupfern hegleitet feyn, welche abei 
hier gäodich fehlen. Wer fo wenfe taf du Studien 
der Beukunft zu v^vrendea hat, ditt er B^' aacfe dar 
Abliebt dea rogenanete'n Heraii^gehei« att dicfcaa Wei4 
cbeö behelfen nuia, weil es ihm aa Mitteln fehlt, ikk 

i'eaer Männer Werke anzufchaffen; der aia£ lieber iat 
lauu efen andern fiberlalTen, oder weitn tfr Bttndwe^ 
keriA, blofi all Gefell arbeiten. Zur leidtten Ucber 
ficht eines bloDiea Liebhabers aber wird es bnudlto 



y«gUr — wMitrOMfiKttwHäainrSMmrt. 1791. X7I B. Yott. 
ü. So 8. Text. ^ XKeMbrndKiftwaiar sImC» ftlwc. Bodi 




i's weder an JSrfahrunri neidi an ÜMMCOr iAsr dklb Ka^Utalk 
KhUe, es über fieb nähme, une e» eeltondawa WeHtÜbar die» 
<e lo vielfach« Knokheit «uaaiaibaitan. 0«>1F£ des «arnne 




genut: 

(jrakcifdier Am> ifr gern mit eignen Augen fitht und waa e* 
r. h. .vahrhaft und freymiithig mtubetk. In derVorcede I w ken a t 
üch Ilr. / ■ za derjeiugeo Pariey von ilerzten, i|'i*l(he dieNer» 
vonkraiikheiten mit gelinden. fanftauQüfendien , aiuipblogiftw 

Uhfu, verdtinnendeu. er^>eichenden und befanftigenden Mitteln 
z-A heilen riclu n. Allerdiii^a bat der Anitlicijmu«» die Nerven« 
kr.iiikh>'itc-i> ar.t hutcr heroiTcheii, reizenden, ftarlcjenden Arxe. 
iitycn i behandeln, xu viele Gönner gefunden ; allein fchon 
T'JJot feinem Werk inw hiervrtJiranf^ltcitc.^ jeder Partejr 

ihren wahren Wirkungskieis angewiereu. ui.ii ti.i 'llßou Name 
bey deji ^eutfchcii Praktikern fo riel Aiitcritit Itat, a!« die Na- 
fneu der beriihmteften brittifcheii Nerveunrito, und da auch fchon 
viele deuifche Aerxte lieh b^reuht b^beii, dielen A.ni;liciimus in 
feinen SthrAnken zu hiiten ; lo hat tr ir. J^eiiirv-ftlaiid in der 
That woh! nickt fo viel g-ilchadut , ils von ui,f?ri r Vorliebe Pir 
die brittifcheu Au'oren m b'-turc^ir n v jr, und iibtrdief« iiocn 
deH nicht unwichtigen ISutzeu ßuh.ibt, dM'f auch die Pommeifche 
Adoucirmethude innerhalb ihren Gteneen bleibti; raufste. Seit 
ao Jahren hat unfer Vi- weit über hundert üelbfuthien behan- 
delt, Bild 2lle dagegen bekannt gewordenen Mittel und Cutanea 
theili felbft rerfucht. theil» andere verfuchen fteCchen ; feit 13 
Jahren hat er mit grofscm Ginck eine TUiUn befolgt, wodurch 
er die hefti|?fien und hartiisckinften Gelbfucbtcn n^it Beftand und 
lanc;(ten( binnen etlulien Wuchen bcxwitifrr- Diefe Ileilarc 
kämmt im Welentiichpn mit derjenigen übrrein , welche üe 
Chaiix im JiiHnal M^^hnrc de. t. LXXll". pag. 209. Paris 
l7gS. mittheilte, und dicfs bewog ihn, den angezogenen Auftatz 
hier in ein^'r VerdeuUchung x'orzulpgen und derfeloen noch Ati- 
merkaup** und Ztjimt beyzufugen , worinn er, aufser feinen 
iiteranfcheii K.cniuiii(Tt;n von der Gelbfiicht. zugleich auch da» 
Refultat zahlreicher Erfahrungen und feine ganze auf die mii- 
ften und am kjuhgden vorkommende Falle paiTende lleilirt drr. 
^Uban bakanot -HiMiu. D» CfeMucAuiiCus nuBAt nur die eriUo 



» Sutaw A), §Sm übrigen füllen Hb. V. Anmerkungen unilZj 
^lT? 5* gewefen, wenn der Vf. auch au» dca, 
■bot JUMiote und woliie , em ryfienuiuCclies Gaazs 
t-'-^ i } dadi y ch. toi» Verdienü um die HeiWthoiie diaer 
J^ranUeit deiiüi4iet bewiefen und erhöht liaue; fo hioder ijt 
Unordnung im Vertrag, die Abgebrocbcnheit, die UnvoTias- 
«gajgnod^ftjuch die UnbelUmnxheit den Lefer in dem Gt 

Sü?m n?r5?***,'"*** ^''«'«"«»ft ^e« Vcrdienfte^ ua- 

mn r& MM fagt: man könne die l/rCacken der GeiWi.rii< 

Sg-SfSy »erMWonngen, nemlich auf die. welche den feaieia- 
M W U fcM n Oal]en|ang K^nilick verllopfen. und auf die. wekW 
SSiir^ff™? ^"^'T"^'""'"^''"« der G.illen;fange bexvirk™. 
" 11 V Llrfjdie befchaftig« fich fein Aufiatx vor- 

^«'rächtet den Krampf alt die njchik- ü'rfacbe at- 
llelbAickt und ghiibt , dafs zu ihrer Heüui.g du; be(„;»u«a«ä«i 
IleiÜtalttel aus dfr KSiilTe dur n.irkonlchen .^npe-.VL : dei werdaa 
muflen. Der kkms Anffatz i|k fehr oberflächlich tind cir,f«A 
und oiÜBnbar vtd minder wicktig alt dei Ueberfeiier« Anioeil 
kungen und Zufatzc. Zuerft rubricrt Hr. F. die UriidSa 
tiemUch voUftaudjg vun a bis au..-. Schade, dafs dici* Urfadie» 
rerxeichuifs nicht gehörig iu d,ü vorbereitenden und i« die an. 
mittelbaren ürr.chen abgetheÜc ift. Die Hyda litn als Urfacbe 
der Celblucht find uberfchen. Die LeberK.Il. fey wohl fei«, 
ürfache einer wahren Geittiuihr. Ree. wunfcht, dafs hierifber 
d«»jeni«e iiathgeJeicn werden möge, was Tode bey Gelesenken 
feiner Kec.nüoa der A/arc ^r JijV/ir« rryf.chc in feiaer mUioiiwi 
n 3J «•'■iiin'-ri: überhaupt verdient diefe necenfion be>- Br- 
(K.i.idBn^' ci« Actiolo?ie d.-r r^.-ibfudK grofse Ruckfichr. W»-. 
un.er' \ f. über die Curart der Gelbfudit fagl, ift aller Avteerii. 
faiiikeit Werth ; fo weil wie D» Ckamx und andere FiMMfa 
treibt er den Gebrauck der Opute nicht, «r labt die wriboti. 
fcl.er. Befanftigun^smiitel feiten durch den Mund emodimetu 
foridem bedient üdi derfelben mchreathei!» aufierliah und in 
Klylüeren ; dabey veriiiumt er auch nicht den Gebranch derk- i. 
leaden, erweichenden uad geltnd aueöfendeu Miuel als dt» Sal- 
peter-, W eiiiltems, der Ruhrwurzel in kleinen Gaben . der aua- 
geprefiten Oele. der lauen Bader . der Aderlaffe , BliuSä ' 
Schropfkopfe. Auch rühmt er die Anweadurfg gelinder™' 
ruugen und halc fle. wenn die O^blbcht mit I.eibesvcrl 
vergefellfchaftet ift.furg«utua«rtahr1Vfc. Zur Aufidfunsd 
cXungen im Unterleib rühmt er vorsüglich das Aiaiäeaiana. 
nji . mit Mittclfahen vcrfeiat und durdi Reiben ia WtSttS, 
geloft. Erlt vor kurzem gelang es auch dem Ree. ew« 
f»ahs Wochen alte Gelbfucht durch eisen achtiäetfea 

daa A mwon ia fca i ia ^^fdittet la^tWft» 
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JiECHTS&ELJHRTHElT. 

r^A»*Nov«R, b. Bartfeh: Das Rofrtaufchtr ■ B^ckt. 
¥on^. C-iLMAnUift Doccor önd'^djiuigirteai Pro- 

Gu^Nf «II Zdtek tTft. j^o S. g. 

Unter ^em RofstMirdkcr- Hecht rerftdtt (fler Hr. Vf. 
eine Samalang von Gereuen, HerkonmcB uod. 
RcchtsfprQchen. derni Gegenfttod 4er 'MetieliMdel 
iKid alte bey dem Commerz mit Pferden vorkommende 
RechttimUe find. Der^wcck feines Ruches, ütgt -er. 
'heAArlaKe fiek dthcrWicht aUcin auf Schliefimn^ .und 
Auflöfinig des Pferdehandels und nuf des dabcy zu 1-i- 
Üende Intcrcfle, foadero dehne /ich auch auf die Falle 
•aaa, wo jemand, der grade nicht mit dem Eigeothi- 
ner des Pferdes eontraMrt» durch deffen VacliBfaen,«der^ 
durch die Bösartigkeit dci Tkam m 'Leibe, «der 
feinen Gütern befchüdigt. lademnifation fodert: uctio 
d6 pauperie et äe p»fiu feyen daher auch Gegenfläiide 
ieiues Naebdenkent. In funCeehen Abfcboitten fmd die 
Wer einfchlagenden Materi?n alfo an einander ^ereihet: 
£.rfter fchnitt. Von der /Li niißtion eines Pferdes. 
SnthüU einige allgemeine Vor fichiigkeitsregeln bey £in- 
gehfUDg des Pferdehandeia« «nd andese «ineelne, tieoi* 
lieh weit brrgeholle. in kefasen ZgftmmybaBff. Ae>- 
honde RemerkuDgcn. Unrichtig und unbeftimmt ift es, 
ufeaa der Vf> unter andern fagt: mit Minderjährigen 
Iceatt «or «m(«r der rinztgen Bedingung Gdkee dbatraharc > 
werden, dafs He ihrem flechte, nachmals um Auflöfubg 
«las Handels zu bitten, vor Nototnu und Zeugen eid- 
4ich eatüpStt den Eid wirklich fchwören . und der No- 
(«riM 4it wUrkUsh gtJcMeiie A^attmg dtt Bits i» dar 
hiertibtr am verfettigenäi» Seh^fi Siamg». ZwttfttH' 
Ah Schnitt. Von den Fehlem, welche die Wanätungs- 
Itl^g vorbereiten. Daft der Vf. hier die lehrreiche 
Sttirift des Un. Prof. Ploucquets : Ueber die Hauptmän- 
gel der Pferde, nicht einmal angezeigt, geTchweige 
denn benutzt hat, iß wiri(.iich unverzeihlich. Dritter 
jf bfchnitt. Von der Vnkekatmtfcltaft des Käufers mit 
dm vorhMHdaun Fehlem, Vicritt AbJthnUt. .Vom 
dtr VtriuSwIiAmig det WMem «o« Stkm du Vettm^ 
fers. Hier heifst es : Einen fruchtbaren Unterfchied 
macht indeb das Gefetz zwifcheo den Fallen, wenn der 
Vcskleftr «lit dem Fehler bekannt gewefeo ift, und 
wenn er ihn nicht kennt. Im erfteren Fall ift er fchui- 
Äig. 4ein Käufer allen Schaden zu erfetzea, welchen 
der Kaaf ihn zugefügt hat, da er im Utxteren Falle nur, 
mit der octtoiw qmti^ maom Mai^gt, ihm allein dßäf 
nige zurückzieht, «tuar d«r-Xds|^« Mi IMAr m> 

kannt gnnadU, weniger gegeUen h^m^lUk» W« AS', 
if. L. Z. Vierter Sand, 179t, 



Aer daao Rechtens feyn , tvenn das Pferd geßochea'^ 
ntaden '"oem wandelbaren Feliler krank hefuudeo wer' 
deii? F ü n/t er J! bjch n i 1 1. Fun < mc t;j hf,ndcrm 
Mprecke» des Verkanfm. Sechster Abfchniu 
Vom Verlmfe «fnar Pftrds wnt Sottet mtd Z^nit Sie 
Unter Abfchnitt. Von cf.^r Wanfliungsklage Über- 
haupt und von den Perfonen, denen fie zufteht j/cJi 

D^lvndesWmndUvngsfeldtrs rwi dem. &,.r, der KävU, 
ma d^m Exiftenz bekannt gcwefen. Grade über diefc 
wichtige und fchwierige Materie, die die forEfaltitrÖ- 
Ausführung tiUie verdient hätte, ift der Vf. «nz kurl 
weggegarigen. Tiemn^tr Ahfehnitt. Von den Per 
fönen, gefren treJcke die Wandt imgsklage Jlatt hat 
Zehnter Abfchniti. Von den Wirkuueen der Uandl ^ 
Inngsldtrge. Fitfter /HJchnid.Voifäer Prak^ 

Z w mft^ r Abfchnxtt. l an der actione in faetSm. 
welche dem Käufer zufleht. Dreyzehniir Ak 
Schnitt. Von dtr actione aeftimatoria, oder n-.aut] .m 
n-r^ ^ ""«^e sZuVZ; Z 

Pt^. Backnersi defle:tu o. vt ferunt , concurfu ^üo^ 
redhibttoriae am actione tpuiyiti viitioris, und die Aul 
gehjrigen. nach Ree. Ueberzougungfehr richtigen ße- 
merltunffen des Hn. Prof. Klebers in^der kleinen iur,^ 
fthen ilbliothek Band VI. Stück 21. s tTl^^ 
feilen. Vierzehnter AbSchni^t. fJ^TS^ 

klart die Verordnung de. K.!^ l D.' de a« ^r;^: 
et vend. aus dem K. 43; §• 6. D. de acdilit. ed. alS 
dafs die actw cmtx zwar ihrer Uranlage nach iede-im*! 

dca lMl. wie die i^ttonfi wtnoris ebenfalls ihrer Nam* 
nach jedcMBal auf das Intereffe angefteüt wird dU. 

wegen iieo-Ctatrecftafiniiareo. wenn das Objert deffei. 

bcn fich im I- ortgange des Praceffes vraa6\nns.JJSl 
hndet, uml der Käuferfehie ur^rüngMch auf 

'^.9°""«? "Sf*** ""^^ «"«eo der. de? 
«dhibj^orifchen Klage, x-orgefchriebcnro Zeit angiftefi 
hat. Fünfzehnter AbScknitt. l'on der aetS!t\a 
lefre ylqujUa, de panperie et de pafia. — • PmW:fi.h.' 

§";*"Äk*^* Literatur fich mehr bekümiöern Tdenn 
Uti^ ^ Ternachläfsigt), naä vorSdi 

1»ichM angeführten Gejetzcn kaum eines nAüx alle. 
gm gefuadM, . \ 
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PHlLOLOaiE, 

Jhstmdaxm, b. PetCT d. Headk: Efi^iB m'tic« tu 
JVofMriiMn ad Tima tradicm^ Lm», «m iSmOm.. 

^. G. HufcHe. 1792. 110 S. gr. g. (la gr.) 
. Aus drm gelehrten NacblüfTe des berühmten Peter 
Tontein kam unter andern ein Vorrath von Aiiini>rkuo 
gen über den Propertiu« in die Hände des Iln. t/an Stinten, 
von dem fie anfenn Lanüsnaoae, Hn. Hujckke, der üch 
leit mehrera Jahren in Amfterdam aufhält, zur Bekiant- 
■icbtiag Sberlafliea Wiindca Da ^at S««unliiag von kri 
«ifch-pliilologirdbHiibHMikungca aoch ucfct samllnick 
Vollendet und nicbi geordnet war.foodem znmTlieilMtf 
atta entworfnen oder nicke (anz ausgefäbrtea BeoM^T' 
Koo^ belleht ; fo bedufft» es dtr Hebammeadienfte 
flinea fitcbkuodigen Mannet , um dJefen Enibrv on wohl- 
geftahe< und völlig ausgebildet aoa Licht zu Hellen. 
Hr. Uvjchke, unter uas fcboo durch «iae Abhandlusg 
. jlber deo Pro(N rtioa ( TUmtU tt Fropertii qua$daim • 
firaivff ^(fNtf «layjwHtfHr. Jena. 1783) befcaoat. bneb- 
te zu djpieni Unternvbnien eine lange unterhaltoe, ver> 
traute Bf-kaontfchaft imt den Propen. Terbnaden mit 
einer aiMgebreiteien Bdereahck- ia Äm grieckircbcn 
tnd lömifchen Duhtern und mit ausgezeichneten kriti 
fchen l'alenten, vuo denen gegenwärtiges SendTcbrei- 
ben Bii Hb. «. Santa» , der Vorläufer der mn Hb. H. zu 
bearbeiteadc» FcMuainrchen Anmcrif em. a«aoidifal> 
(ige Beweife He^. Obgleich Hr. H. liier nehr ctgiw 
Kriiikrn und Ertäureruogen als Footeinfcb'- Anmerkun- 

Sen mittbeiit, fo hat er doch einige Proben i vorzüglicb 
. 64 ffov von diefeB und von feiner BetMBdluDgsart 
derfelben geliefert, die na« h dem Ganzen fehr lüuera 
lluichea. Ungern roülTen wir, um uns Raum zur Aus- 
iaidlDong eigoer Bemerkungen des lin. H. zu erfpa- 
nn, die meifterhafte Footciafisb« Aualfthmag äbec Pro- 
perz 3. 30. 25. wo er JjmiHs Ptatfxms tdr fitniuM Viato- 
ms lieft, übergeben, und die Nacbirruag diefea lehr- 
feicbeo Stacks I das eiaea Ueibfterbuja würdig wäre, 
de« FMttsdni gribidfidKK Kritik nad Aaalegang Ober* 
lafTeo. 

Den .Anmerkungen über elozelae Stellen gehen lai« 
ae ucd gedaihte BeRu ikungrn über romirdM IMAMr» 
fpracbe und ihre Nachahmung der Qriechea vocaai^ 
oder werden auch hie und da eingewebt Die Dichtv^ 
f|>Tache der Römrr budete üch nicht, wie bey den 
ISiti-chea* von A'Ihft, durch Natur und Phaatafie. foiK 
dm fle war erlifliiftelte Nackahnufle der flriccbea, 
anfangs fkla VI fth «örtliche Ueberfetzung derfelben, ia 
der Folge eine eigne lüniilche, aus der Nachahmung 
der Griechen eniAandne (/.um Tbeil auch aus den Ute* 
frei lateinifcben Dichtern beybehaltae und fortgefiflaai- 
te) Dicbterrpracb»'. Im Augufiifchpa Zeitalter warea 
die Alexandrioiiiher D chter in Rom allgemein beliebt: 
wer aarh aUgenaeii<cmBc)iaU ceizca, machte fie zu fei- 
aen MaJIerD; fi» Pn^pers dca lullimdaa aad ffUletaa. 
deren er hauptfächlich die elepifche Manier, die Art 
des Vortrags ( und die Dichtei^eirhrfankeit) abgeborgt 
n iiahcii fcheint. Wo er CMselne Stellen diefer and 
■adnr giic;|iJiicheB ünCbut vor Abc« ktt« 



rkUTifcher Nachbeter, fondern freyer Nachahmer, 
freaide Gedanken, Bilder. Ausdrücke durch veritänd.^; 
Teracbeitang zu feiaem Eigeathuiae uafchaftt . abet 
|uada dadurch dem gdehrtca BeaiheiMr die . Em- 
dedkuag 1er QoeDen erfcfiwefti die der TMum 
iLünftlich in fei:i G?biet zu leiten wufsie. Die Angabe 
der Quellen bleibt daher, wie Hr. U. felbil eiBräomt, 
an vielen Stelle« preblaaiatlfch. Leichter Vk «a Iber^ 
haupt in der Sprache «"er römif hen Dichter, narrent- 
lich des Propertius. die Spuren nachgeahm.'er griec^ifober 
Formen und Ausdrücke zn erltennen, und. wo ni-hi 
iaHBtr düUhea gdechifichea Sicllai. doda dia griecli- 
fidica Weadnagan aad FtmaHa naehnnreifea , dhr dtr 
Dichter in feiner I.andp'-Tpra'.he au^zadrücken fuchte. 
Der gröfsere 'i'heil der Hufcbkif^hen AnmeriLuagea 
bezichen üch auf dlefe lieber zo crfceaaen'le and & 
das VeiAtadaili der fiiehterijpcaGha Mir «rickdfa Nachp 
ahmuog. 

Ein Beyfpiel giebr Hr. H. glek^ anfanga Aber Pra- 
pwa 0» I. 9. w« der uagevrOhaHcte Aaedruck: ly/rm 
emrnm digitis ft nuUn , me Krfcill (Mir kefHmrdgT bM. 

Hr. Ii. vertheidigt fehr gründlich die gpmern«* I^satt 
dsrch Bevljpide aus den Griechen , voruü^ich aus der 
vaa Ha H. fiehr fleifsig btaaittea Aaihaiegi». im wel- 
chen yp 'Keiv ,u.Aov %A«»c. /liXpra» Xupt;, u. C w. 
glaicb bedeutend vorkommen. Auch wird bemerkt, di£i 
xfUeiv, wie ptäfmre, nicht blofa voa Sabeointirune»' 
cea. foadcm felbft von Blasinftmueatea , aU d^r Röte, 
ge twa a ch c virird, wodurch der Auadrock d 'ffica pulj* 
beym Tibull i, 1,4 erläutert werden kann. — Eioi^'e 
Verfe vorher, wo Properz anfangt. Stückweire zii er- 
zihlea. wie ihm IMa Midcfcea ftoff sa Ucdava c*e. 
heifst es: fice illam Cois ftägenttm imcedere totis . hof 
totum e Con tvjie volumm ent. Wer vermi&t nicht 
hier ein Zeitwort? Ai^rh Ük teÜT aar Conjectox voa 
BuroMion ftatt de» verdurbae« cegif* Hr. & ArilK d«* 
Text her, iodem er «mvi Reit Ika dOrfisn wir waM 
eine andere Vermui ti iut^ heygafellen. die dem Sinne 
nach mit jener zufaminei trifft : ßvtkitm C<»ia lalgea* 
len tocedeia tu*n ,i. l^dlila) odcrrawiff'i; k pil' 
lacidis 

S. 20 wird Properiias im Hylas 13 ff. mit einer Paral- 
lelftelle ia Theoknts H^ter <Uff. verglichen. Uns wae» 
den, dafs^Tbewkriift «r^«Ta«>ataa«^«i den Vf. n ich t d ai arf 
rahrtea . in Propers zu leAra: ae titt ßt imros /e# 
tes (ftatt duros %nontt5) d torri({a faxa etc. 

Properz fah feinen I^eund , die Geliebte nmarmead, 
c^pare op*atis t nd m mm dtpomerr UM$ 1. 13, 17. 
Da der Freund Trhon an deo Lippen der Geliebten 
hieng, nicht erlt üch nach ihnen febote , fo lieft Hr. U. 
<AUM» ^ iiAns. Kräf^(>er und der Innigkeit der Um. 
craMMg aagenwftner IUmIm naa doch Baaaaaaa« 
Hs - hbtis. Allein artet» wflrda nmh Wftr mt 
Sache und zu Prop'riius eignen Woifaa ^ 19 paffen: 
non rgo eompitxus potm ätducrre wJho$t Bedarf es 
beaättgender Beyl^rfete ? Hier find Ge. • ~ 



in Aoalectis a ^ 397 ■v^jcJ«/ i'övx unpets TcTi x«A 
kf(Ttv, xkK tp/ffmffcc TO ariftttt rifif V^T'^ i( aar 

x<»v ivvftt* fmaa. 133 jam dtUgmta ai»^»e 
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Prot». a< 6. xi:ka|>efl« (&r (iftia. verTchiedae Hand- 
c b r i t c e o die rneitiranllge Lesan : Cynthia. Die croA» 
/errchiedenbeit zwilclieB den ZQgen beider Wörter 
mache ea fcbwer zu begreifen , wie aus dem einen das 
aodre etitiUndea feyn könne. Der Vf. hoSu durch 
ein Wort, wekhei mit jeaen beiden Eia^ j tü fti B 
liiitce. Ltfdia — UM« den Tbn berznfteflen. ^rffelF- 
Hch ift der Sinn errarhcn. Doch würden wir voreie- 
hiMi : ah ine-\ tvm quaUs caneret Bere cyiithia Jojfh 
r.os I tbia "tc. Die Bei^ecynthifche bnd die Ly^lm 
Flöte fi- d unfers Wiffeni gleichbedeutend. 

Zuna Beweife, dafa es billig fey, Terlorne Freunde 
»u lieben » wird vom Properz 3j 13. 13 f. eis Beyfpiel 
Vesw» nagefAbn^ wie fie den erUafotea Aioni« bewein- 
te. Nncii den Mtherigen T«iA» yrüHBt finolos der 
Eber , der den Adonis tMtete. zu:n Beweire angezogen. 
Durch y er SnderuDg eines einzigen Buchilabeas wird der 
entftellte Text verbeCEerti Ufiit fc. Vems, 0d fCSr das 
G/m«'iae : qui) wtv. qu. p. A. , v. ^. v. , dunti ajirr. 
Die folgenden, auch verdo'bnen. Verfe werden fo ber- 
ge ftellt: ülie formofitm flfvijfe , piütidibut tlUs dkeris ef- 
ft^a tu, Vetius, i£t eama. Nur die £rwläinitn|^ der 
Sümpfe VUfHt not noch «wWfUbift. ob nitbre mehr tn 
der Scclle zu andern 1(1. Z-.var halten fich Eber in der 
Nahe vonSümpt'en ia ü^flrducben auf: doch erwähnen, 
f<> viel wir wiflen. die übrigen Dichter bey diefem My* 
thus ihrer nicbt, fondero der Hägel und Walder: daher 
wagen wir den Vorfchiag zu lefen; tn faltibus Ulis, 
indem wir uns auf d«n Bion i, 19 f. 'berafent den Pro- 
perz wahrfcheiaiich «usdrackt: x Y 'A(^»ÄFr»t Xvff«. 
utvx Tr}.sHau.?ix;, »v» ipuutii ccXx^.tfrM ■ray9»Xiei* VgL 
■*rheocr. 20, 3) f. 

Prop. 3, 20. 3S f. Ich will die Beredfankeit üudi. 
rCOt tibrorunufue tmt, dotte Menandre, ftUes. Dafs libri 
von Luiifpielen gefsgt werde, bewei|l Hr. H., aber 
tuos iibror. Jales für fales libromm tuorum halt er mit 
Burin. für verdgrbeo, ohne doch et vas Beflercs an die 
Stelle za katm, Bi» dahin, Ichlagea wir voc; ddünmr 
qite tvos etei 

Angdiüngt itnd diefer reichhaltigen Abhandlung, 
■OS der nur einzelne BruchÜücke initg«>tbeilt worden, 
eimge Anmerkungen über rerfchiedene Stellen des Ca- 
tiiU und Tibull, von denen wir nur noch eine Uber Ca- 
tall. MinJ. 59 f. ber&brea, wo es von einem Bache, 
Üet Tom Gebirge herabftrötnt, hcifst : qui cum de pronn 
ffotcefseß vttU« tw/atitf, p*r wuäium denh tranät iter 
pitpdL Saaten tat: prono -eotf^. Noch blieibt aber die 
hier, wie e» fcheiot, unnütze Erwähnung des Volkes, 
darah deren Gebiet er fliefst. . Allein Hr. H. bcbült vaUe 
Ift^, erklürt es aber von einen Abfatze oder einer Ver- 
tiefung auf dem Berge, wo fich das Wafler fammelr, 
um mit deAo grüfserer Heftigkeit vom Feilen heruuter- 
zuftürzen ; denn für den^ poptdi lieft Hr. H. fehr artig 
dm^LfcMalL So itüttea wir die Befcbcetbung eines 
Waffernitea. 

Unter den zerßreuten Bemerkungen über andre 
Schriftfteller iü noch manche, des ScharfTions des Vf. 
wüidige Stelle. Beyra Theokrit 1 g. 39. p. 18 erlaubt 
fich Ree noch die Bemerkung» . dafs er Heb fehr wubl 
«tiaaert. die vortrefiUche Verbeiferuufi : "Atyt^i inyi' 



Ix xt' etc. bereits vor eilf Jahren in den VotfeTangta 
des Ho. Hofr. Sclikti in Jena jehört zu haben, in wel- 
chen He wahrfcfaeinlich auch Hr. Hu/cbAe liürte. ohne 
doch, wie dieA4>hae allen ScUeicfahandei öfters der 
Fall feyn kMw, fick Ü«»- Qatfla !•« fcawa ft t M 
werden. 

BlKLiN, in Comm. b. Manrer : Opfer idiiSUkef Ekh 
famkeit vom P^ßotg. Eiftaa Heft 179a. Ut 
S. 8. . » 

Diefes Opfer beftahet in einer Sammlung; -roa Auf- 
fifticn, wovon keiner ▼eObadec ift. Dar «rfla ik fol> 
Madee Aifadbaea. Nar attefa Riffflaa fcr|>Mkfe. Weder 
Kenntniße in Wijfenfchaften und Gtlehj famkeit , noch hc- 
wwndernsw&rdige grofse Ihaten nutzen etwas: fit fmd nur 
RmktßiiHnd. Der Vf. hat fich noch nicht erklärt, ob 
er hier unter Religion blofs die natürliche oder auch die 
geoffenbarte verftehe : es H\ alfo fchwer, ein Unheil 
über ihn zu fällen ; das können wir geflehen . dafs die- 
fier erfte Aufi'au ona eben akkt fehr . begicrff macbu 
<dte weitem an lefea i>der ta menfireB. Die eme HSlf- 
te davon ift eine Declamation und die zweyte ein Aue- 
cug aus der Kantirchea Plülofbpbie, der gar «icbt hier- 
lier gehörte. Weil Kant Ifitwielba hat, dafs nicht altea 
wirklich WiflTen'cbafi ift, was man iafür halt und ver- 
kauf:; fo glaubt Hr. P., dafs man wenig Beruhigung und 
Vergnücjen auch von wirklichen WilTenfchflften zu er- 
warten habe. So hat ea der elirwardige Kant gewifa 
alcht gemeyat, und gewilä wird and taiia er Hn. P. 
nicbt beyftimmen, wefcher behauptet, dafü nur der Ein- 
tritt in das Gebiet der Wiftitafchaftea Zufriedenheit ge- 
währe. Noch minder wird er fbigende Stelle billigen. 
S. g. ».Wir brauchen mir eint grofse tugendhafte Tiiat 
au thun , gleich wird unfer Ich gunz fchwindeUid vor dem 
Btwufstfeijn , fie ausgeübt zu haben und diefer Schwindel 
nimmt tn eiatm eben fo hohem CSrade Sit« e(r dK« Sidrk$ 
ies SidJ^bewufstfttjns ihrer Poefre0Meit wMtfi. Ein« 
tngendhafte. das ift, eine mit der Abfirht. die Mcn- 
fcben glücklich zu machen , verrichtete Tbat fetzet ein ^ 
Herz voraus, das fich nicht girlb leicht vom Schwin-' 
disl ergreifen lifst und ftihret, wenn fie auch unbekannt 
Uiebe, ihre Belohnung mit fich. Wie? Es follie auch 
für denjenigen, der die VorGcbt läugnet, oder bezwei- 
felt,, kein Veigndgen feyn. eine* Familie dem llunger- 
tpde ennrlflett ta haben ? Bey dielbr Geiegenlieft wird 
jedrrmanii Hn. P. fragen, ob er den grofseo Männern 
des Akenbums alles Glück, alle Ruhe abftrelten wolle; 
denn viele entbehrten die Troftgrände der Religion. Doch 
Hr P. bat fich ja lUerübrr fchon erklärt, da er S. 14. 
folgendes Selbftgeftjfndaifs den gröfsten Weifen der Erde 
in d a Mund legt, ü aar ich doch mtr in jener glück- 
Uclien Unwiffenheit, die nur von Htm (de* gemeinftei»- 
Blaone ) für Unwiffenheit gehattm wM, 4» er ntektmeifs, , 
nicht einfieht , dhfs, je watcr iji in den Geßdmder Wif- ' 
fenfcluiften und der Geuhtjamkeit fort gemmilUt bin vmd 
noch fortwtmile, fich die Summe meiner Kennimffe taantr 
mehr vemnndett und eine die andere zerflöret ; er atfo ver- 
hältnifsmajiig mehr weifs^ weil er ßch feiner Ununjfenlmt' 

RriA nicht 
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mkbt tcmtfst iß. (Wenn 6n fo ift, fo kümcn wir wohl 
isfcnr» KrlVcrcs thun. als unfcre hi'jliu:h."ken verbrea- 
ncii } J'^s ir f ;j A.:s;,ruch ton der größten LebaZAt- 
gutiß Seffent was ße Julien. Nicht docbi das tll cia 
AitsinacB jUnt» augenbl<ckliclten Wi4ermUei|s, eine 
Anwandlung von IJozufriedenheir mit feiaem Zuftaade. 
die (letLMenfcben fo eigen ift, dafs auch der Weife, wie- 
wobt fettner tiud min^' b^ig^ davon geplagt wird. Man 
fr<i?;i' ihn aber, ob er dun h Entbehrung aller feiner 
ive:Hitciue dem un^hilderen Matwc (das Icheiu: Ilr. P. 
mit feinem gemeinfiin IVlat^n lägen .zu wpHea) ähnlich 
und folglich eben fo glücklich wctdciL woUe» fo wkd « 
giswiTä wi« der gute Bramin dct Veltiitt ^di diflfe* 
Glück vetbitten. Ciicbt es nicht auch Aujenblicke, wo 
wir den ZuAand der Kivder beneiden und wüofchcn, 
wieder Kinder zu fcynf Wdllte un« aber das Scbickfal 
bc-, m Worre r.chmüo , wie fchnell würden wir es wi- 
derrufen l Ucbcrhaupi r^itbeo wir Hu. P., feinen Panegy- 
ricus der Duntn.beu ja uicht fomufetzes. Wenn Rouf- 
ftad ge^mM» W'ifenfcb^firii anftn|i^ So d^rlen £• lieh 
wenigftens elMa Xiegoert afdit fcnln» , de« fellift 
aüsge: ü let ha )i n. Wenn aber — doch wir möchten 
Hn. P., der es vielJeichl gut nieynt, nichts unangeneh- 
mes fegen. Indeflrn bew<eifet fulgeade Stelle, wie we- 
nij er irit.der gt-ltürton Gefchichie bekannt ift. S. i6. 
ftAthcijlen kiinn mnn nicht aajültren, denn diefe lebten 
iw gtijijsttn Vtberftufs , zu dtnen Sf inojä und Voltaire ge- 
hm et." Zwev nicht geringe Jrthuncrj Splnofil iebc« 4iie 
im gn/jrte» Vebtrßtifu ib«dem, «to Ji« «Im WciAib 



mit wenigem zttfiieJec , -natute er weJer <K« F.-sygeb't 
k ii fc.nc»" Frtijndtf noch die Antrabe der Urofien. Vü> 
tJirc war wohl ein befii^er reintl der OiTeiibarußg, ab« 
nie ein AtheiiL Seine Schriften «eiiMip viehnehrtm 
^elMr.attfiriditigan üahäagUchJcttt 4« «ia aatlriickei»' 
ligion, mit der er die cnriHlicbe nicht vereiaifB n 
kennen w;;hnte. Daher fein Aufruf an Gott: 

Je iie füis pas C'.reti'^n , rnji* cVf t dut ['aisrcr mifax. 

SclUc irgend etwas anderec aus (ama firiefen zu ffhüe- 
fseo fevn ; fo weifa man ja, wie wenig die Briefe ein«s 
SobcifUteUais beweifcA. die er nicht felbft zuaii)ritde 
beibcdert bat. Eiaeai Ffconde Aeil«n wir ft aidu div 
unfere Meynan^en und Grundfätze, fondern auch hilb 
überdachte Einwurfe und -vorüber geilende Zweifel mit 

Der zweyte Auffatz Ift eine Ueberfetzung limgtt 
Tcdten ■ Dialogen des Lf.^ians. — llias pn/l llornttuKi 
Sollte Ur. P. in feiner Eiufnmkeit nicht erfahren haben, 
dafs irieland zvnt nicht den Lukian , aber doch des 
LiMlaa» fihetfeut hatf Weo^ftcas iäjpt er kein Wut 
iasrtm und er bitte gam Recht, wenn «r ea aacb läw 
T.ofer kunntc \ergelTcn ranchen. Freylich find beide 
Ueberfetzungrn fehr vcrfchieden. Wieland z. B. wv 
nicht gelehrt ger.ug. di« uurerftAadUdti« giiecfcifiki 
Nahvieo beyzubehalten. 

Noch folgen: 3) tirnchßückt aus einevt Tagebuckc 
4) ülakUrifche umi empjiiidfanu Reife, ilord tUi^t 
l^o^ildun GnuuHfatstm, AUt» HovoUcndat. 



C L B I If B • C S« IT TS K. 



AniKBT«8&AiWTi»t«<' StmUl, b, Franacn 11. Crcttt 0, 
Ji Spir» praJU^ekt Jnititmng, wie d*r keilendt fVmitdartt b»f 
thur gMritkttiA aiwMMg^Oitr m» «rtmiiu/i verwundtitn ferf». 
MKfitktm MrlbUm *«Sh I7»l. XV tb 6» 6. $. (4 rt )- Der 
TUel Ikftt einen im andern InfcaU varmuchen. «Ic diele Schrift 
wirklich hau . Sie «rsihlt aiRmtltcli einen Privatlbreit, dcffcti Cc> 
fchichte kürslich.folgaade'ifl: EUm am Kopf verwunden Fia«» 
zu weichet der Vf. aift m Bode 4«f dntten Tage 



XU weicncr acr tt. wm mmi — — -mw »»»^ Tagt nniüia 

^r, und dcirn Wunde er oüt «rwetdieDifln VmkUbgm t 
6th lutce, narb : die Verwttadua|f -wwdo (■nahdkf ebdueiMt, 

und der l'livficu* fchri«b ia einem (iiiHMlft nMfdhaftCo^ obar* „ 
i .ichltih« ;i< ui.d kuuftwidri«en)ObdactionBßh«toder]|ahandhuif Bahaadianf 
de« Vf den Toi zu. Hr. £. vctthcidiKte (ich in aincn Fr» 
moTh, Ais er den Actan beylegen licfii: alMn.4ia XaUllUian 
Ae;iJ ftimraten de« Phyfict» bey» oad Hr. B. w«idaBa4ibar 
Strafe von 50 Kthlr. und in dieKofle« vBennheiU; Jnaianf fodaa» 
te er von der jcuaifchen medicinifcben Facultät ein BcAmoAiib, 
dtcfe tliAt , was die ZeUiichen Aerzte auch bätieo ihua fbllen ; Ce 
rugie die (Ja»viiT«iihcit ui;d die NnchlaCiigkeii im Fif» Hf«l^ 
»iTid entlVhied, äafi am'.i nUi Iditttl, wtUh» tu dar JZtk, dmt 
Htrr Rr^.xneKi:.cMrurpiu tH iltr l'frwtiMdtttm gtTufen wiär4tm,kiit' 
tei etbrauehi v/'irdtn koHiuti, d'uJMn tdtkt mm Tml wärdm «rr<rt>, 
CMlSataSNa^ a^li i^draiibi.Jl.Clh.4ir m^fU^Tti wUnStkM 



SU gchitu Ee fchelnt freylii^h , daf< fleh Towofil bey dem fliyi« 
cu* eU bn^ den ZcUifchen Aercrcn ir^nd eine LeidenCchafi le- 
gen Hn. £. in die Auifprüche {emircbc bab«. UmnUirffndh 
lieh war felbft fchon iiacb der nangelhaAaln «ai ftUt^na Ab* 

Sabe des /'<;! repeHi die Verwundung fftr. /t letal , oad 
ie bey AbfifTung dei BefundfchetHt licb emgeoiiiSdite Leidni' 
fchaft mit ia Aotebbig bringen will, wird felv ■MMtgl Cqf*» ^ 
für abfoiut leal la Wien i lodeflen dieäi dMb GeMiKbn d«d) 



dcB WwidärxMm. walcfaa eiaa aafibrliefae Verwundung baiha 
Mleo, eur Lehre, .dafii, daAlblf einem To «eleinrten« erftWate 
and .beräbfluan Wuad«^ ab Hr. £. Mi. Vorwürlr übar Utf 
fiahaadlanf fanadit warien kannten, und gcwifr fli^d die. ««' 
<k» iai Jtn a B Hw n Itel^fiisi «ndMltan find, nidn nnfceruir 
dat. hnaHV db ialbatOi Vatfidic lind dar fiwgiäailb FJ«» 
hSchfi nitthic iH. Zu gwar eigciiea Sicheriieit flilinn Üt b«* 
landen Wiuiiüua dahin Abea . da(b der FaU der Ob(i|fc<it^ 
gleich annm^ warde. und daä fie ber der Section PV»^ 
tig feyn diirnn. Der pcaktirchca Regeln wegen . «ckbe ■* 
ein Wundarzt aua diefer Gefckichte uehen kaua. und vK» 
dar Vf. einige in det Vorrede angiebi , könnte naa den 
Mtfichuldigen , ueU er doch mancliati VVundirzt sn« Anluw 
dieler,ßcbnfi locken wird, die der i^ardiictuug uad B«b(ni|HO| 
- ift. 
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ALLGEMEINE LITER ATÜR-ZEITÜNG 

' - . 

I i I I ' I I i^T— — ^äwpi^l— y— II I , • , 

S ATÜRGESCHICETB, L. contaminata Ait. hoftiRtw. wohl niclic ▼«ricUed««' 

find ; bey Vaccinium cereüm Ift Androwuia cerea SitpvL 

LF.ir7.ia, b. Beer: CnroH a Linne SyftfHftt tfaturap. richtig angezogen, demunerachfet aber ah eine beioa- 

£dir. dedm« terda, aucta, reformata. CUM ^olk. d«re Art noch .'einmal unter y^ndfromfc/a aufj^cßiJ^rt WOr> 

FrieA (imt«. Tom. ü, P. U U4 S. $. d#a. Ttfta moHniaM ik dntrbf mit TiUa mmeam, 

Mr« wi« aaefc TWa tomeniofa mit T. «Ifta. Ucb«fliaapc 
it diefem Bande fangt nun das Syrern des Pflan- find die amerikanifchca Arten der Linde ganz ver * irrc 
zenfeichs an. Er enthält die dreyzeha erflem welchea der Vf. harte vermeiden können, wenn er nur 
LiaaetfckMl CUflän. Nach dem Beyrpiel einiger Vor- dem Hort. Xew. {gefolgt wäre; denn bey nordimer!' 
gäoger bat nun auch Hr. ü. mit dem LinneiTchen Sy- ItaBifchfn Geivächfen find doch die Enolaoder die ft> 
l\tm eiua Verüoderung vorgenommen. Er hat die 20. thcrden Führer. Citrrx ft)ti\i'. ! :ii und C. penlula fchei« 
•I« 29.» und 23(le C^ne. ingleichcn die letzte Ord- nen nach ihren Beltimmuagen eine Art zu feyn. Uf- 
nung Amt ntea ClaiTo unteie*^'^'' i^te und 13t« bcrhaapt find in diefer Gattung gewib mehrere Aftqa 
unter dem Namen Volyandnia vereinigt, und dfe Palmen ytrrlelfaltjgt ; auch Betuta pettduta ift ni wtllf&hrlg Bit 
vornemlich der 6tcn ClalTe, eingtordnft. Wir haben eine von B. albn verfchiedene Art angenorrmen woc** 
über «liefe Veränderung unfere Meynung bereits bey an- ilco. Sooil hat ilch der Vf. ohne hinlängliche Utfa^n 
dern(icl^«nh«iieng«bi6ert, und glauben noch immer, Tcrlciten laiTen, aii^ einigen Arten beTondeM Chttna» 
ohne um dazu aus einem Vorurtheil getrieben zu fdh- gen, und aus manchen Abarten befoadera Arten zu ma- 
len, dafs fie von geringem Nutzen fey, fo lange man eben, vrfs z. B. bey Primula, Myofotit. Dagegen find 
d t LtaneifcheSyilem nicht ganzumwirft. welches doch wirkliche Arten in Abarten verw^andelt worden, u ie S* 
fubald noch akbt gefdwhen durfte. Indeffea treifen B. bej Gaimm rofundifotmm, welchea da« Ahart roa 
den Vf. bey fefoer Anordnung diefelben Ober übnliche Jfpnita faetri/rafa feyn fotl , da ei doch eine wirkliche ' 
Veränderungen andern gemachten Vorwürfe nicht ganz, Art von GnUuf» — Die Diffi^resHiiU fpeaßcae der nca- 
xla er dieaua den ieutera ClalTen genommene und an- en Arten find oft ganz unzulänglich; z. B. Mnranta 
dern Qaffea etttverleibte Pflanzen nicht in befondern Tortxot radice nodofa ; Maranta lutea, folifs latifiimia; 
Abthe!'uno;en aufeinander füllen lafar, fondern fie, wenn SaUt antifebriUs foliis linear! lanceolatis , fubpetioiatis ; 
er die Piianteo kannte, zcrflreut unrergefteclct und da Anthotanthum paniculatum iloribus paniculatia. — Mo* 
Ilio gebracht hat, wo fie dem natürlichen Syftem geroä raea ßnenfis (Itia cliirunfit Linn. ) id niemals von Liat^e 
Sur Adln. Wenn «b«r auch der gr&fste Botaniker bey sia den Morant geiechnct worden. Pafßflon, wel- 
dlcfer Anordnung hier vnd da die wabreStellt Terfelilt che In diefDnfteCitflW ta%enommenlft, Utt« nach den 
haben würde, indem man nicht verlangen kann, dafs neuern Bemerkungen eine* CaüaniUes und Mediciis bil- 
nucb der alle Pflanzen kennen müHTe , welches doch zu lig in dteClafle derMonadelphien verfetzt wcrdenmuf- 
Errelchuog diefer Abdcht noth wendig feyn Wfirde, fo fen. — Das Synooymon von AfäncA bey CnUaegmt amf- 
läfst fich dies von unferm Vf. noch weniger verrouthen, flora gehört zum gänzlich überganj^enen Crat. ßave Ait. 
da Botanik eben fein Hauptfach nicht zu feyn fcheint. hört. Ktw. Der Vf. hatte fehr wohl gethan , wenn er 
Dies beweifen die von ihm ohne kricirche Wahl in dies nach Schiebers Vorgange die barbarifchen Q^nennui^ 
■ Werk häufig aafgenommene , von aeuera Botanüiem gen vieler, b^onim» v.9m AubUt, Sonntrat, JUofinauad 
als neu aufgeführte, Gattungen and Arten, wddiet die Bruce, angeg^ner Gattongen, mit andtni der lateinl* 
Folge hatte, dals viele Arten unter rerfchfedenen Be- fchen KunAfprache mehr angemeflenen Namen ver- 
announgen und Beftimmungen in diefem Werke wie- taufcht hätte. Die Herren halten fleh hey einem Theü 
dnriiolt worden. So find, um nur einige Beyfpiele an- ihrer Gewächfe tiegnOgt, dan Laaderaaracn Mofa ein«« 
• zuführen. Kaltnia poUfolia und K. ^Zfliicn nur eine Art. latefnifchen Schwanz anzuhängen, wober dann ^abo' 
iro«g«^'"««hatdi^-on «inen fchon a'JSgewachfeneD und rofa, Tocojena, Paraqtuiba, Conohoria , Patfpayrots, 
ilitoii einen erit aufbldheo'den Straufs abgebildet; Site- QutncA'^mah'um und Cc* fortan entbanden find. Es Wl^ 
M wrdiidea and 5. Atocion fiad dar Art nach nicht vec^ fiarigeaa za wänfcbcn gewefcn» wenn dar VL die Lin- 
fchieden, wenn auch gleich verber Mnrmtf in der T4tea adraiea Arten darcb «n bellcbfgeeZeftftea aBterfchfe«' 
Ausgab« des 5t/ylmiah'j l igH Linn beide als verfehle- den hStfe. Druckfehler, die den Sinn entfiellen . fin- 
den aufgefiihrt hat; Arenaria recuroaS['K!'l- uadA. recur- den fich auf allen Seiten des Werks. Bey dem jeder 
V dUiom machen hörhft wabrfcbelididi nur elae Art. Claflavorausgefclrickten kurzen Verzelrhnifs derOatt»! 
Sben diefe Bewandnifs bat ea wolü mit Lachenatia or. gen verdient der Vf. unfern Dnnk, fie fo dlfBficJft 
«iMgMldj» und L-pufiulotaStieq^ ^* voa L. patüäa und, haben, da£i man fie leidu auifiaden Juaa* 
« J.ft. Z. ifpa. fkrttr Mmät 89* hmh 
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LKmic. ^ T^ter; Carüli a L<»ine Sijjlema natura.'. 
Eilt üecfnaa tertia, aucta* cur« §. ^Gmlin. Tum. 
I. Pars Vif. S. S9I1 — 4» 20. in 

Diefer Thfil Hefen drey Regiftcr iihtt *• Terherg«- , 
gaogeneR Theiie. Das erjie «bÜUilt die Namen derGat- 
tnngen mit den ibnM.UBteigeolttlletrta Art«n; das ni> 
ifrti! die Trivlalnamen und Synonxmea* daä ämt0 die 
Kunllwörter. Öey dem Rejchthum der ab'g lianleltto 
flegeoila Ilde war ein folcbts Reglrter u ;: t d tbr^hrlicb, und 
der V£ hat alles gethan , um es zum üvbrauih recht 
lak» b<>qBC« c« nacbMt. 

b. Vlewef » BM4«Äf«n»ir«« Enfrfec»««. 

gen auidrr N j*T.'rh?rtfr von der (jefellfchaft Natm- 

Jorfdundsr Frfunde in ßerliu. Vierten Bandet vier. 

ies Stucli, od^r Sdtrift.n <^r GrfrlUchaft Katurfor. 

Jfchettder Frmmde. Zehnten Bafideavieitca Stuck. 71 

Bog. in g. mit s KopiertaMn. 
Zuerft P an uad üefcue der C; fr Hfchift nebft dem 
Ver::«ichBi£l ihrer jetiigen Witgii«d«r, oach der Verbef 
- fcreog TDOi ^lleii jy. 1791t dann folgend« Abband- 
'fünften: I. Ninemtogifch ch.niifihe Un !-;chtungen vh^r 
tittige Sibitijche liktjerzt , vom Apotheker ^. Bmd 
Ihfftll in Möttau. DI« Unterrucbuiigen treffen den 
hrauoen Bteyodier mm der Klitrcbinckoi • Grobe 'dei 
Iwanowrchec'Scbicfcti ZB t^rtfdiiBf kol . den wetften 
Blfvfpat der Nikolajewskoi - Grube im AUaifchrn 
bürg«« den grauen durch/dietneBden Bleyfpat der Uli'- 
liaTttkJfdieB Grabe CO NercfiliinfkoJ , dai roo Vitt.cl 
^rT upfTp Bley aus ^er Solmanowfrhefi Grube dafei^ll. 
2. Ünjktognoftijcher Bcyfrng zur Qejchkhte dei Zinns, mit 
Anmerkungen begleitet und erweitert von Karfien, 3. 
Befchriibvmg eines WettembleiUrs t der tugteich als Rl^k- 
trojkop oder ElektrieitätsZffffer ditta, von D. P. V<ftiJ- 
Jon erh rprf n ir einer Kupfertafel. 4, Auszug eines 
&i^s des Hn. Prevofi an lin, D. Pelijfon, eiirhalt*!©»* 
•gtAfins 6«läNlM <lMr den Krgenwind , der To (rat»anflt 
wird, vrn] er von dem fliis den Wolken herabfallenden 
"Waffer abzuhängen fcbeint. üeher den PUtz des Dia 
manls im Vlitiemlftfflfm^ yom Prof. Lm^. Roujfean. 6. 
Veher die RofoHo» der VtmUt iMul «her cm paar «eri» 
Merliche Flecken tmBfimde, von Ha. OberaaKnana SeftHÜ 
tfr in Lilirntbal 7. De« Hn.-D. Blochs BefchreibuHg 
tweuer neuen Fifche, mit einer Kupfertafel. Oea Be 
'Unift maAk daa RagMiar snm e«"««« Band*. 

AucsBuae, in de« Engelhrechtfcfaen Kunfthandloag:- 

Vnterhaltungen aus der hJatnrgefdnehte. D r Saug- 
thiere erfterVteiL 17^2 XXXII. u. 24'i S. g. mit 
30 illura. Kupfert. 
Diefe Scbrift ifk eigeatlick als ein Worbf-nbUtt ber- 
autg^ekoflinev, uater dem Titelt WäehenHb^ ünterkäl- 
' tu f>ry, \us tff> K.iturgelchi hte (f r Säußthinf. Ree. Ift 
lan^e kein populäre» We'k in (iie-lein Käthe vor^^k^m- 
*MeB« da* fo zweckmaftit^ und mit fn vieiem Gefcbma k 
^lr8re bearbeitet gewefen. Ea ift lei'-bt zu denken, daft 
,d«r Vf., (Hr. Dlac Wilhelm in Augtburg. ) f>!cht nörbig 
lllatte, etV'aa neue* ZB l'e*'«'!'^, un ' rrjan dic'"ei iiii'btvon 

^|hjn erwfrtcia; alier felbii da» Bekannte iaier^frant za 
anf dar Mm|* vorzdglicbfte zu fon4era, 
, «ad gwiiitoit «i affääWan t ünd dto' Orthitl^ 



ürhkeit immer rorAngen zn habca, iftaicht jedena vmr- 
liehen , und lafst fich um A» (Awtter aasOben . je be- 
CcfarSnlifer der Rauni !ur <iie Gegenwände iß. Uer Vor- 
trag da» Vi^ exr«^ ni« Langeweile, <4*ni er uaterhalt 
mit Wabfbcjt. Nar eioiget möchten wir noch bomer- 
Vea. Wenn er S. .)^VI!l. 'en thicrifcben Seelen alle» 
Emjporiieigea zu grof»rer ^^ohkotnmeuheit abfpriwtit , fo 
bat er flÜl "vcM ntctlt an atie Falle erinnert. £• ift d«B 
meofchlirhe-- !;i ririr-r Knrffrnuug ähnlich, die darum 
immer beiuerkucii blciüt, v.cil tu-b die Vollkoromenbrit 
Mob auf d«t Individuum einfchrankt, das iie rr^^ irb:, 
oder von ihm nur in einer fchiraehen Tfacuir. at» Gtiu 
der Art . als erfte Anlage In die MiMe Nachkommeil» 
fchaü übergeht. IT < ( » Iinirionen der ClJjfTen S. XXIII. 
find niclu vollkommen in Anfehunj der Itifecten und 
Geträna«. Ea gfcdM Qewürmt mit rothem Ulut und mit 

Fühlhörßerr, rif drvn d^r Infecten Dholi b find, und 
man findet W-Uhe, die gar krinc- Futiü'iden befitzen. 
Die I iffCten unterfcheiden fich von den Säugthiereu, 
Vö^^r'n. Ampbtbien lind Ftri:hcn dadurch • dai« fieibabi 
Skel» t haben, von den 6e firmen aber datvh «faeMM 
ge Hejeln ihre» Baue*, der bey den letztem im iiattzen 
ta^eluMift, Wenn Btumt;nbachs Syit. m vom ITf für 
in befbs und natörtichft« (rehilteB, und dem Linnes 
fchea vorgero.'jen w -1, fo d-is wohl keinir Folge ei- 
ner genauen l'rütUDg. hiumeabächs Sdav.LrMata, tüi- 
ris uud Palmata find unoarünicnf V-rbiadungen, ood 
i T iijf'i Anordnung, die d«.-r Vf. fo im Vüri>eygdMat 
als ein vcui Bhjtneiibach verworioea Zahnfyftem. >uck 
ffhr ZJ \ er Avrfen fcheint, vereioi .t weir nacLirlicher 
Und in der ganzen Uebereiaibmmuag wahrer, die dort 
fo Abel angebTB'. bteB und getrenntes mattleartigen Thie- 
re, fo wie er audi da» SchvA^rsia uicht zu de» Pf ori»!«! 
biangutis bringt. In Elemeptarfchriften foiltea ober- 
flächliche oder gar vcratbtiicb ablprtcheiide Meynuogea 
lib - V irarl) fteme, die ei,^ entlieh da» groltte Kuiifitr<?ljl 
der KorfLüunK. de» tiefften Kachdetikena, und derfeh-iell- 
fien Ver»»leichuBg lind, nicht verbreitet w- rJen Ei 
gieht der Sfilrme gar viele; fchwiirmerifche und peHan- 
tfrcfte, von Nicbttenftcni; kfluftliclw md natOrÜch« 
Ton wahren NatuTtbrfchern ; rffe letMern feilte mask 
nicht ai'f (jut kußimifch be^ü. deln. In diefem erftea 
Theile (Inl nach der all ;<?ini'iiien Einlei'UBg be>Ci>rie- 
hen. der Hirfih. der Oammbirf-b. da» Reh. der tiale^ 
da^Künin hen, da* Pferd, dfeG rafT-. ^erHirfib^ber.der 
Tapir, der Ochfe, der Efel. der Maulelel i Zrbr,. »ler 
Hua^t das Flalapferd, daa Srh wein, das-Katneel, det 
Auerorbfe. <f »r MfM, du ^cbaf, die Ziege, der Srtin> 
bo'k und i'Ap G'-rnff . da^ Elennthl»r . da* Rei-rrf'frr, 
da* HermfliD. Frettrben. Iltis, der Mar-ier. Zobel, die 
Ziebeihkarc«. da* ^^asbo^n, derSeelö»ve. D^eGerrhicb» 
te diefer I'bier« wird bey aller Kdr^e nicht ebetftMu 
lieh behandelt, das all^^rniein wiffenawerthe wird bey« 
gebracht, und In einer reinen S< hrt-ibart erzählt. Die 
zuweilen lieye«fAgten Refl«-xionen find nicht erzwita- 
een. fondefn fltefseo att* der SiÜie MMt Df* Kiepkg 

Und mit A ufrr e rk ('.iiiiV eu ;;c:irhr'Tr».t . und nffhr fidcwig 
illuminirti nur hatte d^r »jehornte Haie, fo »ie daa 
africaniftfte lC»bern wegflÜen können; d«» Renn M^ 
taaaaMaUU MUs«bVtrctP«xiM. JUeiMchMt^^n 
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d«a S»ctttwra find die alten, ziealich uafonaH- 
i Giraffe aber Uk oadi le YaUlaxi abgebildet. 



Bs«n; Rrctuä oonccmant Us Mines fd tt Ir-s Sali- 
nes particulieremeat ctüe* du Cn^on de tiin act p^r 
r Aütviir de l'£flAi für la Muotagae faliftre 4u Guu- 
TerueoMBt d'Aigle. Prrfm>r CJiur. ^792. 51. K. 

Der bMdkmte Vf. ift Hr. OberberghaaftattWi md 
in -B«r. deffien FJfxi fm (o Montagne etc. "wh- vor eliii- 
gcr Zeit (A L. Z. X7*;l. N 31 j ) ang^rzeigt hdtien. Uie 
fieu* fcbatzbarc Saaimlua^, wo on wir hier das erite 
H«lk -vor HB« bsbea , kana ab ErfAuun; jeiMa 
angefehcr^ "«"Tdea. Nach eiuer liurzsTi V'or«?riniieruBa; 
fv\^t Introductian von S. 5 bia 19. Hier^iacti «ruxde 4er 
ia S. iist «rMrabute One jicidi am 2t«a Jao. 

178t{ BBf^efiiogefi , und fciiea am ;tea April baue man 
eine kleine SoulqjeLie; in eben dem J«br aber am loten 
Auj^. fand mau eme Quelle, die durch ihre Heftigkeit 
aikgemeiiies i^riUaneB crreecak Ho. Ifild gieng es wr- 
ber, wte-aHeBt die mh fbranriarigeo GetnrgsaifMilto 
zu th'iLi haben, bey weldhfu oft d^^s Uimeit des öiäm 
pera elo Aüfebeo gegen den Meilter |rew^iimt. Nur feit 
den tvmn Augoft 17S9 fcbiM daa Pablicua auttnerk- 

fam 211 WfrJen. Dexa ivar^ imrifr uocn vicls Atr 
Meynung: der gef'uude ie iUrA.e Ausüuis luaie aal 
ne dauernd« Somquelle, er Sev Bur Abfluls geiaciuer 
Soole. Der Aua^^aog, den Ur. M^.zum Tor«iia vedpradi, 
be«1«» daa CK^ntheiL Hr. üT. desut dafeer die ne«e 
Qualto'BtNi 5-u.\n, und meidet, däd fulc&e in y^ergiei 
chuogf mit der vorherigen L^ge für die Kepubiili ais ein 
j ihrlicherOdwfaiB von tooiOOo L. BBSofitoa fey. Chap- 

l. DeC'tU if^tf dl- !.i fjiiri-c j ilc-, de Bo>l •»u.tf'«. ^ -» /»r- 
tfS i con:fqut-ncrqui}n(npeutt%rer. Der aui^erordeoiiica 
heilige Aiuflutä, der fich gleich bey Eotdeii^uiig dieier 
n«u«B QaeUe zeigte. IMü» Hb- W. ieibit getackia Seele 



Linien erhob den Gefcall derSook von T.othaufss, 
und die Aii'flii(«mciige toq i6 Kaiineu aut 3g. Hr W. 
aimmt zur Erklärung dlefer £rfdMdM«g in iooern des 
fiebtm eire SuuleiJliuIe aB, die zn oatecft is cioea 
natUrfidien BehalteiTa itehe. und Ober firb eiBeataA- 
leert I' 1 .tn habe. Ree. findet eine für[ JflueriiAe i .uft- 
ieere in eiaam Gebirge, wo auch aufser der annefpiUi- 
riCAes Luft ib viele Gelege^ek cur EatuHcMung iuif> 
förmiger Stoffe vorhandeu itt, nidJt waferfche^nlrrb. 
Nimmt man nur an, welches « ohl veritattet U\, die 
Aenderung des vea der Luft herrähreoden Dru>.ks kei* 
tteiWegs der Aenderung des vü:> d^r L.uft herrdbraa* 
<l*a vazügerfultn üi'giiuirucii.s t^^'*-** t«'^'^^* werdeÄ 
kann, fo \hfit fich die gedachte Erfcheinung aiirh u-ine 
die VorauafeUHageiaer Lufdeere erlUarea. üeberiiaupt 
Wffardite Ree., dafs fich Rr. S. n. und 23. etwa 
mit Rf \ rü^iii)(> eiijtr kleinen Zeichnung, welche* n< < h 
im feigenden Heft gcfdkehea Xöjiaie. etw as deuui- her 
erklart bütte. Jeder Lefer Wirde dlefem wunttgen Man- 
ne dafür danken. Uebrigens b!cibr Hn. if. (>(biuf5 a'jch 
cach Ree ürtlieil ricbug: dajs aus ätr betii>ai:httUn Ue- 
beretnfiimmtmg mia dtm Banmeter fulg* , man habf t>udi 
mcht den gefammttn jtuifh^s der Queli«. Nna fiolgt eine 
Vergleicbwng des jetzigen Salzprodukta oft dem \orbe- 
rigfin vor Ei.tdeckang der neue« Q ietf? Hr. W re. h- 
oet iur dee Gradir uad Siedeveriaik der vorher lolo- 
thigcB $bale d* ta Pravidmce bey der Gradiruag bia s» 
ti I-orhen 0,335 «^^^ Gaazea Ab^v\T Nach Hn. Longr- 
dorfs IVtem Tbe: l der ^mUtverkikMiäe (von 1792). S. 104* 

66iS 21 

Wäre der SalzreA ohne SJedverluft = , V ~ 

Oi5S> und wenn hiervon in derSiederey noch ro tibrig 
Mtehea, fo behielte man are Ende aur 0,495 des üaa- 
zen oder etwa dieHäinc. alfo ftatt 3?-^~53 Piund. v el 
che Hr. W. berechnet, nur 2105S6 ^i- i>ie Quelle d'i^- 



;e«a«^\b7«S; ^^^^ti^. M^auich derLa.g..orf. 

äDderlich befuiulentQ Grh ,1 u/.^re er ^dusguten Grün- Foiaid «hae Siedeve^bft nur — ^ 1/ " 25 

den) doch auf eine urTpriia^Uche Qaelie Ichiietseo zu « ^ aw 1 . ^ , . , *^ i. 

dttr^a. EtaeraUnilrilcbeaVeMaiadeeuBgreydfeQMl ""5 «och t«. im Steden verloren geht, 

le zwar we^en d-r un. ermeidlxhen Vtritopfun^,-« der "«ibt noch o^S d^G=>n^'ö «der X46075 Pf. iWt 

eofren Caafiltiie/i ia dem dichten Fedeu untere orteu ; V T.^ T - ™ gebracfctwi 10731$ ff- Die 



abfr auch iMmr Umftand lafTe lieh in der Folge heben. 
Kai1> ofier trockene Wineroa^ bab« keiaea &toAals auf 
diefe Q i«>lle, wohl aber Wüniie ed*r Külte. Olekh 

b<*y d r p-«l?n Erfchrotm^g der kl.-iueu Q lelle war die 
Soole i7h}thtg. Ihr Oebatt liiei> nach uud Aach, uad 



Qjelle eftrr Ir; dnonr.i^': iA nur i ' Imhi,:. Die I.Jng»- 
dorfTcbe neuere Formel giebc Ueu .SnJzrelt am Ende der 

Gradfrung = — - — =0.34; hiTron wegen 

4es Siede verlufia noch iV abgerechofet» bleibt noch 0.306 



geg«a daa Bii4e f TfB eafiti Loih, ohae tnmtr rJaaQeacen, alfo nt37^f. mttder vottHn.'IP.<beredh 

Zii^iodern; mrrihreM-n^offlbm ab, nrd gab Im Auguft neren if;c;-T: Prurd. D"e Schwerelqin'lle ru i Lorh lafst 
1789 norh" Kannen viertetitandti;. _Am jo<eaAug. tra- am iiade der ürdiliruog noch etk»a o2<, undMim E"de 
f<«i] die Arb«>ft^'ldlf eine lct«ihe'Kti^t, welche viertel- ^erSIeduo? etwa 0.207 d^Gaiaen. atlo et^a 



ftOndig 66 Ka o«n (>*b. Nun wecbfelie dte Aeiflafs- 
menfr« «n{>rm.*in ab, 'oad laaa e^Melt fogar *dea ijtkn 

^''P' 315 Kannen in einer Vi rtelfluHde. Im Mittel er- 
hielt man eiiicbe and ao. imj. 1790 nahm dii^Qoantiäit 
anmlbllcb bta zu 4 T Kaonea ab . tt«ie im J 179 1 bis zu 39 

Kannen. Auffallend iildieger-ßuc tVbpK niitimmungder 
SMnAmende» Quantität und Qualirat der Sool - mit dem/o^ 



ftatt der VVildfchen 7abl 5814. Diefem nach toetrug 
-das 'Selzquantura aller diefer Q jellen vor di-rneu«nEi»t> 
deckung.... 3"'oi'53 Pf rtdtt v r vonHn. tl . bererhire- 
leagjg9«7 P.and. Ree. geliebt, daf* er noch immer 
dea vea Ha. W. angegebenen (geringen, Gradirvetliift 
mit andern ßeobachtu i; ^-n hi<Tub;T riihr zu vereini- 
gen weifs. Otefe Qu<*llen find aber zum T^eil durch 
die EadeckiMg der Qudle Bim Smeeis vefmiadert 
Sa» • wofb 
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.worden; diefe Je- ßwa 5uvC« iil jetzt 24ilöihig, und liefert 
Ar fich jahrlich 13309 Centaer. wo.ou aber Hr.iy. die 
durch diefe Entdeckuog gefchebeae Vennüidfriing der 
bisherigen Salzauiheute abzieht, d» denn fDr diefe neo/B 
Quelle doch noch 9952 Centoer gewonnener Ueb^rTchuCi 
UeiheB. Nur Sck»de^ daCi Ur, U^. felbft eine jtihrUclu» 
Vermiaderuag diefw herrlj^m Qadl« «Is ««M|cimcl|l 
«oki-adi^t. Stört m<in tnde(Tea dieren rcbarflumigen 
Haan nicht in der Ausführung feiner Vorfd^lte«; (9 
fflfden fernere Entdeckungen gegen jede Getahr jS> 
ch«m. Chap. IL EtabliffenufU des tiouvetUs SaiiiM MW 
Dtvttu. Zuerft ftarke Gründe, wie fie (ich 70n Ha. tF. 
«^«tt«B laflen , für die W»hl der Genend des Devens 
wr Moca $«UMMaU£9 und gehörige ^urechtweirung 
derer, dieft Anlage Ar kofteaTerrdMrraiflrifcp 

^u&fchreyen. Ueberall, wo ej Hr. U'. mitTadlero juid 
WifUtiachlirniu tiiun hat, dient fein Ton jedem Scbrlfc- 
Adler ntn aa^ahmungswürdigften Mufter. £iu vÄun 
ges Beyfdiel: Hr. IV. legte im Felfen ein 60.000 Kub. 
ftifs haltendes Sooleabehalcnifs ao; dabey bemerkt er: 

•Je vfnait d'a'pyi rnd, e qu'vn u\ att extraordrnairrment hiam/ 
' refer 10: r , i i.'>:m» iinr< pr<j J:,'aliti äet inier t pnklict , et 



fJaA natk Ha. W, Aatmt Umtiftt 

Die neue Siederey hat zween Oefea, wovon der «i- 
ne für die Vorbereitungspfanne, der andere für die 
Soggpfaane beftimmt ift. Jene ift 23,7=' breit, 36. $2' 
laag. i.6s'tief: diefe IS- 35' *7j31' 
1,7g' tief. Nebenher werden mit jeder diercrPfiuuiVi 
uJta zw kleinere durch eben dffo Ofen erwärmt. Die 

gnuetinriciiuiiig aad da» V«flahrta verdient allen Bey- 
H; naa lft dadtttch In 4m Stpnd gefetzt, ron Techs 
zo fecha Stunden beAiindlg fort, welches drey Wochta 
Jung mmnterhrochen gefchiebt , Salz auszuziehen. In 

* 34 Stunden beträgt das ausgezogene Salz über ico Cent- 
ner. Der Beden der Soggpfanne befteht »lU sufammen- 
eefchrobenea Platten . die zu dem Ende vvMlIulb 

• een das Fever umgebogen find. Sie Terftatten einen 
fehr ebenen Qodea, «id find alfo zum Salzaiuxiehcn 
fehr bequem. Zu den .VntbardMflgtpfiianen #ber tau- 
gen fie, nach Ho. eigener Bemerkung, nicht, weU 
di« ningefcagene» Enden der Platten das ftarke Feuer 
jddMt iMge audialftn kennen. Ree hat die Befchrei 
.läng fidcher zufaraoiengefchrobenen Pfiinnen fckon vor 
« T^r«n T9B einem Schmidt erhalte», wdcker «bM* 
eben falUt forld fich noch Ree. erinnert . in Relcbeci- 
haUe mitgearbeitet Jiatte. Zoglddi hat Hr. W. eigene 
Trockenplatten angeordnet, welch« mit von Jfr 

m» der Oafen participireo. Ueberzeugt, dafs dieL-elira 

TOP SitaM« «ocli jroUv^A«^ f«7. « ß<* 



zügHch M$he, die Hitze durch EinCchliefsang der Däa> 
pfe mittelü eJoea mit proportiooirteo Ruhren verCiht- 
nen Deckels vpn weifaero ftarkem Blech zu vergrbfiMm. 
Der hierdurch erfchwerte Abcug der Dämpfe hatt« dea 
guten Erfolg; dafs mit 475 Parlfer Kub. Fu'is Fichten- 
holz 100 Ceocaer Salz^ das Pfund zu 15 Unzen, gewon- 
nen wnrdca.^ Diefee fttmmt gut genug mit den LtmgS' 
dorffi:hrii B-recbnun^^ni (a. a. O. S. 74.) übereio, nach 
welchen eine asinfugr' Siedfüole mit 430 ^hcirl. Kub. 
Pulä BuJirnh'ilz 100 Centner, (das Pfund zu 16 Uazen,) 
Sah geben laüCite. Der Deckel wurde endlich durch- 
löchert, und als unbrauchbar weggenommen, da denn 
noch halb foviel Holz oder 713 Par. Kub. Fufa zu 100 
CentaeraSalz eifiloderc werden; inzwifchtp fchrcihtiir. 
W. diefcn grofaen Unterrchied zpa Thell anch dnr 41n* 
getretenen kaltem Jahreszeit zu; aber Ree. fcheinen 
beide CJrfacliao zufaromengeuoaiaien zur Erklärung die- 
fes aufFallendea Uaterfchiedes nicht hinreichend; eige- 
ne Erfahrungen leiten ihn zu diefem Zweifel, und mi- 
cheo ihm ganz andere Urfachen diefcs Unterfchiedes 
wahrfcheinb'ch. Zuletzt erwähnt noch Hr. IV., dalsiie 
Pfannen iammtiich ^nf Mauarn ruhan. Davon ahc^ dals 
die Qefen Xelbft auf Gewölben ruhen, von deren Fo^ 
theil iir. IV. in feinem EJf ii etc. radet> {ladet Ree. hier 
Itichu gefagt. Aber »ua der Antikritik L. Z. von 
Juni d. J. S. 375.) crgiebt es Geh , dafs diefe GewSlbe 
wirklich angebracht wordep find. Daf»eg:en , dafs Ree. 
von dem V^ortheile folcher unterwülbter Oeüa nicht mit 
^a. lf\ eioerley Meyoungiil, Ciidet ilch auch noch in 
Btrgmaim^fduu SonrnoX vom f ct>r. d. J. S. izi» «d« 
Antikritik von efnem kenntnlftreldMtt Manne, Hn. 0. 
Humbold. Aber auch diefe kann Ree. ron dem sage- 
priefcnea Vortheil noch nicht überzeugen. Die Kürze 
des Raums verftattet Ree nicht, fich hier auiffibrlidi' 
zu erklären und er mufs ei blofs bey der ErJnneruoR 
Jaden, dafs die von IIa. v. II. angefutrie Formel B = 

— der ßcftiramun» der wärmeleitenden Kraft fchon 

um desMrillen nicht aogeoiefTea feyo Itann, weil eia 
Ichoo erhitzter Boden unter der Pfanne bey weitem nicht 
mehr fo viel Wärme raubt, als ein noch kalter, oder 
weil die Formel, wie fich doch geltörte, weder die Zeit- 
danrr der Warmeleitun^ noch der Temperatur der wär- 
4neleitendenMaffe ala Beftimwungstecke emhüc Awh 
findet Ree. In den hier vorliegenden Ifeft von Hb. IF« 
nichts zur Betätigung jenes Vorthelli gefiRt Chap. HL 
Analijje de lajuurce dt Mo» Succis. FormtUes pour U cokid 
des eanxfaUes. Die Barre« Hö|!»/W;«rnnd Miarillliaben die 
Beftendtheile der neuen Soolquellen genau unterfudit, 
uad aus 100 Pfund Soole 2 Pf- reines höchii trocke- 
nes Küchenfalz heransgebracht. So viel von diefer klei- 
nen treflichea Schrift eines um die Salzweriukondn-ind 
M^e&iyubUkipr 
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ALLGEMEINE LITEB ATUR- ZEITUNG 



. ERDBESCHREIBUNG^ 

X«om>oii b. Itobfeti : ¥9tfsge frcm Oi/Mffii fo lle Ifer* 

^a» Archiftlx^) . lying on the Eaft Side of the Ray 
of Brafirsl, bj rAom. /biri^« 179a» 141 S. 4. out 
TiHcn ICapfera'« Karten um Ptanen. 

Dpr W., bisher Seekapitaia ia Die«Äen der oßindi- 
fchen G^felircbaiTt, ifi uns fchon durch eine frühe- 
tt fLeife nach Neu Guinea und den Moluckea bekaiuit, . 
dfe für den Geographen und Meafcfaen - Beobaditer hey 
w^'irrm wirlnigere Nachrichten enthalt, als die vor uns 
liegende i diefe ward 1793 Tom (iinges ans angefUlU, 
WÄ Andtom !nfth nt naMrlbdita . er eerledi aber 
in den bl.ehT unbekannten Mergui Archip^agus, und 
kam /ulet£t nach Sumatra. Was er hiervon den neuer- 
f an Jenen Int'eln meldet, ift blors demSMfthrer in die- 
fen G<?ws1{rern wichtig. Es werden nur ron feinen Ent« 
deckunfjm die Seehafen, Kiiften, FahrvralTer und üntte- 
ffn berth:?fbcn, und die Anhange , welche diefes r2f;i?- 
bnch begleiten, ohne eigentlich der Reife aniiuehören, 
Baehea den i^rami, «b#r eitdi' dea iMeraflaateAea, 
TUcW des paii?.? nBuches au3 D-p Mergfai-Infetn erftrerken 
fiv h liinglt der KüftcTOa Siam 135 engl. Mellen von Nor- 
den gegcoSiidea, haben ihren Nahmen von der Haadels- 
ftadt 'tJergui, in deren NacUiarfchaft die oürdlichfieit 
Hetzen, und werden dnrch eine Strafse swifchea ::ound 
30 M?i;ca l)T,^a vn:u f-ilfi La;ide gfti^pnnt. Diefe nennt 
der Vf. S'orreäs Scrafse. Sie Und gcöfatcntheils nnbe» 
■wolmt* feabea aber gnivmige uad nchere Häf^, «ad 
find fiir den iadifchea Handel von prcf.t^r Wichtin;k'cit. 
indes) die SehtiFe ficher und ohne Uiadern^rs durch L ot- 
reibStralse fegehi koanet!, wenn die Honfoos die Fahrt 
im bcngalifchen iMeerbufen erfchsreren, oder die Schiffe 
zu ihrer Sicherheit einen Hafen fuchen rmilTen. Ferner 
erleichtern diefe lofeln das Verkehr mit Pi'gu, Siam und 
«adera Rei^ader HaUMuTel jeafeit des Quiges. Haue 
der Vf. gMch keiee Gch^|«sheft, d!efe Infeln genaner 
z« befchreiben o Jer von ihnf n etwas mehr als Name und 
Lage BRZuföhren, denn es find lange noch nicht allebe«^ 
kanat, fo verdienen doch die gelegeatlich von andern Ge- 
genJen Aliens mitgetheiUen Narhrtrhr?n Aufmerkramkeit 
■i4 allgemeine Verbreitung. iJer t urit vou üuedah, der 
den Bngiiindem die lafel Pinaog fchenkte, hat den 
guueaUaadelfciaerÜatcrthanenaii udieeriflien, nndnur 
ein chiaaArebesFalirxeug darf jibrlidi in dJefem Hafim 
frey handeln. Gueriah brfteht aus 3 bis 400 Häufern, 
die von Malaien, Chinefera, oad ludieru der Halbinfel 
bewohnt find. Der Fiirfl hat vor kurzem bereut, den 
Englindem in feiner Nachbarfchaft die Infel Peerang über 
iafTeuiu haben , uad die iilano Seeräuber ru Hülfe ge- 
A, L. Z. iTj^. Vkrttf 



rufen , fie wieder zu vertreiben. Am Flufle Pera (Daa* 
väle nennt ihn Perac) haben die liiriiinder ein Comtoir 
nahe hey Tanjoag Putns« ia dem BataWrehen Naam- 

/ 0 ' wird es Wofs Pera genannt. Die eigentliche I^- 
ge kann man auf der vom Vf. mitgeiheiiten Karte finden. 
Von den Anhängen, welche des Vi. EeUa fxqglekvn, lie* ' 
fchreibt der erfle die Infel lan Syian, die unfer dem 
Nahmen Junk Ceyiun bekannter iß. Sie liegt unter 
7.' 50." nördl. Breite^nd hat einen guten Hafen, Namena 
Terroa. doch wird olr meide Handel in dem auf den fe- 
ften Lande belegenen Popra getrieben. Die Infel iü vou 
Shv.n äbbangig, uinl hat etwa I20cc Ein-^oliaer. Zinn 
ijß; hier der vornehmfte Handelsartikel , aber das ehaau- 
lige Veifcdir ift Mr eemindert; doch koomieaflkraeD^ 
ge von Celebes mit baumwollenen Zeugen und chinefifchen 
Waaren dort hin. Die Zinnausfuhr mag etwa, 10,000 
Ct. betragen. Ein Pecul von 133 P/und koftet is bis 13 
Pidler. Die curCrende Münze wird aus eben diefem Me- 
tall gegoiTen. Sie hetfst Poot und die gröGste wiegt dcey 
Pfund. Der ZV. eyte Anh iiiir; handelt vom Reiche Archiea 
auf dar Infel Sumatra, des im Umfange fldoooengt^Quad. 
Mellen bat Die IcOniglldMi Etekdnfke, die neift aus 
den Zöüea fltefsen , bcrrnpjfn rrwa 3000 Pf. Sr. Hier 
ift ein Ueberflufs von allen Lebeo$mitceln; ein Städc 
Rindvieh kann tnan für is und 7.wülfhundert eingefalae- 
ne Limunien fitr einen Fiafter kaufen. Die Einwohner 
von Coroinandel treiben anfehnlichea Handel dahin , io- 
gleichen die Maldiven . welche getrocknete Fifche eia- 
fabren. Der Vf. befcbreibt feine Audieaz bev dem Kö- 
nijee, fie ift nach ia Kopfiw abgebildet. Der 'ivönig Uls 
mit untergefcblagenen Beinen aaf einem europSifchen 
Lehnftuhl; er war eine Zeitlang auf der Infet M.iijritig« 
gewefea und fprach dither fianci^rcb and portugtAfdi. 
Vo4i ihm ward Hr. F. 17^4 zum Ritter des goldenen * 
Schwerds gefthlagcu. Er hat ßch auch auf dem Titel- 
Kupfer mit diefem Ordenszeicfaen abbilden lafTen. Für ' 
den S aefab re r find aocb bter eine Menge ße]ehr<<r>gen 
ttber dleHäfta. Rbedea, Witterungen und Win de hinzu- 
gekommen. Im r!ri r?(i Arth, giebt derV'i". von der Infel Ce« '. 
tebes Nachricht. Weil er Kadmrmukers NacbricbtVon dtefer 
Infel (S. Th. I. der nenen Betjträge von SprensH und far. 
fler) nicht kannte; fo glaubt fr fie zucrö fx'frhrieben zu 
baben. Indefs ift fein Auiiatz j^emesweges überiltUlig, 
Raderroaker wird dadurch herrlich erläutert und nanr 
VC bat ftbar diefe infel eine wahre Nacblefe bisher un- 
beleaanter Kaebricbten gefaamelr, die ihm von einem 
Eingebohrnen mitgethciU v». L.rden. Nach diefen leben 
aut Celebea an | MiU. Emwohoer. die drey vornehm- 
ften FUUle heifsen Gintania. Bote, «nd Janpmdam. Kein 
einzT^pr wird auf den j^pwtihnlichen Charten bemerkt. 
Aul tier lalei üad 6 grolse üeiche, die ^Q^fj^^Jl^^t 
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(ifh er'^^ei^t haben. Goa (Grach odrr da« Reich Macaf ' 
far} ßoinjj^ Wajo^ Sopta. ßelindriip apd Maodar. Die 
bftjdtp letztcii kfnnt'Radernaker wAv Die EiBWoh» 
ner von d-lebes, die B iE-';aren genannt werden, lind 
unteraebmend und uagen des Handels wagca waiw Sa*- 
tt'\{«a, To^ar na h den RÖrdlichen Käften roa.Nni-Hpl- 
land, wobt r Ar Gold erhalten, fo dafs ße auch vielleicht 
<lcn W>"ß i>a;h Port Ja kfon künftig fuideo. Sie fabri- 
ciren bunte Baumwollen • Z*uge, C^mbaya genannt, die 
Überall Al)!|aog ^dei). in Bencoaleo haben die Eoglfin- 
' dtr ile hoa inpoMreo mfifleo , damit ße ähnliche Zeuge 
aus Rrngalepi mA CoroODandel nieht verdrangen Sie 
kabcn lU« eigene Bucbftaben; die denen der Battus in 
SiMMtf« gfetcbea. Der Vf. hat davon Proben gegeben. 
Blofsvo.i der Nord Küfte ziehen di*" IloUomler jährlich fiir 
134000 PF. St. Gold. Die vorncbn üea- O.Tter, welche 
diefe Schätze liefern, fuhren aber meift ander» NabnueB* 
als Dithr angitbt, der eben diefe GoldSergwetke in den 
jibhaudlutt^en der Batdvifchen Gefti^ßhaft berrhrieben 

bat. Im vierten Anh. hat der Vf. leine bereits 1783 er-. _ 

fchienene Abhandliui^ von den Monfons in Oftiodien wic> kr bey dtefer Sammlunj? nkbt (jaat bus den Augen ge^ 
dar abdrarken lafleo. Der Inhalt diefee Auflatzes ver-- fetzt ky. zeigt der erfte Band, wonnn MaundreU uai 
ftattPt ebtn fo wenig wie die beiden folgenden Vorfthll 
ge. wie man ein Sihiff bequemer machen iönne, eine 
S^röfaere Anzahl PtTfonai, •lafBwdhnltchteinznBehiaco, 
oder fi(hbe(Tvrn Mundvorraib in warmen Gi»[;piidpn Hir 



dasSihifsvrolk zu verfchalFen, einen Auszug, oder Miithei- 
lung ei: zeiner Bruthftüike, weil ihnen theüs Kupfer zur 
Erlluferung dirnen, theils die Vorfchiage (genaue Kcant- 
ni^s d'-s Si-ewefeus vcfausfetze o und daher Llos von Seefah- 
reruodcr Bf fetiishabcrn auf langen Seereifen geprüft wer- 

dea können, Daa Wtrkift durch die Kiufnrnu&eroident- „ 

IIA Terlheuert worden. Einige find mrklich flbcrfluftig, A vmß ipiit Fte.fs gemacht . und hat auch hin cod 



Jena. Erfter Theil mit Anmerkangea eines 
forfchera und der. TcrbefTrrten D 
von ^alijftina. 179a. S. 34^. «. 

Varderaßen , Pejßen. -Syrieo. Paüflina, Arabien 
und Aegypten, nebft den molM&aetfantrcheD Staaten tm 

Nordauika. ^nd die Linder, deren Kenotoifs durch ge- 
genwärtige Sammlung bet'ordtrt werden foU. Die 8m> 
Ten, die iheils in Ueberfetzungen , tbeih in AuäsvQM, 
welchea letztere bey deutfchco Werken am meiftrn ge- 
fcbehen iVird, für diefe Sammlupg beltimmt find, wcr^ 
deniusgef^mmt zu den. vorne hmlken gcMktt, oiaA Ja 
Rackficht auf ihn EtbeUichkcii geordnet werden. Ber 
diefer Ordnung wird «her nebenher auf MamiivWalug- 
keit Reft hen Wf fden. Da es fo Tihi^er halt, die »or- 
züglichern Retlenden nach ihrem Werth« zu reihen , b 
mfigtc.« wohl, raihfam gewrfeo fcy»« rfit Jn eikniiite 
vorzQglich guten Reifcbtfthreibcr der genamcen Lander 
nach der Zeitordnun^ , da ße gefchFieban haben • ud 
-' - ' folgen zu laden. Da^» Zdi( der SdrMI^ 

. hcd 

Belon, ReifcHiIe eus drm l7ten und i6cea Jahrhundert 
vorkommen, und alfo mit älteren Byfäfendea der Aniaeg 
(eiucte Hl, Bey JManndirHl/ wordt Mfiiaglich die nha 

deuifche Üeberfrf2ung von 1706 bearbeitet, nachher ei. 
nc ganz neue verfertiget. Sullte gleich dec Aucaiw ia 
der berliniichen Sammluii£ von Reifi^fthe. i B^Bdea 

diefer Abfiiht wicht haben gebraucht werden können, 10 
würde er und eine andere üeberf. Hamb. 173-, die wir 
tur aus ituck kennen , S. 5 der Einleitung zuMajiKreil 
eiM Erwiihaung rerdieuthabea. Die UebcrfeuungfclbS^ 

wie- 



der das Original fehrgut abgekürzt,- allein fie Ift _ 
v^rfchiedeue wichtige Frhier eutl^lU, jvovon wir 
ge anzeigen wollen , uro den 0eberfietser sn' einer ^ 

ßrcn-iirrn Autmerkf.inikeit in den folgenden Thdkn 
aulztilud' in. S. 12 des ür giii. (die in Klammern ci^ 
gefi hiulTi n in dem T« xt der ü» berf. citih werden. 



wie die AbbiMurg dcrllochzeitsfeyerlicbkeiten in Magin 
danao, die iraa fchon in der erflen Reife des Vf- fehen kann, 
der Profpert der lufel Helena, von der im ganzen Buche 
kein Wort vorkommt, nebfl einigen andern. Die grÖiFie 
Anzahl der übrigen befteht aus Abbildungen, wie Kü- 

ften , Landfpitzrn und Infein dem Seefahrer in der Per- _ 

ne ßch zeigen. Unter den bcygefflgten Charten ieigt le .diefe Seitenz«^ insküuftigenitht aa den Rand gefetn 
er ^te Lage der vom Vf. snerft , on(effnchtea Merghi- werden?) nwrd^ ift tfbe rfetzt {ftt(/eii. S, 37. ycnäuimit 

ififeln, und die übrigen einiger Küßen Ton S.ain , die yhrc cf plank Tonne. S- 31. Cnj'aubon — fuotti otd ^ 

iJnder. welrhe den bengalifchen Meerbufen unogeben« " ^ - - -- " • 

Die Karte* woHnn der Vf in der Reife nach Keogiiinea 
leine Fahrt narh dierpm Lande, den Oewürziofcln . Ma- 

iint'anat», und dm benachbarten Infetn vorzcicbnpte, ift 
er neu rn Reife ebenfalls beygefügt Nur hat Hr, Dal- 
njmyle auf derfelben^die Pelewinfeln ftechen UlTen, auch 
ßnd die Kähmen vieler Infein, Landfchaften und Vorge- 
bür«e in buj^gaßUhar Sprjche und dfn Schrifizügeo die- 
fC« Volks nachgeßo« heu , fo wie diefe .vßii. einem £iu- 
wohtitr TOn Ceiebes,, den Ur. Forr^ tn^iuedidi ktaflen 
krnw* anf diele Gtote g^cbiiebci' Warden. 

■ JiKA. b. Cunos Erben : SamtHtung ief mMM-Hrdigflen 

Reifen in dtn Orient , in Ueberfetzuogen und Ahszö> 

grn mit ausgewählten Kupfern und Charten, auch 

tnit liCR nötbigrn Einleitungen , Anmerkungen und 

koirectiveo Regiileni herausgegeben von Ü. £, G, 
' fi^tius, der l^hllor. «.' «rfcallL Ijonaiiii ftoL 



DiotUrus , viz. tluU tbc pla^e caUd' Tnpoü, Das beutige 
THpolt foll nach diefem (Cirat des Qf. aus Diodorae; 

eherr als q. f. S. 33 tit cmru nniuiili Putrone kanten wit 
nach i'airone. Dal . Luuui, weichen Druckfehler der g»> 
lehrte Hcrausgtbcr in den Auak°rkungen $. 303 in sa> 
fmf corrtgirt. Nur ift er nicht, wie a. S. gefagt wird, 
ein Druckfehler des Originals, fondern derlleberfetznae. 
S 43 one thirJ oj an hour anderthalb Viertel Sranff, 
if'jr eueftif it to te more than hatj a mvle trqf/; aud J» 
pUaß nt andüivithg u<as its ßicde. Etw a eine halbe ATci. 
le breit war der Sci^artfii fo einladend. S 44 /actoru Ma> 
nufacturen. S. 45 the front oJ tkukane ü an old ÄWe— 
tt KOS of no grrat capacitif at btß Er kann im Sdudgcb 
wefen feyn, viel autzunehmen. Das Original befagr ge* 
rade das Gegentheil. S. loh der Ucbcrfetz. den qua- 
rantama kann trun ohne große BiJchwerUchkett undQt^ 
Jahr tißeigfn. Durch einen fehr irre führenden Druck» 

-•• «ugdüf». s. •«>» 
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da er time of hnrvfft, HctM, fifc, fi^^rch die Aeba« 

iivhifit von Ilarvffl und //«•-'»^ r^rfQhren lafTen. Den- 
Telben Fr blrr begeht er S. 1771!. üeberf. 1. aBtcp, nock ein- 
mal. Man Ihut diafem Fcibler otcbt Unracht, wenn man 
ibn rcJtülefmifrg^MUM«. Man wärde aber dam Ueber- 
fetzer Ui-reckt tbo* , •w«in num ibn weiften diefcr aus 
El f' riigkfit bpgti fjeneu Sun >n zu der CiafTe der elen- 
den U> btrfetur retb^en wol*te. Wir babro aufb mit 
yerftniigen bemediC. fth feiM Arbeit -gegen End« beT-' 
fcr gprathwi ift, aia vorher. Aus Behns Deinerkungeo 
ift der Theil auagahobrir, der fiih mit MrMndtetls Reir« 
verglsieJiM lifst.« Sic verdienten um To mehr eine Be- 
kaiifumacbung , weil das Original frlien, und fo viel 
wir ^ilTeu, keine deutlche Ueberfmung davon vorhan> 
den ii>. Sie i*erd<'n in dem iikrbftea 'ibeilefortgefetzi. 
Wir.konnoMa nun w den CchättbaMa ZufifiMii^dea Her- 
«ii»e«ben: t) wird Rtthetflcliaft gq^cbes «ou 4aa Ver- 
bt fTe rangen . die er auf der Dauvilhfabea Karte von Pa- 
lüftna-v wckbe diafen Tbcii b^lpitet, bat vorn'-lm^eri 
laAhi, s* E, Bethnabaris an der Oftfeite dea Jordans \\\ 
ia Klamtnf rn eingefihiolTen , weil Job. i, 28 nach Ori- 
genea ßeihanistt ta lilen Der \t\ fchlagt vor, bey 
ayawara den Vera zu endigen, und mit rtfxv u. f. einen 
man auMifaiigeii. Der Stich der Karte Telbtt ift nicht 
dar feinft«. Co wir ^ie g^teirh wenig aagefebeia baben. 
fo ift uns doih L;len b "ine U irichtigkeic in die Augen 
gefallen, üie Lag« von Moäen ift zu weit an das Mic> 
tetatür gcrackt-^ und der Nan« folke bey dem jmt oa« 
me&loreo Zeifhcn zwifcfaan Nohc i:nd '^iida fteher. z) 
In den Aoiaerkungeo werden vielf arabirche Wortirr und 
Namo« attc den «igentltchen Buchilsbeii gefchrieb^a und 
getafart atUiiMrC. Der Vf. ift geneigt, der Wittendün 
Hvpotli«fe über den Utfprung der ▼ermtyntlit^ea altvB 
Kun.'lwerke, ia Anl^bung der Ruinen zu Baalbecli Ge- 
bor zu geben. Scliade , dafs er U'ood't Zetcbouagcn 
von dtcfen Ruinen nicht mir den«» von lUtmidrelt und. 
Po.nhe vprslich^'n hat.' Es wurde fith ülsdaKii erptben, 
was eigentlich na Ort uad i^iellc zu iVhcu« uu>i was 
durch die Einbildungskraft der Zeichner hinzugefetzt fcy. 
Uns kömmt es fonderbar vor . dafs eiu Gelehrter, der 
nicht mit eignen Augen fah, zurrft Naturwerke geaha- 
det hat, wo di?, wei he fie (elbft betrachtet haben, Kanft- 
wttks erbhiktea. Eben fo brachte ein Pbiloioph aujf 
Uncr Stabe heraus* deGr die IStgnn keine Menfche« 
Wtten, da doch die, weiche mit ihnen uni^fg-ingen wa> 
näl« fie dafür hieltea. Die Aomerkungra d^s Natur* 
focfehen na MtmifJt Jnd aidii lahlfcich. Ueker Mi- 

♦ 

VERMISCE7E SCHRIFTEN. 

BiKUN, im Vrrl. d. K. Pr. Arad. Kuoft n. Bttchb. 
' Drr neue On genes i oder ßtfdiiehtt foUfamr Vtriw 
rang eiaes reki^iufen Schwärmers. Nebft ein*'r Ab« 
bandlong über die Quellen und Gefahren der Schwar- 
nei«3F. Von K«ai Sfatitr, FfirftL Wiediftbem Hof- . 
rath. 1792. 13c "5 f<. 

Mao Ifrut den W<rch einer verniiaftigan Unterwei- 
faag m der EdigiiHi geindiiicli«ti Aitht elKr — 
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ud die Ntnfcwe'adigltere einer ftMiseitlgni jlnleHong 

zum vernünffii^en Otnikcn und"l:u einem r)chti?:en (}». 
brauch uafrrer Gemflthsvermwgcn, die in den tur den 
Unterriebt der Kinder des gemeinen Mannes baftimmten 
'Schulen noch immer fehr vernarhläffigct wird, nicht 
eher einfehen , bis ins emmal die gefuode Vernunft durch 
die nacbtbeiligcn Falgen eines auf Aberglauben undFana- 
tictsmu« binführenden religidfan Unterrichca auf eine 
' Cctetanie Artgerücht Wfrd. Da Grfinde. did entf der 
Natur uud den Schranken unferes Vtrflaades und unfe« 
rer Vernunft hergeoommen werden , nicht vermögeud 
find. SieMenfchrn'von'den AbgrOndcn tord^kzuhtiten. . 
an welche eine miFleiteje Vernunft fie fühn; fo muffen 
es zuletzt fchreckhafce , erfchättemde Beyfpiela thun, 
und fie wieder zu dem Bewufstfeyn brihgen , dala auch 
fie auf diefem geflhrlichen We^e dem Verderben entge- 
gen gehn. Und ein fülches fterk genug warnendes Bey- 
rpiel ift io diefer intereflanten Schrift aufgefteilr. S.<? 
eotb&it-dw Gefcbicbte der Entftehung und Folgen drr 
Geifteaverirrangen eines 24jährigen, ans Bammbergbry 
Güppmj^^en im WTrrni'iergijfheB f;fhü rrigen LeiOWelier- 
geli'üea, der zu Neuwied, aus religiöfer ScbMfirmerey, 
im vorigen Jahre, fich die Zeuguogsgliedrr mic einem 
ScheirnieflVr ganz vom Leihe fchnitt , wieder geheilt, 
und endlich durch die Betrachtung ieincs nunmehrigen 
Zuftandes und durch anhaltende Belehrungen dshiii 
brackt wurde, dafs er nun mit Ruhe die Reibe feiner ^ 
mennidifvfiigen Geiftnvertrrnngendberdeflken kann, und . 
vOu einem grufsen Thell feiner falfcLen Religionsbe- 
griffe zuräckgekommen ift. > £a fer jedoch ,^ fügt lir. 
Sp. bidui, nicht zu koHen, daft feine, Seele je gana 
▼ollkon:men werde f^efund Werden. Einen Au-^^uj^ ^mi 
diefer Gefcbicbte zu geben, wäre vergeh] 11. h , deun 
von denen, die diefe Blatter lefen , leidet wohl keiner 
an diefer Art von Krankheit; dagegenhalten wir ea fdr ' 
onfere Pflfcfat, Lehrer, befonders in den niedern Volke- 
fcbulea, und Prediger, denen das geiftlicke iind leibli- 
che Wohl ihrer Gemeinden gleich nahe am Herzen lie- 
gen mnft , auf diefe Schrift eufBerkTam sn milchen, lua 
fie denen , die einer folcben gewifs anrcblagenden Arz- 
ney bedürfen . zum Durcfalefen in die Hände zu brin- 
gen; infondcrheit an folchen. OerletB » dinfci derNadi- 
barfch^rt fch xnrmprifcher Secfen liefen, und alfo der 
Gefahr der Antieckung nahe find. Denn einen gleichen 
Aufruf auch an die Vorfteber und Lehrer fokbCr Ge- 
meindeu felbft ergeben zu laffen, wäre verlobroeMlihe. 
tla der Eingang ru ihnen verfperret ift. Nur fiber ei- 
nige Puukte der, der Gefchichte, vorgefet-tpn Al biHiJ 
luag , die hier als Uoterfnchung dar Urfacben der er 
cahlten KratiiUieit an ihrem redeten Platze' lieht, wol- 
len wir unfere Anmerkungen mittheilen. Mit Recht be- 
merk.! der Vf. daf« Schwärmer ihre VerflaDde^krafte un- 
natürlichen und künftlirken Gefühlen aufopfern. Wenn 
er aber hinzufügt: man fotte daher erft narhdeaken, 
prüfen und unterfuchen, um hernach defto remer. wär 
mer und krüftiger zu empfinden, und dafs der Weg zur 
Uebeizeugnng nicht vom Herzen zum Kopfe , fondern 
umgekehrt, vnn diefem zu jenem« gchei.fo ift es unt 
«lebt -am klar» w«i «r natar Oebnnengwv ^ 

Digitized by i58Sgle 



^9. 



,A,U^aQV £ MB £ JL 1993 



,#»f ilarA den Verftaud gedacht hat. er aber da- 

mit iui dca beiuaatcn Kvni^rifTder Rcdnv ziiileQ, öia 
eine Wa^irheit ^rft demV^rfiiiBde begreiiÜdk tu mnAta 
und zur Lieber £tnr:;aag zu bridgeu , und ^'ann durih Af- 
fecten eiregcade DecUioaiioo ein I&t««lfe tur dea jQe« 
▼enllaad Um* Vortragt zu b«wark«ifudica; fo müflen 
wir geSl^b^a . *o diefer unter den Kari/.elrfc! 

neru leider nur alLuge wöhnlicken uAd eben darmu.weii 
dtt ZttilöcMr diefe Declamationen iiaaier fcbon zum vor- 
au« kooinieD (l -bi, ibr«$ Zweckt vertehleoden Metho- 
de keinen Gef€;;ai3ck finden künnen. Da bey denigrL»- 
faem Haufen die erregcen Gei ahic Icfl/hafter und dauern- 
der fiüd, n!« die ihrem ysrßaad« vorgett^a«« W«bP> 
heilen ; fu gewobot nan ifan tuA durch dfefit Mcdio J e, 
da, wo er nun feinen '»Vü^-n beftiium-^ und bjutlsln 
foUt di« ^awegungsgrüud« dazu aus dem, was ihm 
KunSchft beygefat« dea Qefubien« zu nehmen , und bey 
den ulTenilichen Vprträgen um d<?n doginatifchen TbeÜ 
derfelben ganz unbekuaiaiert zu feyu, da er dai, was 
Ihn tolat»r«^'°tc^' die Rührung, noch erwar> 
tet Wenn der Reiner feinet Gegenftandet und feiner 
Sprach« Metfter« und von der WQrde, Güte, Vortref- 
Hcbk^C und inoraltfcheo Nutzbarkeit feiner Lehre über- 
--■jcrt und durchdrungcD ift, fokaon «s nicht /ehleo. 
rr iv.rA\ die Vernuafr dw Zubfirert la du IntweA fei- 
11 r Lehre zifhen , ohne niUhlL^ /.u haben, ihn durch 
b*rondere Kunftmittei der llhetorik bey feinen Schwii. 
dien zu Man, UeberdiM haben GefÖhle an ßch fo 
wenig als Handlangen, tu welchen wir uns durch Ge- 
fühle beftimmpo Uffea , einen raoralifchen Werth; 
nod dtttdi Gefühle erhalten theoretifche und praktifche 
ErkenntniiTe nicht den nindeften Zuwechs, weder ia 
Airfehuag ihrer Verdeatlidhuog ned^ ihrer Erweite- 
rung. — Unter die Q j^^llen der religiöfen Schwünuc 
* reyen zählt' der Vf. körperliche Oitpoikioa; fitzende Le- 
bensart; Umgang mit Schwimeni undfelEtirUiEkeaBye-' 
ligionsgei^ellfi h^fr n , Stolz; drückende Noth und Ar- 
mutb. oad fchlecbten Religiontonter rieht Unmittel- 
bare ürfediea der SchwürmereT- IchcineB au aber alte 
dieff Diri^^p, (den ReHt^ionsuntMrlcbt ausg;enomnien, 
der aber docb auch für Üch aliein nicht ausreicht, Schwär- 
mer zu machen) nicht, fondern nurBeförderungtnittcl 
di^rfelben zu feyn; weii laea ibaft beheaftea mObte, 
d»r« jeder Menfch , bey wetcfaeoi eilt diefe ÜrTacbea 
z ufain m entrefiTen , ein Schwärmer fey. welchem dc;h 
die Erüdiraag wider^ridit. Die elgenritche und un- 

K L B I N B 8 
lljie«TiO»i.A»«a»»***** ■ f-yoUh Pr. De iu- 

r:biu eredifrum fk/criptomm rHtgapmlitanlt. Parüctda fpnot, 
16 S t Die Veroranunf des m«klenburgUieli«i Tandeapuod» 
f rfeüUchtn Bl*wt«l«icht ron 1-5S. J ??! , weg«« EinnragMif 
der Ilypoihekcn Ul-aie Stadt Pfandbüclier gab dem rardienArolten 
Hii. Vi' Anlaft an sei^efi « d.iC< fcbon ron der Zeit ait , wo die 
Deiitfchen SudM erbaut hab«n , aUes , was bey den Obrigkeiten 
vorüin^, IdvfMkhvatfafir. uikd allet. waa ihnen tnKtzügt. und 
von ihnen darauf balidlU><reii wurda, in ei«m« Bücher cin«erra. 
gta XU werden pQegra . So findet man auch unter andern in den 
akeften Statnten der Stadt Hambtirg, die in die leute Hälfte der 
drcyzehenten Jahrhundert» fillko, eines hafiHideni 'SiadlfthulS^ 
buLhs Erwähnung getban. Bban it allea Unfflbidan nechai^ 
zunehmen , dafs fcho« feh den |iriiben«n SBeh»n in dar 8a4t LU> 
b«k unbewealidie GruadJcudke nur mit Znaialmnc deiBfagißraii 
TnOiidetSSKdtafceBnua. BriWiBtliA hM dailibUdMRtcht 
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mittelbare Iktache ^r^Mat virlniehr dne gänzliche ün 
wiffenheit in Aai'ehung d«a richti^^rn Gebrur' ? n -! der 
Grenzen 4ler theorctifihen, fo wie gan/üchc Ur Kucdft 
der Vorfcb einen der praktifchen Vernunft, verbunden 
mit fcUeehtem Religionsunterricht, «i feyn. der die 
Vernunft ▼crlchtUcb, tetdlchtig und gafiihrlich . die 
0;Teabarung hin^Cj eo ab den lobegriff, di« einzige 
ächte Quelle, uud den erftcn und einzigen Grund allar 
unferer firkenntnUfe vorftrUt« 4i« iHifscblldete 
Vfrniinfr vprleitet, über ihrs Grenreo h!raL'j r.u gfta, 
fcaiiljilduog<?u und Ideale der Eiübildungskia^t zu er- 
kennbaren GegeeAäoden erhebt, und die Beih'mmuaga- 
tMüade der Uandiuagen nicht aus der A'hniDg tur du 
veraanffgefecr, das in den Menfchen felhlU;t, loudetn 
au« Vorftellu:.;! « einer alle Vernunft überntetgenden 
OtTcnbaruog heroinmit, und überdies noch den Kurper 
dee Mdafi^eo «ad Mae Neigungen und Triebe als ge- 
fährliche Dinge vorftellt, die fcble htfT(.;n»$ unter- 
drückt und ausgerottet werden mufsten, um einem der 
Gottfeligkeit gewidmeten Lebea alcb» hfodmikii aa 
feyn. Die Richti?^k«-;t diefer Bemerkung wird j-der 
Menfch, der noch iiacbdiefem alten und ftrengenihce- 
logifchen Syftem von Jugend auf untrrichtet worden 
iSt» durch eigene Erfahrung an /ich felb^ bePjr'^et fin- 
d«a. Alle, nur der eine mehr als der andere, find, be- 
fondcrs ^ur Zeit ihrer Au/^abme in den Sdioar« der 
Kirche, U einem Zuihnde reUgKMer StAwSrmerey ge- 
wefea. Viele aater deaMben. deren Vernunft dem 
Eindruck des \"i'un4orbaren jener Theologie auf ihre 
Pbanofie und dem dadurch Zugleich eotzandecea my- 
ftifchen Gefühle nkfac widerAAea koaatea, oder dl* 
leichtfiunig genug waren, fich über beide htnwegzu- 
fetzeo, find, je nach dem Grade der Seibftrhädgkeit oder 
Tiagheit ihrer Vertaunft, oder ihre» Lcichtfinae, ia 
dicfem ZutUade gebUebea; to wie ^n<le-r hlnre^en, 
dordi eigene« 'Necbdtakea floh felbA Platz gemache 
oder durch lufti -n f elchtHnn und frohe Laune ficfa 
nach und sacb felbft über ihn erhoben haben. Ohne 
jene, nicht in allen Gemdthera unterdrürkhare, Selbft- 
thÄrigk-ir d?r -efundfn Vtrnv.rSc , urd riiefe frohe, ja- 
rialifche l^aune, wurde es kein Wunder feya, weaa 
aUe Menfchen reli^riore Schwärmer aad l^me Schlaft 
initzea wären. Von heydea Eigenfchtftrn mit- den 
Helden diefer SefchJchte. von welchem wir doch zu 
erfahren wönfchten , wie es jetzt um Iba ftaid«. 
^ur äufserft wenij zu Thdi gewördua feya. * 
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ebemali in dem MeUenbiiifift|Nn In tHOurn Anfehen (reftanden. 
und dw Nacbbarfchaft we|^ Ift «urh das Hambunfifche zu d« 



^wHen das meklenbureiftlM an a»1cn. Daran« lafet fidi« dann 
erklaren warom fchon in der «eklenb«r^ifchi»n I'oü^ey - und 
r.ai.deiOrdn«nf: vor 1 5 7J de« Bindern befohlen w,rj. nur tinter 
Zutiehun« dwMa^ftnteihreGürer <u rerpfu^rn. undtuirleick 
die den OteubimtR |re(roff'..ne befot.«?e,o Ver^^.r-<IunA ia 
daaSwdtp|Slodtoch.W« .r.hfTen ^ ;>v finer 

«ern^GelefnAett iMn nun der «fifhri« }Ir. Vf die Rechte d« 
in iie StadtpTandbiicbir eingeirai?eii.n Schuldfodenmaen entwu 
AflW * itne aufleirli seiften , waa deneuige ru b-obaehten htt 

JSÜZr^'j ^ «»»««fA«*eit dtefchätibareSthrifidestlrn Prot 
iMM ' tfe prturopatuxt nominum intahnlat puHicnr — deiiSradt- 

bx /•HMkewimlit ms«lMini|iMs«Mi|^«B^^ 
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ARZKErGF.LAMRTHElT. 

Jbw A» b. Cunos Erben : D. §oh, Chriß. Starkes, S. W«l- 
nar. Hofraths, Leibarztes und ProfUfM« tu Jkaa, 

/h\lilv fili- Aie Gfhmtshütfe, Frautuiimimr und nen- 
f gebonur Ktnder KrankheUtn. Dritteo üaodes i — IV. 
, • Stüde- Mit Kapfwtafela; 1791. 813 g. 

Die Eimichiung diefer fdiiitzbaran periodifcilen 
Schriü iit unfern medicinilchea Lefem fchon aus 
, den vorigen Aazcigc» ia dteCen fiUitteca bekAnnc, und* 
wie wir mit Recht «rwarten kCsoeB» oocb inebr aus 
dem eigr-en ijcfitj d. frl^ n Der praittifche Geburt»- 
beiier, und felbd der blolsq Arzt, findet hier eiue Man. 
alclifaUigkeic too sfitzUdlttn Vorlchlügea , Verbeflerun» 
gea und Bereicherungen feiner KSinft, und diefen End- 
z>peck rufht der würdige Uerauigeü er durch einercich- 
faalclge AtuKKttU* wA diirdi überall beygefügte Anmer- 
koBgpn' immer mehr zu erreichen. Em ill unleugbar, 
bey'dcn widernatürlichen füwohl , ttls'den natürli- 
tben üülntrten, mandbe Veränderungen und Abweichun- 
gen von dem gew&lpltdieo Wege rorkoioiaeo, welche 
weder In Hörfale, nodi In SchriftM fiber die BatMii* 
"JuDgskunft ab- indelt werden können. Wenn dlefe 
uuigezeichnec und zufammen^eiragen werden, können 
fi« dadurch für »!!c Vutkcr und Nadooea aflisUch ge- 
macht wcrJen. SeluiT: d ii Alltägliche unter einer an- 
dern Form, oder ajs ciuem audaru GelkhupiinXt be- 
trachtet, wird lehrreich. Eiezeine Ideen und Bemer- 
kungea kommen in Umlauf, und werden g^n «adre 
auip.etaufdkt. Die Herzensergiersungen dier Anliinger 
in der Kunft, und die Seufzer und Xachwehen derMel- 
ft«r derfeUiea , wenn Geifteagegenwart oder Gefchick' 
Hcblteft derHSndefie.TarHeft^ iBnd für andre eineRicht> 
fchiuif. Für dies alles fagen wir dem thätigen Si£»r 
des Herausgebers unfern autrichtigden Dank. 

Das erile Stück enthnit I) Beoluhiunge» über das 
Kindbetterinnenfieber, von Dr. rdditjch. Der Vf. hat ei- 
nige Falle aus feiner Priv a(aaDalt zu Pra> befchriebcn, 
von welchen er fcügt : ob e« wahr« Kiadbeuerfaineofie- 
W gewefen lind* oder nIHht? Nach unfern ErGdiran- 
S^n Ul f] Fvi-antnilTen vom Km, i5b' trrriunf lH -ber giebt es 
gitf Keine gewjfle fpedes von Fieber, weiche man mit 
ücte:m Meaes bdefren kann. Die DiapofidoD z^u die- 
fem Fieber liegt oft fchon vor der Fntliindan^ im Kör- 
PW, oder m der epide0iifch«"ii Conftiturion, und die Ge- 
burt ift nichts weiter, «]• eine Gelegenheitsurfache. In 
^•afer Hinficht betrachtet, laffen fich auch die wider- 
V't^nden Erfabrunjren vom Kindbetterinnenfieber al- 
Vereioilen. II) Ufber die Ufimgwid NWkflitMff 
^' UZ. ii9M' Vimttr Batd, * 



der Naehgehttt, ron ^uhL Bnftltl^ d«a OmafblV 

d tTj fs allerdini^a Falle giebt, wo es der Natur angemef- 
fea, und für die Kranke wohlthätig ift. die NacfagebuC 
dorch die Kunft zn löfen. III) Ztiekeiitehre für Gebfirtf' 
M/er. erfte Fortfetzung von **n; enthalt die vollkon*- 
raen naruriichen Geburten, ein fehr lehrreicher AutTarz. 
wodurch Anfanger einen fichern Leitfaden erhaltea. 
lieh aus dem Labyri-^th der Geburtsfälie herauszuEnden. 
IV) GtfJikhtt einn üi:livmiitUyttj[es nebft Leidieniijjnung, 
von L). üflerz. Die RilTe entftehen gewbbnlich nicht im 
Mutteigraade, fonderaamaniemMntterabrchaitt. Ree. . 
war ala2^nge her einen fbidien nngMcUicfteB Fall m- 
gfgv^n , wo der Rifs ebenfalls am untern Abfcbnitt ge^ 
fcbehea war; die« ift auch wohl nicht andere möglich, 
weil die Gewalt derlnftrantote oder der Hiade dieüM 
Tbei! am mefften trifft. V) D. '^IrUffch Beobachtung ***r ' 
eine hivjfitre Abjondtrung dn- #ir/c'i betf einem GaUenfig' 
bgt. Die Fälle find gar nicht fehen, WO die Secretlo« 
der Milch durch fieberhafte Krunkheiten gar nicht nfl- 
terdrückt wird, fondern fortdauert, wiewohl nicht al- 
lemal fo vollkommen. In dlefem angeiuhrten Beyfpiel 
war die ftarke Secretion merkwürdig. VI) Einige nit- 
dbwttfirb'cAe Föffe herj neugebomtn Kinderm, -vwiHenM, 
l) Eine Verwachfang und Verfchliefsung der mänoH-' 
eben Harnrühre. Der Harogang war bis an die ProftK> 
tB rerfchloiTen, and der Vf. machte nach und nach elna 
künrtliche OciTnunr-. D-u Kind lag bevrabe eilf Tag^' 
ehe der Urin gehörig abiliefsen konnte, und Saugte dn-' 
bey immer fort. Diefesßeyfpiel tl^ fehr lehrreich, dafis 
man ia Mbnlicheo Fällen nidtt gleich den Verfuch au%n^' 
ben darf. Wenn et nicht bald gelingt. 3 ) Ein grofaer- 
Nabelbruch. Die DlipuHtion dazu war angeboren. VII) 
Qtifti Bmerksmge» über die Btutflnjfe am der Gebärmut- 
ter. Der Yf. gebnndite die Ca/ßa lignm mit gutemEr* 
folg, ile Ift mehr mucilaginös und nicht fo hit/:!;; sh t^n 
Zimrotrinde. VIII > D. Wegetin Beantwortung etniger 
Fynfji >i , iicli'ir wiiUrHatürtiche Qehui-ten und Beckenfehier 
betrefft». IX) Brf f'rTnrrr eines beqttfmen, leichten itnd ' 
wohlfeilen Geburt i/hJUs tr.u Abbitdungen , von dem Her- 
ausgeher. Wir iiaden diefen StoM fdbr zwedimäiäig 
fllngcflditetj der Freie ift in Jena zwey bi« drey Ca* 
loKam. Dam üi^n Beoinfionen« AuszOgn an» Biin- 
ifeni Antalgts. 

■ • : • • - .* •'••«. 

ZunateiSt&ti T) BedbntfOmgmmfdmtffA' 

tifchen Gd)urtshütfe , üb« r y.anrpnp^eburten und Wendun- 
gen. II) Eimgrqfse Ausjdiweifwig der Natur betf einem 
Gebärmutterrifs, entdeckt von Schreiber. Die Geburt lief 
tttdtlich ab, weil die Krankeden Kaiferrchnltt nicht lei- 
den wollte. Die iCranke hatte wahrend der Schwan, 
^chafk beftÜadiggCgaffM» lUld d«dl1wmrlberHun- 
-' lln»'. . . - ^ - -trigitizedlDy GdUgle 
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gfii geltiagiL . Das Dad wog brjoabe dreyzebn Pfund; 
4<r Vff W(fcbuM^ ^ Natu» «Aer ^üscn j^afdtwei» 
ftwi^ «ctlbdjeEltrrniiarlüeiii war«», tll) Enuwidh 

tige Beohinshtung , was hrfti^e Ggmv'hshfwegamgm fiir 
gfjaht liehe U'uikungen auf i'erJuHen luiben üti/itHn, lUe 
«rft tutbnnäm Jmd. IV ) ÜMirt» Beihaäätw^ eimer Arm- 
Inui fuligihuyt mil eii-em nur eine f Wtej. /ic Ting^fi A'a- 
^i/ir>'t.g von Ai'u i. Der V i. bracht« ei l e S» h«?ere, de- 
^0 S^u«n er mit Papier verwahrt liatte. gUn kJicb ein, 
»nd/ckaiit d«ii Nabclitrarg fo buch oben du tii. als mög 
liih. Fkjnieuuog »ou Ho. i'toü LuuggMhs t*l\n zw 
Verbiffivung d*s Efifbindungswelens D f k.ol\ea de» Bau- 
■m» die AttHMaMirung^ dt« jitkriidM UnierlMiiwng iMä 
gmw^Vtnc net £la mmc* Actoadilrtnw «tf acte 
3- tT' n für srb A an^^ere oder Wöctaueriun^n, k<. >t nach 
dir^eoi UatiaoA Mat^e 5000 &«hlr., die AuiUieui»itruag 
^350 Rililr.. tin J die }8i>i«>icba Umvrfcal^un^ iH''7 Rthlr. 

Drr liiterpifdnrrfte Tip;! 1' Ii i;m h fiA ^-n: \\\<hfr die 
Jl^itea am licb^rliejQ uud t).'>t«ii u iicntnen iina! VI) 
JS^^fgkiJite emes MHtttrkrfbßfS, ^osi D. Sumwrr. Der Ute- 
ntx war fcirrht.» und lircbab'ifc, und b»y den tätlichen 
j^duramfuo S iioterzea conopirte die Perfon; die Ge- 
iklUcbt«. ift in maocher Räcktkbt merkwürdig. VlI ) 
JÜwas <ter A»» ^odhiayi^ivr. r*-» 0. Itatk, eis (ehr 
frandUdi eefci>nebe««r Anffatt. D*r Vf. nitnoit an, 

da.'s Weoigftri» br\ uns rier liebe i IfCharakuT de» Fie 
her» gaftrWch ift, uad daf» die aa fers Zeicbeo biofa ala 
l>eb»i»fv wptoM« odwitoM^difteirioa— «»t rf a fc — w•^ 
den n üfToji Die VeriUideruiigea von dem gempinen 
«»ünfcbea Fieber, welcfaf dem Wuchenlirber eig«n kad, 
jucbt er hauptludilich !o dem «rrcblarteii Zuftande^ wer- 
Jbd die Theii«' des Unterleibe« durch die Auslceruag 
gefetzt find. Dies ifi alJerdittga aa' ErfabruDg grgrüa- 
jdM« die MtlcbverfetzangM, wekae einige !v( u^rr- ^d- 
^■bwctt» fiebt Ree. aucb nicbC «1% cImb we^entUdlca 
CbMditer n>. An^ebünrr fft di« QitAnAtt tinm Mm^ 

Jferpolvpen. Vl[[) D s Fi nlfif-J 'i . r<«f KilklerJb^nA'ifif. 



ilcbrieben. XI) Bi^chreif>ung eines felttnen GebtätsJaUa, 

cf D lebr lebireidMs ^uiid' wichtiges Be) Tpiel , trat ^ 

^efi liivk'p !!»[iJ und [LiirfcbiorTeiibeit eines Giburtihel- 
fers vr/mugea. , Xii) htnige ätwurkungen ü(>TretneH(u' 
bnrts^H wüteim- Kinder kr«iikhtitt von D. Otfo. IKa 
WörhnprfB war ein«« Bruitette, ond hatte einen % on'^ »- 
lur Ubvt&Ti.en, aa manchen Sr«>IIen dunkelbJaueu , Ud- 
terleib. Die Kioderkraakheit eofftaad mdt dem iia\ot- 
fu-kiigen üt'braucb des Birypuivera g^fen den böfra 
Kopi". Xtll) Mmzmg eims nurkwürdigtfu &ri^s, de»7iii 

Drhie» Stöcic. I. Vermifchte G^' l^rkm U(Vr vfrj.hit- 
den« ilterapeuHjch« Gegetiftaiide am d'r<irlfurtihuijf, voi 
D. Afrlit/c/lt^-MtfMlIeii nwaehe wMlliire Wabrbeitvaübtr 
iaftruiuentarifche und iriecbanifche Hulft*. II) AbarJi- 
rtmg (iet Davidfchm MutterpfA pen- Tnjimments. mit ei- 
Oer Abbiliung von ^. //'. Kl^tt. Die Verbefftruog il 
febr /.■.v«'( kro.if»i^, und da^ Inftrumeot dadurch ungleid^ 
br.iii, hbarer gt^macfac Wir wiirdm aber doch da» Nif 
ßaj'che Inftrurneut vorziehen. Grfchvhte r.<\>t '«/ 

der Gelmn ztntfsne» NabelfctoMr ohne ßhUfii^t ds ta 
Bew^-ii, dift dtaUnterffinieH dfrNtb4fehmnirmAtmm 
nnth.i (n{i- <"<", von T) Kürfchtier. D c Gfburt 
gieog fo ftbnell ton, dafs das Kind durdi die V/ehea 
mit llefc%k«lt hetattag«prefat wurde, twrd die Nabdp 
fchnur nbrif*. obnp (•a's Rhit d.ibi*y- verlöre:^ pin^. Dtt 
Fall Ulan lieh »hhiut mirliWürdi^ . luiral di« ge- 
r ihtlicheMedicin; aber die UntaötblgjLcit der Uoierbin- 
dung der Nabelfchour bevreiH er nicht. W«i4 cs4b>> 
auf aniiofnmt, lu beweifen, dafseln GefchöpfolweBhl* 
vprlull erhdicen w^rtlrii kinn, wor n raan suih die N»- 
belfcbour nicht kunamaftig unierbindet; fo dfirfea wir 
mir die Thier» Mfehen. Aber et ifl aOenal frhr t^vg 
und vorfithti- ^»handelt, bejr Meoffhen das ÜDurbis- 
den Die ru unreriaiTen, und man follie dief*** darci^** 
etnpfc^ten , ftait gefahrliche Nenerungeo eiwföbreP «» 
wollen. * IV) Mfrksvüvdi^e GrfJiichte eines {»rojst* 
Unfiems, «rirf hefan t-rs etnes Steattmx am Ulagtn. fW 
D. Treuner. Das Srearom war durch ein Erbrecbeo »«■ 



Geburt, a. eioea Fall, we der Kaiferfcboitt vfrwomo 
wurde. 3) aber den Vortvg det Habeat ym deniftif«^ 

fchn'rt. um f!ip SrhaambcinkoorherifiBf^anp Tu fpreogMi 
4) über eine Umliebrunf» der G«=b;irmürt»T mit DOrb 
ineader Nachgeborr. VI) Ausführliche ^tfchreihing 
meyer hbchß ynerku urdiger und Jchwerer 
einem Sendubreibfn an den Ileraus^'eber. von^^ /|** 
Higin. Hr. Hofr. Stark bat dies Schreibt n mit allrr V(«* 
ficht undK ugheit beaatwortec wir»» nadi '(oeffl «»• 
ftitigen Actenmicke tnö.:Hfb Wir. VH ) An 



Btnen uher de\Ten SendfrhrHben. ▼00 § F- B**. £[ 
die Aaea ohne Zweifel ao b nicht gefrbloffeoßojlf " 
eadudiea wir ans «Sm Unbeib Oer dieCea 



a4dermiM't'<^ ^ 



beif einer groften Perjon beobTchiet , von dexa Her- 
'ber. D<n>VP. blltdiefeArr voa Gefcbwulft \ti\Wfr 
fQr eine pa-tipllc uad Sackwafferfurht . wie die Hy- 

droecl«. Wir wolti-n nicht Wngnea. dafs d-es oiöffUch a^r Galiinftda"wor^^^ ^ 

jft; elleia na.h uBj^ra Be-bacbtua^a g»-W «. zwey FragmrnU ausdemnfirßvechf.l zweijerCieLrtshetfer.tid. 
Antn von Fn.rchg«rcbwulft.»n; die erile Ift «n wahrer ^j^e fchrerkli.hr Ü.-^ciuht^ ^iner frh^^f''» 

<Miaoi ca/>iVaJ. und gehört mit den gangtum u. a. tn 
«iae CUiTe; die zweyte ift *ine Krankheit der Sppith>-1- 
miafie. ued diee ift die wehre R/xtutt». Nach dieier Vor- 
«aafetseDf bffira firb df« eerTcbfedeoea Meterle«^ wel- 
«hr maH darinn gefuodea hat, auch b»>{T'er erklären , ia 
■laiicbeD Fallen raibalten fie bloise Lymphe, in anders 
Ift Ad» Bit Speicbel gutriUbL See befitzt ia fiefaiet 
Sammlung ein folcbes iipeicheli oncremprr. wpkbe« voa 
eiaemErwacbfenen geiuoinaen wurie. U41 Ausilnpt'ea 
Ä ^(edual febr nanöibig ; wir habe« ia einigea Fallen 
den Sack durch eiae Mifcbaai; vo« Selzgeift uo ^ Rofea^ 
iioDtg la Eiterung fettes lafTen, and dadurch die(j«> 
Adlwulft Mcht gebeilt IX) Anzeigen von Dt(fertatio- 
-^afiiimtaMfrrifckf inbaMt, aelliaii» vonfolcbea. wel- »V 'v1Jm\ 

inrirh.l'tr.' , z-.i'if'* l ort fr t zun fr ^ voB. **», befordfrs Vferfr^ fvturk. Cuhnicnte »irtfr 

die ^a^e und Suu«tur der Za^ge« iahr.giU be- bmt, du dutehden :>w^ ^> rii<^jJetpgiM||»w<^^ 
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Hier findmphrfr«Fall««r7i'bTt. w« man zu dem fcbreck- 
lichfüi Mi'tet. das Kiod im Muaerl«tbe 2:u zmluikea« 
'Zuflucht nehingn aniütt, Weoa doch fo ma.tclK fOD 
unfern G^buruhrUVrn nitht fo eiHjj zu Werke gingeo, 
dar Natur mettr Zeit, und der armen Wöihuvrin gehö- 
ri|;e R:ihe liefften ; fo wärde der Erfolg gewifs oft 
giu.^klU'her antfiftlan. Wir luliiiico dea Gebrauch 
kramp iKllll«adpr Mkrcl, lafMrlidicr kratnfifijaifern^r 
Uinfth la'j , Fjcjrf i'junf^en und iaaertk b üpi»»»!- niiht 
driogend g^oug «mpfmlcii. Die Zufamoieaziehuagffn 
d«r CNbjtmutrer« die Strictarn laflea dabef nach, und 
dl» oaoze G**rfhäfte wird dabey fijr beide I*hci!e cr- 
l«;ditfrrt. Kilt^rcjgkeit fchaJet bey de.-n Eiuoiuduatjs- 
g^rchäfte durchaus, wovon wir ja fo fiele traurige Bey- 
fptelc. felbll In diefem periodircben Werke, haben. II) 
Etwas übt:r d'XiZerreifse»d<'sMittelfleifches. \ou ü. Danz. 
Ddr Vf. bezMreifelt. dafs durch den HandgrifT des Geh. 
R. üoßmuinn, den Fiai^r ia den Maftdam at bringt«« 
dat Zerreifscn das Darms TvriiCitet wiH . nsd dtHaii 
BüfTea wir ihm beyftimmen. Diefer [findi;ri(T i 1 vx^r 
U manctaeo FäU«n nüulich. um einen bebelarti^co Druck 
gegen den Kopf aabringra za kdnaw ; attafn «r ▼exfaü- 
tet fidler das Zfrreifsen des Darms nicht. Der G'-burti- 
helfer Ferliert aurserdem dadurch den Gebrauch «10er 
Ihad. welche in andrer RückHcbt nörbig werden kann. 
Für gewöhnltcbe Hebammen id diefer Handgriff ohne- 
hin gar nicht. III ) t^nch eini^ Bmurkung'n über die 
Wichtige Fra^f: IVat iß hrtf EinktUung des Kopfs eines 
tuKh UbMdtm Kituks zu tktm f vom D iMbtrg, Dieüt 
Benrericooged find aberbaupr mehr jariftiidl als iMdldi 
rif h . und betrepr«fn bauptfa. blich di-? Frage: Ob d^e 
Ojrigkttit ein R<!cbt haSe. di<» Uatertbsnen zu zwingen. 
In 41«r«a Fallen eine Op -r.i(i<m zu erleiden, wenn ftä 
nirhr von f-lbfl wollrn. D rVf rrklart folrbeZwan^ 
heiehle ge-ade/u für unbfiuy;t, und den Grundfjrteo 
c^f.s.Naturrei.huuada'len übrigen Rechten zuwider. Der 
UerauageiMür fcheiot in feinen zugciil^teo Aom^rknn- 
g^ (ich mehr aof die enr»et«cn(je/etite Seite zu nf)(,'<n. 
Wir mü f-i; t;elle*ien, di^-^ vir ««s für hr> fall wunf. b^ns 
Werth bähen, d^fs die Untertbanen fo aafgeiilart den- 
k»h', alle inO^HchM Mirrel der KunH an fich verfa^en 
zu !d£r?o; aber durrh Bi^ffhl und StraiV c'aid Hch zwin- 
gen zu laffen . ift offenbar zu harr. Zwaa>;smirrd k*n- 
n^a vielmehr ziub un^TOckUrhen Aufgang der Opera* 
tlon fehr vieles be. rra-^pn; rr?id worion folffe denn die 
Strafe bey' diefem Z^a i -sbeffehie beliehen? .^uflJaraitg 
ift hier das einzige MitreJ . wodurdh folchc l}lnd«ralm 
au« dem Wege gefinmc werden ; TitUhnmg von den 
Hawtn, df« mm viel zu w^niif fär Gfg^Dtläu.ie be- 
n .tzr, wvlrhe Mcnf h»«Dlfb»»n und k- riierliihefi Wohl 
berrcifen , Unterriebt in Kalendern . welche der geraei» 
ee M«na M*fk n. d*T '1. IV) ^i w ^ o rnf j^n vnd 
tHniren, v ihChfr. W-rwr Eine P-rfon. wekbe in tie- 
f»*rOh.nna htU\i, W4riturto>lt gehalten, und alt folch« 
bfhaodelt ; fie (ebtn i« der poJ^^ wie <er auf. Dies Bey- 
fp-el(<liin -m- n vrineo-l; wie! i'-St wärediefePerfnn 
leb-PiMi» b rabenw «"^e- ! V) G^-fchii hti- einrs gtückUch 
VitlUndHenS hanmknor ' fch i^ts.vo D.Liiifler D*e Ope- 
«Mijin wafd «ii£di«g«4VdhAUcktAn gcoiach^ dl« vier- 



te Wehe nachher brachfe dns Kicd ron f»!lbf^ zur WVIt, 
und die K »«" ''«f f«> giücütidi au , dafs der Ja» Vcr- 
goü|:>en hatte, die Perfon in der fduften Woche tanzen, 
zu fehen. Er glaubt, dafs es grofsen Einflufs auf de» 
Erfolg drr Op. rafion hat , wenn man fie ueterniromtv 
ohne die Gebabrendc dizu zu bereden, o ler (!«• ihr v r- 
zudemuDlldrcn. D>eaift allerdings Aafar ; aber der Eh»* 
mann und Äe Anverwandten- foUten dodi ^efni^t^e^ 
den. Furtfftzirig d'r vetfirifchten Gedankt ' '-k- 
fchiedene Gegenfland'-, vom D. Melüfcb. Er beltatigt die- 
Erfahrung, dafs RIutfläiTe zaw«Hea epideinifch herr- 

fthrn dafs die Bin flüffe beym A'jortus flch wie hir/i -e 
Krankheiten verhalten, ift richtig; fehr of^ rühren iie 
daher, dafs der Mutterkuchen auf dvm Muttermund 
fit?t. V'l) 4 n ein aufgeklärtes und unparthcitif-hes Pulh- 
Ucum in Beviin, von ^. P. Äi^e». Eine ölfentliclle Re- 
chenfchaft des Vf., von feinem feit fünf Jahren geführ- 
tem .\rote einet äebortshelfers der königl, Refidenzen. 
VIII) Recenfiohm itn4 Anzeigen, damnler ans dnr awd.' 
chir. Zeitu.i.r ein VatTatz über d-e eiternden Augen 
ncilgeboroer Kiader, Bertehtigung des Send/Jireibens des 
Hm. Ho/^. He^rn über XMreu fJiwrre GtbKrtsfäUt , von 
Chrift. Ludw. Murfinna, IX ) ^. Phil. Hagens erfle und 
tuzte Antwort. Attszdge aus Briefen, allerley Nachtich- 
MO. und BicUltf Oimr «Un Tinc Sifickt dMaa Baadat. 

Salzbi;!« , in der Mayerfchen Bndlk. : F.rfaknmgm 
und Beobachtungen ams der Thifttmeneißundf, Aert* 
ten nnd Sachkundigen zur Prüt'ung urd Oekono- 
aoen zur B eherzigung_ vorgelegt , von MafmiUan^ 
Georg Bhmenfchein^ Thierarzt und der fhurhayer. 
G«fellfch. fittlich-uod landwirthfcbartliiherWilTen- 
fchafiea Mitgliede. l Band^heu. 17^11. 130 S 

E» ift der Vieharzneykunft von ganzem Uerzen cn 
Wfiafcben, dafs (ieaicbr, wie ihre Scbwafter, diemenfch- 
liehe Heilkunde , fo vi)>le Erfahrung* - und Beubacb^ 
tuni^iifcbriften bekommen möchte, weil raair fünft der 
viele« Erfahrungen ond Beobachruinjen wegen am En- 
de nicht mehr wiflen .wird« was bcj der geringäea 
Kra^h^t vorznaehmen fef. OeflMt «i IIn. .&, ei« 
i veA'tcs Bändrhcn feiner Erfahrung^en zu Hefera, — fo 
wunit heo wir Kern ohne Schale. Gegen würtiges ent- 
hält die Kopfkrankheim der Pferde* llttd, verfcbiede- 
ne Weitfchweili^keiten abgeMchn«»» idai dmm &Ü 
4uk. Axzt und Pferdeliebhaber. ^ 

SCHÖNE x&Nsrm 

Gotha , In ier Ettlngerfchen Bncfah. : Der Pß^Ung 
Dimnnns von CenamL Ein ZeitgenolTe Lu.^ -*it;» 
dea Bniara. In zwey Tbeilea. 1791, l Tlu lüo 
& K Th. 215 S. 8 (I Rihlr, 4 gr.) 

Der V£ will iHe Benerkä»^ fftOMiht haben, daft 

„Bflcber mit bankMng nden Titeln wenig I efprinnen 
finden." Er umfcbrieb daher de 1 Namen frines Pel- 
den, der freylich raab M^Vg Ul"t Caftrurrio Ca- 
Ikra an; — in 4«A aag^tthrte» felir Jaafien Worten, 

Ü u u a 
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Wir Wüaf(.h»n dieftin KunftgrifT die «rwünrcht« Wir« 
luin^i kdonen aber doch nicht unerinoert UITen , daft 
d*r Vf. wohl gethaa habeo würd«, fcinea Ler«ro nicht 
bJoTs den Titel, foBdero auch das Bocb To tntldirad alt 
njoglich zu machen. Uoccazens kurze Er.vihlung ron dem 
Lebea diafea bcrilhiiiteo iuliiaifchen Kriegers ill we- 
nigilent dem Rae unendlich Bnt«flialMad«r ge«r«rM, 
al» dicfer zu zwey Büadea ausgefponnane Haltiroman, 
obns pMtirchen Getil, ohne die mindede Lebbaftiglieit 
ter Darftdiuog , dagegen toU uohedeucenden üetatls, 
d.ijohne EiofluCiauf das Ganze, ohne dichterifche Wir- 
kung ift« und nicht eiamal das Verdient derhitlorifchen 
Wehrheit hac Die Erzählung Iii ganz fo chronilteomä- 
lUg und geiillos, ala .ia dca jetzt inodifchea Ronaiiea 
ads dem Mittelalter ued den filr nofre nerrealolMf Kna- 
ben und Mädchen fo interedancen Ritterzeiten. Auch 
darinn zeÜsc 6ch diefer Pflegling als ein würdiger Ge- 
oofle jemr leagweiligen Sippfduft. dab der eingeftreu- 
taDieUf SfllM Reil' tta4 «lalwbaUMfih |A» MimhAira) 



1 



JmM. Der Tag Ib heiten liabe Schwefler. uad du ? 
JXnNf«. Hakeier« ale da e^ch Jaage blicA; « 
JniM, Hebecw; «od deck dem Scheine 



kcr. 



Nkbl Sehern. WMdkhkeit iftiaa]cti«R«t daa 
eriUta Wilkunf delVelben. Nichi wjhr, Jkruder. die Hoff* 
'ouaf t Leiden kild geemiigt zu Teheii ; heitert und trollet? Sts 
ift esi die mir heut etne fb frehe Mine gewährt. Oder be- 
' aitrkft du rielltichtfie RiAe nui Fröhlichkeit nicht, welche 
mein Blick bezeegea mufi. weil di« waci.iVnde BleichlKi» 
meiner Wangen den deinigcn tuerft feU Ji: u. l'. w. 

Ob der Vf. das Leben des Caflrucdo von Boccaz ge- 
kannt hat, können wir nicht entTdieiden ; aber fall 
fcheint es nicht To, wenigilent hat er mantbsn dort auf 
bewahrten charakterillifcnen Zug ganz uabecurzt gv- 
lallen. Was er aber zu dem Torgefundenen hi^rifcbea 
Stoire aiu feiner .£rfindang hiazHgaAaa hat. ift tob 
geringeoi Bdnpf , «ad Titinllrli;! im loumtk nsf kaÜM 



KLEINE SCHRIFTEN. 



KiPDeascHAtiTBii. Btlin. h. Wegener: Kichie, wahrt. 




p.n redruckr. — Der ungeninnte Vt. hat d.eftr Schrdt. 
4ie häuptfichÜch «r Bürger- und Soldaienkindtr bdlimmt ift. 
die AbCicht. ihnen eineslheUs ein Mittel in die llaiide su ge- 
bin. Gcfdititlm»» in kurier Zeit letoi «n lernen, weewegen 
lieh das gan« Buch lait beftndert dstu gegoflentn Scnreibty- 
pen Redn.ckt ift. «ndemihaaa aber durch die ""hlten gut.n 
hanaUinRen bry den jungen Lefem das Gtfuhl (ur icndne und 
edl« Gefinnunue:. früh rege «i machen. lA dies 

d-- AbHcht der auf den erften go Seuen befiudiichen Erzahiun- 
,.n von ß ufnMcuühcn. Ret ift durcl| eigene Emhrung voll. 
X, n n.n ulcrzeu^t. djfs die Darftellttiw «nee einaiwu ftfufte« 
it.rker .iut d.is Kinde, hcri wirke, al« «Än nadueLehtm, *uiv 

den Ge.u.h hu!K-. r.,..,l wiederholt 8 «»"«^ "S*' 

feinem Vortrat erftl.d. di* vol'kommenfte ^cfc» VxA m «h^ 
ric« Vx>pu\arni.i xu «;eb<n wiffen. und da.iti , wo ^figllcib febM 
Erzalilungci. beurkunden. Di* evfttre Eic^nfcbaft. ein Jnjöu 
eher und popuL.rrr V^rtrir, r^ufite vorntmluh diefer Schölt 
im höchften Grade ^^h.u v^ ürden fcjn . di ße von Kindern 
gelefen werden foJl , 7ic „och nicht icnrcMben können . alfo et, 
wa Ten naunjahrigen. Pafs luh aber der \U bie und da nicht 
rWUt noch der Faflun?fei.er kl-i"' n Lci.-r gcl>,g( Int. da* bewei- 
fiMlttntarandern folgende Probe:.. S i f'^t er ; ..En, bt^kannter 
TlfeUar fahe dUs. und erbot fich. u m lur Aiin Uemuh'.,r.^:ü»hn 
wm lOe EMt». läneq Bthlr. /«r rf. « f,. zu verfcLaffeu." Sollte 
SSiwSSh^l«. Kind verfte'.en? 1 crncrS. i« : .Der Mua- 
keticr Tiemahp Pegiment d« Herz. I nednch v. Braun- 

waffer in Böhmen, ihr Lager atifgefcl.bi^en h.nte . zu feim-m 
Hn. Von ßchietAidi , ui.d f-^ e -u ihm : er hab« 

- - ■- - • ' ■ 'iiiid Biif.tii aufgfr. 

fein rnuder Jein 

deu iln. Lieutenant 



UqiteitfMit, «n. yon pcmem-ui , ■ • 
iMac ^n /#»■« Zelt auf /""^ eigenert. Grui.d 
fcbhcen. Wegen /aiwr A««»«««"'»t,L !i aJ 
B««»agatiih^rtieM#a. upd wia v«U(e « de» 



bitten, dafserin das Dorf ce^en, die Siin<rn befucher, undetf." 
Jlicr wird iiidit nur jedes Kind, fundfrn Juili uiaixher Lehrer, 
wegen Erraihi^ng des SuL;e*.ts, in groree Verleger,] «it kummea. 
Der V/. konnte di« Z veydeuti^k-^ii uleita heben, wenn er den 
Tieinann nur geradezu in der elften l'erron Iprechen liefen nem. 
lieh: „ich habe — fagte Tieinann — jeiri eben nseio Zelt etc." 
Auch die qedrani^ten I'crioden, wia folfcadt ill: „Einer bekan 
einen abgeblutu^n . mcift reifen SaaeMn habenden. Bilfenftin» 
gel etc." lind für Kii>dcr diefet Altera zti undtruilich. "Was den 
iwejten Umllind beirifTt. fo ßnd lrc>'ich die uieiftcn Erziblua« 
gen beurkundet! aber es ifl doch Schade. dafsderS. is.erwali» 
u rechlfciiafTcnc Grenadier, der Comet S. 3)„ der jung« MenüM 
9. 40., und Turnemliib die beiden fo heldenmitihig. kämpfen- 
den, uHd nach dtm Kampfe fich fo edel liebt^ndcn beiden He- 
Aren, der eine ein Preuflc, der andere ein OcfterrckherSw ^ 
eine NenMn gaMiahan fiiii. Oiafb letttere ungnneki fatenf^ 
&Me BnjäduHfl- wlte aUehi fldMM jdeo Preis des Buchee mtilh 
wenn ihr der hoddte Orad der ]5»fMaf«igkt:it gegeben nretdan 
wäre. Der zwejie Abfcbnilt dea'fiuchiM eMbut8.p» 
Jrhrijten :u jiufj^iten, di« im gemtinmt Lihe* «orftemmfli, 'ab 
Ka*iioontracw , Obligationen etc. Ueber die Urfache. waiuia 
der Vi. die obToIete Flexion mancher deuifchen Wörter, als: 
a.xwtfchea Un. N. als yerkäujern und iln N. a*c KHafrnn 
Bwifchen Hr. N. als KerrniVf/urr« und Hn N. Altetl:ermetc.'' 
beybfli^lten hrr, erklärt er fich freyiich; uns dünkt aber, nun 
mülTe in den Ourien eben folches Deutfch f •hrcibeti. im Pj- 
blicum. DtT letxte Abfchnitt bis zn ?. lou. enthjic; rtwui zir 
L'ifhung dcl lA:fcMS Jeutfclivr mit LiteiKiJchen Ivprn peji.'nriebt*f* 
Aiijjiitzt. Der erße diefer Aut'fjize, der ^..<z llciid erliuteri 
i.W.in d.irf nicht die Meynu:i< eines Menfcrifii ium Glaubeas- 
arlikel machen, und v>)ii .i::derii ■Vlenftiie:! v.tI jrifjeti , Qe 3l> 
wahr anr.uni-'hmen," ift fiir J iinj l:niT'- fchoti zu durnifh!, wie vic.'- 
meiir iv.r rehnjahrige Kindti , ui li i jrii- bey d«n »lui-'hin en- 
gen Grenzen des Biidileins gar fuglich mit einem fchicklkhcrn 

veruufcbt weWUa kSanent lafainft ftnd nec*^ 
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DienßtagT, den h. pfteprbtr tjfju 



PHlLOSüPlilE. 



MaMURc. in ifT akad^m. Rnrhh. : Gei/I der fpecula- 
ihen l'lnh^frphie voo 'i'hiUs bis Soi.yates durch (von) 
Dietrich Tieätmaim* Hofr. und.PraC derPUlofo 
• M&rbufg* 1791. S. 8» 

fifA TtnAiiiui»»» füc(U. hrlfifdiM Hofr. und ordentL 
Lehrer der Philolb^Me in Murbiirf. Zweytcr Baad, 
. u-rirhcT roa S ^ mdv bit Cwr§mdes gdit. 1791. 

3^8 S. g. 

Vornneefahr fünf und zwanzig Jahren würde dicfps 
Werk ein viel gröfseres Auffehen gfemacht hal)pn. 
•— und gegenwärtig wird es ein viel gerin^i-rps raa 
chcot ^ als ee wirklich verdient. Vun einem betrackt- 
lichen Theile der Philofophcn unferer Zeit dür(^ dSf- 
fs'.be ffhon ("arum wpniger intcrciTsr.t h(;ucdfn wer- 
1! '0, weil CS I'iiiioropheme eri^ahlt und beurthi>iir, ohne 
auf diejenigen Verhao41ungen der oeueilen Phiiofcrphie, 
ilie auf ctiefe Erzählung und ßeurtbeÜung d<?n entfchie- 
denfl<>n Eicnufs haben mSlTen . einige Rückficht zu 
nehroen. Die Freunde der kritifchen Philofophie wer- 
ittn ea H«. 1. verdeokea. dafs er die wkhtigao Vortbeila 
r^.gaaz ncbeaattt gelaflea habe, wvkhe durch dieKaii- 
tifche Kririk der i\letjph\nk dem üefchirhtrchrpiber 
diefer VVilTeafchjfc anguboten werden, und die bereits 
diurh manchen giückfidwa aeuen AufTchlufs bewahrt 
find. Nicht wfiiiijer ungern werden die Gegner derfel- 
ben theila die Rcrlicferuguo^ der vom Vf. gewahlreö, 
ab^r von den kritifchen i'hi üfjphen beflritieneH, Ma- 
tbpda. theils. uad vielleicht oocb mekr. die Widerlegung 
tit voo denfelben neu attJjpcffellfe« Erklänrngsartea 
fhflafuphir her L.>hrbe^r;lTe vermiiTc-n. Ree. h ng'^gen 
glaubt den gerechten Foderuogen Uec be.'deo Partc>ea 
Bicats zu vergeben , indem ar das. Tor Htm Negratfe 
Buch der .'lufmerkfamkeit von beiden in einem hohen 
Gfade würdig halt, und iadeinfelbeo nicht nur das vor- 
züglicfafte Producc des Fleifses und der Gelehrfan keit 
des rühmlick bekaniuen Vf.., fondero.aach den nßfn 
Verfuch einer volUnu ii^en Gefchicbte der gricchiicheo 
Meuphyüic findet, (Ut Iv.i jpt^t auf diefe Bener.auog 
Aafprüche ntackcn i(finn. Weni^ yniiere biakeTigeB,(iO'4, 
fi^iitiklfidireiber '4er PhUbfophie Ib mmAn Uhrtm 
•ba berühmten Alten, der, ihrem eigenen Geftandnif^ 
Hl folge, eigentlicher in die Gefchichte des Wahnünaaa 
und Wahnwitzes gehörte, in die Gefchicbte der philofo-., 

ffcreDdea Vernunft aufgeooiamea bqben : fo verrietheat 
dadutch deutlich genug, dafa bey der WabL des • 
Stuffes für diefe Gefchicbte _keia aadeivf KllMlilMl.yV • 
L 2. X79S» Vimmr 



Aug<»n gehabt haben konatea. als die Thatfache, daf« 
der Urheb-r oder Verth^idiger einet folches Lehrfatz-r« 
untf'r d>»rB Ntmtn eines PhtlofaplMn bekannt fcy. t£a > 
k ingt freylich feltfam. und doch ift ei bacbiüblidi Weh*, 
dafs Hr. T. der Erßt ift. der zur Qü'tigkeit jener That- 
fiiche Vtrnii^t^eU der Lebra fowobl« ala de* Lehren 
fodert. Wahrend reine Vorcioicer ficb durch itcioe« 
vm ihnen fe bß behauptete, Unpere-mthrir finer allCtt 
l^hr« abhalten liefsen . diefelbe durch die Autnabme In 
die Qefebichte der Philnfophie als plülnf<-ph<feh tnzoer» 
kennen; (wüdunh fie denn aber, um di^- Ebre weni^- 
ftens ihrer f.,gfirn Vernunft zu reffen, genothiget waren, 
d ts Lehrftück entweder zu widerlegen , oder durch • 
S ^ott. Unwillen uad Mitleiden abzatertigen. S. .yjewer» 
G-fchichte der WiflVnfchaften) hat fidk Rr. T. durdi 
keine, auch roch fo /c/tftnf are. Ungereimtheit biftonich 
erweislicher Bebauptuugen abfibrecken laflea, den ver- 
nlnft!^o Sinn aufaufuch^n. den dlefclhen auf den wer- 
fchiedenen Stufen der Entu-icüanf: dps menH hlii fu^t 
Getftes haben inufstpn, und d r(h \veicli<*a iie al'einöas 
Rpcixt erhalten, unter den i{.-Ujhatea der nach philofit* 
phifcher £rlc«nntni£i firebendeo Verouot'C aufgeftibrt zv 
werden. .MIein f ben daran hat una der. auch ia an- 
deren Rü(kfichtcn übel gewählte, TiV/ de.t IJuches um 
fo m-^br befremdet, da derfelbe die V'orausfetzung an- 
Icandiget, da(* fleh eine Gefchidire der Phibfophi«, 
auch ohne den phi'oft phifchen Sinn jhr?s Inhalt«; den- 
ken laiTe. Nach einem h.jlttnmtt^i fi'-gnrt' \on Philufo- 
p'.'ie ik es eben fo untroglich, den Gtifi voo den M. te- • 
rialien ihrer Gefchichre. als in dem Begriffe des Men- 
Jche» die Seele vom I.eibe, abz.ufondem. Die Benen- 
anng: fprculative Plüluf.yhie , die das übrige des Titels 
•iiamacbc, ift keineswegs dadaick gerechtfenigC, daf« 
S XVII der Vorrede gelagt wi«d: „Ich frtre alt tnge«> 
„ftandea voraus, dafs zur fpr-cu'atiyei' W. livveifheit , 
MOichr nicht wird gerechnet, als Ontoloeie oder ailge«' 
„neine PbOofiiphie, Welilehre. natdrUcB« Ootmlehr» 
„und Seelcnlehre. üeber den Umfang der praktifchen 
„VVeltweisheit ift man minder einig (?); alieto zu mci- 
„aem Glück trifft der Streit nich nicht, da Ich aur ver- 
..fprechc. die ScIdckfiUe der Theoretifcben zu erzählen.** 
Unfer* WifTens hat der Sprachgebrauch fär die vier 
geyiaanten WilTenfrJiaften den geaieiufcharilirhen Na- 
mCK der Irlttapliiffik feAgefetzt ; da biogmn der Aas* ■ 
dnick; .Ijwiifartae Phllofophie. (mrdHi Hr; T.'ln der ' 
angeführten Stelle die Benennung der theoretifchen, und * 
im Werke felbft äer betrachtendtn, mit Unrecht als gleich- 

fehend gebraucht) die reine Logik und die thcONtifidiear 
'riocrpien der praktifchen Pbilofopbie kerarswegs aus. 
fcbliffst. Nach uofcm Ueberzcufuag Adlte t)as Buch: 

- * Digitized by (^ifejle 



U iJ ^i fpr wichtige Vprfucfc Iß iemVt lab fern« ge- 
las^s. «U der Erfolg Mklbeu von dem Bejüts zunrvOT 
4fr vorarlMiftaii BfllfimiiMet ibhiagt«;^dle vidleieht 

k-in Vorginger ia diereiD Grade vereiniget hat. eiher 
Bubeldpgeneu dttrdi narärltchen Scharffino geleüetea 
üftheitihrajt t und einer r.-br ausgebretteteo m^d wohl 
▼erdauten Belefenheit. Dj <h (im Mang-rl der erllera 
ift aicht cur die letztere iq io i^ancher (lefgelehrtes 
Compilation für die GefchichtskuDde der Pbilufophte 
■safi<A oßd TCfderblich nworden j fondero wQrd« auch 
iw 9efc«antlHiafr mit Am Buehltsben der Kritik der 

•VtUr» Tf- > (das ganie Verdieot) fo mancbfS rrfnr- 

nireodea Kaatioaer«) zu jenein Behuf nichts bederes 
liewIrfctB kdoMa. Wer kit den G^ifk der IritifdiM 

Phünfophie vertraut ift, wird in di»m Tiedemaaorchen 
VVerXe eine Men 'e Ktiukdie antrcfT^o, bey denen der 
f^Wftfr Vttßamd dei Vf. der d.irch Kniili des Erk^ennt- 
nifsverrodgens gelt-iteten philofophterendtn l\rnunft 
freuodlich entgegen k.omrat, und derfeibea fruchtbare 
Wiuke giebf 

« Ur. T. fagtes ausdrücitllch , und es ift aacb am 
4e» Ganea fidubar genug . dafe er sa keiner dar Ut- 

berigen philofophifcben Parteyen g>>h:ire. Dadurch Iiat 
fireylicb feto Korfcheo oach dein Sina der alteo Philoib- 
pheiue diejeoige Unbefaageoheit gevroooen» die 4iu«b 

drn finfrifippu Gefichfspuo« von was 5 nripr fjr riner 
isecapu} iilchea Seite vcrluren geht, und durch die tich 
Itioe Ajbeit nicht wenig zu ihrem Vorifaelle au^teichnet. 
Älltbt mon fleht aoch iMüd genug» nnd wir werden Mt 
daitb'iDebrere Beyfpielc im V^^lg diefer Recenfion 
erharten, Jüfs fr itine Farteylongkeit nicht nur derGe 
'Jttodheit feines Veriluodes, fondern auch, und wenig- 
fleas eben fo fehr. der UnbeftimiUhett feiner eigteea 
^h.i{ofi>y1i:f:hi HGrvLndhc griffe zu danken hebe Rey die- 
fem Mangel ico-mte weder durch ScharfTiim noch d^rrh 
Gelehrfamkeit verhindert werde« . dafs nicht die Frey 
heit der fieurtheitung oft in Wiltkührlichkeit übergieng, 
der Keim zu mancher glucklichen ßrmtrkung (i«-h in 
duckte ALnuni^ .erlor, und ein grofser 'l'beii der E-ör- 
tarungeo eine ermüdende nnd verwirrende Weitfcbwet«- 
i^keft «rbdten muftfe, dnrch welche dasjea^e* waa 
gefegt v.er'rn fpürr. plpirh.vohl nur berührt wird, 
shoe getrofffu iu feyn. D'T Philofoph von Profeffion 
Mufs doch wenigilens in Rfldkficht auf fcine eig<>nen 
Gruitdbf^fJ' eine Pjrtey ergreifen ; fr muh fich des 
S^ufamnieahitnga und der Vollflandigkeit derfelben ver- 
fiebere» das heifst: er mufs fie in ein Syftem gebracht 
bdien, wenn er nicbc .auf Oeraih- wohl aw ifrhen Be 
fiimmtbrfc wd Unbeilim(|nbeit. Sinn nnd Undnn bin 
vnd her fch wanken, und eben diefesSchwu krj f ' r];e 
Qefcbmeidigkeit und Uoparteylichkett feines phiiuiophi 
Kbm QeMes halten tbIL Insbelondere aber kann der 

G'"f(hii hffchrejher r?er Phll'-fophie rffp Fr.iL p uhcr die 
^yuUnl des met^- iHchrn — uad übvr dub i wn ^!*nr»f (/cf 
•hiloJi^/cliM U'iffcns unmöglich d.hm geftelll feyn laf 
Ten; und er mafs die beDimmre Artrwort dara»ir. die er 
nicht aus feinen hiftorirchen U künden und Huifquei 
len Ichöpfen kann, hereica zum Studium liei leihen mit 
lieh bfiagcb'. Durth ein «ra^aftaa und griindlkhea 



«lir)kofoiRr/cAe«i Erfchöpfung der mdgTicbea Fälle tSberzea* 
gen mfiffen, dpi« «• aMwadcriar kdn fotehet Fttodi^ 
menc (uad^fvlgtich andi Mut durchgängig hdUauttiai 

GrundbegniTr- -tnd Gmrxinit/.e. und daher keinen feAen 
und (ichereii MaafsÜtib '«er Heurtbeiluag philofoph* (eher 
Lebnificke) geben könne, oder dafii jene« Fundament 
enrwrdor das KricJ.fir, odfr ein dogmafifches, und 
deuii eutweder das negtUiv - dofTmattfciu (liu^m fkepti- 
fcitie) oder ein fofitiv äogmiitifchcs , und in diefer £i- 
genfchafc entweder daa fytpirifche oder das RaHomati' 
ßifche feyn mülTe; dab man alAi , rorausgefetzt, maa 
wülle nirhr etwa auf j'des denkbare S-. firn: Ifitender 
Pnocipien, und auf jede* Weg zu beilimoiten Grondbe- 
«tffin Variidie ihms . der Notbwandlgkdt entwed« 
der LaCkiphen odt-r (i'^r l .nbrit z[(ctu:n oder der Himii- 
/tf/KrtPaner anzugehoff-n, nur dadurch entgehm küuD«, 
dafs man iich — £ur Kar' j a -i« Mlli^. Die durch die 
Natur des meulchliche» VorQelluogsvermögeos bcftimm* 
ten formen der Vorlielluogen der Sinnlichkeit, de« Ver« 
iUnde&undder Vernunit lind die urfprtinßlicheQ hücb- 
ften oUgeme-nea tiatutgtjttu , an welche die pliilofo- 
phirend« Venanft nicht weniger ala der geo^a Var^ 
ftünd gebandeu ri^ und ä)c zwjt lange Zeiten hindurdb 
M ßverjiontkn, aber nie übrrtreten weiden können. Sie 
mtißen von der, die Zef^rraPriozipien erft auBuCfaeiiden^ 
VfTDut ft freylich fo Unge verkmint werden, als diefe 
Prinr ipien mufserthnin felbft auigelucht Werden. Allein 
auch verkaont. können fie eben fo wenig jemals ohne 
ibrcn MidiudiBBEKfoiefeyai ala die Terkanoiea Ur^ 
fhchen der FaAea and Tdne; nnd diefer Erfb^ anift 
fieh unter andern auch in dem regetmafsi^ / n (um:^ äuf- 
fern, der durch iie in die übrigens noch ie fchwankea- 
den und nnficberen Fortfohritte der Veninnft gebraite 
wird, und dtrn die Gefchichte (ithtba^ machen n^ufs. 
Das U tilit f , dos durch diefe Fortfcbritfe >ou Zeit La 
2»-?it gewonnen wurde, kann nur in denjenigen Einrtdi- 
t -n enthalten fcyo, durch weiche ftch der mra(cblii:tae 
ü^ift äetti äemhdieH Brwufstffijn jener ihm eigentbfltt- 
liehen Natur^< fetze und des Anerkennung derlelben in 
der £}genfchafi der ibm gegäwun itttten Priacipiea an« 
genihert bat; und die Ftmftrhrfite lelbft kennen ia 
nichts anderen bertch n , fl!<; in einpr zunebnipnden 
Entwidüuog und Läuterang der duich jene Geietze i 
prtort heititnmteu Grund^begtiffe bis lm der durrhgängi- 
gfn Beftimmtheit, durch withe Tie. rein gräacht. kciae- 
anderen Gegenllande iu haben befundeu werden, al» 
die in de;- Eiarichtuag der Sinnlichkeit des NT^rftandes und 
der Vernunft g«srtade«en Fmmm der Vorttellungen. ia 
denen die Oefetx« de« Erkennena md Begehrens Dea* 
kens ü id Wollens, und mit denfel^en di- Priiicipten 
aller theoreci ch 'n und prakcifche« Philoiophie beÜinimt 
find 'Nur für denjenir;en , ietÜdi in dcti Belitt dieKT' 
GrMiK<i»rgn_5i^ gefetr.t bat, gieht es ein Fundament des 
philoiupb liehen WiiTens. und mit dt- inf»1ben Mo .lichkeB 
der niilofvphie als W flertfchtiff . und der eigen lii blia 
G<>rchicn;e des bi»herige(i Philofophirens. Nur Cr ver- 
mag ea bellimmt anzugeben, wie flrh die Verouui* auf 
ihirem Wr. e zur Wiffrafcha^i auf den verf« htedt-uen 
Stufen ihrer t^utwidLhin^ die Utzttn Xifä.iäe gedacht Aaf 
MMdmm ^stt^ „Dem G^fiJttCbikbrflibef ' (llgc/ 
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Hr. r. in der Vorrede) „Ul c» Pttcftf* dw eiaxelaoi 
Syft^ae zu bean heilen «nd ihren W^rth nebft ihreia 
Eiuflufs bemerkhar zu machea.** Oer Maartfiab diefi^r 
fieunhciloag (glaubt er) köaae, ..weil uaa noch bis 
„jeestcnra* allgemeii^lteadeaie derWeltweblieit gt- 
„bricht, «nd ^'\t nicht g^leich dem Matheniatilier fichere 
«.Regel de« Allgemeingäln^rn hüben „ — nur befiehea 
«,io der ETändi^keit und Scharfe der Bevtreife. — in dem 
„Hang der Lefaren zur Vielfeitigkeit, oder Einfeitigkeit 
„des Verflandes . und in ihrer Reichhaltigkeit der Ent- 
„Deckungen, die fie bey Nachtolgern haben veranlafsf." 
Allein werdea.lich nichc der Empiriker , der Rational^ 
■der ^lepttker. der kntiß^ PliU*tfoph , nicht wvni^r ala 
der Sijnkrttiß bey ibren BchandlLingen der Gefithichfe 
der Philolopliie auf diejen Müaßjiab berufen . und nach 
demfelben /tinfertei/ wefenilich verfchiedene Gefchi' hten 
autlftellea? U id niufs ni'ht die Büuiigkeit und Scharfe 
d-rr Betoeiftf, die doch wohl keines we(;s in Ait formalen 
(logifchen Richtigkeit d<>rfelben allein beßehen lunn, 
die EunfttUgkat oder AitfdttgUit ia dem Sione ciaea 
Lekrll<lcl»\ und die fVaeUtevftel»- oder ÜnfnuktbtuMt 
ein'*r Grandlehre vor£Ü:>lich von dem Verha'cnifs zur 
durchgiUigigt-o Beltimmtheic der Grundbegriffe ah- 
bftagan? 

Indem fich Hr T. {.S. XVII) die FraEje aufvrirft : 
,,T}irie üefcbifhte, «raa enthalt He? welches ift ihr Um. 
foi g? wo ihr Anfang?** mufs er d>ich ivohi gefühlt 
hahtfo. dafii fich vhne etaea beji mmt*» Aegnß voa Phi> 
lofophie keine Antwort hierauf denken lafle. Gleidi* 
wohl weicüt er der A^if ellung eim-s <o ' hen Be;rilfes 
durch folgende Wendung aua. „Uhue ta t h jetzt unnö- 
Mtiiit;er«peilie aiaaalafleu ia dao cvreytaofeadjahrigen (7; 
«»Streit über eine richtige Erkläruu< ili-r l'iii uf jphie, 
^and den neuerdinga noch »nehr gecreunien Paneyen 
».durch ir:i«id aiaaOafialtiaB Aaftoft» und lomit auch 
nlafs tu g*btn «« etitig'rn Tajei« feize ich 
„«<<; Zugeftanden vorans, d^f» zur fpeculativen Philofo* 
,,phie mehr mehr wird ge «hnet, als üntuio. e, oder 
»AligeaiciAe Phiiofuphie u. i. w." iiulem nun iir. T. die 
7'Ae3t der MetaphyfUc. den blofs t Samen t weh, an> 
piehr. eitheili er an» üb- r ntm iiegenfi ind ein r Qc- 
fchichte genau fo viel Auflthlufs. ala wenn er uns mit 
dem V^'^orte Metaphtf^ aHein ala dt'r Reu^Dunng des 
Ganzen ab^i^eferti^f h.ittr. Je ^röfser d:e M^-nge und 
Verfch edenr.eit der vort.and-oen Vo ft. Dünnsaaten von 
dein ei fntlicheu OSjcae d -r l'h lof iphie iiberbaup-. und 
iosbefonde'C der Mei«ph>tik iiti detio weai'fr konaea 
die.Le:er errathea. wie dalfellir vom Vf. t*ed'iCht wird; 
e*n Umit-iiid, der doch nur deinj ni en If i hgulu^ (eyn 
k ui), der,d<t vorau^f tzt, - aU es »^em^ oiltr gar nicht 
da auf jr> komme, von was für einem IJegrified-r Wif 
fearcb^ft d. r Geschieh .fchre. her derf^ibeii an^g.-'h -. Hit 
te Hr. ■/■ in £ roanglung emer ihn O-'b t b-fn-di^e dc-o 
Dr-ittiiiian «ucn nur iri;eiid eiu < harjkie !•< h-'s Meikmil 
der Meiaphylik zur £ipuii«ion lein--» Be^iiiTcs ge^ ubit ; 
io wdfde aucli fchan leine Be«n(iiirt>itaiig der Fi«^e: 
Vth.r 4tmji»fan^ dti Pm ofif^ jiit , be;t mmter ausgciat- 
len feyo. An^cuiMaiueu £. ti. fnU J'^htrtH hni*«: die 
Insten Gr Jade ti .4 Z^ufdfu#a<alianga der Oia^eaufiucbeat ' 
b^rnlit aa ikii darauf «MnMii>« mtk/^fiui^fekM 

e » • ' . 



Ferjmdu Xomageitieen üju fMfittB« Daft Ha ea wirk' 
l^eli waren, behaup-er Hr T. flrtbft; giebcaber fBr^iele 

Tharfache nur folgenden Erkiäruagsgrund an. S 3Jt 
„Alle Ueliginaen ruhe» aufVorlteilongea von derGol^ . 
„heit, und die RMÜgionm rabar ViMkcrliekaften aaiar* 
„fcheiden Gott und Natur nicht; bey allen fokhen find 
„dem zuA'lge die ReUfjionsbegnffe nichts als Dicbtungea 
..von der Entftehung der varnehmften Naturtheile, das 
„ifl : der Gottheiten. Gegenftünde der Religion lind die . 
„allgemein anziehend/len . die im gemeinen Leben aia 
„meiden umlaufenden; natürlich alfo fallt der reifende 
nVerftandsiwi^ auf Uaterruchangco aber/<'rke/i(/^«&aa^.** 
Wir glaube» erraAen zu haban, was Hr. T. dur<b di^Mr 
wirklich gar zu elend gcfchriebene Stelie fjgea w oUfa^ 
und geben zu, dafs Religion ia dem gegebeuen Falle, fy 
wie in vielen andern, auf die Richtung der philofophi> , 
renden Vernunft Einflufs gehabt habe. Allein es daurht 
uns. die Idee von Urwejeu, fo roh und uubcit'mnit tie 
ourh in jenen Koanogonieen vorliommeo mag. habenar 
infofmie au* catigiAfca Vorllellungen herrorgehen kön* 
iiea.als t^tAAtimcAt^niafu. fondera dorn Vtmunftt 
htaeiagelegt war. Der erfte. der eine Kr s i ogonie auf- 
geftellt hac war infofeiae keia Diditer, tonderu der Er- 
ße Uit^tphijfiker. Da er aoa Moa vor Huder Kotmogo- 
nieen gaS; fo können wir demfeibt-n diefen Hu ij; kei- 
neswegs ein^t'Aeben, zugegeben auch, dafs er der hrfte 
fey, deiTen Lehre, mit Bewttßn unterftützt, in den Ur- 
kundea aagefuhrt wird. Wir müiTen übrigens Hn. T« 
geradezu widertprechen , wenn er S. XVIil bebauptett 
.«Philofophie — ift Inbegriff von M e ifnunge n (''! ) .ms 
«•Gründen , fie mögen aun aaa ß^ri^en hergenomuiea 
«,6711 oder aaa Erfahmngea.** Seboa die jtralie und ell- 
genieia aageuommne Unterfcheidung der Erkenntoifs ia 
Cognttiurx dntis und et principüj hätte ihn abhalten fol* 
lea, die Ueberzengungcn {nicht Afer;n«'t<Trf?) durch waa 
immer f(ir Gl ilnde. dieaus was imrtier Air Begnifen. und 
▼ollends gar aus £r/a/<ruB^ gefchöpft fin i, <o fort für 
philofopbifch zu erlliären. Allein, we» mufs (ich der 
iMaan unter PhUofophie aichi ABea gedacht haben« def 
(S. XV) bebauptea koanre: „Die Weltweisbeir bat 
„auf ihrer nun falt dritteha'btaufendjjhrijen Wände«» 
„fichaft durch mancherley Hioimelsitncae uotruU uoih im 
,^ea ihren Thttlen gleich flark gfUüht." ? 

Im erftea Hauprrtück : Ae lrfit Dfnknrt d r ürieche» 
lind die Spuren der atien VurUellun^sartco über Gott« 
VV''lt, uidSi-ele. welche ioi tfowrr uud BefitHtuS zer* 
ftxeut vurkomnMa» fofgfaltig aaagehoben. und zweck* 
naisig genug anefaander gereiht. Unter de» ErkM» 
run^'en, die Hr. T über t.'en U. ^pruDtf und den Sinn 
deiieiben auiitelU, ill uaa nur folgende ibrer Sonder« 
barkeit weisen auf^^efidlea. »Kenniniire, Er niterungen« 
„erworbene FertigKeiten nebit den Gew obi.heitea 
,,niinm( d e Seele in die Unterwelt mn fich htnab. wel- 
„Cüps man aas Erfahrungen l'er}lnf'^en-^ im Troumt 
,.JüiiU^r Zweifel hetUttetei tds m) Jtcfc inil'>r[ii-)un mfert 
„fhaiUaße haiidtln und denken lafsc , wie iie im Leben 
„gewohut .saren. • Wenn die aliea GriecbeQ emmal 
die Seele von Leibe uaterlchiedea i fu konnten fie uo- 
Mr der erlleni kaum et waa aader« ala das ^urj^r de* 
Ken' tnif-, trimuniigßii, tte* dniktii. Ho. 'A^^ie»^pr^ 
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kttng dOrfte daVcr Bi0kr finorvich «Is wahr lejTo. Ab«r 
ungiacfcHduMT liiit» lie woU nkhc Hofdilefdet wrrin 

köanrn Man tnurs lan^e rartien, bij man ficb unter 
den Erfahrungen l' erßorbener im 1 räum e.wa« «ieolien 
kann. 

^ Das zweyte Hauptftück (ndi»r wie es von Iln. T. ge- 
sannt wird: das Amitre ) Urjadicn von Grte htiilands 
f ort f ehr eilender Cultur, trägt äker 4icre Müterie 
einiges bekmatt, und oft ged^te vor, «hne ttber 
UauptCatM z. B. wie dnr fulgead« x „Sdion j<>ttc wird 
ndn> ch den Gang der Dinge Athen zum Wohnfitze des 
M Angenehmen und Schönen, wie dra Eniften und 
„Wahren, beftimmt/* bcAMifende AuflehliuTe zu ge 
ben. Dafür möchte aan wohl manche Hemfrlcung 
wegwünfchen, die nicht zur Sache geliuri , und durch 
den Amdrack obendrein plau wird. Z B. ^Den RtUun 
Hallo cntng Codnth, dnfii ihn der Bcjnm« v 



nikeik ward, der. wefe hdhate (dag mi)^.htlmm\ daft 
„«■ Mw^a wl'e f>eiitnnt wordeu, fftnMe ikm ler Iba. 

„mon nicht" Ueberhaupt find fuwohl in diefem als ia 
den übrigen Abfchnitten , wo der Vi, von den Aniiti., 
fc'ten Zustand dfr Griechen haodelc, ein« Menge Brg» 
beubeitei) und U'nÜande zufammen getrogen, d.f nur 
einen febr iu>^i>i- cn, enttcnitr'n. und dem Lefer kiuia 
ficbtbaren Einäufs auf den Ziutand der Philu opiue 
&berfa«npt und insbeibndece der Meiaph)äk habca 
konnten, diirdiatta nicht fn die 6elchichte der WiffcB> 
fcbaft geboren, und das ohnehin weiiläuftige Weik 
ohne f^oih wcitlaufiiger machen. So ii\ e& uns a t, 
ganz unVefreiflicb, wie daa dritte (iauptft^ck deä vnj- 
tenBindes, üb^rfcbrieben; Fernire l'orhtrntmgtn z» 
GritciunUinäes Lnterjochung . mit dem forheiycbeDiica 
vmi ■Mhfcifwden zufamatenhimr 
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Aaawatrea&AunTUir. JMv* ana d« akad. Oencfcciair: 
I>iaert. inauf. Aoainmico nnrfiologica, qiu donoitltraiur: C«r 
rrnrii tartre: addiu ditaa^wn« tf« W »trtnmm arttrUu ehgeth 

t.H ii. .Xitciore /. ß. /. mktwHät, Mamo . Frsücofurtano« 1791. 
4', S. 4. Cum ab. »en. Bina Skrciddiritr, die wenis* ibra* 
i;'> icl crii h.ii, lind die geivifs vcrdiant, in «jues jeden Zerglicde» 
rifr« und Fht Qu oj;sn Hinde zu kommen. Der \t hitidelt ia 
F.inganite von der Wich iijk«'« feines Gee^nlUndes , und bringt 
iib«r die U irknn^fart der Herinert eii die (ifl'fnmen Widerfprü- 
ti i; Jos Hn. V. Hiüer bey. Hierauf rhu( er d«r, dafs d«» Flfirch 
dt» H«r.:en« aiiili nicht i'in einEU:es N'ervenallc!i«n erliaUe, foii- 
lifrn dal» t>ie l'^u^« Verbrritmic d'.-r roc<-ii.i'iutt>n Hermerven in 
lian !\ran«fti;ia Ji'i^f''^ und Vl)ri.l^lich in dtr inir eti lu fucheii 
imd zu finden fty. Ree, der eii i.'-ni i'.c und vorjiir'i'h trd im 
vergangenen Wnncr Rcnaue l Interfuchnngeii liber tiiden Cir^n- 
llJnd angeile1le( h;it, fren'e lieh, eine To genaue und mit feinen 
Erfahruniten Co libereinlliinmeiide Befchreibung der Hennrrven, 
welche hier faft 4 volle Oujrtfci'cn elünimm«, gi .'^undt.-ii iu haben. 
I^r fiel ihm die liehinpiunK av^f. djf> die Xer.rn der Sililai»- 
adePO C^*'"' '"'''"■"'"-^ • ^oliin der Vf mit Iln. S imineriii^ 
die fympä'haeifchsn Nerren rechnet , g.inzlich roti d'-n Fleifch- 
a^rven (.V#r*i mu/m/or»«) fi.lien vcrfibieden feyn. Du im (<e- 
■dukeil Ree. in oen Muskeln, die Togenanute miwi:ikuhriiv.i<* 
Sammmiisen hüben, ihnliche Berchiffeiilieii und Verbreiiitnf di 
Ter mit ienen beobachtet bat. Findet maii nehmlich difie« ni<.: 
sleicW da, wo der Nerre uif Fltifcb eintadrinfcn khanr fu u ird 
ILi^ doch diefe Aahnliahkeit gowabr. wenn man ilii» bm zu feinen 
bdian a«««igaB varfttltrt. D«n|i «ufsar dem, dab er hier planer, 
^y^lfli^ iliid cdf har wir4« l^kei er noch einzig den Bluceefarüeii 
n«eli7waan'ac aueh lÄn« flealeintng derfelbcn in den Mutkeln 
foUte ein getreten 'Cqrtt. Entfernt Ach roti di fem Ganee ein Aeft- 
chen fo verweüata» «ich» lanfa hn Fkiidie, fondam gefeUat 
fich bald wieder zu aioem BlniiiaetA.A«ll<bcn und «ahat and* 
lieh von diefem ein kleln«r Zweig wiadarum ah» Ih «iaiau av 
bald wieder einen kleinen Cafiifk>£weig a« tdt und vecUeitfiGh 
ibia und an iJua £>. daft nan fich abaa nkh« iübae die all« 
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Siaaina ftlaga der Zerglittofr , «Vffcn d«r im «ä aciffaiM 
acvanandigung indiafa«, vlatlaicht auch ha andern Tit^Üx 
Wundem darf, tn fi> ümta aHb biS>fiiba dna raoi Ree. m>*t(^&Jt 
Pleiffb ahan <b wenig' «igantbümlidM Nerven, als da» H.n. A^A 
hat av hauian Anllaud genommen. dieCaa. fckon tanxer lU «ia 
Jahr in feinen Vorlefuncen zn behaupte« , und nie l.^ui -Ii: 
diefer Muskeln durch die Suiral ihnhche Bauart der i Ici uLür.'. 
verbunden mit der Schbgaderkriifr, erklärt. 

Da ferner der Vf. aus der Analogie, ans der fchvvjifcretm. 
pfindlichkeit de» llerient. aus Vcrfucheu an Tbirr.-n tvi int 
hupfenden l'iitiktchen Punrtu n f,i/rrnt ) , au» rirr \lirkui ..*tt 
dts MorinCft-s i.'.ä .11.,!. ihm Kr.'nkhciten des Herzens ilir^ina 
h.', djü citl'u-r 1 lu'i. Ucine .N.ri.-rn h.ihe u-.J haben ^mll't;'■.t• 
«elfter, dii- die tievvguiiL' dci:i:tjoii 1 ic.'h vo/i Nen>ii alt-J' .', 
rijK da?! Kf itJbare ( imta itf j von .\eri-enkraft umrtkh.tx.f3 
tey , daf* dl« Schiairadern den Hintiirotauf befordern, dift i'* 
Kraft dir Sthiaijadern von ihrer ReizbArkeir abiuii^. djü dii 
reizbara rrii.,.ip (j.-.-it 'h/r pnnti^ium^ von den \'er»eii bt£ui - • 
pet werde, ur d wie duf^s z^ujehe (Einen Nerrenift in <i<t 
Mu*ke.ihattc der Scht-nkellVhiaR.der hat Hr. tif.hfi in f-i;" 
Scbenkeinerren-BefchreibuniT abt^ehildet.) EndlTrii wird 
Nutzen der fjeeiiantiie« Herinerven, 4ia Emptindikkiiril ^cr 
Scblai;.ider(i und die Urfacht; d^ i 9t h:nvr7.eii!E in liauien uaii 
ztiiideteu Knochen danreüsan, imdtm hcf :it»f» Muskel- Rtizniud 
aiueirebeii. Man eniblöfset nehmlich einen MuMne rvrti, uni i.*- 
triebt ihn mit Stanniol. Deriihn man nun den Stanniol ««Wt 
dem Nerven mit Goid oder Silber (^narh MmrmiCeVwMK»^ 
diefe beiden Metalle die befien leitenden Korper 1^ die ddt» 
fche Materie) ; fo fangen alle Fleircbmairen, su weldien '<r ^ 
rührte Nerv« gehet, in kaltblütigen Tieren nach awey Swndtn. 
in den warmblütigen eine halbe Stund» nadi dea Ted* Müf 
an in aiticm. Rae. labt die beygebrachtM'VarÄicha icr Kün* 
wagen unberührt . and um Ih naiw. dt <b eben die VcrfiK^'« 
das Erfindars Qmtvam nlt r^ü^s und Magert Ammkm*" *•' 
'^TS^i^ .jH^ Bipferttfel IteUt fthr geaau aad ah lb»A 
■od Gafthaads dl» Hanaarvan dar. 
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^ VHILOSOPHIE. 

MAH-T-^r^. in der akadcA. Budih«: 43i^ (farj|M«Hi^ 

(ti-'fii Phitofophie etc, 

(Tartfttzmg dtf ii» vorig«» Stocke algebfatheHtmJBfcmfimLi 

'\fom dritten Hauptftück de« I. R. «n vcr^en dipT phr 
» btJijriffe der voraüglichften Fhtloiopüen in befoo- 
4ern' mit des Namen derfelbeu rubrlcirten Abfcboitwn 
ahgeban lplr. Arißutdef, defleo Glaubwürdigkeit vom 
Vf. fehr fLharfiinBig und gründlich dargetbao wird, iSt. 
tey der hiftorifch • kritifchea Würdigung der I.ebrratie 
mit Reidkt Um varocliaAer und gewöhalicbfter Führect 
AUentliaMiea focht Hr. T, in den^ift diefcr Liirlttse 
riizudringea, und dort Sinn zn entdecken, wo z. B. die 
iSttick^t luid äUinsrs nlcbta als Unfian mrausgeji tzt 
lubea. Sdhade, dafs bey AcTcm rühmlichen Untemeh- 
tnen eincrfeits der Befitz uagcraclner Gelehrfamkeil und 
fcbarlTianiger Urtbcilskrafr. andererfeita aber der Mangel 
an Befttmmthett der wilTenfcliaftlichen Grundbegrüre 
und an rchriftftellerifcher Kttoilia.ilifm Wirkungea fo 
widerlich contraftirenj Wfr wollen zur Prolie eiiM'ee 
von den Urliit'ilpn ausheben, d.irrh v.flche d?r Vf 1)r 
•foJidere Verdienlie einzelner Philoiophcn ciiaraktenüc- 
Tea. and den beftiromten Antheil derfelbea an dem Fort- 
schritt der Wi/Tenfchart anri^eben w/L Dem Thaies v/\tA 
{S. 39) der Erjie ßegi »ii von der Wirft zuerkannt. Aber 
mit'i „Km den Elenenten bilden Cch die übrigen We- 
„fea. ai>f welche Art, und steh wektettGefeue«, Wird 
„nicht gemeldet. So entftrfit*i/tf*3Ef die Weh« aber nur 
^Eine, und in derrdbcn alles voll uhne leeren Raun. 
„BeweifQ diaicf Satze finden ficb nicht, noch Nachnch- 
„ten, ob üä vorhandaa waren; fo viel «r/iet/t indera." 
(wordhs?) ndaft Thaies an/mtr. den Vorraih des 
,,Benfclüichen Verbandes, mit dem Neue», obgleich 
^,febr fisiiwankaaden , BegrifFe der U^eit zu vermehren ; 
,'den» was er bey dem Namen Weif dachte, tvird nicht 
i,g<*ie/</et.** Billig enthalten wir uns alfer befondernAn- 
«mkuDg über dicfc Stelle. Vom Pi/ilihgoroi heifst es 
CS. 67)' »»Er habe dem iferßande den Eingang zu den 
„ittullectuettfn Regtoaen ertÄnet.** S. 584 des II B. 
wird vom Pluto ebt-ndafTelbe behauptet: „PMo's kilhner 
i,ßug lehrte ziwr/i die vVcItweisheit hinüber ins Intel- 
JeitutUe «• J^knaen." — Wir fiimmen Hn. T. völlig 
bey, wenn er in der p\ thajorifchfu Zthlewlehre ver- 
nünftigen Sinn, und zwar dte erüea hiuorifchen Spu- 
ten rein metaphufifcber Pradtcate antrifft. Deüo weniger 
können wir die folgende Stelle biliigea« ditrdi die doch 
Wohl die letztere Bemerkung ausgedrfictt weiden ftfl» 
'CS' »S) ,.Es leuchte t^rofses Verdien^ dai'^jritUglKM 
A, L. Z. l/urt^ ^nd. 1792» 



„darin, bervtjr, dafs er nuf Erforfchun» allfremeinee 
„Grä'iifL- der Natur und BcfchafTenheit der Dinge -fiber. 
.,bau|;( tuexft hinzeigte; olMe bey AufTuchunf der 
t^QHMt pfujfifcher üegenflände allein zu verbkiben." 
Unter einem andern großen Vevdii-)\fte, das (S. 99) dein ' 
Pyihagocas zugefcbrieben wird, vermögen wir uns vol- 
lends nichts zu denken : »rUeber dam liegt auch hierin . 
,,da4 grofte Yerdienft. am intfUectuelUn R - -f/e» rf« \ 
„dienliche herzuleiten, und Jo den VerAaod in feine 
„eigentliamlicbe Sphäre, BeirbeltiMg feiner eteenen 
..QnindOtze nada«|riire, zu verfetze n " — Vom Xmo- 
pkaaaf hetftt es S. 150: „Noch wird auch den Ruhm 
„nicht leicht dt u X emai d voreathalten, tuerfl die 
M Vernunft auf ihre eigentliche Bahn i« fpeculati\ en Un- 
„terfochaogen von der hdcbften Art geleitet zu haben, 
^.durch R'rnühen feine meinen Sätze a js F! ^niVpn und ♦ 
„aügenieinen GrundiiitEen ä yriori zu erweifca. Diefer 
«,Weg war von keinen Voigänger noch geffehen , von 
„keinem noch betreten, und — fo frßtn Tritts (r'eick 
„anfay^s geunndeit mtdcn.'' Der letitern Bemerkung 
zufolge m«n;te diefer Weg, auch von deaen. die Üft 
nicht gtfeJie» und betreten Itaben, gleichwohl gewandtH 
-nnd fogar in der Folge mdkt weniger frften Iriltj. Pt ' 
i'unif.'j worden feyn ! ! S. i 5 ^ wirr! behauptet: „Erfler 
„Veriheidiger und Erjlnder des unter manchetley Ein- 
MUeidungea bis auf diefen Tag auifaaienden Lehrbefjriffa 
„von II eUcii'ifTheil ift Xenopbanes unJaugbar. Thale« 
„erde Nachfolger nakertea Üchjelbiirer zwai^ aber 
„erreichten Tie nicht, weil bejrFoitdaucr einiger Wellm 
««Mdare Üctt im Chtn» mr^engen, und keine unter allen 
„die nebmiiAe Geftair vaabauderiich beybefaielt. Vom 
„/?;J dcTHnji h lehrfen diefe nicht, und konnten von ihm 
„nicht lehren, es bleibe das Nehmliche für und {&rete " 
Hr. r. rclieint Uer die Scdie S.'^s über den y4naxinuin 
dtr vergelTen zu haben: „Solche Ewigkeit der Bewe- 
»•gang fafslich zu machen . nahm l'balea Schüler aa 
„die ^efarenife Materie fey nie chaotifch, endla^ ZeM 
„von Welten fey von Ewigkeit frewefeu, fo dafs Ünter- 
».gang einer Entftehnng einer uumittelbar folgenden ift. 
„— Das /ill hingegen ift ewig, ohne Veränderuag. nar 
„deilen einzelne Theile werden zerilört, und wieder 
„gehant,** — Dem FerMMtde/ rfibrnt Hr. T. unter an- 
dern (S. 179) nach: „Er fey kef .■■>■, -r Pantheifl Spi-^ 
mHOss gewefen, nebji den Verfheidigern der Emanation ; 
•„in dem diefe alle die Gottheit wandelbar ttäd abwech- 
,, feinder Modificttiuncn Tihi.- erklären; fo dafs fie als 
,,Wenfch, als Thier, aUi Stein, vermag, za effdkeiaea. 
„und alle Geftalteoeadlicher Wefen anzunehaen. oder 
«gar in MenficlMi^ Tbtere und Steine Heb zn wandele 
In den Sebfiftan^dai Spinoca kann ^ir. T. diefen Uafiiui 
iM>mo;iicli.(tGiadMi kaben. kM$m d« Gewikn- 
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macii, aas i*vn er dipfe Nachricbtfo über den Spioozis- 
*au» gnUgec bat. unmöglich ein ArifioteUs feyn. Un4 
vie fcill mun jenes füoi!f rbare UrthetI mit der Thatfache 
itifamHienreiaien, die (S. igj) von eben demfelbeo Paf- 
irmi(ffJ«rzfhU wird: ,Xr konnte nicht «mgc/jen. eige 
,.nr» AlKlaazicllcs Dafeja für .Sivaeatrug za «chmsSi 
„tith btof« als ziifiiinniMiliSn^oden , iDntgft an •nder« 
„f ( knüpft? n Thcil des grüföen Gjnzen , uod der Gott- 
„brit zu orkeoDen." So nach erkhienc alfu auch in 
4ieA>Di btßern PtiHhelinus die Gottheit als Meafiefa? — 
Ree, der den fTrfnphiißJchen Lieaiismuj biLher In der 
ijebauptung auMucht«: ,.£s gebe k«iae znüfren als La- 
„ausgrdelmie md VorfleiUndt Subfianten,** konnte kaum 
feinen Augen trauen, als er $.1(9 la«: ..Daia (derPan> 
tbeift) Parraenides zugleich erfler Jätalift war,'* und 
zwar ,,}nd(m alle» in die Sinne falieDde Ibra für Utrm 
Scbeio galt," Die Uobeftimmiheit der Be^rifle uoferca 
Vf. voii dca Wefeo. zunal der mnena Syftene, ktt»a> 
te wohl uicht augenfcheinlicber dargetban werden . als 
es dirrch ih»i felbit in füllender a» Unrichtigkeiten in 
GtMlankv n und Ausd: uc k fo reichhakigea Stelle gefchteht 
( S. iS9/ : ,, Demnach tfk P.Tmpnid«s w r r f-imliß, di-nu 
„Vitiktlty, weither eigene Subftaniiaiitat und PerJanticb- 
^k<Jt doch be) behalt, noch als Tropfen eines unermefs- 
ftjichoi .OCCAB». Ikh betrachte^ Mtiadfr jedoch als eia 
,4ransecwättitml»r Jitealift , der Toa fich ob (^jtct ^ar 

,,»ri.:'!.'.v iii ui'Jen, n-.iv durch Tv/^i :r*';M n jUj -la A,',ii(rri 

«^behauptet; ailo, ob er IheU eine« f.rofsen (iatugn t(U 
„dehia liftt geaelli feyn.'* In dem HauptfMze des Bw*- 
t dafs ea keine acdetea Subfianren gebe, als un- 
«tKfgfdihnte and mtfleUende , Wäre edo uctiigtr Idealis* 
aus als in dem Haupifatze des PameiiMnr «A es nur 
eine Einzige SubAanz gebe? ja! noch twnrfg«r Idealif- 
mui, als in dem Hauptfatze dn kritiicben Philoropheo : 
^afs die traniCi:r.iicKtalen Meikmüle derOi jecte im l ur 
fitUmtgfvermogen gegründet find» und alfo den Objecten, 
.»ite A ftwg'fitftttn Diagen« nklit alt Dingm im fidt, 
zukotT;nien ? D fi- rhf-C>^T fm^ Tcendentale lilenUsmus on 
jedtiu mi-tijy)i-tJ{iJi€» weieottich yerfchiedra fey, dafs 
derfclbe nur li t fomtUen zur Mögliclkkelt*der ErAhrung 
gebü'igen Ht dir.STJngen im S'orftcnungsYerniögen a prio- 
9Ü dfe waif) aber sufser deinfilben a poßtriori auf- 

üühe, and daher es To wenig dahin geßelit feya Ia(Te : 

.•h dat vorfteliende l^ubjectmit den Objacien aufser depi- 
felbea ab etaerlrj oder -verfdicden gedacht werden 
müCTe, d«fs er vielmehr TOrzüj'Jifli buT die UntPrfci:H 
.«hing derfeibeo fein Syftem gründet, — würden wir dem 
yf My der gXnidkhea Uabekanntrchaft mit der kriti- 
fthea PhiloTophie, die er durch das übrige Werk nicht 
v^fji'ger aU durth die angtlübne Stelle 2e»gt, hier frey- 
l ^h ni* hi begrnU ch ii achen köanea. — „Heraklit h$lt 
(nach S 204) bleibende Verdienft, den er/^eti aus- 
,.föbT)i(heu Vt^rfuch geoiacht zu haben, aus blolseia 
..Ft'uer t'ie Welt »K^'/i ihrer Henlichkeit herZvleiien, und 
• „dadurch f^gtude {ß) auf eise neue lehr betrete oe Bahn 
Hg«>ci«e% vad BachdcMaiatt aller Bemfikuagea uaeracli- 
. ,itet die Bahn zuletzt uBbraTirh''3r fi^nd , fr; von einem 
ifbrthuBi befreyet, eadHcb der fetnenn Luhtemanciiion 
^mch Emhrit des trjten Ftuerpiinrips" (wer mag das 
T«iftalwakt> »atkr «MÜMtt a» Jukao^** . & igt hitb 



von i:-!0py behauptet wirJ: , 
Hfterbliches Verdienft, dafs — 



es aber aücb fchoo vom Parmenidet : <.üiibeßritt<>n f^ 
„bihrt ihm grofses^Lub . dafs er dem Feuer znnß uni 
„eanz btflimnU wirleade, biidemlc Krafc hat zugpf.h:;?. 
Mben." Auch fand Hr, T. iu demjenigen, wjs ilieict 
Philofoph von Feuer und Erde. Licht und Fiofteroifi g^ 
lehrt hahea.foU CS» JBfrjte$ Etemeot a/Ur («r^ 
«.mrtsM EaicmafToi«, als weidie auf zwey Gruadwefea: 
„Licbi uod FiTillerni'-. li:n-iiisL;f'Iu-" - Von derRrbiui»- 
tung lierakiits : ..AAisdiinllucii; uder feaerarlige kMi \^ 
„die Seele, MXfV di4ft(?) am wenigften körpTrHcniiV' 
wird S. Z06 gefaxt: .,Z:i, r/i erblickt f; h hier Grund- 
„fatz aller i^hilufophea, usd des gemtii'n Vertiaades, die 
..Seele Tom grob KörperUdien müglicbft zu b<fte>n, 
„und ihr eine diefem entgegengehende Natur zu ertheir 
„len." Gleichwohl hat Itr. T. fchoo bey den Pyik.jrj- 
rniiy. S t33 : „Et jles deurlicViere* üc-fubl von Erbab» 
„heic der Oenkkralt aber da« MaterieVe" und Verfdue 
daahcit ^erfelbea ^v9m materiell«! Wrfen des vMm 
„Seelentfaeiles" gefunJpn. und fehr rieht!*; ^t/.r'.^\ 
fich diefes Refuitat über die Natur der Seele aut du U»- 
terfcbeidnni der Vermögen des Gemfltliea g^ptaitt ior 
be. Es befreTn^rt daher nicht ueiiigpr, vrrvn man i 
307 lii'ft: ,.Deni lifraklit peUabrt hierio das Lob, dff 
ffSeelmNaSur zMurJt mit hiUfeißn crii .rtet, uad da:li.ir>ii 
„die Nat hfolger roitteUi Prüfung feiner BeweifrwAif- 
fiidiuDg bi (T^rer Rnwiefen r,u hahpn ♦* — WeaaSLnl 

,Ei h^hf- jucb JjriB i-'B 
(durch fem eieiBiiliii^«^ 
Syftem) M^en Msher fmmer erwelfctte« Spalt ivtkhta 
Vernunft und S:nnli(_hk,' it ruchrt» zxi ^f^f'i, li i HL'ma- 
„nie in unfern Vefnunficrk; nntmllen QerzwiUiiei». <^'«* 
wdie EUatiktr zu diefer Entzweyung betten beygttt^cA» 
„ward durch ihn gründlich und mf immer gthtin.'". 
bitte hier uro fo mehr das V'/rP uad Ifodmdtf 
ben u erden foUeo . da in der pQJge S. 230 de« lfucl^ 
pifchen Lehrbegtiir« fchuld gegeben wird; Hdniette 1 
Maihr« in iwieni Ztviß: laut den Vforlea 1« dleRitit* - 
„des Ueher/tnal ic h en hift e i n z u ; eben i n de r '] 'h a r bey i!t« 
».Sfnnlichen StillAand zu tnacheo.** Diefi. weao 
anders Hn. T recht verfteben , war ja eben auch htj 
den Eii^tikem der Fnll g^wefen. — fjchpr i'tt Sp««« 
der inechanifchen Pritjcipien der Nnturiehre ia dt» 
Leucippifchen S> ftemc gerith Hr. T. in folgend» A«rt 
Wallung (S. aS5): „Bewegung und Zufamaw»^»^ 
„nebft AuOufung! ihr Grundpfeiler alles nedksaifv* • 
, Klaren uiul n.ii Erfahrungen lieh fo vieljabrtsaff«^"' ' 
„Itets ubereinttinBraenden Grundlehrea «dUr 0) N'"" 
„lehre ! euch bat Zuerfi Leucipps gi^fter fle« *» ff 
„priuien Sterblichen enthQllt? durch euch hat ff fr"** 
„Grund £um Sturz a^^r fchwarmerrfcbeD, mic^f<^^ ! 
•,ttnd phantaiHfchen Sätze gelegt: euch haben die 5't<<2| 
„und das Taben fo vieler ^nhrt.iuffnJeii nur tneht bt«" . 
t.ftigt. und jeroehr Ven.uDlt im iVlcofcbcngcfcbledK** | 
„nimmt, dello gbntender und ehrwürdiger trff'f ^ l 
„auf!" Uofcrea WüfeiiS Hnd die fibekamM*« ^"f 
piea nur TWn efner tintigen unter den metapbyf"«'* | 
Parteyen in dfr J^i,;pnf baft der Erften oder le«fpD'"' 
Naturltlire zureichend befunden vnärdea; md beu<^ 
Täge wenden die Namr^fcher laacr mtbrdaribfr'* 
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noch die anm^fifchm Errchrionngen als folch^ aas 
m(> hamfclien Ucfeuen ableiten laiTen, dafs jedediefervc^r* 
fchicdenrn Arteo ihre eigenthiimUchen Piincipien habe, 
dafs daher der Sturz aiUrJfckwätmtrifcheUtmagifshen u.C 
w. Vorurtheile, io wie ferne er die Bekaantfc^ft idic den 
diemtfchf-n, or;^oni '.fn. iutiiisnlifcben Gefetzen vorautfetzt, 
durctaaus nicht durch Kenotnifa dtiMochanifdien bewirkt 
werdea kAnne ; dafs es endlich Schwlmerey des MatBri«* 
l'smiis fi-y. Pbänom^DP, die Geh ans allen bekiis:nreny]e<ha- 
nifchen (ieftruen nicht begreifen laiTeo, aus nA^AoBnim er- 
Uaren zu wollen, um den Alechaoismus ia der Eigeolchaft 
der Gf und/ehre aller t^at-uru-'jfeufchaft zu retten. — S. 263 
tiiu Empedoklcs als ätrtrfte — Mitmdiaerauf. „Setze man 
„den Manichaisinua in die Behauptung zweyer ewiger und 
„mit einander iLfiapfaMleo UrweftOteiacs guten undeiaea 
„böfeii; fafeheidi wen^ftensniciit, wfedem agrigentinf 
,,fchen Philofophen der Re}name de« rtjicn .Yianicha rs 
Mhaao abgefprochen werden. Niramtnian aber fürMaoi- 
nCbtfer aur den, der zwey eatgegcH Hebende Gottheiten» 
,,einc gute und eine höfe. aufTlellt ; fo (ifle diefer Beyna- 
i,iBe von dem eigenihümlichea Sinne bluis auf die Worte. 
hDm Worten nach, weil Zanic und Ffeumifchaft' üim Gott- 
^heitrn find, bleibt er auch dann Monichäer ; dem Gebal- 
, te nach, weil MJe doch »ur btofse Gedankendinge und 
f,perjüniji:irte l^utnrkraße ßnd, wäre er von Manichais 
Mtnaa entku»den. Daun aber fchwiadec auch das ichfjrck- 
«liehe ipidfstendieils. welches dem Namett und Begriff ei* 
,,Ties Manichaers ankltbt ; weil noch immer gefrag», und 
a.n^cbt ohne allen Scheia mag gezweifelt werden, obJHr 
„«aAMa eimes ewigen verßanMofon IVefens oU QimMt attis 
f,Vehels mit der goltlichen.llajrflat Juychaus unver- 
„einbar ifl ? " nanes hat fo wenig als EtnpedolUts bey dem 
liameaüottfuit etwas anderes gedacht, als was von den 
'fheijlen uafetcr Zeit als ein hlo£s«a GednnktmHmgt «der 
(ttickt «ad) eise perfomßehu Nahtfkraft befbadea wird. 
Allein auch Empfdukies hat. To wenig a1^ Maaes, das, was 
er lieb bey dem Namen Goithe.t dachte, für ein blofsea Gc- 
-dankeodiflgioder fOr eine perfonificirte Naturkraft ge!t(d- 
ten. M iufs frlbß müfste alfo aufhören, ilsm Gahait »ach, 
eia Manichaer zu feyn, damit es E-mpedukits dem Namen 
uach werden JUJaote! Was ift eodltch jenes Sckreddicke 
jiu MaiUchäiUMia. wektMadm ch einen Zweimal, den man 
ohnt aifenScMnwntwtrfeDmng.fchiiriiidet?txnd was 
ift es far ein ScI-.si'i. der die Unrerfinbarkeit eines verfland- 
UffenLrwef(ntals<^lU alles UeMs Mit der eottlic'wn Ida- 
jeftät zmifdlu^naAtmiumt^ - NacbdemS 2S7V01B 
Empedokles erzählt w ird : „Er hohe ausdrücklich das Den- 
t.ken undEmplindeo für werendich ctnarti^ erklart" und 
behauptet: ..Denkart und Unheil richten Heb aadl dem 
„Körper - Zuiland ; Aenderuogin diefem mache uns an- 
4,ders denken" : kann man Iln. 7". fchwerlich bey fliirroe n, 
wenn er S. 276 bey Gelegenheit der Lehren des Dcwjkri 
.du,. von der Deukkraß odtt (9) ßHderkngJt, auiruft : „Hier 
nalfo £i-^<r, .wiewohl DBvoHkomiMerVerrorh aorErkli- 
„ruogunfrer Vocßeilargen und BilJtr aus Empfin lungcn" 
nad wenn er S.379 bey dem.Mben Uemukritus „ErfienAn- 
t'fang, den Urfprung von Begriffen zu erklären, bemerlu;** 
* — Zmo von E't-a lA, nach S. 336 ,,d?r Ki//- Frfi.ider der 
t,ZMnkkm\Ji, wie auch jener andern ujptrr dtm iNamen der 

>,5»j)*i/iik laiMcb tohcrfliiif M«ail,allf «llc» w Ito- 



„weifen, und aurh da; ungereimtefte und widerfprechend- 
„rte mit einem Firnifs von Wahrheit zu überziehen. Er 
,»felbft wird unter der BenennungSop't y? nicht aufgeführt ; 
„vermuthlichuxüer fie felbftllchoichc«rtArtlitiiochaucli 
„mit der Kunft fo ftarkes Gewerbe trieb, und flberall vor 
„fich htY )'<>/.. f.nte." Warum aber der ehrwürdige F.rlinder 
der Dialektik, von dem Hr. i . auf der vorhergehenden Sei- 
te (bgte : „Der Geift der PhilofnphieMnKftt««« i« eleati 
fch(':i Zt.o des groTsen Pjraiem'Jp.^ Sihüler rinrn fall 
„noch gmJiftcnMAna", warum Zeiiu auch Erlinder des 
Müsbrauchs der Dialektik heifsen ihüfTe. fehen wir um fo 
weniger ein : da die Rewef fe. die ihn Hr. T. nach dem Ari- 
ftotelcsg^/;^f«di> IVirklkhkat der Bewegung auftielleh läfst, 
keineswegs blofseSophiimin, noch weniger aber fobefchaf- 
fen iknd, dafa ile wahrficheinlicberwsife von Zeno felhft 
fttr Sophismen gehalten werden konnten. Wie konnte ^ 
fich aufj-^rdeai ilr. T enifc Üt- f.^en, einen Mann, der mit 
feinem Gedankenfpiele ,,derZuhörery«r)iand in gänzliche 
MBetittbiiiig.nnd darane in BewnndeniBg feiner fMhr dem 
„menfrhlichen Vernunftftatke zu verfetzen fuchtp". den 
Paüufaphen beyzuzahlcn, die (S, 302) „dem ^kryticistKuS 
„vorgearbeitet, uud feine Erfcheinung io f-jtyniiclur, 
,Jehrtc$iicher Rüßimg bähen herbeygeführc" — Jn der 
Lehre des i^nAJragoraf lieht Hr. 7'. (S. 32g) „zutrfl das 
,,(jcbaude des Dumlismuf aM/tretrn.wodurch afl«r bisbe- 
niigca ^ro&miiMaMttonein&ide wird geatacbt. oirwel- 
▼«n telbr Zeit n ikie bisherige Herrftibaft Jn den 
„Pkilojophieen allmählich verlor, und in die Winkel einzel- 
„iker.und «reeiger Syileoteltch zurückzog. Danlf alfadem 
(JClazomt nifchen Weife«, daft er siwr/l die Vernunft in ift* 
„rr fichtige Bahn Uitrte u. f. w." Duiilismus bezeichnet, 
unferes Wißens dem Sprachgebrauch zufolge , die von 
Desoartes zuerft mit völliger Bcftimmtheit «ufgedellte 
vJLebre, welche dit IFeU mm swey w^f^nilich verfchiedc- 
■ea Arira'Ton SobltantcnmirgetfeWai nnd wrnnr^iriHs- 
J( nbeftpbenläf9t; keinesweges aber de« vom Ana.sjpnrss 
bcrhuupteten, und ia jedem Tkeift\fi.hen SyAeme, dulVelbe 
mm^^smoiogtfclurRMitldn Mmiflifch oder Dualiflifch 
fepPWefentlichen Unterrrhinl zwifchen der Gottheit und 
^mlfeitjioß. — Nach S 3,-1. „War P>ot4igorJJ iJ'r£r- 
fßf, tvtkher Ififfenfthaft um üttd verkaufte in offentli^tn 
tJmU angekünätgtett Hattdel ; von Zeiiotieniyßens Ueflnum 
t,nkht,dafi *r fich als Lehrerum LohnögeHtLiih habe hingt- 
,.ßäU/' Doppelt unnatürlich klingt diefe pretvfe Stelle 
im IViunde eines heutigen Profrffitrs, der fii b für fetfie eige- 
ne Perfun genan an den Sprachctbrowit der StAairien und 
i/ iijvKinVwhäit. — üeberdas Eigenthümliche deri i- 
tiuhen Pkilüfitphie.unA vomehmUcb über den enifcinede- 
ncn Ein Hula, den das angewöbnliÄ reine und lebhafte 
futlithe Gefühl dipffs Reformators auf feine philof« pbi- 
f.hcn Ueocrzi u^'UDgen hatte, hatten wir vua iiii. T. etwas 
nu-br als das bekannte und oft gefagtr» erwartet. Hier 
wäre der Orlgewefen. za »igen, nicht nur : dnff, fandcra 
bauptfiiehUcb : trw fivb Soknttes dun b mur<.l fche Ge&n- 
Bijng über alles, fou-ohl. wasdi»fogenanntrn Vhufiker vi>r 
Hfid neben ihm über die Grundarjaehtm der l^atw gc- ' 
«rihimt, als auch was die Sapltißen fiber divTnelifadcm 
der mn^chiichen Handlutjn n veroünfteh hatton, empor- 
kbwao^, wodurch er dem Gange der philofophifchea Ver- 
auBft eine acut Eichumg g«k^«ad 'SUm des fthAoften 
T y y a D'rgitizetci by GSdgle 
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Zeitalters der priechifdien PhilofoplJie ward. Ginz m „f«ft Richti^kpit; im erßen er ron Nofhwendigkrit 
der Manier def von uns biiher •ngt'HuhrCeaSrcIteo i(l die „uad ^ewilgheic weit enrfernt." Beide Bedeofoo^ea 
fbl^nde S. 4<i drs II. B. ..Neben dierem sUeiitliBt d« 'CmA von Hn. r. fowohl Mitrichtig aMi^'r /rWcÄf als auck 
,\Veife von Alben um div menfchliclir Vernunft cinhishtr unrichtig brurilu-Ht. Die Erftp : Alles Entfteben ift nur 
',',mt7it ertaniitM, aber darum nicht mindi-r grofses und al- als Uebetgang von einem eatgegengefettteo Acciden» 
'leii übrigen durch Ihn bewirkten Guten gUkItet. Ver- zum andern erkenabar, ift wahr; die Zweytc: Alle« 
"dienft datin, dafs er zuerß gelehrt hat. BegrilTe zu Eocitelien ift Uebergauf von NichtG^a sum Oafeyn der 
' aualyfircn. und durch Anahife in D.-finhionen iit/i/t-r», Sutfftanz , ift falfcb. Allein P/flrfo ftbeint Mm diefer 
' dafs er in Be\ fpi.-len die Methode vom einzelnen i.am B.-d. utur'^on.die einen beftimmtera Regriff von Subftanz, 
' A'l. cmeinen binauftuftelgen klar daigefteUt. uod/o die aU der femige war,, vorausfetien. vor Augen gehabt zu 
* l'trwiift pelehrt hat. feft. m «nd fiebern *IVitn einherza> habda. Aber ancS mit Hn. Tt. Begrigit ptm Ar SiOtßmHX 
"eehos " Difs Sukrates «lunh fein Bi'N fpiel genauere fteht es um nichts beffer. S. 229 heifst e? : ,,Eine« 
'ätwickluDg der Begriffe pclehrt . und durcb diefe Eot- „wichtigen Bcftandthcil des Begriffs der SttbtUnt hat 
wlcklunU beftinmiTeTe £rHWril«^eH aufgeftellt habe, ift „Ariftottljcker Ticffmn hier entdeckt" C durch di» Er- 
ein hiiktr ani',wä» fr^ ni/if« Verdien« die fes Philofophe». klärung: ..dafs SubÄauE das letzte Subjekt fey, weichet 
llr T. felbfl hat üHriseas cS. 100 1. B ) fchon ven /"f^fftago- keinem Subjeci mehr ial? Pradicit beypeJcgt wird"). 
roSbehiUBtet: ..Auch das Verdienftmufs dem S«ä»i(chen „den andern nicht minder wefentUchen: dafs die Sutflanz 
Phlo'^oph.a zuerkannt werden, der J^crMMn/itdiÄrKfctige „Gegeiißand der Emffindungfcißnmufs, dagcgc« 
"hjjia A-r ^na/- r< vorgezeichnet zu haben, dadorA VOft ^f^Ki^^Mi, weichet m der Folge ihm Anfafe zu me» 



* Be«T»tf zu Begriff zu fteigeo, und fo bis in ihre hödift« „eben falfchen Behauptungen ward." EuipfiodbarkeU 
"Region hinauf Ach za fchwingen." — Die Stelle det kömrat auch der *o»;wüc/i«iSubftanjs ala der iurjwrttcAen, 
\ ^aotAfS welche voBf He. T.ftr jene» Sokntifeie Vef nicht als blofier Suhjlam zu , und gehört fe wenig znoi 
dienft Citirt wird, beirst (MetaphjT. L.I.C.6;: ..Da fich Charakter der Subjlanz vherh . daf? diefrr vielmehr 
Sokrat*« mit der 55«eiifcAri? und durchaus nicht mit Na ganz varfehlt wird, wenn maji il cfcs Merkmal m dcn- 
"turlehre befchäftigte.in fe««r aber das AHgemeine auf- felben aufnimmt. Wie Hr. T. mit feinem BegtifFe Toa 
"fucbte und der crRe den Verßand 7u befiimmten Erklär Suhftanz, die hin lud wieder nicht aodeatUch gefiuläertt 
IVun&en bialenkte : fand er hierin den Bey fall des Plato. V Ueberzeuj^ung von der EinfcKkheit derElenrente derKör- 
*^^hrreidl für jedenOebhaber derGefchichte derPhi- per vereinigen, und noch mehr, wie er der durchaus nichi 
lofophic un(rbrsuchbar für den kfinfiigea Gefchichtfchrei- «mp>i»d*ar« GoUbeit das Merkmal der Subftaoz bejrlegca 
her find di«? ausführlichen, und wenigHeni fai WftoHfi*. fcOnae, dürfte ihm wohl fetbft Ibhwer »i begreifi» /it*. 
krtlifdier Rrcknrht getreuen, /f^fi^ 'ir iwtnß^cr. welche im S. :% f wird Ariftottks unter andern auch darum gefädelte 
II B von den Philofophemen des fi.Ud, 4rißoUUs» der „dafs er da« l' er motten z\i dta Prittcipien gezählt habe.** 
Piml'OHiker, der EuikuHkr,St»IUr undiffciuMItikcr gelte* Diefes. denkt Hr. T ,, dürfe darum nicht gefchehen : „Weil 
firt werden. Sie (ibertreffen wirkli- h alles, was uns in „<S (das Vermiigen) nkht mehr ift als blofse Möglichkeit, 
diefer Art bisher bekannt ili ungeachtet ihnen, um hHlo- „zu leiden «der wi thun; welche Möglichkeit keinen be- 
lifcheDorßfytJHgmphilofophifcher LehrgcbSude zafeyn, „fondern Grund, oder eigenes Princip erfodert. Ariftote- 
durdieano-iff die Brfiimmtheii des Gefichiepunktes, und ,4es hatte deaaegriocendenBegritr von Kraft vorzüglich 
aSSieit der den DarA Her leitenden Prindpiea^iiÄlt. „im Auge.ailddieftrgBbderünterfuchung/tftie/eGeyialt.'- 
nIrttm find =uch hier Stelien, wie die folgenden. dRhts Vermögen ift wirklich mehr ah ..hhfse Möglichkeit u f. w." 
filtenes • S 145 f«gi Hr T.heyaelegenheit der PUioni- Es ift die imSubjecte beßimmte MägUcbkeit des Wirkens 
f. hr.n Lehre von den DäMonm: ,.im Beweife v«« Da- «der Leidens, die im Subjeae grgtliidele Fem 4erThi> 



fevn der Dämonen fchimmert zunß ein grofser. Jahrtau-* tigkeit oder EmpHsoglichkeit, zu der fich die Krafl, wie 
fende hemtch erft deutlich entwickelter UrunäfaU her- fich Bau«^«rfr«aiiÄdrückt,nur als dasjenige verhalt, was 




wird aber von iln T. die aus der Lehw det Pltlo blofli beiden Pole^n jeher herumgedreht hetnndewighemm- 

p-efoIeerteVorauifetzung : 2 ) ! A ':t"!(' efc. — genannt. — drehen wird; fo darf es dem Gefchichtrcbreiber diefer 

Den Satz : „AUeS wird eus etwas entgegengefetzten", Wiffenfüiaft nur an Beftimintheit und Richtigkeit diefer 

den Plato «l's elBM Äilfidftt» «i «M«herle^' Beweifea beiden Begr>ffe fehlen, und er wird felbft. mit dem ge- 

»braucht commentirl Hr. 7". folgend. rmaf.'pu S. 164: funden Verftand und derGelrbrfamkeit eine- Tinfman 'j 

Alles wird «M» K«>*S*6"S^^*'^'"* *"^****"* **** «"»EerOftet, d?n Sinn der inettpbylircheB LebrJlücke 

' enVas entfteht; da mufs- du^hndicheSu^ect vorher die immer nur undeutlich ahnen, aufs liöcfafte nur zuweilen 

•rf^e^enftehendc Bcfcbaffenbeit gehabt haben, alfo ei- errathen , nie mit völliger Betiwmtheit lad ZmäM' 

nerley Subjcct fortdauern ; oder : bey allem Entfteben ligkeit angebea Maaea. 

"folPM enteeeenftehende Befch äffen he iten einander ob- • 

• «IdJitot i6* Ärfyertf. ImkfcUeraSiaa het der Gnind- iJhr ialgt:y 
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Marburg , ia der aetd. lacllfc.'« Cviy) Ar JjMoiblnMB 

JNiüi^oplüt: tw* 

Da et «na htf der Bwnheiling dtcAfi Werke« dach 
eiguntlich r.i r 11m den frn'^. den der Titel «nlün- 
diget, zu thun feyn mafsre : ia glauben wir dasjenige, 
<prts wir in Rücklicht auf die Aaf'ihrung;. Ut^berfetzung 
ttfld hiftf^rtf h - kt iiifche Wür.^igung der r'-f i ?iirrhen Bc- 
veisilelSen /.u erinnern hacteu , um fo clier n it atill- 
fchvcigen über^hen zu k&nnen ; da uns der Vf. hier- 
über im Gaaxea gcnonmea nnr fcKr wenig zu wSnfcliea 
'übrig geladen hit. Digegen' miifleo wir Ober die Spnh 
che, Dsciion und überhaupt die f^hrifjlr'.'t'i -J'rhe Bchand- 
lUDg /iieCts Buches eiar Kla^jc erheben, die wolil von 
leinem . dem das Inttrene der Culrar de« Gefchmackes 
uni der \V,'.ienf'.haft ain Herzen liegt, t^gen l!n. 7*. zu 
taut geführt werden kann. Dunkelheit, V erif urreoheit 
und Weitfchweifigkeit des Ausdrucke« hiitten fchon oft 
genug aus der Uob«ftunintl|cicd«r philofophifcfacnGruad« 
begriffe de» Vf. erfolgen miliren. Atteln Ite erfdiclnen 
auch wenigftens eben fo oft als die iinverkennbarf n Fol- 
gen' 0es Mangels der auf die Darflelhmg verwendeten 
Sorgfalt ii\>d (lefchicklichkeit. Wa:> f i^^en unlere I.efer 
tu Stellen, wie /. Ii dif f l^n : ' 5. 1,-7; KB) 
„Hier \,iQ Aegypten) erbaut«; er " (Aip;»-ai:der; nacn fet- 
nein Natnen Alexandria, aa einem zur Handlung äufe- 
erft bequem gelegenen Orte ; kJuDÜckte ee mit pridtd- 
gea Gebäuden itn heften GefchOMck, und wta noch nwAr 
t/f,forgte iJr '\\['''^ pt Limite und pefunde Srrafsen ; 
wodurch er, ohn« es r.u erwarten, Grund zu wefcnt* 
|}di<»r (/mtpäteniif ia allen KeantnHTca legte.** — (& 16« 
I. R.) heifpr es von d^a Hümerifchen Göttern: „Bey allen 
diefen Vorr.ügeii iH der göttliche KOrper Erfchöpfungen 
nnd Erm&dui^en gleich den onfrigen unterworfen; da- 
gegen aber wird Befriedigung um Hunger und Dürft 
durch die gemeinfcbaftlichen Mahle unvevfiegender Quell 
von Vergnu^^cn , i; <i2ti bey mehreren Gottheiten noch 
der Li^esgennjf kommt , als worton lle eine Jßß unver- 
«f/Kjefte Kraft keflfzcn.** Der dutck die nnnatflrUchftni 
Verret7anr'f»n der Worte gefachte Archaismus, durch 
den Hr. T. nach S. VL der Verr. der Schreibart einen 
ßHßrkh der ttitenhums, grojsern Hmchdurck und eimgm 
KtUz geben z-i kOniirn <~fT;i:iubt hat, bringt die fcbon 
ha einzeln fehr wideriichrn , aber in ihrer Tereini* 
gnng wirklich ekelhaFten, Wirkungen dea AffecHrten 
. Ud SeUeppukk» Iwrvor. Schon dieerften Zeilen der 
'foivai»-i»a'aiiU» ThMühmitdiBm die SelbfirtrUiiie- 
L. 2. Vkrt» BlMdL ifya. 



anagan, die das Weiterlefea koilet. „Vor alletB. iihri> 

„gen achte ich dienfarm über die Gr fcbichte der »Welr- 
,.WP: 1; ei;i;c'' iietrachruagen hergehen zu lalTea. da- 
„mu man wüTe, welchem Ziel idi habt nachgejagt.** 
In zwCTten Tkefle hat lieh der Verf der V^rfetziingai 
dty Zeit'i\irter enthalten (dn nafh V!I d. Vorr. ,,die 
,,Kunllrichter fowohl als mehrere Freunde ;;egen diersl/w- 
^terßuige» fich mit grofser Mehrheit an Stimmen erUltt 
,,haben, und da ich mir nicht zutraue, nlleiu richtig zu 
ftcmpjuiäen}.'' Aber leider! aurh nur der Verfetiuiigea 
der Zeitwörter. Die Stellung der ülir'igen Wörter ift in die« 
fem Bande um nichts natariichcr als im Erftrn. z. 6.S.67» 
„Miftr ifenn «fwe Stadt erfaehte lie^ twefMtnden Ruhme 
„VI jIo durch gute Gefttzt ße zu vervoUko ') ■■ , kci ic er- 
uhiek fie; weil der PhUoloph allemal felcbe Beding ua- 
„gen finzte , wozu in fchon entftandenen* und durdi 
„VtfrmÖgensumftände die Bürger *« fehr tthfmdcrifdtn 
„Staaten , nie MfH/cAen fleh entfchliefseu werden, voll- 
..komn.ece Güttrgfmhheit nemlich einzufQhrep." „S 69 
t.Zntif-elsohne war aus der Pytbagorifchen Schule ditji 
„grofsentheils entlehnt ; da aber bald nach P'mto dieje aus. 
„itarb. fo hat alleii nachher euiftandenen Schwärme* 
,«reyen PUuo vorzuglich grundgeleet.** Die rlictorUclMn 
Figuren , durch wddte Hr. T. rcMM« Vortrag hin tind 
wieder zu erheitern und zu beleben fucht. gelingen ihn 
nur fehr feiten; feine Metaphern find bald 2u ulltagiicb, 
bald zn weit hergeholt; und feiue Bilder bald in der 
Zeichnung, bald in der Farbengebuiig fehlerhaft. Z P,. 
S. 26 ..Corinth — ward — ein blofs Ijanfmannitcher 
„Staat, wo i'lutua Glanz and Gewicht Minervens m*^A«M» 
^ichc MaieAäi medetvbrßdite** S, ».Schnell hallt unter 
nfcddtem Volke des Ruhme Stlmiie wieder , trüg und 
,,uii|:;ert; b;-wegt fie fich bey fchon aufgelvlärten , uni 
„mit üt-ilksnabrung üb£r:attigten vürwgrts** S. lg 
'des II. B. „Spatere Weltweife — haben auf ibn (ftaENl- 
„mon de« Sol r^itr?^ als auf den fkherft^n Bode«, ihre 
„Geifterryiteuie gründen . Heb auä ailrn Kräften h«. 
„ftrebt. ' Koch bis auf diefen Ta^ i& Sokeatea Dlmon 
„der GeifterfchauecHiiiifit/hi«««.*« S. tt> „Amttus bafete 
„ihn (den StAntes) . weil er die Erziehung feimtj Soh- 
„nes Mieiierfrai./irtg' gefunden hatte, und iiberdem darchi 
^die Ssaatsmianer aufgehetzt j Melitus, weil er von den 
„Di«hl«Mi erMaf nur. Nur der g r oft r Jimufe** (dem 
wohl noch nie von einem Phitofophen ein Cunjplimeiit 
wie das folgende gemacht wurde) „den Eigennuu nicht 
„hindert, wahre Tugend zufehen wd zu verehren, der 
„da« Grojstia dem Ziele aller Handlunjjen des Sokrateg 
,.fühlte, tmr dt«/<rr Terehrte in ihm Weisheit und i n, 
„gend." Zuweilen kommen auch witzige EinfWe wie 
der folgende vor S. 14g d. i B. ,J)afs nicht jemand ein- 
falle, dM {fiaLWmümmkimSmflwiia) auf Kech- 
%%z Oigitized by Oüq^l||r 
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wmefonß0tr Simiiieitit z\x [c)iT0ihem,'' Am aUenre-' 
■tgften könocB wir begreifen , wie fich die häafig ror« 
kommende a Ausblicke und Kedensarren ron der Art, 

wie: Anerwogen; Aiilangcnd der Stiele Natur, ditj~ Bcii- 
/Age, tmauibeugUclie, utthtntertteiblicJie Folge, unvordetik' 
Uent ü^triieferung , einfolglkht vertr&pidti heifchen, 
heß^^rn, anfügen, voraufgehen laffen u. d. m. cus unfe- 
xen gewahalicbeo erbirailichen iGnzleyilyie in die phi- 
lorophifche Sprache des Vf. ein gedrungen haben. Unftrel* 
tig würden die fulgeiiden Theile dief^s uns bey allen 
feinen Mängeln fchäubaren Wcfkei nicht wenig gewin- 
nen, wenn es Hn. T. geüillen wollte, diefe und ähnliche 
UnvoUkommeoheiten des Ausdruckes, la denen wir aidi 
aoch Worte , wie : entfreijheitet , Mgötter und (Hu^üt» 
ter,' U^t:l?y:r r. i:glieit i^iür logiliher U'tJerfpruch) Eitikeh- 
4rune der Seele m ßdt, LeitvorJhUung u. d. m. tälilen 
nSflea , ' durch die geübte Feile eines' mit den graoaauiti* 
fchen utH ä^>bfTif(hen ßedin-' ncr^n unferer Spricht V£l^ 
Icautereai reuadeä we^rduß«;» zulaflcn. ^ 

EKBJÜÜJSaSSChKlFTEK 

flflrriNGBN. ^. IMcterkh: PnÜgttH «on ^oh. Ben;. 

Koppe, Köni^l. Grofsbr. Cnürßrftl. Brüunfchvv. Lü- 
.neb. crAcm Ilaf- uud Schlofs Prediger und Confl- 
ftdrinlr. Afoflb )«ilHnt Tode heräutge^ehen, Erfle 
SütnmUtxg. 1792. K 4UoS- ' h-c die V'orrcie, unfi 
das überaus ß<irke Vfr<(r chmis der i'.-aauni^ränten. 

Diefe SammluDf» beftehet aus 24 Predi^jten, die, nach 
4er Verfichrrun^; des Hn. HolV. bpitUey' in der lefen«- 
würdigen Vwredc , vgn Ferfonea «us^vfrabit worden 
üni,- von ileren reäem unfl geliotertem Gefehnack' man 
verfichert feyii könnte. Die Hjuptfar^e find alleintfref- 
fanr, wie nun von eiofin Gelehrten, wie Hoppe war, 
nicht anders erwarten konnte, und zum Tbeil werden 
iie ftUf'n in Predigten ah^ehnndelt , u ie 7.. U. die drey 
kutern: Rathfcidage , wie wir die Dibei m Ufen haben, 
um durch eigenes Le/«?» derjelben zu $imm recht lebendigt» 
Gituben an dü Göttlichkeit der im tftr mthaHmt» «Ari/fi»- 
€ktn Rälgimutekre zu fiA > naen. Die Baoptffif ze der flbrl* 
gen in diefer Sdnunlun^ befindlichen Predigten auszu- 
zeichnen, wörd« öberflürfig feyn, indem fie, fchon we- 
gen det berflliiMen Nabmena ihres Vf:, ohnehin Lefer 
ppnu/^ Baden werden , wie fir ^^T.r\ auch im Ganzen alle 
Kraptebluflg verdienen. Üen Hauptcfaarakter diefer Pre- 
digten kann Ree. nicht richtiger fcbildern , als Hr..Sp. 
iu der VorreJe gethan hat . und diefer ift : „durch de» 
VerßoMdauf das Herz 2« wirken'* Sie tragen ganz das 

'CL'i{t>'6geprage ihres VerfuflTers, das Gciftc?: t-ines 
Maoaea, der, bey der gefUhlvoUeilen. Stete, und bey 

■Aergröftten Reizbarkeit feiner morattrekrHi^&fen Em. 
pfin Jungen, doch immrr für (ich invl fitr andere als er- 
lies Bedarfnifs fühlte, deutliche Uegnll' zu haben." 
Die Schreibart, nanentlidi dii» L<n»{e der Perioden fucbt 
Hr. >. zu c::: !iu!dig;rn; a'icr die bleibt doch immer fch- 
leruait , und iil üein Zvv «-ck. d*r Pr»'d:gten ganz und gar 
nicht aagemefTen. Auch das will uns ui<ht einleuchten, 
was b«(<l nach deni Anfang Her Vorrede gefagt wird: 



ihr beftimmtes PubHcntn haben» nad eine Popularitätt 
die allen alles feyn will, verfehlt meifr (iberall ihren 
Zweck.** Diefe Aeufserang wird jetzt immer gewöhnli- 
cher, und es ift ru befürchten, daf? Tut Eingang bpy deaen 
finden werde, die gewohnt find, alles was von- einem tot* 
zkjgiichea SchriftihUt'r gefagt worden ift. ohne wditere 
Prütunganzunelin eri Esfey uns daher erlaubt. unTpre Ge- 
danken ihierüber kaj^dich /.a iagen. i^lan fegt: „jede 
Predie^ maj^e ihr bejUmmtrs PubUcum haben. * Aber in 
dem Sinn, wie der Schnfiftelier fleh ein beßimmtes Pub- 
licum wählen kann , foil und kann es der Prediger nicht. 
Er mag nun in einer Stadt oler Dorflurche predigen, 
fo hat er fien ein vermifcbtea Audi^irian. Aach der 
Hof. und (Jniverfitiitsprediger hat nnr fehr wenige' 
fönen unter feinen Z i hin 1 11 , i Il H h durch mannich- 
faltige Leetüre fchon geübt hj^en. und fiarke Nah- 
rung verlangen ; denn viele Hofleute und fo gar auch 
Gelehrte ü.ni Ii. Re!igionskennt:iilTfn viel weiter 7urfu-?:. 
als man deul^eu a^uchte, weno uiüii dte Zuhörer liui aut 
der Studierftube clarfiticirt. Und wu werden denn din 
liandwerkcleutt» und Bediente, und Alägde hiukonanen, 
die doch in jeder dtrifttidicnVeTlhmnilung den zahlreich- 
ften Tbeil der Zuhörer ausmach-n ? Kann es der Predi- 
ger verantworten . «veiui er auf die ^ oder 100 2^uhö> 
r< r von gtbiideten Sidadeo Rddlfieht oinott, and die 
'l aufende , die ficli 'och auch (rrtauen wtllen, vernach- 
lalfigt? ,Aufserd«'m 'lü es auch ^»a^iairch, wenn toaa 
glaubt , der Grandfain : Jlfy» mfjs duich den Verftamd 
auf d is lüre, Winten, fey nur auf die gebildeten Stan- 
de anzuwenden, U<'r Prediger foll Och bemühen , den 
Vttttand allrr femer Zuhörer, auch der gemeinen Biir- 

Suod ü^urrn, aufzuklaren. Dtefe fopoiantat ift 
wer; aber bey u.uüriicb guten Antagca, und docck 
lange Ui'bur.L; kann lie doch in einrm ziem?ith hohen 
ürad eii*jnt,t werden. Die Siehe , welche der Prediger 
vortragt. iÜ geiDeiniglich von einer folchen Befchaffen« 
heit. dafa fie auch dem gonieiuften Zuhörer verfiäad* 
lieh gemacht werden kann ; Ober durch UngC Per od?a 
und kütiilliche \N eiidun^^en w.rd fie djnkel. In diefen 
ko/i>tfyhe» Predigten Undet, man feitentf uge Pef ioden } 
nad auch mandie kfirzcre find fo Terwickett, 'da6 fie 
den Lefer aufhalten. Zum Rc) fpiel diene nur eine eia- 
zige Steile, gleich in der erüen Predigt, iu welcher t70a 
dem hochßen Zweck des chnßUelun Predigtamtr ^c\^i^ 
dclt wird (Es war di- Antritt?predigt des (-1. ^TJn^^s 
in ilaiinuver.) Da iieifst es: (S. }J.} „Auf neruhf 
gung der menfchlicben Gemüther zu würk 'n; ahia zn 
arbetcen* dafa iene fchone feligc fitopftaduag der Se le^ 
diefer religiOfe Sinn, der, ohne gefüblioa gegei die 
Si h Iih- iten , Uavollkomir*nheiteii unl Sitterke ten 
dieies Lebens zu feyn, doch von der LaU dcild'jrn liA 
-nicht niederdrOekea, und zur Untbütigkeii im Berti^ 
Zum Murren gen Gott s V'orfehun^ und zU' f«- wer- 
mutbig^u, trottlufea Verz,weiduag. au (einer Weisheit 
und wlia fich nicht brnreiflen l^st , in dem Merz n fei> 
ner Gemeindeglieder immer mehr befefttget Vierde, und 
in allen Theilen ihres Denkens und Handels (I landa us) 
fii-h immer mehr ausbreite. — das ift er Je, :fja,it' 
zweck der Arbeiten und Gelcbafte ciats «hnÜiich- nP^ 



«iltde gute Fi«djp, wie jedes gute Gciftccptodiict | auift. d^fitit»'* Wit vMe jEMhanr miitm WfM did« 



Digitized 



549 



No. 357. DEBE In HER 17$ s. 



▼erftnden kaJbeat Köonte «b^r nkht iw Ndunlidi« auf 
eine weit tm^thrt* Art ^efagr werdm? larfrflen tichal- 

ten dieTc Knpyifchfr P > ' gtPD, /ti^ <fax /'»(Mi<«fii, «vkAm 
Jic beßitnmt ßnd. ihren grofseo Wrrth. Ree bat auch 
«Hefe wentgeii Erinneruagen durchaus nicht in der Ab* 
ficht r^rnactit . die Verdiecf>c ^v- fe\. Mannes, die er 
jedtM- Zeic ^cfibätzt bac. und kbar/,Pii wird, ouriin- mio- 
dtrften zu vfrkleinemi Cbm« ibri»ea gelehrten Ar^iten 



lern und Mipgeln; C^yn mMf, welches wohl eben fo. 
fcliwer -«tt «TweHcd ftytt da ein unaufhdrli* 

ches proportionirtes F i iri breiten in der Tuicend und 
Glücfcfetifkeic der Natur des zuiiäoftigen Lebeus am 
•ngedneflenllen ift, lud eine vollkommene Tugend der 

Natur pinps endlichen Wefens wid''r''pr rhr. Hey den 
S. 2gß. 96- angeführten Urfachen der kiiufiigpn Gtückfc; 
l%keit fehlt die wtchtigfte, das Bewufstfe) n unfererlvoii- 



würdrn {e'mtm Ruha genug verewig^ hahta, 'Wenn auch gen guten Handlungei^ deren im folgenden nurgelegeni* 

kein^ Predigten ron ihm gedruckt wortoi wJreB. Aber lieh gedacht wird. 



wegen angehen-it-r Pr. ciger Iii es nüthig, auf dis Feh- 
h» hafte in den Arbeiten ;baf üomter jMänaer eben fo auf 
merUam «i muekHü, ak .auf dt» Gute nnd NadMh- 



LvirziG, b. Re^r: Büvmi k umg iH 4lbmr dK- Ji u tä n flign 

Leben, ein ünte^ba!tu^{»s^uch für nachdenkende 
Chriften , von Carl H'ilM*t Goldammer , Atchtdia» 
koous in Pegau. Zwtf Thaila. 515S. in $. (t 
Rthrl. 8 Äf«) ' - 
Der Hr. Vf. fcbretbt l{di Mbft hi der Vbrrcdt zwey 
R<r,';eli» vor: i) dars die BefchreihnnL; Pinea zukünfti- 

Sra Leben« nicht auf btofsen Vermuthungea fich grün- 
en dürfe , fonder» die genau« Verbindung der w* 
küoftippn GlOekfeligkeit irit dem nre^nwärtigen irorali- 
fchen Verholten deutlich inatb«'0 müiVe ; 2' dafsbey dem 
Vortrage Ü< uclichkeit mit Wärme verbunden werde, Dt^ 
rrjie Regel hat Hr. G. gerrsu erfüllt. Weit entfernt, die 
PhunjaAe der Lefer luit leren Traiinien and uncfitzeo 
Ujpofhefen tu erhitZ'-n , zeif^t er aus Vpiuur,rt.'riuidpa 
uü<l den B«)ehrun^;eu der Bibel dir BercbaHtrJiheit der 
katittigen Glflckfeligkeik aüf etn<» foldie Weife, dafsman 
da<Jürch lunläti'^lirh belehrt, überifugt und beruhiget 
wi»d, auch die Tugend mehr Stärke und Fettigkeit er- 
hält; fo wie in der 7ien Betrac>*itung die Frage: wa- 
rum uns Goit Rieht mehr von der künftigen S^-ligkeit 
geoIlVnbaret habe , aiw verfrhiedenen richtigeir Gründen, 
und unter andern auch Jjrau?, Aell'-in,* g ii^iütrf Kennt- 

nifa derfelbcn der Keinigküit der Tuj^eud fchadea wür- fchiedeoea uicht genieinea .Werth . und der BeyfaUt mit 
de. fahr gut ift grzcir;t worden.' Nur in einigen Aeo- weidienfie ron dem PabHrun aurgenomnieo worden, 



Der 7.weyte ürundfc;" id vorn ITn Vf. weniger be- 
folgt worden, uad die Erinnerung, die von' e^uein aar, 
dem Hec. bey deflen Predigten gemacht worden, ifthier 
8;- h nrr.vpnr'^sr. F.inige lierrachtungcn find befonders 
lauter patbetifcbp, zuweilen fckwüUiige, Derlamation, die 
den I^eArr mehr iwtlhiben als belehreu uud bcHeru, ihn 
mehr ermt'Hen n!s nrrr::f'nehin unterhalten. Ein ruhiger, 
LeU'hVendfr uud überzeugender Vortrag, lait inäf£ig«r 
Wärme verbunden, würde weit mehr NutzmAiften; und. 
wenn man die überflafsige« Tiraden und ExdaiDatioiien, 
fo wie manche Ansfchweifangen , wo Hr. (r. etwas zu 
writ i-usf^ehoiilr hüf, z.B. bey den Beweifen au'? den 
göttlichen EtgeoTcbaften , wegnehmen wollte, würde 
■ancHe» weit kurzer gefafat werden können. Zuweilen ' 
leidet auch die D"ntlichkeit nicht wenig ('ab"}-, fo v. ie 
bey der 3tea Betrachtung: Gott ift die Lubr , wo gar 
nicht gezeigt ift, was Lieb« Gottes fey , eben r > i^nij, 
worinn die Gegenliebe beftehe, welche die Abficbt Got- 
tes bey feinen Wohlthaten feyn Toll. Ein grülser Thetl 
der Betrachtungen find aber von diefen Maiigi l;i /iemlith 
frey, und die ganze Schrift ift unftreitig zu dcn,beßca 
«nd l^rreichfteA Aber diefen erhabenen GegenAaad %» ^ 
rediaen. 

Leipzig, b.-Beer; Predigten an Feft - nnd BufftageK, 
grha ten von D. goh, Gtwtg ßfijenmüiier, 1793» 

S. in 8. ■ . . 

D e Predigten des Hn. Vf. haben einen läuf ft e«'t- 



fscruni^en ift der Ri'r, mit Iln. G. '»'i ht einerley 
So niuchie es dieiem woh! f< hwer rnll n, das zu bevvei- 
fi-n, was er »n drr i4ti'n Betra l.tii behaiipret: dafs 
Q Iii' Lei r,! auß-.'uen v.ndi-n. \\ <•. fleht nicht ein, wie 
uir uus aUJeun Siuf.-n der Gliirk'. li^keit urd weitere 
Fortfchrifte in aerfelS- n gt dfuktn könnten. Eine nie 
dere Stufe der Gfückfeligkeit fcfahefstnothwettdig Leiden 
In fich , denn dtefe fetzt oo«:h finihrr voraus . dafs meh- 
rere Ncigun_; >n noch unbefrieJigr Mrlhcn. w^-Ii hes ohne 
Leiden nicht Itstt fin>» kann. Das B 'WufstOyn inan- 
clier Fehler HO* UnrofikOTimenheir d r Tugenil erweckt 



ift ein d- utlichcr Beweis, dafs fie ihren EnJiwi-« k nicht 
veriehlt hiben, ßt lehrung und Beflerung zu bewirken. 
Ein fehr planer, leichter ond &fs1icber, oabey niiiu wüf- 
ferijjer, fonrprn gedankenreicher Vortrag, dergefchickt 
>ft, Junfte Uebcrzeugung und Rührung, ht^rvor zubrin- 
gen, und eine zweikmafsige iiat(irlxhe Ordnuüg iü der 
Gedankenreihe, msciiea fie fOr den grofsen Haufen vor- 
-eOisfich brauchbar. Neue hervorilechende Gedanken wird 
man '4arinn nitht finder; jln r die bckaunim Lehrendes 
Cbriftenrhutns ündidocb immer auf eine mtereiü^Mte und 
fitr die Herzen der Zuhörer wirhfimie Weife abgebmdelc 



Unrufriedenheit mir uns fc'bft . (u) üch I.ei!*en, fo wie worden. Ueherhaüpt bat Ilr. R. lauter rÄit^ticb'' prcrti 



die Erinnerung i!iiler«-r vorif^en f n.läihen iianfliungen, 
die doch Hr. G. auch annnimmt. nothwendig Reue, folg- 
jicb Leiden, hervorbringen mufs. (Jfni wettti de<ApO- 
fkA i^aulus hofft, dafs ihn Gott durch den Tod von alletn 
I 1 'en hei'reypn werde ; 10 li.'ht man leicht , i\s.h er von 
den Leiden rede, d|e ihm V« ribigongen un. aoaere auf- 
face Uailllnde ▼crurfachte». Ab«r freylfeh b^hauMet 
Br. G.J dab die Ti«ad voUfÜndig, frey von allen 



fche Maieiien gewaolt und und unterfcheidc i lieh iebr 
von denen, welche an Feiltagen ficb nur um da^ Dogma 
Itemmdreben und das Herz dabey leer Lallen. Einen Be- 
weis davou geben die Ttemaia : tiuige Betraihiungen 
über die hohe Würde Jefa; das Lehrreiihe in der I.e. 
bens|[efichichte der Mutter Jefo; J^Tus der Fährer zur 
weMn GHickfeligkeii; von der l^reyde Uber Göttca 
WohlfhareQ; bdiM4ai»iiB ^lecii»: dtr* Vorfcbaack des 
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I; n . STi 6ter. Epipb. Freylich würde zuwetlenein 
tiwaB Ubbalwrcr uod afl^tvoUerer Vorfrag», befooders 
in den Auwenimisn. vM daw bcymemi. d« Hers 

noch mehr zu erwärmen, als es durch den ct-va"; ruf^hr 
genuirsigten iVifect zu erwarten ift. Doch fpritht Hr. R. 
SB mthrcrn Orteo mit einem folcheo Grad von Warme, 
dafs dierer nicht ohne Wirkung bleiben wird. Bey An 



mt/f dts luil. Abendmahls • in welciier dt* Abfidit der 
Stiftung dieftr Fcjrcrlichkeit aus den rechten Gcficto- 
puakt* vorgcftaUer ift, befchüftiget lieh Hr. Ü.^ ■It dm 

nach linn frflen Getmfs des AbtiuimaU geuoltniiditn Juf- 
tritt in du grvjsere tPeU» und fcbrankc fei^ Lrtnaerua* 
gtn auf swey Gegeailiade cia t ^ofitrgs fruehtimet A»' 

denhfn (fei- gänzlichen ^bhiiitgigken von Gott, und öfteres 



führung der biWifchen Schriftftellen wüofcbt« Ree. auch« NaJidenkmi über du doppelte licHwnnung jettier Zu^/i»- 
dafa zuweilen etwrtU rur Erkllrung, wenigftens in « incr -- 
kurzen 2uuit*9^ wira hinzuecfetzt worden, weil man- 
che den aidtt'rattt VeHbbidltdi feys werdan , To 
wie fie es bey dem Zuhörer auch wohl nicht gewefen find. 
£iaw vorzdgUchgttieEtgenfcbait diefrr Predigten Ift auch 
dia «weckadUbiga Kurze, und die gott Auawahl derNa- 
hentrpumente lur Ausführung des Thema. Nur bt^y der 
3tea Pred. an Mar. Verliünd. : Das Lehrreiche in der 
Lebensgefchichte der Mutter Jefu, i) die merXwürdig- 
i>en Umi^ände ihres Lebens, heroadera ihra licbanawür* 
digften Tugenden . a) Das Lehrreiche darfelbatt ; dankt 
■^m Ree. von deii Twge.id< n der Maria viel zu wenig 
geragt zu feyn. fo wie diefe Materie etwaa zu reichfcai* 
tig für eme Predigt zu feya icheint. 



l). Lbipzig, b. CrufiuB: ErittnerHngm eines Lehrers 
itnßrine Z^jgünge am Tage ihrer Kuniirmation , ron 
A Friedriol .Uirr . d's Predigtaints Kandidaten und 
PrivatleRret in Leipzig, irj»!. lag. S. in g. C7Ür.) 

}) Ki.pE^^HAGSN, b. MöHer undSohn: IVas httben wür- 
dige Knnjnmtiiidtn zu u iffcn, zu bfiiii'.nt , zu bclicr- 
(tficnPi £iu Andenken (einen lieben KonArmanden 
am Tag* ihres feyerlicbao ReligiOBsbekeoDtaHlin 
gewidiriet von Cor! Oinßian von Gehren, Prediger 
bey der deutfch reformirten (leaieine zu Kopenha- 
gen. i7f t. 46 S. in g. 

■ 3) Ko?aNH.%oEN u. MABauRc.in i. ProTt. u. neu. acad. 
ßuchh. Verjuch einer tiKckmäfsigen Ißmßmations- 
kandtuHg; nebft einigen Bemexkungaii SbarUiargi- 
. fcbe VerbeiTerungen , vou Carl Chfifimiwam Säkrm, 
Predijnr. 179 1. 71« & n 8. 

Nt T. 3 ein fdir aektiiagswürdiges Denkmal, das 

Hr. ."W. feinen ehemaligen Schülerinnen gefetzt hat, und 
wodurch er ikh nicht nur um diefe , [oaicru aucii um 
alle änderet die diefe kleine Schrift lefen werden, ein 
aicht gemeines Verdienft erworben hat. Mau fieht bald, 
jh f^ treibe die neuem Schriften mit eigener Prüfung 
«elefen und einen freyen Gebrauch davon gemacht hat, 
und dafs es ihm aickc an Taiaaien f^. feine Gcdan« 
Icen Bit vieler AgmaA naä ümhu RAhnuie vannt» 



gn als MmfAw und als iiinftige Gattinnen, Kütter und 
yorßehentmem das Hauswefnu. £r b«tra btat diefe Ge- 
gen It an de auf allen Seiten, und diefea giebt i km Gele» 
genheit. viple vortrediche Regeln feinen Schülerinnen 
für ihren küafiigea Elntrio ia. 4ia Weit zu ertbei« 
len. Zugleich nnterTdieidac ar mk ron «fdea aaden 

dadurch, da s er nichi an der S-'bjle der Religion hän- 
gen bleibt , iondern in ihren Geift findcingt , und diefe 
auf eine gellchicfcle Weife auf die verfdaedcnea einzel- 
nen Lagen des menfchlichtn Lebens anzuwenden weif*. 
Nur in Abikht auf den Umgang mit Menfchen und das 
Betragen in Gefellfchaften hätte Ree noch einige befon- 
deta Aaweifung gcwiialcbt. Dafa der blOlKnde Vortrag 
des Vf. dte Fihi^eitcn feiner Zöglinge angemeflen firy, 
raunt Ree. denifelben gern ein, aber die technifchen 
Ausdrücke: ^>MatioUt Htmath^» cenventifineUe yef 
bmdung tt. decfL klttt» 4tai f ~ 




Der Geift, der in diefer Schrift herrfcht , ift frei- 
lich in N. 2. 3. nicht anzutreilVa. Der Vf. bleibt .zu 
fehr bey dem All^rmeinen und dringt Licht tief genug 
in fp>-cieUe Vorfcbrifteu für die künftige Führung des Le- 
hens feiner Confirmun-Jen ein. Man findet darinn nichts 
auszeichnendes, fonieru ganz gewöhnliche Vorfiellun- 
gaa. Dae üahr plane Vortrag ift feinen jungen Lefero, 
die aus der geneinen Bürgerklaib find, allerdings fchr 
•nge nelTen ; nur füllte er weniger gedehnt feyrjund nicht 
fu viele Tautologien enthalten, als S- is ia N. i. So 
würde doch alles vergebens, alles uAifooft, atlca ohne 
Nut/:ei) feyn; und S, 33 in N. 2. Wie fchön , wie 
zweckmait^ij; , wie der Abikht fo angeraeffen I — Sooft 
hat aber die Schrift viel Gutes und manche belebende 
und rührende Stellen, und wird gcwife nif ht ohna Nu- 
tzen fe>'n. Die in N. 3. befchrlehene neue fehr zw«ck- 
mäfsipe Einrichtung er Ci'iinrmationibandlung gereichte 
dem U. Vf. fcitr zum Ruhme , da (ic die gewöhnlichca 
fehler verAieidet und dn Besreia von den gelSointcs 
KenntaifTen deftelben ilL Sie wird bey einem jeden dei 
Wunfch rege machen , dafs an andern Orten diefe Feyn- 
lichkeit auch attfaiBa vamiinftigara WaUemOdaa ciagt» 
.richtet werden. 



Tcnntaeirrs ScnawTai» 

•e »itr hitiorifehM , g—grafkijck . ^imniHjcUn und jiuMttH JUwit- 
mift 9€rfrliiadusr Länder und ihrer Btw»h»er: Au» den neueften 
-nnd b«ß«n ReiCsbe(cht«ibuiig«i g exi>|.en. be(»nicrs mit Rückßcht 
aiüf noch wenig bekannte Ge|«nden. Bin angenehmer und ntirz. 
lichea tahtoni für allg^ildMe btand«. trßeu Bmdet Erfiet 



KLEINE SCHRIFTEN. 

(furilUnhnrf; , b. Emft : Bewirb- ali «uck dem bIof»en I.ifbhuhfr de» Oeognplde eine aiigenebni« 



8f««k. & «7. |. In.aar v« 
ha LaMttchs» fiiiall dsM 



und nützliche Lettiire , fur bilÜKeii Preis zu vetfchaiTcii. — Bei- 
de Enitwecke möchten wohl f«hr fch«-er m vereinigen fryn. 
Du erde Stück emlialt d^ii Anfang eines Ausxiifi au» PairtU 
bekannter , auch fchan lingft in« Dtuifebe iibecisDttta , Mmife w 
dl« Barbaretj ; mit eiatfm W«lgia «■bataBMaiS 
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Donnertt agtf den ij. December 17^2, 



pursiK. 

WiRN, b. Wappler: ^"U. Ligen ■ Houfs , k. k. Hofra- 
Üies u. LeibiMZte». t m/Wic mif P/^rw«» /MW^t^tA- 
. ' Ut^aber dUE^mfchaß, weldu fie in tirnm hobm 
GrjiL- hef.tzm, die l-J-Jt im Sonnenlichte zu rtinigen, 
MiHi in da- Sacht wid tun 5dMitt<frt zu verderben; 
IMbft einer neuen JJi«;<W*, dtn Grad dar Reittluit 
und Ileiljamkett der atMofpMrifahai Luft zu prüfen. 
Ueberfeta und herausgegebM yw^nLAndr. 5«*^ 
" rer, d. AizMjUtf, ÜWU » $ BadL 17^ U. 
' 340 S. g. 

"17 on dem erden Rande AMes wichtigen Werke» ift 
» io der A. L. Z. 17^7- eine kurre Nach 

lldM«nb^t worden. Iis würde dem Streben diefer 
Zeitung adch VolHlandlgkeit keioettveec» *ugemeir«ii 
fejn. wenn die beiden übrigen Theil« «loe« tür die 
Pkyjik fo iuiereffanten Bl g inz mit Stiük b'v^i^ea 
tjfcwgangtft WärdMI. Eine Aazeige derrdbeo icbeiut 
aach darnai Boch äidit anaötbig zu Teyn, weil theils 
der S reit desHn. lugeH-Ilot^f mit Ho 5 n '1 ; , wel- 
cher die Richtigkeil einet grufsen TheiU der Ingenhouf- 
JUclMtt Verfucbe in Zweifel zog, (S. Exfetiencet Jur 
t'action de ta lumihe folaire dms to Vegetation ftt Mr. 
'.Seneliier. Qeneve. 1718- 8 ) d»« Aofinerkfwnkelt der 
Phy Tiker wenig befchäftiget hat. theil» aua den neuem 
Sihnüan derjeaigca KatarforfclMr, welche fich mit 
d.u vcrfchiedened LuAartea, und ttwo und des Stt 
ßsnüchts Euillufj n-üf dir Vegetation befchafti-^et haben, 
«rhelic, dajs die in diefer oeuea Aufgabe de» ingeahouf- 
fifch«B W«rkM beigebrachten Verhiche noch nickt fo 
bekannt find, als fie es verdienen. Freylick ift es 
leichter, über irgend eine phyfikalifche Uypothefe, zu 
Aetaa tteurtheilung blofs Nachdenken und einige weni- 
ge Vcrfüche und BeebachtungMi binrelchead iind, abzu- 
fprechen, aU iu einem Streit« mit Ebraa Paney zu neli<> 
■CD. WO «ine lange I\eihe mühfam aogeftellcer Verfu- 
die, gefmnat« AufmerkTamkeit auf eine iMenge kleiner, 
auf ^e Veribtfte'Einflttrs habender Umftände, eine ge- 
Wiffe Fen>'»lveit in Anf^püung folcher Luftverfuche und 
endlich auch einige geuau gearbeitete luilrusjeuie als 
ttaerUsHch« ErfodernnTe zu einem competenten Richter 
erfodert werden Il:-rJiirch erlcHrr fich Ree. den an- 
fcbeinendsn KalUinn der Naturforfcher gegen die fchö- 
•en Ingenhoufiifchen Verfucbe. welche uns fo wichtige 
Auffchtüfre über die bewiMMiexungawOrdige Einricbtuoc 
onCrer Welt, und über des W«chf«lf«lllg«ii BinBoJs, W* 
che das Thier- und Pflanzenreich auf ei'nancier aufcern, 
seliefert haben. Ree. wollte die Anzeige diefes Werks 
aicht «her entwerft«, de bie «r fich darch AflJIdlang 
' A. Z. \792, Trnm BoiiA 



der ron lugenfurnji befcfariebenca , von iftncMtr oft h«^ 
ftrittcnen VerTucbeVoii Ibrer Wahikdi oder Önrnhifg^- 

keii überzeugt hiirre. Zwey Sommer hindL-rch bat er 
fich mit diefen Verfuchen h«chlifG^«t, und getttudcn, 
dafs llr. /. R«cht hab«, zu behaupten, dtfr die Pflanze« 

auch in dcphlogiUifirrcr f uft leben, nad — wenn ile 
im Schatten oder Du »Kein liehen, und die um dtepilaa- 
ze erzeugte fixe Luft durch KalkwafTer abfurbm wird« 
— langer ein in atmofphärifcher Luft leben küLoeii; 
dafs im Oonkcin die Pflaazea überhaupt genommeu die 
Lufr phlogiiUiiren, und die dcpblugiltilirte in kürzerer 
Zeit zur Unterhaltung der Flamme und der Vegetation 
ungefchtckt machen ;<daiii In AafehOB; diafes Uoittands 
jeiüch ein UnterA'hied zwifthea den Pflaazea ilait iio- 
de, iudera die ilerzerbfe {cardüofpetmum hnü m ia h ifn 
L.) die Luft beynahe gInzUch pfalogiflMite» wthread 
andre fie nur beträchtlich verfchlimnerten ; dafs die fi- 
xe f. uft. in welchem Verhiütalfl« fie Immer mit der at- 
aorpharifchea gemifcht fey, der Vegetation ni<^t «a- 
traglich fcy i da£i die Pflansea dne grefs ere M-nr^'e de- 
phloßiftifirtef Lu*k aodiaodien, wann üe uiii Lmt. att 
uini A ßc tnit U ciffer, und hefonders mit ausgekochl^ o4er 
anj andre Utije luftleer gemachten iVajfer wmai^m 
werden; dafs die Pflaueablitfar eine gröfsere Meng« 
reinerer L uft abfondeni, wenn die Sonne ihr- glänzen- 
de Oberflache beitheint, ais im eotgegeugefeUte* Kal- 
le; dafs, wenn dl« Pflanscn in phlogiflifirter, brennba- 
rer u. a. Luft fortzukommen fcheinen , dicfej ganz al 
Mn »On itt in diefen Lufrarten coLh belindiicbeo r«i- 
oen Lüi'r herrühre; dafs die i-rüchte ftark die Luit um 
fie herum rerderbeni dafs das zurückgeworfene , oJer 
auf irgend eine Art etwas gefchwicfate Sonnenlicht der 
Entwickelurg: dor d8pbIopif"lilirrc*u Luft yaartigerfey.ala 
das volle, weil dieles letztere das Walfar zu iehr'er* 
hirzt , und die Pflanze folglich entkriftec; Daher leii«t 
Hr./. die im Sommer 1753 fo f^ark- Vegetation vou dem 
Nebel her, welcher damals die Suime be.taiidig um- 
fcbleyerte. — Der Mond befördert die Ausbancbüne 
der dephlogiftißften Luftaa« de;, l'üt zen nicht: denn 
btereu wird nicht Wofa Licht, fondem ^uca em bellimm- 
terV/ j rn f ra t erfodert. — Das l euchten einii^'er Pflan- 
zen im Dunklen, z. ß. des Tnpäolum mtius L. , des 
Dictamnus U»iu-U , tt. «L . wdches die Tochter des 
Rirrrr ! n.nr/uerft beraf?rkte. leugnet Hr. /. zwar nicht 
gan^i aber er gefleht doch, daf« er es nie felbft habe 
bemerken können. — Die Einwirkung des mit fixer 
Luft gefchwängerten WalTers auf die Vr eratfon Bedarf 
««ch genauerer Verfucbe. — Die Verfuch« mit den 
\\aITenadan uad der />«af«a no/loc L. Und fehf «rtl» - 
und T«rdi«nen ron jedem Liebhaber des Stadiutii» der 
Natur ,aaf%emechtni werden, weii e« fclicint. daf* , 
Alan . üigitized by VLiqgg^l^ 
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tivr di« Grcnzra J«t TTiIer- uri Pf^ ir7enfeicks fo tn 
panier latff«n, dnfs maa (ielchterbseriiiags oichtniebr 
TM oiiHUid«? uaterfdieHleii kann. — Die Bemerktni« 
gen des H»/ /. über die Thomruafchen Verfuche, di« 
Erzeugung drphlogiftifirter Luft im Sonoenfcheiae mit- 
teilt In WafTer gelegter rohtr Seide, Baumwolle etc. be- 
treffeud« f(^ii<aR«c alchtganz treffend zu Seju, weil 
fis oidit «eigen, woIm« m kMnn«, «ift iat'Wiäfer «öd- 
lieb feire K: ft verliert, zur Eorwickelung der dpphlo- 
• giitifirtea Luit mitteift der Seide, Baun «oUe etc. im 
Soutnlicbte beforderlidica feyn. Deoa wmn die Sei- 
de als Seide das Waffer, nach Hu. I. Mernnn», nif h: 
.in dea Stand feturn Kaoo , LebeDshifc zu gcbfn, Son- 
,dero demfelbcn blofs einen faulenden Stoff mittheih, 
welcher die Cicbortsi^rte der grüaea M«terie oder irö- 
zählbarer grünen Thiercbeo ift, fo mdfste das WafTer 
ionK'rrort dep^lngiftifirte Luft hergeben, wt-n i i: 
■ur die ^ce, zur MitihoiiuDg diefet ümUadcn Siofts ua- 
freftbkkt g«word«a« Seid« ete. mit «euer T«rtattfbfate. 
A')er'hucli dann erfolgt k«ine weilerr AbfoHderuajj ^ on 
dephlogiftiOrtcr Luft, felb^l wenn frifche l'Oaoz?u bin- 
, «ingeftalU werden, Ree. bat falerftbar riele Verfacb« 
■ngeße''r, i^üJ ift dadnrdri überzeugt irnriler! , dafj der- 
gleichsii V. aller eine genauere Prutuug verdiente, weil 
es vielielcbc einen Ajiffdilufs über die berufene Ver- 
wandlung des Waffers in Luft und umgckekrt geben 
; dürfte. Älöchte man docfaerft depglelfkeaWafler, w«!- 
fb?s weder durch Seide, novh durch frifthe Pflartien 
tur Abfetxuog reiner Luft gifbracbr werden kann, nach 
, yorliergegaa(;ea«r Ibcgfaltiger miMtiQn dnrdl W«ifn;ld' 
henJe eiferne Rübrfn leitPB, oder erfthürtcrnde e!c-krri 
Xibe Fuukeo hindurch gehen laffea, und fehen, ob hch 
' «nch necii die a«iikl(ch«i Refultare zeigten, wekhcs fri- 
fchea BrunTn^nwaffcriu gewähren pflegt! — DieMey- 
nuflg de« Hü. /. . ■w elche der Klektricitit fowohl der 
natürlichen, als künftlicben, allen Einilufs aaf die He- 
furderong d«« V«g«tMioe ahfprlcbt» hat hier neue Be- 
(Utigutrg erltslw«. — Endlich honoieii fungrfetzte Be- 
ji! rkurif't n li'^ er die Aehnlicbkett zwifLben der Oekoro 
mie der iiiiere und Tflaiaea Tor, und den BelMaü 
mndkM AamtAmagn Aber dl« Krfriir de« Ha. Sc«Ner» 
web«7 wir wu aber al etiftaJtcn wdlba» 

JuHA, fa der Crückerfchea Burhh. : MfathematiH, ßbr 
Aerttt. Anpefangen ren ^oA. Lrnß BaßL meSt' 
h::r{r, H. S. W. u. E. Kanirnerrath und Prof. der 
Math, ziijena, fortgefetzt und vollendet tm IX 
f^r h. ^(iK KoklhoMf prallt. Aat u. zweyten Sndt- 
pbyflkus In Rcgeasbtffg ete. aik 24 Kup^ vj^z, 

710 S. 5?. 

Die Wranijuur.g zn der <^*?fuwartij»«n S> hrift gab 
Ifr. Mofr. Loder bereits im J Utberzeußt ron 

der Nothwendigk-oit de« StudiuBM der Macbcnatik »od 
Ph) fik für .4er£te, ermmMerte er dca danels aecfc le> 
ber.deo Hn. .Kanrr.errath IVifdeinnfr, ein eipnei Lehr- 
buch für diefes Bedärfsif« auezuarbeiteo , und der fe). 
Mean legi» aack wirkUdl Bend duwk. fr fcUdll» 



Ton der reinen Matbeoutik fo viel roraos, als t*--^ 
cuchlg fchiea, da«.« wa» eigentlich in derÄigewaa^ 
ten erft flUr v&enMl befoaders vorkommen konnte, 
faßlich. zu Biachco. Jene Abhandlung begreift fechs- 
zehn Bogen in Heb nnd in derfeltb«n findet (Ich nidbta, 
da» befoudern B«zu^; ruf den .Irit hatte. Biofs S. I». 
wird der Uaterfchied z^ifchen b«ja)itea uad Ter- 
aeiatea GrMbea aaler endem dsderfh bemetklicb |^ 
macht, dafs Tie Heb -wir der ."Ti-hel ucd fein An- 
taguniU zu einander verhiehra uod dafs, wenn s 
die Ivrafk de« Tcnfori bedeute, — X die gleiche Kraft 
i?es Flfxrrrs übt:?! e. Dagegen ift aber manches >■ die- 
fe Atttäcilung niit aufgenommen worden, wovon der 
Raum für phiemaff fgere GegenfUnde hätte gefpartwer- 
•dee können, z. B. was gcgea dat Ende der Arkbmetik 
▼00 den Pro^reflioaea tofkomrat; In der Geomecrfe'die 
g^anze Anlcirijug zum Feld rriTrr , d-e Verfenif^urg des 
Viiir- ofld Calibet/lab«. la der Stetilt und Mechaaik 
werdea luerft pbyfilieHrfAe Verkeaataifle veon'deAKör^ 
pora, ihrni Eijenfchafren u. dfrgL gegeben. Hier 
briagt der Vf. feine Hypoiheie von der Urfich der 8e- 
WMaajgaiit bey-, dafs uemlicb jedes Th^ilchen der Ma- 
terie ein Wefeutliches ReArebeu habe , l'th nach -."t 
Richrnugen zu bewegen, diefe %-erfcbiedene» Beflrebua 
gen erhalten aber einai^der felbft im Gleichgewicht und 
fo entfteht Rahe, daher jene ReftrebuDsea zur B«we> 
gung audi eben fo gnC SeiBrebaagea zur Rahe geoancr 
werden konuen Sr: fst nun an einen folchen ruherdec 
fLätiyti ein anderer, fo wird ihm. jener afl der Seite, wo 
der Stöfs gefchiebr, widerftehea and hlenn^ ctneaTBe/1 

f^'r.rr rvL-rr^TT^rrn P.'^ctharpi^n Verwenden. D» nun 
deu itiiu gcj^tiiubcr b^tindlicbcn nichts mehr das Gle\ch- 
gewicht hält, fe bringt ev nach diefer Seite fein Beidre- 
hen wirklich in Ausübung nnd läuft slfo nach diefer 
Seite fort. ~ Diefe Erklärung ift fehr ünnreith; nsr 
Schade, dafs fie bej' wciicrer Ausführung nicht mehr 
befriedigt. Der ^e/tofsne Körper wird aeniUfb aach 
elaem bekannten and fater ebenfalls mit aufgefahrtei! 
Bewegungf»efetz in Ewigkeit fortlaufen, vicna i: 
nichts atifhalt ; alfo ift jene aufgehobne Tendenz dorch 
den Anßofs auf ewig vernichtet, aad wegea Retbang 
und Widcrflaud der Lufr wird auch der Isufende Kör 
per allmählich zur Rube gebrüht; folglich mufs man 
annehmen, dafs auch diejenige Tendenz, dach welciir 
der geftofseue Kürper wirl;li(h fortlief, psn?. vernichtet 
woraen fey. Ift der Art konnte alfo der Körper nie 
wieder in \': e;,urp ^-efetzt werden., wdcbes doch 
ganz gegen die Erfahrung itt. Nun folgen die ^ati- 
fehea Lehren rom Schwerpunkt aad HebrX ohne etwas 
ir.f dfclr.ifchcs bis S. jrS. , wo Ela ns ülrr fi'ni Em dir 
7('!ü, /ir« und Q<bcv:e am mmjchliclien Kurf er ütrrh^iHBti 
ciiig^rchaltet wird; niiela fchea bey S. 9*0 übereilte 
den fei. Mann der 'iVid, fo dafs wir vpi ff.m !r a^l'iü 
kaum ein paarSeiun eigentlithe medsrii.iübe M.i hf n,i- 
tik haben. Die Fortferzung überriabm nun dtr Ur D. 
Koblhaa«. Diefer hat des Matbemati fche meift n us K > 
ner i^enonunea and fahr rieles davon wörtlich sbge 
fcbricben. lo de» Vor/^cde f::gt er, d?f$ er fich auf«er 
den KaAserifcben Schriften auch noch anderer ditfdbft 
feaaaater bedient hatten dlclik c» w£re an 'wd«icheft 
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itaXM trf^nz^ny den erftero ^«blfebes wSre. Uebff« 

frens Ii n de* man im Bucbe n?rr;cKd5 e-nf wirl'.Iichc mn- 
themarifchc Anweniluog «ui mediciniithe Gegenitantl«, 
WO z. B. etwas von MufkeUurtft, oder Gewalt 4tt Luft 
hejm Aa^idteß de« Aibems , odar des UeixeM U^d der 



anter dem Hencn fieffodetf,' and es flilt blofs als- 
fljon bthaüpten, wton man fleht oder fitzt." — Als tlas 
gen'üholicbfte Hygrometer wfrd die Schnur m Nagel 
mic einem Gewicht aingeföhrt; wedef das SautTuni be, 
noch ftgead eio«t indcni* whd Erwähnung gethao. 



Pulsadern beyn Blotumlauf nnd derncleichen ordentlich S. 454 idfteo: „DivLofk In den Blut flu nicht 



brr'c'r-iet wäre. Daf^ppen Hndff nian eine wcirntinire 
Bsl^hreibuug der Gcburtsthnle des weihUchen Ge- 
fcblechts mit Erwähnungen von CenlrilHnfon , Durch' 
mefrern, Winkeln und fchlefen FfnrbpTi , wHcilcs der 
Sache vielleicht eio matbemattfches Acfehen geben foU> 
te. aber nichts weniger Vts mathematifch Iii. Wie phy* 
Hfthe Anwendungen Tin. K. pef;Inckt find, wird aus 
folgender SteEc S. 357cfC. erhelleu, \*. 0 es hei/it; „Die- 
fe wirkend« Thädgkeit des Eycs (in der befruchteten 
6ebäiinnner) eines- in Betracht der Gebaimtittcr fo 



zufaramendrncken. Da d'p J.ufr in dem Blut rait- der 
^ufsern Lufc einen waagrechtea Stand hsit, fo Kann fie 
fidi ttkht mtdehnca; wenn nicht rätweder ihre RieiH' 
cirät vermehrt, oder der Druck der saficrn T .uft vermin- 
derr wird" u. f \t. Diefa ift u£^3 ganz uaveiiiaudlich. 
S. 456, wo der Satz aufgerührt wird: die Luft kühlt 
das B!ut in der Lunge ab etc. wird von der Crawferdi- 
fchen 'Jheorie riel zu wenl^ und von äer Lavoifier- 
fchen gar nichts erwähnt, ta der Optik wird der Satz 
SttlgcMhrt: Licht kenn lue der Beweguiie dtrfubtil' 
lilelnen und welchen Xarpers, lifst ffcfannA fHnfflfAtn ften Materie, w^elcbe in de^Laflr Ift', «nmehen; und 
Gründen von der iBrmrprefTibi'.i;;:? der flüfsjge.v und Im- lU r Prweis ift, dafs in einer ausgepuj v irn GV-ikugel 
nenetrabilität der feften Körper, befonders wenn inaa Licht erftheine, wenn man Hein Dunkeln in eine fchuel- 
lirh eil* der HhfdroftMik gemerkt hat, wfe flafs^e le Bewegung fetze. Hier ift-weU das elektrifebe.Lichr 
trriea auch wider ihr e?g;nes Qewfcbr in Hasrröhren ftd- getnejxt; diefs aber enrf^eht nicht fo'.vcbl aus der Be- 
geij, erklären. IJeberdfers mufs in.in das Ey als einen wep,ung als vielmehr aus der Zerfetzung einer fubttlen 
Körper bctnichtf^u drr ans fo viel Hebein befteht, ais in der Lsft vorhandenen Matcriel S. 5^9 füll der San 
rrnn fi;b Punkte auf feiner Fläche gcdenkin kann, wel- bewiefen Werden : die Stnu« von den iCe"; -inpj- and 
th.s alfcrcmt zum pemeinfTbaftlicken Hypomotbüg den gebrochenen Winke! habe» beüäadig einfiuy Ve^bäl^ 
Mittelimnkt diefcs Kürpcrs haben, fo dafs olfo eie jeder nifs gegen einander, ftatt delTen aber wird blofs gefagt, 
liebel mit feinem Ende auf den Paukt der Gebirnnttei^ dals, wenn na» den Ualbaiefler in eine gewüT« Menge 
wand, wichen er berfibrt, gleichem wie gegen den TonTheilen üleile, jeder Sintn eine bemttimt» AnzaU 



0-! 



sfsftein eines Gewölbe wirkt?* — und rrir kTc 



vcn diefcn Tlififen i^icfTen muffe, je iir:' h 't :n dcrWIt»- 
rcr Schrift Wird noch hiczugefetzt : hDIsTct mscbant- kel JJeio oder grofs wäre und aifo werden die Vrrbalfi- 
A.befl Ktift« ungeadtet, würde dentoorh'das zarte Hy riiTe 'des Sious zuor HathmelTer datclr die Grbfs« de» 
viel ru usrcrnrif'ger.d feyn, die Wände dfr firbürtr irrer \\";r l.?'s bsftimmt. ■— I>r?s •n'ill ja hier niemand "wiiTer I 
auseinander zu treiben, wenn nicht das WefeH Ctr Ge- D^'iu Bu;:ne ift ein deuifcbes und lateinifcbes Regiiter 
bärroutter durch den JtärkernEinfTufs des Blutes immer bcygefüst, auch find sehr Seiten Druckfthier angehängt 
locki*er wflcde.** fiej der Anwendung der Schraube .nnd von den übrigen hoft Hr. K. , daf^ fie der geneigte 
aar den «nmfehUdi^n Iffirfter fligt Hr^ JL S. 373.: Lefe rcrbUKsro und mit der EntferBung des Vf. vom 



"..Wenn das fcLranbrnftärm?,-« Ilfniipre.'fthirbc-i'. der 
Kahrun^smittel nicht ftatt rin^c, fo würden diejesi^er, 
4ie «of dem Kopfe liehen . nicht Im Stande feyn zc ef- 

fen und 7.u trinken — Bey der Anwendung der Hy- 
(Ironaük keifst es S. 412. u. a.: „Es lafst firh, (um die 
I.fitiing der Galie in die Galiejsbjafe zu 7P=gep,) bis 
ifftzt nichts and TS anneJrtripn, a!s dafs die Galle durch 
^en p<'n9ei'!''n Gan» (tff.ctus chnlef^clivs) zurücktfiie, 
v enu f^p h. c!:'m Z^'OlTfir.werdnrm Lchtr ftehr, atb dls 
GnUeDbU-ife Heigt, wneich«« befonders gefcbiefat, wenn 
Kiin h'ejrt ; denn dir Zwdifficgvrdarm und d*r Gaüen« 
f;-:-.r; iiiu:t. ii'ftl^t:') f;nd als e'"n psar Kohren aw^urrier, 
die mit einioder li-.'ireiijfchaft haben und in deren «f- 



Druckort entfdioldigea^wenleb^ 

Berlin, auf KoAm des Vf. und in Coo^.miillon t^. 
Lenge: Ju/angsgrüKtUt ier Arhkmttik «cnd <3iwme> 
ti '.e, für diejtrni/y^n , tfrl.!:e ßch dem Turftlnßn utd- 
nun, von l. vo» O^pen, Kon. Freufs. Lieute- 
nant bey» Feld Artillerie- und ÖÜenilichen Leh- 
rer beym reitenden Jn^preorp«. 1793. 4S9 S. gr. g. 
BcbA 5 Kupferca.^aln. 

Nach dem e!?rnen GFeilifmfnflrs des VT liepfn bey 
d'eren Anf^ngs;^! 1' 1 ! !i B^i'^our'?. > . RQrL,'!dorf$ undHen- 
neits Srhrlüeu zum Grande, fc dafs ihm davon bloie 



ner die ftifslgeMatcrie allezeit foiioch ftehen mofs, t& Wahl und Zufammenileltattg A»r e1Vizel«taMitei4cn- el 



fn der aodrrr." — Efien diefes Gef<ri: vcm <:lerrfcbo- 
|>cn Stand horROi;:encr Firirsifjkeiten in comiaunicire.n.-Jen 
R6hr<n wendef der 7f. auch acf di« Piifa- und Rljt^- 
äiTTi «n ; ..^♦•r^'fT'T." fHCt ..dafs^ie unrt-T^^^:o''i.9 r<i!s- 
■der (aovtj* V'f ) n\h Tlhi* erfüMt w.^fre; i"ü vva.'»!« dafTcl- 
hc in d^Ji l^iui . l'm von felbfl wieder in die Ilühe ftei- 
g'en müiTea , bis es durdi die untere Hohlader geßen 
dzs Hetz wiedhr zartckkäme.'*' — MDoch^** JWttt erhfn- 
aOi, Ht^ill ^o^** dcojj^nVpn Adera» wcldiefich 



ge.T il^'. lÜeri.nn ift aurh d?r Vf. ir.I G.ir.rcn febr glä^k- 
Urb gT?'.vefen ; befer.ders berrfchc ungemeine Demiich- 
ke:t mdt! I.eichiii'keit Irt feinem Vortrage. Da indeiTea.' 
das Huch nicct xurn ??'=-OiYuiiu:n. fnndorn 7.u Vorlefini- 
pen- bfirimir.t ifr, v.i.* liih dnCts i-iirn- 'J beil au» vcr- 
fcbiedeneu Aeufserunn'e« des Vf. und aus der Rehand*- 
long nancber Lehren fdbih fchfiefsen läfsr. fo braucts* 
ten die Rcchna«grarren nicht mit fo grofser Umdänd- 
lirhkeit vorgetragen za, wcrtles« «1» wirklich ge- 
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fchehen ift, und d«r dabey erfparre Raum lieTs fich 
mit ^ro^sem Nutzea zu etwas ßuchltabea - Rechen- 
kimft tod Gebrauch nathematifclier Zeichen ver- 
weaden. Die Rewhnudg mit DecimaibrUchen h(Ut« 
fich wohl fäglicher bey der BruchrecfanttOg als bey 
4ea Rechoaogaartea §aazer 2Ublen loitaehisea laf- 
feo. fo vrie kuck di« Anwcadungta der MultipUca- 
tion und Divifion f«hr gut zur Regel dabey gafichickt 
käuen, da dief« Rechnungen doch wirklich auf geometri- 
fcben Proportionen baruban» bty welchen eics von 
den rler QUodora dio Eifehoil Ift. Dafa nicht blofs die 
Aoiziebung der Quadrat , fondern auch die der Kubik- 
wuixal «lehrt wird , iii fehr im biliigea und der Vf. 
brandlt wohl deahalb nicht bay feinen Lcfern zu 
enifchuldi[;eo, wla er in der Vorrede gethan hat. Der 
iJaterfchied zwifchen gerader und verkehrter Regel De- 
tll bftt« weniger abftract und folglich anfcbaulicher 
können gemacht werden, wenn der Vi. auf die Unlian- 
de auimerkfam gemacht würde, dab man bey oinigea 
Proportionaautg.iben im Allgemeinen fa^t^n kann; j^e- 
mthr diea, deito wehr jeae», oder auch, je weniger dies, 
defto weniger j*a»i hingegen bey andern: ^aMcftrdiea, 
defto uxJtigc-r jenes; oder auch, je uentger die«, dello 
mehr jenes. Einige Vurllchisregeln bey Anwendungen 
der Reg«! üctriroi hnunj,' wä en auch *ohl nicht über 
flüfsig gevi efen uud die maacheriey Verinderungen d 
bcr geometrifLhen Proportion wÄren mit Anwendung 
der Zeichen und Bucbliab#o leichter zu übcrfeber ge 
wefen D e zufammeneere'Zio Gefeilfchatureduiaug 
macht dt-n üefrblufa der Arithmetik vad wir k*ben une 
eewtiodert, daf» nicht auf h etwas. werii;ften$ prakti- 
fche«, von Progreflion- und logarithmMiher Bechiiuog 
mit bejgebrsd« worden. Die Oeomecrie ift nach ihren 
HaupttbeUen. nerolich der Längen . Fluchen-, und 
Körpermeflung abgehandelt, und bejm erftern rhea 
find «IM mifangs die vornehroften geodatifchen Aut- 
caben mit eingefchobeo worden ; doch find die R^^eln 
füra Mellen blofs aufa allgemeine eingefcfarünkt,^ «nch 
keine Werkzeuge befchrieben oder abgebildet. Der Vf. 
hielt dl*fa für unnötUg, wefl fie beym Forftdepartement 
in Na/iira vorhanden fiad 

wcadbarkeit von ihm bey wirkHchen Arbeiten fm Fel- 
de eezeigt weiden foU. Vom Nivellireo und trigono- 
metrifcben Cblcol III gßt richta beygebratht worden. 
Uebrigens find die Sätze zwar nicht ohne Bewela hin- 
eefteiU aber doch auch nicht mit Euklidifcher Schärfe, 
wenieftent »icht durchaua, behandelt wurden. An 
■ Wendungen aufs Forftwefen findei «Mivoai Auf^fi Wa 
ta Ende dea Buchs fehr lehrreich« nnd ptnkrif At, aodl 
Sn£e TabeUeo. Beyfpiele find nicht verfchwendet, 
Tber auch nicht gafpart worden. Bey ßer«*f ^" 
Hölzer wooftFufte mit Qu«drattoil«i mulripUcirt wer 
den ift die Eiatheilung dea KuMkfufaea la 12 Sth.<icht- 
ftifse- de» Schachtfii&ea in 12 Balkenftiiae und desBal- 
Si^.iäer toTa K«hlk«lto Hto.w»d 
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wieder wird aof BnigldOtft uai -SMUMIIi 

verwicfen. 



AvotBURO, in d. akaden. Handl. : Ngifßt Gntndhgt 

der Re.hmkunß^ von Q. A. M. 1793. 33* S. 8« 

Der Vi., lehrt fall dorchgehenda nur durch Bnyfpiel«^ 
and giebt beynthn air|«ide Grund und Vrfadie den Ver> 

fahrens an. Bfy der Reduttioa greffcr Rria.he auf klei- 
nere bedient er lieh gar keiner Zenallung in Facioreo, 
und entbebret deshalb natürlich der hcCiten Voiiheile, 
leicht zum Zw etk zu £;elan{;tn. Man fete S 46 u. ir'^. 
Ueber die Art, wie mdu heb zu vertiaiten habe, brucha 
von vericbiedcjieu Neanera zu addir«», oder zu fubtra« 
hiren, wird gar keine Zrilo wbrtJicheu Uuierrichu gi- 
geben; foodern blofs Beyfpiele in Zahlen, ganz obo« 
Commeuiar. iuü.'u Seiten. Eben fu benimmt f.ih der 
Vf. mit der Regel de Tri. Von 5. 6s bia &. 157 
alles voller Zahleoexempel, nnd nuch nicht aar. cliur 
halben Seite nur ift irgend eine Betraihtung über Vet» 
haltnifte, und deren geborige Zufammenftelluog, noch 
über Proportion und Analogie, erfichtlidL Ehen dicfa 
Negligeiiz hat bey Intereflcrechoungen ftatt Ueber 
den Uaterfchied des Cal< ul» bey einfachen und zufan:- 
meogefetzten Zinfen hat RJc im ganzen Buch nchj 
belcbrebdea finden können, la der (i</«/(/c/M/tfrcLh- 
nung ift jedea erfodeiliche Verfltbrea data Anwendaa; 
allgemeiner Sl^;2iaiuren und Bucbftabencalcul fpielead 
leichtbeyzubrint^ea. Aber dergleichen Kenatalfle ifhci' 
nna den V(. gänzlich unbekannt sa feya. — Bty Ge- 
winn- und Provifions rech nung kommt S. Ig5 eine An- 
wendung der Ktttmtrgel vor , und doch U\ im ganzen 
Buch vorher durcbaa» alrgcods angegeben, uie fie b» 
handelt werde, noch woran/ die Stellung der Satze ia 
Columnen beruhe. Von S. 190 Itommen Verhaltniile 
von Gewichten, Maafien und Geld vor; auch Aogabeo, 
In welchen Geldüorten die vorzdgUchAen Handelfftidte 
Bttch aad Rcchaoog Ähren; nnd von S. 313 aa we^ 
den beftimmte Kragen über die VerhältniHe von Gü]i 
und Silber, auch der Münzfüfse, fpecieU bcantwonai. 
aad dabey laahefiMidre ROckficbt auf AasÄarger Weck- 
felgeld genotumen. Allerdings ifl da viel br.iuchbartj 
geiammclt. und die beygebracbteo Beyfpiele geben aa- 
gehenden Kaufleutea hie und da gawiftgoten AMiffcUaSk 
Aber Ordnung und Mathode könnna wir doch auch aif 
diefen BliCtem nicht anriUimeo ; w^dhea auch von den 
^ ern.ifchten Wechfelrechnunpen , dio bis zum Sclikfi 
dea Bucha gehen , glcichi&rmig ftatt findet. •» üebcr 
di« Kiat/cftf FraMea nrtbeOt der Vf., «efey ain« galckwi» 
de Rechnung, die durch tägliche Uebung crAinden wor- 
den, die fich aber nicht in gewiiTe Regeln vccfiiflenlaf- 
fea. Wer nur etwaa von Algeber verftahl, wird fich 
kaum enthalten können, über die AeufsiTangcn liafan 
Arithmetikers zu lädt,eln, die oITrnbar eine gvolaa Be 
fduiafcifaeit idaar KeaotaUE» vcritthta. 
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ALLGEMEINE LlTERATÜR-ZEITüNa 



Frtytags, dmj4. Dtctmher 1792* 



GOTTESGELAliRThElT. 

# 

Upsat.a, g«dr. b. äfin D'rert. J. Edman: Skrifter och 
Hiinäliugiir tri u^'jiatwg t Sveirska Kijrko o^h Re- 
ßirimtioHS Hiftoritn (Scbrifieo und AeteAfiüt ke 
zur Er)äut«runi^ der fcha'<riifiHen Kirchen und Re- 
lbr(i3aÜ0Ei9g«iL.bicbte. ) l Tä. 376 S. II Th. yjji S. 
III Th. 313 S. ly li. 976 S. V Tli. 991 & ia 8- 
1790 und 1791. 

DJefe Sammlung, Wi"! hf der Eriblfchof zu tTprala, 
Hr. D. Vm> vo* Troil, heraiugiebr, wird nicbc aur 
ien Freund«!! der Reforrnttionshidori«, befonders io 
Schweden, angpnehm feyn ; fnnHirn f f m-. h' ursanf h 
mit der Oenkun^sact und der ilaudlungs weile der daaij 
Ilgen Zeit, wena et auf tbeologifclie und liturgifrhe 
Dio^e ai)kam, bekannt. Die Sdiriften der «rßea Re- 
formatoren in Schweden, zum Tbeil einzffla hie und 
da, auch wohl auf^er LandM, abgedruckt und zeHlreuet, 
ind jetzt fifc upgemein falten gawotJ^a. Dief« war 
d«D hier auft oeue fferammelt nmi abfadmckt. Sienac 
eben den gröfjten und wichtigHen Theil diefer Samra- 
^!ung aui , die überhaupt m allen 5 Theilen fcbon 12) 
TerKhiedcna Artikel euihnlt. Die vornchmilen derR«- 
formntioasfchriften find , im i. Th. Olof Petri Antwort 
auf 12 yrvia Köuige ietbil aufge^ebne Fragen, d«n Uo 
ter£chied zwifchen der papißifchen und avangclifchif n 
Lehre hetrelfaad» gagea Q pst. QalUtt PtoL Ja Upfa- 
gegebene Beant^rortun^ derfelbea. Ebeodeff. Ao^ 
wort auf Pat(it // ' u i^nchrifdichsi S mdfiJireiber]. He- 
llt war Pro^ der Theol. zu j^opeaba^eo, und war wie- 
der na den Kttboliken flbeittetceten. Beide fdranen 
Hch eiuander nicht, und geben eben nicht theolorr^rrh 
mit einander um. Ol. Prtri igig heramge^ebener kur- 
zer Unterricht von der Ehe, und wenn (o\ch« erlaubt 
r »der nicht, woriiin grHn lKth be Ariefen wird . dafa 
i'ri!Jiger hch auch vcrheirithcn Luauea. im 3. Tb. Ol. 
Petri Buch Tom Kluiterleben, und waa folchea in der 
Chriftenhek filr Schaden und Verderbeo «ogerichtet ha- 
be, 153g. Ebeadbff. Bndi Ton den Sacramenten , was 
Te find, und wie fie recht gebraucht werden follerr, wo 
manche uncbrifttiche Dinge mit Recht mit StiMfcbwei- 
e«n vorbefgeErangen Werden, fo anck Defleiben Buch 
von Gottes Wort und menrcbUrhe n Geboten und Ver- 
ordnu^en im Gcifllicben, d. i. dem Regiment der See 
Ien, beide auch 152g gefchrieben. Im 3. Th. dea Erz- 
bifchof Lawtrnd'itj Andreiu Unierrlcht jom Qlauben und 
von guteu Werken, 1^2%; 0. Petri chriHilche Ermah- 
nung an die Clerifey, über das, was folche den Layen, 
und was die Layen den Klerikers fcbnldig find, audi 
1538- 0. Atr» Srftwcdlfchet Ba^dbv^» woda« 
JL L.Z. 179«. Ikmd, 



die Taufe und dergl. mehr ftebt. v. J. 25991 und Eben- 
deir. Urfacben, warum die MelTe in dncr jcdcrmadn 

v^erfta.i iiichen Sprache mufs [jehalten werden, 1531. 
Aach iii die fchwediftbe Mcffö, fo wie fie daaiah in 
Stockholm gehalten worden, eingerückt. Im 4 'l'b. 0. ' 
Petri Buch, worino erklärt wird, wodurch der Mei.fch 
die ewige Seligkeit erhalte, ob es gefchehe dur<h lief- 
fen Verdienft oder au« blofser Giiade und Barmherzig- 
keit Qottea. 1535- Luntrenthts Petri ErJüärune über daa 
WelbwaOer 1533, und Dltlofot 6ber einige Dinge, das 
Abendrriabl bctrefTend. Ebend^nT. Ihipofijtu'frs j\>jc hre- 
ves Jubjectiones pro formatidis moribus minißrorum vr.hi 
fmCltro Diocefis UffalienfisimSijnodoi^ f, pro- 
poß.tijf, und Ebeod. üebprrpfiun» von D, LittAeri Un- 
terricht, wie das gemeine Volk, zum Sacrarnent ermahnt 
werden fiiUe Im 5. Th. des Erzbircboi L i:<rcntii Er 
mahnungan die Clerifey und den gemeinen Mann . H 1'' e 
uadBefTerung und allgemeine Fürbitte betrefi'end, i^^s. 
Ol. Petri über die erfteo Veränderungen und das Alter 
der Welt, wo der guteOlaus unter aodera daraus, vwü 
Gott 6 Arb^utage in der Wnch« verordnet habe, und 
die Jjden 6 Jahre nur n^ih einander ihren Aikff 
bauen foUten, beweii^ d^l» die Welt 6000 Jahre fiehea 
foUe. die erften soeo Jahr ohne Gefet^und rdiickUchea 
Regiment. 1000 J unrer dem G^fetz, und 2000 J. un- 
terCbrido uud feiueiu Evangelium; doch folle das Tech- 
fte Jabmufend nicht ganz Tolleadet werden, well ein 
Theil des fechflen Tage» in der W^oche mit zu dem (le- 
beaten Ta^je, weither der Ruhetag ift, g< hörr, daher 
es fchon d:e let^-teo Z^-iifii fev n. EbendefT. Schrift g«. 

Jen die Trunkenheit, pebA einer W^erl^gung der GrOn. 
a^ wekbedieSlnfbr fürfich anzufahren pflegen. Ebea- 
deir. Beweis, dafs es recht und chriftlich iey , den voa 
Altera her im Chriftenthum gebräuchiicben äMordmitm 
bey der Taufe zu gebrauchen. Ebendefl*. Unterriebe 
Toa dea vetboteaea Gsradea ia der £he^ 157a. 

Aufser diefen gröfsera Ab'handlungen Heft man' 
aud) fonft nodi einige damaU erfchieaeae Streirfcbrif- 
ten. worunter befonders im 3. Th. die zwifchen dem 
ErzbifLhuf LMrantius und dem liifchof zu W'efterii 
im J. 15^, aaerkwürdie and. £a war damals 
eta lUdier Mangel an Wein im Lande, dafa der Kelch 
im Abendm.?hl fchwerlich au;;^ftrfcei't werden konnte, 
Ofeegh rieth, und fcheint den König auf feiner Seite ge- 
habt zu haben: M^n kdnne den Wein raitWafler, Meih 
oder Moft vermifchen, damit man damit Weiter reiche 
oder gax WalTer llatt Wein gebraurhea, und fucht die* 
fe Meynung zu verthefdigeo . der fich der Erzblfdiof ' 
•aber eifrig widerfetzt, lieber dieMefTe ausgefet 't hib -n 
wiU, und gegen die fogenannten LifP^riSen ßt^mMer^i^ 
^ b bb ■ • - Oigitizeo Oy vj^jy^ie 
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X-Totehlrt. Autbt fiudet min im 5. Tb. Brm'j Confeß« 
iiäei 4 (äiliu «I Suteia a«QfHtib»f «omhhjuh <»nife«if» edi- 
ta* v(M P. fintmitr» P. Slarßius und P. Au^nin-va- 
terf<Lhrteben, ccbll LiUiventiiGcßiLii Beantwortung dtr 
. felben» X564. Uoter eioer Menge mitgeUieUter Hriei« 
kcaerkM wir bfer aiir fi. McbdrAdcHcte CbiM- 
fpondeaz im i. 'I'b. zvrifcbeci K. Gnftar I. 15^3, t!ie 
Kircbenzeheuüän. audandfchen üerithre, Meiitcr CHofs 
Uucbzeit IL d. gl. betre(!«nd, mUdcm kecken ß!rchorBra/fc 
zu Linköping. Der König aot^'ortet dem Bifcbof unter 
anderu: er habe von der aBgefiihrten Uochzeft 0!of 
nichts eber gewnttt, als bis fie vorbey §e\vefcn, ir ilrjn 
er gerade dfinubza Upfola £f Wefen fey» (K ßuibviuma 
•Ifo fi!cbt. wJeTMft enShn wird, fetbftaurdiefcrHocb* 
z^ic gfiv. efen Ccjn.) Wenn aber der BJfchof dem Oior 
wegen feiner ai> einer gnitliicbeo Fcrfun eiagegaugenen 
CfceucÜe» VerUiodttog «1« ootcr den Bann verfallen an- 
liebt ; fo aotv< ortet ihm der König unter andero: E« 
XomuiC Urs niii.h uuferer gtrio^en Einficht wunderlich 
vor*, dafs mjn , der Ehe w«?;,>^ii . die Gott nicht verbo- 
ten bar, in den Ilinn Terfallcn füll» dahingegen die zu 
Eurer lürchc gchudiea Perfouea für Hvirerey, Jurij- 
fruuH hunJung und acderer ftbl innien Streich« wegen, 
di« Qkc #«rbot«a iiat, nicht in de» Bann find a. f. w. 
So find tacb df« im 4. Th. befindlichen BHefe der Ehlil* 
bauern yn den Eribifchcf Gußav '1' llr , König Chi- 
ßiem und die Reforinatton betreffend . und an K. Gu- 
fltivi, den K. Chrißiem'^4 den Erzbifehof Trolle an- 
gehend ^ von 151:: , mit noch nii'hrfrn andern Briefen 
d. r Dahlbaacra roeikwürdif^. Eben das gilt auch von 
• ruhiedenen eingerückten künij;L VerordnuDgen« 
K. K. Gii;?Ti! Tu e^^ea der l>?y Einführung der neuen 
Schwed. MffT? liuihigen VorCcbtigkeit , ingleichen we« 
gen der Kirchencerimonien 1550, K. Erichs von 1505, 
srorhiB allen des^nlgnn. weicht die wirlüicbe Uegcn 
wnrt mr Abendmabl Uhig^neo, Oeflngnffii nnd Lands- 
\ , : XfiC-jTiC^ riierkanpt wird u. d. m. Wir gete'- f" " 

Sroise .Menge kleinerer Actenflikiic und Urkundtn, als 
Ififtef Kmit VifiMtI«n desfiroften zu iradßenna . pihd 
V be RuHen, Ablnfibrfpfe . Circutarbrief« der Rifchöfe, 
Provincial- und Synodalft hliilTe, gefchloirene Conlracte 
Wegen Abgaben d-^rBircböfe aa die Krone. Ltttmwcy» 
fratttKitatis o. L yr, mit SuUfdmdgcn Tosbej* 

Doch naQlTen wir noch der detn 3. Tb. auPr- ? "i 
leo befooders vorgefmten, literarifchen Nachfkbten 
von den efften Handbütftem nndMefsbücheniderfckw«- 

tiifchpu Kirche pedenkeft. ITreviarlen hiefsen eff^'entltch 
diejenigen , welch« den QeiüHchen bey ihren Imis «a- 
«onfCtTzarltidlifcbnnr dfenten , Mefsbücher o^fcr ^^if- 
f.ilfn. die bpym allgemeinen Sotteadionrt gebraucht wur- 
den. I^re^ iariea hatte man vor der Il;forfaatlon6. ^'oi 
ynter da« Littcopfnfe 145,3 zu Nürnber» gedruckt ift, 
and 4 BlpnbütJier, da . cn di« erfte 148? zu Lühnck f« 
fi l. gedruckt worden. Alle find hier fehr genau nach 
ihrer äußern B?fcbaffenheir, Vorrede, Inhalt undSihluf» 
brfcbricben. Aach ifl^ noch von raebrem andern wenig 
%ekan<itra OTanualbflchem, ingleicben von enen nach 
(It Rrforrnürioii frf druckten fcb wedifthen Il'.nu und 
lürcheabiliiiera Nachzieht gegeben ^ und daduxch ein 



R?)tr3j zur Gefchrcbte (fer Schwei, Lttnrg»« gelTerert, 
wodurch niancber bev iSkienRO« und. tfWei^M^ teridi- 
tigt weiden kenn. Von dem 5. Tk. ift kirn n««!i cto 

kleiner Natbtratj bednalich, und von r.V»en febr l«Ite- 
nen I^eberbleibfeln nus tien Zeiten der Refoi1»ation 
Nacbrleht gegeben» dtvon da« eine ein fehr ur bekani^ 

tes Breviitry. J i^'". daj andere uüfer dem Titel t.on^^ 
bok ein fehr rare« ^iefsbucb Ift. delTcn i>ruck verautlv 



LojiB^ Rtdr.k dem Direct Berling: Dtn SettißtaZjp^ 
ko ■ Uifiorim ifr&n ar icoo tü io2i . »f Ohf Ol Cw- 

ß(is — (S^hwedilche Kirchcngekhlcht« %oni Jahr 
1000 bis 1022, von D. Ceifiits^ ) X792. 140-5. 8- 

S hon im J. 1757 gab der jetdg« berübm^ lüfuhof, 
Hr. D. Ccljhs, cio Snhcli vom einef fidtwedMclien. Ki^ 
cbenbiiiurie , als einen Verfuch heraus, der gut aufge- 
noimnen vv.%rd. und bis S65 gio?- ^tft l'ji'i erfcbifa 
darauf delTen Svea llskrs litjiko - liißoriea, i'r'io Sr ^2$ 
til Sr 1000, Lund, auf x A!ph. Üog. S- Uii gebebt et 
der Verftcherung des Vf. in der Vorrede, dafi die Gi- 
fihichttf der ^o^-endeu Zeit ohne Aufeuthalt uaLr iti'^ea 
ibllce»^ ffiair«a doch andere Schafte den würdig«« 
Grel», T«n welchMr. tb wlevon Ihr«; man fagenkann, 
(jm.i Hl.'«- hißoricuJ Sufcmos nu~iiri d-ßt-rit. davon ;':>■ 
gehalten haben; denn nur erft jetzt erfcheint hier ein 
kleinetSrfick der Fortferzueg bis auf 'd«nTod01o6, dfel 
fojf I T^r ren S^^c^rf küi ij«, Ree. wlüdas mfrkwür.'i»:^ 
iie djrai-: hier anführen. Die ihriulithe Lehre, f» vrj« 
fie von den crften Lehrern derfrlbfn im Norden gepr*> 
dlgt ward, vrrr weit von der Reinheit, die Ce zu den 
Zeiten der Apoflel batte. entfernt, und in den Strten 
der erflen t r ''en fclbft war noch viel ileidnifchrs. 
Die £d gerühmte Toleranz der Heiden gegen folchc he- 
ftand diiftnn, dafs man fie doldere. aber Mcb veracbtn- 
tc. D!-?, v«"frhe fo viele Götter snnahfflra, als ihcen 
beiio>bte, llefiien iiomerhin auch Ct:rjilus iD:t darunter 
fe> n, von dem lle (glaubten, dafs er a^s ein folrhef von 
d«*ri rcf?r;nnnten Ch'-'f*'':! i^D -ffehcn würde. AbrT^'aa 
ben uksJ Z-iiilierev herrichfeu noch allenshaibezL SeSbft 
rbritlUche Vater legten noch nach altem 6«braiicll dl« 
Kinder bisweilen weg, befocders ehe fie getauft wa- 
ren, dsherdi« Idfitter gerne mit dar Taufe eilten. Pi'er- 
df.''xf f-.h wt»rde noih L^f-^flTen, wenn gleich die Chri- 
ftcn ficb dciTen enthielten.. Ber Gelagen und GafUna]^ 
Ifen vntd«nocfe «o« den.Htmfcklddn (Hr^fi ad/s . d<- 
hT da« Wort Skat im Schwed. noch cir.e 7.u errunkcne 
üefandheit bedeutet,) getrunken. Mnn trank zum An« 
denken der Gdrter. GiUtes des Vaters , Chrifli, 4t»k. 
G 'idcs lind aller IlcrÜi^en. Dafs die übr*f-i?n bensch- 
barte.-i Nationen dvm Cbriflenthum mehr und v er.iger 
geneigt waren, hatte auch profsen Einfluf; Sihvre^ 
den, und beförderte deifen Fortgang dafeibl. D*e Wen- 
den in der (j?|r«« waren und bliebetr doch grufie Fein- 
de dei Chrif^^nthums. Der Vf. fchlldert den Zui^and 
deilelben in Dänemark, Norwegen, England, RuCilaad 
und Tstand; fn bland hittt« es den beinn Fonganf: un- 
ter al!t'-t , und der Lagmann Thargeir machte da in J 
1000 das erft« Kircbenfiefeo. im Öj^SÖt^ 
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Ibllrefl ßA firafen Taflffn, nnfßA zw dirifll!<&eii LA- 

rc hnjtto, alle abjcirrifcbcn T^^-pel follren als unheiKg 
actAurt werden. Wer den Abgunern opferte, und fie 
Twdnte, fe'daft es ein CMft Oke, Tolli» Leades rer 
"WiefiBa WWlea» nicht aber , wenn er es heimlich und 
Ar fich dditr; was die Ausfetzuag der Kinder uad das 
EfTen/desPferdcfieiTches beträfe; fo follte es fo, wie In 
elIi-!T sr.dtrn Dingen , die das Cbriileaibuni nicht oSea 
bar über dcD iUufenwürfec, beymAiccn bleiben. Auch 
auf d:e Verblödung aller diefer cordifcben Staaten nie 
iva Qntcbken m Bfitm wird ein Aas« S*worfi»n , wo 
AriftRdi g*«r6rdlne Scnwedeif , ÜSaeftimd Norweger 
oft als I.eibv^-arhe der Kri'f^r dientea, und von rar/o, 
vertheiiigen. den Namao Waringar bekaaen. Mit den 
AoRiog des XI Jahrhttnderts mg efo vertbcfUiafterer 
Z-itpiin1te filr den Fox'r^.ir^ iIp» Chriflenthums is Eu- 
ropa und auch hn Nordr i) au. Es id faifch, dafs hti.h 
Segerfali der er.le chriAIiche König in Schwiedcn gewe- 
fen fey. K. Oiof in Schweden, der übrig^ens mehr ftois 
all beJaLhtr.im undverlHndig war, ward noch heidoifch 
«rzc^pn. £r nahm in dftnerften oder zweiten Jehr 
des Xr See, gleich nacbdemrer too dcfmSeekriegi S^*b 
€lof'iriig[',ui'ffbnzürücfiiinm, dl« cbrlftl. Lehre an. Ymk 
der gan'zrti Mvnchsle^rendeabfr , dafs K. Oiuf v. Schwe- 
den voscKKonig von England chriftliche Lehrer begehr^ 
rnd d«ft dmof der &iblfekor SfgfHd so York felbft 
iu:b Schweden gekommen fev, und viele dafdbft, auch 
den Köuig, bey Ilufabi getauü iiabe, einer Legender 
xvtlche auch vieltf Neuere Dacher7äfatt haben, wie 
llr. C. mit hiftoriftb»n Gründen rpigr, weiter kein Wort 
wahr, als blnSs dtr Name S-.f/i'.d. Diefer Sigrid Ift 
kein anderer, als der norA^egifibe Biftbof der 
nach der für feinen König OiofTryggivaß'um fo nnglück* 
'Ddien Sc^ladit Bey Svöldor an der pommerfdieB KSft« 
fich cacb Schweden begab. Er traf K C>lof hty Skara, 
worauf auch deffen laufe bald vor lieh ging. Dies al- 
le« wird durcä das giaubwanlif« Zengnib ehics Gm- 
iü/T bfHrir'gr. D^» Chrirtentbura breitere fich ni:a brH,l 
weiter aus. Lkcbfrlich aber )ft es, wepn einig« fcbon 
▼on iioo Kirchen in Wei>goihI«iid redea, da ÜAShaf 
UJfon, worauf Tie Heb berufeo , von einer ganz andern 
2^Eit redet. In U^and war doch das lieidentbuor noch 
im gröfsten Flor. Der Köitig mag daher wohl darauf 
gedacht babeir, den ihffi fo sahen heidnffcben Tempel 
so Upfala ztt xerfiören ; bfertiia ward nun freytirlrnif^ls ; 
er kam ar.'h mit feinen beidriif.'hen Untcrihar.cn über- 
ein, fich SJura 7U feiner Rcfidenz zu wählen, hielt (Ivb 
dodi oft in Upfala und Sigtuoa auf . naant« fich aber 
niMI Ofccht mrlir f Y fj^a Ki)i;:';.r. roni!em5Kfrt K'inig: In 
8%taoa- legte er t-i^e Miinzuutre an, und lief* von eng 
ttndUchen Münzmeiflf.rn dort die crfl% mit SÜcherheir 
hekacnte fcfcwedifüieMänzefchlagen. Zuletzt werden 
örnliirlm und Lo(xer.ius widieH^r,. wenn fie bebaupten, 
K. Olof babe lieb fcbon dem l^abll unterworten , und 
ihm den Cci^vm PeUr» Petarq>feooig, befahlt, wie ia 



ISrfkr liebee. Dafs fbtf Cftifg« %t^tBltn.CknftiiinißmM 
nannten, war blofse Scbiueicbelev. Auch \\\ es laifcb, 
daft K. Oiof autPabft Sylveilera Ü i^fehl, die Kuaen- 
bttdiftAea weO fi« mr Hncerey mi^ san» Aberglittbett 
gebraucht wur;iea , abgefcbaffr, uud das lateinifche Al- 
phabet eiogefJbrt habe. Uie ganze Gefcbichte kommt 
wohl dafaer, difs PabJl Ulhaa II cuLeon im J. 1091 die 
Toljstanifchen üJcr fo^;^enannten üotbifchen BuchRa- 
ben abTchaÜTe, und di<j iu andern europaifch<>n Län» 
dern gewöluilicbe etaführte. Man bar die Jahre loot 
uad lof K venmithlich verwcdifcltr In Schweden wu> 
d«B nodl Ib 14 und xjtea Seduhini Riinen gebraudit^ 
K. OJof ftarb less« £s ül wabr, dafs unter feiner Re- 
gierung das Cbriäentl^m»> ohne iboderlichea Zwang in 
Schweden fehr aiug«bf«it«e ward; allda o& er g«nd# 



allen den Ruhm vcrdicBte 
fchreiber beygclegt hab*n, 



den ibm fpätere Oefchicht- 
eder ga<- einen Platz unter 
den Heiligen . den ibm i'afiovius ^ebt , ift eine andere 
Frage. Die Ehre indeiTen gebört ihm, dafs er der erfter 
fcbwedifche König gewefen, der fich offenbar zurcbrifl- 
liehen Religion bekannt, und Bis in feinea Tod dabej 
gebliebea; Mcb haben aadTihB, bl« auf einen einzi- 
gen, lai^«fc riaikhr ll^«ai«a i>S <h wyd« B .ttiify*- 

• öbne Druckon {t^vifriü, h-, Jacobäer) ; Tit VEgUJt 
du Pape , de quelques points de controvtrje et des 
mnyens de Rewiion entrt toutes les Egtifet Qkretim' 
nes. ParMr. Louis ]li:trns, de Iff Soc. ^ojr. deLon- 
dres etc. Truükme Edition, cortigie et augraett' 

Wie der berühmte Herausgeber der Leibnitzifk,beW 
Schriften aaf ein« folch« iVlai«i« gekommen icy* fügt 
er ftlbH tMtt^ varnudilicii hat lein Eeifintu lefhft ei- 
nigen Antheil daran, fowecig esfcheinr. Eine für den 
grofseo deucfchen Phiiofopbea fehr angenehme Scbimarar 
ward!« J&reftmvrrnnrgtsn^, .wk ein betrüchtlicber Thetf 
feiner gerifürkten und luigedruckt^n Gorrefpondent be- 
weilet. Auch hat heb llr.D. der Vorarbtitea deflelaen 
SUiai^ bedient, und felbit die gätigen und nacbgiebi- 
gen Gefinnungen über die hjüholifche Küche, in welche» 
fich L« rerdächug machte, von ihm angenommen. 

dre^rfflr afehr aen ift'^ fondern hier btof« ftf 
•Tner neuen Aur.';!ge erfcbmnt, fo bedarf fiekclfier wei-- 
tera BearlhcilOng^ wir begniigen uns mit -diefer allge* 
meiaea Anzeige ihrir yMIMr nldit hhitanglich b«^ 
kannCsn, oder feir d1»r erfben Auflage wieder ins Ver- 
geffen geraibeuen E.villenz. Aufserdem finden Lcfer,. ' 
welche die Sacbe interefGrt , bereits in e}tRm der let» 
ten Stücke der ßerlia. MkuMCifcbr. «la«B rifoaainade« 
Auszug diefes Büchs. 

Ree. haf rcn demfelbin eine fikere, veraothlich' 
d'e fr;le, Au?i;abe vor'fich li^en; fie ift zu Genf, bejy 
Chyrol, i^gi verlegt,* aberokoe Nettauagibres VerfaiTert.. 



En^fland gefdiah. Tn Sdiiirrdpn^ ift* dfeAsr Pefenpfhi* Ea nrafrnber wohl notrh eine sweyteAifflage geben, wefK 



nig nnr rrft in der Mitte des XIFSec. . durch dea Ca»- 
dioal Nicoiottf Albancnjis eingeführt. Olof war zu gel 
1% dftn». and bnackte bin Geld aar Biuktp die «1 



die fr «-^en wirrt ice auf dem Titel die dritte bcifst. Son- 
derbar genug, dcfs eine Schrifc. deren Inhalt fürunfer 
Zeitalter atclu Uhf «axiaisad fdulat. va^ dina. Ve«>^ 
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dienft sieht grofs ift« in zeha Jahran draprmal gedruckt 
•xnird; es wäre norh (bndei^arer; wenn fie auch fo ßsi- 
fjig^elefen u firile, aU die dr«*yfai,be Aufl.):»« verma- 
than iabt i *bf r fo fcheint et doch oicht Die Vonügt 
der dritten Auflag« vor dar etÄan find tfiibadantand; 
dia io differ am End« befindlichen /? JJt > ui v au chnpi 
trtde In TransJt^fiarUiation flehen in jener aa ib^^'^l 
Platze; hin und wieder ift eine kleine ErweiteruRf; 
f i-h'^rtrht, und am Ende ein Regifter, nebft dem Ver- 
zeichnils der übrigen Schriften des Vf. lo dem Avtr- 
tißiment , welche« Heb zwifcheo der erften ond and«n 
fjuifie des Buchs 6ndet, citirt ilcb der Vf. zweymal 
lilfcb; reriQuthlich bezieben fich die Seicanzablen d»- 
fdbft nnf 4ie «r«7tt AnlUge^ 



TdBtiroEir, b^ C»lta: Verjfkeh ihtrfttfomaliams - Gt- 

fchic'ite (ifsllerznfrthims U'ürUmbnft, vonM.Chrt/l. 
G Athe^f Zahnt Pfarrer zir UabericbUcht im Uerze^- 
ditt« Wttrtimbarff. X791:. 970 S. f. 

>^ 

Stuttoakt, b. Erbsrd n. LÖllund: Lehm Herzogs 
Chriftophs von irirtember^, vos M* ^jjiih. B[iedr, Hxus- 
. lin. 1792. 140 S S. 

Wir rerbinden dlefe «wvf Schriften wegen ihter 

SachTerwandtfcbaft ; ^ai Wr-rk. d«fTen G^-r hlcbte in 
der erftan «rzihlt wird, ward von dem F lirfteo voUeo- 
det . vilchar 4er H<ld der zw&ytn ilk Aach haben 
beide yf, in gleirhpr Ahfioht, hiuptftchUch für ihre 
LandslavtCf ihren Stoff gewihir, und in einer gemeinea 
nfitdichan Iftuiier bearbeitet. Beide hattep (ifi eiaer- 
ley Quellen and Hülfsmiuel. Beider Arbeiten irerdie- 
nen Empfehlung. Reform atloo^cfdiichte dazetoer 
deatfidiar Staaten ifl fcbon aa fich ein fibN-aus nützll 
che« nnd angenehmes Studium, wegen der geaeinTaaicii 
and wegen der eigentfaainlichett DnftinAe^ Venniaffnn- 
geo, Hülfjmittel, Hindernifle und Sdlickfale, welche 
das Werk einleiteten, beförderten, vefzägerten, »u Sun- 
de brtchcen; lotbeflinidere tber nnSi et flir die Eii«*- 
bornen eines L.mdps, für alle, deneaTarerUndifcheGe- 
fchichte etwas wertb ift, willkommen feyn. iber den 
Aoiang und Fortgang einer fo bedeutenden Revolutien, 
durch v^ elrfce in ganz Deutfcfelind Heirhfam eine dop- 
pelte Staatsform begriän^et wgrden i(f, uaher unterrich- 
tet zu werden. Die Wuncmberg. Refomation hatte 
TornefamlirJi viele merkwürdige nndeigeathömllcheSei* 
ten, dletbeils ron der Lage uadKachherfiAaft dttLaa* 
«M» thiib TO« dMUaAlni«^ In wddMi fleh dar Lin- 



desfiSrft. Herzog Ülridl, tben damals befand, als diegro 
fse Begebenheit ihren Anfang nahm, abhiengeo. .Sie 
hub.eit^cHtliih erft mit der WiedereiofeC2.Bng diefeaFür- 
fteu iu fiein {.and im J. 1^4 an* pbgleid» euch ohne 
dlefe die Wirkuogea des nenerwcduen Lichts und der 
angeregten Fr-yheitsliebe und Neut-rungilufl , fihwer- 
Ufih IM vertilgen -^f^efeu feyn würden. Der Vi. ord- 
net nun, der Natur des Ganges der Begebenheiten Tehr 
angemf-nVn, f-'ine Frrahlung fo, dafs er, naih der Ein- 
leitung, die den l^inhlitbeo Zuftaod Würtejiibf rgs io 
den Z«iteb URmittelbar vor der KefiljRpation beAhreii>t^ 
im erften Abfchnitt, den Zeitraum vom J. 15 17 bis zu 
dem J. \$\4. beleurbtet. von den erAen fO^,eoanotra 
WaLrheitszeupf n, hr(<M\ier% vpn Galling, Mantel. Sem, 
roo den Mandaten wider Lnthers Lehre» vom ^aurcn* 
nufimhr, Wiedertlnferrchwarm , nnd den übrigeo Urft* 
^en des Aufha'rs der ^.ichcn tarvMt; im zweytce btl 
zum Scfa/naikaliiilcben Kriege Ibrtiabrt; und im dritten 
bis zum R«pUgion»fr{edea. Neee Aufklärungen ibnr 
dief^'i 'i'hcil rffr G'-Trhfrhte finden wir ni'bt; aber 
fthün ein» ielrhe Ziiiammenftellung des Merkwürdig- 
ftea,,wes Pf uff* SottUr.u. a. in Werken fod wetter;n 
Umfang, und mit Urkunden belegt, luben. ift verdienft- 
lieh, und der Abücht angemenVn. Was S. 97- von den 
ne;:^bj.rdr'n uu^ KoIlhardsbrad«l)ilWhlf htdu^nackM««' 
heim» ejnejrBerichti^uii^ 

llrrzof^ ChriftopftS l^ben jft d.is GemäTde eine» ffcb 
felbfl bildeeden, ed«ln uoJ weifeo Lamiesbertn, gcwiP 
ferüDaben Landesfcböpfers. Der Vf. de^etbcn veidlent 
Lub und Dank für die auf dieDarfteüunfr deffelhen rer- 
waadte Mühe. Kat wünfchtea wir, er hatte, zum Be- 
tten derKlaiTe vonLefera, der er zunjfchft nützen wott' 
it» die ihi9 nnftreitig vnhl bekan .te Correfpondenz 
lUttSn- Msffmitfans H mit Herzog Chriftopb. (in Le Bret 
Maga7.. Th. IX. S. i.) dazu benuirt, das Charakterbild 
jCeioes Ueldeo noch «uthentiidier, lebender, nnd Uannl 
die Mnllcn Züge en^zuzriHieen. woc« ian«Briefrainni> 
lung bis jetzt noch nicht fr^^rii-cbt, uoddodh fo brauck- 
bar ift. Ree. muf» noch die reine, fimple uod wür- 
dige Schreibart rühmen. Welcher fich beide Schrifftid* 
1er bt-fl<»ifsigt haben, und welche ficb eben fo weit von 
der platten und unedlen, als von der delicaceo , übcr- 
füfsten und pretiöfen I^Ianier entfernt, la wdcher jetzt 
manche Geüchtchtfchrelber^ wir hofTen, nur auf kurie 
Zeit» fich den BayIkU «iner'verwöliaten Menge, «• 
fcbIddMB» ^ 



KLEINE SCHRIFTEN. 



lÄS^eref TJkHUTHiiT. Mfarhurg, in der n#o«n akadcai* 
fluxhh. : L'-H'crja vitlifrrwus H iilerrUms mräm^ii rutio . ailCfeOre 
J. Fried, Kiiffm, M«d. D. et phyGco ftubernii RefTici Charcow. 
I 34 8. 4. — Mit itrofser Fiikliuvlicit . Oberflächlichkeit, 
ebec Sachkeantaift ond Bekfcnhcit ecfctiriebeo . und überdtea 
«(oller DmdUMiler. Kur «in paar Beyfbialc zur Prebc. Bay 
der Ourdar Wundsn. bembs an«s auf die viras iii«liciiir«mf — 
tae'« nen<a •Jtr«""«^' * Zaa^ weidae aidn r«f»> 



nerirr. W.-»« einige Neuer« refenerirt nennen, ifl nirtit* 1». 
derSt als-ein Confremcanim inorgatiieHm e t»h reliulnf,i «« caUi 
anaJam Jf^ir eompofitum, ' — Die Falle, wo Stücke von i«m Ge» 
oarnen atifi^eleert worden, find niciitt ander$. aU Ktmpfifcke 
Infarciut. Die Reforption des Eiters iu Gerchwuren kann id4l 
verhindert werden. C Kennt denn der Vf. den ä«r«erlichcB Co« 
brauckdesSchwiBkaa nicht?) Diai iA für aüis A» klehieddkllk 
ftb«nniv|dl' 
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aOTTESGELJURTlißlT, 

Sklanoem, b. PaIoi{ Commmtar über die chriflliche 
Kirche ixgefchkhte nach drm Schrückhifch«!! «L^rbu- 
dle vea ,7- G«- frifdr. Papfl, der Weltw. Doctor 
ur.ri dp'frlben ordenri. Lehrer etc EriUn T^mI* 

erite Abtheilung. 1792. 2S6 S. g. 

Der Auffckrift nach zu fcbUefsen Coüte man giaiib«a» 
hl«oit dMB Cmmmeaut filMt die Sdwiä^die H- 
fioria reti^onis et ecclef. cttrifl. zu erhalten , worinn das 
Compeocfium voa Punkte zu Puokce TerftiftidUcIa ge- 
macht, erläutere und berichtigt wäre; aUeln kwat 
darüber ia der Vorrede: „Ich habe fröfstentheiia nur 
dieOrdnun? der Kapitel ood Paragraphen deaSchcökhi- 
r brii I .fhrbucbea beybehakent übrigens aber ron 
dcmfelben ganz un»bhaafig gearbeitet, doch to, daft 
w^ntHcMIm Paakte der f $. fmmu «Mlrt. die 
dort f-nrhaltenen Ideen, die ich fOr zweckmäftig biek, 
eDCwickelt . ... wurden." Ree kann fich nicht eathal- 
tea. zu fragen : Wenn der Vf. ganz unabhängig ron der 
Schrökh. hifior. reUgidnis bis auf die Kapitel und Para> 
gra)>faeBordnang arbeitete, woza wird diefe^uf dem 

Tttet genannt und — wenn er einmal für fiotüig hielt, 

Un. ^^rikkh der Materie nach nicht zu folgen« warum 
Mgtt^«! ihm in Anfehui^ der Ordnung, dio gerade 4** 
wo nach Ree. Erfahrunp; , rfer übrigens am TOsrrfcen 
Gründen das Schru<:Lhit«.h«! Lehrbuch für da) (augluhikie 
naCer den verhandenen hält, die meiften Eiuwendun- 
gm gagea Ha. Sehr, gemacht werden kOanen? Wir 
wMta aber didl 4ikia nftiUt feyn laflea uai M»A*- 
Mc für ich boMchtia* fo wit Ite da li^t. 

Ihr nächfter Zweck ift« deajenigea Stadireodeo, 
dif* hpy der Vorbereitung auf klrchenkillorifclieo Ucter- 
riebt und Wiederholung deiTelbea in Ermanglung gri>r- 
ferer Werke weiter berathen feyn möchten, etwa« in 
die Hiade zu geben, da« ihrer iUficbc ent^rädae. Mea 
wird eodi fiaden, dafli der ComaMatar Aber die tnef Aea 

Materien, voa df^nen in jci^crn puren kirchenbiilorifchen 
CoU^uiB die Rede leyn muls. wenigilen» Etaiges eat- 
kllt imd Hl fo ferne alfa nicht ungefdiicfo III, den Zu- 
^6r«r, d^r f:rh um die Sache bekümmert , vor der Vor> 
i*fung But das. was etwa rorkommen ksnn, aHfinerk.- 
den zu machen und nach derfelbfn zu erinnerr, ie 

^ der Lekiar daröber erklärt habe, aber — weiter, 
•Ia gerade aar dam. aifidife Ree dem Aaftager dea 

Commentar nfrht uneinpfefchrSnkt empfehlen, weil ihm 
Maaches, das mit Recht darinn gefudit wird , weg;;a- 
bUeben oder zerllreut, Vielea nicht erfcböpft. unbe- 
BlaiBtgefafst, nach läfsig hinge worfea zn feya.icbfiaCi 
.4. L. Z. 1793. I^i«rter Band. 



Der Lefer mag fclbft «aa einjoa jqa rieiea fielegea 
■flb«r dlelh Urtbeil eatfcbddea. 

Der Anfang der neutH>ain?nTHrben Kircheagefcbicb- 
te wird foaft mit einer Befcbreibung voa der Lage und 
BefchafTenheit der römifchen und jadifchen \^'eit zar 
Zeit der Exfcbeiauag Jefu nach pelitifchen, rcli^iöfen 
and literarifdiea Beziehungen gemacht, und dici* ja 
wohl deswegen, weil firh iheils iur i]c m Ganzen, tbeils« 
fer ihre eritea Schickfale einige vortheilhefte Bemer» 
kungen diraae ergebea. Oab Hr. P. diefs gawafit he> 
be. wollen wir »sr nicht Uugnen ; aber ans dem Com- 
mentar kann es nicht befriedigend ge/'chlolTea werden» 
69 ff. wird über die Sadducäer gefpriMhea. Vor »I» 
leo Dingea follte dabey uoterfucht wo|:den feyn, ob 
fich nicht wahrfcheinlich machen liefse, warum diefe 
Secte enrIlanJ, wie He fich bildete, auf Weiche Art fie 
ikh fellfeute und erhielt Mit Qrand wird behauptet, 
CS fey unerweisllA. deft dtefe Leata blofs die fänf Bfl. 
eher Mofj anrsnhn^en, aber ohne dafs die befTer^n Be- 
Weife dalur vüilllandig: und einleuchtend dargeßcUt wi- 
SM. Man hört hier z. B. nichts davon, da& Jofepbtte 
gegen Apion Tagt, eU« Juden halten die ron ihm vnr 
hin genannte zwey und zwanzig heiüß^e Bücher l^r 
io-r-'.xrx .)r:. und dem Einwurf, Jefus heweife die Ali- 
eräehuog gegen die Sadducäer allein aus Mofcs, mithin 

..wirdblofiieatgegengeßellt;« kaoate dieft nfdit 

blofser Zufall n»yn ? . . ,,Um die Zeit des dritten P.,r. 
fahfeilci," heiist es S- Ii6, „dai Jefus fett dem Anfang 
feines Lehramts zu Jerufalem begieag, war der Ulfs 

der PdeftericlMft gwea ihn auielidch&e geAiegen" 

gerade , elf weaa (ßefe Zefraagtba nie und felbft nicht 
noch jetzt vo« Vielen In Zweifel gezogen wäre. In 
der Gefchichte von Abgara Bricfwedifci mit Jefu & la^. 
wird der vorhandenen fyrifchen Zengallb aiit kalaer 
Sylbe f^edßcht ; Hr nimmt 3 urh ganz treuherzig ei- 
neu üiuiid gegea die Aechtheit der Briefe dsher^ weil 
in einem derfclben eine Stalle aus dem Evangelium Jo- 
Juaacs nachgeehiat fiara A>Ue, oliae zu bedenken . dafs 
AeTe Suppolitfoa aotm lang» aldit erwieien itl. Nach 
S. 135. berufen fich die «Ifen Apologeten ^-.cht [Ate» auf 
die AiUa Pikti. Diefen Worten zufolge follce manglaa» 
ben, die meiftea Apologeten wentgilens thoa dfeft nad 
•llemehr. alt einmal. S. 137. wird Jofephut berüch- 
tigtes Zeugnifs von Chrifto dem Weftntliclun nach, 4. h. 
wörtlich, angefiährt. S. iig wird aus Veranla/Tung 
des Kreuzestodes Jefu ia einer Note auf lla. Abt Heisi 
l/i Oftarprogr. ToarJ. 1715. „dSr eo. auod .... fait , .. 

ChriJH** rerwlefen ; aber rrßUch ift die CitscJon , wie 
die meiften andern auch nicht genau gemacht and ihm 
wird gerade derHeaptgedanke des Programai* akbt ba- 
rflfctt, fo fehr ar m verdieat klita. Die Fiwat ,,o^ fa 
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den ttlktn 4t€f Jafcrbanderten ein Kraoa dt» 19. T. 

»•r^i'lirr babe ?t' mufs «,;5 Gri;r;den, die Jfingft und ge- 
Yviii ukhc erll durch diu Beuc-lich erfchieceo^n Ueytra- 
gß XHY GtJihiJite dis neuUßtuncntliihen Kanons b€Kghr.t 
WOrdcp &a^, Tcrnelnt werden ; deCto mehr fallt e* auf, 
wie Hr. P. S. 190. 191. fagen mag; „bis auf Origeoec 
finde man k^-ine bellimmte au»drürkliibe ZeufnilTe we- 
der TOS Privat, Dodk voa aodero durib lirchlicbe Aii- 
ctorltbt beftfitigteo Sannnlang«« der Bfidiar N. T. Wm 
noch über Eufeb Ton tlera Vf. beygefilßt ift, in fi: 0 
frey willige Zugabe, die man wohl der Quelle, aus wel 
er fdU^fka^ t» dankm Iwt 

Gcwifs find alle Lefer überzeugt, daf« Fehler, wie 
die aogezeigteii find, vp« iiiu P, bey den käofilgcn 
I helfen (der nScbfte wird muthnufilicb die Periode bit 

Cüi fl.iiir' . f li 'i; f i ) liicbt vermieden werden kur.r.en, 
WtiiQ er r>iulic t;eiiUg zur Aiuarbeitung haben Wird; 
eüe werden ea weciglteDt wünfchcn; denn fo, wledi« 
Sarhe gegenwärtig hu muk UiCuIm* «cht ftoz la- 
friedca zu fejn. 

Mu9tt.v. b. Erbfietn : Wörterbuch fhtr das Netu Tt- 
KfiamtMt f&t 4tn Bürger mtid Londmann nebil einer 

kieioen Einleitung in diefef Buch. f»!. /;f<',,i>.» 
Chrtfioyh Eilfltin, Pfarrer. Eri^es Bucddtien. £r- 
ftes Siück. Zweytet Stürk. gr. g. 1793. Zweyte 
Ausgabe. 220, Vorher XVI. Einleit. XXXII S. 

Da ea eben nicht fcbr wahrfcheioHdi ift, ^e£i die 
»Ilgemein auigcbreJcet* LtttbtrYcbe Ueberfetzungf der 

Bibel durch eice andere rerdrängt. ode- rm ihr kL-th 
liebes Anfehen gebracht werden feilte; glcichwuhl aber 
•och akhi geleugnet wird, dsü diefelbe in vielen Stel- 
len, wo nicht unrichtig, doch dunkel und unveribtnd- 
lich itt : fo hat der Vf. diefem Ucbel abhelfen und den 
Unftudirten das I.efen dei N. 'i". diirch dielr»; ]'i b er- 
,]eicbiera und angenehmer machen, zugleich aber auch 
einen von dem fei. Emefti bey der ReccBfion des Tel- 
kr'fchen WorieibLchs ^eäufacrten Wunfeh realiHren, 
und nach Art der GloiTarirn in der aken gtiecbi(<.ben 
Ifirche ki/rze Erläuterungen Ton feltenen — fchwecen 
und hebraifchartigen Wörtern und Kedensarten lieCcra 
wollen. Und weil diefe Arbeit dem Bürger und Lind» 
mann die Stelle eines Wurfeibu I i i trtretrn foHce: fo 
Wählte auch der Vf» Uiefen N&mcn , zumal de er leicht 
«n merken ilt, tot Ueiierfctelft, und fchfckee snf Anm- 
then c)r.nchtJvollpr Männer nkl:t alleip e-nr VL-r^'-Ffn 
ieituog in dos N. T. Toraua, wie üt ibm tur den Bür- 
ger nnd Landinann hinliegHch zu feyn fchiea. fondera 
teigte auch htj jedea Kepitcl znm Iciduern Verftänd* 
oifs dciTelben mit wenigen Worten den Tnhalt sn. Un- 
crachtet nun bey diefem Zweck von d*m Vf. rAtht er 
Waltet werden konnte, dafs er iberall Gründe feiner 
UtbcrfetcnngeTerbeflening hatte angeben feilen s fe hnt 
nr doch, iv^i! rr s\irh den i^rftrirfirTpri S buncbrem un- 
richiigc Vorlieiiuiigen beuebmen. öderihucn einen Witk 
geben wellte, daf« diefe oder jene Bewcisftelle einer 
fonft wahren Lehre nninvedit&ig f«y« hier und d« An* 
OMikuigea eingefthaUtr, §h fich euf •gcwifleReUglont' 
Ut^n. «dir wtf di« Btirnffn UMSbm. btfithto. Si- 



ntge recht gute ßevfpiel« fteben In dem Vcrbericfct S 

Vl!f- XIH. fcriuptfj'LLli.h üb»r Joh. »!f . 6 . v. o Hr. £" 
in dca \>\ orten : Ii as cum i'leifJk gthuren und u. f- w. 
keinen {beweis Ittr dkl Erblünde (in(}rt; imd S. is8> 
bey Job. X, 90., wo er bevTeil^, dafs es weder der 
Sprachgebrauch, noch der Zufamicenhang erlaube, in 
in die Worte: iJ: n.id Jn- iutn- ßnJ : den Sinn zu 
legen: iJi uud dir 1/aUr fxnd ttues U tjeas; uuA noch 
fibentieff £e!gr. dals Ken eine ntrhifadßgn Fotge für 
fuß! d;irau3 ;i.bf r kör ne, %vern rnen aci.ebjne, dafs 1p- 
fus uicbt fo wohl \on der Gleichbeic der Geiipnu&g, ä'kM 
von der Einheit des Wefcns geredet habe. Hingegen 
hätte die lange Anmerkung bey Matth. V, 17.* in wcIp 
eher gef^j^twird, dslii eiu den Worten t im ^wkht 
p^ekommen, das Gefefz avfzithtbcn u. f. w. kein B«'.veis 
für den tkunn^ n und Unitnde*i Gehorfam ChtiAi geaom-. 
men werden k-Önne, giinz wegbleiben, o.ii^r doth 
ni,-:ftcrs r,rrf l.ur.-r v. r'-Ifn ktr.t:en. \v .^r.fehuBg des 
GebtauLiis über, den der Bürger und i.jndntann voa 
diefem Worterbuche machen und beym Lefen der Lu- 
thcr'fchtn Ueberfcoang dsiTelbe dbenül de, wo er ofe- 
wst nicht reHlebt, utthfcbhigen fbll, fcbefnc der VC 
1 'ihr [.Tiaier feinen Zw rtk vor ALii;fn [-cLabtzu h^ben. 
Ree. iii wenigftens auf Stellen geituftcn, die auch dem 
einialtigileo Lefelr <dinn ErUMron^ ▼ertldndiich feyn 
Wtjrdpt! , d^pifpen »nt'pr^ gar Wohl einer Eiii'uterung 
bedi-rü b;itten. Z. ti- Matth. XV II, 2<S. S. 47. $taicr 
— eine S\lbi\yHüvze , viul fo vitl als ein Sc^eL Apftg. 
XXViU. 15. S. 319. ^ppiftr AppiiSorMm.,EinViiatn 
510CC} Srhritte von /ioiH. Tretubrrn tfts (nlWr.'Nnr, 
firj ihr r:i; 3:^00 bchttttf tor Rom la**. Was hel- 
fen fol«^ AnincrkuDgen dem ünl^isdirten V Job. I« »3. 
• S. 130. tch bin eine Stimm vn dir i{ i-ß.i — ich Mn m 
Prediger auf dm Lande, v. jg. Was fncht ihr — was 
wollt thr. Job, II, 3. 132. Sie Itaben niiht U'ein— Wein 
h.ahcn f,!-. niJ:t. "r. 4. Weib — Ftc.a. ll'as lu bc ich tnit 
.dir SU fh.'ßen — Was behimmerfi di<h wn mich? 
Wfrum brftelilfi dm mir, was iA CM'tftnnrnmi zu hff.n ha- 
h ' }Fa%-Hmvcrfc!toiiefi du mi:t: thv,it nicht? Dergleichen 
Verbeircrungen verdienen diefen Kamen uicht, Audi 
in folgenden Stellen hfittn der Vf. beifern Fdhinm 
gea können. Meiih,ll, 2. S. g. Hier wird ongenom* 
men. defe die Weifen deswegen aus dem Stern gefcb?of. 
fen, dafs der Meinas geboren Wünien fc: , \; -il rs ih- 
nen Gott im Traum, oder auf eise endete .\rt eröfnet 
belle. Und das Anbettn wird TDD einer hikhßm«i)et 
gotffsJitvßlU'rn i', -•■■•r fVhit; da doch Apftg X, 
^5. S. 193. das iNiederraiieu und /imtlt» des Cort.eliua 
ganz richtig von der Sitte der Morgenländer erkläct 
wird« nach welcher fie andern die gtöfste Vctehron^ 
dadurch erweifen. V. 4. wird bey der mebrern Zahl 
der Hühcrpriefter gefa;;i. dafs zv-, Z:ii CJ ;ißi anc': der 
Sdgan, dir im I>iu(JifoU feine Steita vertrettn , wie euch 
die Häupter der z-i I'.' ieiierordaun^eo ~ alfo gennnat 
worden wären. Wozu dieTf lifir-iiff h<» Bet^ennong 
( pD ) für den gemeinen Mann i und noch diiu iu ei- 
ner füicben .Stellung der Worte, dafs man üe wohl gar 
/6r ein nomen propriom za halten berechtigt wArat 
Attfecrden ift « ja ancb ghoi falfidi, deb ctft «nr ZtH 



Camit dtrÜfiiiqprieftct einen f«lclien^4W|(wnh^r baue. 
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R?y Jt h. VI, 19. S. 145. find 15 oder 30 Vitdueges 2 ner fwfsen 



oivi 3 Mttlsn; und K. XI, lg. 5. 161. lolicn 15 t'iiJ- dief« hat auch dtr VA bey ioi^u gedacbti vgl. 14 und 



»4|2r;f etAc Stunde feyn. Ift ja bekannt, dafs erft 
^iStadiin oagefähr eine detUfJu HieiU ausmscben. Bey 
iVIattll. XVI, 17. S. 4$. leugnet iwar der Vf. , da/s un- 
ter detn rinii/f- und L'ffJciiLüß'el die Til^'ch!, S:i::de zu 
vtrsebettt zu TerJUhea f«yi behauptet »ites doch« daft 
dlefe Vhcht den Lcfarem 4le0 EvapgcBomt mlAt fcret. 
lij: f cmstbt wä.'dea könne, und daü d^er auch diis i» 
I IiU:i>\'- g-uohi.l:JterorMular btij dtn Kvangdifcheu in ei» 
• nemb.ri iJ Kv tcn Landt nkht luttte abgefchjjft wtrie»^ 
■ Ir:. Det Vf. fchelut iwar bey Jeh. XX. cj. S. 177. 
dicfc feine Mejnang f*Hnder ausdrücken /.u wclicrr, 
wenn er fagt, daf$ I.thrcr Dufsfenigrn die Vergc!>L:nj 
ihrer Sünden ankündinsK könne/); f^ut aber doxh wis- 
deram hinzu : oft tftr Sacl'tr W«« btofsiJakündiii-.in^, oder 
eine •j.-ivltich: li.ihdlxmg fcjj, tauft aufein>'n bUiJ'sen iCc l- 
ß:fi'. hir.auf. Sil! k.\nn btiiU's Jetpi. Dicfer und anderer 
dergleichen Un «^ollkoionienhejten ongeadIlUt Ift et dQ<& 
zuboflen, dafs der Gebrauch diefes Joßstianntra Wörter* 
bucht Ticlen znr Ermunterung, ibr N. T. defto flcifsi» 
ger 7.U l<sfen, dienen und auch wegen der übrigen ga- 
tea EHauternageo nüt^icb feyn werde. Heid« Stücke 
fafifeo di* Erläaterungen aber den MatthSiit« Mtrcui, 
LttCMi JoSiMBce und dl« Apoftd|K«f<^«htt im Ücb. 

Leirzio, b. Kantner: Exeaetifches Uamibiteh des Neu- 
m TffiMuatdt, Vlenee &ftdc 1791, gr. g« S. 90. 

Da «cftTn T^fern die Einrichtuhjr ditfe» ralt Fip'H; 
«ad tielebrfaalieU abgeMtceo liaiidbuchs fchon au« den 
drey erftefen in der A, L. Z. (I7E9- Ko. 17 t; und 

17^,0. Nrt. \c? "f ' r:", ) 3n[rrzr; -ten Stöcken bekannt 
ift: fowolieu wir bcj üiclar Acz-ei^^e dei s icrtea Stückj, 
Welche» den Johannes eiuiiklr, nur verßcbern, dafs der 



S. 53. Z. 7.' S. 63. Z. g. Diefe wenige« und ^pbedeu- 
tenden BemerkHri^pn mögen «in Bewei* von der Auf- 
merkfamkeh feyn , mit Welcher wir jeder f&ttSßtUUi^ 
diefe« ofioJkheft ~ ' - 



HAf.f.K, im \Vaifenb. : Neuere GefdUite äst Rvtoige- 
lifJicn iV:l~MnsavJ)nUen — berjusge^ebe« v«i Dj 
^ h. l.uUiv. SJmIu Vicxzigfie« Siodu 1799. S» 
30a — 404. 4. 

Zaerft vea d«r Trankenbarifcheo MifTioo, ans dea 
Ta;j«bücbern der Mililonirien , voia J. 1790 und vo» 
den Arbeiten der ^attosalgehüifea. IIa, Johns fieife 
Uber Ncgapatnon nadi Taufcbeur. Einige Naebrich» 
tfn aus (icm Reiche der Natur, wie der Usih (Keil) g»- 
bjuetv. Ird, uud deiTen verfcbiedea« Arten ; Dtttanifche 
Bemerkungen ; beides von Hn. Rottler. Briefe derMiP 
flonarfen. Von den £nglifi-hcn MifTioncn in \f\epery 
und Tacrcfaaur. Müde Wehlthatea von der ietue Haii^ 
w des J. 1791, 

Alle ilelR» Acicfirftorfc« find vtn Itefaef großen Ee- 

dcutung^; aber zur volJftanufgpn E'nüchr iii den Furt- 
g<ing des Werks, und rn den üeiil der VVerk^euge, ge* 
bcn fie doch Beytrag. Lehre nnd LvlirMt der Miflio». 
sarien fchetnt lieh durchaus gleich furmig zu bleiben, 
auch wohl, wenn, ihre Ber^übungeri ferner unterlrützt 
u tTiiL-n fi.llen, bleiben za müficn. Faft alle k]R|;en lie 
t>ber Mangel an MitatbeUer»» Mid der tterausg* oimrat 
darsB billig vielen AotbeiK iodefliea würde ee deitf 
ganzen Werke gewff* fchr vortheilhafter fehn, WenU 
mehrere folche Prediger, die L&ndeselßgcbarne find, 
wie der zu Palefamcottci, N'amens Ssttianaden, Ten def* 



cJiirel jcn einen Toli.'he 



Vf. auch bey dicfer FOTtfetzaDg feinen »it Bejriali aaf- fen Beftellong hier in einein Briefe Nachricht ertheüt 
per, omtneiie« Plan ^henlt freo jirei^lteheft oad der Ant. ^W, helleHr warden. wen» man Leute aus Europa 

a'.f hlcTvr, die doch gewöhriich, ii:n dee feitogflt*»!* 
gea, gfkt za wenig vfrzbereitot Eod^ 

Stuashcrg, in der akti, BiBc6&.S 0- l^nvernets Qt- 
fJiiihL' drr SarboMB — Zwcyte^^ Band. 1793. 

436 S. gr. g. 

Äec. bet von dem Örigißal und defn ttfUert Ihad» 



iü-.ncicnhsit zu get)-ii Lrtm.iht gew oloo dafs jangen 
Theologen nicht leicht ein lehrreicheres Hülfsreittel zar 
curforT ^e:! Lertiire desN. T. empfohlen wer !pn kann} 
gefetzt au.h, dafs hier uud da uoch maacbc V'erbefTe- 
ruugeo abcrfthen worden wären. Su würde gleiJi bey 
K. Ii I. «ine etwa» voUiliadiger« Auf-cählang der Ter> 
fchledencn Meinungen ßber den Logos viele« witlkom^ 



mengowcfen ff .n. Rry v. sf. wird noch die vom Mi- ' der Ue^e^^cr.^u^g dtefcs Bucho b.-r^i-s N'.MhriLhr gi-ge- 



chaelis und Matibäi fo fehr bellrixcne Lesart H 

fa .Schatz ganoflanen und der altern l>,7^^;e: i vur>;e- 
20<jpn. im V. 13. ift nicht abzufehen, wie die Wort'; : 
I7. ~fj.TOQ überfetzt werden Ronnrcr : :t f.- er denn 

Vf>rzürli.c-ier — Kiuhticj:- iß, alt tjt ; im'.e n ja d^raji. 
Weil Jefu» vorzägikher und mdJuiger aie Johannes wer, 
aoch gar nkht Arigt, da&'er aadh var ihn exißirt Artfwn 
müfle — (ia-rf'.SiV fif. -i-yy.r-y. ) Venmithirch \rc'!:» 
•her der Vf. nur einer Tautologie ausweichen und die 
bjliere Nafvr durch diefe Uzsfihreibung bezefch- 
aca. Daher h^tHa die vorhergehenden Worte: 0a- 
hmmfMtomfeinef MajefiatZfugmJs abgelegt: fcWck- 
Mdttr gPBehta wtsdeo idAMn: ioltoonm r%m M- 



ben. (i*'9r. St. cjj.) Hr. Prof. Seybcld, der Vorrefk- 
rcr, bjt fehr Recht, daf« es dbeVeas nfltzticb fey. des 

Scheden bemerkb.Tr ::a machen , welchen ReüjfoastrN 
bnnsle ftifcen, uad dafs dazu eine Gefchichte u'er 5 



botire vorzüglich braochbar fey. AHein eben fo Wiihr 
til.es auch* dafs einGrfcUchrfc'hrerber, der nitgaUfücb- 
tfger iTeberfreibttog ernea foUhen Q^j;cnft3nd ia» Licht 
fe;zf. nrr nicht RSirz kaliblüiiir. Ctler \verij;i"tens nicb^ 
ganz anpsirteyifch djbey Zu Werke geht« «her die U ah»' 
heil und die gcrechfe Sache fto Verdicht briag<v et» ieit 
Ui;n!..>jb:gen ut d Zweiflern fidl ond wicbti* nfinchr. 
Der dre.^es Buchs bat aach gewifs weit mehr Mut*- 
WÜlen, als Wahrbeitsliebs und afliadls<A £rnA. be- 
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•nrierea. Faft jedes Kepitel glebt Probca. Und waren 
denn fo g«r kdae Verdiritfte • vtad keine vwrdieaftvolle 

Glieder »jer>" Col!p;:iums v ürdip. ai.sneheben zu wer- 
den? War e« intbefondre oiibt bamerkeoswrnh, da£i 
der gefftUebe Derpotifmiu derSorbonoe, wie überfaeu|>t 
der Defpotifmus der Päbfte, ^tr Priefter und Mönche, 
durcb die ganze Gefchicfate, faft allezeit entweder ein 
yf^i^ztüg des poliüfchen und hötifcben Dcfpotifrous, 
oder «udi wohl ein Cegenmjyfel wtdec deafeibea warf 

ERBAÜUNGSSCURIFTEN, 

BllBtMI** auf Korten des Herausgebers: Geheilntch 
Air dw kütliol^cke |l«*£<nd in Sudten und auf dem 
Lande. «79«. 0498. Von, la S. In 

Der Vf. Hr. Franx L«dk, incarin» nnd Feyertagtpre- 
diger an der Dorakircbe St. Petri zu BudiAln, hat (ick 
darch diefce Gebetbuch ein grofee» Verdient um die 
SöraifcMuMhoNreb« Jegend etWorbeo. Seine Abficht 
war Kindern eine Samtnlung^ ron Gebeten in die liän 
4« zu liefern , die dem jugendlicbea Alter aogemeilen 
Wirt nad bcQ»^in Ar AbtracftltfamB *• Ai|m. «rdl 
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beftini^ße E>cibrml|kdt den Gebetaeffer leicht ermü- 
det. Und diefe Abßcbt finde« wir frhr gut «^ 
reicht Man Ondet nicht allein fchickllcfae Gebec« >af 
alle '»?*dej Woche, WO inuner eine neue Hau pt- 
Mee den lohalt dea Ocbetf auinacbt. fondern «uch ' 
auf Terfcfajedene. Gelegenheiten, z. K. Mt&geb«te an 
Sonn-, Fell- und Wochentagen, Belebt- und r.« Tfl - 
muniongebete, und auf mehrci« iafaeM Legen «{. 

J^'J^,ß*^'^^^ aufgeklarten R6- 

mifchkarholffchen Gelftlichea, die iwar dem wefeatli- 
eben Lebrb^-criir ihrer Kirche M Ueiben, aber dleftn 
fo vernunftmäfaig ala möglich zu machen und alles Ro- 
he davon abzafoodern fadien. Befonder. berauht er 
fich, all?« auf der lEoralifchen Seite vorzutragen ond 
gute En.pfiBdungen rege zu machen. To wie dicfes ber 
•IgentUch Römiichkatholifcben Gebeten, worinn oft fo 
viel ünfinn lft. aU be> den M.fi^ebeten , der Andacht 
zur h. Jungfrau Maria, dm Marianifcheo Ldtaner dea 
Gebet 7.um heiligen Schutzengel, ua Fefttag aK^ Hef- 
ügen, auf eine glückliche Weife gefchehen ift. LV 
brlgens zeigt Hr. L. dl« Qabn. fich zu den Fähifikeiien 
und der Denkungsart der Kinder herabzulaffeo . r'kn 
deawegeo io den fpieleaden und t&ndelnden T«m » 
vcilidl««, indnna siemUcfc hohen Gnda. 



KLEINE SCHRIFTEN. 




PMTitK. Bmhu «. BhfMerg, h. Korn d. alt. : Url>«r dit 
j.. — . . «». .i-i- .„ c — 1. tronüglicb kb«r 

en CarmiK . von 
Diefer Nad». 

mir lu aeoi in *^w. «».-.—'—• jj^- »ngeieigten kleinen 
Werke, durch wekhes dar Vfc Heb als einen denkenden. prak> 
tachen Schei^ekiiwftter bafcawitlieettch« hat. «ithalt folgende 
Rubriken. - Biawr Certtöi. 8« amat darVf. da«)eaiffen hell. 
bi;.i»en NiederfehlaR. welcher e8lfcbt,je«Wl dk, »U Mgeteb»- 
iLfdu m Alkali Rcfattigte, S«w« df» Mo|yM<M aUt bla^ 
Z.nnkiuiion zufamiaenteBiiiait wWL In derTlieerUubcedaa 
Verhalten dfs molybdSnfaut«« MMfiftla« ««dtcfta . «ad 
die übrigen Me tallfolutionen, hat ffdeA dar.Tt dan »hr iel&«; 
ren Aiuheil aus dem , im roben Moljrbdin voiliaiiatMii, and 
durch die S.ilpetcrfaxre freygeujichten ScfaweMfckalie, nicht 
mit in Anfch!»iT ijebr^cht. - yfft/.W«»^ dtt »SnmnMk^ 9M* 
dem Glau!'tTi>'lze. Zehn Theile Oiaubcrf?!z . und fünf Theile 
T rmrut turtjrifjtit! werden in Waffir auf^elöft, und die Auf. 
iofiii.ir fo-v^ir .^b^cdampft . bis aller emllflndener vimolifirter 
Weinhein üch als ein Bodenfat* abgefrhieden hat. Dia rück- 
ftandise. aus weäivßeinfauren Mi»eralalkalj beRehende. Lauge 
wird mit frifchabgelöfchtcn Kalk in rerhakiiifsmafsigttr MenRe, 
verfcut. und damit «ckocht. Es bildet lieh Wemfteinfelenit, 
welcher 7ur Bm ir 1:1? der wcfei.ilichen Weinfteinf.iure dietien 
kann - die davoi. beiV^- eic KLirc Fmfliijkeit aber liefert nun d.TS 
iu dem verbrauchten Glaubcrüi/.e b^findliih ^Lwefenc- Mineral- 
•IkalL — Diefer bifher i.ot h unbefrl^te U t < . um rcir.'-'s Mi- 
neralalkali zu gewinnen, vernient pecrhtet und wt-irer geprüft zu 
werden. — jibfcheiJung - . AuUrrJc Drey 

Theile luftfaurei »egetabiliüSes Aikm werden mu iwcylheilen 
Znckerfelen.t gemifcht, und mit «cht TSe.!e„ W.nV-r f« lange 
bia MiCcbuag dtck werden will. Nachdem hier- 



auf die Fl>ffi«katt ron der KaUtecde daNb AuaUugtf, btfreyet. 
und mu. EflSf roUenda eeTaruct werden . wird ße mit B 
ckervertto^ bb fc^Siederfthlag atebr erfolgt, l" It" J^;^ 

melfkufe Btar alge^iedan. Dia klar. 1 ^ u 0 • ck * u 1 , ef c« ,2l 
daan. MAMaaipfiMand Kryftall.ßren. d.e Zuckerfau^ t 
JohannisittKi^fime. JDafs dar Safe diefer Beeren, mit «^U. 
(efaiti«. und der erbalteue Bodenfatz darvh Virri»lf,ur«t«^ 
foul. Knftallen giebt. welche in reiner Cur «.u«. t^fleh-n iS 
5rAMle bereiu gelehrt — hehifu,-.^ drr j:<,,nMrde p^n jla 
ftite^endn VitHotJ^Hrj. Be> dirL r lonft guten Methode, die wl 
ninwende AUu..enie .n Salzf.ure aufzulofen. und re™h!eS 
.dar rakiauren Schwererde von der noch anhar.gend«, Viirkl! 
ß?"?"f«/'*y«"'. »'•j'R««^- das rürhenge Glühen diafcr JBdb 
atlt Alkah für entbehrlich. — Merkwürdige Früiirume 
fOnutg rfer .yfAu-trcrrfe. Durch zw cymalitrc« heftiVes Gluhaaml 
loren zwey Vtiteu reine luftianre Sdm crerd^ nicht nehrairn 
Cran: da doch diu. aus denelbei; Menge dief..r Frde tev J,^m 
8atii>.nin? mit S.ilzruire entweichende. I.u.'iluu'p ei„en vZS 
Ton aog Cran am Gewichte vi rurfnchtc — n.« FiII«-^!S— 
Schwererdc durch phlo^ftifcLe.Alkal. halt der^f. irrL 0^ S 
eme dem letitern wefentlichf Kigenfthaft. -1 »• -- , 
Mt Pyrophor Em mit Silber rerfetzter. und im ZuflandTda. 
A7ercur. praec,p,, r«.'.r befindlicher Queckfilh^Tk.,^. niU de« 
vierten -I heue Schwefelblumen ^en i.Vh,. und in ei;,cr langj^ 
gen rhiole ms Sandbad geftcilt, entzündete fich 6e>- lau« VwH 

— ^y^\<:\\<^T Erfol? indeffen vor.iu«julVhen war, 
ti« Mifchunr eine Art des fulminireitden Oueckliiber» 
liousn e.Mlit. _ piefe «bermaa^tu Pr.,bfn Jaffni 

Folg^ von dem eheaufche« Tleiac de« JLi. jR. 
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GESCHICHTE, fAfdite dar Kaifer. doch mehr der Tpätera . ift mit rit- 

len FebierM dun hwpbt, und wird ffhr oft deo wifshe- 

Lcrpzio, im der WeidnaaB. Badili.: (foidfuüüu Ge- eteri^ea LacDeadea oichr befriedigen, felblt irre fdbrea. 

Jchichtg dir Rö'Mer, mm Erbauung der Stadt Rom Zun Bcwdt diefinr Wahrheit vritt Ree. bloft bey «nes 

bis auf dtn UtUergavp^ d-s c!onh:''indifchen Kaifer' Kaifers Regierung die anfTiMt-r.dcrn Uoriflvngkptren aüj- 

thiimu — Aus dem Englifeben nach der fechltca bebeor- Es fey Trajans Rpgieruog. Die Djrllelluog 

Ausgabe n ru ü^erfetzt uad nit eiaer GtfcUchtede* des dacifcben Kriegs enthalt manches Unwahre , S. 28s 

* OibumirLhen Kairerthums ergänrt von Ludwig etc. Nicht darch Eia Treffen wurde Decebalua befiegt 

I hiubul Rojegarten, der Staatfchule zu WolgaA £r kam auch nicht reit der blofsen Unrerwerfung weg. 

. ReClor. 1792. L Band 4X68. U. B.432S« g. der Krieg kof^etc ihn einen Tiioil feiner Beßczungea; 

Sand als der Legat Looginus gefangea wurde« redete 
chon ftifr nwlirera Jahren werden Goldfinttbs W«ike Trajan gut aa<leit. ala ea ^MfaiitS aagieht. S. 285 
such iti Drutfchland häufig als Handbücher zur Er- heifat es : „Der H. Ignariti? n-nrdc vom Tra>aa zu An- 
leroung der römiftken Gcfchichte gebraucht. Der tiochia felbft verhört, vcfunheilt und den v. ilde« TMie- 
leichte Gang feiner Erzählung hat ihm diefe Elire vor- rcn vorgeworfen ; die Verfolgung legte fleh jedochaadl 
züt^lich verfchafTc; denn in Anfehung der gruadUchen einer Weile, ab Pliaiua, Statthalter in Bithynien, von 
Behandlung ftehn fie »ielen andern Lehrbfitdiera nach, der Unfcbuld derChriften dem Kaifer Bericht abftattete/* 
Hr. Koferr fürten, dem die BeforL^ung; einer verbefTerten Wie war das müijlich? PliniuG wjr lange vorher Statt« ' 
Aoagabe übertragen wurde* fühlte diels. und wendete baUer in Bithynien aewefen, uod hatte den bekaantta 
alleiT Fleifr aa, der aenea Arbeit aduera Richtigkeit Brief gefchriehen. eb derKair«r nach Antiochia kaaL-— 
upd Brauchbarkeit ru geben. Er verfichert, die flachen S. 286- „Trajan wendete feine Wa^en gegen die Ar- 
Hiifonnements des Engländers nach feinea Einiichtea „menier und Parthcr, die in diefer Zeit anfingen, lieh 
bf!\rnö2lich{t gehoben, die Handlangen richtiger gewär- «^er Oberherrjchaft Rrms durckaus za entzitken.** Seh 
digc, die Begebenheiten bia aad wieder natfialiciwr waaa ftondea dcaa die Parther unter derfelben, um 
geordnet, dem Ton der ErzlA1ua{( mehr WSrmr'aad lidi ihr entaiebea za kdaaea? Die Frage war: ob die 
ImertlTe gegeben za hi'i Ni; und Ree. mafs die Erfüll- Römer oder die Perf er das Recht hj^ten, den Armeniern 
luog diefer Vefficheruageo bezeugen. Jeder Kenner einen Konig zu geben. Auch der ganze armenifcba 
wird den erftenTheil, welcbar bis auf den Tod des Krieg i Ii unrichtig vorgetragen. ~ S.'sSg. ,.Traja« 
Pompejus reicht, mit Vergnügen lefen, un-l ihn sh eine ..wendete feine \V..nVn wider fndien felbft, defTea ec 
nützliche und zugleich angenehme Leetüre empfehlen, „ein grofsea Stuck dem rümifchen Reich unterwarf'* 
Sollte er einige Kleinigkeiten anders geordnet, manche Diefs ift zu arg. Trajan kam nie waittr, ata hia aa 
Hinwe^lafTung oder Uinaufiigang, Toraüglicb genauere die Küften des perfifcheo MeerbufeAa. ~ Nichr weni- 
Darftellung der römircbeo StaatsverfidTanf , wanfchea, gere Fehler lir/ern die Leben der nachfolgenden Kzifer, 
wodurch viele Bogebenheiten erft ihr wahres Licht er- iosbefondere des Marc Aurels, bey welchem G. oft wi- 
halten Ib fchreibe er die NicbtecfüUung feines Wun- der den wirklichen Gang der Qefchichte fdadigat* um 
ftbea Ibeils der' Verbiadlidikeic des Ho. Ueberretaets, aMe feine Moralifarioaea'aabringea an kfinaea.— 'Hr.IT. 
nicht za weit von dpm erglf-'rfT'n Texr abzuweichen, verfpricht dieGefchirhte des oricntatifchen KaiftTrhuinj, 
th«!ils einer iadividueüen Einikht zu, weiche oft den wekhe ü, nicht befchriebcn h^t. in zwey folgenden 
einen i^tig fittdcA läfi^ waa den «odcra gcriagfitgig Octav Bänden zu liefern. Das Publicum wird fie ge* 
fcbetnet. wifs aus der Feder elnea Schriftftellers , der Belehrung 
Weniger günftig; mnfs Ree. -VW dem aweyten Thei- * mit Uaierbaltung zu verbinden weifs. gerne amjehmen. 
Ic ur;beilen, wtkbef die folgende römifcbe G'^riiii hre Nor Criaabt fich Ree. lux h auf ciiiif^c ,\u;;dräflte asf* 
bis zun Untergang des abendländifchen Reiche* um- merfclhm za roacjien, die ihm entweder aHectirt, oder 
Ihfst. Er ftHtt in jedem Betracht weit aater dem er- unrichtig, oder der hiftorifcbe« Würde nicht aagemef* 
Hcn. Nicht blofs weil die Gefchichte von Conflantin fen zu ieyn fchfinen. Warum tlenn immer Brundm? 
dem Gr. hia auf Ottukar (Otloacer) den Ueruler in we Die Stadt hieis nun einmal Brunduilum; und der An- 
nig Blätter safammengedran^r ifk , welchen Fehler des fanger wird wohl vollends an dem abgefcbnittenem Na- 
Originals Hr. Ko/e^i>-(m felbft mit M'fsbilliguas an- mea irre. «— S. 324. „Das Schickfal {dts) Lucretius 
zeigt ; fondern Tortüglicb wril derHr. Ueberfhiaer die- OiTala bewies etc.«' Die Beieichnung des Genitivs iä 
fem Tiicil, auf die VerbeiTerunSf dps Ausdrucks, fad ducb piewiTs in fulclien F-ilVn Both 'A rndig. — II. Th. 
TttUis feine hüifreicbe Hand entzogen hac Di« (3e- S. uDem Trajan wird %9S^, daiä dem Sara, feiaar 



MFreunde Einem, nicht zu traaeo fey." Dirfr SrpttnBg 
im sieht Bur geiwucgpn, rundrro veranlaftt «ucbZwey« 
di«d|k«ib 1. Th. & aas- »Ohm ▼«fi «ii«« Lditr 
l«/dM»stn w«rdcD**; uad II Th. 8^433. «Dvrctwiit 

„gfkntciet war die MsctM d«>r Römeff.^ Berflekhca 
Auadiäcke verwirft der ediere Gang der Gefchichtc. 

. Leipzig,, b. Schwickert: Dr. Gukifmiths Gefchichte 
der Griechen von den früheße» Zeiten bit auf den 
l9dt AUwnderj d*s Großun. N«>btt tiutt kareea 
AhriOl 4cf OafcfciclH» Griechenland« ditier 
FtrM»w« Ma auf tfit Eroberung Conftaariaöpala 
durch die 0<ha>aneo. Aus dem Eaglifcbeo nach 
der naucftca Ausgabe übcrPetzt, basichügil« uad 
mk Tiel»n Anmarkuaftfl nsd Ziotfiam «eifelwft 
von Chnßian Damitt Stik. Mit einer Chane von 
Griechenland. 1793. Idar Th. ^3 S. und 90 S. 
Einleitung. 

Die- Vorzüge und Fehler dielcr Oeld^^mirbifchea Ar* 
' lifit flad dem Publirum.aua der votbergrbendn Aoa 
gäbe bekannt. J ne bfflehen in ein^io leichten Vor- 
trig, in einer glückiich gewahlieu Miiielftrafiexwifchea 
grofaer WriiUuftigkeit and corapendiarifcher KfliMt 
diefe in der oft ül-ereiltifn Wah> d«T Gewährsmänner, 
an dem Hachen nach oioralifchen Anekdoten, mii deren 
2av«riaAigkeit es nicht Tekan ziemlich Tchlechc fl•h^ 
.od«r.die weoigihuia .wichtigen Begcbeoheican dca 
, Ratitt Mtikllea , üsd 'ln dem gänzlicbea Mangel an 
Kachwcifung der Quellen. Der gelehrte Hr. Uebpr- 
iieuer verkeant weder die gute noch die fchiechie Seite 
feiaea Origiaala, fpricht wegea jcaee deai Buch viel« 
Braochbarneit för Schulen zu, und verfaefiTert diefe, in 
fo ferne ile Reh bej einer Ueberfcttung verbcircTB iaf- 
faa. Den ganzen Umfing der Erzählung aHzoandern, 
war ia. diefer AücktidM uamöglich ; aber er berichtigt 
dte Fdiler der Xlrcm Uabetfetzung . aad ergänrJ 
Mangelhafte des Originals durch büußge Anmerkungen, 
in welchea zugleich die Quallea nacfagewiefen werden. 
Doch Bit diefaa Berichttgaagaa ift der Fleifs de* IIa. 
Ueberfatzera ni( ht zufri<>den ; er begleitet fie nach in 
diefem Tiieii^niit eineiu gedoppelteo Anhang, weicher 
]) aadi Latrcher eine Chronologie der griechirchen Qe- 
i^idiit bia auf daa Eada dea keiligea Kriega, und 3) 
Erlioteraagea der griedrffilwa lArea- Rechnung enN 
hält. Ufberdief« fcbickt er ärm Werk eine genaue, 
Bit vieler Beortheilung zurammen^efucbte, Eiaieitung 
fal die griechtfdben Hinoriker rorau« . welche wom fai> 
aar Belefenheit und Kenntoir* der Alten ein abermali- 

£8 Zeugnifs liefert. Sehr kurz, aber treffend, werden 
r V^ftea gefchildertr ihre Vorzüge uad ihre Schwä- 
dm bemerkt, uad hiufige Nachweifuogea gtgebea, 
wo oiaa fich weiter Rmha eiiiolea köoae An läogften 
•ad ansiubrlichOea weih der Hr. Vf. bey der mytholo- 
gifdiea Geliicbichce aad ihren frähera und fpatero Qucl' 
ka, aaa deaea-wir da fchäpfea nOiTen. Hr. Hofir. 
' ityn* ift ilim dabey mit Recht der vorzügliihf^e Füh 
ser. — So fehr aber Ree von der Brauchbarkeit diefer 
Abliaadlang fich aberaeuf^t fuhk; fo itann er fich doch 
aicht bereden , he hiar an ihrer paflenden Steile zu fin- 
' imh qoWiiliB fiNCh ift blaläfiir lichhab« der alte« 



Q efe h t c ht e gefchrfehm, e« geht feinen fiiichti^?on Gang, 
ohae Reh viel nm tiefe Uuterfuchungen zu bekümmera ; 
Ur. B«cA hi^gegea brijagt daa pase fchwere äAftsww 
dca OefiAidicfiMrfefaera an die spitze, uad glaubt, Ms 
beidea für etnerley \Mtf paAVn liteae. Das glaulK 
aun Ree. nicht, tiet Lernende ift entweder fchon fo 
weit, dafa er a» Hn. B. Darftellungea VergnOgea fin- 
det, und dann holt er ßch feine Kennrnif» der griechi- 
fchea Gefchichte gewtfs nicht tuM GoUJmith : oderweaa 
ihn diefe gefiUlr, wird er die gedrängten , ' oft fehr kor* 
len, Notizen uad Wiake des na. Prüf, nicht ▼ciAcbta 
aad unbeaatzt flheHcliligea. Einzeln, ndt nelutcir 
Autfiihrung herauagegebeu, wäre ea geuifs von un- 
'^icb aaagelireitetern Nutzen für den Kennet aad 
StotfaHtadea. — Der gegeawäriige Thea td^ Ui 
auf Pliilipps das Macedonieri Tud; den zweyten. wd- 
cher die Fortfeizusg bis in fehr fpate Z^Mten enthalten 
^ird. äberfetzt Hr 6. grüfilemheils , weil die erüere 
Auagabe, fiolgUch auch die Uebkerftttang dericlheA £A 
ntit dem Tode jUemadcr« Gr. eadteir. Olc ihf 
dem TiteMM tageMlgtaKaiic btftidM ick btjr Mm 
eiftea TiMtt aklK; 

FEILOLOQIE. 




dtt ttik Praß St^bM. tl 
trater dem Titel: 



Jfrrians Feldzvge /fUxanders. itrt Band, aoa dem 
Grie^fcfaeo übe. letzt von j1. Chr. BorkecMt Prot 
ordin. der Beredlamkeit und Gefdlichlc n IMr 
barg. 1792. 8> SioS. <i6 fr) 
Diefer z«ryte Band der ITeherfetziing tob Arriana 
Befcljreibung der Feld^üge Ali xunders des Groia*n eot- 
bilt das vierte , füofte uad fechte Buch. Rae hndel 
keine Urfa« tke, von feineai äber den eriea Baad gafifB- 
ten Urtbeile abzugehen. Der Siil fcheint zwar etwaa 
gelchroeidiger und iiiefaender zu feyn, als in jenem; 
doch Boden fich noch immer häufige Graciamen , hin 
aad wfcdat.auck aarichtig vtiftaadeae StcUen 
wahre Vevdrthaafea des Textea. Uai dlefa zn bewci- 
fen, wollen wir nur eimge folcher Steilen , die uns Im 
fünftea Budie bey ani cn<!itter Verglcichuag mit dem 
Origiari« an^ftofitea find, gafilbrcm. fr $. Cup. L 
Aiovvffoi — en ^cckxTTXv ot/o-» Karr«; "njv «PJjfvxx^v — 
diefe VVorte überferzt Hr. ß. da BaÄi/tnj zu Waffer nach 
Griechenland zurückgieng — Auf weichem Wege füllte 
Bakchus zu Wafler aua Indien nacb (iriechenUnd xa* 
rflckgegangen feyn? Arrian fast bloia, da Bakckas 
nach dem grieckift heti , d. i. mtteUändifdiM, Meere zu- 
nkkgteng — tbendi^f, m »99ßu va^cuai^a«« — wobeii 
wir tum WaUffUnuh iefiiiiem. Ba naft. vielawhe 
heifaen : wir machen einen ordentlich ei« gerichtetes 
Staat aus. Cap. II. Die oftvTot, die den Staat der Kj- 
faer regierten, find woäl nieht die Rtchtfchofeafieti, wie 
Hr. B. überfetzt, fondem die Edlen und Vornehmftea 
im YaUttf i rift wl na tta. aM. Atuvifiy «nr» ray aviÄr 
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— diefe Wort« bat Hr. B, wn» f«li«>i vfrftM- 
les. 9w^Xtyi>utv«af darf hiw skb> «• PtlBrra 8*"oai> 

rriPa werdeii ■ es ift: wie iBsn aui dem glpirh vorhcr- 
bendea fiehc , das Medium . und To kömmt der Sinn 
heraus: Akuphit foUte derjenige feyn. der die voa 
Al^-^snt^^r verttagten huadcitEdIca auswählte. Hr. & 
hiAgegeo uberfevt: Akttphis foUte einer der (msgewählten 
fufmi «fs wenn Arnan gtH'agt hatic . ijx r.xy 6t, . . 
«Ml. Diefe Ueherfetzune ftebr auch mit dem fulgendea 
im Wider^rttCfc/ Ca^ HI. wfad rfisaampac mit rfof^t, 
TerwechfVIt, und ftstc drefftigntdciges Schiff, durch 
Dreyrmdew überfeut. Cap. X. ö i» ovitv futov t^tiatutn/ 
tiuvtv , ti "TOI Xx^oi v^ji,:T.t 7.^v o^ett( n» xoMv. Hr. B, 
giebr dicfe Stelle: Indejfen bliA *r nicht im Lager flehen 
und Wir aujmerhfam, 06 er nicht, ohne dafs es der Fetnd 
iMMrte«» den Uebergang JchneU Hnternehmen konnte, 
ifh» ft§tav bedeutet, wi^ji^ Anfänger weil«, mekts 
ieflp weniger - (angeadMet Alnniier htttt ui^aM- 
gen lafleo . dafs er ien Winter abwarten wollte) sfuvsv 
mit dem Parucipio t^ttpsvwv drückt das Anhalteade 
ttod die imuaterbrocheoe Fortdauer dar- Anfiaeiirftiiiltrit 
n-jT, und Hiufs alfo überfictzt werden: er war imnerfbrt, 
oUne Uoterlafs «ufmerkfam, ob er — Cap. XI. ift xx^x 
nicht durch Klippe, fondcm durch Landfpitze zu fiher- 
fetzea, zumal da dicfe mm mit Blumen bevadtfea 
war, da« fich m» Klifpen aidit fagcn tMbL wt/r jmnpt 
(gleich darauf) heifst : der Latvifpitze gegenibert nicht, 
bey derfelben. Hr. B. hat fich hier, fo wie in mehrern 
Fällen . zu genau au die bieiail^ ITeberfiKzung gehal- 
ten. Hätte er die f-65 heraiisefpkommen« Verdcut- 
fchuog Arriaut vua TimauSf Kector zu Hameln , *lie 
ihm doch nicht unbekannt geblieben ift , häufiger zu 
Rattie gezogeai fo würde er alle diefe Fehler vcrmie 
den nben, de Ae «afsfahnto SceOeo darin ganz deh* 
tJg au^.^ptlröckt find. Von dem ^Je^'?^CFtrpr eines a't«*n 
Schnüiidlers kann nisn doch immer mir »rulsteiu Rech 
te fiideni. dafs er ficb die Arbeiten feiner Vorgänger 
zu Nutze mtche. In den zahlreichen und oft tanken 
Isqteu i'ahrt Hr. fi. fert, die vorkommenden geogrspbi 
fchen Umftandc zu erläutern, und die Erzihluog Ar- 
riana mit der dca Diodotus, Curtiws uod an lerer zu 
vergleichen; eine Arbeit, die liir .eine« ItdnßigeB Gt- 
fchiclKfdueiber Atoiwdei» icfar' bfnachbes wcrdto 
kaua. 

£js'ARnv in Apt Btichdrurlccrey der Aksd. der WIT- 
' ffslch. : i tjii'ftU'S da Iii gua Arabica em Portugal. 
Ott LeMiconet^ologico Jas paiavras, e notnrs por- 
' Utgin«ts fMs tem origem Ar(Aica, compoiio por or- 
dern da Academia lütml das Sdeocias de Lisho« 
por Fr. ^uao de S-itza. Currefpood^nte de Nu- 
D*-ru da mefina Sociedade, e I ;terpr«»<e de S. Ma 
geßade para a lingua Arabirs. Mit ErlauhniTs d«a 
königl. Ceorurcuiir-L^i nns. XX S> Titel, \rosr.,£io- 
leit. etc. 160 S. kl. 4. , 
jiaren der arabiiriien Sprache in Portugal. Oder 
ctyroohMÜcliM Wutterbuch dmfjeBigea portugiefi- 
fthen Wdrcer and Nameo, dieüabifchesUrrprungs 
fed, ^^ufainmccgetragen auf Bef''^^^ <!er Köo. .Akad. 
der W itiealca. w LiUiib, durch den Bm^ J. d. $*, 



. Korreib., Mitgl.. der gennnatcn Akad. und königl. 

Ucberlefies. liir iUa Arabifche.) 
Der Vf. . welcher fu h i?nrch die fchon früher in der 
A. L. Z, (1791. N. 103.) angezeigte Sammlung arabi- 
t fcher Ookumeore in feinem Vateriaad^ öffentliche Ver- 
dicoße um die |Eewaimfa der acabifthce Spreche erwarb, 
giebt in diefem Buche ein VerzeichaiAl dter portugie-^ 
iifilifn Wurter und NjjneD , die aus dem Arabifcbeo 
ab^amuiea» uimI einiger andern, die nach dea Regeln, 
iiedl d««tt fidi die Abftammuaff ebep pOfMciefifchen 
Werts aus dem Ara^ifchrn im allgemeinen beurtheüpn 
läfst» aus dieser Sprache abauftaniittro fchemen, die • 
aber eigentlich ander», s. B. HebfiUiBheB , PerliFchea 
etc Ursprungs find, unter denen man audi das aus 
dem Deutfchea herilammende Wort Jlabarda eine ReU ' 
leberde, findet. In einer kuriLt n . dem Werk vorge- 
üeiztea. £ia[e«ui^, ühes die Sprachea, aiis deren Ver- ^ 
■irckuBc: dfe Portugieifeke «stftasd. der Vf eise 
kurze Literatur der wenigen vorhandenen ähoTichrn 
Vmasbciteu. £kas 1606 zucfil unter dem Titel : Origem 
d» /iNeea Bn«i^iic«i von Duartg Nnnes d* Leaö her- ^ 
■oag«gpf>ene , uod i7gi wieder neu aufgelegte Werk ' 
erklärt ei^ iur das belle, wenn gleich deflen Vf. manche 
Wörter , die fremden Urfpru^gs find , für einbeimifdl; 
eakUrf. Amüv dieito tüktt er noch dca Manoei di 
Fmria * Smmt in leiiier Eiiropo Vowhigmma Tom. Iii. 
p, IV. cnp. 70 ao, der aber dem Nun« geradezu, ohne 
VerbeHerungea und Zufäuc folgt, im Gegeutheil von 
den von Kunes aufgefiUinea 107 aua dem Arabifche* 
herftammendeii Wörtern nur 10^ anführt. Zuletzt er^ 
Wahnc er ngtii den bduinnten D. Bjiphad ßiuteau.itm 
er zwar tiefe Kenntailä der portugiefifchen Sprache 
zinel^ht, ihn aber alternativ der Uaviffeahcit der « ra- 
Wcbeir Sprache, oler des Gehraudia fekr mitdeftr 
Halfsmitrel befchuldigt Auf diefe folgt, unter der ' 
üeberf(hrift: Erklärung des Gi'-brauciis des arabtßiieti 
Artikels m portugiffifche* WörUru, die Erklärung 
ftrioer BedL-jrung; im Arabifrhe« , nnf' durch Beyfpiele 
erläuterte, wenn gleich ichwankeude, Regeln, nach 
welchen die auf diefen Artikel in den arabifchen Wor- 
tem zanicbft folgendea Bachflabeii. im Portugiefiichen 
entweder beybebattea, oder esdere veneoiUic 

werden. In dem Lexicon fflbf^, fTfhen die aus dem 
Arabifchen abilaounendeo portugieüichea Worter,, und 
die fcho« oben erwiiüitni , blofs fcheinbaren arabifchen 
Urfprungs nach der gewobnurh n alphsbetifch^a Ord- 
nung untereinander. Nebe« jedeui ileht das arabifche 
Wort, von dem es zunächft abftammt, mit arabifchen 
Charaktere«, dann das arabüche Wort nach feiner 
Aesipratihe mh poTtugiefifchea fiuchftabefl , und cnletzt 
die Erklärung, ncbft andern zum VerftändniTs dprWrtr- 
te!r dienenden Bemerkungen und kurzen Nachrichten; 
auch ift gewöhalit b wa^gflens ein Schriftfteller ange- 
führt, der das Wort braacht. Obfolerp Wörrer find mit 
eiikem * bezeichnet. Auf diefe hat der Vi. auch niit 
Rürkllcfat genommen, damit feine Arbelt auch zu Erlau* 
teteef i(ter«r Urkunden und Schriften dienen möge, ia 
denen diefe faent zu Tage im gemeinen Sprachgebraudi« 
und fplblHa der Uürhfrfprai hr fjaoz vFr;_:. fTenc Wörter 
vorkommen. Maa badet daruater eine aicif unbe- 
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iritcbiliche Anzahl Wörter, die man io den hellen Wör- 
terbuchern tiefer Spredie vergeblich fuchr. Eiu be- 

tricblüclicr Theil der aiifi'ffflhrtrn Wörter find Ar.mnin 
propria. Einuloe Druckiebler lind Ree. euch vorge- 
kommen, wie z. B. S. HO im Artikr Laeato , io .«»er 
fttis Hn'h^ot Bihlioth. Oi icnt. angeführten Stelle , ^vn 
ftatt la tneri la mere gelefea werden muft. Das Werk, 
ift jedem, der genauere Kenntniiis der portugiefiCchni 
Sprache xu haben wfloiebt, wichtig, ood enthili di« 
deutlichften Beweife von dea Vf. aus^ebreireteo Kennt» 
nifren , befonder» der orientali^^rl i » 5[^:ailien, wenn 
gleich (wie daa hej Etymologien oft der Fall ift) ein* 
zthie EäawendungcA. ftinc Behauptim^ ftttt 
fiodei» inBchmu 

I^Iadrid, b. Aznar! La Ilinda de HomerOt traduida 
del Griego por D. Ignazio Gcareia Jfofo. Tomo I. 
339 S. neWl 90 S. Dtfcitrfo prtHmm». T. II. 3j7 
S. T. in. :;^'> ?. er- s. 
DiefeUeberietzung hat ia Spanien gewilTer maCsen Anf- 
fetaen gemackt. aUein Oe nahet ficfa &otlk kaum von fem« 
es fey nujl, was Richtü'keit oder waj poerifcb? Srhon- 
hcil anbetriffi, lelbiL der geringitea uater deo vier 
Ueberfetzuogen oirhc , welche Deutfchland jetzt aufzu- 
weiten hat. Der Vf. «rkciiat die Schwierigkeiien* die 
eine Ueberfetzung Homera Im 9p«nifidien ut, kefim- 
ders der den Gegecf^änden To angeraeffenen Sprache 
wegen. Wir müchten auch die gror»c Simplicirat hin* 
zufetceo. welche die fpantfche Dichtkunit fcbon längft' 
jiich': rrsehr rrreichrn kaco, und für welche die Nation 
ajicb wohl kern üet'uhl mehr haben würde. In der 
Einteitcng handelt der Vf. toq den Kritiken, die man in 
neuern Zeicea fiber Horner gemacht hat, wie /a lHott$ 
a. . giebc jcIa Vcneickal6 <«r LohivdMr auf iha üu ' 



alten und neuem Zeiten, -vrii handelt TOB feiaM 
Schönheiten, auch den moraliichen. und reltgiüfea. 

Er hat fich zu einer fonderbaren Grille bey feiner Ar» 
beit verleiten laflen. In gereimt» Verfe wolüe er twer 
nkkt Qberfetzea, etlete ien Reim doch nicht gan« vef- 
fi hrinhpo, daher eniftund ihm der Eiiix^all, ]. i'm Abfarr 
mu zwey gereimten Zeilen aui fcblieisen. Aia eisel^ro- 
be feiaer PoeOe. ift felgeade kiattegticfc : 

f. Buch, ' 

Pix» «fl , ff tt Saturn'm mover hat» 
Shs formiiiab.'et c<j s. Los cahrtlot 

{l}ia aihbrojia c'ejl.',:u , Je rittftmscem % 

Im la immtriat atbfia d4 Twumu, 

J' haei tirmbtt fi C'Igmj;» tu cßt üf/Uußf^ _ 

Dttpnet Jf ejla f romcßi Je fifiirmh ^ 
JJtetit dexa d O/ymji» Li /tiajo, 
T tm d yrojtmdo ma^ ff pr^pita, 
T ^i'prier /i vnelvt ü Ja J'j.'nciii. 
. «r/ J» artii» ia$ Dii^itu J« Unnatam, • 
J m/m ar»M fo fitMtm «i Jilot Ttmamt*^ 
ffun» qttt mm istorui'j caf-x til^umt, 
Por.jpf com Tluüt Mta Uikah),* vij'.a» 

F» A luMm pa/aia antn iarmiMa, 

„ 4 Perfid» t i J«/ deßg*i»f lt»i /»ma*/o? 
itipi km*rfl d t» atuUmcbt kat adMttidaf 
T» t* mtp/Mwf fteaiprt en ttuluirme 

Las cntfin-jjs /<i-rf(jj -yj-.' $nmitat, 
Tjamäit en vertfad, hat dettartid» 
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Geschichte. 
ri^g von äi-n iutt l 
von J/oh.'itn / J ■' .' 
(cheri Amtmann .-u 



Fl i. ifurt am Mai^n: Turt^rfetzte yiufi.'.i- 
n O.-' i-anfU litt SpaHiJ\l:en i^:-:^' Iwc^i/fl tlr,, 
})eichsfre}'berrhtb \ o:i Uurfchcid- 



.....^u r>.«....." Mirxii/iiii. iryj. 4, 8«it4em Hr. Heg Rath 

Sphi Sil Bayreutli dis fiib^tum in iitujelt G'JchUliijMr/tker Th. 
IV. S. 349 foi^. ä"i ii'«: 1 ii: rifche Uaierfuchuufc d«» ipaiiifciie^i 
Skge!w4thl«* aufjueridlira ic ni.ht h?!, h.ibeii ßch Tchon Tierfthie- 
dciip Gelehri« i Mühe fi peb- n, d^' Kinfuhrnn»: oder Atn «r- 
lltfM (iL-brauL-h dfileUi'.ri in l!euu'chl.iiid zu crforl'ch«!! , Wonimer 
d'!T Hr. t'tlicime lUti- Hash ' auj. Iii:rti iii Dillcntmrg |kh fthf 
r iiuiiluh tien ür,{eth«n h«t. Weil ,i'j?r Vieler eiürll ^waifel heg- 
t«, ob das vott Jln. ifooj iu ilvii xu l rjnkfuii .im May n im J. i7Sf 
e«4lriicli(eo foceDanniei! Uruchfliic'Ken etc. S. 85 a:^;ezci(jre in dem 
priilich D!nu)n(rh'-'if Ardii'.* sfnrhaiitliinB Echveibfii vom ^ Am;ufl 
'VirlKlich riiii (p:iiKUi.e!i bfiiiTfli. iVv ; fu in r.nii :iiui 

Hr. li'fj Aiilal*, '.ic*i in g<seir ^ .migcr JJruckfcbritc iu reciiUcru- 
ÜJ» lichr<ib«n ift ron tinni-.i i^cwiflen OerUän lJerm»i), der 
mit d«m Kbeiper;if l'iiiiipp i rjiü vo i Ül.mn gen.iu lek.iniit oder 
vicUcicht in f-jine« Pietifteii gexvefen fevu !nu!>. D:e J^hntahl 
de« Datum« ift mit .irabifchen Z.ahleii gefthricbeji, und iclbü der 
Inhj't des Schreiben» ftimmet vollkommen mit den damaligeti 
fiüebeuhwun iu England >b«r«ici. 

luKuu, JKa Sfofiba i» dwfem achrti^ llt .dt< Niadariaad»' 



fchiv wcicbat UmlUni in Zaiammenhaletuif darRiufdusditibea 
undandera'tfemerkangvn abermals eitaen Saima darbiwtc, dafr ~ 
die X'tadediiider dilt arßen Gcbrtuch nm^nit^en SiB|tl«wiif 
gcmadtt haban. Uaberhaupt Ittlnn dierem 6rbr«ib«a mm pt 
k«M Zwidf«! anbr im Wf, und man kaiin fi^rr Mwupcen« dm « 
«s daa «rft« jtjtbar b^annt ftwordenc »»««dM!» f|iadifdien Sici^ 
wach« b«li«celta Schreibail tr>- ; wie\vM4äiiQm dai vmm Hn. Aa?« 
iMuariich fefimdina imdS. ijAugefubncliaraanniftha Schreiben 
vm ■< Mt. tf 11, waaan noch äuwra eines redncn fpanifcbe» 
8>«g«lwacltiiM vainudm find, dafür g^k«a werden kaun. ilr. 
B—t hat aber hey ftiticii NadiforlcluiPf en tioeU ei:)e \« eitere £ai> 
deckttng von tM/iiy*n Schreiben ennddteu Ilennaflt gemacht, wel- 
che mit fchwarzea foanifchen Sieittlwacb« feß^lt lind, u-.id. wo- 
von er 6. tg Nachricin giebt. Du aHtc ift 
das sweyte vom ( Febr. 1(5«. Beide find fiir die Dipiumatik 
merkwürdig. Uie iibrigeu Beinerkungen. wekh« Hr./ioei in fei- 
ner Oruckfcbrifi s'om wcitarn Gebrauch des fpanilVh«!) Siegelwacfa. 
fcs macht, werden den Lefern gleichfali« nicht uiiAiichtig fclidnfti. 
So letiret eli. 1^..,' den andern, und wir kdunen nun den tiebraucb 
de» fpjtulc.neii Sieijelw'chfes, defTen ErltuduugHr. fjatterer in foi- 

i.cji t, lentis urttl liivU l y ^ytf.^. ^JR aUi dem A«vi.<.ia 'I'rai. 

tl ät äipiomaiijus trn m das XVll Jithrh. , obiigefähr in dt* J. 

gWMst halb aea t 
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ßOTTESGEUJHRT^ElT, 

f»»G , h. Widmann : Chrißliche PAipinns • und KiT' 
cheng^chiche, ptm Rouko, Drit^ttr Xhtik Jl/f l. S9% 

^^acb dem fcboD in der Anxeige der beiden erflen Thei* 
^ Je betnerkten Plane , lirfm der Vf. hier zun^chft den 
JReft der Verfolgangagefchiclbte, ^lie er am £nde den 
z^^yreo «bgebracheo luKte. Er b»ndelt zuerft roo den 
Ürtachen, dam von den X ortbeilfn , d-r ^'^'^^oll'untTen 
£ür die Chriften « omä zuletzt ron deo vtmiebmfteji jPri- 
mgegnerfl der Cbriftn jmter lud«« jind Ifeidn , Ut 
ans Efide des etften Zf-ifaiims, bis zur Regierung Co n> 
ftäoüiis des Qrorsen. .Dea äbrigen flau (S. 147 — Eude) 
nimmt das erfte Stdck der Of fchu fate dtt imiern Zuftan- 
dt^4«r Chriftl. Rdi^on imd Kirckit «Wj mif^ ditGe- 
fcKjcIttA der chrl^ichen Lehre , «ro denn xuerft ron den 
Quellen, aus d«»en hier peffhopft vvndfn irufs, z*'f^)' 
tens T.oa deo pogiQcn joder iji«ubensivflirhf9(ten , juad 
MtMtm» von 4e0 Sixtni^UtB getumMt wird. 

Man knnn Tchon hieraus die Wenldaftigkeit der An- 
läge und der Ausführung diefes Werk« beurtheiien. Es 
ift aber nicht fowobl Reicbtbum der Sachen, wichtigen 
SotdeckuBgenjund Aeuen AutTchMiflinit vn$ iSitüf Ab^ 
handluag einen folchen {Jmfiuig «nJuilt; tti vithrchr 
theils die Menge von Wifdf rholungen and Rt^zlehungen 
^uf andre Stellen des 3u(^s, «reiche freyli(;h in einer fair 
chM zerglicdearfln, f^fteovitirchen fleTcUchlstrzählung 
nicht rermic^lpti werdeti kann, theils euch die Geiiauig 
keit, mn weicher jedes befondere Hauptilück der Lcbr- 
gefchicbte in feine Beftandtheile^ und jeder Ton diefen 
witdarin Xcia« Jlntertheite zerlegt wird. Da vmükrt 
mn zwtr der Wt. den R«geln der Methode voHkommen 
geinaCi, «rddie er in feiner Einleitung aufgt^ßeik h^ue; 
«a mag «uch /ür Lehrlinge der Kirchcngefchichte 4iere 
>»t<lmMfi%« Einflidietnpg der ßefoh i dw m aterialien da* 
za fehr dicnlir h feyn , dair fic frrh in dem Buche finden 
lernen ; allem zur heilen Eioücht in <iic Caufslverbia- 
duag , Contiguität und Zeitharmonie der Begebenheken 
tr«£tfiefo wenig tey, d«£i fie dtefeUM Tiehnebr Hütt 
and veffdaakdt. Z» dtn Urfachen der Wcirfinfigkeit 
hornmt aber noch eine Menge abrchwfiP. nJer, vorut-hin- 
lieh theologifober, Bemerkungen. Auch diefe h^>en ge- 
wib-fSr einen groCB^n Theil der I>fi;r, die fich der Vf. 
zunMthft wflnfchte und voi^ftelitc, ihre NurrNnrkeit, für 
junge Theologen feiner Kircke vorzüglich. Wir reebnen 
4abiii befonders vielea vw[ dem , waa über fchriftUche 
ind aUlndliche OiTenbanittgen Gottea, «der Ober Bibel 
' uai Tradition (S. 131 ^ ag^) gefagt wM. Allerdinga 
viel wüTenswürdiges ; aber was doch yMmfer iSÜlDOf* 
4. L. Z. 119». Vinttf JMk 



vatik }ind HertDcnevtik gAflrt. Und TicUcichc bedurfte 
es hier fhft nur defTen . was Sber den Kanon des N. T. 

ühtr den Gcbr.4ucli der hfil. Bürher bey den Chri» 
üen, und über den ürfprung des apodoi. Srmbolums er« 
innert ift. iadcflen der Vf. kann mit Recht verlangen. 



dafs er mir RöckGcfat auf feine rornehmfte Ahficlnr hptif- 
tbeiU werde, jond dafs man das Augenmerk behalte, wel. 
ches er vornehmlich auf jange Geiftliche feiner ^rebe 
gerichtet bat. AUvdin^ jnigea oaicr liefen gar rtel« 
feyn, denen die hier eingeftreoten Bemerkungen wich« 
lig und neu find, urd die bi her aus der i;»Dfx^i^rmVor- 
fieJhiBg yon Schrtfdnfpiration, aus der fo üoiiichern Be> 
mfang auf apoftetifebe' Tradition , n. f w. Iceia arjfres 
hatten. Endlich ahrr hat auch die Schreibart des Vf. au* 
füer Tielen grammaiiichfn Nachlkfsigkejten, eine gewifl« 
fiberladene UmllandlicbkeU. 

^cheowir von der £railMC«nethode , von Anor«!-. 
flung, Manier und Scbreibart'btn weg , an<4 auf die Sa- 
chen reIHft; fo finden wir, «jener billi^^en Hinfichtailf ** 
das JPubUcitm des Vf., noch weniger ^was zu iiSnia, 
■Da hfltt «MW rldmebr durdiatia den gnAlaMcrrirkfetea, 
belefeneo und felbll nachdenkenden Gefchichtsforff lier, 
4en getreuen, unparteyifchen und fre]rmülhigen Referen- 
ten, den eifrig ftir altes wahre und gute, wider feiM{> 
M gebeU^ VorMdMite auid fiagea eingenommenen 
Mann , wiewoU ancli mltScboniiRg und Befcheidenheir. 
jeden, und freuet fich theilnrhmend über den ungehin- 
dcrten Fortgang der Aoikiärung, die er, oneeachiei 
ies WjderAands aus dem Reidia der Fiaiemin, der'Ca- 
baip und ivii:incherey, ia üBiaca-iiwht mfftm'Whkwgt- 
kreife, yeibrcitct. * • 

^KRLiN, in d. ReaUbhule: Die Lehn der htüigen 

Schrift am der Dretjeimgkeii .<?oW«f. * Inertes Stuck. 

Von dem heüigtfj CcJc , entworfen von ^0/1. fjai. 

SÜberJchlag, KuaigL Preufs. Coofiftoriairatb. etc. 

1791. 141 S. 8. 
ni?mit b-fchli'-fst der Vf. dies vor einigen Jahren an- 
gcfaageue Werk, und widmet es ganz feinem Äo/im 6on- 
tur, dem Herrn Mmiftervon/Toi/ffer, als t\D Unttrpfand 
der unbtfdarätiHmHodiad^ne derjenigen Grofsmu i 
mdt wdeher MefertbenfBi würdige, aUftandkajte, Bef,>r- 
dtier der rrintn und ßuigimcitenden Ifahrheit, auf jedcM 
Verjitch , du Ehre §^ su bißirdan , hera bjc ha ue I, 
Ree. zweifelt, dafs ein« fo aiedrige Scfcmeidiftiey , alt 
in dem Aufdruck liegt: mit Grofmuff; herabfchauen auT 
eine iur jeden Chriäen fo grofae und ehrwürdige Sache, 
alsestft. Sejnhkre su befördern Jüchen , einem erleuch- 
teten Miaifter habe frfaUen können. Indeflen dfr Vf. 
war liBgft daAr belEUaC, dais et« ia Aiudräcken fo ge- 
nau oit ht nibiaeb 

£«C9 Oigitizec Oy 
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Auch dies Siück ift ganz in der Manier der eift^n 
itej, und hat alie die Eigrnheiceii , die den febriftftei- 
lerifcbea Charakter des \{. bezeidtBetea , Weite er (als 

Tlieolog aufirat. £r unterrucht nicht, beweifet »icht, 
widerlegt naht, Cr belehnt amh nidit einmal', er ent- 
fcbcidet aber mit einar fiegprablendt n Zuverficfatlicbkeit, 
er fodert uad crpocbt BeyfaU. Er fahrt mit der iiber> 
•us'grofsen Leichtigkeit, die ihm eigen war, gemäch« 
lieb uiiil bihfiidc über iie wi<h{f, ftca Fragen, über die 
fciuvprßea Steine, dabinj uoh^kümmert wegen alles de(- 
fen , was eiaeo bedäckrigern Wabrhctttfrc^ , weaa er 
aii:b ftii'ft in alirn Punkr n gleiches SinBf s wäre, beforgt 
mucjieu und autlialten konnte Irgend ein witziger Eiu- 
fail, ir^nd ein Spott über Einwürfe und Zweifel anderer, 
vertritt ihm die StpUe der Antwort und Auüöfung; WO 
es iiuf Beweife ankommt, da c'ifht er irgend ein Analo- 
gon aus der Kjiturl«;hre od. r Miithematik , oäer eine Vcr- 
gleichuog aasdet Bürgerlich« n unti KriegsbaukunA. Duta 
ruft er, aU ein uuflberwiodlicher Verfechter der Wahr- 
heit , h'.i i r ocn • Tt iiingenen Ftinden htr, dafs fi< fich 
«lociiifcrir Ain u i) aii h silxl t uharr.en lullen. DieFlüch- 
tigkeit d r At* f- L Iru' htrt überall h^rvo^, und der Vf. 
ftheiui iicbiuweilcu ftl aritrioem; Nocheinsl oder: 
Br^iyaht hätte ich icri^^ßrn dM Aof<^bn geben zu woW 
leu. dafs ihm !as D u^ ""o gar keine-Müh - .pn rfccbe. 

Apj^dra Bfwet« der Pt?rröalii:hkeit üenen, was die 
' Vilbel Gtift QoUtS, heil, (jeifl, nennt, und auf de» Ba- 
Weis der Uottheit diefer Pifrfon lafet^rfnh hier gar nicht 
ein, verrruthüch , w<:il er glaabie, derSatiie fchen im 
crften Stück Genüge gethan zu haben. In Iii hrer Vor« 
npfetzunc .jener Dogmen alfo, und in forj^lofer NtchC^ 
«ehtung des vferfchiedeBeo Sprachgebraucha dar BM» 
will er hier biofs die Gefchafte oc'ar Werke diefer drit- 
tes Perfon in der Gottheit erläutern. In einer vorlaut!« 



dnrfpyiich g^ffT^T! (iie Nif »r dtr T)trtge atiznlrrffen ; grhm 
vor, es Jey lytderfprticb, das Emitielw mt i^m UfsmdM^ 
chmveftlmiget otdfiikmf m$id tpir fragen: Juf wJtkm 

Gruvifatz difjef U'iJerfpruch fxch fteife''' In der /jc/i«*;-» 
Mathematik kommen Jehr viele Falle der I crhinduns 
Endlichen mit dem Unendlichen vor; i-icU l'a'U, wo das 
Endliche fogar ins . CnendlicJte übergehet ; z. B. in der £<- 
lipfe venvandiU fich die Tangented^ grofsten Sew^nßnth 
tc ii'I-'zC IM eine tir^dijdie Livlf. Ich führt diejts r.ur 
dtsuegen an, dar.it jene ctucu Uifer vtm LttmugUihkeitem 
fyndiw ; aber die brfte Antwort finden wir in den IVartm 
des Engels : Drru If t Gott iß iein l-ii<'g tn:mu;ylich." — 
Den neuen Gedanken, dafs Jefus von Is'ätvr König fey, 
beweilct er alfo: ,,Do der Engel uerAiarirgt : er wr.äe 
Jümig Jttfa tber das Haut ^akob ewiglich^ Qffnt anrA 
tJor Ptlat9 bethettert, er fei/ ein Kunig, und noch tiatu 
geboren h 'r.igzu Ji-ifi, u ir ^ber nir^-mds finden, drjt 
um nath Jtir.er (Jtburt trjl diu Krone atijg^tit ivord^n i 
Jv Juhet man ganz dentluh , daß dieje uwklt'gf Salbung 
gietch beij dem L rfprunge Jcints Ddjt^jns ah .\l.-vj\h voy 
gegangen fefmnüjfe. AbkUii. III. lUe Ji .g.xlnitii^ lUs 
Ii. ü. am er/len tjtnpfltagf neuen i tjtmrr.r.s. Abftb. iV'. 
Die htttiid iing der b. Schnft, Abidio. V* Von der dent 
h, C. zu^ej JiriebeKeu HeiUgwig. 

Stind.^l* b. Fraazen ondOrolTa: Stjßematißhts Vet* 
zeuhnifi derjenigen 0^eotl^gif^:hen Schrißen ifnd Bü. 
clur, denn Kenntnis (Theologie ftudierendeii) aZ/ge- 
mein nothig und nüttiich iji , entworfen von Ctirl 
Aug. üotttieb heil , der TJie«|. Prof. «k Laim. 17«;. 

XLVIU u. asc S. gr. 8. 
. AvtUt den bebaaaten Nöflieltirchen Aaleftnngen ittr 

iheolo^ifi' eu Büihirkfnntnils, und 7ur Hiidung ange* 
htndtr Thet/Iogen ift k^in Buch, welches Jünglingen, 



n Abhandl. wird der aligemetne I3egr>jf vom Gti/ie et- die fich ciielem Fache d< r GelebrramkeiC gewidmet hwm* 



lärt. „Drr Magnet wirkt ins Eifen, tmd nicht iufUoUi 
die Srele, wenn ße Beu egungen hervorbringt, wirkt iniie 
Subßanaendes Nervettfiijicnii , und nicht tn die Gebeit\f 
und idfrigen TbetU. ihret Leibi s. Vielleicht., iß dies der 
Gruhd, worum elie göttliche ü^inbatuvg den laeßemdtr 
Ob'-x,U Ju fvhr l erfihiedenr Gcfdiaße anvertrauet , fie in 
HiiHgorUnuiigen Jldlt , und ihnen Jo verjckiedene biumen 
teylegt." Abichn. i. l\>n der dm heii, Q. zng^chrubC' 
nen BUdnng der Welt. Weiter nii hts . als eine £xcurfion 



VUC erOfaeim Ktkht und irüher anempfohlen zu werden 
vefiHente, ata rben it» rorhef^rndf ; aber auchnebrn df r 
errtcn von jenen 'j«iJtn Si^hriiun batet es, bey demge» 
ringem und die Wahl crli-icht>:rqden Vorrath der Bücher, 
die es tk Hfufsaricwl dee Studio«» in aHen Gebieten 4*t 
Theologie auftb J t , uiul hey cer deutlichen in die Ao- 
gen fttllendcn Art ihrer Amueauug, vielen aufeine noch 
bequemere Weite, ftioe gntta'Oieäfte. Ran imd Regel 
der Auswahl warm, imuaiwen «nommen , unrerbef« 



^aer die Stellen; .^ier Qfift Gottes Jdnvehte auf de» Wt^ ferilch, und fiad anch in dieftr zwryteu Acfla^'e b. ybe- 



fern, und: Ihr llimyiel — GnJ ft-ws Mundes. Den 
lernten Aus^ru( K wilt der Vfi darum uicht für Tavtolo- 
gie mit Wort des Htrrn lialteo , — „tt'eii die Schöpfung 

der IVdt allen D.fiien des g iUlichen IVefms in andtyn 
Scii: ijt^ltUci: zugi fJi'i ifbcK und. Ahfohn. Ii. Sonder ihm 
*"g'J nrub^nen ßUditng und Salbung dctrmenf(hliche*i Na- 
tur C/ii^i. Ucber die NothW«u;tigk«-it der Vereinigung 



halten; aufser dafs in i-r exr-gfiiftbltritifched i heologie 
die htciluDg einiger iiüchcr abgeänticrc worden. Dieia 
die erfte Aufl. ciagcfchli<henen UnriiihttgKriten aber üntf 
verbefiert, und die feitdem hcrausg<-kommeoen Bücher 
die nach dem i^lane aqgefuhrt werden icufst. n. au ihrem 
Orte eingefcfaaitet. In Abfi. ht des M-hr uJtr Weuiger 
thut otcbc ieicht in irgt-uJ einem fache der ßibiiogra- 



heider flaturan, c ni^e ( anz neue Gedanken; Er mmfsU fhin etolbichea Bach allen GraOge ; man vermifTet bald 
ÄTc))/cAi «wi jlf«i/i/i f^f'JoitH ffijn, damit er rv\ angebttr- hier, bald da, noch cn s und das anoi', das man gut ge. 
«fj Rccta htute , fi-i,ie t^'erivindten naJi dem l'le\fJte zu funiien^ oder olt ou.h nur, tus ganz, eignen fubjectiri> 



erhfen; er mufste Gotlfeijn über oUes h'ichgdoi'et in 
En igkeit. das iji 2-iulur Roi ig und Herr desmenfiM. 
G'ßld. chts , th. i\s UM im Namax di~r ganzen Met^t befiu elt 
h'iAtie II zi% knmtsi, i<h',u lUmi erji pci'«j/tnat/ifi/,'tt Ztif.jn, 
^ik, lt. C w* ttMaiuhe haben gegiunbt» hm tmen Ü/i- 



feheo Grimtlen, itebgcwunnen hat. Ree. -hat nacb M> 
nem Gefchffiaik, hier k»iue betri' ht iche Auslanungea 
angemorlu; fher nirtc^te er wön»tbfn, dafs, bty der 
alljahngen Vermehrung der Srribenti n , von wicher 
doch immer anch tiwi^tt Gewinn fiiir theologifche i.ite- 
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n*vr rrro?gf, !» jeSer neofti RevtlTon eine; folchen Werks 
einige vüj den ilfin und fiusgedieutr« , o.\e.T durch 
Beuern Anwaths erfetzten Büchern, wie man es wohl in 
einer Biblioibek ine<;lit, die nur im tag zugemcfleaeo 
Rauofie lletit, «rMer bey Seite gefernund Ms zur Ver. 
fertiffung eines allgemein, n K;it^alogs in die Polr;-rkamtner 
zurücVu<^l»'gt würden. Wirkiuh kommen ßüther der 
Art faft in allen fächern di^fps VerzeichnilTes vor. Al'cr 
K n-.Ogre we<fer ihre VertWer noch ihre Liebhaber, 
üurch n^atciuüche Anführung eiaiger voB ihnen kränken. 

Drisoen u. Leipzig b. Ilitfcher. Vevfuch eines btbü* 
Jchv» iVifrt^tiehs fAr «iiftndirie Lehrer in Sndt« 

fchul n v[ n fn'eJrich ChnßUeb Döring, Predig-er 
2.U Laufa bey Uresdeu. 1792. tgr. Si S. 344 Vor- 
her. VI. S. 

Es war bis daher immer noch eine Bllgemeine Klage, 
^«fs bey dem Religions - Uflterrieht in den deutftrhen 

T hülen zuwenig darüut ^e(ehen wer'e, der Jin'cr.d 
da6j..nige , uaa aus der h. S. in das GedächtDifs gefafst 
wertfeo Jblt, Tetttindfidi ta marhen und dt mit den bi*' 
bl'fthen Wcnpn nach der Lurhertfchcn UcberfctzHn?^ 
überall deusliche undbpftimrnte BefjrifTe verbinden zu Ich- 
" rea. Und gleichwohl konnte mau i'och aurb von denen. 
Welchen der Unterricht in der Religion Envertnuet ifk» 
ehp« nicht »erlange«, dafs fiedte in der deuifchen üeber» 
fi T.n^ der Bibel hlufig vürkoTninrnden m >r --en; ndi- 
khen- bildlichen und auf unbekanotä S uen uniiüevvuha« 
heitm tnrpteleoden Redensarten den ihnen anirertrautrn 
Zöglingen richti,^ erküren folltcn. Ilr. /). hat daher drr 
ff'S Wörterbuch in der Abßdit uuSfeCiirbeitet , daJs es uu- 
ftudirti^n Lehrern in deutfchen Schulen zu einem Hülfs- 
Miu«l.dien<;n foti» def&n lüe fich entweder zu ihrer ei- 
geoen Bdehning, oder, wenn fie ibrea Sehflient dicBU 
bei erklären wollen, zum Kacbfcblagen bedienen kta^ 
a^n. Es luid darinn die vomehmüen Wörter und Redeuti^ 
ten. Welche in einem uns heutzutage ungewtibDltcbeil 
und uncigi'ntlichen Sinn gebraucht weräen, aas dem A, 
und N 'r. gefammck und in d^r geMÖbnlicben Geftfllt ei- 
nes V^'orr'rbu : i-'.-h. ibr^u ei'iaiidt'r untergeordneten 
Bedeutungen mit bejgefetzcen • der Fähigkeit und der 
Fi^ungfikreft des Volks aogemefienen, Erklärungen oder 
üinfchreibiji:gpn der Hanpif^cllen . wo fie-vorkomrupn, 
in eine alphabeiifcbe Ordnung gebratht worden. Der 
Hr. Vf, hat, fo viel Ree. aus der Vcrgleicbung bemerk- 
te , T< Hers Wörterbuch des N. T. bf r der Ausarbeitung 
äfs fetuigen zuar gebraucht* aber ohne ihm flSerall za 
folge» Hiogcftiri i'cbeint er auf Lau^''s Ti?nxrkin)gtn 
zum Gebrauch des Ttilerfchen WurtrrDucbs gar Ketse 
Itflckikbt gen^^mmett zu haben. Ueberbsupt wird bms 
^AiTvlien den ähn'^rlvn A;f ritfn der eben ••rw3*'ntfn 
?>ii;mer mit iitr vürli; k'-t- t'i^fi c UatrrtVhie<^ ieicht. 
bemerkea kumcn. d^h, \v.-,.n ii-m; haiiptCtcblich n«ir 
dem gelehrtem Theil bri^uchbur find, diele suniehft dem 
tt&ftQ''i(rt'n ^•»rflS^'-dtich . sbe r auc h dem Oi'leiirtet» und 
vorvii;;li<:h <li '1 Py^-'^ cf v n< ben d'-ii '.'ufh n f^imannrea 
ft hat-^harea llüD^miil^ln 7.ur i,rüii^iiicheu Erier. un^ des 
bihlifi hr 11 Sprachgebrauchs niitzlu h fey. In Anffbung 
<3cr Vijl'di :! \t'l f h Mr. D., um nicht alknw'it 
iauuig £uv, crwc;u, |ic:i:o;&ii;t, viele Kabnken,, vvcitiie 



TWfarf Wörterbuch hat, zu übergeben, und dagegen, 
weil er aucbidür, A. ] . mit in feinen Plan gezogen hat- 
te, fehrviel.- ivu,- eirj/.iiftbultf n. Aiuh in dfnjenif:en 
Artikeln, wiflüie er oiii feinen Vorg iDgcr» geroeuifcbaft. 
tick bearbehffte. liier bald kllfxer. bald weitläufuger. 
Neuer Artikel lind z. B. nur im Bnchftsben A. 41 an der 
Zahl} rämlicb Jas, Abba, AbergUule , AberglaMbt" 
ge, Mfcheren, Ahjeun, Ab/Ierben, Abw^jihm . Anu en- 
dest. Acht, Acht haben, Ader, AdUr, A*tvn» Aj itrte- 
den, Aiterfabath, Altvettelifch, AnathtmUt, M>eghmt 
Anl.-ufn}, A)u:th>!!en. Ai(fnthmcn. Ar.richten, AiW.ihrm, 
/iujthtn, Antichriji, Anüüz, Antworten, Aniundau 
Arm, Aufgedeckt, Av(ga»g, Avf gehen, Aujruhtft Auf' 
ftitze, Aiijtkuu, Attskoitmcn, v^f; ; ii ' w ; /wtf««^«^ 




gie/sen, yJuiiattder, Juswetuitg. Kürter ßad folgende 
Arukel behandelt: Jfr.t, .UibMn, Jn}iV!g, AuSiruahlt; 
Weitlauftiger aber Abmdwahl, Aergtrmfs, AevJftnuK 
AU, Anggfieht, ^iige. Ueberau arbeitete der Vi., von 
den bcßen Auslegern gelfitri , feinem Zweck gemaia 
irjit Dcutiuiikeu uud Ijciboirotbeit, dcrgeiidlt. v'^fs um 
nur an wenigen Orten eine VerbclTfrung nDtiiij: Itbit-n. 
Es wEie Bcnlich fcblcklicber, uicbi iUeiu-dic vcrUhie- 
denen Bedeutungen eines Worts, auf eine der Nwur 
der dadurch bezeichneten Gfgcnflände und dem Sprach- 
gebrauch des gemeinen J.Aben8 geroiiffcre Art einander 
•unterzuordiifn. fondeni aadi dem uaftuditicn LH rcr 
7 jr reichte n E ir /.i, lung der Begriffe bey reiaenZög- 
iiiigcii irjthrsre V» xjXp zugeben, warum ehtn diefer Oder 
jener Aurdrurk da- ufigegebeoe Bedeutung haben könue 
undraülle. Hier Aeben nur einige Beyfpicle. Beyficftf, 
fagt der Vf. es heifaet GHiek, IJe«. Äegen. WtOeree^ 
ht»» alür Jrt u. f. w. Dabey hStte ja nur mit wenigen 
Worten auf den gut ausgearbeiteten Artikel Fi*ißer«{}t 
hingewiefen und die Verfchitdcnbeit der Bedeutungen, 
weiche das Wort Licht im Q^genfarz von Kn^ewiifibat, 
fafsli'.her d^rgeftilic werdet: können. Der Aofdtockl . 
G';uit.', «y^j(/i/iftdoch wohl viel zu ^urz mit dicff-n ivenigen 
Worten abgefertigt wordea: Gnadeußubl uird Oirißta- 
genannt Xüm, 3 , 25. tmd Hefrr. 4. 16. ♦ mil u ir durdt 
ihn Gnade betj Uottedangm— l,jj:r foHtt rs h:ifsm: Be- 
gtmdifier, letjoluur. Im Artikel Wor( battea die Worte { 
m6> mird Onifiuf vom Johanne das W^ort gcnfy.rJ ^r/f. 
I, JT. /. ^f/o/t. 1. I , :irL-i:es tri:hrjc;:,iniich den vtrjyro- 
eheacn Me'^int od'-.- HetUtnd bc,h:ttrt, glei» h nach no. 3.) 
füllen fi.litu, wo von dem Wort Cic li-^äcutuvg 5:nge(;«- 
ben.wird, da£s es (ioH«J- i''fr}uifiuugeii anzeige. Bey 
IPtk fegt der Vf. Dieß« l^ort hat v^Jclaedit De<(ealttiif 
gtn. j) bedeiitet es fo v:el , als I trig'ffit , oder eine fihr 
huge Ztit, oder d:c idtrßen eyß^r. Zeiten. Allein die- 
fe Bedeutung hat ja djs Wort nicbt an fich, fbnderntr- 
bölt ea erft «orch die &jru geletzten Partikeln, z. Cvor 
der Welt l üon der Weit an. u. f. w. Bey ßufse ift der 
Vf ziemlich ausführlich und beintrkt unter emWrn ganz 
fi htfg, dais Uuaer diefes Woti Ibct'eioes Uebräiichen 
und gaieihifcbcn braiieke. weU hes gar kelbe Qnbg* , 
fbuat»e «nd .Strafe; fon Vfn ernr Rü ^kehrun^ zu Gott 
und e'ne Sinnes * ;u)a Lebens- Aenderung anaeig«, und 
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('afs CS gut w4re, wenn fn unTrem Keligions - Urtfrrrirlit 
ein uideits Wort gpwftblc worden wäre, um die Bekrtu 
rung und Siniifs- Aenderuog aiutudrdckFn, damit! Nie> 
mand auf den Qcdankea gerathea möge, als ob der 
Mfofch Teiue Sfindeo lelbft abbiiflea. TerföhRea ued fich 
Jurch fem i-'i^.^oea Thun ui d dureh LeSt r.s - BellTeru g 

h«y Gott Gnade vardi^ncB kooae und müflie. Uoterdef- 



D»r Hr. Vf. bat im WefentUchen an der erften 

Ausgabe yeäiidrtt, blois der^weyce I'roitgruud : j4uck 
das Grab der ünfiigm ^1 Sludfe da Segeni fw uns uni 
amdete, ift eiwa« erweitert worden. jjaRegen find hier 
zwei) ZuJtUt$ hefiadiich. Der erfie beftefac in uärkUdiei^ 
Bi-iijpieien alterer und neuerer Zeiten aus »erfchirdtn-n 
Sukriftcn gelammelt . d«r zweyu aua Troflludtm, die iß 



Ctm verdien do^ diefct eim BerMkifgun;, wem der d«n beftn Lieder fammlungen befindlich find* nad tob 

<^f.gleicb davon auegeht und mit Iln. O. C. R. TelUr welchen einige Ho. IV. i'elfrft zum VerialTir babee. Die 

(kgt: BufstiJietH IPort, das eigentlich eine Genmgthuuog Betracbiua^ea lalTen Heb gut lefen una werden bi j der 

■maeigtt odgr eau Strafe , wie es Ejra 7, 36. ^raucht Manni<|lfirtligfci:it der TroftgrflndeLeidendfn nicht wenig 

j ird. Denn ^ie erfte und eigeodiche Bedeutung voai»- Bfruaii;aafr verrdi^tT' a. Ste/iad mit vieler Warmejudc? 

ieii ifl vielmehr beßern, ausbfffem. wie ea Nebem. 4. 7. gener EmpGodung ahgefafst, ob fie gleich das Aostebm* 

vorkommt; 6»h»t bttjiwurdigio vielift, als uas ausge- dt- und UDterhalteadenichthaben, wiediejo Nn-mt^/rr/ P/»- 



beßtrt zu wer4at vtrdient. Diefr Bedeutung von dem 
Wort SHfse hat dfo wohl auch Lacher in Sinne gehabt. 

.vent) er es für Lilms- Beffei-ung brauckce; ohneracfatet 
JatTelbe auch zugleich, weil man es auf alirs übrnrug, 
wodarch ein angerichtetes Uebel wiederum gut gemacht 
und v^rbefferi wrrden fulUe, den Ncbeitbcgrtff «OH Gf 
mugünnittg aad Strafe erhalten hatte. 

'£RR4lfUNQSSCHRlFTEN. 

Oatiz, b. Henning: Trofigründ* btij den Gyäbemunf- 
rer Geliebten , too M. friedrtch Traugott IVelteneel, 
Fürftl. Reuiii PI. Hofprediger und CKicfctordea Wai. 
. Xcahittlcftzii GrainJin VoigflMd«. ä79I. M^3. iag. 



lotof nod Trjfjfcbä» LaxarmvtmS«tfi0nieH, üb, weaa wk 
am Morgen der Ewigkeic erwachen , fogteith wrer cHler 
Blick die Gottheit Mhf\ erfc hu tngen und fajfe% (eiaetwat 
dunklrr Ausdruck , utid der zweyte 4it Vrrtrauteu und 
Lieblinge «lofersHeraejiarucben und ^ndrii w>-rde . latTen 
wir dahin gedeih feyn. — Die Beyfptejr Tin i zum 'fbeil 
zu kurz nnd zu trockt^ und würden unilreitig eine Aar- 
kere Wirkung tliun , wenn fie out nierr ilKifoncen.t Di 
Tcrbundan und in die Brm^htiiBgea fclbftmkei^c^oüir 
Mn wire«. Oit Titfftltedcr ßm6 gut gcwihft. «tiiige 
atii h nfchrfrbr bekaoni uml dir von Hn. U^. (titft rerfafs- 
teniiad äeaj^tautiSt der ihnen hieram^nricfcn ifi; nicktt 
tfitWjM^« «Bd ycfdicqftBB Ja 
gtnommt». av ; 



fahrt fuidj annehme. Dm Schrift ift eigcnüich 
v«'c;.er die Ideen von Meiuaa mit 



K L B 1 N I 8 
Ga»fBaeai.Annv«. XilMI. b. RioüiiUI: JfimrmMmh 
hm uÄfm Utkerign Gkmbn tm äh JPf *(f«fim«M J» JuM 
Ml« tmjfrm- Utrm Ohft0te anlM6m ? beutwonet von Ll^-CaU 
nfe» Pred. tu Oldetl». Oha« Jabrtahl Ci7»0 8- Dar Vf. 
llreitec fiir die alten Idcaa t«ti MafEamiBdMn Wcilbcungcn, und 
«Uubr . daü daa Anfebch daa reiforan «eh«, wann«»«« 

üe ntclu in ihrer Füll«, fwia fiaatwa in 3*ürrt l}oi;raatftaaljn» 

'"^ ' ^ gegen Ok IK 

imüj fpriauM fd- S)» 

Lefarroem taehnei« ttnd 

Zlle fe-fcbreibuneen der Meflianifchen Zeit für Befcbreibungen 
«iiies irdiCch«n Kofiif^ aua dar Famiii« Davtda crUirt h«b«n iblL 
Wer diefe Idee widerlei^n . oder naber begninsen will , (deiia 
in diefer J'Jg*meinUeit möchte fia Ree. nicht venheidifen.) mub 
ror allen Di"»:«"" " einer ricbtigeii Exejtefe autgeruftei (tyn, 
•A-oron wir aber keinen Schauen bey Jla. Cullifn beitierkt haben. 
Er fjhret fWne Deweife überall auf der J.t!th?^iiu-i«-n L"«her. 
fi'tznng . w'«" ^- H-fo'^R Dah«r redet er ia den Tag hin- 
ein und vjMtr msHchen recht guten AeuC>eTuni;«ji ilt dock 
die *Meni;e der halb wahren und (ana falfchea BahaupcunReo 
(o uberwie^nd, dafs auch ienc mit erftickt werden. Man 
rermiftt alfo hier den an deutlich«, leÄ« Begriffe und ächte <$e- 
iehrfamtcil RewÖhnten Mann , d«r e»«iit Ur. £". aufnehmen könn- 
te. Ein paar Beyfpiele werden dieft aufaer allen ZwaifeJ fetten. 
S a. ».Kaum kennen wir noch mifere hertliche Reüpon nach 
der Geftalr . iw/cfca di« Kwmß ihr tu gebtm vtrfuckt alfo die alte 
Doamatik ift entkleidet von aller Kunfl . die man trü jetit (lit 
die Religio« «iiifithren will! ! !j „Sie ift nicht mdtrdaa kräftige 
Chrifteachum. daa die Welt bckelM. und mit der aenfch. 
iliääaaUaifiellunK einen fo e 1 orreich« Anfanf gemacht htfCwt« 
ia Seiiedaa, Ili«r«r«ki« , chriülicbt Oragansdan urd Vcrfolcunpt- 
aaoflM. Wo die BakdmtnK nit McnGrkeHblut eefarbt if^ 
Rar. nkht nniar daa ber^rf^UiM fey* n. „Sie fcbeina 
„jta mihr ala mb Thdl der Phitofoykio wwdim xa wollen. " 
Vm^ JU miadwhia Tcnnagiaichfe snr Uarftclluag , oder deiillU 
Stt rar Begmnff de* Bleafchen ) ! l ^. Hr. £. hatte behauptet« 
^riaaana dam. waa ;eflia und die ApoQaJ Rcbgt , gehör« nidkt 



2*k ßh- 



die 



C R B f r T B ff . 
4Vabrl<eb. dia^raa dtaj 
.arlanfttarird. Br Ci 
,;iandawardlcla9ii 
„Uaibanl Dach jaafnar Knlifhi haM < 
.,de. 4iberhaupt gegen VcucBunfCnnuani . _ « » - 
mIU ieyn , und <belhn|ara bay dir Habarimn Lahre ma llaib a» " 
«Venn daa Vatarfand daa Vf. bia auf diaCui AntnUidLiwi das 
allen nidiu wiiÄta; Ib ruhet« in dar That'noch ais« finAs« Nacht 
.auf .dem GeiR. der dortigen Theologen, und wir haben hoholTir» 
iiche, ihm Oliick tu wünfchenj J«b ca dach ettdlich eiaanaa^ 
gaklärteu llieolo^cn erhalten bat, der diefe Wahrhek eathaaiMKt 
und die Finflernifa der vaterlindirchen TheoiofpeenfbeUt«. Die 
Oründe de« Mifttrauent ferner fehen wir nicht ein, und ani^^' 
bcn Gnd Gc nicht. Sie pflegen aber gearöhnlich in trogtr An- 
hän^Uchkett wn da*. Alte und hergebradu« i oder in (T:in:11cher 
Unbekannifciijft fnii der je^'^igeo Lag« der TheoKtf ie zu litfcs. 
In diefem falle miifTen wir Hn. C, raUica, (ich diefe Bekanm- 
fchaft durch fleif»ii;es Studium «//er roraü^li^en theo]n|>ifdM3] 
Schrifien (il/ctct Zeit m erwerbtn. Wenn übrigens eui f o ero 
(if«r ^ccent auf die £rrullun)r der \VeilTj(;un(;rn vom Aleihaf 
gelegt wird , dafa darauf die Gewifshrit 4er cHnÜlichci] RoligMo 
beruhe! ('S. i^); fo (;rken wir zu bedenken, da£6 jj die Idee 
ron rr^lüD R»"a judifch iU , die uns nicht weiter beruhigen oder 
b»inruhi^<;n kann. Wir find |3 keine gebonie Jwdm, w»e der 
grofste Theil der erfteii Chriftei:, i-u denen daa N. Tefl. red«; 
fondern gebohnic Chriflen , die nie eines Me/Tica erwarret ha. 
ben. Vnt kann ea nur darauf ankommen: ob Jefüf ein wahrer 
•dctlicher Cefandier ift. den Geu dazu beftiaimi hatte, dieMea- 
ioian datdl ein« belfere Religion eu baglikken ? Darinn befida 
die Suainwdee Lehr« von der Perfbnjefti, und dafur Riebe ia 

äefiia felbft aua. Joh. 17. 3. Gegen daa Ende der Schrift fiadM 
ick nit unter manche put« Aeufserungcn x. E. i«ß die öhmm 
V«rtrc€ichk«it des Chriftantfaunu eum HÜupibewaifa dknanaiA: 
iab der Vorsug dar cbriftL Religion ror allen andern (m^H^} 
naUnonh) augenfidiaialicb Cty (8, 4$^ o. Cw.: alkin 4b waN* 
vifdanaa danh aadiat l^lnrwhioiaBahaafaaiMi » gas ik 
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yfRZNEröELifHRTHfcfT. 

TisiKCEM, b. Cvrta: C, G.Sftk's Entwurf einer Mle- 
matifihen Fieberlehre. Aos taü Lateinifchoi wcf; 

Dt vielen treflichea Ideen und iMnen Beobacbtun 
gen, dM Ua. Ri(iiM«iiii» Pyr^tofogiae mutko- 

ika§ mMnm, y«rbiwd«i aiic daw gtfrtSSn VbUAf»' 
ügkcit der Dtrftellaog in Rfiokficht der Verbind un^i-n, 
tfi« die Fieber eingehen, und dieTiieile, auf die iie vor 
CfgUdl <«iiiwiTken, beben luftreftig den gTortenBeyfaH 
hervorg^ebracht, mit dem tsnn fdjon drty Auflagen aaf- 
genOBunen wor Jen find , und der auch diefe üdierf'*- 
tiung Teraolafst hat. Weniger hat wobl die m--iner- 
haft« A-uabeboM uadCbarabterlliniqc der wefentlicbea 
Symptoas d«r Fieber, dfc 4«m Wtric« tlgm Ht w M- 

ncr L'nuireblung EP'^ienr. MrbrtT* sn^rbendtf Aerzte 
Ton der beffern Art wuüfen die Zufammeaftellung der 
yerftAiiedtfcn Benenn ungen, unter denen ein nnd daf> 
fclbe Fieber bi-y verfchieilnen SchriftfteHern voriiomint, 
aud die eicht nach Titeln , nm mit Geleiirfamkeit zu 
prahlen, fondetn mit grefs^r Fi oiicbt und Kritik each 
dM SMttnsaklM T.erfaüten Citataa b«x ihren Sudien 
sa bvnntzen. Btefe Znlb m a an ila l lnngen nndClMte gab- 
Ifn 2btT in dpr LVhprfet-tiBg. Ree Verkennt dal Ei 
gentbüroüche und V'erdiendlicbe diefer Sdirift eine« 
nnfiwf €nlen Aerzte gewiCs nicht ; aber er niufs doch 
bemerken, dab ihm die Haaptabficbt, eine für dleAiU" 
Übung feibft brauchbare Claffifiotion der Krankheiten 
MfeufleUen, nicht errrit ht, and d:3j Princlp, dasTTr. S. 

«mpfidilti und nach dem er ficfa leiten Uefa, untauglich 
fchdnt. Das Bailt«rftlmm, das Ibm ntalidi eile Anf» 

klarun» über die Natur der Krankbrlr geben foll. tO in 
unfm' jetzigen Praxis noch zu fchwankendgemifcht und 
atlgemein. um einen feftea Begriff zuzulaCTen. Wir fin- 
den auch hier keinen Verfucb, jenes fefbufetzen oder 
einfacher zu machen nnd diefen zn biideo. Ueberhaapt 
ift dos autTallend , datj ein fo phitofopbtfcher Kopf 
nMtifhtf HjjpMbefen ansimmt, ohne fi« anseinandcr zu 
fbtten mM «• itAtfert%en. So z. B. MI et Wob Une«- 
w.'()T-fen, aber nicht erörtert, dafs Urfache der nach- 
ladenden Fieber in dm erften Wegen, die d*r nnhal 
tCfiden Fiei)er «her nofhr im Blut felbft zu fucben lil. 
Die Ueberferzanf feibfl Ik mit Bewillffung des Hn. S. 
HDter Donuaeo , und «• Ulät fleh nichta gegen fie er- 



DI« langfaBinBrlidieinang diefesTafchenbiMiffft ent- 
weder ein Bevreis , daTi dem Herauageber die Fortfe- 
tzung deiTelben nicht Tehr am Herzen liegt, oderdab da« 
nedicinifch-cfairargifche Publicum dies Unternefamen 
wicht be^nftigt. An der Wiflenfcb«ft utii dem Man« 
geÄ^an Materie kann anmöglieh die Scbdld liegen ; abee 
w rihl ill für einen IijbeM;r;iT von drey Jihren die» Ta- 
fcheatihch zu ddrfdg. Es enthält folgende Rubriken; 
.1 AUiandUnigew wmd AmOgt, Unter djefen finden wir 
l) n. StoUf ^hkandlnng von dem Nrst~nx rln zrnfTm l'i- 
tfiöU in der Chirurgie, ein Auazug aua feiner iuaugursl- 
DiiTertatioa de Vitriolo alio, Gdttiag^ 17(7. 3) HafeUfergs 
diirur^ifche Abhandlung über ein« nemt MeUtodtp de» 
Arm aus demGetenk x» täfen, und Ober ein seaeaTaftra- 

tnent rur Urterblndung der Polypen, mit Abbjldu n^JeD. 

Dies i(i die BefchreibuQg der Deiiaultfchcn Methode, 
Befclireibimg ehm imm IMmätt dU DaMfcImm, befim- 

ders in dfr Gihzmrsn^t.-r, crt vntfrh'mden, TOB D. londms, 
prakticirendem Arzt in üof. Dar Vf. empfiehlt dtefe Me- 
tliode, wenn der Nabelftrai^ zu kurz ift, oder dam Foe- 
tus um den Hai» gefchiungeo, oder auch, wen« Wik* 
rend der Geburt die Nabelfchnur rorgefallen ift, daafc 
'le abfchiieulrn, und dii- Wendur,-: beflfer rerrich- 



At.tki(«v«o. ia 4er WifctarfUlea BwÜft. ; T^fiMm' 

Inich für drvitfcfie WundarZU^ auf di^ Jahre 178^ 

Jund gg. i7Sf. l^i4$J5^_mic Kupfern. 
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ten kann; aucb ia dem Falle, wenn durch die Hebaai- 
die fle KabelfiAanr zenilTen ilt Er bat noch bloft eift 

Verfuche am Phantom angeftellt, welche leicht gelun- 
gen find. Durch das beigefügte Kupfsr wird die An- 
lage de* Bandes f«hr an(diauUcb , und der VorfcUeg 
fcheint oa» allerdiag» die Aufmerkfunkelt der Gebnrta- 
helfer zu rerdfenea. 3 ) SecHon eines von fugend auf 
hVidfinnig i^fu-ffriwn landcä^lmaiins. Die Figur des 
Schidels diefea Mannes war febr fenderber, die Sdra« 
kurt. Hadi and cdtigt «in fbad die grofteGeklrBaad 
deiTen Hfiute ungewiß r^ücb f t-R. Das kleine Gehirn hin» 
gegen war, (wieesbey liiudfumif^en fafl alleaiai ift,) 
ganz natürlich. 5 ) Ueber die SeittnLige der g e bt Och t u m 
Schenket, von C. F. RüAear, der Med. BaccaUur. Er 
glaubt, daft die Lage auf dem Räcken den Vorzog ver- 
diei t. niefcr Meynuog können wir aus Erfahrung bejT« 
Aimmeo. Die Pottfcbe gcbqgeac Lage ift Bit d«a Kam 
len yiA isftfger und QaaatimldMr* dt üe aatgeiBidE* 
te, und Alf Fr.Trturen heilen nicht fo gut dabej. II.Ab- 
fhril. Kranken- vnd KurgefchidUen. l) Eine gtmckUck 
-~ fr,!ifxt;r Grfdiwvift der FaUopifdun Rohre, von D.SeidtL 
Oer Vf. machte die Operation, und die Gefchicfate ifl in 
mancher Rflckficht merkwürdig. 5) Verjchiedene Nack- 
ridtten wd Beybiete von trdiekteten KraiiUuiten, , m 
Fulit*. Diefii Gefducbten find eis Beweii. wie lischt 
fdbft Aeme «ad Wnadinrte bet rig ea werdea kSaaea. 
Hr F. wnr in Entdeckuag des Betrugs fehr glücklich; 
Iber es |eht nicht iauaer So gut, weil wenige gielcli 
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den ZuchtraeJfter bey derllaad babeo. Dafs Epllepfieii Was wir fchon bey der Anzeige de« erft«n Thciis er 
aachSMaacbt werden, und zwar/o natidicb. dafiiltlbft ivn^ haben. dare&. ti. oagleich meiif £ir dieBedüfT- 

Wiltirgaugen #etäeir, J»**irt fl**Bleltt tfffiitf' der jen igen Rfaffia Wo'LeTerB Sorge tragen würde. 

Welche diefc St-hrifi iuriiiLhii 'mup^h: , wenn er .lui d;.L' 
braudibareAt und in unfern Tagen a<Mjli(ea, Lehrea 
de« ¥ei*udet Ock elMla «iarcbrfliikeB wollre; Aeef«- 
hen wir uns nbf rma!? rti widerbolen genürbii't. Hr. H. 
nioimt es in der Vorrede boch auf, dafs ein Receoreot 
fein Buch eise CcwnpilatkHigefifiiiit h>t: dWte crnadtt 
es wirklich noch fchllanier, er exc^rpirr kurz und an- 
velUUadig andre Schriften, und am Ende v^rwetft er 
noch dazu auf dif fe [< !! fl • Wu. u r.utzt denn «ufj ein 
Xblchea Uoceraehfueo . wenn die Wond^r^te die vielea 
Mdera Bddler'iilc6t Wenlgftens dabejr eatbiAiwi kte> 
nen? Wa's fith der Vr. für nfgrifTe von tiem chirurgf- 
fthea Verbanü ratcht. wirti uos f*-hw«r Zu beftirameo, 
hier find überall Allotria mit eiogemifcbt; z. B* 



genau auf alle Urnftäiide Acht geben , lü (eh: geveoha 
lieh. Hr. f. fahrt ein Beyfpiel an, wo eine Fraueos 
fMÜWWfo weit darmii gebracht Mre. defi-IU felbd 
gegen Feuer- und W.iircr iroben unempfindlich \y?.r, Er 
Termiithete Betrug, und entdeckte ihn dadurch, dafs er 
mtt einer Tpitzen Sonde unterm uthet ihre Waden und 
Arme Äach. (Solche Barerm uthece Reize find überhaupt 
<ne beftmEatdedtttagtmittel.) Sehr merkvi'ürdig iH die 
Oercbichte einer Frau , welche EpHepfle, Schwansjer 
icbaft und Siuminreya erdichut hatte. Sie. w^r von ge- 
ücfawomen Hebainnea noterfudt, und dteTe iMtteo A« 
Wirklich für fchvran^^rr erklärt. (E\a aufTaUender Be- 
weis, wie weit es Usbanjojea briugen. ) Diefe Perfon 
konnte ihre Zungenfplize fo zurücKzIsben, dafs es aus- 
UtM, eJe ob da» Zangecband um die Spitze fehle. Sie 
ward durrtHOlfe desZucbtmeiilers zum GeHäninifsge- 
br^f^hf, FJr: erMchtete Sprachtjß ~ i: nach einem er- 
dichteten Schkgflttüi, weiche eiiie lädsrliche Perfoa, 
vorffMtzto, am ihre« Liebhiber dadarch zurlEhe zu' 
bewerben , entdeckte Hr. F. durch ft'irkes Reiben des 
iiuckgracs uud Blafeapßaller; ein erdiJiUtes Mußtveh 
mtU g&nxUAeriMntwig durch fünf Brenncylinider. Bey 
einem Manne, welcher eitfe Impotenz vorgab, und We- 
gen NoAzucht in InquLfition gjrieth, fjnd man die Ho- 
den 11 uer (ic:\: .:cbr:iif; im Unc»r!e:bj. El iit bfy folthf n 
Unterfuchungeo £tht zu ciapfebteii, dafs der Ar.it. oder 
Wnildent allen ^^en Verdedit forgfaltig zn verber« 
gen focht, und daao unerx'srtete Defuche nnd Fragen 
jnacht. 3) Von dmm fefir hrßigen Vtrhrfunen^ von Ho, 
Sväthe, Wundarit in Mitwey da. Ein Menfch war in 
einen ICeflel mit kochendem Walter gefallen, und fafk 
halb verbrannt; durch fchickliche Behandlung ward er 
gerettet. 4) He-lungri^ies verborgenen Kyeb''t-s durch ,iie 
jhuroUung. 5) Het/unf «nai am Ft^fs tmtl Zehen cnt'. 
ßtmdeium JaUen Bme^ Mgp finfw Crmir, von Ho. WHä^ 
lieh, Wundarzt in Naumburg, Man macTit? Scirifica- 
donen, gebrauchte äufserliche fiulnifsvi-i irige Mitt«l. 
und lenerlich hauptHichlich die China; Uabey w.-ird er 
]o 9 Wochen gehellt III. Fortgfri-tztes Verzeichnifs def 
' Entdeckungen, Erfiniungfit und Bfreicherunffen in der 
tTutuiarznftjkunft. IV. Neue 'Inflalten. V. P auuiff^a- 
iM. VLBeßirdtnmgen. VllTodesfm. yül.FortseSetZ' 
^uV*neM^ifsne»er^u^wgi^ln Sdtrifim. Wirwarden' 
rferaHerauss f mpfeblen, aus di''fem Buche künftffj die 
Kranken- uadKurgefchichten, dergleichen man obnehto 
In andern Werken eennglieft. w^gmUtCeo, undda^e.^en 
(Ue neuen Verb^fTerungen und R?rir'"ri rmipen der WifTen- 
fchafc ausführlicher aifSu^eigen Dinn w ird gewifs ei- 
jwra feden .\rzte und Wundärzte ein folches Tafchea 
' boch mit jedem Jahre ein lehr aogfschme» und inftra- 
ctives Qefchenk feya. 

' CRLANOav b. Palm : D. Fmnz tfofeph Hnfers. Horh- 
-•' filHW. A'igsbuffjlfrhen RotVatH^, Lrhrfätze drs chi- 
rurijifch-n Ve}hr.u!(S. Z-v yr-rTlieil ; "'l^f Vb-h-i 
lui-g mit V Kapfercaielt ; zw AOthciiuog tait 
» 3a KnfOtuftbi. 1791* 386 Sb |. 
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^hea 
denn 

die Masken, die Brillen, die Perdcke. die künlUiidtea 
Obren und Augen u. m. dergl. Raritäten, welche 
v obi nicht leicht jemand in einem B Jr.dajjerbucbe er- 
wartet. Dagegen finden wir dea elten Wuft» d«a 
man Ifingft vcrgeflen foOte» den Relfter. den Sperbei; 
kahnformige Binden, Wage Ii mit V ier Pierden , Schleuder 
u.m. treulich gebanakabt, damit es ja aus einem Buche 
ia da« andre, iind wenn es das Schidükl |b wiB» nnf 
die Narhkomwiwi gebrachl werde. 

Die Verbandlldcke fiir dea Kfiy.' machen dt-n An- 
fang . und enthalten a^ie alten . uobrauchheren Binden 
der Reihe nadk, Toa welchen Hr.- H. 'Mbft fegt . de/e 
fie (nicht ztTcckmäftij Hnd. Dicfe find ausßhrU- 
eher und wirklich &u^;cnehmer in Henduit Anweijung 
zum Verbände befchrtcben. Es fcheint vrahrfcheinlidii 
nur darauf angefeheo . das Buch anzufchwellen. Wae 
würde ein Wundarzt wobl rerdienea. wenn er feine 
Kranken nach alten unrichtigen Metboden Beba»de!n 
wollte? 4^ld.iß dies nüt deui Verbaxtde nicht dailelbeJ 
Selbft Qn. H. Abbildungen, welche bit aaf klainn nnb» 
deutende Ven-dprunfjcn nach UencM roplrt find, fitfhl 
man es an. de siebt f<eft lieget^ Statt der Stahlfe- 
der von Bdl 7.Lir Zuiämmeadräcknag'der Sddafader, \fi 
da« Compreliuiium von D. PMttrr fehr bequem, und nicht 
angeführt. Nun folgen die Bandagen für die andena 
Tbeile de» Korperi in derfelben (Ordnung, wie fieHcU' 
kel aafährt.<ood ohne irgend eine wegzulaifea; dag** 
gen Ibd noch andre «igefeczt. .OieWewtelfdiaAnKan- 
binde ift nach Rer. Erfahrun» unrweckmaf«!?' ; fi* ift 
unbequem für de.n Kranken, und halt ia {sauchm Fällen 
das Au.^e zu warmi ^jQewpheen Heb nun dir Kranken 
durch die Schaaien zw fe'ien. fo b-knmmen fir 'liate Au- 
gen. D:<r Verband nach dem .operirteo- Staarjt) zweck: 
niäiaig; wir bättea gewünfrht. daf« der Vf Heil gegen 
die Verbandmethode von Caf» am Um erklärt bitte, da- 
•mit nfeofaad ireraaUfst «^Bde^ fie jntdttupMcken I .e^ 
man dea S hwfln;''^ rrockeo auf. fo wird da^ -Vuije zu 
warm g^'haltcn; be Vucbtet man ihn aber, fo wrr>ien 
die Aufenlieder öd^matö«. und die ^ilpen leiden Iiier 
fo's^t nui e'f-e .^b^iandlun^ überBrilIeD- ond Op»ik. 
a>^ann^a und kuortiic>^e Aag«>a. 4)ie füirpouirr?a 

fafenbiiidn« häxum . wlf «Niah WMgffW^cht Eia 

Digrtizec by vM!^^^ *^ 
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iMeafch, Welcher eine betrSiiitäche i\afenrerletzuiig 
hatt bekömmt eine ftarke Anfchwellung der Nafe, uad 
di«lii. vartfigt k^a« weitläuftigca Binden. Blofie Hef- 
te gmwähnn «lies, WM man braudli; oder dIeBöRdle^ 

Tthe Binde. Eey dieferjG-'le^enheitiflaüch von denkOoft- 
licbeii Nafen^ehaadtilr. DerVf. Tagt : es Hnd der Falle man- 
cherley, welche einem ehrlithen Deurrchen feice Nafe 
koflrn ki'inr.rn. (Di« find fie doch nicht; c$ gir^f ff'^ch 
wohl i;och uubrere, wie er za einer Nafe kosimeu kana.) 
Der kauflliche Gaumen und die küDlUichen Zahne gehA- 
ren sack nidithieher. Der VerlMad beym Bluten der in- 
nern Thetfe det Mandet kitte weft zweckmififger hlet 
nncbifo ?toi ht'D u erilen Kennen , a's fo manche andre ua« 
aiitze Bandage. G^eo den gefpaltenen üaumen, wel- 
chen lOnder auf 4ia Welt briagen , empHehk 
dAfs nan die Zähne, welche dem Spalt zunächft fte- 
ben , zufammeabiaden foll. In welcher Genend wer- 
'd«n daaa die Kinder mit Zähnen geboren ? Gefetzt, 
.'tnaa wartet, bia fie folche bekoiamed , fo Ift doch der 
llath verwerflich, denn die Zübiis werden dadarch fchtef 
f^e/ )gen , uiil ■ uhfea einwarf?, urd ;-pgen die Z*it 
iil auch die Spalte nieiftens fchon ron Teibfl gefchlof- 
feti« Die Halfter« Binden ftir die Zerbrochenen und 
Verletzten Ktnn'aden fintl gpnd" bcfchalT»;n, dafs der 
Brach nicht fellgehalten, fumirrn vielmehr dad jrck v er- 
fcboben wird. Unter den Halsbinden Iii auch eine Ban- 
daga angttebea^ am bey Querwundea iia Geaick dea 
Kopf zar£kzoa<Aen. Dlefe foll wobl hi dem Fall ge- 
braucht werden, Wi.'j:n (!';t Parfent rer'fl.üU deroHirt 
ift? Aodre Wunden erfodera fonß keine ei^^ne Binden, 
um den Kopf hintenüber zu ziebea. Die MilchbraflgU» 
fer gehören pbr-nfalls aicht biehcr; d?r Vf. hätte dann 
ebeu fu gut hier alle laflrumectc abhandeln kennen, 
'vle nach den vorher angeführten Deyfpielen deaHutb, 
Schuhe oad Siriitapfe. o. deigl. m. Nun kommen auch 
die kflallUcheo Bniflwarz«n vor. Zweckmarsiger wä' 
~ TC es govreffn, c'i : \Y 1 r 1 rln J el hier an/.ut'ühren, A^'el- 
. che man au« leichtem HoUe verfertigen iafst. und die 
dazu dienen, daf» bey fiflleadea Frauen das Hemd nicht 
an der nrudwarzf" nrtrocknet, wel^hps Bllrnul nicht 
oh.je *r.ipfia<it!che -SthiufTzen losgemacht wcrileii kann. 
Statt des Verbandet nach der Amputation der Brufl {riebt 
er cinfMitteJ an, die Blutung wahrend der Ampntatioa 
zu ftiUea; tiad diefes beftefit darfna, dafs man erfl Chav- 

] finlcnt, danneire rn-nrirejT", über £!i'j'"c firien Zinn= 
'dcUcr, ( wahrfrbelnlich ei»ca zinnernen ieiier.) und 
nun noch zurnrf<»fti>ung ein Toornikcr ! die» alles bey 
der Am]iat3T' n ! ! Glinboi Methode, bt-ym Ruf kel den 
Kranken mn der Decke des Zlvaman autVuhingea, 
kommt hier auch roch vor Die Methode von venet 
fcheint der Vf. atcht zi| kernten. Soit naa aua . wl^ 
der Vf. et verlangt, etn foldiet Buch hoch «nf»r«fn*n? 

Die 7\veyte Abrhei'fung ift ohne Verglfi h bcfler 
«ad wichtiger, als d>^ )>Hle. Sie enthält dieBruthbaa- 
nach CSoenier. fTlmitte und Richte, die eoglifcbett 
Bilder aus fpiralfö' mtijen Dratb find nicht an|»ePiihrf. 
Mit unrer ktimmen auch einige alte unbraurhbitre vor. 
Dar Abfrhnitt von den Miferlträ zen i{l ebenfalls febr 
Svt taasearbeitat. Die Uiiabchilter und die Bindi^^ 



beym Vunall des Afters machen den Bcftblufj. Nua 
wird noch eia Band nachfolgen. Hütte der Vf. eloeAb» 
handlang^ ia aiaem einzteeat oder höchftens in zwey 
BSaden . Sber die bmucSbarften uad fiblichften Banda- 
gen, In einer rjfslichea Sprache , ausführlich gckiiric- 
ben ; wie febr hätte er uch dann um die Wandarztow 
zumal um die UnterWuadirxc», ▼eidlent aeihaehc! Ree 
wiirf ht, (rifs die Spielereyeö mit den Verbandftücken 
Dach gerade doch eiiiraal aufhören, und daf« min dage- 
gen anfaagea möge, die Lehrlinge mehr mit der Mate- 
na ehirurgiea tu befchüftigea, und dea ndgUdift eiofii« 
Amt Vcnaad zu lehren. 

r 

SCHbNE KÜNSTE, ' 

BaBi.ni, b. Kentze: Unterricht na ZncJmm fiirKhh 

der, von ^Ädim ft-fnncft Miff. Rflrrnr der K nigl. 
Preufsifchea Akademie der »reyen Künltc und rae- 
cbatii < beii WiiTeufchaftea. 1789. ta S..3g-& «ebA 
. .XUi i'Afela. .Zwcvte Laoioa »70a 30 5. nebft 
XIV Tatela.. * 

• Hr. M. fagt gleich im Anfaaga fetaer Schrift* ,.da(k 

„man die Kinder aicht kindifch tractiren, fondern mit 
„ Vorflcbt zu Werke gehen mälTe. weil die erften Em- 
,. drücke Heb b^ Kindern dam dedachtRilTi. To impriml- 
«»rea . daf» «• Schade fey . vceun Tie iiiit Tchuchttn Sa- 
nChea unterhahea wwden, und diefes gnte voitü^ilieh 
„beym Zelcfaoeo.'- So richtig ciiefer Satz ift. fo we. 
aig ih ihm Hr. M. in R*i<kücht auf die dabey brfiodli< 
diea Kupfertafeln getreu gebUrbea. Wir woUea nicht 
Ton deiM F( rmar. Welches viel zu klem, zu äi f fllick 
und itcit iil, lunderii nur von der Zeichnung leibft 'pr#» 
eben. iVlao könate alle Tafein durchgehen und genof 
f<^iUrfaa£nt finden i doch wollen wir Bur einige davon 
nrftellea. Tab: V ffnd fanter elende Hände , xno we- 
der Na:ur noch Statuen za il^if;* genommen find. N. 6 
foil web! eine ganz deftruirte oder lahme Haad vorftel- 
len. Lafsr /ich etwa* elenderes denken , ala die Körper 
auf Tab. iX? Eben dalTelbe llefie fich auch von den 
Vorftellungea des Antinous, uoj andern Fit^uren , wel- 
che nach dem Nackenden gezeichnet find, fragen. Aber 
Vielteicht ift da« Bachlein blofs filr folche Kinder 'ge- 
fchriebea, die oar ein wenff^ kritzeln follen ; denn dais • ■ 
es zum Gebrauch fi r K uK : , die zuKiinfllern oder wohl 
gar zuZ^liogan der Berliner Akademien belHnrnt find» 
wire. llile iTch wohl febwerHcb behaupten. Hr. Vf. ' 
h°t zwar St. :!7 dafs diefes Rßchleia . ,. nur der Ve rl n 
„in eines prorsern ur.d wettiauftigen Werks, über die 
„Zeichnung-ili^unft, und über alles, was damit inVerbia» 
t,duogft«heC, £tv, und auch gn ftern Kindern {n die- 
M fer KunA'' die Atigen üfTnen folle etc." Allcia djnn 
wünfcbet Ree. von Herzen, dafs der Nachläufer gefun- 
dere Füüe. als diefer Vorliafer habea müse, der auf 
dar erflan Stacidn fcboa Uegien Mefbea »ttfe. * 

LiääAiiON', b. Rolland; Paraifo petdtdo, poema heroi- 
co de 3 Milton, traduzido em vulgär pelo Padre 
aoreAmaratüSUva, Prcsbitaco Vlmwenfe. Com o 
FIffa 

L.'iLjiu^LJü uy Google 
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Vawm^ r$Jlaumio, paate 4o uibor.* Toai^ 

I 37] S. Tom. II $44 S. r789- 8. 
Dies iit* To viel Ree. weifs , die crfta Ueberfetzaog 
aw Äep £aitIUcliea, die ntn in Portugal verfachc litt, 
und daran verdieat lle wohl lii«r «ine Anzeige. Sie 
kann, fo wie die gaaz neuerlich errchieneneo Noius 
S Xamg (sB- 8 l>*y Rolland) dazu dienen, der zwar 
BUdenaidiaBi abar Gadanlteiüeerea , portuneHrchea 
Di<itluinft* äiaa Sdiwrong zu geben t waaa aadeia 
der philorophifche Anftrich , der das englifche Gedicht 
/ «|tizeicknet , bey den Portugiefen fein GIOcIl machen 
fottte. Dergleichen Ablkht Tcheiat Qbrigens den P. 
,^\naro da SÜm eben nicht geleitet zu haben. Er wollte 
erbauen, oder hatte doch wenigileos nicht den Beruf, 
aia Mehreres za leiftan. Der Kenner des Portugiaft' 
Sehen Tergleiche die fchöne Stelle des Originals 

■ n«id^ /^lnnM««r.•te^•»J^p /Ji^ 
«Bach 17. tr. 44^ ft 

•k Mgante Uabarfatanff: 

fiKi Ci (■» av^vA faeieiaJh) aw Umbn o iia, tm fM « 
Joe« luz v*'o prin yrimgira v«z abrir mt m»mi olhol affombra- 
dot. jickü - nie j aavfment* dtitmda Jnkri kuma aUättja dt »er- 

' Jura, gtmaltadj de jlorti , i fombra da hum arvtreda. Saa 
Jdhif onda ajiava , (jurm era, daada vimha. Onui o murmmri» 
^ ku'H urraio , qae Jahia ä' antra kuma griUti viJnha ; a /m« 
mglM rtp^iihaiij fum^i>a huma liquida pttnicia, a n j\ni 
ficie foregada Juv.i ares da f>iirr:a dvs revt. Enfaiuinhei jxira 
ejjii piirte ot mamt priinin''ot pa^oi : n PA'pcrienciü n.iJ" tna li«. 
Itit anfliado iiadm : iHtlinei-ma fahre a verdeianta rnargnin, » 
olkei pmra tfla tauqua cioro e liju , qu- tu« paracia oMru r«o. 
Ji • i»cli*ar-ma, aviflai huma figuru , q^u fa iuclimava tam^ 
bam pjra mim: olhei para aiia , a allu nlhnu para mim, A*- 
c»*i fohrrjattada - a ella raCMou tambam fubrefüllada. Carto 
»»conto focret« me fez tornar a chagar, « o metmo ancxxnto a 
tUrmk» a aiia: mfctprocoi «wwwuMlWf äa fywtfatkia 0 d» amar 

• \m fWHiraf toae ■ r^ipaiiv da ertra eKw 

Wcaa M MOia bakaa AlUa , MOim'a GaUl I« 



* 

diabr PraW wMar n aifciatafl; Ib ift ai widtt H» 

Schuld der Portuglenrchen Sprache, die durck eine« 
Camies und Ericeira zur Wärde der Xpapee arhob^ 
worden iil. Man rnufs bilUg zweifeln, ob Aa Pa«t«>- 

giefen , die fich einer Lußade und Henriqtuid^ rühmen, 
^ner To eroiüdendeu Profa ihren Beyfall fcheaken mo<.-k- 
ten , zunial da eine poetifche Profe zu den ganz ceuea 
£rfcheinangen in der portagielifchen Liceratar gehört. 

Unter dar UebariatEonf ftaha« kaixa Notas ia M- , 
ganiar Maolar: Z. B. za Back IV. t. sss> 

Jitm tk g»iUeß IHM 9f mm\ #Me t»m Ißt fmg, 

wDie Tabaudi/lpQ Ichren ans, dafs Adam von fe 
•agdkaanr Grüiia war, daii ar vaa eiatm iüuAm <ia 
&iaM»MMia»damNkfclB. Br Arfl jadfliek aaA 4a« 
Sartlanfiill wate Malaar faro da i fqra.** 

Dfm verlorene n Paradirfe folgt eine UAartanBC | 
des minder fchonen ^araäife rrfa:«^ Da4 BaTcMas 
aacUM dia bduMBteaAddiroaräeHBemailLaagaa <ber 
das verlorene Paradies, aus dem Sfectator überfetzr. 
Doch genug von dierpm auslandifchen Prodnct, das nur 
infofem die AuAaerkfauilLdt eines Deutfcfaen aaf fich I 
ziehen icann, als es einen Beweis giebt, daih nna in 
füdweitiidien Europa anfängt, il<A uns die Liteffatnr | 
des nordlichen zu beliaamern. In der Vorrede dei 
Bttchhiadler RaUaad fiodat fich afna AtuAerung. die | 
IB dam Uiada aines PofCi^alira sa «ackwdrdig ifl; 
dafs wir fie nichr dem Lefer irdttheilen folUee. „ Eiof I 
Nation , heifit es . unter der felbft der Hefrn des Volk* I 
lierct, übt Tugenden aller Art, liebt das Vaterland, efaic i 
die fteligioa und gehorcht dsim Rage ate a» UBwifiTa*» ' 
heit and Mangel an LectQre ift die Qudle. aiiadarD» 
ordaongen aller Art , Stolz. DeTpotisoms, UfliBifeoibi^ 
AharfUabcn oad IrraUgiaOtit ülabaa." 



XLIINB BCBEIPTBN. 



I.irsAAnoaionipnTK. Ein Pr««[ra«im des Iln. Prof. Obar. 
U» auf die heurige Schutfeft des Smiftburger G> muafiums. (das 
derinilen vSi Schiller hat,) deutet kurs den Ke^<n>p<?iion Zweck 
des öffeiKlicben Unterrichts an, der den Vcrujnd cum Ge- 
anSi Aas kündigen Leben« mit nütilidieii Kcnntniflen b«- 
(«idMca« Mod das Hers uir Tugend und FrÖBrni^elc bilden 
fiilU. Da zu ienem Aufm arkfamkmi* erfoderlidi ift . and 
dieCir dtttth die Kraft der Eialuldung auffaholfea werden nwfii, 
fo führt dies den Vi auf die narechten und rerkehrten Mtuel* 
durdi welch« aan vor den SSeiien der Reformation diefes wich» 
■ dg« ErfDderiiil« %a «rreichen Aidtte. und er liefert «inen ange» 
nehm«i Be/tra«sudcr ra/ea«ir««ä«ti Bmcharkumda . duich 
die ffenauere Belichrcibttng das 1509 xu Strafsburg ruerft ge. 
druckten: ChartUmdlum Lt^ea» das nahmhaflea Tk«mat 
Murnar. So riel«n Unflnn diefes, ans den SummmlU Lagicaa 
Patri Hifmami, wie Hr. O. gefiindsB heb abgekiirtte Com. 
pendiam enualt. welches dufch 5i ia Btfa gerchnitw««^ Mdift 



durch ein „TatfitnoHimm maaijh-jla Craeevlemfiitm" am £nie de* 
Duchs. zur Steuer der pf^ahrheit bekannt, dsfi^ein Ur- 
beber mit Hülfe dciTelbcn die roheften Schüler diefirrVanTasd- 
tat lu den gefchickteften Logikern gemtidit, und darnbar — 
wer foll^ OS denken — in frofsen Verdacht geraiban t*f. Ur. 
O. giebi ainii^a Be^fpi«]« diefer VerfinnlichuNgsmcthod«, und 
wählt dazu die Karten, durch welche die fosttianntan Coorex- 
fionca oder Umk^hrun^vn der Sata« begreiflich gemache warfen 
foüten : dos Wereii mit Bockshömera and ZiegenfüMs» hek 
auch hiA' vid zu fchaffitn bekommen. Im Jahr Kn^hW Ban 
dicfcs logifcb« XartcnfoM tn BriJTel . und suan deioNMHln aa 
Päd« im J. iCso mit J«h. Balesdent lumerkungen aufr«- 
lagt. — Ifta nicht erilaanlich, dafa fich fokhe Albemheiten ober 
ein |anMs Jahrhundert erhalten konnten! Ein Ur. Dammkim, 
der im J. ttfjtf am die Erlaobniis aafuchte, die VermmmMn 
nach dis fct Mediede enf der hahu dchnla cu Btntikmm «•<• 
«atrscen. — ^ '-^ |'-'<'^|'-|rT|]i *| - lili m Jjiit 

ahgawiiAai 
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. . SCHÖNE X&NSTE. 

BsBLii*» fc, Job. Morino n. Koaap. : Tofr^ grrtyhii pif- 
iMwqpM 4tf EMts Pnßumi* Saanlun^ aiier idiö 
MB «ad lB«rk«rildlgM G^miJm In fammtlicbeo 
K&miglich PrfursifrhrB Sraaten ; i bi» 5t«t Haft, 
lifl^ 4. CAli« 5 Helte 36 Ktkir. 16 gr. ) 

TVafoa hohes Pcito AaA Blititr wahrikh ni<^ 
1^ wanh. Jc<erHtftb«fl«hct*m<lllHBiBlftMPn- 

fpfcten, ei »fin dergleichen Titel, welcher irr m er der nera 
lidk« ift. und eiacB halben Boges Text, aut der eioeo 
Seit» in deiitfchcr. «if der eadera in fnnz&ürcher Spra- 
che. Der Text iR ^anz cticbehrlich. Deoa er ihgC «ur 
/ehr wenig mehr, al« die Uoterfchriften der BUMm; 
Sic find gru(ateoth«ilsficill«cfat iilumhurr. uad febr viele 
Qcmafitod« a«t' der ttaarbahlidifleo tSeite vorgefteUt. 
Das Ifta flaft aaibilt Msaada Profpecu : Monbijou, 
Bellerue. Chtr!ettenburg, daa Schlofs Küp^aick, Frie- 
derlch&feld und SchoDhauren. Unter dttUa oehmen 
lieh Charlottenburg und FriederichaMd noch am beften 
aaa. find auch an ftwgftlrigftan lUaninirt, wie wohl 
fich MMsgel genug daran finden. Bef SdMnhaolhn Ut 
der BaumfcLla^ erhfennlich nod die Gegenftäcde find 
ohne allen Atudruck Ulnminlrt. Die Farben rcheinea 
■rft &mä flä^ Uatofcfcmiert zn i^jc — Im xwy- 
ten Heft flehe; Daa neue I'aUia. Diersa fchöne Ciahia- 
da ftehet im Hintergrund, e» bleiben daher rieleSchOn» 
Itaiten unfichtbar, der Baum im Vorgrund \\\ übertüacht, 
TT f I c f H tt in da^i fiaaaqpiar daa Racaofantcn. Die Qe- 
gend um Stnttecf. Aocfc dMhr tafiAllbToUa Ruhe 

plau des gröfften Könif^es wird in «ürufrofier Entfer- 
nuaf vorgaftelleti Prcfpect des SchlülTe« in Poudsm, 
aa Mike helfiMM: Pro^pect der Flügelcoloonade des 
Schlöfi'ef ; dean Ton dem Schlofagebinde falhft fiahat 
man nur eioee einxigea Fenfterftocic ; der Eingang in 
den Garten zn Sanafeud ii\ noch einei der beflen Blät- 
üc; BidvidaM ift nur halb vocfafteUct; von Sanafoud 
ahar aar daa GehHoda, waliiai Friedarkh bewohata. 
Von dem Gebäude der Blldergalierfe, fo wfe dfmjeHigen, 
WO der ICronprinz und die z*mx K&oig geruteaeo Gene 
fala andMintAer wohnten, fiehec aas aidita. und doch 
g^&rea de nrit zum Ganzen. Der driMO — j ^ ' ^ 
6 ProXpecte foa Hafte, womacer aook dar Pialawharf 
und QleUdienftfliD find. Sie find olcht illnoiinirt, fon- 
■ dam ait Farban fibaisofien. Dar vierte Heft liefert 
ü aya n whMai 4ia dnät» Atnawerk, letztere« fehr un- 
dftutHch ; Buckow, ala unfnterefTanter ProTpect ; Pre- 
ttaln; einen Tbeil von FranlLfert an der Oder, /ait 
LaopoldaMonumgnt; KfiftHo; waram an der Stadtmaa- 
«r mit grofier Schrift daa Wort ~ ■ - - 
L. Z. ug*- Vimtn 



Ja dam Blatt Test Tafgabans. Endlich iai fdnften Heft 
finden fickt Spandau, Braadanburg, oder eigeatMcber 

zu fprechen, nur da* Thor; 2 Pfefpr-cre der Stadl Msg«- 
deburg; der PUtz von Halberftidt, wo üleim wohnet^ 
und eine Anficht vom Blucksber^, mit dem ScbloA Wer- 
nigerode, herzlich hhiecht. Ea iü zu wdnfcben, daf« 
die Verleger wenigrten* mehr Sorg« für eine geiaüiget« 
Uebermalung tragen, nnd entweder das Blatt Text ganz 
nraglailiMi» oder aina b cll a ra Baffhiaiham ^**Thtiit« 



VERMISCHTE SCHRIFTEN, 

QoTHA, b. Perthee: Nekrohg auf das ^ahr 1790. ' 
Enthaltend Nachri^tan vda dam Laban verkwfir» 
diger in dlaTaai Jdura verilarbanir Paiftaan ; ga> 
ummatt von Friedrich SJilicht^nlL Zarajrear Baad. 

179 1. 371 S. g. (i Rthlr.) 

tlrkmhg *wf das ^akr 179 1. — Zweytea Jahr. Er- 
ftarBMid. 1799. t> 

Die jedettna^ige Anzeige diefea beyralljwürdigen Na* 
krohg't bietet u&frer Uteraturzeftung eine lähr zwadr 
mafiige Gelegenheit dar, die diaraktariftlftbaa Vardiaa» 
fte der darinn vorkommenden veriterbeaen Gelehrten, 
oder anderer denkwürdiger Menfchen, den Hauptzft- 
gea nnrh, auazttzeidinen , nnd fo auch ihren Tlieiia eia 
daokbarea A ad an kan an dialaiba« dan Ueberlcbcnden 
zn eopfi^aa. fBarauf aUb woOaa wir nna »nA diafa- 
mal bejr unlrer Anzeige einfchrünken, uad die eigentli- 
chen Lebastomftäade, famt der weitem Aoa£äbrung ja- 
ner Charakterzüge, der NaeUaflU[p im dltfiMI Biogra- 
phien felbft fiberlalTeo. 

Dar swa^ Band rom 1790 «othiilt die Lebenibe- 
fiArribtmgan von fciganda n ttadkwürdigen M aunern, 

die vom May bij zu Ende dei vorlet/.teri Jihrs verftor- 
ben iind: i. ^ohnnm i nednch Hmndis, Prot dar&achla- 
^l^rfankeit in Gottiogen ; eiaar dar ijadTani^vallllMi 
jungen Gelehrten, in wekhem nicht nur Göttldgec ei- 
nen Oberaus brauchbaren E^edinlefarer, fondern unfcr 
gaai«a Vaterland eicen fehr trefflichen Ptiblidfien ooA 
la»M SU hefitaea boßtu iiu&$e Baj allen Uterarifchea 
BaMiifkfenagan. dia ar naiaraahiu , aaigtaa fleh Uia* 
grouan Talente, freylich aber noch oit den (f abereilno- 
Kcn vermirdit, die von einem fo lebhaften Koaf» la 
fem Altar nicht Idcbt getrennt find. Dai deatfoiaSlaaM- 
racht war fein Lleblingafach. II. Dr. ^oh. Domtmhts 
Sdmhe, Arzt la Hamburg, der gieichfiiUs iehr joagv^efw 
ftarb , ein Mann von grofser Thütigkait und glflckli- 
chem Beoharh.mBpgaifta Ms 4i» liuumtbMdHt , der 
Gggf - . Digitized b. 
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fich auch uja feine Vaterftailt viel Verdienft erwarb, in- genau fo darzuftellea, wie er war. Diefs iil aacb bin 

dsB «r an dar £iiuiahtui« d«r damaU acneiitilajidtoco gcfchehca; und es fiad dabey die za Magdeburg 

-Mcdfcfotlirtifiiflraag In VerUnduog mit dea Ara«naa> dnicktM Beytrüge zar Lebensgefchtcbt» diefef dHik* 

il lten vorzüglichen Antl eil nahm. III. Ip.ihann Gtr- würdigea Mannes zum Grunde gelegt X '^oh. Zx- 

hardGrutur, Geh. Kath und Kairraerprahd^nt in Co- cIia-.-. Ltonhard Qunkhim , Anfpachifcber Kirchen- und 

bürg, der roo feinen iVühern Jahres au in üiTiwitiicheo CouiiP.orialradl a. C f. • ein rtditfiiiairner uod einficbts- 

Gefchäften lebte, und dub !.nrn<»r Eifer ' i r - fchen- voller Sch-ilmann und Preui^^rr, vonügHch durch feiet 

de Neigung für wiffeBlciuitliklie KciiLttiiirc uüJ geiehr- mit Uz und liirjch geaieiufchaAlich verfertigte pruiai- 

te Arbeiten beybehielt. Dief? lerjrern waren meiiten» fche Ucberfetzung de» Hoiaz beJtannr. Aber auch als 

hiftprifdif und eotbaltea weai|(ileos viel« brauchbara Thcolag macbte er Ccb vielfacb näi7.|jc}i, und befdrder* 

IfiacarialiM. Auch fein« jariftifchcn Deduetioncii faibco te auf naacharlay Weif« den Geift freyer Uitterfuchucf . 

das Verdiead der G'Lirdlichkeit und pplebrrer K^nnt Xf. '^ocidiim C/!ri;?.it»i £fa;n, Privntgelebrter zu Käthe- 

oiiT«, ob He lieh gkicu von SeitL-n der Sciir.Mharc wenig nau; ai« Dichter und unterhakender .Srbriftflelier vor- 

emprehlen. IV. G{oy(r Aufuß l '.liat, Lord \it.vhj'ulä, theilhaft bekanat Er befafs einen frhr richtigen und 

ein Held* deiTen Name in aller Munde Iii, der i^ deut- feinen Gefcbmack, und bemühte iich, feinen fc^rtftflel- 

fcben Kriegen Heb zu Jeu Tasten bildete, die ibm her- lerifchea Arbeiten alle nöthige Feile und Vollecdungzu 

na h , bcfonders b?y feirscr Veribeiiigung von liibral- gfbcn. Srini? n:,i n nii hl ilt^gen KcrntnifTe verbnnd er 

tar, die Bewunderusg des gaozen Europa erworben ha- mit einem überaus fanden CJiaraJuer und liebcnswirdi* 

beo. Der ICöalg von England nachte eigechändig ger BefcheMenheit. XII. Lmdwig Güntim, FS/rß m 

nen Rtfs zj eit cm Monument, welcbe* ihm nuf einer Schtrarzburg l^udri'ßadl', ein edler Me nTrhyiifreund and 

leicht in die Augen falicodeo Stelle des von ihm ver- imSiiUen wirkiauier Woblthäter unfcrs Vaterlandes, der 

dieidigtea Gibraltar foll errichtet werdcrn. V. ^'ik. (;?- Ach befondtn um fein Land durch mehrere weife V*e- 

org Pfranger, Hoft>ccdig«r und ConfiAorialaffeflbr in anftaltUPgen , und durch Fdr/oig« fär die BUdung and 

Mefnin'jen, ; «in Mann von n!cbt gemeinen üeiftesga- Erziehung der Jugend verifenr insdite, WlfTenrrbaftea 

ben , von vielen Kj-Dni nliTtii und von geläutertem üe- und Kür.Ae liebte, Abj rrttr uy.d beförderte. XTI. /!dri- 

fcfamacke. Von ihm erfchienen vor acEt Jahren ein paar au Amireas PfanaenfJ'MnJt, Katb*jerr in Speyer ; gleich» 

Blätter mit dem Titel: Frai^t-n vhite /Antwort, oder Ket^ falU ein tbltigw Betordrer doi Gute« fo feinem Wtr> 

chisr^.iii d.]- U' ' ,- in-! r- rir.J f; hunter feinem band- kuof sJtrtifc , ^ ornehn:'!i( b f*--: G'-.ippbanes , der für ihn 

fc^ntiiichcn iNciLlalle ein (ehr fcbuiibarer, aber i-ech felbit und »r.mche ifiair . itbürf^er eine Qutile der 

zu fahr fragmentarifcber, Auffatz, der einen gründii \^'oIiIhabenheit wurde, lieber diefen Gegenftaad gab 

chen Uotcrrichc in der Religio» Vax die gebildetere Ju er ein paar kleine Schriften heraoa. XiV. JfnrtHi On»> 

gend «nthilt Audi in der Oichtkuaft war er nicht an- g«<* Hotprediger za Carolath. hcksmit dwch iieiae. 

glücklich, wie davon fovrobl, als von feinem phüofo- gentlich nicht ffr i.z% Publikum be!lin-.r.-re, aber von 

phifchen Geifte, da» durch Leß'i:!g's Sathan veiaclafjte demf»lben mit vielem Beyüil aufpraow mi-ncn .Schrift; 

Schaufpifl: der Münch vonLibano», ein Beweis \u. VI. der Chriß in der Einfamhit;- un<1 sa-h als MenfohM* 

Georg Ckrißoph Silbirjchlr^-r , Geuc ralfujisriiUr.udMit der freund febr achtungswiirdi*. XV. Giitfritd Plouaiuet, 

Altmnrk und Prignilz, Infpectur und Donipri-i^JiM r zu Profeffor der Lo 'ik irna M«taphyfik in Tübingen, der 
Srciidil ; h(-i. 1 1 iit durch mehrere ti. eolugift he Sc!: : iften, Tein AiUrj T cb^n ■ i r flejiinnigen Spekulatlenen liln- 

die das Gepräge feiner eifrigen Deakuogfart tragen« brachte, und durch mehrere Scburtnca bekanac wurde« 

aber andi «irch ^aige Arbettca Aber die Pb>fik und dl« zum Tbtil fein eilrl>>«e Stadfvni der altea Fbilofe» 

Gfcn-pnfe. Vir. M. Kart Gattlieb Straxijs. ?:of. derPhi phen vcrratben, zuraThHl manrhe Syftrme derKeuera 

iofophie am Athenäum zu Danzig; eiu ftiaun von vie beftreiten; vorzüglich aber durch Teine Entdeckuag des 

lern gelehrten Fleifse, obgleich nicht von ausgezeichne- Iot>ifrhen Calculs. die in den Literatarbiiefea von Ahti 

. fen Talenten, dem feine Pflicht über alles ging. Sefn und b^rna«h auch von Lamfrrrt, beftritten wurde. XVi. 

. Bo Berlin i'yft^ herausgekommenes Lehrbuch einer fv l^"h. ^nioh Saitttrius , Rerror nad Oiarenus zu Erlao- 

ftemat'fcliri I nL>ik>finden wir hier nicht erwiibrt. VIII. [^ti. (ifllen 7um Tb'-il f.'kr irterefTar.re PrOITamme Wn 

Gidean Ernft, Freyherr von Loudtm, kaif. kön. Feltlmar» feinen Fabi^iieiren zeigen, ob er gldcb nirbt fehr nacit 

, fchall u. f. f.. wie bdennt. einer der gröTsten and be> grnfsem literarirrben Rnbm« ftrebt*. XVlI. Ckrißim^ 

rü^rrreflen Kriegsmünner unfrer Zeit, der befntsders Di'i / 7'>'"- Kf ^or d/^s Gymrancms 7BRis1eben; ein 

Wahrend des liebenjahrigen Krieirres ^ine fehr m^rkwür- Gelehrter von vielen re!r'n(>n d t refHirheo £igenfc)M^ 

xdigt Rolle fpielte. IX ^okavn "whntd Bafedow; ei ten, und einer der brauchb«rtten .S<huhalfnBer. Sahi a 

^ ae v«izaglick.uniAiindlich«,Lahenibef(hrelbung, wie es Verdienibt am den üorqt find beiunat; .aad bay-einfm 

4er OegeaHaad foderte and verdiente. Denn unftreitig iSngem Lebeir bitte »an «odi bAA -ttatMie Beirbei- 

gfhürte Bo/erfo;;- zu Jen Männern, rl^ 'ü nef>imn mi luri^Tii rri, rhiT ?r Dichter t on ihm erhalten, nurh «n 

ea war, grof<e Veränderungen im Denken und Handeln neues grieihiOhes Woreerbud). XVIII terdinamd^ 

von vielen Taufeaden ihrer Mitmenfrhen zu bewiAea. Freyberr Ten Mfggftthofen , ItaK. köa. I^eisfclra1lttel> 

V'eniy Mer.Ahen zeirrn ihr F'pcrf'^itrn'irh •« fo gerade mifTarlus zu R f-J im ftllreifhtfrber fnnrier'el. Er Jeb- 

uiiü ungelchniü« kt , als R in feuieit Haiidlungen , und ta und w irkte faft unablalxig für das Jntereffe des liiu- 

auch in vielen .Stellen feiner Schrifteo,' that. Durch mir.ateaordentt' nad litt nicht wenig durch die bekaon- - 

dicfe Offcabaii wird e* dtB Biognpteaa ««sUcli» iba le laquUkiM gigaa dwklbMr. Sein hty dicTcr Gele- 

. " Djgitiziäd bj , gea^le 
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^eahelt luch der Vorfchrift ▼cr&fster Revers wird im* 
m««' «in merkwOxdigM ' Actvnilück. in d«r Qcfdiiciu« 
df«f«t Ocdeot bleiben; nod nlcbt vrenigwr meckwardls , 

find r«*!nfl nachher 1 uch erlebten widrigen Schickfa!« 
und Qt^fdngenfcbaü, wubey.cr fo viel Seeleogconte und 
ErnftUoflSuheii sslgta^ 

Angehängt find diefeni Bande noch einige kurze 
Nachi^cluea von TodesfäUeo aa$ dem J. 1790. Sie be- 
traffen dentrcite SchrffMener, von denn Lab« nan 

entweder keine u ?;t: mftigere Nathricbt era artrt, oder 
über die, weun iie auch eine Biographie verdienten, 
der H«r«n<g*ber di«res Nekrologs keine binlaHgllchcn 
Beyträge bat erhalten kennen. — Endlich findet man 
aoch jhn einem Nacbtri^je zwey autführlichfre Biogra 
phien; die erfte, von dem bekaoiiten deutfchen Dich 
ter jüdifdiar Nation, ßpkraim Mofts Kuh in Breslau, 
▼on 4«aim SQ« den MttfiMUBnnddmiflanilerM'cken'Mar- 
tl.\! bfk.in. 'pn Grdiihten, mh riOLh Weit mehrern un- 
{;i?Jiuc3tcen , imn eine Saiamlung ZU hofTsn hat; und 
dann von derc V'.'itrenbergifchen l'rofciTor d?r Hered- 
famkeit, Johann Fr'r^dnJi Uiltr.; der Teineii Kubm uud 
feine Qröfse vorzöj;lith in «Irr pelebrren Thi^^pkeit ei- 
nte Docenten fuchte, und wirklich ui h nu^t ro tl-ut- 
lieh viel aU ein folcher lelßetc. tiatte er iicb. bei>st ei 
2s«i]«fxc von ihn. In feinen Verlefineea weniger Satira, 
cnt! fin Umgänge weni:;fr Schrrs erlaubt; fo würde 
die Auzalil feiner Freunde noch hecrächtiicber gewefen 
layn. 

In dem erflen Bande vom J, 1791 ifl nur daj Eine 
ge^'ndert worden, daf» die Biographien nicht mehr ge- 
nan nach der cbronoh^fcheo Ordnung der Sterbetage 
aufeinander folgen. Air Ende des Jabra wird in !cf« 
el« Regifter diefe Folge aachweif»!!!. I. ^.ihtK.i tiUd 
rief; ^ug!ff, Rath, und Infpector der Ritterakademie 
zu Lflseburg. £ia fchätzbarer Redhugelebrter und Li> 
tefatnr, der ficli .vomebmücb durch Ümarbeitucg der 
Stnf'i'c'ir'n 1 .l^irarifchea Bibliothek, und durcti feine 
jurilbfcben l^iographisn verJient mn^hre. Auch war 
er ein menfcheufreundlicber, heitrer Mann, der das 
Mifsgefchick, in den letzten Jahren feines Lebens des 
CeJJthts b*»r^ijbf zu feyn, mit vieler Gclaffenheit ertrug, 
_ If. Dr. ^'>/.. Ihinr. Pratje, Confiftorialrath und General- 
fdperinteiid<>bt der Hercoe;thunier Bremen «jnd Verden. 
Ein gietehrter und (lb(>r8UB tbStfgerTbeo'og, der lieh In 
feinem Wirkuri^-kreife f^fir nurzltch machte, und durch 
mehrere, von ihm dirigirte. theulogifcbe und literari- 
fcbe Zeitfeh riften bekannt Ift. In der Exegefe und dog- 
matirrben Vorfti»llung»arten machte er. bcy aller feiner 
Orthodoxie, ».'o-b manchen rühmürhen Fottffhritt. III. 
Cxrl Chriflin:% Gvtaer, Hofrath, Canonicun nnJ Profef 

for zu Braunfchweig, von ausgezcichoeteo Yerdienften '^fdiaftUdien Gcfelifchaft zu Oetting'en am Inn , die mit 



feine Atutsfreue murterhiirt bl5 an feinen Ted. IV. D. 
Fnedrich Cownui Langt, Coniut. Rjth Li:d i'rubft Al- 
tona; kein Mann von glänzenden laienten und viel 
unifalTaader üelehrfamiieit, aber durch feine helieo ond 
ricbtif-.en Einfichten, durch feinen aDbaltendcn FOT» 
fcbu 'i^scricL), Ordnung und Bellimmtheit im Deakea, 
nüd äaao auch durch feioen edlen» liebeoswürdigea 
Charakter» macbie er &äi den verfehiednen Gene ines» 
bcy deoen er angefetzt war, fehr beliebt, nützlich und 
lehrreich. V. Dr. Habt. Chr. Benj. ülioSdie, Senior In 
Fraukturt am Majn, gleichfalls ein vurzujlich würdiger 
uud wirkfaKier rrcdi4;er, und daheyeln gelehrter Theo- 
log, dem Kralt uad Tbatigkeii des Geilies, Lebhaftig- 
kfic und S:arivc der l',nij)tjndung , Erhabenheit und i'c- 
iti^fteit der UeUnnuug. veibundeo mit Heftigkeit der 
Leidenfcbaften» eigen war. ' Daa Lefen feiner SchHf* 
tea macht iein wciilauftiger und fchwerfuliiger St>l we- 
niger angenehm. Vi. Dr. ^tjÄ. ßrnj. Knp^e , Confift, 
lUth uitd erlter Hofprediger m ilaooover. Seine feite- 
neu Taleute, feine autgezeichneten Verdieni^e alfe Go> 
Ichrter, cla i'redi^er, als (jefelifthafter und B^ftit^ww 
vieles Uuteu, tiud liekannr; und nc h : r. er ift f n 
früher Tod ein Gegeuiiaujd des Ucdaueros für alle, die 
ihn kannten. ' In Haaoolrer hat er befondera twef Denk« 
male feines Eifers und feiner Warme in Reforderunq;^ 
des Guten biuterlalTeu: das ächulmeiiCerfeminarium und 
den neuen L.andejkfitechiiimu.«:. Der Grundzug feines 
Charaktera War iuaigllea» ti<;f en)prundece> Wohlwoi* 
len. das , fich Ochtbar zu beweifen . Heb ihätig zu ma- 
cheu itri-bte. VII. ChvljUnc , Reicfasgrätin vd-i Scf^u 
und Ajpang, geb. GruQa von Avutftpetg; eine fehr wür-. 
dige Ddnie, deren Leben ein Mufter War. wie efnePna 
IMufse mit Wurde vcrJ^Inden , urd wie l:e «^urch An- 
wendung der aü^tüiciaen V'orfchrifien der Sltjcuitiire 
auf ihre üeTondre l.a^e, und durch den BcHtz d«;r Köd- 
fte ui>4 Wiiiealch4lieo, das Lebao in den höhern Stän* 
den atisfchmficken und x-erfchöcera kann. ' VIll. Thm- 
ß.i T:::'f.':rJ'k, geb. .^f ;;', r,;;. die Gaiiin einej fehr 
Würdigen Uei.tli^hea zu Szar^vafch in Ungara. den fie 
in feineu menfchenfreundlicben Untern|Enangen uad 
in feiner mitzÜchen Induraie, befondcrs bify der Sei- 
denfpiar.ercji- , eifrig unicriiiiczte. Mit ihm trug fie 
auch zur VerbelTeran^ der Erziehunfj und Landwirth- 
fchaft in der Q^ead ihres Aufenthalts febr viel btf* 
IX. Ltopotd, Freyherr »011 HarhJWtr% »hurpfnlzifcher 
Geheimerrath zu Bur,;baur«?n. Ein ? 1 ! 1; icn vielen 
guten Aalageu d^'a iierzena und des Gcit es; nur vOQ 
allzu grofser Lebhaftigkeit, die ihn zu nianchen häusli- 
chen und litera.-ifchei» Ünbell uidi;;kei:*'n und Uf bt-'ei- 
lungen verleitete. Ära verdientellcn irathte er iith als 
vieljähriger Vorfteher der churbayerifchen landwirth- 



. an die «sfte Bildung unfrer btlTem frb(hien Literatur, 

als Ror.Tii^s'pber der bekannten fir«;»:«'' '.r Ji B,- ;ii-,diy, 
f aber auch al« vieljabri^er Lehrer des (icfchm»( und 
, der deutfchen Woh'redenheit an einem der berühmte 
«AcQ^nd in feinem Flor dauerbaftrften deutfchen Infti- 
•iw^ dem Collef^iora £arclinum zu Breunfjchweig. Sein 
Coankter wer vogcmeiii «dd and ifchuäadcB* ud 



feineni Tode erlofcben fft. X. Dr. ^o'r. Aug. Datfir, 
Profeflur der n or'enlandifchen Spraihen zu Leipzig, 
ein gelehrter Exegec, und ein überaus, befcheidener» 
ftiedUebeBder und narhfr^bender Mann, der« Jb he gfl » 
tert er war, doch immer den Wiffenfibafren und ihrer 
aogeflrengten Bearbeitung t^eu blieb. X. Betnh rd 
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Di« LcbeiUttJoftänd« diefes um die deutfche Alttrtliuiiu- 
luind« fö vtrdienMB Mana« find merkwOxdig gcni^i;. 
Bto iM J. 1757 vvar er Miuketier. und hernach Unter 
offider in preufsifchen Dieofteo. Vorher uber hatte er 
fcfaon zu Ätderf ftudirt und difputin, wo «i^ 1703 
daa R^foont mit vi«l«r AauttntM^ aDgcmcintr Achtiwf 
und ak«mld«t«a Fidfa« b«kldd«t». Sein Geift wir 
beftiindig htiter und froh. XI. Dr. Cliri/Han Ü ttlob 
JUchter. Profeflbr der Rechte in Leipzig. Sein Charak- 
tar war rorzüglich auf der Fürftenrchuleg^röndct wer- 
den. Man kann ohne Ungerechtigkeit von ihm Tagen, 
dafa die Grundzdge eiaea auf feine KeantnilTe in den 
alten Sprachen ftolzen F<lrft«nfdiiilen , fein ganzea Le 
bcn hindnrcht fich £*& anv«tind«t «lUnUnn, dncck 
alle MMlbmiOnagm vad Unh«H« UadnrdifiEMniBier. 
teo, und ihn tüx die Gefellfchaft unangenehm, und für 
«U« Welt weniger brauchbar machten. Er hatte üch in* 
4iA fehr genaue und gründliche Kenntniffe dea rftml- 
fchen Rechts und der dazu gehörenden HQIfswifTen- 
fckafien , und eine vertraute Bekanntfcbaft mit den la 
ferfalfdien Schriftfiellern erworben, aua welihen fich 
■nr itwA di« rtmifchcn Ra^t« «itlir«a iailan. Anf 
' Jein«runlT«rfillr weatgÜM« mckt« ihm Niemand bier- 
ian den Vorzug ftreiiig. XII. Dr. ^oh. Friedr. ^ icobi, 
■ Coofifiorlalrath und GeneraICupcrintendent dea Fiirltan- 
fium» Liaebttfg zu Celle. Gelehrt, fclbftdeokeail, ioi 
X^^byrinthe des menfchlirhcn Wiiffn« fich feinen eig- 
nen Weg bahnend, befchelden , wie Sokrates, und aaa 
tiefer Ueberzcuguae gleicbdenkead mit ihm über das 
MangelvoU« und VUsuläneUch« in aller unfier Kenne 
nifs; mehr d» kalbrt jdkrhoDian hindurch Immer 
fich gleich, einfach In feinen Sitten, und ftrriige gegen 
fich. wie ein Schüler der Stoa; liebevoll und demüthlg 
Mgan andre, wie ein Jünger unfern Herrn. Auch ein 
fehr blUiger und duldfiimer Tlieolog, der mit Befchei- 
denheit feine Meynungcn vortrug, lle mit Gründen uc- 
tarftitzte nnd empfahl , aber fie Niemanden aufdrang. 
Xin. Mbmmi forfiir, {efdrfteter Abt dea Ralchaftifu 
zu St Enoinna in RMmahnrg; «in Mann von Talen 
tan und trefllcher Denkangsart, ein Freund und Ken- 
aar der Wll^fchaften. deren Cultur er immer welter 
SB verbreiten bemüht war. Vorzüglich beförderte er 
das Studium der hiftorifchen, phynfcbea und philolcttl- 
fchen Wi(r#nfd)aften in feinem Wirkungskreife. XHT. 

f ok. Gottfried Hermann , vieljiihriger Oberhofprediger, 
irdumnith an4 pli«iooiilUtnrialnch zu X>rasd«a. Er 
gdiört h tfcn df vnMr di« Mtcoan Ilalakini tob h» 
wundemswürdiger GedächtaifskrafY, der unabläfiig flu- 
^Uda« |Ui4 Ma« aageoeh^nile ^holung von Berafaer- 



h«it«a fflfiftaaa im Lefea «Iter ^oad nvm Schriftftdlar 
— D«t ▼£ «Üelh b«3r OalagenhaiK der Biogn- 
phlen diefar dxey ^lutklitben uud ehrwürdigen Qreifa 
ein^e lehrreiche Beuachtungen mit« über daa Glück «i* 
n.» g«r«ai«i Mtf hohna Alt«i«, und «her di« MionL 
daHelna su crreithen; und oommemirt befooders den 
ft» wahren Spruch dea Cicero: Jicuuntute, tarn wu tatuUh 
Tt ß.u,.tiUtmt quae ju,iiiav.4ntu tuMeJeetUuuwaftüwU ß. 
XV. ae«rg ü-rrmmn iOtiurs. Sup«riai«ndaui zu 
hocn, der unter die te ArOh verftorbenen Qelchiten ge- 
hört, und ein l>ed«ueniiwercher, aber edirr und in fein 
Schickial ergebener, Dulder war. Ais Prediger bilde» 
te er iich vorzüglich durch den feL Mi/tpfg, «ad d«Aa^ 
mnionglich nachitchtige. in der Folge a»er dcfto iir«ege- 
rc, Kritik. Schade, dafs feine fchiittbare Beerbeuuflg 
der ^jchrllt dea .Mwalori üb«r die KiubUdongftkraft ua- 
voUendec gnhhebwi itil XVL ^«k. Georg Arnold Orl- 
tUks, «in gMchlUli m ftiih »«rt l uih n u er junger, Muti- 
ger Gelehrter, der lieh zuletzt in Göttingeo mit den In- 
haliMuszügea der Werke der Kircheoicribentea, zur 
Fortfetzung der Fabrizifchnn lateinifchen Bibliodiafc ha* 
fchAfligte, die. nach i«ia«Hi, durch diefe Anftrengnng 
hefchleunigten , Tode, trom Hn. ProC Heeren heranage- 
geben wurden, und rahmJithe Beweife leinea Sdkarf- 
iinna und PrüfungagciÜea find. XVU. Ceri Htmkh 
vtm Heinedum, cfauri^ichf. fiahahanr tfaaiiMiiaih, «la 
um die Litfrstur der bildendeo Künfte fehr Terdienter 
Mann, der zur l-ord'rUung feines irelil chen Dtctiom- 
naxre dts Artijies achtzehn Fohobande im Manufcrlpt 
hiaierii«£i« deren Aa^ba fahr zu wänfchen ilt X Vill. 
Dr. Ilateticft FrieMth Dttint, Proleflbr der Medicjn zu 
Erlangen, einer der gelehrteren Katorfbrfcher und 
Aerzte feiner Znit, den feine Schrift, und di« mbm 
Anzahl TOB ihm gebildeter M<na«r «aA te NaSwilt 
noch bekannt und ehrwürdig machen werden. XlX. 
Chrijioph Cari Krefs von Krißmßctn, kaiferl. wirklicher 
Rith, einer der talentvollften , gelefaneüen und *bir^- 
iUn Staatuninnar. XX. Frkdrieh U'iUulm RUhter, Qe- 
neralfuparintaadcnt u Bmafdnrdg, der fich um das 
Schulwefen, und befenders um die herzogL Kloftetfchu- 
le zu Holzmiaden fehr verdient machte, und deflTeo L«> 
bensumftände hier aus einer Denkfcbritt das getKBAm 
Minifterii |zu Braunfchweig in Auszug gebracht And, die 
wir nüchftena befonders anzeigen werden. XXI. Peter 
Ahlwardt, Prof. der Logik nnd Metaphyfik zu Grei£i- 
waUU« b«fcannt durch ffl«hr«n 




nflnftif« 

fucht«. 



KLEINE SCHRIFTEN. 



AKziiaTo(i.AMRTHciT. Maihurg , in der neuen akadea. 

Buchh. : Bejchreihttnfi ilrr p€^enuüiTtif;en f-'*rfoJfuwf des KmrorU 
Hotgeiftmnr vom HofrJth IJ aif la C»lT«!. l7p2 56 8. g. DiC 
Ca gut (eichritbiie Schrifc i^iebi eine vollflancife Nacfarwcfat von 
dea Kräften uiui ieizigci) {ut«n AnOaiten dieffs Brunn«««. 
Nach den Kenaueften Verfucheii enthilc ein Mcdicinalpfond 
' Waflae ij Oaan 8ala« ateift GlaubcrCUa» nur einigt Grau Kodi- 



Mz, und 1 Gran Erd«. worunter auch di« Bifenerde HL tt 
gebärt folglich zu den ßarkendea, fchUijnauflörenden . auslee- 
renden und verdiiananden Wadrrn, und feine Kräfte find dar- 
nach Icäckt su beftifliB«n, «nd kann in - und aufterlicb gebrauciu 
werden. Zu letxtem Gahcaadi dad aulaac den 

Bädern euch J 
Brun aenreg^t cni«ii{. 
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STAA JSU ISSENSCRAFTEt^. 

\a der Rlchterfchen Bucbh. ; Veher dm Vtr- 



fall der Städte, instn^fondert der churfach^ckm, V« 
Amtu Ve^lTer der AbkAodlun^: über das Sdnädm- 

Wfßn äff <.^~urf.i<-J:ßfJi-n Aiicli. iTj!. »53 S. g Un- 
ter 4er Vorrede unterftiirieben, wie der XiteHchos 
D. M iUwM «m JUwcr. 



SpielTudit, LaxM, SCrabM IM m nu ifiaim. Art 

dee IbdtiCchen Reginients, («Uti fo wahr, dafs man 
wümldien nul«» iiein Lefer, der nur zu «iaexa kkicen 
TheUe dem (Jnwcfen ftenem lumä, aiöckte da auc^ 
.cur ein Wort äbergehea); Belcfuag der erften Bedürf, 
niffejdea Lebens zolt Aii|gabcn. TheaQing der letzten 



Diefm SdMft III In mbr ib «iner Rfidtficht AUf. ||. Mfikabt. ^^mitn Qjtinm des Verßatte imstU 
eine TOrzägUche Aufmprkramkelt d« l'uWiriini* ner S^tdteund büTgerlicktr l^iJtrungszurigr : UngcwifTe 
auf üch zu ziehen ; tbetls als Anweoduog einer Reihe Nabrttngea, Z.£.BeTgbaa, Bierbrauerey, isetreidehaa 



TOn Grundfiitzen über Polizcy, Handel und Gewerbe 
«ttf cinea beftiaiBitein F«U. htj weklier ii« £(mrl«f«a- 
AanThMrlen fo oft In ftnräi andoraLi«^ «tfcMlaMi ; 

4heils weil in der Schrift von der Innern La^e uad Bc- 
fduffienheit eiaea Landes die Rede ift, daa aicbt unver- 
dSent In Hauern Zeiten , Hk Tor andern deotfeben Stin- 
ten, ^enau benbachtet, und Ton diefer Seite noch nicht 
bis iu ein folches Detail befchriflben worden iil, theila 
weil üe von einem Vf. faetrdhrt, der durch ein heraus 
9Ct*b«ic« ßäcMkies SUuiitnsht «nd 5. Statiftik, wo- 
«•^dwr whtt» TUBrmoA «arflek Mkt, auf «in Mb» 
derae Zutrauen des Publfcumi gefründfeten Anfpruch 
hat. daCa «r fich mit der Kunde dieTes Landes fleifsif 



del. Fabrication von Modewaaren. Fall der naeiften 
HaadaiafUdte. DotfkHmfnj, ibi htftm ka0i«daa üdi 
auich 41a Stidte . wdcka Vlahsnckt «od Pddwktlircliaft 
bitten. (In H Üben Dio^, wo nicht leicLt zw e> Men- 
icben einertey Gefichupunct, Vorftelkiogsart uad üUn- 
An», fogar feiten f leiche Erfiihrungen haben, ift a» y». 
geirefn fchwpr. feine Meynung Iturz zur Prüfung ge- 
ge« eine «ndeie darzuftellen. Ree glaubt felbft oidir, 
in folgenden Aeurserungcn über da Bild. zudeiTenEnf- 
WMfitac ihn ais aebqihrigar fiUck in die irera Wdt 
MliMttfeai;allaA«MaTCfnlBdMnfe*bw. rafd- 
baa «nd Viehwlrthfrbaft find die «iozigeBBefdbäfti'gnn 
gen, welche dem Menfchea feine oncntbehtlid^en Be- 
befcbtifkirt habe. Auch fotlia Wahl fchon die geaaeina 4ärfhüla im Dnrchfchiütt zu allen Zeiten gewähren, 
gute Sache ftHiMrIwf PmioMB anck Mm Uatm das «ad girada aack Ihttm mindern VmüamfMk Al^ch 
oaugieri^ nachea. aa S«d(lrfidn«a dar zweyten Art, aa SUiMnog geftat- 

Die Srhrlfr i^rrHiüt fn V Abfchniffe : 1. Atlgemeime Um. Jadaandare Nahrunggieb! Eur dieMiWe!, umdfo. 
Urjachen des i rtjnlls der Städte. Der Zweck jdadtifcher fc Bcdürfhiffe zu «rwerben. und ift eril nadk dem Ver- 
Aarcdltlaaie und des Unterfcbieds zwifchen den feften häitnils jdas Erwerbs gegen die Preife der fieddrfailfii 
nützen zur Sicb^rbpfr de» Landen, den Städten und den zum Unterhalt liLDreicbeod oder un/.däuglich. Der öm- 
Dörfern, um ]eneu Zulauf und Einwohner zu Terfchai^ fan^ de» £rweri>« richtet fich nach dem Verbälunfs dar 
ieu, könae jetzt nicht mehr vor^valtan, und ruhe nach Preduaioa gegen dieConfumtion. Ift jene für dtefe x« 
der StaataUti^iak auf fchwstken FOftaa. Diefa Hw- frol«. ib antAefaan woUMIa Waaranorairai ift lie fibar- 
kllgabeiliadlM t) M dam ftdcht«, dia MVamckaa^ani tiMMa^. Mangel aa VahUaaft. Oft VargMebiiog kana 
Poltzeyangelpgenheitea der Stadt durch ein RathsceMe- bej ainigen Handthiernngen nur zwiTbra firizelnea 
giuin befargeß zu lanTea, 3} Jahr- uad Wochenm&rkie Orten, bey andern zwifcllen Ländern gek heben. Im- 
Zu haltan; s) ausfchliefaend hirgailiche Kahrung zu mer g«ht der Grundfatz voniiu; es ift triebt, zu glaa« 
tiathen. und^nfte und Innungen zu haben. DieQoel- hen und zu verlangen, -dals andre unliugbar ruldvirta 
Um. des aligemeinen Verfalls der StÜdte wSran : Maogal Gegenden und Orte unfers Gradea von GafchJdilidikeft 



hioUngii'rhrr biirgrerlli ber Nab ru ngszw ei j^e , tjeringe 

, Bezahlong der Arbeit , ilaodtblerungen und Fabriken, 
die von der Mode abhinge», Disproportion derverfdUe- 
denen Handwerker unter effiander. — PftifrhprcT Feld 
bao und Viehzucht der Städte. Zu greise An2:ahl der 
Städte gegen die Zahl der Dörfer, weiche von einer an- 
waiiaa Axt, dia BarÄlkaraac sa baiMani. taagt. Sta* 
tkml« Qfcali tf o a dm baaran ddda». CHmc tnribfi^ 
feakener Credit durch ft blechte und langfame Jufllz- 
verwaltung. ErfcblalTter KuB/^fleirsuadErfindungsgeift, 
{<Bas «was übertrieben ). Hang 
A. L. Z 1799. VitrUf 



und Erfindunfj-^peifl unfib'jj waren, ur.d tlitber der zei- 
tige Vorzog des «inan Landes vor andern imascr befte- 
ban aiflfsta. Jedar Oft hraudit feine Anzahl vaa Hand» 
werkero . die peirrinp tn»!triie ^»dörfniffe 7um uomit- 
telbarea Gebrauch vorbereitcQ, Schuftet, Schneider, Be- 
cker, Flaifcher etc. Einige davon, Sattler, Riemet; 
TUdkkr «ic. ktan«8f wann fia kai ' 
alt 

fitz rechsao. Vfenc nonSrXdre, wo fonA fsicbe Hand- 
werker mii Votthail im Uaberilufs ;(varen, sad wohin 

'todiglich dwck üDkh« QM guopm waid* 

ähhk . , i«w , 
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Mtet bcrabfiDfceB, weil (Ich »o andern Orten nach ihrert 
»ibderBiffitn gleich« IlandwerKcr aofetzren, fo fo!lc» 
nan firh weniiger über dco Verfall der prftern, aU über 
die Projecte wundern » ihnen gegen die Natur der Sa- 
che die verlorne Nahrung wieder za verrctatfea. Aber 
folcbe Terfallene Stäfk* lMteo.einca AnipxaA d»rjuf, 
dafs Tie in Anfehuni^ det &tdtregimenb unÜ der Abga- 
ben fo organir-t werden, daf* dieEiawohner all glück- 
liehe Bürger des Staats leben können, und die Anretz- 
wng nener folcber Melfter fo lange verbir dert werde, 
bis die Zib1 der Confumtion des Ortea und der Gegend 
angenelfen ih. Di« Möglichkeit , hierzu aueh den Ilaod- 
'Wctkera und d>er Krämereyaof de« Our fern etwas Eiuhalt 
zu tbim» liegt i« d«r £inrichtDng dir ganzen Scaautn«- 
ItbKi«; Voa d«r Wcdilthätigkdt der Fabrike» für di« 
"flädtifcbe Nabrup'^ hat der Vr. keins hinreicbend deut- 
lieben Bef rÜTe \ xrgelep;r, beronders wenn er S. i6t42< 
<|fe Fabricacion run Modewaaren für eine Urfacbe des 
VerrnTls angiebt. Mode macht temporetle» Bedkrfail«, 
und fteigerrdie Preife doppelt nach dem Verbeltnits des 
anfar^flichcn Mat.gels ao Waare und der Köllen der er- 
iften Anlage su^ ModefatMricatioa. Mir Vwrtfcail^ für dep 
f^roducearen wird dar trfta Manwnt benutzt, und mit 
wenii^' T G r:'hr, je nachdem die Mode mehr die Fenn, 
als die Datrung der Waare triß't^ die Anlage da£U leich- 
«ar, oder ichwerer, «Bd udi dmi Verfall der Mode noch 
brni^rbbar, oder ganz oanfitz Ift. Aber fireylich fchadeC 
Mtiderucht dem gt öfsera Theil der Einwohner, -den Ol» 
fumenten. Jede Has; !thip,'unf , nufser der pauauaten 
Qafle -aoB-Bvndwerkem und den Webern geringer Waa^ 
Ten find der Mode Iniieffwotftn. 86 find Amenbleaieat 
«»nd EquIpsf^B , in der Kleidang baumwollene Wanren 
der neuefte Luxus. Steigt nun die Baumwolle einige 
Jahre fehr im Preife. ÄHt der Frei« der Seide, fi» 
kehrett* dfe höhero Stünde zu feideaan » die aledem 
zu fckafwollenen Waaren zaröt k, und dfe^BaamWoll«*' 
Fabriken fallen ; fo wl« wenn der Luvin in Möbeln und 
iCntfciken (inkt. dieTifchler- und Sattlerarbeiten falle«. 
El gtteilfokeinenllialichetiFabrilien. und wozu nützte 
der vom Vf. in durFo^re nrirpp'-iprr'np Frl-ndungtgeiJi ? 
Auch dea Zuftand deri abnk betrachtet derStaaiSwklk 
nach jenen PrämilTen anders in Anfeiiung des ganzen 
Landes und einzelner Orte. Die Nadoo fbil airi|;«kJitrt 
werden, die T.ftvrator ▼eAreiter Kemttdifl'e; mu kisgt 
a^er, difs unferc Nsch'jarn, die ft.ilt \ jo uns kaufren« 
felbft Fabriken anlegen. Je ausgebreiteter eiae Fabrik 
ift, deftb wnblfeiler kana fie arbeiten. Wie können aV 
fo Staaten von "f ringer eigner Confumtion fodern. dafs 
beyihnen Fabriken aller Art gedeihen, uad fremde Katio- 
nen iin Kunftfleific feweic. als ibuil, zuräck bleiben follen ? 
JEAt heyden giftrsies dcmfchen Staaten-, der dftecreicbio 
*fcbe nnd prenfsMdie. enaogen jecct nitto f&re Beduri^ 
nilTe. Jene hat die Natur bcgflnAi^r , es fehlt aifo nur 
an iTnteroebinuogen. Diefe bebt die allerforgtaltigde 
Sraatswirthfckaft Beide keifen Heb fehr richtig durck 
Waarenverbote. So lange diefe Vortheile V.elnc fo iHr- 
ke eipoe Fabritation erzwingen, welche den inltindK 
fchenVerbrauch flbTfleijn ; fo lanj^e bleibt andern Staaten 
die WsltrrcbeiBlidikeit eine« Abfattet ihrer Waarea in 
jjn« Latod^ft^. «vnredci «mu Seemiaa. Nnaai«. 



durch ?chTeich{landei. Dafs England durch feinen Na- 
tional reicStb um , ohne am Eiide ini OenMi» äraoer xu 
werden, ßr kaiifiu lucaifcheund F3briK-Sp':tu!.i;;oaen 
J'onnen Guides aufs Spiel fetzen, uud diidaan, veoa 
Tonnen Goldes yon Gtnzetnen verloTen worden find, 
dttrch eiae einzige gelungene Erßndasg wohlieiter nr> 
belten tann; tfafr es ]Anrcb fitine La^e lai Kandel In an- 
dere Weltrheile, wo ]<>i:f noch di« toufurof 'on Lbrr die- 
Fabrfcaii. n llei^r, feiue W<)arcn dabin, und daLer ge- 
zogene Producte inEuroi» loichrer abfetxea kann; di«s 
Rufsland die Eiafutr ;Ve;n'tIor VVa iren n.:r ..u W.wTer 
geilattetr deutfthe Vi'aarcn nur auf bDj;e Sii-htiin kiafr, 
aües dies drückt den deutfchenlh/idel. Welthe ITufFnisa- 
gco bleiben mittlem deitifcheo SMaten, um im iiandel 
noch fremdes Gdd sit erwerben? Nnr i) der Vonheit an- 
geregter Fe^riken vrtr neutr, allezeit fehr kofi'pJ.-i'Ven 
Anlagen. 2) WibhVüh-.ir der "iVa.ircn, die alleiadurJi 
niedrige Pfeife des F^^'jrlklsateri&lirH uiui dier Lebern» 
mittel fiir die Arbeiter entäeht, um die Cop( .irren- nit 
AuslSndera und Nackbarn zu-kaheor bifunders in At- 
riktln, wozu z. D. der Engländer das Material felbft 
nicht wohümltr, als der Seutfcke hebcs kann. 3.) GÄ> 
.«ederWaerer e*f welche der foüde Kinfinaea MM 
hält, Wean er nur damit auf dea P:cls I.ommen k.iv.v. 
4) Aeufsere VorHiiie, Kriege etc., welch« dt^Uegendea 
des Kriegstheaters und dar Lande derkriej^ecdeo >t8Cb- 
te durch Varmhlderiiog der Hände zur rlf^nen C ■!; - 
wid Fabricailon in ihrem Gewerbe z jrackfctien, uud 
dagegen die Confumtion überirafüiri vermehren. Mao 
fetze Beben diefe Uagewiüjhdr des ilandeU, dea ruik^ 
gen fichererii GittaJs- der Kürzungen ergiebiger Laad*- 
piife-? iil es dem Kaufmann lehr zu wrar,^eo, wvnn er 
ieiao Capitaiien Heber auf geringere Zinfe«j, auf Güter 
verwendet? Eben fa TerUlfr Grh in Haupt «?erk die 
BleibBBuesej dec Städte «ad der ehemalige übemiäfMge 
Blerrertrieb fo etafgen derfelben pe?en die Dorfbraue» 
rey. Welibier dfe mt-iCiev Rraiin-ia'f ri.-!!i<n zi:wjcb.''«fr. 
und die durch Viehiniit nutzbarer vrerdea kann. Eben 
fo verhalten /ich ferner die Befördeniag des Vertriebs 
inlznJ^r. *^pr "irca im Lende , der P.ier Cos^'unstion. 
die yeaaldete Krar.ierey, die vieien ScbenkikTte , die 
Bekaaotfchaft mit fremden Stttes. w«;lche i:n W'ohl' 
iUnd de» Handels Fabricanten von R.ei.'^en und Wanden 
ntflgen initbrfB>en, gc»gen dia Kachtritiie des Luxus 
der niedcrn C'^Ten . ihre? Srre'arns n.Tch hohe'u Stiß- 
den. der Spieifuchr etc, die Qtguaitiguog des Soldaten* 
ilande» durch Vorthe|le der Viwabfcliiedetrn gegen den 
Schaden der Pmfchercf i:nd der liberLSufipTi ilanc A-er- 
ker. Diefe alifiemelnen Uetracktungeo muCsiea nacil 
Ree. Urtheile vor den Urfacfaea des Verf.tlU der ftidci^ 
fdien Mahrang verausgekea, die der Vf. aogiebt. Aus 
jenen oiMiten lieh I« Anfirbnog delTen was der Steat 
auf den \'\''i'hl;':;i. d ^er St.iJte wirken künne. und dal 
ii\ in der 1 hat unglaublich, noch fulgeude Be(nerlu»> 
gen eichen. Ree. glaubte, dafs jene StMdiie. deren er 
auerft erwähnte, fo zu orf^anifiren warm, dafs die Ein» 
wohce/ als glückliche Bürger leben künnren . ur.d ua- 
ter den Haffnurgen des Fortgangs des deuif. her, Ifa». 
dels kann derStaa«nar auf die Wobifeiilheir der Waarea 
VidU». AUK beUm btfiekt dieliökeic Belegung 
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90äf9 mh Ahpbm aMlC^' B«r Bratr vcrfteaert leine 

(;rur>(!j\jteke liad ihren Ertrag; der nii:>^or erUf-t ihm 
diele St^lfUm in den abgekauften Victualiea, und foU 
aocb 4^«ndiei Dicht blofs von dieien L«beusnittela, ion» 
itfUrMU^ ieineoi 0«WFer|ie; Abgabtn. nben. 
GvvrMT« BaCiBDVgr dalc dem eiMheten KaaMdree fei* 
■«Frücht« vcm Staat« nicht «i^cnnüczig b^fchrüDkr wer- 
deOf aäiurt Tbiuigkeic und EiiiDduDg. Doch die Zcicca 
flnd VtidMyt WOdetn verincbrt?u Erwerb ein aeuerRe- 
^Uhixt iUgifc —> Faft durchgängig herrfcht ia gebir- 
gigen Gegenden inehr loduliri«, u\$ im platten Laade. 
vielleicht weil ia diefem die Natur die Lebeosmiuel zu 
■witMs «Ufhcutr dedar^ der Eiawßhtkw von Fieü« eot- 
wdliiat» «iAm lllrfcecwCQa4iiDtiM'gewdbiitwi 

fto mehr ft. i»en in G«S;r: eo, wo rcan j^erj'ie am Ave- 
fiigften crbaueti iic^ uiKcr or^ , CbLTuirstiun und Prcifö 
där Lebentmittel« Hec bat auri-iilcnde Ss^rpiel:- {^efe- 
hen r *i»r» ia gMS< aulwl^gn Sudua iia platten L««Mle^ 
wo dock Fahmea aa'ieidteftea gedeihea* höai;»»» 
jiicbt das gcciugfte Geu'eibe an^ubriogen W^K . Die 
SHiue^ daia geboren zur ianera Latidespoltxeyv Befehle 
wIclieB nichts, Prcisau^abM nicht binn'icbend, foo^ 
urn nurl.ocaiobrigkeiteu und Dcairtea kuoncn hohen, 
die fah^g find, und ku:»>o Willen habsn, fiir folch« Städ- 
te nacik den ii'düri"; ilTcn der Zcic und der Bcfchaften- 
bfic.des Uru (iewrexbe au*£uniUücn, wo di^ erlUa Vcf- 
tidbrn bald deaI?alB».derSadie beweifen, ms denEior 
1f ollBem die fab:j>frn und ficifsi^fm aujr.u wählen, fie 
Äwpk-ar>voibaae5 '/Lamuna und maacbe kkinc V'orforge 
«oat erÄan Vesfttch an-, und über deflcn Schwierigiiekea 
hiäausziifiii^sa tCC^ Au<h dsvon, wm diefe killen ii.ua^ 
sen, bat Itee. wetltwördi^je Be> fpiele beobachtcr. — Der 
Ritter^u'sbent-.er hic i a.:h ärc Vcrr^hifdenheit feiner 
VerhiiUoiiTe pegen feine Unterthnnen mehr oier weni- 
ger, aber doch überall etv.as lutfirullc an ihrem Wuhl- 
ftand , weaigßeiis in är Ilinfith: auf »:inen d«llo vor- 
thci'ihaftercn Verkauf dci Qutt-s. Er fcrqt l\ir Orduunrj 
im Dorfe, Hnterflötzt dif iTtrn und Fl.rlfiiper.i . und 
fiade» in der Soigfalt, tnlt der er feinen Gerichnhaiter, . 
PArrer und Schulmdller etc. mähh, BdohaangondVei^ 
gtiürjen für ficb. Wer forjjt denn f;:r die Städte? Ein 
StadtrJth, für den \ iele Städte kein einiiges fcUickilcbe» 
Sobjeot haben, in den fich ein Scbhukopf einfciilelcht, 
tn» «vali SUfiter unter den Schwachen defpatifirt, oder 
hl desiBfehfer« Starke an» Selbftfac!it und i'.in^eylith- 
kcit keinen Gleichen lafTcu. Ree kccr.t Miifi-r vor- 
treHicher Hinncatungeo , die Städte ihren verehrunga. 
warthcn Vorgefeizirn verdacken, aller er hat idderi Afr 
t*r, befonder» in kleinen Städr<^fl, unglaubliche Bcy- 
fpicla von ^<pnr^RIft5fh^ Eigennutz utid Despjt'?;nu$ pe- 
febei:. Sind die Orte fce**'erblüs ; fo werden fie wclil 
gar zurückgeholten, weil durdi die Verbindung der £inp 
yobner mit 8n;^erebenra Kaulleafen in» Ün^eCta he- 
naant, und einmal g»rütt UTrJ,>n k.r.v.m. VlcJ:- 
tdge'der Namen der cr .v joUen Il.:ibsg:ieder an die hu- 
Infi* Stellen können nichts beli'crn. Aber fiad'denQ 
geaeines Refre derSraJr und de« lindes nicht der \\iC- 
epfe.-ung" fo^-fnaiinter ^uriuvi qUnrßforum der S(;:d:rä- 
tbe in Aore>i!n» der eignen R-thsv» ablen, der für It]ei> 
B« Städte oßeobv üihädJicliea eignen Gericiuibarkeilr 



der Verwaltung des Famnierey ■ VeniilgaiM. etc. nic}vt 
Werth ? Re<f. athtjr Freyheit und Eigc'mbum- idu boch. 
aber noch hoher die rnlad. beide für den Einzdaen «8« 
dcaSuat nutzbarer zu machen. E« ift auch noch ein. 
erobttr (Znterfdued »wirchen einem Vorrecht, deflen 
Verthene bletk aoFStot». Eigeaiftit« und Vorurtbdl b»» 
rüheu, urul s'ir.cm f^^khea, das unmittelbar die Nuttua« 
gen des EigemhJmers rerni-hrt. — Die gröftten und 
fchwerften üebvl im Staar werden nur dadurch geheilt, 
difs :ujn gnozs Vylkiklaffea und Q<eeadeA an gewiflT« 
Ideen gewühnt. Verbot» der Qetreideaiiafiitir h»ea 
genug geleiftüt, wenn Immer noch etvraa» aber nicht 
£» »iel^ aufgefahren und ein Tbeil diBS Laadvhlk« da- 
dorcb auf Wege de« fnlSndifcIteö Abfatxea geführt vor- 
den ift, deren Vorih.il! . oJ?f !?thn??^n er roAer nicht 
kauate. Eben fo ilt llren^je Uirerdrjokang d« I>orf- 
krimcrey zu beurthcilen , una dort den (Itbrauch der 
Code M Iiemmen. JSin Reifender wird durch alle Joor- 
aäle Ichreyen . lUh man die Menfcftbrftr dMtke,^ weil- 
zl B. die .Schenka::rtc u. J in Kleinen Städten und auf 
4eqi Dorfs die l£r4<ner«y mit J?achdr'jck eingefcbraukt,- 
Ujädwerkem der obgedichten erftea Art »Übt gemat- 
tet werde, 1 ebiÜr^e vviin Dirf»; anntnAmea; daf* 
«nan f'-'C'*'" ueiaimtl*' Geiste erRickeV weil Sdiulen 
gjaz kidner Städte die eitle Ehre \erfj",t werde, Zög- 
linge zur AkadiNBie vorzubereiten » am So viel mög- 
Jich r l'eden Stand Ia feiner ClaiAl *a eilialMn- ete. 
I;s gifbf nur zwey MOjIiihÜ'it-n , folche Ideen atiS' 
zufuhren,, dfo Gefetien Anfeben zu verfchaffen und 
ihre Befolgung durcbjuret£'»n : ein«, lieber Einet» Pia», 
Ware er audi iintt-: J.r ir.enrchlichenün\Dllko«roenheit 
nicht untadelhaic, t. »'greifen, a!s Tielfdiige kleine Var- 
btf lu-runjen, deren im^er eine die and -Tfe aafMebf. zn an- 
ternehnien, zwcj teita, richtiifel Verfcältaiiä d«a Punktea 
der Kraft und der Laft Im Staate. Jener Sdiwerpuokt 
il\ h«y den hychften Landesffeirart, dlsltr bry den Plro- 
vii!<:ialt»edi£nungen. D:ef« rnünen durch Erfahrungen 
r:cht% fditoxf und Menf;bf n b.-inndeln , jene dur<?h Er- 
fahmagea araktifch ur: heilen K-men. in den obsrn 
Stdl«a iliefaea di'i Erfahrun^^en des ganzen La^idta And 
jedes einzeln»« 'Jbeilj der Siiascsver .va'cuiigfn tuf'.m- 
inen. VdH ncr da kann die Ucbsrricht der leucsrä klar 
v4):Hf>-;en . we^irfae Theile' derAfIbea ftajit Hod and' fich 
felbit halten, wnlche leiden, wie eirer d>'n' andern 
fcbnitr. (<d'r n^rhr. Die AoHriit ins bc:.".en Bedilrf ' 
niiiVs und dsr Möglichkeiten, dilTjlbs zu befriedigen, 
gleich die erAaa Ideen dazu und die Are der D:trfteilar>g, 
indern- ficli , wcna. Deberücbt de» Ganzen und aaa Er^ • 
fahrun<j .'h:>eleitete KenntnilTc vcruc-^rci^irecn find. 
I'ür die hüherb- Stellen find In. füldtca Dirpen Acten- 
crrabru^t.v.n ohne fofJtifJVe RegtifTe lo^ite Vorrteilua-r;.t. 
Aach dieft? ii3CrÄcritan;:?n h:M Hec. in der vorl'cjeuden- 
Schritt ur.getn entiveli'- ganz vecipifsr^ oi.>r nicht autf- 
g'efiihrt p^fünden, 

im rif j1bfduiil£ fulcit die AnweHi^tu^ £m vorßeHtU' 
de» Be.'i««y,*u»:|Tm des Vf. irA i und It Abfcbnitt o»/ rffr 
chtr.-ftv.-'-.ßi'i'iett Städte. Sjcbftn feil nicht in dem f;e- 
rübinten Wol'iihnde feyi:, weil der Adel- und die Stödte 
Iht^n . n>jr d?r H.: lerriftand neuerlich etw^s gewonnen- ■ 
«ad das Qz\:\:e dahav oiToabar Torlorea habe. Eine 
ühhh > der 
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d«r Wicfadgften Nahraagea für 4Ie StUte and ihr ge- 

durch die 

vidM eijultenen AoraaliiDen gefallen. Zu hohe Abga- 
ben Tom Bier; merkwflrdig aus de» «■uglifchen Beyfpiel 
erwieren. Die Handlaog fey gefaU««, 4oc^ dao^$acil- 
fen noch denUeberreft (ob BurU«b«n«ftY) MmWoM- 
ftaodea derfelben uad weislich werde die Handlung 
nicht dorch Verbote gedrückt. Die drculation des haa- 
ren Geidea und der Credit wfiren las Stecken gerathen. 
Der EeichlkuB biiufe fich.zu fehr hey Einzelnen. Die 
wlrkMche^rfthrung nö^te von allen dem da« Qegen- 
theil be<veifen. Dafa in g^werblofen Städten Geldum- 
lauf und Credit flocken , liegt in d«r Sacht« ab«r 4er 
«iaxeläe Fall giltiücfat auf daa ganze Land, (0•rB■llp^ 
gnmd fey, dafa langfameGerichtspflege gef^ea Schuldner 
diafen geftatte, auf lauge Jahre den gefetzlichen Zwangt« 
nictcla auazuweichen t und daher oiemaiid auf blofia 
HaadfchrÜMta leihen wolle. Zuviel KrKiner in Städten. 
#odilKh£ifiaduogsgeift und Konfifleifii «rrrhlafften (Sehr 
nork'wardig und wahr dargeftellt.). Fleifa der föchfi- 
fchen Profe/TtooiilM. Z« P/ufchierfly, cio wähnt 

' Gebrechen der bfllgttlkh— Nahmaf . OMmug im 
Handwerker auf dem Lande, die der Adel urterßOtze, 
hiilorifch erläutert. Dem Uebel fey nicht wohl «bzuhel 
Ten. weil Geh kein Verhältnifs bemmmen laiTa^ Wte vid 
Städte von hofliffiiuterdrOiä« erfodtriich wirtn, um alle 
PfofeffioMlftea aufiranehmeo« und wie diefe fo zu ver- 
:heil«n wären, dafs die umliegenden Dornchafteo nicht 
zu weit entfernt wardea. {Du Maodet wom 2y Jaa. 
1767 w«iren der Handwerker nt d#ai Lande.. Üttv 
wohl verdirnr, hier erwähnt zu werden « well e« auf 
den rii'htigilea Grundfätzcn heniht und den oatöriich» 

itttjAMWif gifW idct ?£ — ^ *- " 
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»Aonng «nglebt. Von gewiffen Handwerkern, die 
lleLn «IJlT ■ Wirthfcbaftrf,«darfi,tr3 
«£Sd.. , ^''Ü'?£ü* J«ft?mmte Anzahl 

10 e^er (ladttfcbr. Innung halten mQlTen. Wenn «her 

dafa das Gefetz *iberfchritten werde; wer Mtiat 

dei«af flUm, ftin« Qefahr den Mengel zu rdeoB^i 
Druck der S.ä ite durA die allzuhohen A^-bi^ Sin* 
VerfchwenduDg und Spldfncht in Städten. Lotterien^ 
deren «inige Weine Stidte fogar elgoe haben. B^^'. 
ben nach böhern Ständen, wozu der facbfifche Bürger 
fehr reneigt fey der Grund, warum der Böiger in 
„Sachfen foger« einen hohen Sinn agMkttk fer io <lJr 
..veKflglichen Cnllnr nndAufklärung zu fachen^ o'Z 
'*f^y.ff*»>^^*'r^imicbUit, dleofk»*he 
..an Faifchhe.t gränze. ein fl8upt74ig fn dCB NndnnnL 
..cbaracrer der Sa«hfen." (der 4ie ^trtf^. WenTes 1 
Ihnen dabey glückt, von GrindlHaiiSndf. iScS ' 

werde nicht fehr beOrdeit. Man Tolle die Ehen laiHk. 1 
ter fcheiden. die Hurereygefetze abfchaffe». Olte^TX ' 
ihren Nahrungazwdg yerlören. foglefch einen Tndero 
«eben weniger Tclkidcbe Städte mit ftärkern Garn^ 
SÜÜ ,rl*^o"vt'"* Co.««flJon niederfetzea, ai> dJ™ ^ 
ftädtlfche Befchwerdeo und die VorftUin. »fo d!«r? 
hen abzuhelfen fey. eing^bui^SSff: SS^:'^ 
Cdmrfuduingen anftellte, und iien Mängeln abhülfe 

y«fi0te8lUCenhEuheiren. eSSktmSu^' 
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ein Kind , daf noch iM i iei' »i ies li A it fl aw a h Iteht. ■oder 
oine Ehefrau ein Vcrbrcdien htfaht« and der Fcrheecher m> 
■.veiter (t^r kein, «dar dech nur ürichat FcnaSgen hat. von 
welchen dem Viter. «der Khamtna die Nn tani aftwng |ihübret, 
diefe in jedtm Fill, der VeihieAer oMC am. edcr tadi figru. 
die (TiitcrhaitiinKtkuftenJca («fin^kh Bn g e a ee ai ien, wie «ech 
die Verlheilü^unl;^kollen beiahlcn. Zu dcoi Erbt« dea' dnath 
dÄs Verbrechen £Ui(eftii;ien 6ebadcna , wie auch der Amlafa% 
die der I'.ichter auf die .UnterfiichuaK renrenden muDi. und der 
Rntnchtiiiig der durch ridiieriidicn Auffprucb zuerkannten 0«ld- 
Ärafcn ahi/r Gnd Tie nur fe weit Kehalicn. als das FermÖKen. 
worauf ihnen die Nutuiief»uncr lufleket, reichet. (i> jedoch, dafa 
d.i».'ciiii;e . w'» (ie beKohlen; von der S^ibftsnx des Vemögen«, 
iiiid n'chi vf)ii fien Fruthien «bgercchner wird. Von Beuhluni; 
<?< r Sporielii , die Arr Tiichier fonft xu federn berech- 

i-.>"r ift, fi!'«' 1*1« K'-"' frfy. — J)iefe dreyfacbe Verordnung nun 
Uli hr der bcnihmre Vf. t^icili «Is den Regeln der geferz^ebenden 
K!iii'h»it »ollkomrneii an^cmpfTtn danuftelteii , tneila naher zu 
erlaiuern. 'Dtr Vaier u\iA r^lmti, fjift er, Gnd folche zur 
Eriwhruin und Verth- idIgiinÄ ihrer Kinder «nd Weiber rerbun- 
den. und diefe Verbind] ichkeit kamt durch den eniftandenen 

Tfltdacbt. und die dador^nnmkiiiie ratfMriffWf VtMnfi^iMg 



„Terbrschen« auf den flichter nicht irew^t.« 
Nach Sememen Rechte., ül zwar das V^lhrJ^^A 
« MoK...^r<:» ir-r..!.. , " veror«chen dei 



SUeikutntCn GeldArafc de« Verbrecher mit dem" s, 7 J'^ 

SüjSÄ'f'da'd^ -'^-^►'-^-h^-neh 
nMRen reiCnei« da der llautrater nicht lelii.n A..^\ n 1 

•^/.""fÜ?"'/-." 5^'" V-^-hunc.M derln^ricetl^SS^ 
und durch die Arb,..en drn>lb<„ le.cht w.X d«^Ä 
kann, was er anf diele Weife verliert. V.o^II «ill . 
jegen iafat fi.h d>. ne„.„c*e nicÄsupttn.'d^.^^diJÄ 
des Richters Ut. für l\:ihe und Sicherheit im Sia« i^ aier««» 
«n. ohne Belohnung zu forgen. und er'VuÄÄ^"^ 
derOenchr.barkeu, die ihn, zufalJ«, . V'ieder fdudloi^«hÄ 
wird. Wa» aber von dem Varer und Mann «/, ///r*«, „ " 
net rft, lafst Geh auf /r^mrf. Kuu.Uf:cr. und auf de^F^ 
awfdehnen. wo dem Vati-r. oder Mann nicht altfU^ 
dern vermöge eines fpecielien Titels die NutznieftiM-T'«. 

A bfich. d« Oefetzg.ber« feyn . wenn feine Vml3L2 

b-of. .uf r. riphernaK Veraöfen der VV.iSlfbeSS£2? 
und nicht aucii too dem U«uraÜM«ut re«Äehenir«Kr^^ 
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Fniftagu den 21. Dtctmher 179«, 



£TJJTSWlSSEl1SCHJFi;EIi, 

Dresden, io dcrAichterfchenBttcfak.; Ueber denVtr- 
, /Ott dMT Städtt, kub^ftitr» ätr itar/ad^JcAiii 

F*Ff./kxMrg Wir Im mrigm SUkk 



IV 'ihfrhn itü der Bierhrmurey aMfXMhtlftn 

' M. frijn dürft*. Bier fey anfwglicfc dts 
einzige küüftiicheücträi!k.e derDeutfchen gowefeDtWel- 
che« aber nie wieder fo allgemein beliebt werden, oder 
Um fremden fitfrünke^ Wein« Bnuid«w«ia. Caffee, Bier, 
verdra^noen wefde. Wein konae Bey 4ma gemela«!! 

MAr.i:e \vct;fn cle5 zu hohen Preife« ifl keine Conrur- 
r^QZ uiit dem Bier. Der inlaudifcbe fej xtt bocb be 
Wgt, Cnicfc* ftM^l • durch 

Grundrienero.) Die Verferrigucg des Brandweirs fey 
bey ali>drlgen GetreidepreiTen wegen der vermehrtem 
Getreidecoafumlioa, detgleicbea zur Vlebaafiiuig dem 
Steac« nOtzlicfa uad bafb^en die AinfiihM dM-BtuAr 
weias aufser Ludet zn beieranftigea , d«r «IlMfffisgt 
au»«'art$ Verbote der Einführe entpea;cn Hünden. AI 
lein bey ildeeoden Frticktpreifen müde das Brandawein- 
fcrena«a vwrooten werden. Die« fey anch in dna kt»» 
tern Jahr«'n pefrbeben ; aber das j^tftattete Rrennen aoa 
ausiandifcbeiD Getreide habe To viel Unterfchleife veran- 
tafat« daft ohne Verfiegelung d^r Blafea der Zweck 
nicht zu erreichen ft^ (woduxck der Ireiode ßrandwein 
etren . fchwer wieder %a verhJoderoden. Abzug fände, 
and der gemeine IWinii ohnehin thcuren Frucht- 

S reifen noch mehr gedräckt würde). Nachtbeil dea 
imodweiaa fDt di« ^fundheit. Um die Cenrumtion 
tu ▼«rasfndern, ToHe der im Lande auszufrhenkc-cde 
R-andwein mit boheo Abgaben lielegt, (welche durch 
Ddtraudationen, die auf dem platten Lande ohnehin 
nie zu überfdien find , ddfto.ltidiMr hinCMgl^gen wor- 
den,) dadurch jeder an woblfeltvt Bier gawöbnt . (ob 

wohl der Städter oirht litljpr C-fT- e frän!-;*», bofondpra 
wenn das ftidtirche Bier fcblecbc \tt1) nicht fo eft Cea- 
«eflKon swn SciMak gegeben werden. (In OngMidBii, 
w o n!(bt daj nt^dOrfnirs an Getreide erbauet wird, kann 
das Brennen tüglicfa durch Abgaben von jeder Blafe er- 
fchwf rt werdefl. Fall fo wohlfeil . als fremdes Getrei- 
de dahin kommt, wird anch Brandweinn» udeni Di- 
Arirten dabin Itommen, -iad das GetreUe in der Näh« 
'bl'ibt zur Reköl\ic;ung.) Die gröfste ürfachc tJ«*s Ver- 
laiU der Bierbnoer^ fetzt der Vf. oiit Recht iu d«a 
hSafim« Oefmitcb des Äffbe. Er facht den Mittelweg 
zvirc^po deren, die es f^f"" • "«•uerlich fo b1iit?g; 
beft ttenen. Rechte der Menirfaheit halwn, den G«r.ufs 
des Carre«> zu hefchränken, und dMÜtt. dltVc^Ma fir 
4. vmi V*«^ BoaA 



dea einzigen Weg zu An^rottu«»» diefei Getränke« er- 
achten, in der höh er n Ueiej^uug und einer landeabenr- 
lichen Adminiftration des CaiTeehaadels: (Aber wie ift 
^ mk der ftrfcfifrlwfteyheit daaMefiibaodels zu refw 
•inigen, dfe Amt rfikaateV wie M Ae' Felgmi he- 
hcTcr Abgaben, häufigere D^frandatleaeo , zu vermel- 
den V ) Iliebey verirrt fleh der Vf. noch In Demonllra- 
tionen über Ckmfuindona Vermiigena- and-OfUBdilettern, 
dip ?m Vill. Abfchnirr '.reirliufrfj^er vorkommen. Befler 
mochte der Biernabrung durch Auibebuog, oder Ver- 
minderung der Bierileuem , durch AuffidM der Polizey 
auf die Güte dea Bierea nnd der Matariaiiaa dasth durch 
Oemriade-Bnnbüufer, durch Aufficht, defa iaa Bi« 
rieht ungebährlich verfalfcht undverdCuaet werde, auf- 
zuhelfen feyn (wdches alias nach dem, waa Ree. baym 
n. Abfcho, gefagt hat, aieiit mm BefitUen vmi teAUh 
ren . fondera von der Ot^aaifation der Landes* und 
Sradteiwiic«y abhängt). Nacbtheil der Dorfbrauereyea 
fiar die Stidte. Merkwürdiges Beyfpiel, wie eine Stade 
dorch Vernichtang einer Brdcfce den Bierzwang über 
die Dürfet jenfeits des Flufles rerloren habe. Den Vor- 
fchlag, die Dorfbiere In den StXdten durch Eiogangt- 
abgaben von eiaigan Pfencdg«« tob dar Kanne zu vac- 
llMMem und ie dt« Slidtwr an dl« SadtWci« zu gewMl- 
nen , hätte Ree. von drm Vt de^ fachf'frhm Staatsrechts 
etc. wenigiiens beftimmter, fo wie im ganzen ßuche 
eine genauere Darflellung der S.V«l&irung und der dik 
mit ▼erhaltenen Mängel erwartet Nadi de« Geo. 
Acdstarif to» 1753 giebt Siadtbier , das der Brauende 
oonfumirt, oder rerfchenkt, Tom Faf» i Rthlr.« 
das er verfcheniut* zulammea i Rthlr. g gr.; ei^«> 
iMidaa DotAiav ami Schaak »fLMt. 12 gr. zurOwCy» 
ti«n I Rthlr. 10 gr. 

V. Abjchfott. MittA. %BU mum der Kamfmainffitaftt 
den Mamfactwen und Fabriken m Mlfe k a mmu kämm, 
Der Vf. CdUdu den (irundfatz v«raua: Man etablire d 
ne ^Ifige Ilaadelafreyheie , fiebere den Credit de* Kauf- 
iLinn^; ordne die Ahr^ahfn f o . daf^ fie den Vertrieb 

der Waaren nicht rerhindcra, ufld üaadel und Gewer- 
be «rerdea ganz g«wllb UOm («aailkk t. A> lange di« 
Produodoa and die Fabricarfon nicht die Confumtioa 
öberfteigen, 3. fo lange keine Nation fith bemOht, die 
erftem beiden {in Lande su Terbeflera nnd zu vermd^ 
ren. Sonft iVagt lieh: was heifst blühen?). Nach den, 
waa belbodwe Verfaffunp . geographifcbe Lage . politi- 
fcbe Verhä^tnifTe gepm andere Linder auf Jen Handel 
wirken, ichlägt der Vf. fär Sachfen ror: i) CoBBaaenc- 
taaciaie xo fdiHellea. Ffeyüch fey die Armee sb klet«, 

als dafs Nachbarn durrh r.n^cRan Jene HandelSTOrtheüe 

um die Frenndfchaft Sacbr«as buhkan . and dlafes fey 
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Hier gviM der AoMreaduiig eiaige (kiiodfiitze Toraus. 
Dtr KittAaMHi Waff» Mtfreigr nnliBdlfike Wurea* 
od«r vertreibe einheimirtbe 8U9svirts , oder führe 
TnafilobandeK oder bandle mit inlaadirchea Wtrarea 
Im Ijpt ä». Dsm StMtsmtap wären die beiden letztera 
Arten des Hjadeli die unwicbtigfteo (dennoch werden 
die crUern beiden ohne die dritte liegen). Die Waarea 
wären entweder wahre BedürfnüTe . öder ganz entbehr-, 
Hebe Ding«, «der nun tulte faft uaantiiebrliche Dinge 
ftir äberflilftlge Waaren. oder ewlttch endtdlMrlldie Waa* 
ren für wahre Bedürl'uIlTe. Glücklich Tay das Laad, 
welche» in» T aafch feines Ueberflaffes an wahren und 
«fsgabMecen BedArfbUTeB (andrer Uader) gegen Waa- 
roa, die ihm unentbebrlich lind, nodl baares Gsld her- 
flS hekomnie. £ia Land, welches feine wirkliiben 
Bfdarfoifle g«g«B Waaren des Luxus und der Mode 
rir ra if he und dabev baarea Ueberrchab geWMDerbeb« 
ai* vortbeilhaüefte Handelsbilanz gewoanen. Habe ee 
auffsr )eaea entbehrlichen Waaren nuch Ueberflufs an 
rra l-ictea, die uater dte nothwendtgen BediirfniflTe der 
Msüfchen vi redmea wtfrev, fo gülreo dief« de* bee- 
ren G«-l«l« gleich. S ichfea erhalr« fleh noch gewlffer- 
lAAlfen h^Y den Vortheildo (eines ii.iniets. könne aber 
kaanv fo Viel gewinnen , als jährlich an baarem Gelde 
für die Lantlesr hul leo aufser Lande» gebe. £• liefere 
nicht viel Waaren des Luxus und der Mode, fondem 
wahre DedärfoilTe der Menfchen, taufche aber Ja für 
fehr viele entbehrliche Waeren ein. Des ilandela wegea 
inßfle e» allerdings eine imbediogce freye Waaieaeia* 
fahr gedstten. Man k6nne nur eiwan den AbTetz fre^^ 
4er überRifsIger Waarri» durch Abgaben erfchworei», 
Wlirde ^doeti dadkarA der iaiändifchen Kaufnunorchaft 
fra Verkauf ihrer eingeraufcbten Waaren fchaden ( Ree. 
kann fich Wer nach dem Zweck der Srhrifit nicht auf 
f»ne a%«flMhie Hanilel^grundlatze einblT^n. Nur fra- 
muf» er: wie Almart -ut zufamBMflrdafa einTaofch- 
bände» vai Vf dewaarea gr-ea Wahre BedArfBiffe eine 
vortheilhafre II .o l^litilUnr gewahre, wenn der Vf. die 
FabricariOÄ wo« Waareo der Mode wegen der Veränder- 
lichkeit dar fe»em fOtr eiaen anncheni Erwerb biiU? 
Iii di^ Mod** v^ifnfVn , wie erbair das I-acd fefae Be- 
ddr&ißie? E» ffhickt noth wendig fein Geld aus dem 
Laufe. Ferner gTebr «• aothwendige Bedürfnifle, die 
eln7cl:Un der an^ebiueteBEuiBpttifchea Staaten fo gäe» 
hrb teblien , ond in andere Staami fo BbarflÖflR?«, daA 
- diefe ia der Hsmdetsronctirrenz ihren ü^berfTufs d^voo 
dem haaren Gelde gleich rechnen konnten? oder bangt 
ier lorale «««^«1. Wie Ree obea gefegt bat, faft nur 
von Z-inimnnoden, Krircr^n e^c. abf Unmöglich kann 
e» attdl prarftlicb gemfvoet leyn, dafs Sachfen phriich 
«lebt fo vlel liB-HanJei gewönne, als för die Laodes- 
rchulden a»HW)!rrs gehe. Vo* diefer Seite lA ea gewffc 
zum gröfsten Tbeil fein eigner Sebnfdnen B» wire 
#Bf Erwiihnonc atKh Werth eewefen , dafs die farhU- 
fcheir Weftafeaben nur i p. C voi> den ire Lande blei- 
benden, nnr \ p.C von dardigeheedeki Waaren betra- 
gen uml -lir G^-i-eralaccife an 12> p.C VO« den meiden 
ae*ländir*-hen Wayen, von Cofte, Zncker, Steingut 
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gegeben Wtrd, foVJ'ch tlü Mittelwpf» fcb?ck!ic*ier z« i- 
frliea. der Uanddatreyheii und der Verminderung der 
CbaAiaitton in Lande r«rwatt«t). AHea komme darauf 
an , gegen baares Geld zu verkaufen. Dies werde nicht 
durch die Behinderung der Einfulir fremder Waarea, 
aach nicht durch Fabrikzwaag bewirkt. Entweder Mile 
ea einem Lande an Producten , din veredelt werden 
kimnten, an BemOhnng. feine Pio-lucte zu veredeln, 
oder an auswärtigem Abfatz. Des erften traurigften 
lea befcbuldigt der .Vf. Steh fen nicht« aber ie» zweytrn 
lafofbrn, dala dief^ fleifsi^e hfatfon ca bey geburig:er 
UDterftätzungundBegiiafti^LtPi^ feiner Ertindungen noch 
weiter bringen würde. (Der Verkaaf aof lange Sichten 
ifll freylicli fahr eingerilTea, macht den H.ir.del undcher 
und erfodert ein gr(H«ere9 Haodehcap'tÄl. Er wird 
aber «oth wendig, theila durch den Ueberftuf« an \S\ta- 
re, theili durch die Waarenverbore im Aushnde. wo 
der Ibiufer dem Verkäufer die Etnbriogupg dberliftl 
«tfd erft aach dem fpSten Einpliir.T der Waire zabir. 
Man hilft fleh derchContrpb<in<4'<lTe''uraBZen). Man han- 
aber zu fehr aa fremden Moden. Dit V(. CrhiÄgt 
: PralfMQMhHfaegeir, Oebraoeh InMndifchcr Wae- 
ret» am Hofe und bey A:ne<»b'ernv->iit; , Ai>'e?uOT von 
Fabriken auf landesbrrrl. Rechnung, wo lie bcfTer , als 
durch Privatunternebmen gelingen könnter. und woz< 
die eingebenden unbenutzten (Üchnfcben SchiüfTer fahr 
bequeme Gelegenheit gäben (feit mehr, ala 20 Jahren 
find Preife auf einige Jahre aufgefetzt worden und za- 
}ctzt durch efii gedracktea ArertlfT^meat vom 13 Aug. 
1T88 >uf 5g Gegeniliaite der LandwlH Mcb a ft «nd «fer 
Fabricacion, darunfer ^mige atlgeDein aof VierbF^TeriTn^ 
der Aecker, neue Erfindungen etc. Entweder bat fuh 
nietnand gemeldet, oder man hei dM Verfprecben nicht 
gehalten , oder der gerühmte KimAReifs der Sachten Ut 
nicht gegriii: J<'t, oder e« fiol wirklich hetrficbtlithe 
SuriTirfm an Prämien bezahlt worden. D?e erOen beiiea 
Falle iiad nirat wehrfdieinHcb. Dem dritten wtder- 
^rbr der Augenfrhefn auf deaLelpelger Meffea. ABb 
mochte wohl der vierte der wahre feyn. E< ift auch 
Ree. glaubwürdig verGchert worden, dafs Uaterireh- 
mern und Verltgürn «dnifcber Fabriken fehr grofte Vof- 
fchüfTe foHten gr^i'ben worden feya. Ob nicht ferner 
m.mche farhfifcbe Waare auf frrmde Namen verkauft 
werden ruHr*-? Von neuen au^lfindifchea Erfindongea 
wird auch oft nur 1 .^rUrk verfcbriehcfl wmd dae Soni. 
nenr Im f .ende aai bgearbeltet. Re«. bat vfeTe tandet- 
hrrrüthen Fah';V»«r» bey g'-of-en ZuftbüfT-n in kaum 
noihdürttigem Umtriebe, weaige in gittern Fort^nge 
gefeben). Ricbiiger werden Oftte «id WobtMlbelt der 
Waaren unter tefchickfer Auswahl ctrr rahrtr^te ein- 
pfobfen , no'.n aber die Abgaben ron den coihwendig- 
ften Beiürfn'fTer» von Sp«>ife und Geiränke etc. aufge« 
kobeii* «der verrirgert werden maftten. Auf Dörfern 
klhine nicht die Anlepnrg feder Art von Fabrik gefl-it- 
tet werde». (Sehr unb-ftirr.int Der Wohnort des K^uf- 
mannt md Verlegers ift nicht die Fabrik feibfK B^ 
afalgeir Fabriken wird la el|gnni FabrlMritalera fearb^ 
rer, bey ftndero erhilren diV Arbeit-r des Miterlal und 
arhetren zu Haufe; bey andern wifd Iftaea dl« fertige 
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keit, dte Faf>riken in Städten zu haben; die andere 
oacb der wu'iitc: isrn S^blilleitz der Arbeiter, die fie in 
StuJcen wraigcf finden). £• wiMn'dazitSiidt« zi» wkh- 
l»o , ai« mit «rMttloMn Mnfchm bevölkm irSren, 
MJKt wo {n»n«r gerlone Preife der I eben sie! Uel die W^jbl- 
bdlhalt dei.WAdren bclördcrtan. (Der Vf. liuue die Ur£i* 
efacB weiter eiK «Tickets telUpt wanim aach fo viele 
Srädce arbeitsios fiod nad warum der rdrbfifrhp Kauf* 
, maoo» dein die vorgerLblageoe Speculatioa bis jetz.r ge- 
wfft nicht gsac eiil(;aDgen ift. feine Fabrik nicht in die- 
felbea, fuiidera in die gebürgifchen, ohnehia weni« 
ger producireadea. und fchon ftirk^ bevölkerten Ga- 
^en'leu I«g£. Faulheit der Iiinwahner, tbciis btui« aus 
Gavr<Äobctt, thciU au« localam Uebetflub dar täm 
Detfttruiina. Wa» klar Aai ficht uod Ptolfcay wfrkaa kA»- 
neo , bat rtec. oben gcr-i:t\ M m f jüa v»n allen aui- 
gakaoden iniaaditchan VVaareo Xeine Abgaben nebnei^ 
oder fblch« an dea Ur&uea turOciizahien» und dia£» 
portn'''>n r^iir Prnmien be'obnen. (Eigettlitbe Ausgangs- 
abgKbea iind nur ia den beiden Lauilzen usil fooit nur 
ven 7 Arrikaln). Näcbft diefem VorfcLlagef den der 
Vf. , wie alnige m«rwäkota,«ic Aarken AusQÜieo «af 
<la Fhiemiert bagMitat, f^rfdn er rwn Speditioniba» 
iil and denn Dur<.hgaot; (tiT \^ <».u*n , welche« alle« an- 
der» ausgefaUea war«, wenn er liach der obigen Benter- 
bufiff 4m Ree. dea Unterfcbiedea der füchfifcben Med- 
ah^abea nnd der Ein^angsabgabeii ui andern Sfaf?ren, 
«rwahut hätte. Um dem watuen Sciiade« zuTorzuitoy- 
den zu häufige Detailhandlaogea and Oor/kräraer 
devi Suaie^vnd lieb ielbft btiogao, müg9 nan 5, ipScäit 
tea iMT {^1«rnt#a fftttflaattn IbiMrey gcAa^en , die 

Ad/ :-M r>'ir-':r::mer cnch da» Badiirfttib der Vi'.rfef 
beiltnnuea und über die vorbmdea«n Gefetze haken, 
wobey die CoIIegieo fo oft von den G;ricliraobri^keir«a 
ta» Inter«>tTe hinti*r<»srr"n würden. Der DÖthife Credir 
Koufoiao»* 1»> 61 (Jurcb Arergrre cflii gefcbwindere 
Brobacbt«!^ des V\ «btelrt chrf und der Bsoquaroudar- 
gefecza r.tt erbalten , weiche letztere feit einem ange« 
fiihrraa «Ifen Fall« weff<»n v»>rg:efpfe«i»lrer Ung!ilrli»fbIIa 

nirmal» VoUftreclLt WO-i!f a -.V irp 'rMf-. m'r creiTenden Djt- 

ftelluogen crwiefen). Aa'.egua^ eii];si_^ibhauf«i und ei- 
•er Zahtbank zu Leipzig und ähnlicher LeibbSufar tu 
Naumburg;, HudHTin , I.übb'-n. 7) Verbefferunfn dei 
Steuer- und Fir.anjifyilenis , wo man fo gern beym AI- 
•en bleibe and nur auf CalTänvermehritnEren denke.' Nach- 
tbell 4er vericbiedenea Srenar , Gelaita , und Acci«- 
«Inifaltmen fn |e^er Sbdt (Von der damaffeao Lag« dea 
r»!cbnrihen Ha^l:^'lJ, fein«;m Gange und Umr'nge, h«t 
der Vf. weder hier, noch in den übrigen Abfcbnitten 
folcbe geoBoe und umfttfndlicbe NUrbriditair mf(|»etb«ifc, ' 
wie fie ?!»rrn?re Z^rcrk (IcrSihrlft nochwendigf erfo- 
derte, fontler» «r ft;t-r <'<:n VcffttJf dej Stadre und ifjnd- 
Inr^. tjevrifs uid a Iperoein voraus, ohne aitt' den 
grnfsen Uiiferfchied d4>r Fjibrirario* in den verfcbiede* 
nok Geganden tm geringften Rdckür.ht zu aehmenr 

VI. AHchnitt. Miittl , t'flV iasbefoifdere einvlnm 

modttt, loBi&ga» kfcHB ofcbr gm» wi^lwhf 



de«; aber die Kuofte, welche uoziMnftig bleii>en foUen, 
würan richtig zu beilinioien. VeraacblÜaigter Unter- 
richt dar Labrjui^aa. Die Fartbrunf voo MatAarftU- 
cken betfe dem Mangel nkbt ab. Siemfirstan mit «nflad- 
Ucben Prüfuni^'e)! verbunden hxn. ^^:ll:h^beil'r;e Vor- 
tbeueruag de« Mciflerrecbttj woi>e^ die üefeue nicht 
gabairan wArdan* Sebadta dar baroadeni Inaoagsani- 
kel ubrr die Zahl der Innungsverwandten. Man fd's 
mehr die Erlernung der ProieHioaeo , als deren imta- 
berige Au&übung, arÜEbweren. Meiiterhaft habe die 
fäcblifche Gefetzgebung, um da« Streben nnch böharo 
Standen zu Tetbindem und den Bauerburfchen an Fetd- 
arbeit zu gew öhneu, verordoet, daft er diefe vier Jahre 
verricUut und zwey Jahr davon dar Henfcba& gedient 
haben mOfle* aha er auf « Hand werkev av^adnafen / 
werden könne. Al'rin bcv adüchcn ücrichtsherr- 
febatteo iej dem ücfetz durch angenuismene Bez^- 
loiaf der Oienftjabre, bey Amtauntcrthaoen durcb 
medirinifthe Arteitate d^r fthw'!' blühen Gefundheit 
des [iurfchen auigcwicben worden, deren Uurich- . 
tigkeic die obrigkeitlichen Bericht« begünfiigten. £< 
durfia nur dia Zabi der LebrUnge eingefcbrinkt« un- 
ter den Ritpactanten alfezelt der Btttarsfbbn denStädK 
tern nachj^cfftzr. ur.tl für Ir-txrere derAuf>*'»nd dcsAi f 
dingen» efc erhöbet werden. Nacbiheilier VetKuruing 
dn« Lahr jähre gafa» ein bcxdihe» LÖagM, 

VII. JbJikH. Mitteti wie fowoht zünftip^en , als «« 
Zünftigen lUndthierungen aufzuh.'tjen iß. ßelorderung 
der Üiinfte durcb mabraren Aufwand de» Hofe» und Be- 
lobonageb/ Künfte imd Profellionen wfirdeo, wie dia 
Waaren, In folthe getheilt , die unentbehrliche Ucdüri- 
nilTe für Gefundheic und Kleidung, bypotbciifcb notb- 
wendige, nach anfern Sitten nnd SarArr-zv taben.leicbC 
enfhehri'rhe und überflüfTige Waaren liefern. Die ef 
ftern, Muller, Becker etc. ernAbrteo lieh felbrt, nnddürf 
tsn nur weder durch Abgaben gedrBckl Warden^ 
noch da« Publicum überrortbeilen. Unter den zwey. 
fem «rfbbelot zuerft der Berghau. Er foll nicftt tn-bf 
fo ergiebig feyn, als von 14-1 bit in die Mirte dcxXVi 
Jahrhundert». Mit grofseu Vortbcil fcy er cbabin fitr 
fr«y erkiiriv nnd MvatparCaaen erlanbt worden, daran 
'I'hcil zu nehme-i. Sie wären aber dürcb gefunkene 
lii iT-.ungeii bis auf wenige Theilfcaber gefallen. Solbß 
die ai:ge«x-endeten IWirtel, mit denen der Vt. nicht trS" 
bekannt fayn wUl, Zubuf»bo:ben vuszufmden . u^ üren 
nkbi mehr b'i#ra. Man möge ganze Zetben *ui Utk 
desherrliche Ke<hnung bauen. tOb die gerühmte Er- 
giebiektit jener Zehen wahr fey. daran bat Rae bisber 
geeweirdt, bi» er b^flen Baweifa fleht; al» dir bekann- 
tet. Chroniken, weH er der Nator lieber nacbrecbi.en 
mi£r. als dipf«*«. Aber freylieb leufst« de^Bcrgbau vor- 
thfiUi nur f-yn, ali man noch in der BObe baoete. und. 
ebne auf Sicherbeil für tiefern Hau zu denk n , ü r. ') 
nur dfeF.rze berausrifs. Betrü^liiher find die ij«noun 
i-f^r. für die rrtereffeEfen jetzt atchf, al» damals, wo ei- 
ne Zeche eiuvta) Autbeute jg;«b. nnd fange Zeit wiedar 
nicht, und entfernte IWlIiabercfnrtdlWii'cber urgtaub- 
Ech birrergangfs wnidna* «nte 4dk jiettc auf anbat 
tili a ■ * 
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tecäe Ausbeute gefehen wird. Abgenommen liat dl« 
Lull zu bsuen wuul nur wenig, wenn man die Menge 
MOer Ziehen hcy Freyberg «nfieht , aber fi«^ «ndci» 
gerichtet. Sehr genau kennt rfer Vf. wehl auch da« 
nicbt, was in n«uern Zeiten auf ofTuntlicbe Kuften für 
ten fadififchrn Bergbau gefcheben ift, weil er fonft deP 
fea Folgen für den Nihrat^dbiid d«w«AeUt, und fd^ 
ne Vorh^lag« nicht gfldnn haben wfitSs. Abir da« fft 
w dh: , dafs Oberhaupt der fa'hf. Bert'bau thpHs d: rth 
in£l;iete 'i'iofo d<r Zechen, theils durch die Art, wie 
man in den gepricTenen Zeiten auf ang«nbKcktiA«a<Gn* 
winn bauen» , tfaeiU dnrdi höhere Preife der Materia- 
lifn kol\b.^rer peu Orden ift, uod dafs das ObergeMrge 
nicht mehr foviel reiche Erjie. ahiotä^ aifchüttet.) Da 
die FabricatioQ der BedürfnHTe der zweyten Gattusg zu 
bet'ördern, verwirft der Vt. die Monopulien, und wid- 
-derholt die obigen Vorfchäj^e, gute und wohlfeile Waa- 
ren zu Uefern , ucd ernftfieblt dricgend Prämien , Vor 
fdiOfTe erc. i)te Waaren der Sten and ^ten Art wiren 
durch Frflndun» neuer Mufter, Studiamdes Gefchmaciia 
etc. im Uinlnaf 7.a erhalten. (Ree. hat oben von den 
fiidir. Prcisau''^aben gefprochen. ) Man möge iLleioe 
Städte, die blüfa Vieh - und Feldwirthfchaft trieben, in 
Dörfer verwandeln, d. i. , ihnen gegen Entfagung des 
Stadkltdlts die Aädtifdken Abgaben abnehmen, in grö- 
(sem ftnr den Vorllädiem den Feldbau gaftattWi und 
die Stidretowohner dadunA nöihigea, daouclhni Grnnd» 
ilücke \"erpachten oder verkaufen , ihre Gelder auslei- 
hen etc. (Wenn fie nun nicht wollen» follen fie ihre 
VMenymt dnenTbcil UmaEigtnthiHBay «gubsuitBt 
laßen?) 



in, b.Fitfca. ficMne: Hißoirt fEUJabelk, ni- 
ue d' \flgleterre , par ^. W. d' ArchtnJiolz, ancien 
Caprtaine au fervice de PrufTe. Traduite de TAlia- 
-maiid , par le liailUniii des mömoirea de Wl^fMV 
für ia &u£fi«. 17^». 147 S/S- (10 gt.) 
9ier Gefcbiebt« der Königen EliCaberh . nitd ier nk 
Hjr fo eng verbundenen unglücklichen Maria ^^on S hott- 
end, in «inem fruchtbaren, gedroogcnaa Auszüge, war 
•In Oefehenk, wdehntAr. /MmM» ia^feinMiDaM» 
kaleader fdr i79#deiB Pablicum machte, und wovo« 
hier eine gut geratbene Ueberfetr.uog geliefert wird, die 
Hn. Iflila, franz. Prediger in Kupeoidt bej Berlin zum 
Verfaffer liaben foU. Ea ift Schade. daCi fi« durch J» 
viele Ornckfahl er, worunter bisweilen der Sinn, nnd 
vorzü^Udl die Namen , fahr leiden, verunftaket wird. 

▼on denen wir gern hof- 



Wir Akren nur f<rfgende an. 
In, dab «• bMb DnidtlUiler in«. EUpAäk 



,i5rt 



U trinr cn 1553, mufa rj^-^S helfsen; LordDawiUv, 
Daritletf ; avec quelqu uns de Jes domefiiques , »na. qmelr 
ques-uns; et qu eile puijjfe faire a^; ft. aütßain: Dov 
ariere ft. douau iere u. f. w. Hey Vetgleichuog mit dem 
Originale fisd wir aaf keine Stellen geftofiMa, wo der 
wahre Sinn mifsverftaaden worden wäre. Der 
brauck der Mafginalen und beygefetztca JahrauUaa» 
dir, tmma bay h Mw I fch en Sdhrlften , tbUktnam- 
pfehlen , und von fo ausgemachtem Nutzen ift, und 
jetzt fehr varfäumt wird, wird auch hier vermifat, und 
iH den ttabwter bqr AiMa kflnftif«« 



" KLEINE S 

J»ATt'RCF»CT«iCHTB. n'/^imur, im Incluflrictomptoir : Jo- 
hann C'Ul II ilheim l'ui.'tl (\'<M^l's) lfer.'.o?l. S.iciif, U'eijrarU 
lch<n Ur-M |-i;r Iths eic. KrkUirendrt l'erzeiclmifs feinet nturn 
iitfr VI* ü-llrgnrUtt. 1791, 48 S. %. — Hr. /'. . w-kii^-r duixh 
feine 3 Briefe über die Gebir?s!ehre und durch die ki«'iii»'n Ge- 
bir^süir.r.ilu igcn , indem verfioffeneti Jalirzuht-'iid , fi-lir vieles 
zur woiieri;!! Ausbrcitunj; popuLirer ((eognonifcher KenntriilTe 
beyi?crr,iß'*:i h-<r, fühlte CelbÜ aas Uedürfuifs, die Berichciifiingen 
der neueil« n Z' it lu nufxcn. manche Siiicke in jenen .Simtnlun- 

!ren~fur küiil''^e Käufer iusiuwccliftln, iwid hiir und d« auch 
blche aufituiK^ 1:^*^1 ' • die erft feit weiiiijen J.ihreii brliiiiiittr ge- 
worden find. D.uüircii ward abi'r die S. dckeniahl j«n<r (»e- 
hir '»f.imirlnn^vii von <Jo bi» auf 72 vern errt, ') und da» ehe- 
dem btkjiM.' i;ctii;'.chte erklärend»; Vcrzeichr» p.^fit» nun nicht 
mehr. Letzurc* ward daher umijearbeitet. und di<'fc Umarbei- 
tun« ifl Ji:f den vor uns li»;|tcndcn 3 Bnucn cnthih-rn. — llr. 

hat Cch (jegenwirtig aber auch iiich: m'-Sr damit be(jiiü?t, 
b!ufs die Etikett'^n der Siiicke aus feinen Geblr^gf.immlunaen 
n.nch der unter ihnen (jeiti.ithien Anordnunr; ab.H.iu keii zu laT- 
Cent fondero zuerft eine kurte F.rklarunt; d>;r aefamten Miner.^. 
knie und ihm Theiie, fodann «her . h»y einer jeden der 4 Klaf- 
fen, ein k«rze« Rafonnemene über dsn HsuiKchnraktor dei;fel- 
ben. vorausgr fchickt , bey den einzeln Nummern w«!iciitliche 
BtanerkimBen beyaebeacht. und dadurch ailerdinsa dieba Ver> 
ditaierrurLehTWceMdK. diaihreZiigBBfedae. 



salcbnift bnndibaTar 

«ach woterridi»eo wollen, ■— , „ ^. 

Dia aralf^ftir^'« G*hirpsitrten habsn am meilien, «er TMa 
«adl, gewonnen, und auch zum Th-I! 3u<.ee*eichnetere Stücke 

Oer Frei* ift aber oarfalbe gebii«b«a, neodick ein alter 



C R R IFTEN. 

erhallt p. Sooft eotliielt 'die Vot^eCche Samniluni; daron 
jc'zt crhi.L man Stiick. Ob abtr der duhtr Aqii/Jejj, roa 
ToiVhr.itz (Nr. 2(5.) hioher gehört, miilTea wir fehr betweifeio, 
utul d.11-. die Gramacke C Nr. 27 ) nicht unter den uranfan^li- 
chen (v.-birgsartetj aufgeführt werden rollte, wird jeder einraa- 
men . welcier di« / '<rr;ie/»f rKj-^frn , die fich fo deutlich darin« 
indcH. fiir Merkmale einer iKucrcn 1 ormaiioii hak. Auch die 
Yo\g« dieler Gebirjsarten kdnHtu berichtiijet wtrden; denn es 
irt offenbar nicht fchicklith , den Gnriji fo weit vom Granit u 
trennen, und dazwifrhi'n Hoinhlev.i\fchie)sr , P,,rphir und Ufan. 
deljiriH aufzuführen Min mnis duch bey iiiflnicttven KabineC» 
lern auf die litpfi M.iw, und nich' auf (".ie Folire der Schiciuaa 
eiuzeheT Rer^e. luif Ti ii.ich Vcrhalinifi der iibrigcfl Oa> 

birifs.irien mehrere Auatiderumjcn vun Gneijt ciiiijefchaltet wetw 
den f)l!ei(, ca diefes eine fo v.efcntliche Sttinan ift, — D« 
Glifimerfcliiejfr ifl jetzt weit ri(hii{er ai( rormal« bafcbricbob 

Bey den Flnzgehirfsartm Gnd mit Recht eini^ W^fcWe» 
ben. welche richtiger za den aufgefchweiainten ^ehörwi. — 

In Arifchiinif der vManifchen Gebirgaarten ift Hr. f. swat 
fcin-m j;'-rn ^^ylienie treu creblieben; er hat jedoch bey den kr», 
tifth-it b ifnlt- und maridelftein.irtJRen Foflilien. die Jieftmmim' 
gen anderer Mit^eraloi^en mit anK«rdb«t, «nd hiebay veRÜdidl 
•tif A'o/,-'f orovrnyhihhe Drifff Mc. «nd JCirJbnV MtSrnm l^ 
ksaMvn etc. RiickScht ijehonunca. 

f?:ucr den anfgrffhwemmirn GebirgtarUn findet Geb jetat dw 

Katkmergei von Spickn hty BiCenach. welcher ekadcai (ihb Hn 
«Mar ien rUtgaHigBaiMa radtaab • 



L'^ais l'ar. 
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ALLGEMEINE LI T E R ATÜR-ZEITÜNG 



Sonnabettdf, den 22. Dcamber ijjfif* 



9TAA TSlflSSßNSCHAFTEN, 

■ Dresden, InderRfchterrchenBcchh. : Ueher den Ver- 
fall der Städts , intbefondire drr churfachßßhen, etc. 

(Bi^cluufs der üa vwlstu StUet» gigtbn dmim ßtu^fkiui 

yUL AI^» Lroinw«; Wünjche über zu eckmäfsige Verthei- 
X lang ätrJa^.MgabeH, Erfoilar«jfl« daes 
fsceo SMiier> mutnaaiizfyttanu: i) richt{g^et V«rlif!t> 
nif« der I pben der Bürger uodÜauem, und polidfche 
Gleichheit der Contribuedten ; 2) daf$ die i.diide»be- 
dflrfnilTe dadurch faitfam gedeckt, 3) die Erbtbungsar» 
ten der Abgabni dem Waarenabfoiz und der lidudels- 
frejheit iJctir fchädüch werden, 4} die Erbebuuii; uubt 
zu viel kof^e. Das erAc habe iaSacbfea nie vorgewal> 
t«r. Der Bauer fey begüaAigt, Welche* bey adlichea 
UnMxAum die QerfthtolMmdbeAaa ^ttith iNeofteietc. 
Ml Ihrem Vortheil benutzt harren, \Vofegen die Air t^i n- 
teitbaaen lehr gut llundeu. UnrtchtigL« Taxe bey dea 
fiteucni. Vorfchla^^ einer gleichern Ueparticioa durch 
»onatlicbeliAnd* uad(iewerbfteuer. (Der Uaterfcbied 
iSj^e aar in denTermlora. Denn auch dabey \f är« ei- 
ne richtige Taxe vorziisgeCeut.) rüriUniitf noni.inial- 
güter foUten fteuerfrey ieyn, aber nicht, waa der Fdxft 
als Privateigenthum cr\^irbc. (Ree kwuit kein« Ifchf. 
Domain '". ) M hr Iletht hätten urrprQnglich adliche 
Bedtzungen aui die Steuccfrevheir. Die Ritterpferda- 
und Denativgelder möthten nach dem Werthe der iUt> 
twigfiter mit Abfoodcning der zoeelcaui^en Aeuerbaren 
Peitfoeetfca rcgnlirt vrerdeni Unge^ründete Steuer- 
freyheit der peifiliihe» Güter. (^ r uirjenigen find 
frey > die ^ur Zeit der ivei'ormaiion fchoa geilUiche Gü- 
ter waren.) Der Vf. wünfcht lai Haoptwerk ela« dl- 
gemeine LandesTcrn;«nun? , i^enaae Taxe aller Grund- 
llücke und danach aussuichrcibende allgemeine Steuer, 
und zwar ohne Unterfchied der Städte and Dürfer. Sehr 
fkhtigWird beaerkt. .daft die fiichf. Steaeranfcfaläge 
'Zar Zeit dee Vfridftandea der StSdte gpmachr worden, 
Dörfer f.ch leichter, al« .StüJre, vcm Krie-en erholen, 
durch die letztem und durch die saibher in Slädtea 
eingeführte Geaentaedre die Stüde» diakr ab tf« Dfc^ 
frr bflaftet worden. Schwierigkeiten der Stenern 
von Mobilienvermogenvorfchlflg, nur Capitaliea, die 
auf gerichtliche Confenfe ausprUehen worden , und an- 
4MB ziaebare Aalchae zu iieftetteni. Abfchailang der 
FMbnenteaer, die zwar ht der Eiidwicgung die ficher. 
ile , aber auch eine ur.h IVir:^ Abtrabe fey. (Wer über 
Dienft und Titel mit dem Staate contrahirt, niufä TOfw 
her ia feiaer Berechnung die Laßen vm (teo VorÄtl- 
len in Ahrv^ brir' r-j Der HandellOltaa Bn4 Alfc#- 
A. L. 2^ 1792. ifKiUr ßtnd^ V 



ter fragen : traruai feilen wir von fauer erworbeaea 
Zinieu uud Lohnen die empfohlenen Mobiiiar-und Gf. 
werbfteuern geben, indefs anderer Befoldung, oder 
ftolzer Titel ftey bleiben?) Vorzüge der GewerbfteuerD. 
(Wie jft tille Tuce des Erwerbs möglich, die keine Ua- 
glsichheit einführte? wie veränderlich wäre fie? wel- 
che Köllen machtea di« beftäad^ aeaen Taxen dea 
Contribuenten?) Jeae' Stenern kfleaten fo hoch , aU 
möglich, getrieben werden . aber ni ht Handels- und 
Confumtlonsabgaben. (Widerfprüche » Den Arbeitee 
drückten höhere Victualienpreife , den KaafmaDn über- 
dieafUc Gewerbaeaer. ) Uebertriebene Genrr^l ife 
auf die erfiee lledärfb!(re. Die Regiekolleo entnähme« 
s des Ertrags (wohl beträchtlich zu hoch angegeben.) 
Meineide und Beftechungea bey d«r Acdfe. Vorfchlae. 
die Oeaenl. Laad- Acdi . aad Geleitselnnahmen zu 
verrisgern: Ueberhaupt fetzt alles das. was der Vf. hier 
und in deu vorigen Abfchnitten von der Regullrang 
der Coofumtionsabgaben fagt, voraus, daft die'StaaS^ 
ausgabea clae ITenniuticrung der K nkunfre gcftatten. 
Ob die« ia^cbfni der FaU fey, weüs ilec. mcbt. Al- 
lein der Vf. hat es auch nicht erwiefen; dean fooft 
würden die Grundftücke ftärker belegt weiden, diePrei- 
fe derLebe-ismlttel ftlegea. and mir Ihaea dieVVaarca 
preife, ohne dnfs, wie bey CocAimtio.Lj ^ nbea , in ctn- 
zelaen Fällen , iur i abrikcn etc. n.icbgeholfeo werdea 
küiiHte. Bürgerliche Anlagen zur Bezahlung der Stad^ 
fchuUea. Man foUe die letztern durch elneCommimon 
aaterradMa laflen. und einen Fiscal gegen die Siadtrfc- 
the wegen V ru iltung des Stadt vermögena befteUca. 
Ungebüfarhche Sportein der Stadträiha unter der Aua- 
gabe insgemein. Es Bi6cbteadlcRathawahIeanlchtdea 
Rathsglieaera, foadcm dea BOi^eerfcfaaftea-. dbalafln 
werden. , 

/X. AhSchnitt. MiUel» wie man durch etafVmtO' 
tung der Potixat am,lFMflaHde der Stajfe vUUs bett- 
tragen kamt. ReftwmtlioaderPolizeygefetze. die ui 
nlt und zu zerÖreut wären, aU dafs fie befolgt werdea 
konnten. Nur £m Mann dfirüi die aeue Pollzeyord- 
nung entwerfen, danit fie elaem Phae folge. Loctla 
Pömeyeinrichtungen durch die ünterobrl-koit^a die 
dlercfbea fo fchr vemachlüfsigten. Harter« BeiUafuae 
der Schlagereyen unter niedem Standen. StralhadttlS 

if*."*'*'5£L"*''*' Geßngnifs zu verwan- 

dela. (Mlnung Eines PoHzey Verbrecher» begründet 
für den folgenden ia dem Gefiihl dea Richten einM 
Anfpruch auf gleiche NachÜcht. und wirkt nachtheiU- 
ger, ab ob keia Gefetz vorhaadea wfre.) PoUzaydie- 
aet aazafteUen. In jeder Stadt Arm« 'u.d 

»r*^"!^«*"' '^"'^ *u» dem Rechr Aber 
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■Snllchere Verwcaauo^ der Fond« di« Hofpitikr 
richten lalTen köooe. Uuparüia^irclier« Aoflichc «uf 
Qucckralbtr, 4|po<hek.eo uod^ vMcriMie KvtwUivIce«. 
Btwirtäungfltaxeo. Pleifchtjxen andern, ali obrijkeit 
lieben mnzuvertraue^. dfait^^uag vaa lUjijMiuea und 
Getreidefperreit, um der Sfcigaraa^ der Brad» uad Ge- 
ueidfl- «K. Prel£s zu htamam. . VktualicaMxea, weil 
tf» iannlig«B iMhen Pnil« io Seehfeo ibren vorzQg- 
Uchft«n Grund im Woblftande dei Landet hätten. Waa- 
renrchad durch andere, als arhciteade ZuoftcenoiTca. 
Mehr Aufficht taf VerftUfchuu-; tf«r ' NUteridwaeftr. 
leichtere Eutdrckung hoher Spiele durch geheime Au.- 
leher, wobey fich der V(. erb etet, ein unfehlbare« Mit 
ttl gegen gewi/Te BediaguogM i.n Geheim zu eotde- 
«fcM, da» ia aUan Staarea anwreöibar fej. (Alle dieTa 
90Kttiä»gt Utum die Mö^lichktir der Auifiibrung vor- 
au«, welch« «Bcb mch dem, wa* Ree. oben gefdi^t bat. 
aicbt abanA sabawirkea ift^ Am£ade v<nfpticht der 
V& Mch ein« fctraae DtÜmang dar i«i< igea L«g« das 
BaaernftaadM itt dM rhiifntrtinffhaa I^adf* fiii^{ta 
zu lafleo. 

» » 

r£]lJri^CHt£ SCHXIFTSN. 

.. Paju«> k. BnUwr BibUotliequ« ph^t» • kmumqt» 
injhntetive et amufante. Annee 1791 ou lome Ao- 
a^a. Tmds I. 43g S. mit s Kupfeitafeln. Tum. II. 
. 432 8. alt I Kupf. 1791. Aaofe 17^2 ou itme 
ann^. Tome 1. 469 S. mit zway Üupfait. Xma 
II. 436 S. mit I Kupf. 1792. kL g. 

MaVonada lir den Jahrgang 1791 Toa sfSelteaMrt* 

hält dfe Auseinaaderfetzung der Vortieile, welche die 
fraazäfirche Condtrution nach ihrer da ualige- Lage dem 
Landmaooe und der gaTamaHca erwerbenden ClalTe dar 
Börger verfprarh. Wir übergehen h'er die xahlreichea 
Auszüge aus e «»jtifchen Schrit'tllell^ h, ui-d zeigen un- 
ter den eigearhamllcbaa aar die w hrigernar. Indem 
«rAaa Bande zeigt Hr. Sonür de Wenk der Lapif aa 
nr Düngua^ . wo fia dam Riad lehdünger gleich kam 
Ben. üebcr die fehlerhaf e Art. die Stoppelfelder njr 
kurz vor der Waizaafaat lunzäpflOgea« wo die Stoppeln 
afcht verfiialM and Magn ktanaa. Wider die vielan 
Verfchlige, das Saatgetralde einzuweichen, und da- 
durch fruchtbarer zu machaa Blors das Kalifen wider 
den Brand habe einen Nutzen. De BiMüm über den 
vwrthdlbaftaa Baa da» Klaea und der Esparzette mit Ha> 
Ar. ireldMr aber ia trockenen Jahren weniger ausgiebt. 
Pofdirie vaa der Landcultur ia Flandern, G-'nt uod 
Brabant. Ktymer vom Spaigel; er fey nur im faiidi- 
gan Bodaa wtgn fetaca fchaallaa Wucbfaa gebriiuch- 
icb, geh« wenig Mahrung. utjd der Mikh einen Übeln 
Oer. hmack. Ia beiTerm Boden fchlagt der Vf. die Hie- 
dicam j^wilfm ftatt des Spargels vor. Giibert liefert 
SrtMntagea. daft das Hord^m diftichimmiiimm(^tir 
uan nm fucrittm) frifch uni getrocknet dia PSwde la- 
xiere. Wider Thouins Vorfchlag, GsAa- hfe mü tiefen 
und iachaa Wuxz-la zuTaamea w hauen. Art, das 
Hca Ia lafU^, lawaudig »tt (Mfintana Terfeheoan, 
la neoaMb äM^mmte, 



Crette di Paturt Aber dte Mäftoag der Schafe aaU War» 
zcla iUit Gatreidae. i-'oote4 Varfucba fibar du VarCoho^ 
daa dar Kika nr Majfaiae; Bomie vaa der Verbai»« 

rung des Sandbodens und der lUtden. Nach dem ar* 
ilcit Umbrüche rath er, Lein, Haat'oder Wa«! zu baaaa» 
und dla Hüfta diefer l^äiider iiachhat Im FriibjalH« sa 
bcfaea , dia aadara aber ein Jahr liegen zu UfTen , dea 
Bodea mit Hioa zu vermengen , alsdann zu düngea, 
und mit Haler und Klee La befaen. Nach zwey Jahren 
gäbe oua dam Lande die halbe Düvguag« i)ad bcftell« 
ai mit Kara aad Brduiia^ weldia letztere maa drej Jah- 
re benutzt, und zu Sueue und Dai g \ eru eiiJet. Hier- 
auf kann der Boden alle G^treiCetiüf hc* tragen ; doch 
ttfifla man forgen, ihu inimrr wieder um Tbon zu vei« 
maagaa. Blaftar^Dtiag varbeflTc/« nadi mahrern Beob- 
achtungen daa Heidebau nur auf kurze 2Lait. und ohaa 
jenes Verfahren gehe er wieder in leine vorige Nacar 
zuräck. BoikM^f fibar dia Nochweadigkait daa Auahaa- 
«a» dar flbarfliCiigaa Siaaualodaa Ia im ScUügaa. Jl^ 
yuBM von dein Bauinr heilt, bffondr^rs der Pfiifcfaaa. 
Ktlfiiier Uber dt« Vutzuge d<s gethen frlfifchea Rfibfaa- 
meus. vor demgewöbalicheu. Kanc-i ^ei^r. dal« maa Ia 
aiaem Jahia aiaa ge<'oppclrvSei(5eiiärndte crbalteakte- 
aa. Drattt von verfcbtednien Arten , die Maulwürfe 
SU fiiagen, wO' li die AihilJun^ im erilcs i'lie e dea 
folgaadan Jahigani^ vorkaucit. Si:hr gute Uametko» 
ge - übrr die Bfba«>dluair der Pü»rda, bcfeadaa Ober 
die Pferieftaile. wo der V/. die dunkle AnU.^e derfel- 
ben mit Kerht we^en ihr ühela Folgen an dea Augtt 
der Pferde tadelt« O^fitr du Putml chLigr ftatt cetfr 
WöhaUob i6t daa gaaieinen Mma beftinamtea fcbwar^ 
laa Bradea (pmn-his blaac), welches, nach der oko- 
nomifchc>n Art zu m. liVn, von dem drirten m d viertea 
Ittahie ketiun^, .wxid biufs einegaina'aei « krafc^ofaKleya 
Ht, «Ina Mifdiaag von gleichr-uGaoulfte Wrizee, Born 
and Gerile vor. welrhr cur e<atnal durch die Mühle ge- 
be. Le Blanc uu Iiti.^ 0» rath Ja^^egea, 3 Pfur.d Weizen- 
mehl mit } Ff. Reifs zu ve osckea. Budier de ta Ga*- 
A^ou^ aber di« Art, die IHfangfrüehta fowohl vMlig- 
falb uad ia Stdckan getrockaer, als dbrigeas reif, aber 
adchtgeib, in Anfebung des nahrhaften Me^lf-s zo b«> 
nataen. ia jener Zubereitung halten iie fleh fahr laog^ 
und könaca drSebMTiHro^nt dienea. CbtnMfaaa Obar 
den Bau und die Vorzüge der F.rdnnaiiern. (nutrs it» PI» 
Je,) befonders in Aniahung der llolzerrparung. Mit Ab- 
bildungen. Meti^igtti Aber den fchadlicliett Gebrauch 
dar Kohleabackaa «ar Srarinanag. Voa den fcbadli- 
dea ßebranch der GNrfcktrre aoe KiqrfWr imd Giockea- 
gut. GarJane über die Mittel, 5^i-lie5nto-lte zum Lebea 
zu bringen. Qiaptal von dem Verfahren, gedruckt«« 
Papier durch das acidewmrt etf fiie oxy gerne (dlaJegeaaa»- 
te dephlo^iftifirre Küchenfalzfliure ) , wieder weif« zu 
machen. Befibreibung einer Mafcbine. Steine zu boh- 
ren, welche man durch Holz mit einander verbindea 
will, wi« darmalaa bejr der Brach« voa Looia XVI m- 
fchaheo. C aras r dem Tob«daha«« In Nordamerika. 

Der zweyte Baad enthält Betrachtungen über dia 
Nothweod.glMit kadwirtbidiaftUcher Tagebichers «l». 
aaJMchaaibääB AhMMing «b«a Pilagaa mit Rjh 
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4t!m oka« fe\g€n. Gründ« wiitt dU« fcbwerftlligtB wmn Wsfler zugemifcht werdt. Vcfffahreil In Scbott» 
OaTchlR« und KoMte iu Fraakrekb. Lonfk« Üb« dsn toodt di« «>ll» Milcfa iMsUch vm 4e& luUiern ftwfiM 
Natran derTorftfchc zum Oäogen; Onffa! Ür MMt snfiffin. nsd nachbcr letztere befte iiuzimiclkca. 

über di* wilde Cichorie zur Fürrerunj, und Rtynur Der Vi. r^ifh , die erftere Milcb \un iler IcMdn ab, u 
Ton der (iaUga ujficimaks zh gleicher Abfidit. ueber fondera, d> jeoe ot'c yon dem Fuuer eioea üdchn»i»k 
die Art, KeUiBhiMr md Fafanea zu er^iehea. De Set- Inbeo'kmii , welche» letztere nkfat befitzc. Ücfcbrelr 
vjfr von dem ootzbarea Anbao der Rdltem, ILkbea bv^w» uüd Abbüdunf^ eines MikfakpMers Sratt des ulo- 
uad wiMen Kirfcben, we^ea ibres gefcbwinden itm Salzes wird ^eracheu, eiue rolüchung vva i i ueii 
Nechwudifee in den Silagen. Uincry über die Zuclier, i Tbeii Salpeter und 9 TbeilenS^lz zu macbeo» 
Art« Mhzaitlgc Frücbte tm bekMmca, wenn ata en »ad hMvon auf 1 PAiad Batttr s Loik si oetoie«, w«- 
den Mttcndea Zireigea die Rinde » Me 3 Ualea knie dank Sm- fahr'deuMiwfk oad wt^ftkaMN^ad werte, 
abfchälc. AnweUungeo, die Ki^hnndlungen dergew^öbn- Fmitli von dem jungen Kachwuihs in Waldungen und 
lidkllea P/erdekcaakheiten bei rettend. Bonccrf übet der Zeit, in welcher er baubar UV Der Vf. zeigt, W|«. 
den Bau tradumr und untr achtbarer Gegeadea der amu folche aus der jihrlicbea Zuaihme dnich Niha- 
Champagne, wo TorziigUck WaiTergraben zwifcken dea ruag finden ki^ane, wo (ich denn ausweifen wird, wenn 
Ländern empfoblen werden. Pamuntier und Deijem keine ▼ortbeilkafte Zunahme de« UoUet mehr zu rr- 
über die Verfchledenbeit der Menfchen - , Kuh - , Zia- warrrn fey. Er fchltgt zu diefer Abficht vor 5 kleine, 

gen - , Efcb- . Sdiaf • and Statta>Mil^. Qokwt von 19 mittlere und 5 der grdfttea jaagca SckiiiTe im Durch- 
^»rvitaivK weiaartlgtr Qctitake Mt manckefley QvUtSf mtfkt mit eiaem abg«UUI«t«a Zlnd m lacffea • efa 
derriirhten. De l'itrij von einer neuen Art Larapen mit DurchmalTer zu cj iadriran, ihre Summe durch die An- 
Pj;npeH. Fortfetzurg der Abhandlung über den Sihein- zahl der ScbolTe zü dividiren und diefen Quoiicntea 
todt. BoMbrii Mittel , durch einen angebrachten Zug wieder durch die Jahre der Triebe zu divi<!iren, wo 
die fchsdiichen Dfiafte beym Fkrbeareltea zn vermiß «an dea nitdara j^rlichea Aawachs erfaälc Verglticht 
ben. Gregoin's Verfärbe, GemlAd« ia SeidittWirfctttayea OMa dfefea aih dea der folgenden Jahre, fo wird fich 
zu bringi'H- M.irst ^ on der TortheHharteo Verzinnung zeigf n , u ri n der Wjrhjjhuai unbeirächtlich zu feya 
mit englifchem Biockzion, gegen die gebraackitche mit anfangt, inzwiftheo kunnen aber aack Umilftride cin> 
kiaer Mifchnag rou Ziaa und Bley. treten . watcke ea adrk^ aMck^a» dai Hob friüker 20 

f:f.!en, wenn z. B. die Renutzung eines vortbeilbafien 
D?r ifleBsKd tob i-tj2 enthalt folgende der wich- H indels, iiarh einem ba^era Wuchf«, vcrfdiwisdea- 
tigern Aulfatr?. Eine Relchreibun^ und AbbiliiuD«: des wurde. Von der uhela VV'irkun* der Weiher in man« 
PBu^« SU Nörfb>k. Yoa dea Vorzdgea dee mit Kalk eben Gegenden, befoadera auf die Geiundhcic. B«* 
«er^fiirctaiea Dange* . uad dem Nutzea iea Kalkeaa fbhrelbaeg dci b^Aea V^er^rens, den Strub weie zu 
be.rn Weizen. V.JJser über die ndrhi^e Vorficht zur v-fffertigen. Mm u^iMr gev* öhnliih da/u drn Gmiil, 
ErlidUun^ der Gefaodheit der Schniuer. ßvafe über den Gfmil muge , weuSle man mit I rauben vtMD iHujta«. 
dm H nif bau, ein umAandlicher Autfatz, weicher im rottge und Chaß' ins ▼ermen*t. D^fU Rnc:a über die Be- 
aten Binde fortgefefSt wird. VoB dum Bau dea ckinefi« beadluaffder Uienca in nördircben Gc':ri den , befün- 
Uhfn Oelrcitis:», fi> wf« vt»» Tabe-'kbe« , befonden In dert Im WInt-r; nnin müiT« fie ganz su: dem Lichte 
Frankreirfa. / i ii-r ir i b r c l'u'rjr der Luzernr li h-rn, i"e ,:i p: ntm ftillen Ürte baltfln, und ihnen 
mit Haaf. Piirmeatier Verbeilerung der Gruadbiruen riel Lufi ge »en. y^m^crroa Befckreiboag und Abbilduag 
dorck ihre Zucht aiii Semen. D' VjfittMt empBeMc dea aiaar aeuea Tonne zur WliTeruBg, aack daet VetpflaH' 
Ria d*e hMhijrns prafenftf (q'JJ" commune) r.-sm Futr< r, zers. wie -r in Vnrf lk übüch fft. Pr'p.r-y von dem Nu- 
bsfondera für Sc&afe. /r//:;;- bi'^r V rlkh; , Pi he tz^en d»« S ■ «■ij w »»Ters bey kraukeo Uraugenb-jumea, 
man bey Schafen anzuwenden hat, dafs He inif v. titen wekbe lici nach Funrcvo^T Beobachtung bald nach deitt: 
Tricbea nicht« leiden. Von der An. dktate Peize von Hcgiefsea damit erkoUn. Von der frähzeitigen Zuck^ 
den Schafba za bdcomneh, aack Mbit, fnflem maa, dee Spar^^el«. StttrtÜer ymn Maloaeabau. V'nm liaue 
wie in der Ukraine ^fchieht, den jungen Sclufen den der Brun "■nkrefte im Trocknen, wo iie fj 5 irrer . on 
Leib mit I.einewand umgtebt, wel«^be man tjfilich mit Gefckmack auifülit. al« wean man fie Im Waifer zieht. 
kuH^em Waffbr kaactzt. Von Gebrauche de« argekoch Vom Baue 4«v Me«fk«ile. (Gbwariht.) HeO Mittel, dia 
ten Lt-inf^imens zur Er^irbuag der Kalbpr, ftatt der Feldmäufe zn vermladern , dnh man f^efrhwefelie« Pa«: 
M Ich. De i!» Tour d'jligues über dee Nutzen de« Sal- pJer in Ihren r.&ckern anzütdet. in der Sch^veiz be» 
zes im Saufen, bo*' der T.TiiSen/.urht Von der Ma 'mg d^en? i fi h de Amcifen. welche man in einen Sack 
des QeflUgri». A»devjaiis BeobacfafTuogf^a ßber d:e Art, aa den mit einen betkeartan Strick oawandenea Baan» > 
gute Batter «n gewlanea. das nicht völlige Ausmelkan b;fn«rf , die Ratipba aa Tcrt^aa. FotÄtzvog der Aö- 
derKiih? verwirft d-r Vf al- nachtheilig, da imraei die handluag dber die PFerJekrackhelteo. Barriere ron den 
ietr.tere Milch mehr Rahm als die er'tere cntha.te.' Der Kinderblar.era an iiuoden und AiTen. Smrbin's Wit- 
Kibm, c?er fich z<te (t fcueide, f»*y imm^r der mehretle- :ierong»reg'?ln. Tefjxfr über eine bequeme Ilandmühla 
gegen den folgenden in t ) ei cKerZe.it. Dicke MiUh gc- jnit Sidaea, Hier ift aber eine den K^tifenn bren ' 
b* wenigem, aber heiT ro, Rahm aU dSn. iclH "Hdk* ta^ it1?ftttdie de* 1790. Jahrgaa,3 abgebilikr. Voa 
£(kM -Tcrmekn fick bey jener d«r Bnkm aa MeiigCt Broti< ^5 f'hett— flnuidbii— wmA 4Thellen Mjiv 

Kkkk s mehl. 
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mehl, ■Welches ffhr g-ut s'^_vT'"''-i^^cn. Up^er d^i von 
Tugot und Damn^ rorgefiblageae gedoppelt nit Silber 
plarirt« Kupfer zu iiciieni Kadmiefdurrta, wo die 
Dicke dei Silbers !■ ^ii-er parifer Linie beträgt. Von 
dem femmtartigen Fkneii von Holland und Compagnie 
in Em^mA. tSh MD« AufCilz äb«r die Uäufer von 
ErdwSndeo. AbbiMdof da«i amum Mglifchen Schab* 
karretis . Kam bflll«ni Attfltded. FMtTctzuof der Abb. 

üher den StheijitocJt , und einer andern über die Erbal 
tung dca Qeücbts und der gebün'gen Wahl der Qtäfer. 
DI« An Alaun zu machen, dafs man calcinirten Thoa, 
den Dämpf 'i^ dp'" Sch z-efelfture nus der Verpuffung yon 
Schwefel und Sülp^ter ia gruliei: Bdishera auafetzte, 
foderte wie zu Javelle mit Blej^ auigelegte Zimmer. 
Statt des Blejr« b«t Chaptai einen Ueberzvg von gleich 
vM Pcdi. TMpcfldtiii iisd W&A» bnuichbar geAuden. 
De ta To»»r if/Iigius, theilt einen Verfucb. Holz in Oefen 
sa Tcckohlea, mit. Qrojfart über die Bildung der Höh- 

In dem stenBande findefl tlATmmgtitniSdnAartt 
Erfahrung^» "'j^r deji Ijngfl btkanRten Gebrauch de« 
tihifet beym Klee. Von den Anlagen des Ha. Bride s 
ta Ptrit» Koiieo und Cm«. d«n Meafcbeadiiaf iaOra« 
fcen zu einem trockenen Dflnger f; d; a ?tte) Zu verwan^ 
dein. üeber den nützJicben Gebrauch de« flünigen 
DailgS. Seffur zeigt, dab Cch in tsErndten der Wei- 
zen von Terfchiedenen SorttOt deflen Saat immer von 
der vorigen Eradte genommca word«l»lri<&C TerfdlHm- 
merte. Cadet de Voux und Calignon über die Kalkung 
dca Weizen«, jener über die einfache, iMztercr em- 
pfiehlt auf 10 Pf. Kalk, i Vt Bifenvitriol , i Pf. Alaun 
uad 5 Pf. Arche zu oehnea, die* in WaiTar zaifdMn 
zu UQ'ea , und den Weizen darin 34 Standes ta 
dWO, Saalnuf von dem vortbeilhafrpn Bau eine« Ge 
M«BK«a TOO Wicken und Liufen ^Dravitre). (iUbtrt 
▼OB den Kleebaoo um Paris, uad ibor den gemdaea 
Meliloth a!» Furterkrauf. Ijt Bnm TO« dem Hanf und 
Flachsbaue. Ueber die Art, den Hopfen am heilen zu 
trocknen, nebft Abbildung de* Trockenhsufes mit den 
Of^ D. Dd Porte von dar Sfhafradir, in Aafehuag der 
Arbeiten nach den Mooatea abgebaaddr. €«ii« ds 
Vaux über die Vpr^ctTi-ront^ t!er Viehftälle. Di» Gräfin 
wmBuaau, /mpfiehlt den Gebrauch der ächten Kailaaien- 
bliittair'su Vichfuttw, Mit Sab and Afche gemengt un- 



ter anderer Fütterung. Ueber die Schafmaftuac « 
dem Verfahren in Erfurt. Dauis rdgt , daül BA die 
Ferkel gefchwind er abgewöhnen huen , wenn man ih 
MB Salat ftobt. Gailet von der Gänfemaft. Sehtsmek 
Aber die Efdchnaff der Anas mofdiata. welche ficb 
Tor der gemeinen fchr In Anfehung ihrps Qefchmtcks 
eoiaftehU. De ta Tourd'Aig»es von dem Gebrauche der 
^ - - 1 Laben d«r W Udi. dar Pwreaea^ 



De Fniii'f vori J-m bellen A'd':: <.]ri SL-fe'agholie«. 
Stt eigMrt über die vonhttlhane Benutztiog der Heiden 
durch den Anbatf der Fichtea. Vba dem gefcbwiaddra 
Wiirhre Af j- H'tcken aus alten Welfsdoraltückeu, gegen 
die aus jungen. Roland Je It Piatüre VorfchJage zum 
Pfropfen des Weinllutks. Deila K<Kca vun dcB.irrde- 
Ma Btaneofiikken im Archipel, nehft Ab^ildaog. ^aaa 
felcbea Bieneoftandes, Gouffier nad Dt 'le Tour 4t Ai- 
fy'ifi Prüfuii : der gröfsteatheiU unzulänglichen V r 
fcblage, die F«ldmäufe zu vertilgen. fAn'odv.il und 
fier von Vertilgung der Wespen in ihren Neilerou nebft 
der noibigen Vorliihtcn dab?y, Disfer üand fchtipf*! 
mii rictgen AulTatzcn über die Viebar^a•ykl»a^ie, und 
andern \ crmifci reB , untsr wtlcliin aitd> fan>MW»f AMt 
Über den Bau der Schuhe TorieauDt. 

'Hahburo u. KiKf., b. Bohn : D. Mairtin Luthfts Lek- 
m, Riahg uud Warnungen pur vts^re Zeiten. Ge- 
lämmdiMd berauagag^aa tob D* Qok. 0tf.T^4>' 
1798. 375 S. 8« 
Seit eliitger Zeit babea wir fi^oa Aäg» ftitftcr 00»* 
tenen oder Chri?ito!r athiea aus Lathers Schriften crhal- 
tei^ Des Maaaes Geiil fcheint, waaa er gleich (jpke- 
aer. als vormals* gelefen wird, unferm Zeitalter «i*- 
der zu gefallen, vor.ienilich in folchen gemächlichen Ex- 
tracceu uder üecocten feiner Bächer. Kda Wunder 
auch, dafs er gefallt; er war ein freyer Mann. — Vo« 
«Uea SchrtTcen diefer Art. die Ree. zu Geiidtt hefccm» 
aacB bat, antfs er der -..iiwärtigen dea' Preia «tte^ 
kennen ; er mag auf Mecge und Mannich&ldgkeit der 
Artikel, oder aut die Angecieffeaheit der Auswahl für 
uafre Zeiten fehen. Der Artikel Bad hundert ; jeder 
mit einer befondern, wohlgetruifencn und vietfagendea 
Rabrik Ton dem Herausgeber verfehen ; z. E. Grift des 
ZeitaltfTS, Ai<Jkla- vup ; Gi-JJiwiuJtte Gentväticn ; 1. urut 
urdGeldmangdi SiftnbolifJte RücSier ; MdigiomediU tmd 
Ki^iiptokatlioUcismus ; Schema er^wiinis candidaiommt 
Dt-ZtHfüT fi.l i: J? 'n;:V=;.:T ^ f^in.boliflle Bikhtr u. f. 
w. Faft alle bat er i,i'n Anm-rkuagcn begleitet, nicht 
mit eignen; aber die Muhe, Ausfprüche weifer Män- 
ner alter and neuer Zeiten aaßKa&oden» die Lntiiers 
Gcdaaken beftftigea, oder audi contraftlreode Ürtbdle 

und MeynuiifXeu !:i ii^iirrji ^^/urirrcn ii r^.r'jzu V.'< i fr a , ifl 
gawifs nicht lUein geM efm , und der Schriftlleller cr- 
hlk dadorcb oft mehr l.uh; . mehr Anfebn und Bedeu» 
tug« als er durch einen Cummentar erhalten habeo 
Wflrde. — Was aber Hr. Th. in der Vorrede von Lu- 
theri freyrr Df iikart übsr V' erfrhiedenbeir der Dofraea 
fagt. ift zu weit getrieben. Noch wäalditea wir« er 
hütta fibenll das Sacb aagefübtt,- aac weldtem die Af^ 
tikel sbj^efchrieben fw6. ^ocft, in i'.üer Ilarkfuht, ei- 
ne snziehaade, wahrhafte und wohlihatige i^cturc, 



prm»J*f»r. TaKe»^. S.S<^K>t.ttstedi% fftaalaflaiOiarir Z.ijhlbtt 
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GOTTESGELAÜKrn'ElT. 

Frankfurt u. LsirziG, (Ulm, b. Stettin): LAenunA 
G^clathte ?apft (s) /tmoems X/. Ton Philipp Bo- 
uo.mici, Püpill. Sekretär der Lateinifcben BrSafe. 
Zur Aufklärung der Jrfuiten • Gefcbichte uod der 
gcgenwürtigen Revolutionen. Ans idein Lateiai» 
fchen Qberferzt, und mit AaMW>MWgtB b^ltitet 
1791- 221S. 8 

Das lateinifche Original errchien zu Rom 177^, nnd 
findet ficb anch in Le Brets Magazin B. VIN. S. 
V; Dcn«D, welche ea nicht befitzeo, wird diel« Ueb«r<p 
icuung, die Ree ganz getreu und uohl getroffen findet, 
willkommen fejn, nnd die ihr b?ygefiigten Berichti- 

EDgen und Erlluteraiigen erliebea den Werth dicTer 
Mft tÜT die- Freunde der KlrchengeCdilcht« aocfcnm 
ein betrachtlicher, über da» Original. Aber eben dlefel- 
ben berechtigen uns auch zu eiuigeia Unwillen über die 
BeTcbeldcalicit Uuee Vf.. der ja wohl, anftattder Ueber- 
fetzung eine« nittelofifügen MaiAwerkn« na wel-. 
rbem fo viele« zu mdftcm war. alt niiAt^ giMwtr 
^lübe etwas eignes hatte liefern können andfollen, und 
der.Celbil bekennet, dab eine pragnatifche Gerchichte 
du Paplle Ibboc. XI. in Iln. Schröckba Manitr fürLe 
Cu* von der katholifchen und protefianiifchen Kirchs 
hochil belehrend und uoterhaltend feyn würde. 

Ronamici fcbrieb eigentlich diefen Auffatz in der 
fieit Beoedictt XIV Zeit betriebenen JKenoniifCioffu^^ 
legenhrit feines Udd^SB. SAum den« «M ata^ muA 
ohne ihn felbft nther eisgefehen zu haben, erkennen, 
dafs die Darftelluog der Thaten und des Charakters def- 
Uhen fehr einfeitig ger^tben feyn werde. MmWäA 
•UCb, wie Schrif((teller diefer Art fo manches, was auf 
die richtige und freye Beurtheüung der Perfenen, de- 
rea Procefs vor der Cowgregation der ileiligfprechung 
ZU RoiB npch fortgsfiihKt wird« Ei&Aufs liet, zu vcr> 
fi&WBlfCB, . n eadliltctt. n ee ifU feein . und wie lie 
mit ikreu räthfelhafrcn Seitenbücken auf die von Geg- 
nern gemachten , oder etwa roch zu erwartenden Eln- 
»eocTaiegen. der Gefchidite fo merkwördiger Compe- 
tanden oder Adfpiranten, als dlcfer PsbA wiilJidi Ü, 
einen guten TImU des Uckts and intarefle an tankaB 
pflegen, welches fic ihr fonft wohl hätteapeben mögen. 
So ift es denn such mit Bomunid; nicht bloia am Eadsw 
Wa «r die HsuptbaftiaMiaBr felBer Schrift dentHck aa* 
ej4>bt, fnnHern durcbaaa leuchtet es hervor, dafs ernnr 
habe eine Dedurtion der Tugenden uod der Würdigkeit 
. diefesPspfts, auf die Altire erfiobenza werden, fchrei- 
hn,, «dar die aiaa Zeidaaf aa«gefetzte Saaetificatiaas*. 
Ii^wiadar ta gutes Aadaakaa bringen wslka, Dib 
' d^L, Z. Vmat BittL tf9t. 



crdeBBlceiaJefyiaafranad-rej, darfwai 

ten ; wie würde er fonft einen Innocenz XI fo lobi>rei. 
^ca können ! Aber dsbey ift nun auch die feine Deli* 
«aiafla« mit welcher er jeder Gelegenheit au sw a ltfc^ 
um von den Jefuiten nicht die Wahrheit zu fa^ea. rfcht 
argerlicli. Und endlich, wer wird es dem päpIlHchea 
Secretair der lateinifchen Briefe, der eine Ciefchichte 
deajenigea Psbfls fcfafetbc. welcher mit Ludwig Xiy^ 
nad mit dar ftaacAflftkea DeriüBjr wegen dar bakaa» 
ten: vier Sätze von 16^2 fo weitläufige liMndel liett^ 
verargen, dals er ein grober Ultrsmontanift ift? 

Von allea Seiten alfo ein fcb]ec|M8rBiiM|iBplu Dea- 
aocb verdiaaca uater Allen Papften aeaarer Zeiten keiner 
fo fehr, sbabaadiefer, wegen feiner theils Tsrhiltnifs 
mlfsig fehr langen, (J. 1676 - 1 6 J9) theils überaus tha- 
tenreichen Regierung, auch wegen feiner zweydeuti- 
gen Denkart und Politik eine rrdlf flslftigr, unperteyi- 
fcbe Biographie. Seine GrundlXtre in der IMoral und 
PaftorslwiiTenfcbart, die weuigilena vom Jefuitismus 
weit entfernt , wenn auch nickt rein jaBÄrainifcfa, wi 
tan, ieijM peifteiiche Feindfdnft gegea /« Ckaife dek 
Ludwigs Hefaia daa Htadcn trag, nad sadt« Hauptmün- 
oer de« Ordens, der Zwiefpalt wegen des Regale in FranICr 
reich, und wegen der Qusrtiersfreyhelt der üremdea 
Gefandten in Rom, die Bcdrückungeti der Prateftancea 
in Ungarn , die Ai^ebnng des Edicts r»a Nantes, die 
-Verfolgungen der Waldenfer in Piemont , die Religl- 
ons- und Regierun^sveränderung in England, dfejsn- 
fen i flifcbeB und Quietiftifcbea lliadel, aaiserib vielei 
aadara iaaera Angelegenbeitefl des Staats oad der lOr- 
che, alTe diefe Dinge, wie fehr verdienten fle doch in 
der Gefdiichte des Mannes , der fo vielen Antheil dar» 
au iiatte, waan fle auch anüch fchon gehörig ins Lfdit 
gefetzt waren, doch mit beibndrer Räckücht auf dea 
Anthei], den diefer Mann dnrae hatte, alfo von elnar 
ganz eignen , neuen . und bemerkensWerthen Seite, 
dargeitdit za werden, und wie ganz andafs Würde die 
AbfcWiderang davea aeslhllaa.'wemi ata Qefcfafcht. 
fchreiber fje ßSbe, als wenn ein pfpftlicher FJrlefTchrei- 
bor ikh in einer fo iüeinlichen Denkart damit befaiatl 

KfinBSMs. b. Grattcnauer^ ^0. Ckrift. Frid. Scfiuhii ' 
Tbeolog. ia acad. Qief. P. O. Sciwtia in Vetus Ti- 
flnmentum continuats a Geortr. l.aitr. Bauer. L. U 
Orient, in Acadera. Aitorf. Prafeflbre Voluaea VL 
It&nNN ^oM cnmplectms. 1793. S. 510. g. 
Der Vf. bat auf eben die Art, wie in den vorigea 
Bäaden, die feinem Urtbeilenach heften ErkUrnngen dtt 
neuem Ausleger, vorzüglich eraes MtrftwKr, DaÜuu 
Dtiderlma, ücrdar, Ugenu. a. ansgehehea. «nd wenn 
dic^^|staiaifth iüu^Uu, mnBtu mit ikren eigenen 
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Iticbt zu rf rlcennen ; nur erwarte man keine tiffe irnd 
fcharffinaigr Blicke in den Qeift des vortreflichßen oller 
iMbrüfchea Gedichte, keine U inke oder Auäüchten,'4^e 
fitn BcitE fiiu Neiiiteit haben , lg;iae. gtSümtiiia^, UBid 
fidl Aber den' Styl der GlofTatoren aus dnn Mimlatcer et» 
hebende 5>p['a: h-", Wn-n \v',t: di- \ on fem Vf. benmi* 
ten Schriften, deren die Pfolegodicne Erwäbnung thiia, 
durchrehen, fo vermiflen wir febr unpern die MtOa» 
Abbancffuirp; de? Iln. H.TfT;. j^n J\-J;spii~iji fiir f^iht. nrimt. 
Literatur i Th. 3 Ablchn. , die als Gruiuiiagc ^ur rich- 
tigero Behaadlung des Buches dfcnea kann. Von den 
£agljiiidc», die fich in den n«««» Zeiten mit diefcm 
Bnch« befchäftiget haben , ift «war Hrat/: genannt; aber 
der dierpn und andere zu Kacliiolgern gehabt hat, War- 
burtan und deflen Gegner Charles Ptters t übergangen. 
- ^Ser Vf. ifi nicht abgeneigt, das hohe Alterthum, gegen 
welches, unferm Gef&hle nach, viele wichtige Gründe, 
die hier lange nicht entkriftet find, ftreiten, anzuerken- 
nen. Er hält auch' den Prolrg für gleich/.eiiig mit dem 
üedicbtf uad glaubt dem Satan feine gehöffige iindchal- 
AüCrhe'Gcialt, worinn er rrfbhetnt, zu neUDen; wem 
er ihn mh Ilgen cirrtiitor . Man ma^ aber über 

d»ä Wort ctymologifiren wie man will, ficht doch 
Satan das gute ZeugnUk. welches im Qötterrarb Jehova 
dam Hieb gegeben hatte, an, und bringe gebltffige und 
Iteblde Vermuthuflgen vor. Satan Tpielt hier die aim- 
liehe Rolle, welche ihm Zachar. Ivap, ein Autor, 
. der nach dem babyloolfchen Exil lebte, gegeben bar. 
Diefe To merkwürdige Stelle» woraus mao den Satan 
de? HiobE zu erk!nren har , iiSfr'^eht der Vf. gS"?- Sie 
iit auch vüu den meilten Interpreten liberfeheo, und von 
keinem gehörig angewandt worden. Die blofs kritifchen 
SchoUeaiuld ii0»d«icxiagetir«liengctRnBt, und Aehea un> 
ter ihnen. Slefcdäimen nichtoft Tor. i, 1 3 nftdkte der Vf. 
mit f ogf/t*^fürein«C!olTe !nl:en. DieConjecturgehortin 
die Zeit, da man durch Emeudiren des Texm die Bibel zu be> 
ratben fuchtr. Der Vf. des Prologs foheinc dH Wciatrinken 
den Söhnen Hiobs als einen Fehler vorzuwerfen. Er ge- 
hörte alfo wohl ^u einer, folchen Nation oder pbilofuphi- 
chenSecte, deren es in alten Zeiten mehrere {;;egeben bat, 
4ie desuCaenufa des Weins für uneclaubt hielt. Der Zweck 
.iuid<lle AUkht des (Sedicfats tit von Ho. fi. nach fdncn 
Vorgängern richtig beftimmt, und er findet mit ibaen 
Skeine ^Oreo eines iuinfti|eo Lebens darin. Eine Ver- 
sittihaiKg» die er in dem Bogen 0'^ gewagt, hat er im 
Bogen /f zurückgenommen. Das Manufcripc fcheint 
alfo gefchvrinde in die Druckerey gegangen zu Teyn. Er 
hatte nimlich Kennicotc Eecbt gcgeb-n, fkr Kup. 40, 
Z — 14« i° die unrechte Suüe eingerückt glaubte , und 
es nach 42, 5 fetzte. Als er aber an die &ktfirung der 
Jctzrrn Stelle kam, fchien ihm drcfe »um Scbluf? der Ge- 
dichts weit fchicklicher , als die erfte, und wir luulfen 
ihm hierin vollkommen BeyfaU geben. Wie kann ficb 
das Gedicht befTer endigen als mit Hiobs Bekenntnifs, 
dafs er Unrecht habe.' In dem 24 Kap.. worinn nach 
ufifrer Meinung fehr deutliche AnCpielungen auf niofai- 
fche Gefet^e zutiadea find, obgleich die meiiiea inter. 
f reteni un^ Midi VC nicbie vor der Art im Uiob 
finden nollw, hHWT.a-r 9 oMrUitt gdsfien* JSim 



gcaaneffe Br«v«gong dtelin Ibpitds liltte ihn ▼tdMcftt 

aufijndere Gedanken gpbricbt, als die find, welche er 
S. XXVI. prolegom. aufsi-rt und mit llge» ausdrücket 1 
per omnem canänis decurfttm mM vMtnSam ^fnPi'ßd 



Mr Ai-'ss^i ■■ PmVillii fxegfticA quae fecit et 

edidit triedericus Samuel U'interbergt Philof. ac 
Theol. Doctor. Sereniffimi Watdeeiae PrtoctpiB de 
rebus eccleflafticis Confliiarlus, ill.Frldericlani, qnod 
Corbac. rft, Schularcha et Reaor. Tnoj /. 1791. 
g. Pti-icithtm ex^litkam I. 46 & Pirk, IL %^.S. 
Peru. IIL 29 S« • * ' 

Befchehlen und beynriheftiiditfara tritt hier ein fleiffip 
per unJgefchickter Schulmann zumcrftenmalt! als Seh i ift- 
iieljer hervor. Er will erß erfahren, wie fein erÜer Ver. 
fuch aufgenommen wird, nnd wenn er BeyfUI findet, fo 
verfprirht er in diefer Arbeit fortzufahri"n , nnd noch 
mehrere duukie oder auch mifsverrtanileue Stellen der h. 
Schrift auf ähnliche Art zu erlii:tern. K'^c. glaubt, dafs 
der gelehrte uurd befcheidtne Ur. Vf. Ermuntecuoe irer- 
diene, mi dafs er lieh dnn^b Fonfetzuog drefcr Arbeit 
den Beyfall der Kenner, und den Dank aller Liebhaber 
guter Schrifterkiarungen erwerben werde. Der Hr. Vt, 
bedauert mit Recht, dsft die Mcynang; als ob der Apo- 
ftel Paulas Rum. 7. feinen eigenen , und aller wahren 
Chrlften moralifcheniZuftand befcbreibe, noch immer 
Fi .' Ii n:idfr, und VQ« mnnrhen nicht unbiTuhmtCD, 
Auslegern gebilligt wird j denn es kaou unmöglich ge< 
leagnet wcrdfn , dafe didfe' iUfche Auslegung, weiche 
auf ds«^ Aofehen Angwflins, ein^ uufserft fchlrchten Bi- 
belerklarcrs, beynaiie allgemein ongenoromcn wünlta 
ift, dem tbätigen Chriflenihum fehr nacbtheüig gewa- 
fen Ift, find nQch ferner nacbtheitig bleiben wird, wenn 
•fie Tm VoUavnteirridit forrgepdanzt wird. Dfe Abfidit 
i*p' ApoflMs war keinesweges, in cttriflli^hen Lehvc ihre 
belTerode Kraft abiufprerhen ; er wollte vielmehr zeigen, 
dafs diefe Kraft den mojaijchm Gejttz fehle, dafs man 
folglich Dar durch den recht->n Gebrauch der Lehre Jefo 
ein recht guter und wahrhaftig tui»endhBffer Mesifch 
werden kenn.'. Er hat rs nicht im t Chrlrten üherhsmipt 
SU ihoa > -foudem nubc/ond^r« mit denen, die VMl ja» 
denthnm snra' Ghriftebthiini fibergegangen wAren»* iwd 
nan als Cbriftfn die Beobachtung jüdifcKer Gebräuche 
noch im:per für nöthig hielten. G^gen dieje iil d;r 
Vortrag des Apoflels in diefem ganten Kapitel gen hirr. 
D«e Richtiglceit diefer Erklärung beweift der gelehrte 
Vf. in drey Verfudien. In dem erßen geht er das ganze 
Kapitel extgetifch durch, uad entwickelt den wahren 
Sinn diefer ganzen Stelle. Im savetfttu beftätigt er feiae 
Brkläruni; aus dem Zufamnenbaiig diefer Stelle ant dem 

ganzen Bripf nn rfi"l'ömcr. In rlpin (^-f'(«n fuhrt ev Grün- 
de an, welche von der ganzen Natur und ßefchailrnneit 
der chrifilicben Religion hergenommen iiod. in der 
üaupifiMfae ftimat Ünc mit deaa Vf» ToUkoanaen öber» 
ein; nar in etnigcociozelnea .Stellen ift er anderer Met* 
nung ? ) wird z. B.dirf Stelle v. ^;, rj. 10, 11. auf folgen- 
de Weile ubecfelst: Aleikavivebant hommcs ahquanäo tuU* 
legem. LjUm vtf^ htgift ftoaDandi cupiäitas , tnrt^tu ijimfi 
fi m tit , vivert t^ ftgmm* toefit^ (Vor da» Ciafetz>' war 
,• j ........ ^ noch 

' ' bigitizeo Oy ^(.jo^le 
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noch ein f^lGckliclirs L«bes, als die Sändhtftigkeit todt 
war. Durch das Gefetz lebte dif> Siindhafcigkeit auf, und 
das Glück des Lebeos ftarb gleirbfam ab. ) Suaft itaque 
miis^iteMpfrtuseflm\ftriAM» tttunc cocrnitum, legem. Ja' 

dvni , incitatione nunc acritm aucta , pr»- ipjam adcu le- 
gem coniecit quemque in fraudem et mijeriatn. Das Wort 
oimint der Vf. in der hebrSifcharti^ea Bedeutung., da 
tTt bisweilen für glücklich leben gebraucht wird. Aber 
zu den ZuTammenbang fcbeint diele Bedeutung nicht 
wohi 7.U paffen, und wenn fie hier angenommen wird, 
fo kommt, ei« gcxwungcaer .SJoo heraus. Oer Apsftel 
föhrt Tielmebr fn dem v, 7. ntgefangenea Metafihema- 
tistitiis , (welchen auch der Vf. mir Recht anninirnt,) 
fort, und Tagt: Gefetzt, es hatte jemand eine Zeitlang 
ohae Gefetz gelebt, hätte gar atchts von irgend einem 
Gef«tz , (CS fey ans das Mofaifche oder ein anders), ge* 
wufst ; und nun würde ibro das Gefetz bekannt gemacht. 
Was wird die Folge davon feyn ? Dje Begif rde zu fün- 
digen wird nur aAo iirkei; erwachen; er wird fich de- 
fto elender fttUen.twvtl er Ottamdur daa Oefetz k»nr, 
einfiehr, dafs die Uebertretung dt-nelbrn ftrafbar ift, und 
Ach doch zu frhwach tühlt, den i'oJerungen defleibea 
Genüge zu Iriften.) Der Apoftel will alfo recht druiUch 
niecn« dafs U<{(sa Gcfetze den Menfchen nicht beflieifl« 
nad d^ CTftfttrk« Bcweggrüade, (dergleichen dasChri- 
ftenthum vorzflglich enthfilt.) hinzukonrpien inüdeB, 
wcRij er zur Befolgung derfelben willig gemacht wcfden 
füll. Im zweyren Verfuch , tvo der Hr. Vf. eine kunc 
Ueberficht des. Briefes an die Römer gicbt, werJen bey- 
ISufig: manche etnz«-lne Stelleu kürzlich erläutert, und 
put üijerfetzt. Üiefs gilt ouch von dem dritten Verfuch. 
Die Arbeit des Vf. verdient alle Enpfehiuug^ denn ob- 
gleidi ÜBlne Erklärung des To febr mtfsverftaodeuen 7t< a 
Kap. aa die Römer nicht »eu if)- Tu hat er doch das Vrr- 
dieaft, dafs er die Gründe c'attir in ihrer ganzen Stärke 
vorgetragen, und fie fo deutlich und ausführlich ansein-- 
ander gefetzt hat, dafs ihm prüfende und unpartbrylTche 
LtferMTolitfchwerlichihrea Beyfall werden yerfagen kön- 
nen. A uch die gute Si hreibart gkbc ditliir A'^^fdlaag 
einen nicht geringen Werth. 

Leipzig, b. Beer : If erih der Behmiptttn freu ^efu und 
Seiner ylpofiel, voa F, T. Rt/Ud. Theol. Cand. 1791, 
176 S. 8- 

In der Vorrede crzfiUt der Vf. die wirklich traarigen 
StMckfate fehies Lebras, vermöge wittcher er unter an- 

dfrn auch keinen beftimmien Standort habe gewinnen 
können, um nach feinen iiraften der U'elt 7» nützen, 
pm ciefe Abiirht jedoch etatgent«tfaen zu crfBUen. Hey 
*t aaf dM Ged'-nkpn gpkomiiien , dirfes Buch der Welt 
nfttzuiheiifn. Durcli eine folche Er/jaluKg läfst fich 
R * . wu' i ruhrin, aber fo weuig in feinem L'rtheilc be- 
Avchen , dafs er von folcheo Schriftanuatcr falchcn UnK 
»tedm 'mIhAt. -KmShirtrch'iHcht b«fc' Vonirthifff' 
^'•ct. Defto mehr mufstc es ifcn ' üb^frafchen . in diefer 
Sdirift rieht er,« ii ein nachgefrhriebenes, wühl gar von 
L'urichtißkeiten ftrotzendes, Co.'lf f;ienheft, fondern felbft. 
geüachte, und felbft prorducte W^ahrheiien, in einen 
gleichförmig bcfcheidenen uad lialtbltitigen Tone eigner 



Ontcrfitchirag vor^iragen zu finden. Das (Sanu scifiUlt 
in vier Abhandfungen. Die erfte : Die Werke md l^trm 

af'ßt /?f^'fn alltnfeintn Behauptungen dtii hacnßen U'i-rth. 
Der Vf. gebt von da aus : Jefus beruft fich auf feine i'ha- 
ten. Wirmfiflipa alfo naterfocfetn. ob fie wirklic|t Wun^ 
der, otlerpraeorganifirteEreigninV find. Die letzte Mey- 
nuug üounMS wird frhr i^ut auseinander gefetzt und wi- 
derlegt). Uirrauf folgt eine Unterflichuag Uber die Ein- 
würfe gegen Wunder. c(Die Wcgriuipaag. d^ Behaup- 
tung Spinozas, dafs VPunder Oberhaupt etwas Uam5g« 
liches involvirien, macht T iuem Nüc/ dfiiken Ehre; dc- 
fto weniger aber Iciftete uns feine , über wundervolle 
HeUnageabefeflcner Menrdwn« gegebene ErkWruag, Ge> 
niipe. und am wenigllen mochte Ree. die Ausrreibmig 
der Dämonen in Schweine, mit Verheerungen durch Ge- 
witter, und andern Phänomenen Tergteichca» bey wel- 
chen man anch die Ablichten Gottes nicht immer crgrQn* 
den kOnne. Vielmehr fiqd bey diefer Erzähliyig wahr-' 
fcheinlich zwey };l^.ithzeitige Kacia, Heilunp cir.i'.^ liefcf- 
fenen. uvd der Undiand» dafs eine lleerde Schweine, 
durch eiaea Orcaa, oder fnodorck foaft« ins Me^ ga- 
ftürzf wurd- n, in Ein Fartuin verwebt.» Die ganze Bc- 
uriheilung der Wunder führt hiernächft der Vf. auf die 
Encfcheidung hinaus, ob eine Wirkung, in den natürli- 
chen BeweguiM;a|gefetzen ihren zureichenden Grund ba* 
ben icönnne, oder nicht, was fich nicht apodiktifeb, foi^ 
dcrn nur analo-j:ifch . beweifen laffe. ;Emc Ai.mjrkung, 
die der Vr. bey dieler Uel^enheic S. 49 über die Be- 
fchailVnheit meofchlicher urtheile. überhaupt über Ober* 
finnlicbe und übernatürliche Qcgeiiftiinde narht, die aber 
nicht wohl eines Auszugs fähig ift, hat unfirn gat</.en 
Büyfal). Nur hatten wir gaMÜnfcht. dafa diefe ganze 
Uuterfuchung der Beantwortung der Zweifel man 
Wunder abeihaupt vorang' fchicktwfire, weil dadnrdi 
jene Beantwortung fehr erleichtert fe)n, und es auch 
ein naiurlicherer iJeengaug gawtfrn feyn würde). End- 
lich leitet der Vf. aus Vergleichnog diefer Tbaien Jefa 
mit der reinen Wahrheit f^-incr Lehre, «'a«; INTultat fdr 
den Werth der . letzteren iu r, Ditle fifte Abhandlung 
iA wühl die wiihtigde. Wir fetzen die.iibrigcn nurnacE 
ihren Ueberfcbril'ten h«r, weil uns ain Ansang zu weit 
UBbren dfirfte, und onfre Lefer frhon ans der lobalts- 
Zergltederung; der erllcn Abhan .'1 unp, auf die Manier 
des vf- in den übrigen werden fchlii^ften können. Die 
aweyte Abhandlung alfo ift gberfrhrfeben : das Ztugnifs 
Oder die Bthauptungm der Apoflei ic» ^rju find wahr» 
und gründen fich auf göttüclte Erleuchtung. Die dritte: 
Jts Oßenbarung Gottes, nicht als blofse Befreiung vom 
Zwange der §i4{fehen Räigia», iß dit Lehre ^eßt ein* 
jeligmachendfi Lehre , mtdfita «tjo ein oircfAaitatet fött^ 
tkhes Jttfthen ihres Stifters, und feiner Ayoßcl voraus. 
Die vierte: Seligkeit beruliet allem auj Glaubt», und /p- 
dert alfo auch em«, auf guttUehes JmfilMe ikttS Stattet , 
fiek tnr€ndendt StUekätslehre. 

Sollte der Vf. fich wieder zu einer ahnlichen Arbeit 
aufgef Odert fühlen; fo wünfchtenwir noch, dafs er fei- 
nen Ideengai^ mehr fimpiifidrea und merklicher machen 
möchte, wozu fich Hfliftmiitel genug von felbft darina- 
ten: Wirklich wird es dem Lefer f.hwer , den Hauptge- 
fichispunct rinunex lebhaft m Andenken zu erhalten. 

' Digitized byfefco^ 
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I.sirriG, b. Dyck: Beiträge zur Kenntnifs vorziirjich 
gegennwtigen Zujiandts von Frankreich und 
Holland, mit untermifchten Vergtdckungen verjchiid» 
ntr OrU und Gegaiftaiid* tmttr tmamdsr. Ajm den 
Briefen «taes in Englaad wotumdm Dentfchen auf 
feinen Reifen durch Frankreich und Huliand in den 
Jthrcn 1787, 1790, nnd 1791. LXU und 362 S. 
J793. t> 

Ein nufierft unbedeatcndcfl Bach, das zur K'nntnift 
TOQ Franki-eich vor und nach der Revoluciou fo viel als 
nichts beytrjligt. Weder eign« Beobachtungen nodi ctg» 
ne Urcheil« find dirian uuuCrcScn. Der Vi*. trilUtbey« 
nahe nichts . üls wu bey dnr difln Bntaehtiing 
fo'leich to den Mofsern Sinn füllt, und auch dieres ift 
fcbr ddrfti^ Der vierzehnte Brief, der eine Befchrei- 
bongfWl Tmhv und umliegender Gegend entUHt, MI 
beynahe der einzige im Buche, der noch eine Art von 
InrerelTe hat. Man findet fihrigens darin weder eine 
gcMHi»ruag des gefellfchaftlichen I^ebens, noch ßeobach- 
tuncea Ober di^ fatttifchta Vei^ilfnpi, 4ic £0 jpoüM 



ungen eritueiL State didcr letztera cieeB Imi» 
gen Aeszag aas dea bekauan 0«ftM»tAer metm 

D'-partements und Dil^rict- Einrichtungen. Der Vf. ift 
d«:r Revulution nicht abgeneigt , weit er im Lande den« 
jenigen allgemeinen AufruVr nicht fand, den er daria 
SU Jaden gcglaabt HiSMus fcbliefsi er, dafs die Coo- 
fthation Tchon mir itt Zeil die gehörige Fefiigkeit ge- 
winnen werdr. D2mokratirchea Eiter CmA^i man iodef- 
fen in feinen Briefen auch nicht. Die Reife nach Hol- 
land eathUt zwar eben fo wenig: rnmaÄate Beaail^i» 
gen über die Nation, ober doch etwas leb.Saftere Scfcil» 
iicrung d:ilea , was dem Vt. in die Augen firL 

Die «lendca Briefe verdiauea aiclit. ^fs maa di« 
Mdlie des Htraus^benr aa fie ^nvttdete, iii<elcb<r- Ai>- 

merkungen besgetügt hat, die keine Proben von Kennt- 
nifs und Etniicbt abgeben. Noch «adre, nebft einer 
langen Vorrede rttfiMn vom Verleger her. der darin die 
köchü unvollkommnen politircfaen Ideen fe'w^^ Schrifr- 
flellers 7u berichcigeo fuchr. Die.'e beweifen, daüs er 
gute Quellen der franzöüfcbea Kevoluiionagerchichsefc- 
Jcfen, ^lad jibet we^ auch Toa fceiaer ledaMtuPS. 
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Aax«CTOBs.AnmTaaa*. fTU», b. r. pmMkf ^AkßU- 
lutm vun div f^ßrUmdmg dtr Lußfeucke wft dm' Jfrrw wM i md 
irttalbt* Obree. der yarDinduag) HrilimgnBH wn ,fVM«MMad; 
PhyOcu« in Segedin. ngf. »6 S. in t. .Offtabaie JbdO» das 
Sc^rbtuc, die aber nicht gehdrig auaalaander f^ ht u ymf m » 
wir a. E. nicht erfahren , wie lange fie fehon den lüBfMCSqpi^ 
(en hatten , glaubte der Vf. mit der Luttfniche bey ■ wIbbM II CJ- 
ftngnen verwickelt wabrsiuiehmen ond bey einigen Ibgar iitrM 
verktnnbar* Zeithe» einer tiff »ijtgtumrMtlUH Lüßln^ nktum* 
Er lief» Geh von den WarnunRen der ganten mediciom^Ww 
nicht abfchrecken ,1 — 2 Gran des afchfarbeiie« (^)ue<±fil8Snmt 
xwey Pfund euies fchr gefutigien Malranfguffe» taglic h TC fbiay- 
chen tu lallen , und mit regetabilifeher Nahrung m «Kpioden. 
Da« Reftiitat feine« Verfahren* i(l wahrlich neu und iiberraiiahcnd ; 
Der Scorbui rerläfst den Körper fn iier, wenn zugleich da« »e* 
nariüche Gift «iil((i wird , das in fincm fcorbutifcben Kdrperam 
lockerften xu haften (aber der Vf. fand ja nUht itrktnnhare Zti- 
ehtH einer tirj ciugf.i HrzelieH /.»Uftuchr ? i> ) und tiemlich fchnell 
und durch Rcr^nge Gaben de» fpecififchen Mittel» gehoben «iww-- 
den fcheiiit. Man muftte alfoin der That jedem Scorbutifchetidw 
Luttfeuche und jedem an der Luilfeuche leidenden den Scorb« 
wunichen; eine Verbindung, die unter allen möjjlichen »011 jeher 
ron den eröfsien Aerxien am mehrften gefürchtet und am fchwje- 
rigften gefunden wurde!! Aber nnfre I.efer werden noch mehr 
erltaunen, wenn Qeoun hören, daf» ron allen den Kraukenge- 
fchichcen, die der Vf. aushebt, fechs an der Zahl, bey welclwn 
di« anfalle beider Uebel eine hohe Stuie erreicht haben foUen. 
keine eiii»i?e nu» eine Spur vom venerifchen Gift verrath, nicht 
•ÜlinaU diefch^ache und hÖdift ungeM illfe. difs irgend ein Kran- 
ker In kgmi mm Zejtliine« Lebent ein venerit'che« l.ocalubel 

C" ibt: weaigftens wird Mar deffen gar nicht eewahnu Vo» dn 
nyOau« SiaiUlMn» Murffion und BeobachiuDgtgeiU mur- 

iMWirdMdinodi aiasttMS Oaakss Bagrf^tti.snfoho«. Funl. 



i'Gef in^enen , wov^n nur einet QottdiGlhar nAa^ 
wnrde an aiaem und demCclben Tag von eiiieni %i«khcl9ufth«> 
Mlam ficwa« UuneinTchafdichc« , aH» nicht daa QmcI '** 
muCi hier einwirken, ftrhioft er richtig. Dai koiuMa abnri 
Au(guf* ron'SaibflfMUl* den &e zur Reinigung des 
. brapditen uaddan aoger «ach richtig in Vaadach* and vs 
Itachber ni«aita pt an«, daft ße' alia tss aiaan geaiai 
«haa 0tGh den /^JUlia^k nahman und „Mahto nun dtn ««fe«. 
«.fthelidiabcaJfslgeiwoc.. dafi dtr dam <Haf« anklehenda» Spücb«! 
„des einen , der QuackiUlMr JMm .. indan ar dm Maind der 
.^übrigen berührte, dablbft wr .Eula »im ppetcheulaib karretge. 
«^fancBC haben mdaK^* {Mmhati^ im Speichel bie Uucdi. 
tibat StadNhti hskaen bMh jd im Mund gebracht, ketnea 
SpeichdlaCl s rw aiB» fhndfm aar* wann es in daar tewillai 
Menge ia d«i Serper hdatat. JD* liiaichal ra t fa lMi anck *«• 
der djs vcasrUidie Krankheic noch den SpeickalflaA und hat ^sr 
heiaa aBBSrhaada J^igmCchaft icfead ajpef Art ber dem ^pci- 
chelflufik Abf» mof« laaa fich aber Rn. t JUkma^r iMaogel an 
Nachdenkaa niete noch mAe vcrwuadem, «1« über feine:) Man- 
gel am Willen, wenn man erwügt, daf* alle fünf an ep k'.» ur.i 
demtelben Tag den Speichaldufa bckaoMo, ''»>A> ihu ücn aufai 
mittheilen konnten ? ) — Mit oder ohne vencrifche Krankbeil 
complidrt, blieb ^ immer fehr intereflant, wenn das Quedul- 
ber im Scorbut ohne Nichth«*il, wenn auch nicht mit VonJieii, 
ge^en diefes Uebel köanie gegeben werden. Das fdieim 'nii;i 
doch au» den angeführten Gcfchichten au erhellen, ^ber wenn 
ein SchriftUeller diefcs SchU^s mit a'Je« Aertten ron Einüihc 
und Erfahrung in ofFenbarfti: V^ iderfpruch lieh tiiidet; fa ver- 
dient er, der alle Glaubwurdl^Jk^it v-r^-irkt hat, nicht die s.t- 
ringftc Aufmerkfamkeit. Daher i.b.ir»ieheq wir auch feine Bei'S>- 
achtunfcn , au» deneii die S orzuge des mtrtMrii cmmtm in d«r 
einfachen J .uftfeuche und feiiie Verbiaidaag jai|l|MbMkft ftk JBat> 
jÜtHduoga^raa^aiMa cdMllan feUaa. « * . . 
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PHILOSOPHIE. 

Hai>le. b. Gebauer: Ideen tu t*nef CnrnnalpSycho- 
iogie. Kriedrich Willh<»:in II. , dt-m weifen Grfptz 
^»er und t&ildea Aichcer» gewreihec von Sah. 
Ckr^, G0I»/. Sf&MWMmt» D. der Pkilof. imd Leber 

Dicfe Urinp ?rhrifr rnrhdit vorläufig eine fcurze Aut- 
tühruii^ der allgrmeiiien IJeeii, nach wt:lcben der 
Vr. ein Lehrbuch der Criaioalpryr hologie zum Behuf 
akadfmircher Vorleran^cSt «ta SvO«« der £tiBiiB«t- 
prychotogie fdr deo praktiftlied Richter, Bemchtvngrep 
aber die CriminelgefetZi^v TiuT fr uud eine Moral für Cri- 
sniaalifteo. auszttwrbeiten denkt. Die Prüfung dieser 
fdee« wird »Hb befondrer Wichtigkeit, durch die 
Rückfulit auf i"tnp Iäd^c Reihe kCrrri"'pr Ar^pir?n des 
Vt's., vreKh^r fich durch unrichtig gefafste VorttfiiaB- 

![ra verlelieM bSen konnte, eine« beträchtlichen l'heil 
^ioer -^nira Uiafi^eB 'rUKlgkeii xu Terfchweadeot 
um feine Ahfiebte« tn Eade j^Snfiltt febea. 

Öer Geficbupui'kt , aus dt-rn JTr. 5 das Criaiinel- 
recht ond den Crtinioalficiuer aniieht, iü ganz falfch 
gefafst. £r geht von dem höchdea Princtp der Moral 
»vii , dafs die Mearchheit nie blofa als Mittel, rondem 
als Zweck an fich felbft. behandelt werden «nöfle. So 

wie diefer firutuH atz hier u^ine nähere Erklärung nod 

BeftinmuM «itfgefteUt wird, ift er kaem taqglichc 
die wülkWulltli^ aad A«rcn Hiadltingea itr 

ichen im Verhältnif« ru sndern MenTchen tu beur- 
jtheilen. Wenn er aber velleads fü unbedingt auf 
di« 4urch bürgerliche Qefetxe tind Eioricfatuagen he- 
ftimmten VerhaltnifTe aageircadct wird; fo «ntfteht 
daraas nichrs andre«. «1t efne finzltche Aafidfung der 
Socictät. Die Veranftaltunii^c» <ier bürgerlidien Gefell- 
icbaft beziehen fttdi auf alle ihre Glieder iu ihren Ver- 
hlflrnitf'ea'M elaaader, ünd nicht auf dea individoellea 
Z'.ftan<^ der einzelnen für fich betrachtet. Ihr End- 
zweck kann nicht /eyn, die Votlkomroenbeit oder das 
üufsre Beile desjenigen einzelnen zu befurdem, den zu- 
mtige UmAiiode m einer Anweadaag der Qtfctze qua* 
liiiciren : foadera vielmefar die Aq f redB tt rhiltaBg der- 
jenigen OrdauDg, aus welchpr im Gaazea ein freyes 
Beftreben aach Wsblfeyn möglich wird. Das etile 
Erfodemirs derfelben ift öffinailldw Ruhe and Sicher- 
heil, deren Erhaltung den Ilaaptgegcnftaad der Crimi- 
nalordaimg ausmacht. Diefe Gedanken weifen dem 
Richter eine zwar piog«rc^firaaktc , aber lehr hohe Be- 
AlmaMtAg aa : fit zeigen ihm eia« erfaabae ^ürde fei- 
an Bcrafi, «lÄdieoi «r aicbc aadei« GeaiB^ Abb 
kann . als wenn er in der Ausführung feines äefchiifcs 
alle Neigungen und Tugeadea dea Meafcbea, in ficb 
4, UZ, Vmtm BM* t79S- 



4eiB Bewufstfeyn de» Kndzwecks, für den er handeln 
loll. unterordnet, und darnach beherrfchr. Diefer End- 
zweck ift etwas fehr abftnictia. D e all'rr'mefnc bOr- 
gerli'he Ordnun^ erTcheiat nicht vor ihm iL i'erfon.um 
Kifi;;pn p.Pi^en J n 7.U rrheben. der He verletzt hat. uqJ 
die roehrefte Zeit ficht er auch nicht einmal diejenigen« 
4ie durch die b«^ngne FteveWiat gflittpo haben. Es 
fph irt ffhr oft ein hoher Grad von Refi^'nation und 
Seibfibetaerrfchuag dazu, alles das zu verleugneo, was 
die Privatempfindoagca der Henfchlichkdc eiaflAfsea, 
4im das zu4ihun. jta« aUfMBcine bürgerliche Ord- 
nung begehrt, wetcfee er hefteitt Ift zu fchützen. D n 
Gelichtsputikt, welchen diefe dem Richter vorfchr^ibcn, 
verwechfelt and vermifcbt Hr. S. durchgeheads «ait 
4eai moralifchea. aa« deai der MeBlUi la feinea Privat. 
vcrhiltnilTen tod andrr« Privatperfonen beurtheilt und 
behandelt werden mufs. Er treibt diefes fo weit, eine« 
aiisdrncklichen Grundfa;?. aufzuftellea . dafs die Sn^fe 
ketaea «ndera Zweck liaben därfe, als icn Wrbrecfapr 
fellift TOB kdaftlgea Vergehungen abzuhalten. Er 
macht daher an den Richter eine Reihe von Foderua- 

fm. weictie ihn von feuoer fieftimmaqg ganz abfOhrea 
r fiingt damit an, ihm die Menft^en , welche dea Ge^ 
genftaod der Inquifitioaen ausmschfn, als feine Bruder 
darzudelien. Welch ein unfchicklicher Auadruck! in 
welchem Sinue konorr denn wohl der Menfch, drlTea 

unbändige, thierjfche Leidenfcbafi geiraltthütige Aua- 
' bfidie Wrvorgebradtt tiebea, die der Ahndung der Ge- 

A'tze TinterwortVn find, o^er der, welcher alles /Itcüche 
Gefühl to fich unterdrückt, und die Vorftfllungen voB 
Gerechtigkeit and Pflicht der Befriedigung eigeanOtzN 
«r Tikbe aofopferti der Bruder eines Mannes heifsen 
«er di« b«Am Krifte eines gebildeten Geiftes. einer ua- 
uarerbrochoen und unbrn-Tkr.-'n i"hafi_jkeit fdr das dl. 
gemeine Befte nach den Plljchten etaes dhemommenen 
fchweren Berufe verwendet , — fo wie man fich einen 
rechtfchaffnen Rtrh'er denken mufs, Der^leiihea 
Uebertreibuogen in bildlichen A is lruc ken können wobi 
dazu dienen, das weiche Herz eiiirs fcrupidAlea' uad 
äagftlicban Maancs sa quil^a. Mit folchen aber ift 
dm gaaeiaCB Wefea «Icht gedient, fondero mit Män- 
nern, deren ernftf-r und ft;irker Sinu Muth hat, gerecht 
zu feya. Der Vf. verlangt, dafs der Richter eine voll- 
kommne und gewnie Kenntaifs des Charaktet» des In- 
qulliten erlange. Er fleht wohl ein. dafs fich diefe 
nicht in der Gefangenfch.ift erlangen läfst, und will al- 
fo. dafs lu h der R[chtf>r eine fotche KeaiiniUa aüer de- 
rer, die in feiner Jiurladictioa wohaea, zu erwprbrii 
^fadie; Wenn daa ia volkreidiea Orten auch möglich 
wSre , hat der Vf woh! öbf riefet, was Cür gehafliee » 
Uoteriuchungen über das Pfiratlebea {cdea Menfchea ' 
Mbbv Digitized üy Geisfin^ic 
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vc;ci3cilich f<fya vrar^cir, om (f su bfveerkftclitgeo? wen>lig, «ber eine A>t von Mi*t./.:hes]lr.'sat«ifi ondt^ 
t.nd ^te folUe es nti'&deii Premdcn wetde«. ^enan t» he, wo£a>die ^JVii« K«QR«fliri^ei<tcr\!)frraetpnT!f«ori» 

ft;^ dr'h-fi ihr UrtbcH gffprociten wird? In «Ter L'ntCf- (Jfr incnfrhlichen Ha:ii!lungrn fti rr.:i;; ah eior Samiu» 
fucbuRg felbft TetJangC Hr. 5., dsTs der Kithter i'.as luag ibnderbarer Erlchcinun;;?n der motaUrchtin Welt 
Vertrauen declnqalflten erwerbe, um ein durch jehci.ds fo noth\vea<{ig find . ciars es e!c:?<: hefontfornf'Srudiuras- 
aufrkhiiges und wahres Gefiamliiiis der MitmJiün,'^ her tlor Criminalpr} chologic b(.'^lö'^"-^ Vi «l nrhr \riirJe die* 
8us7.uhiir.f:en. DieiVs iit nur daua »Uj'.lith, wenn C.cx fcs ofl"-:n hären und grofscn Kacbtiu i'. hab.Mi. D^r Eot- 
Inti-iift in drr That eite geringere Strafe \ erwirkt bar, wwi der Ciimiiplprychologie , <lpn llr, 5. fernen hfe'n 
als der elfte AafüieJa veiaalüf^t zu glauben: wrondie^ aogcbangt bat, grUt von den abilractei^. n Sitzen der 
f« foaf« ft> Mchaffim ift, dafit mra erwarten kann, dee netaphyftrdiea Se«lenlehre tu», und vert.)l^: He bfs auf 
Ißfluific werde Ikh in dieH? gucu illij er;*ebcn , um ftch di« Ao\S'eoduBg auf die Vfrbrecbcn. Wenn der ji:o»e 
sieht einer Doch grofser^ ausiufeuea. Wie A^'ä aber der G lehrte Phüofuphie ü^chaupt gefernc h:ir ; wd/u lo'-t 
fiefaagnab dec fich berufst iil, eine fchwere Strafe rar- er dena bier ihre allgemeines Lcliren no:M'.maIs und 
irkt zu haben, r.u demjenitjea Vertrauen f-lfen, von mit ihr-T befüml.'rn Anwendung hörefl? Srlioa das iil 
dem er den Ausfpruch erwartet, dafs dlcfe Sirafc an ein grülscr X.icl. .'-.oil . d'ifs dadurch di,' Zahl der' Col- 
Ibro vc'>!/o cn v i r 'e ? Die fet^'? h jL.'a desweg'O Jegi^n venr.ehrt w:i\l. TO idurch, d/ Ts r ■ w itVfn- 
febr, weislich dem üefchuJdigtca einen Uefeofvr zu^;e> ftbafilichc Kiailcht rcdü^ ii-t, und in iKtfundt^m V iwtfS^ 
ardner, ge;;en den. er fich frey öfTnea luuin, ohne Ge- gen gelehrt wcrüen fuil. wird die AufmerkCtiafceic «ad- 
f.ihr zu lauten, dafs feine nekenotnifTe gegen ihn fclhft djs In'.ci' T" (%«s Lernenden gefplittert ond gefchu'ackt. 
gekehrt werden. Es uürde dem Richter {jg^r fthkcht VVcuu ilua in gdehrton Vorfragen alles erlUtirt wctUen 
fliiftchen , wenn ar diefe Wolle übernehmeii woUt«. foll, wa» blcibr dann der ei.inen ThJjtigk^'it feines Geit 
Irleufchaoachuing, Meaf(.beuüebe« Menfchenfircundlicb* fiea übrig'? Wir erhalten «iurcb die fo febr varvicl^^i» 
keic Ter?anp;t der Vf. vom Crlminalrtefatrr mit Recht, tigten Vortfag« über ntie Gegenfläod*^ feU deren Etor 
£r emijitth't ihTn dazu den Umgang mit cute;« Mru führung nicl:: mthr I^J inner vcn w.'i;rLT Einficht uuJ 
&bcn. Ilitr vef(^>i'st er aber ganz, dafa es aucb kbUin- gebildetem lieille. Wfirura foil ferser das, was d(» 
ne glebt, und duh das gemeine Wafan ca Gruada gebn Vf. für nothii; h jl>. dem Radttsgalehrtea fibar diatbadp 
müfstc, v^er.n die Richter mit voraus f^efafsten Gefiih- lungsiveile tU'r M'-nfchcn vorzutragen, an eine mcfa- 
' Ten der Meofthenachtunfj, M-.'nfcheuücbe und r»len- ph)liübe Therrii; geknüpft werden, die fchr.erücfi 
fchenftaur.j'.liclikcit darr.u:' ausj-;ien:;en . in jedem , der ohne Mifj . f Ir.itle und Ei.uvürfe bleiben kann? 
Tor ihren Ütubl ^ebraüu wird» einen fciiwachcA ütoder Dadurch wird tüla tibrigt; abbiüigt'g von diefer abilrac- 
xu e'rkeneen. deflTen Moralität man nur zu feinem elg> ten 'ffaeorie, und der SchOter, £r etwa diefe batwirir 
aen Bcßen aufhelfen rtüfTe. Das GelchiiTt des Ciiirii- f<-hi lernt, vc-ihü^rt, rJI?3 mir zu .vcrwcr/cn. Weke» 
nalrichrers eifodert £war ällerdinga ganz andre Gelin- iil Uli: gaa2.e Specu ativn über di« Riullehuog der Ve^•. 
ntingen. als die Entfcbeidung von CirUklagen. In die» brechro, in fo fem fia ainea Gegenßand des fp\.'Ci:'-3'i- 
fem komiQt nogleich mehr auf die Fona aat der Rioh- Tan Katurküadigera ausmacht, an fleh felblt oidit 
tcr raufs fichin den rnrhrel^en Fällen depThctIarhmung tmeAta^üii^. weder für den Gcfcrzgcber. ncwh ßrd« 
an den Qegenüsndcn der Streitigkeil und ihrcii Venn- Richrer. Ueiden köncrn die S;iU'::jf tt-r Fhslofcj-ben 
laiTuagen gan« entfchlagen. Criminairacben gt:hen dtc gieich^ölti«; blnben . wenn fie nur die Erfchcinuagea 
Ferfon de« fVtenfcben felbß weit näher an, als alle Ge- der mondifcben Welt in demjenigen- Zalbmmtnbaniye 
genRände der hKn:''T!f<-lien Klagcti, ivf!r!-,e m-r ftine Kennrn, ivtlchtn die neobachtun;^ letitf. Die r!erLbr.f- 
jufieren Vcrbaltriule Letrcircn. F.s hj:;eii c'aher auch tigmig, \\ eiche Hr. 5, dem Rich:er envveifet, ift lekt 
tlie Gefetzpeher aller Völker, nicht allein nötbig gefun- wenig gefcbickt, die Gefinnun-jen zu befürdem, welche 
den, der bi>cbften obrigkeidicben oder der gefet^eeben- gotdenkeada Menfcbea bey dem recbtüchen Varfiüirea 
den Gen-aTt ein Rerkt der Begnadigung zuzugefwbMi : ge^t u Verbrecher haben foilan. Wenn, man einen ge- 
Mie fr.Jii;i,fifcbf^ *'3tIonalverf»JtimluP(^ allem hit die ineiutin Zeit-ungrartilul in etiglifchen Rl.iii^fn llrf^t; fo 
- AlenfchUchiieit io weit verleugnet, ditife Einrichtung wird man fcbon finden, W8£ aucb- durch die ZeugoiiTe 
aller l21eltrn und Völker zu vernichten ;j lie geliehen der Reifeoden bekannt iA, dafs der gerada Skui dar 
nach noch de ilichtrr felbfl 7u , ja fie machen es ihm engliichen Nation hier mehr Iciftet, als mnn rrm der 
^r Pflicht, iiuf den Menfchen, der den Gegenftaad ih- pfychologifchen Speculation erwarten kann, tiie lii Eng- 
»ar ünterfuchung aufmacht, in gewiffer Maafse j'ück- land unter d. ra 1'heiie. der Naticn, dpr Gffcbüfre treibt, 
ficht Ztt nehmen. ^ Aber alle« diefaa darf dea Richter noch eb»o k<ine Anhänger haL Es iil kein Land, 
nicht rericitett« daa Sobtckfal des tnqnf fiten als den tetz* worin fo^ vial t.ebea$ftraifaa voRzogen werden , uad 
trii Zv^ etk. fein?« der afljt'n.tMnen bürgfrlirhra Onlniin;^ keios, v/ori» diejcni^^cn , welche fie ausitehen , i:i',t fo 
ge^\eibteu Gefihafis zu betrachten. iJitfcs bcUeht viel Reiignation llerbcn, und die Zufrbaut^r ficb ib ^- 
nicht darin, wie Hr. S. S. 63 fa^t, di«? Handlungen des Händig betragen. Der fimple Aleu fchen verband dt>r 
Menfchen aus dem individu^an Syfteive feiner Den- Engländer lehrt üe, unter dem rooralifchen Wertbe einet 
kungsart,. feiner Neigungen nnd feines Charakters zu Meofcheo. und feinen Verbält/iiflen einen gegründeten 
erklaren, fondi-m fe nach Maafs-f-ebc der G^-fetze in ih- Uuterfchied ri-achen. Si ' lafTen jene« dabin ge/VeJh 
reu VethaitnifTcu zu der bürgerlichen üidnung zu be- feyn, wepn iie nicht etwa von dar futUcben Sch'.ecbUg- 
' iMbeffsii.. MenfdwnMaaftoiibJftihin daha^ ftfc iiothi» keit dea Delioqiiejiicii. fiawaäie liabeib S!a bazal^ 



* 
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äorch tv*rpcct:rr, djfs ibm-Gciftliche zuge|ebeD w< 
ti'Clciie fi 'h nilc ihm ranr. cHein a's mit einem fittl 



ftW Mc3l B iehr c!.> gr/afarlah? und rerderbUcbe Tbell* 
la imp an dem S,i; < - ! ''f Jtr Vcrbrec^^cr , ^^-^Irhe eine 
Ku-ge der weichlitQsn unJ Qberiricbücji philantrepi* 
fchen Deiikuog£3rt ift, die bey uns durch fo vieles be> 
fdcd«rt w'ttöf und duid» dai Stadiam der CripiÜMlpiV. 
cbolos^e flocb adir zuarimen wfird«. E« ift iiatflrudi^ 
dftf« ein InfjaiHt. v,viin er nicht ein moralircbes Cnge- 
heuer iit, eia niclir aia gewöiialiches InterelTe b^y 
deiojfr.i^cc rrhuU, <l'*r ficb fo lange' aU üiin luit be- 
fchafii 1. 1!, I „iR-n. Und wenn hicr.u etwa noch thco- 
loj^iithe Vcrurthfilc iibcr den Werth der Bekehrung 
eines Verbrechers kommen, fo ift nichts leichter, ali 
daf* er bey feinen Richter Gclinnungen erregt „die der 
noralifchtfn und bBrgerllehen Ordnung der Vf^lt ganz 
und i;::r v. iilf .-ilreiien. Die Meafchhcit winl im ftraf- 
wiiräi^ü^^u V>tbrecher durch die Gefetze aliemul da- 

erden, 

ganr. ciiem ü's mit einem Httlichen 
Wefen, gar ükht :.\s einem Gliede der Gefcllfcbaft, be- 
Üchafcigea: ihm Ruih und Troft geben, (n weit er dcden 
fähig ilX. Aber diefes Gcfchaft wird hillig dem Richter 
«ntcogen, damit er dörch die Tiif«sd der a ü^emeineä 
I\IcnrL-lieuUct>e in feinem grofsrrii f'erufi» nic^jt i;f ' f?e- 
micht* wcrilf. Eä Iii fehr unfchiciviich, w^aii er dielert 
durch eine Art von Tbeilnahnie verleugnet, die wohl 
dcmjcrtVea auil?Lir, der im Verbrecher nur den Men- 
fcheu lieht und' fi-hen darf, nicht aber derojeni^eo, dkt 
iit gerechte AhnJar^T di?r GeTetz.e ausfpreciien folf. 
Denn was foU wohl der grofse Haufe des Volks davon 
d«^nkett» wenn erfiebt; dsfs felbA derjeDige , dcrdaa 
h .verdt der Gorechtipk 'it ffiTirt, pegcn den 7e^ur.iltil- 
tca G^JÜnnungco befouJcer Zaneiguo* und Achtung 
üufsert. Kann d4eres wohl den t;c.V:i Re p -et befür- 
dern,- den slteMenficlien gegen die Gefetze heben roüf- 
fen. wenn der Staat britehpn Iblt? Der grjfste Nach* 
therl eniJlicb, der aus c!er Ci ürbeltui;,^ der Cfiminalpfy- 
«hulogt« nacii de« I'lan des Vis ectitcht, U\ diefeiw 
Wenn mfa darauf MM^ht, die Handluagna der Meli' 
fthen zu. h:ijbr.chtrn, uin i'jre EntiL^huji':; zu enjlyilren; 
Tu wird man mit dem a2k^^^ichen bd>d ftirUg. Man 
fucbt alfo tnoratifcbe Seltenheiten auf. Sunderbare 
Handlungen crfiidt«9 in diefer Rücklicht einen grofsera 
Werth. Dtefe haben In der That oft etwas an üehen- 
dos. Wer.n die UraflSnde und der Fort^an^: d«.r llz-.yZ- 
Jung fo dtfpoairt lind, djis üc aut den /luhorer der Ge- 
fchicbte dorch die Einheit und Harmonie in der Anord- 
nung grof^e WirVunf^ thun, fj ha:'cn /le t- in dr2m?t:- 
fchrs InterelTe, Eine Ilaadlu ig iil cbi-r de?u'c^-ea, weil 
lie ein folches InterelTe in der Darft^llun-^ hat, nocii 
ger nicht in derWlrMichkcit der Theilnahme würdig. 
WeiMie-UmlUlnde d«m Tatoate des ffthrftlprs StofF ge- 
ben, eine fchöne Arbeit dar;) 13 tm machen . vcr'trtjt 
diefer StolT felbft aech Ivciu« Zuneigung an ikh fdbft. 
Qirofae Verbrechen können auch allet'Jings , wenn lie 
mit cusnchmendea Kräften des G-^iles, und edetn; aber 
^Ifch gerichteten. Anlagt-n ncs H^r^eos verbunden 
fiud« eine grofje Rührung und lebhafte Theiluehmung 
iadem erregen, der die fthüdJicb fchdne Gefdiichte 
Hdrt. Wee find diefea aber fiHr Begebenheiten? "Sq!- 
flket.die ava lehr dsiachta, allg^mmMiii^ DatSrUchea 



eben %ndlDogcn, deren 

Iiis Opfer der allgemeim 



Ncl^'ur[^rn ucd Lcidenrij^anDefr eatQ|riMgen. wer.n ditTe 
in foUhs Situatiosen vcr'fcr/.t n rrdcn. die ebeniaüs fehr 
eiuiach und begreiflich find, aber mit j-nco Leide n- 
fcbaften in Wid ?rfprucbe liehen. Ein Merd aus gereits- 
ter Eiterfucht» eia Raub ai\s veizweifelader Liebe zu 
dürftigen Kindel^. Der 
brk.la^cjiswenhe ITrJie'bcr 

bargerüchen Ordnun;' fallen mülTen, find aber am aht*- 
wenijften ein intereirinrti* StolT^ür den Pfycholosen, 
der fundcr^iare and ungewöhnliche Combinationen 
fuciir, um feine Kuoft an ihnen r.u üben. Die Btetracit- 
tung der moralifchen Seltenheiten ift eben dp.';wT;^:e!), 
weil es Seltenheiten findj nicht fehr gefcbickt, eine 
ICenntiifra- dkr Htafdltn zu erweitern , wekKe in ge^ 
wühnlirhea Fallen braurJihar ift, ur.'l c^-^n fo- wenig 
Wird eine menfchenfreundiichc Qj'finnuDg .de* Richters 
dadurch befurdbrt. Ree fü roh 'er daher, Äfs die Bby- 
trngo, welche von alfen O.-rer, her fc'.chr luftröme« mö- 
gea, um das Magazin den Vis zu vermehren , mefir da- 
zu dienen v/erden, mGfVi»e Neugier und Neigung zu 
untbätig^r^ und- unnützer S])ecnlatioa zu befriedigekit als 
dem'Grnlite efnee kanßfgen Richte eiiffe laJInnHcbt 
Denl^uu^jirt 211 geben, 

Sr:ifc alies delTen würde dlis WerK eines erfahrnen 
und Wohl denkenden Criminalrichtrrs, worin dt-rfetbe 
feioe Erfabrungen raittlieifte, dip Gt'.'^ahren , die Abwe- 
ge, denen er" aasgefetzt geweien , die Mittel, wodarch 
er iinen entgangen, erzahlte, wei t g efchickter feyn, 
den G^ift einer angehenden CriminalilUni in jeder Ab> 
liebt zu bilden, at» alle dfefe- Bemllbani^en , eine 
grofs» /rtri-fi5'f>trrf;- 7. T i'üaiinpn tu fL-hlcppeii , und 
etwa eine machaaifche Anwendung uofrucht barer 
Grundfiitca- in gttdoibphifcliea SCnfchnitte- htftzoza' 
fagea» 

tKBA'üOnaSSCUKTFTElf. 

0f(ossRNHAr«,.H. Vf.': FV«/^/«n,>roii Mi CbOkoÜ 
Friedrich Uiirgfr, Diac. an der HauptUrche in 
Grofsenhayo. lypi. 312 S; g. 
Diefe neue Sattaittfig von Predigttm'fft der crfttrt. 
,WClche der Vf. vor zwey Jahren hcraesr^ab. und d"5 
wir in aief^rr Journale angezeigt haii;n , cm Wcribe 
r.ieri'.r.ch !7'ei':h . und Wir' berufeü uns daher auf unfer 
fchcn gefüUre* Urthdl. Das Gute, U'eldles iHrUn jenen 
Vorträgen rahmten, ßtaitt fleh auch f« diefbn . und dle 
Feh'er. welche wir daraafs riiKton, habt a wir auch hier 
wieder and beynabe noch h^ju%er aagelrolTen. Wir 
fet^^eo alfo blofs den Inhalt hicherJ 1) Die folgende 
Zeit ve/undert viel. 2) ünrferhaltungeii mit Gitr rm 
erden Tage des Jahres. 3) Von der Geringlth;i;tuijjr 
des Ab-admabls Jefu. 4) Von der «berglauhifcbca 
(ab^r^laubigen) We. thfchjitzuog. dea> AbendouibU Jefu.- 
5) Von der Achtunp*. welche' wir dem' Worte Qottrs- 
fchiildii; find. (H^o* t Go'f,-f ](\ t U-. unbeijuemer, auf Aber- 
plaubca gegruadeter, Ausdruck.; 6) Von dein Guten.- 
das dio Reformaiion in Abficht auf unfert Tod gestiftet 
hat. (Wer füllte wohl hier das rermutheo, w^s uafcr 
Vf. dazu rechnet: dafs die Venlorbencn mehr Ruhe ha- ' 
ben?) 7) Von den trautigea UlnttUldea vieler Men« 
M'Oat&ot.^ « . Ibhen. 
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fcbea in ibrea letzten I^bensjahreo. g) Yon den trsa- 
rigeo Uffiftaodeo vieler Menrcbeo hl Okim letrten Le- 
bensl^uiklea. 9) Herzlich^ Ermahoungea in eine dirift- 
licüe Gemeine b«y der Feyer eine» Bufswgs. 10) Das 
Blut jefu Chrifti, des Sohnes Gortes, n acht uns reia 
von alter Süade. (Ltidu die fchicditefie Predigt unter 
allen.) n) titr Cbrift iai Verborsesen bey (Aef) Aiu- 
übune gottfeliger Handlungen. 12) Der Chrift im Ver- 
borgenen bey (der) Erduldung widriger Schickfale. 13) 
Veber dir lliofalligkeic des menfchlichea Lebens. 14) 
Bfobachtang des göttlichen Willeos ift üaupifacbe im 
roenictiiicheo Leben. 15) In wie , fem find Aeliern 
Sebald, wen« ibre Kiäier Mt der Art fcMagtiit l6) 
yiM ift das Gcftb? 

Dkksdkn. gedr. h. Harpetem : Vehcr iV.r Kachah- 
mimg 3*1^ ^i** Erbauungsbucb für Cbnüeo, von 

. M. Johann Friedrich Heinrich Cramer, OiakoaiM 
Qoä Mitta§ifiedigcr In der KnotzUrcbt. 1791. 

464 S «. 

Da es der Vf. fslbft freyraßrhi;^ geflehet, dafs er die 
über diefe Matefi* fchon vorbandeaen ErbauuagsCcbrir 
ten oft. i« fogtr wOrtlicb, beattltt hat; fb fcami thm bil- 
ligcr Weife kein VorAurf ^irübpr <ternfichr werden, da 
wir ihm besonders das Zeugniis geheo kuuaea , Jafs er 
mitOidaiuag udAnnriU gebaodc md der -Haupt* 



fache nach nichts fchleciites aufg^enomiaeB bat. Ob wir 
fdilHi wünfchen, dafs er fich hier und da eines b'qoe- 
mem , oder beiltmracern, oder weniger fy^ematirchea 
Ausdrucks bedient haben möchte, und ob gleich biswei- 
len die L' ;chartit:kelt des Stils der verft hiedenf a 
benutzten Scbriftltelier etwtt anildllt, fo ift doch die 
Sprache« in Geazen genemBieD , reia aad in dno Om- 
de populttr, alt He es für l.ffet eines fokheo BodlS 
feyv mufs. Die Matent (e\M\ i{k Obrigeos atcbr nur 
völlig erfchöpft and alles gefagt, was fielt fiber eiaea 
folchen Oc^eaftaad fagnii lafsc. fondem es hätte auch 
auch mendhes Kapitel fügUch wegbleiben iidnren; 
V-'i)rüber wir ;;'^iir mit firm Vi . icr viellfichl aut diefe 

und Jene bettiaiBite VolksdaiTe dabey Rarkflcht sahm, 
aicht rediten woHea. Die ElalHtung handelt vo« der 
Wichrii-kcit der Beyfptele fiberbaupt und des Re>fp'*!s 
jelu insbefondere. Darauf werden in dT erflen Ab- 
theilung die Gednnungea und daa Vwlialten Jefu ^pgea 
Gott, ia der zwtpten die Oefuinungeo und das Verhal- 
ten Jefu gegen Mae [VIita>enfcbea , in der dritten die 
GefiD n Lin[;f n unJ Jaj Verhalten jefu g'gen ficb felbft. 
und in der vierten die Üefionangeo and das Yerhaltea 
JeAi fa bcfwide>a VerMÜtaiflea bcfckriebea. Dana 
wird noch in einam Anbange d<i3 Abendmahl al ^ - ia 
Erweckungsounel zur Nachahmung Jefa TurgeiielU. 
Daa Oeiue lieftelit Ana il9 Bctcachinnge^ 



KLEINE SCHEIFTEK. 



' 8cwÖ»a KiiR^TB. FranlfnH vmä Leiytig : StuHgediehte, 
von ffieiritk H. i's». no S. g. Oiefer neue epifrainmaii(idie 
Dichter nlet "icfat Leflinft FelTd« faodem niauat* aria das 
(ijiöne deutieha Won: Sinmgfi/ickt , daKB baradidigl, gleich 
Omen «nd andera, Sinanl^rMbt» Stnrraa« lauaiEn Eiwina, klai> 
n« Oahnierieo , an«h woU WortMde» Icasft jtdaa JUiduSgan, 
treffenden Gedanhaa aiitar dktim tÜMl »oL Aua dvar bis viec- 
hnndart Siiinc«dtdiMn Btf BCh* anwifiodffn . dl« Itacbdfos Jlnd, 
oder allcaglicbc Gcdsakea, oder «n^ckliche Wonfpielc tnihal. 
ten. wir« niAt fiAwtr; absr MB g ^ Wj» . mijerechfer vielleicht 
bey einem epi;rammatirchaa iKcbur, alSibsy einem andern, da 
individuelle Beziehungen m a afbw atwia wituf «rfcheir.cn lar- 
feti . was andre nicht difiir awathaBasa 
\M uns gefielen. 

Grofttt l.tb. 
Gutrr Fiifft , du haü im Leben 
Dei)'*m nichis gegeben. 

' D.ni>och warft du ihm wülkomn 
Dann da haft ihm nichts fM« 

A> Heul »erffl rr.ij ßrunehild 

Förmlich mit Climcnen 
a. fiduHs» Ha äch hX&li«^ ? 

A. NeinI 

' B. Nun (b wird f noch in(>f|jeb%ab 
'Bsida au verföhnan. 

Oer Adel und dh CkriOsr 
Sdireyn ilber l>Sbelnf«r«y 
Und Tallwath sUar ^ 
Woher ß« riihn. ift flüfS 
Vam Bidädar AriXlokracaai. 

Bercheiden fey der Ü le Lelio? 
Naial £r itt duaun tacvgnita* 



"^enntn find den L-iebeiideai 

Huldigt Amom , eh (ein Z«m ^t»|gySli|, 

Wafta bat er, wann ihr ftrailM^ 

Fliift), wann Air Anebt. ' 
Hr. H, fokt «uch der aaatm Wdiiamtaalndicit. da& di« 
«lachieahsBian Prigbisliw ftlien teoaaac tnedaa. Der alte Ha- 
«edom mvdaria jndttohafNr« and dt» AJ»n liatten mitunter 
llecbCi Aach hSmm ifir. 0, leiten die ZnCiwmetineUuDk; x« 
lürcfaieR. 8« ift Z.E. S. >,% das' Sinngedicht au den Sdtiaf d«« 
-Originale kürter, aber rfcch Fti'XAltiV, ii.= Lh[;eli"rfft. 

Semm levit, quftnquatu cerujjmia tnortii imag^ 

C9iifort0nt cupio 1* tarnet^ fjje thori, 
Alma qniu optata vtni. A'um fic fim* uitm 

Fiver» qnom fuatm 4fl, ße ßm mute meri. 

Ich kda dich bahiiflicht fin, 

Gaticbt«r dddaf I Koatai «bar mir tu ftbwcben 1 

S&ft ift as« fo zu leben , ohne Lebao* 

SBib» eha« Tod /» t*dt xu feyn. 

Dar Zttlits das Orignals: 

fcheint doch nicht uberftuffif , und haue riigUcfa in dk srfb Zeile 
dar Itocbbildung kommeti können, etwa : 

Ich lade dich, dti Todaa Sntdar I ain, 
jGaliebiar Schlaf aic 

i Ein Fahler 4ft«s wohl, dalb aiancbe SinnfcduhfF r :r r^urtH 
die Aliflciirift «inen Sinn bekommen, wie gleich Hj> eiite u.id 
ii. 16 das Gefpeich am Rheinfall , S. 87. Hichter Ftia t.ber Ge- 
fchctike , und mehrere. EtVjis mehr Sor^dl i im Keime möchte 
Tran Hl» H. auch empfehlen; und warum uhreibt er rmge flatt 
t(er.»gf? Die alte Zürcher Bibel hat frevlich: „Ich hörte ein« 
Stimme, alt einef riii^<niAVindes." Aber iR «fOnriaaft* did^ 
gu» rmucte Wort wieder aufsunehmeu t 
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STJIJXSWJSSENSCUJFTEK 

Da» gcolse Intereffe, welches die policifchen Speca- 
lationen überhaupt, vorzOglich Äer alles, was die 
Verfaflung roo Nordatvenka ««gehtis Frankreich, hat, 
Terftntarst auch' muAe UebeneiziMgeji eoglifch ge- 
fchriebner ameri^anifdier Schrlfteo darüber. DieOrigt- 
JOMe werden wohl in DeutfcMaad wemig bekannt gewor- 
den Stfa, wena auch etwa cbiigf Exemplare hie -«der da- 
bin gerath?n Tryn follcen : und dataec find jeu ÜAtt- 
/etzungen auch für uns wichtig. 

Paris, h. BuUTon : Drjenfe des ConßUutions Ammcai 
' ' «ef» Ott-lle In neckte «f ttne haiance dnns Us poiivoirs 
. ' \£ un gouvernement libre, par M. ^ohn Adams, ci- 
devant Minißre Plenipoteotiaire des Etats - Uuis 
pi'cs la ooar dcLondfcs, et actu«ilemcnt Vice- Pre- 
. fidea^d^ £iar«- Uois et Prelident du Senat. I79;i* 
■ Tll 547 S. T.n. 503S. g. 
Der Tadel, wrlrlif n Turgot, in einem kurzen Eriefe 
an Prlce , der Abbe Mably in fpinem Werke über Aoie- 
^ka, und Price in feinen belcMUrten Schriften fiber die 
Omerilanifchen VerfafTung^n autgerprochen , bat Veran- 
letTung tu dierem B.iche gegeben, welches zunichft 
Ausdrücklich gegen dicfe drry Schriftfteller gerichtec ill. 
Sifr behaupten , das Weiea der Ftrybeit einer Kaüon 
betate deraof > i»h lie ketoer andern alt ibrer eignen 
o^er von ihr felbft unmittetbar ausgj>henden Autorität 
«iner gewählten gefetzgeb^ndrn Vcrfemmlung unter- 
warfen fey. Sie verwerfen daher alle künftiichen Ein- 
ricbtungeo der gefecu;ebendea ^ und veMziehendea 
Macbr. und vorzQgUch dlaVertheiluDg der gefetzgeben» 
den Verfammlüng in zwey Kammjrn Um diefe Ur- 
thetle zu widerlegen . und die ameiikauirchen Verfaf- 
fnngen . welche fait alle von der Theorie der ftantftfi- 
fchen Schriftfteller gegenwärtig herrfrhender Partey, 
und^ von der neuen franzöGfchen VerfelTuag fehr abwei- 
Xiktm, za redufertjgen. zeigt der Vf.. daf« aHe und jede 
Stalten t'aadi diejnigen. wddie einer reinen Demo- 
^ratie fdi an meiden nShem , inandterley Einrichtun- 

«»n noili«'endtg f^efundcn hihi^n, um den Gefetzen 
raft zu verfchaffcn, und £e in Ausübung zu bringen.' 
t)ie Aenrserungen arter und neuer .Scbriftfieller über 
diefe Gegenwände werden gleichfalls und zum Tbeile 
fehr weitläufrig geprüft. Vorziglich befchäftigt lieh 
der gröfste Theil des zweyten Bandes mit einem eug- 
JUcben ScbriftfteUer dee TOrteea Jablkunderts MarcUn- 
moKt NedAffw. fn iHem dfenn ift felir viel Gutes, aber 
kein rechter Plan und Zufamraenh^ug im Ganzen. Man 
aibeitet fich mk Mühe durch. Es fehlt klare. Aoord- 
■ong dee labaUs , und oft au^ . 
Jtib 48^^ Ü^favAM^f^KflHIi^^ 



der BpgTliTp. Des Vf. Eadzweck ift, eine rrfii'-kliche 
Vertbeilung des Anfehens, Macht und Gewalt im Staa« 
te ztt Teitheidigen, welcba er ftkr «nfidiickttdi Catttn- ' 
pt.ids rt Balances nennt. Schon diefer unbeftimmte and ♦ 
zweydeutige Ausdruck giHit der ganzen Ausführung 
eine fcfaiefe Richtung, und in dem langen verwirrte|i 
Vortrag rerliert man oft den Faden. £» i'ft auf Acu 
UnteHchied ifnter gefetzgebenden Verfbmmlung^n und 
Magidrates , dpzien blofs Ausführuitg der Voll tivhoa^ 
der Geietze aufgetragen wird,, nicht durchgehend« g«> 
hörig« Rflckficfat genoniniea , iind daber den <3egnf rn 
viffl Gelegenheit zu gegnindetcn Einupn iunr^cA jjHaf-' 
feti. Weitlauftige und nicht immer /-«'cckraifsige bifto« 
rifche Ausführungen find eingerückt. Die Auszüge 
BUS Gefchichtfchreiberu der italienifchcn Republiken de« ' 
Mittelalters, welche den eten Band im Originale ein- 
nehmen, find denn doch in der IJeberfetzung fehr ab« 
gckärzt und mit dem .gten Bände des Original« in einen 
sufammengefdimelzen. Der letzte TbeU, welcber die. 
Widerlegung des Nedham cnrhäk. der eben fo wie die 
heutigen demokrati fchen Scbriftlleller in Frankreich den 
Grundfarz, dafs das Volk feine eignen AngelegenbeitM 
fetbft am heften verwalte, und alle ölfentlicbe Qewalc' 
In (Ich vereinigen mülTe, zur Ridicfchaur aller Mlitl- 
fchen Einrichtungen wcht, ift'du. ^ttnfßSmm im 
ganzen Buche. ' ' *• 

Ueberhaupt aber ift dn aadfca Wnk, woron dbifr' 
falls bcy RuifTon zu Paris 1793 diu TfrbaifflfiiMg m ' 
fchienen ift, weit vorzüglicher : ' , 

Le l'tderaVtßf, Ott ColUction de quelques ecrits en fabevr 
dt ta Cor.ßituMon proynfi; dtix I^iits - Vnis de l' Arne- 
riqur y.a, Ir. C;)i!vnü,-i: cr.-.voquee en 1787; public« 
dan« Ics Etats Unis. de l'Amerique par iHüf. IJa- 
wrfoon, Madtfom rt Qatj» Ciroyens de TEcit de 
New-'^'ork. Tom 1. 36^ S. T. II. 510 S. g. 
Diefes Werk ift unternommen, um den Einw^hnera 
der Nordamerikanifcfaen S u a ; e ri , u e 1 che ielt dein Frie- 
den von i7g3 einzeln die SuuveraioifSft ausübten , und 
nur dnrdi Verbin<png gegen äufsre Feinde, und über- 
haupt in Rücklicht auf äufsre VerhältnifTe durch da« 
Ichwache Band eiiies Congreflea ohne alle ' AutoritHi; ^ 
ak einander Terknüpft waren, die Notbwendigkeit za 
zeigen, diefe« ankräftige Baad in eine wahre Vereini- ' 
gong zu verwandeln. Es wird alfo in demfelbea der 
grofse Vortheil gezeigt, den die damals ToigeTditogne 
Cund nachdem wirklich genehmigte und eingeführte) 
neue VerfirfTung in Abficbt aaf Inare Ordnung, iufsr« 
Sicherheit, und Wohlftand der Kation haben werde. 
Die Aosfiabnii^ Ift lehr gut» nnd befonden zu dem 
nlcbftes Zwt9« Bndi» dit Vorfdüage der Con- . 
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Teatioa de« groben Publico ia Amerika zo empfMilcai» 
«uu romelM» ^ iitrHiciit «ia Tob der rulkL|ea 
Uateifnchvag. uaA diitef Ib vid |efu«der Vclftaaa in 

dem ganzee Werke: der Vortrag ift To kl«r xiui durch 
dro fanfien l oa U> eianehnanrad . iaU man licli lucbt 
Wooiicro darf, wenn rasa hört, dafs ea fo viel gewirkt 
kat. Frejlifh ivufs nhpr wohl ^ie Snnimung der Ge* 
mütber ia Amerika io belcbaripo geuefen fpyn , dafs fie 
den Vorflellaflftn nibig überlegender Manoer Gehör 
»bc»koafim: nad dierea beweifet, data daaVolk von 
Rordamerka wirklich dazu reif war , Geh fetbll eine 
neue Vf n'anung zu geben. El il\ ia diefeiD Buche fo 
weoi^ Leideo^haic und NatluBalvoriuiheil, dafs anch 
j^gar die Vorzüge der iDOoarchSfckeB Vetfafluag in ge- 
Wiflrn Rü( Kalbten , darin erwähnt, und da» Beyfpiel 
Voa Li^glai)d zur Eriaucerua/^ gebraucht wird. Die 
VetfalTer unterfuchen dabey. wie man eiaem republi- 
kaitiii;J|ea Staate ilie nehmlichea Vonhe(ie verfcbafien 
iMtaoe. Die alte Gefrhichte von Gnechenland wird 
such hier zur EritläfUHg und Erläuterung durch Bey- 
%iicle gebraucht: aber nicht um Gelegenheit zu OerU> 
ttarfoiini Aber Patriotlsma , Frevheitsliebe und der* 
gif ich f>n zu nehmen, fontlern um oie Narhrbeili? einer 
alizulcfeo und unkrärtigfi) VE'rbicdun^ uBter iiU-iaen 
Frey Staaten durch palTcnr^e Ueyfpifle zu zeigen. 
Auch in Amerika find alle die Einwürfe gegen die Er- 
nchtung oder Erkaltung eines kräftigen Rrgierungs- 
S)ftem8 gemacht werden, die man fonft liefet, und 
welcliea uobeftifDatc Dedanatiooeii über Freiheit zur 
$tühm dieaea jnSflea. Man hat fie ia Ametilca daza 
gebraucht, die unbefchränkte Souverainität jedea eia- 
seinen Staates zu ennpfehlra, und die Errichtung eioea 
geoieirfchafilichen Congieffcf . dem die Ausübung der 
wichtigften Suuveraioilais • Rechte beygelegt würde, 
Tcrditchrig zu ntarhen. Alles diefea wird hier geprüft, 
und w iderleRt. Die Vf. zeigen fehr gut, dafs alles, was 
gegen ihr Syäetn eingewaadc wird , auch I ^ea die 
Regierungen jedes efnzelata kieiaea Staats ftact fiiide, 

tipd dafs die natSrHibp Frrvhpit hi jVdem Staatr, in 
jeder Purin der bürgfrlubpB Gefelifchaft , nicht allein 
feviiiTe Einfcbr^Dkungen leiden iDüfTc. foodero auch 
allemal der Gefahr aufgefetzt fey. Eingriffe von denen 
zu leiden, denen die Aufiecbterhaltung der bürger* 
liehen Ordnung Tertrauet Iii: dafs es aber ein fehr ver 
hchrier und Terderblichcr Gedanke feya würde« diefe 
•i»rigkett)iclie Gewalt deawcfCB ohamiditig m ancheii» 
daff>it fie nicht gewalttbätig würde. Wahrheiten, die 
ia den gegenwärtigen Zeiten ganz vorzüglich verdie 
»ea,; erwogen zu werden, nnd die bier fo gut und in 
Ib gemeinnützigen Vtirtrsf^p nu^rpführt find, dafs Ree. 
4iefe» Werk in den iiai.den alier Freunde repoblikanl* 
fcberVerftfflungen zu fehen wünfckt. Sie werden darin 
ikhr viel VeraalaiTiuig 6Dden. daröker nachzudenken, 
was Preyhcit nnd Oidnung, durch welche jene befteht, 
in jedem, auch in finem rrpul likanifchcti Staate erfo- 
dcrn: und von eineia republikanilcheo Sckrififteller 
Werden fie vieBeldit aainChe GruadHltze aonekmea, 
«orche Bciaerkungen vrrnehmea, die ihnpn verdach- 
tig leyn lachten, wenn von aadcfa heimluttß. 



im zweytcn TheU« A» am Verfaffon^ 
Aoicnka im tiaselacn aMflAdlch geprüft. Hier neh- 
■im die VC allencbaihen RflefcAijic 'auf die Di^nkungsaec 

UJ.iI [5ie Lage der Metj''i:hen , weh^lip dfn \ or^ i frhrieb- 
nen Plan auarichtea f«llea. in ketnea einzigen JCapilet 
des weitläufigen Bucks werden die aklhracten metapfay- 
fifch - klingeaden Gnindlalze, ron -n-rkb^n man fonft 
fe viel liefet, als Quellen der pulitifchen Specolatioa 
empfohlen: und doch enthält es gewifseine fehr^rtad* 
lidie Unterfocknng. Einige Kapirel in diefem zweyte« 
Theile find der Beftimmung des Grundfatzes gewidmet« 
dtifs die f^efetzpcht nde . vüll/.itbende und fichterliche 
Gewalt in einem wohlgeerdcetea Staate von einander < 
getrennt werden niMTen. Derfelbe wlfd andi hier (i^ 
wie Ree Heb es immer hat o'r.,:ple^_en feya laflen za 
empfehlen) dahin beflimmt, dals krme abfolute Treik- 
nung ftait linden müITe. als welche auch diefe amerikn- 
nifchen Schriftfteller fOr unmöglich halten: fnodera 
dafs jede diefer drey MSchte in der bürgerlichen Gefell- 
fcluft iu fo'.che VerhjlrcilTe zu den audrrn gefetzt wer» 
'den müiTen, dala , keine die andre verniihten und aus- 
fchllefallch an fich reilaen hBnne: dafs-alfo inanalAfiA» 
tige Verhirdiingen aller unter einander nothwendi^ 
fey-en. Diefes wird noch durch des Beyfpiel der. ein- 
sanen Verfaflunj^en amerikanifcher Staaten erwiefen. 

Diefes Werk dient durchgehend« zu einer Begüti- 
gung dt-ffen, was Necker in fe;aem angezeigten Werke 
du J'i^it*tV txeaitif . (S. .N. a6o. d. J. der A. L.Z ) vor- 
getragen. Ea'iii übeihaupt zu dcu ganz voratiglieheB 
politirchett Sckriftm zu rechnen. Der Vortrag' kÄnnst 
zuH'piIf-n gedrängter feyn. allem eben diefes vexAaocae 
wohl der Endzweck nicht, welchen die Vf. fich voige* 
fetzt hatten. Es foHie ein populäres Werk feya : und 
es hat WoU wenige populäre Schriften gegeben« welgke 
dielen Vbttug mit dem tie%edachten des Inhalts fo gut 



Lkip7.ig , b. Sommer : Gtfcliichte des Offierreicb -Ruf- 
ßfc{i<-it und Türktfchett Krieges, in den. Jahren von • 
1787 ^ia >79a> Nebft AktenftAcfcett und Urkasdea. 
1792. VIII u. 280 S. f. ' 
Nach dfr e-igrin-n r rklarung Jejs uagenftonten Vf, 
wollte er „den Zujummenhang dttjer Gefthkht* darßd^ 
t»le«t Ae wkhtißflen Begebetdüitim dftfetben zur Unter- 
,,halUtng aufflfUtr. 'M7ie Details zuf VntnhaUwr^ 
„nnd btfondtrs dem künftigen GfJckkhtJJirtiber nützlich 
,Jrm." In der letzter» Abficbi fügte er Acienßücfc« 
und Urkunden bey, «.dar htjst^ Data« die euiuieder 
„von giaubwSrdigfn berühmten Mamnem gtUrfrrt irsr«Is«t 
„oder gat nU St.^.ii.fun ifien" Cv. asVp-ohl lürfei . gitT" 
bedeuten foil!) ,,arjchu!aen waren." Eine üeiclucbw 
t,auf diefe Art abgefafff* hält 'er ^ßr eigentütk 
„fcraac/ifta«-.- Gr/cAicA fp für ,Ue Nachwdt. wiefern fie von 
„Zeitgtmoßen bearßeutt u mde.*' — Bey der Angahe fei- 
ner ^uetteH nennt er zuerft. „beufohrte Zeitßh iftm , die 
„durch ihn Vf^ßrte^thkeit Mannt ßmd» nnd dtrtu Cor- 
„refvondtm htwdktt iß^ dU abp' amb tifyaktrzig genug 
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^mit der hifiorifchen Getiamigkeit nicht g tn uf t abtrtinr dafs ä'iefes B<ich in Tehr fiele Hanife VonMtfn werde; 
%,ßimmte.*' — „UtirtägUek ' aber iA. (eiaer Angab« ind diefe Verauthung macht einen Auszug Tehr ent- 
■ach . da« t ^ m ßkthM mdfÜgmrim Utiekte no liii WhrHch. 7on 4eo BccnMAtuagni dber. wozu die^Utr 
tjchg §f n urfial" bentttM wor'lpn . ieffea iVeHh er erzahUe Gf fchichte erwreciea, von den Empfiaduagen« 
/är , lanyß entjchudeü" bmI iber feine „Lobpreifungen zu welchen es ftimmen, von den muthmaifiliehea oder 
MiMff tfr/taZw* erklirt. ,.^#«cfh", fahrt er fort. „AoSai wahrftheinlichea Folgen, die der Eindruck davon Ua- 
^«rtr (Torher heifst ea aar leb > i(je Ifiaer nmd Paters- tifiaflen könnt»; — voaalltB^Mea ISÜt fie|t«feMhia 
p,hm^gerHufberidiU,wMu»nu tberdiulFeftntti^ätr aidtta fagen. 
t,Bcgebenheiten hinUmglich unterrichtet haben , zu unfcmt 

„ZwtdU gtbrauckt. /Uu baden, ntkmlich aut dtm Qom' Pa^. b. Paaeonckc: EneifeU^tdit mkhoMfu, Hi' 
„mäa JornM, ah ant 4m UafbericHtn, Mc» wirik M«. Tom» Vf tffo. 7a$8.'Tam»V. 1791. 4. . 

^,t4achrichten biiweiUn württich beybehaiHt , thtils dtr Auch in diefen beiden Bänden C^i' - 
„hißotifckgm Gtnatagkeit wegt», tkeüs um Joglnch einen liegende Lieferang dea sten Bandes geht bia zn Trium- 
,,GMmah n m u mn 9am Bdagt um der Hand «m haben, »»■ virac und hat 3g6 S.) bleibt fich das fhhler- uad aid«p 
,^arM «mw» Zweifd erregt werden foUten. Dkfi woet^ gelvolle Werk gleich ; reichhaltig und genau ia Anfi^ 
t,lidu BeifiehaUnng einiger wichtigtn Naehriehien Mte» hang der franzötifcbea Gefcfatchte : armrelig und flüdl» 
^«#1» wir hiermit oßcntUch . wi zeigen die Gründe an, tig , fo bald von aodem Ländern die Rede ift. Nur 
t,die mu dam bewogen ^ mh hiermit enmm MntfAia<\/ittrAen einige Belege zu diereia Urthcili Wer wird, w«M «r 
,.TtUUL vorvebenge». Betf dm üt hm d tm nerßd» es fich aim Nodts rom-itm Qefdri<Atfchretb«f Oarimi t» laAa 
„von Jglbß, dafs die Treue in Anführung der frehmurhtcn wänfchet , unter (Quinte Curce nachfchhigen ? Unter 
,, Worte ein btUiges Lob verdient. (Schlechterdings f;ar ^S'txe lindrt man Tun dem churfdrftiichen und herzog* 
kein Lab Terdient die Erfüllung einer Pflicht, deren liehen Haufe Sachfen einige Brofamlein, und diefe 
Verletzung aarühmlich feyn würde.) — Es folgt hier aicht ohne Schimmel (z.B. Saxe-UMAowg ftacc Hdd- 
auf eine umftäniliche Entfchuldiguag deswegen, dafii bon> gkaufen) : hingegen ven dem, den Franzofen frey- 
der Vf. die Berichte roa der Aasahl der Geiödtetcn und lieb bekanntem und intereiTantem , Grafen und Mar- 
Vcrwandeten nicht fleifsig geftmaelt, foodarn „d«n iie- Cchall voo Sachüpa &» triel. ala tob allea Merkwärdig- 
„Mifwit oder Verlufl gemeiniglich aar fmmmartfdi angrge- keitea def fbofeg Sacbftä safammea. Bey Schmm 
„ben In^:." — Ferner entfchuldigt fifh dtr Vf. wegen heifstes: viele dFwtfche Gelehrte fährten diefen Na- 
VerfcbA'eigvng folcher „geheimen Niichruhtm, weUhe mea. Den irauzdiilrhen . allumfaflenden Eocyclopädi* 
I linfe oder die Armeen dureh eigene iVege «na ekuM- ften il^ aber keiner bekannt, al« ErasnmSt iei Heraua- 

„der erhalten haben,. oder was die hie und dA angewandte gebet Pindars. Die iibiigen Schmide, meynen fie. häc- 
„Kriegslift, oder andtre lUtnUehe Umfiande betrifft.** — ten falt nichts anders, a!a theolo^ifcbe Bucher, gefchrie- 
„Oft," wird hinzugefüg:, „'ß es ratlif*m. einen ^kleifer ben. Was für eine traurige Parade macht der bey Prag 
pjifor dos zu»ieken, wus gefchehm iß, damit man mslu gebliebene preuiiifcbe Held, der Feldmarfchall aad iBri# 
wtfaa eni ftmte Vemnlaffung gebe, etwas iskntiches nach- von Schwerin, gegen den gtetch darauf fo^^dca GraoH 
„Ziiaktrni ' Zulttzs f hliefst der Vf., rben nicht im raatikcr und Pt-U.Hnien Sji''pp'u\! Jenem find vier Zel- 
Coftam uoferer Zeit: „wir empfehien u>ii dem genngttn Ira, dieieoi ei.ie reichliih«- Columne gewidmet Unter 
nLqfer, und wüschen, dafs diefe Kriegsgefch^chte nützen dem Artikel: Kbaig Seh,t/finn von Portugal ift die Ma- 
,jnnd vtrgn&gen mitgß, Gigebem dem flÜ^aa ^feU Wrie voa den ^feudo Scbiitiianen viel zu flüchtig und 
„i-jgt,** ■ m\t Unkunde der neuern darüber angebellten Unter- 

Gegen diefe Selböreceofuin, die vielt' icht manchem fucbungen abgefertigt. Unter dem Worte Pußer oder 
hiftorilchea Sooderliitt die Luft «um Lefen dea Bucha vielmehr Büfierich, hndea arir eine laieiaifdia Abband» 
fcnBurdwcilea . beachaea kAaaw. fttelit die Arbeit luugdtirtn» elneai5«A. ML CkrtßL St^iAe, deraaa 
fclbll unfrwartrt /.u ih • m Vortheil ib. Sie liefert eine ganz unbekannt war. Nafch langem Suchen und Rathen 
gedrängte Ueberticbt deifen. was man in aiebrera öf- entdeckten wir. dafs diefs der K^'poodent der von dem 
mtlicliea BJätrcm zerftreut geleien bat, mit gaier Aua- GiefTenüchen Prof Immanuel iVtber veifeniftea OM)l» 
wähl» Sielluag aad Verbindung der Begebeubeitea, tation über den Pü!(«-rich. di> uns fehr wohl Bekannt 
ohneefifhr ia der Manier von Becattini , an deiTen war. gewefen ift Schreibfehler, die von igoorant der 
Wr k ße fich ein{)i«etIeo aofchliefsen mag. Uuter den griechifc^en Sprache zeugen, haben auch dirfe fiiiqf* 
eingelchai^ten Acteoftücken find die wichiigltea, wi« Jüopadiaan mit ibrea naiftea LaadaleaMii gaaNia; %, 
man frbaa vernuthen wird, die gegeBf>tt^*n Maailbfta B. Sexta» £iq*yrirar §lmBmpwicm. An Drorkfehlern» 
der Kriegfil'reiiden Machte und die beiden neueften die doch vorzüglich in hiftonfcheu WerK^-n vermiedea 
FriedeuslcblAlTe i Urkunden, die hier alli*rdings fehr werdea follten. ift auch kein Mangel. So foU der hol- 
zwrckmäiaig eiagewebt lind. Man ift dadurch ia dea tindiliEka Hiftoriker Btidanus 1703 und SShaaa Üdbanf 
Stand fclietzt, diefen Theil der öffentltcben Gefchichte 1773 geftorben fcya.AO«rt Mit l6«b Mar Äcr iS7f 
aaferer Tage ia wenigen Stunden zu ilberb icken ; eine ftehen, u. f w. 

Anordnung, wodurch nicht blof» für die Bequemüch Vor dem 5ten Bande liefet man Briefe und Avenll^ 
keit der Neugier oder der Lefelaft, foadrra auch felbft femente voa de« Verlieger. Hn. Pan. onile. und vonMrr» 
. Iilr dM höhere laiercflc dea denkenden Lefers geforgt arbelma aa Üeftr Eucyclopädie , ihre Fortfetzung be« 
«wd« jfc £bMi 4mmnß^ IMftt et lick xumOiln, Mend. die dUt fiflta Sdiwiei^Bkeina vvduiflpü i>t. 
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dttrd^ welcke fich aber Hr. P. sieht abfchreduo lafleä 
will, vermuthlich in HoiTflung: beflerer Zeiten. Der 
iHave Mann iil wirklich zu beklagen. Der Köoig Ton 
SpcoicB erlaubte durch tia Refcript dca Eiaeang der 
Eacfkiopidie la feine Stuten: Hr. P. bekam dort 330 
Subfcribenten. Kaom koBis«a die e rfien Bände an { 
fe beliebt ca der Inquifition, — die alfo mehr venaa?, 
ala der KMj|t — fie wegzunehmen. 500 andere Sub' 
fc^benten tr^tea nach und nach ab. Hierzu kamen 
Nachdrficke eiocelaer Abrfaeilangen des Worka; iiad 
bey diefer Gelegenheit thatHr. P. den Vorrcblag, daft 
Gelebne und Rnrhjiandlrr üch vereinigen lioilten, die 
19«lierial*«iftaniinf vm Abftelluag diefct den BnA- 
bandel zu Grunde richteoden, folglich auch den Wif- 
ienfchaften uad der Aufklärung felbft nacbtbeiligen Un- 
fcgea zu bitten. Die Reroludon , oder Tielmebr ihre 
fcheufalichen Folgen» gaben feinato ünlemehmen vol> 
lenda den letzten Stefa. Le eomm>re§ dt Im Libraine a, 
four ainfi dire, ete aneanti. Hr. P. verlor dadurch noch 
mehr Subfcribenten; denn bia 1791 waten ihrer iiber 
1700 abgcCMic«.- Sdat Aaigna vectaMB wm JimA 



ihse Pfttfionen ; firfkea ISe alfo weiter ^>9y ihm auahalr 
ten, fo mufste ef ihre Honorarien erhöben. Die Druck- 
koftra vermehrten fich, indem über 100 DruckerprefTea 
■ehr in Pari« eaiükaaden. die faft nichia andera, ala pc* 
riodirdie SehriftOB nnd fliesende Bfttter dredben. Hr. 
P. thut hcH-nach feinen Subfcribenten V'orfch'äge, durch 
deren Berol^ung das Werk vollendet, und er gegen den 
Tölligen Ruin geficheic Wcifta könnte. Es folgea 
hierauf noch Erklärungen wegen der rückftäadtgen Ab- 
theilungen diefer Eiicyklopädie . hauptfachlich über die 
Biedicinifcbe und naturhittorifche ; ferner über die Ku 
pfier zu dem zu diefea Werke gehörigen Dictfemtatrr 
wAntiiftä^s; "iMwr einen nesen Atlat tron oagdahr 90 
Landkarten nach der jetzigen »co-raphifchen Ein:bex- 
lung des franzöHrchen Reiches; üt>er ein Diction. enof' 
dopedique de ijijftmblee nationale; und andUch Aber 
einegevrifle herrfchend wi'rdende Meyaung. als wenn 
durch die Revolution rerfchiedene Dictionnaire diefer 
fogocannten methodifohrn ERCyklopadie uoiiücz wür- 
den. Die M^ti^ta ^liiip^af/eß gehtiren <ay»tlich «du 
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fieRÖKS Xuaaia. Ohnt Druekott : Ot>ftrvatious erkiqmet für 
fexfoftiom d'faeaJrmU dts Btat(x-4rts ä Btrlim en I7S9« I79«> 
I S. !• 8« vordMÜluft «t Bur Bildung d«rKitn(Ucr imaar (eya 
nag, wenn dia Kritik iib«r «in Kunflwirk bejr ibnr.Uupattajrlicb- 
keii Uhhaft und naehdriickUahvarfahtt« fo wenif Wirkung bringt 
fie hcrtW« febald fi« dipMian« dar Saiivt aooinmt, da 6e dam* 
anüaii denVarfbod au wumichtci^ blofii das GaTühl cetn. Sie - 
^Vivklulg dar SatlM aber itt bay wciiaa noch gerinaer, ivtiui dia 
Vcruiuthung hiiituköqimi,' daQi di* YL wobl gar fcloft ein Künß^ 
1er fe>-> der vielleicht aua balbadam folkifchan, eigennützigen, 
iifidircheii, oder («nftaadam Uelbchcn. (ein* einmal geliuninehia 
Gallt «Ott Cch fpruddt. und aUh soa PiiA]uiI!aman Jiarib finkat. 
Ree. will >vt'iK Ctrotz aller gagriindcien Vermuthiuig) nicht gcnde 
zu b•)|*■^>t*)1' daa latct« 4ar Fall fey ; Äas tm» aber flndat 
ohne Zweifel hier SfW i oder dar Vf. nilute die GiÄneen iwifchcn 
V.riiik und Satire nidil kennei*. Auch füllt der Witz Teiner Satire 
uiicrä zi(.-in1ich ins Grob«. Diefe Schrift foH kriciTcbe ßemerkun- 
gtn über die vorzüglichlten Werke , welcbc bey der kdn. Aküde- 
mie zu Ucrlin «uigendU find , enthalieii. Sie luVm ein 8viid- 
fchreibcB vor, das aU Polle vom mehrern die Kurfi betrelTenden 
Bemerkungen ant^eAihen werden foU . weiche der \'f. auf feinen 
Reifen' durch Italien, Deutfchland utidl->.inkr« ich feitiein Freunde 
fiiiun Biii^eiheilc hat. tWeich im "AKiiiit;'-' w trilcn die Schriften 
de* Iii». Secraurs der .XkAdewie, yrrad»!!, .1 .s -.varen fie f ur 

Xiinitler nicht iweckmo/^ig, u. f. w. Hr. Aloriu aSer habe feinen 
Poften, eint* rufufs nach Horn Remacliteii RcCk Qr^iio^-ie peiiefir*') 
t,u verdankt« rtc» \Va» beku/nmert e» wohl den KunÜtorfcher, 
ob rir. ilfarjts fuine Reife zuFiUs oier zul'rerde, ob m einer fri^« 
oder ij'H.o'' Eemachc h»}tc? Denn jfu viel bleibe d&ch immer 
uahr, d*'^* Schrifccn viel gute« und nuiilichüs fiir Kunfl- 

Itr enthaltea. Di« Dcurtheiluti; d«r Gemäbide fj'ifrt mit Hn. Rodg, 
diir am tro'iindeUei« belinudelu vi ird , an. Ein kleiner Amor wird 
eelobt. Tllr. Foilc aaroit iirn jnu dt *'exp»J*r que ce Jenl tablcau! 
So fehrRec. den T.obi'th.Tjm der Almaiiaehe über dergleichen Wer- 
ke verachte', fo ff'.ir ur iiber-^eu(5t ill , difs Ilr. Chodowiecky der 
■ Kwäft jp i}«u(fchiaud .einen unerCeulichen Scb4den zugefügt hai^ 
- ' - dattaaganichiUMpTadc faRdauam wfadt Ib 



gewifs er endlich ift,dafii Hr. Chadanrfeckr. 4h bald er-fieh aus fri. 
per Alnanscha-Spfaäre herauswfgr. .«ban graftanTbeil i^iner 1 er- 
b«n TcrJicren mtitfe: f» erkawit MC dock indem Ifnheüe ibe- 
das Blau, welches den Ted dca M. v. Kl*{fl rorßeUc. nick da 
Sptache.einM «chien Ixuiiilridh^, fitndarn die .eines Menth«, 
dar nnrdi« Gelegenheit ermift, fem« bttti« Galle gegen I/n. CA.- 
'ämritdU aawafijiittteii. „Da mdiiaa/t fiaifa»ts omt dit , 0%' ,1 m 
ftt ()ieh^cb KJcift;) etpendat t h tnaitraiU ouit ta fti avtts 
/« tuwrt far tAxtiflm ,t}i».tui a applkin/ ,{es /. '/r, ^'tfangT$ <t,. 
— tuttit, sttjnmäemrt »a Juenit pai e* ijh'U, di/crt,- pr%t.ctn9 <t'i 
tu jamau tiotfim fortar d m» ^ffothe^fe ; u, a,y^f*=. 

• {5^.^ "^'^"'^ *<^!f'r «* ' /• He'if*t 

Ktt^liwcrkbauttheaen; - N.cht ga.u ^i'.^^nd:t iil ^crTUd 
gegen Hn. Fn/cfi Colone und .Manier; ludeilen l,%t Geh das fefcr 
gut ebne elend« 8tichcle)en fagen. Dafc H,-. p^t .,.. 7, a ein au. 
telfflüftiger Mahler <«y , trauchc felbf> das b-rJ n ü jc i>ub;tcun 
lücht erft aus diefer Schrift zu erfakran Die Vc-'uchun« ^• 
ner Mzhjereyen cjit Chiiiedülien ili fehr j--r..'J' l^g^^' 
..... . U Public J ^rU au ^ire'iurr abur.i , yv« Ut den^üf' 

trais, Jt.Kt iltfi fait nientroi: , e jimt un cuiean dt I f.mtJeo^ 
dt !j Ck tif, il Frr'.'ei ic Gmiliaume, puur er nue irr Jrvh* 

ckinors ne !e c?i^ei\t en rien ä Cf%x de Li i'rnif Von Hii Lx^ 
wird ein. Landfch ,ft Rer..kn,f. Diefer ül efn Kiinftler. der os- 
langft von l.uni z.iutkcek'-art itt. end in d*r IjudtchaiBBa/il*. 
rey wirklich fehr v,el verfpri.h!. Auch Hr. Uumtmdttm •=« 
Enfflander. fchoi» feit langer Zeit in Berlin, hat in «Rem c'e 
nianlda die Schlacht bey Hochlurchen von" Hellt Er i&^inck 
Tiehrere Werke fchen bekannt. IJiifcre BLvter eriauiiM 
lU, tin.t. Krina« u;:..ni .1:- ■. j- /• . 



«llcr uoch übrigen KüuÄler, die in diefer Schrift V 

zu erwjhnen. St. ij> werden die PaUeil-Gemihlde itTT* 

7V...r gerühmt, und die des Mahler» J.Ariy^r-aus Brw 
fchwei« mu Keohi aLi leh!erhaft iu der Z-eichaun« MtadrfL 
Auch über die Uildhauerey nod Bauknnft nacht dar vf eml-; 
Ha, XeacM«» betra^fen.*^ mnowDOifu Tbee .od da 
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GESCii I CUTE. 

-^TOCKHOLif, b. NoKdftrÖm : Bibliotheca Hiftot-ica Sueo- 
(ni^ftf:», eHtr Tottrhiir.g upjia Jawäl tryckte Jörn 
lmiuiß<y[fne Buikir, Tractater andSkrifier, jom band- 
Iii om iieit^ Uifiorün — Verzckhoils der fowohl 
' gekrackten eU bandfduifdidien BOcber, Abband- 
lijn{»<?n und Schrifrcn , die Schwedifche Gefthicbte 
l><cr(-0eud . mit krktfcben uad hiftorirchea Anmer- 
lUtngen von Carl Guß. IVarmhalz. Secbfter Th«U. 
1791. 19 Bog. in 4. ( Alle bidier herausg^ekomme* 
ae 6 Tfaeile kofteo 3 Rthir. 17 gr. Spec. ) 

Difffer aeu« Tbeil eis«« treflifJteo Werk« befchfiftiget 
^icb aocbmit •{■««Thdtdtr polttHdicaXiercbicb* 

:te Schweden«, oemlich mit den Schrirtftellern der frhwe- 
difcben Gefrhicbte von K GuftavI bis auf Köaig Carl IX: 
ihrer find hier in allen 476 aufgeftellt, vmL dl« Z«U 
.aller in ien vorigen und diefein Tbeil zufamnen aage- 
föbrten Scbtirrfteiler iß fchon hier zu 3438 angi'wscb- 
^T.^n weiTa.aus den vorher angezeigtrn i'beilen, 
dafs der feL W. diidit Mwoluit War. «in Ueiaes trock- 
nes Vemichnlft voa Büchertltda »t geb«n. Ibn^mi 
daf« er allei mit Iit(?rarifcb hiftorifchen , auch wofel kr) 
tifchea. Anmerkungen erläutert, die uai mit dem lo- 
Jbalt, dem Werrb und der Gefcbiditc mgilUirtM 
Schriften .und ihrer Verfaffcr bpkannt madiea. S 6. 
bey Gel^enbelt l>ekannteu Romans: Gufluv U tija, 
Ihjlitre de Suede, Amil. 169S. find verfcbiedene aufaer- 
balb Schweden errcbieoea«,dumuilciMScaok(b «UeGu- 
ftar I zwoi Gegen ftaod« babeo , n^efOhrt woidMi, ob- 
gleich felbige f r T: eigentlich wohl nicht in «ine hifto- 
rifcbe Bibliothek geburen. Auch find verfdiiedeaeHel* 
^engedichte über diefen König angefubrL Bennd von 
J^hU:-s Schrift gegen König Xiuftav, Lübeck, 1553. ift 
äufierft rar, ja wobl feiten mehr ein Exemplar davon 
aufzutreiben; es ift eine wahre Schm ab fchrift auf den 
K«iitg. Von Arriid (Tcraiuthlicfa AmoM) Hvitfelds da- 
ttifchm ReidistAvomk kam die erfte Ausgab« von la Tb. 
in 4. in \ erkebrtfr Ordaung hersas . die zwote Auflag« 
. in 2 Fol.. 1653. ift aachUÜsig gedruckt. D*Hvitfdd mtt' 
ter «II«« dSaifchen QefchiditicfannMni am «icfftea 4«r 
.Schwcijtffhen Sachen gedenkt; fo haben Uch nlrcre 
fcbwedifibe II Iloriker feiner Arbeit doch ohne geböri 
geVordrhc und Kritik bedient. Das Slratagema Gothi- 
ä frcrcitus (idverjtu Danittm perjuamdum, carmine red- 
ditum rUgiaco a Laur. Pttri, 1559 in 4. ift fehr rar. 
S. 36 und folg. find verfcbieden« Handfcbriften, die «i> 
ne Chronik K. Qaftavs enthaltsBt von Erafmus Ludwig- 
fim, IS99 Ka/mrif Carlfjoh», uad nnigea ungenannten 
ScbriftftelierR brrchrlcbcn. Frkh §'tfMI||/M (Tl^fO 
A» LtZ^ 179z* Vierttr Bontf. 



fcbiieb feine Gefcbicht« K.Guilavs in 2 ß. ia foi. 
«uf Befehl K. Carl lX,-«ifr Üt^i'j'i / in feiner däoifchen 
Chronik zu widerlegen; ftatt deffen folgte «r faft vi ort- 
lieh dem Hvitftld; eben fo machte er c» mit Pet.SxMif 
Chronik. Von U'tftnxhjcUm Gefchichte K. Guftav 1 in . 
5 B. ia fol. find blol« cii^g« Probd>Dgen gedruckt, 
auch wwd da« Werk »lebt von ihn zn Stande gebracht. 
l ertot's Utfloire des li'voUttions (/(f S:i,'de wir;l keines- 
Weges ihr Werth abgefprochen ; altein feine Nachhcta- 
«an find dodi aidu immer zaveriifiitg. Er fetbft; obn« 
dafi man ihm von Schweden aus dazu Anleitung g:ib, 
fafste die Idee, vSchwedena Gefcbtcbte von den aheiltfa 
Zeiten bia auf Carl XII Minderjährigkeit auszuarbeiten. • 
y«B O.^^U ancb in« Deutfche überfetzten Gefchich- 
I» K. Gufttv I dftifte nächftens eine neue Auflage er- 
fchei;;en , wozu einig« Berichtigungen geliefert find. 
Der erlte i'beil ift aageiiehmer und ausfübrlicber als d«r 
xweyte gerdirl«b«a. Vm jRnyMOiHl E^hnf ofGuftavut 
Ericjo» find«t man in den GrpiF.\v. rrit. Nachr. d. J. 
T767. 3 St. ein« kritifche ausführlicher« Nachricht. 
Em lull Ige Uiftorie ta Ufm — von ^oh. frefen, i66S. 
in plaudeutfchen Reimen , iPt mehr eine Scbmähfchrift 
auf den K. von Dännemark und den Kanzler Frijj, rer- 
muthlich von einem Ausländer in K. Ericba Djeaflen 
gefchri«b«a. Das M5. Diarimm Ena Reg IIS pro (nut. 1567 
ift «ia £aleader, wwrian K. Erich ntt ^ner Hand das 
Merkwürdig^e . waj damals vorgefallen, verzeichnef 
bat. 4- Ralumb fand dief« Handfchrift ber «Inca de- 
wQrzkri^er in Pbrb «ad entlblt. d«&, wenn er «faig« 
Tag« eher ffkommen, er 10 Kfften mit aüerh.mj f«. 
pieren und Schriften an fich kaufen konnea, welche 
K. Sigismund mit fich aa« Schweden genommen , und 
d«r K. Caiorir bcmadk nach Frankreich trmfportiren 
4airea. Tegtlt Gefchichte K. Erich XIV ill eine unvoU- 
koüT.nen.' und uozu . er!:, fji\-e Arbeit. l'. Stiemmm, 
der iie 1751 ans Licht ftellte, h«tt« auc^ btOm Anmer. 
kuagen aad mehre» Urlcaadea dam lier«ni können. 
Die Vnrzage, Welche die deutfchc- CVh^rfetzuag des 
Hu. i'rof MolUr ia Greifswald von Ceißtu GalcUcllta 
K. Erich XIV 1777 vor dem Orjglaalhar, werden er- v 

■Xaaat^ WObej wir brmprkea. dafs die ar -pfuhrr*. fn ,- 
zdfifcb« Ueberfetzung von Hn. Genet eige- tlich nach 
diKf. r deLitfrlu n ibm auf Verlangen mitgetheillea Ue- 
berfetzung gemacht ift, nnd daher eben die ZuOitze uni 
Vorzug« bat. Die in i Vol. d«r Not«. 4et. R. Socut. 

' ^^fi^dliche Supplik aa den König Hein- 
rieh IV von einigen, di« ficb. Us Omtmis et Ligues du 
Rowume de Suede nennen« Ift on f« yf«! «offaUender. 
da fich in fchwedifrben Srhrifren iiirhn da . oii findet 
Sie begehren vom K. von 1 rankreicb Schiff« und Mann- 
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prv ;)T?n r^cIirin-Tin^en 2 Millionf.T R'^'r verfpredien. von SchinJtU , verfafit hat, geht bis ."-jfGr. G P. Cs - 't 

icfc.vcrlicn gab f» in Scbweii«o lo reiche Privatp«rCi>' und das J. 1783. Seitdem ttail diele ^fa;r kein voti i»o- 

Am, um eine folcbe Summe aufeubringra. Di« Axtfjl dern fartgefetzt worden, ilr. RafeniiiUte hat doch hier 

tl^ii/Ir. Prnic. Dom: CtaroU aävtrfas P^£^(Di.<$igif«HfiilttNi( manch a von iJuen tMgMgta« Fehltf beriditigct. Er 

die ein Roft. Prof. Ch-, Stnrts, 1598 dnidUfl Ufleu , Ift imgi diefett «Hbn Zeftpdnkt nrft WeringartHS aa, der 

feltfa. IC 5 ■ [Hii hat f lehe im Rcfchsirchir mk zuerli jnit die chtiillithe Lehre flnnj;hi.), und di° erfte 

cinrückea loileo» damit Herzog Carl fie iüoftlg um fo chriitiicbe Kirche in Schweden erbsuete, und beüchlieLt 

wcttigw uaittfdxadtM JUtOiit«. Vom ^ae, Typttii llsLi- ihn mit Mdgntu ^ofuMifoii. (Aoag«l) im J. X34g. In 

;:q liitl'ricj, — woToo «s dref. nlle aber feitene. Auf- l-o OrA Iii^r 64 Perfonen anf^jeftelit; aüfin das V'et- 

lagea giebt, wird S. Z7g ausfährlich geredcL Tyyotius zeithmU lit um »o weniger volliloaiaien und vollßäc- 

wird gegen cfrr.hjfhiT Vorwürfe gerett«^ auA getäiff, Aig, d« es von dem erftea Aafkommert des CtriiUc- 

dafs 7 rfpotwj diefes Bachs wegen keineiweges zum To- tfiiuBS in Schwodea bis 124I, wo die liierjrrhre dz- 

de verdammt worden. Wie Tenztt, Moller, Bntjte, Vretj- felbft ihr Haupt erbob, entweder g^r Ilcibc, oder do.h 

tig o. a. m. alle dqrch t""vhje!v: verleitet, bebaupten. keine : Lif ein:!nder fo'gende Reihe von Urkunden und 

DefTen Siiitiit ih audk ktlu monßroßim ingenii fttrtuft ActenAdckrn giebt. Uer 2we> t9Abrchnittdierer erilctt 

wie (jrnhjelm will, aber wohl ftoymÖtMg «ad d««l{t Poriode eiidiSlc dt« Verzclchofrs derSraattperfooeii tob 

■um bitter gegen Gr. PontKJ f/# fa fji!r(';> f>;cfchrleb'!n. 1276 bis 1523. Nua wartU ndre Rifchof? nnd I cj- 

— Xiiefe wenige Proben werden zui;eichend feyn, den manner mit in den Seoat aufgenommen. Sie üageu an, 

Waith der be>'gef(ag^a mecarUdMa Bnmluiag«* iM -fidi ReiLhsraihe za Dnu^en, und fieniea die ReichsftS»' 

rinfggwafaeii attodailMB.' ' ^ (te vor. Das Vcrzeiibaifs fangt an ynn B; •^o'./, Hein 

heiligen Bifcbof zu 3 St^ra, der 1317 ftarb , bis auf Bi- 

. X' jiA t c -o t. T>< i T j (chof Pet. Swuifiuiväder uu4 Domprobft Knu^, beide zu 

Tredje och Fjerde Afdelmng ( V*rze.ch- 1. c^r ^^yJ^ « Ptrfonei^ Vr^rßch findet 

fchwed.R.|ch5rithe. Drau, und. «^^^^^^ „^^^ r^anche [Jn<;ewir»heu ft^rt^ und c, ift 

1791. iSS.Bog. in gr. 4. ( i Rthlr. la gr. Spec.) P^^^^. j^.^^ angeführte Maiin^r 

. Die erftctt briden AbAcilangea diefer fdiätzbaren wirklick Sitz und Stimme im Senat gehabt haben? Bta 

Arbeit, welche die Gefthicbte des Schwedifchea Seoats auFdas J. 15CO iß diefe Arbeit noch von Hn. P i^-Jt/ia- 

ibeihaopt and der ehemaligen fchwedifchon Jarts He- «te'j liaod, von da ill fie von der Feder des Hu. Kaci> 

fisrle, and die der Küaigl. Sekretär. Freyherr Rofenka- aaerherrn üggla^ welcher auch fölche bis I78yr da der 

nr. vrrf^fst hatte . ficd In diefen Blättern fchon odm> Seaat au&ehobea ward, fortgefetzt hat. Efnig« iadie- 

zeigt. Wir der dritten Abtheilung fangt nun daa hifta« fer Abtbenoflg Torkomaiende Herren worden von dea 

rifch-geQeal©glfcheVer7.fichnif» der fchwedifchen Reichs- Küiii'^en biiweilea Coir.Tn'i nnßri 'geatnat, womit ifoch 

räthe feibft an; üe enthält die Periode vom crfteo Ur- fo wenig auf eine Verwaadtfcha^ gefchloiTen werdea 

fprung des Senats bis Alf das J. 1523. Se fft wieder kaaa« irta Darens der Köofg rms Fraokreich ^le Marfc^« 

in zw-y Abfchuitte veribeilt. Der, erile Abfcbnitt von Je von Frankreich Co^if.v.s nannte. D«r ü i?lJr.}r:Jt 

den ähei^ea Zeiteai wo man noch wenir^ von die.^co von Gli'idun in J. laj^^g ift verrouthDch der eriUGrai la 

Staarsperfoaett weife , aoch ein richtiges Verr eiVhcifs diefer Rathsmatrikd. Er war ein Au« linder und 1244 

derfelben aufiWlen knrn, t;nd vo fie noch blofs K üttig- in däoifrbenDienrtrn ; er wareiaer mit von deo Auil^io- 

fct/ie RalAe hfefsen , bis 1:76. da König MagmtJ Latin- dern, die K. Ma/rnus LaJulr.s in den Rjtli aufnahm. 

töt zur Regierung katn. Von der Zeit an hat man I'in!-p yh jivyjov. , der wegen feiner Thellcebmaog an 

fchon hr;^*re Nachrichten tmi Ihaea ans alten Urkun- dem Aufruhr Ton labmnßnr tum Tode verdammt war, 

den und äciarii'teo; auch war4 derSeaaCttsabgebrOcbea kauft« ßcb dadardi tob der Strafe fo}, iäCs er dem 

«ad bleibend. In diefem Zeitpunkt E:ebörten die foge- nigeeinengrofsenTheil feines \'^er'nü[;ens jberüef*. Kfs 

pftnnreir Lagmännir ^nA die Bifcböfe noch nicht eigene- imgiße S^tnesfon (Ujame) war der le:zte, der in Sfhwe- 

lich mit fa den Seaat, ob Ii« glrich Anvn^ '[hernach dea den Titel dncs Jarl«, u.id der edle, d^ deri einet 

/VnngJiuW) in feiner im K&oigl. Reichsarchiv und im ilTafio- (Gr^fra r.f OykuRrne) Pjhr.e. ^Irc^tttu Nü^fun, 

liitCerliaBsar(;|ilr aufbewahrter Reicbsmatrikel mit dar- 1346, Hittr r, iäiefs des Köofgs Maf^ous guter Mann, fiafft- 

ian tu^enoaraea bar. Sie führt aufser eine« fthw«>- geber und Vogt. Carl ülfsfon. Ritter, 1347, der ia al- ' 

«difchen auch den lareinifihen i ttel: Carttcteires f» ten Schrifleii en »n/cÄef Äu^^r or/i U:ßn»fr /iifre genannt 

regnwm Sueogol^iicuM lUüjlyiiim lieroum, Vröeermm 'wird, ift wepen fefnef Qunfl, worlnn er bc) der ICöni* 

ft Con/tiiortor«wi Re/fanrof ^, a t.^mpnris inj»- p: 1 JoJ. .rr. l in 'Cea^j^t ft.ia!. deren Hand «rr bey nahe 

ria vindkati ntqn' v ^^hus Jttit ndmiti, Und ift 70^ S. mit der Neapoütanifchen Krone erhalten htf'te, tNikanni; 

in £oL aark. Perin'jJk>H<l geht aicht weiter tia bSt taf ^ohnmits $treehini (Lodehatt), K. TWeh Xfll Kanzler, 

das J. 170Ö. E'ne neuere vorhandene ReichstratrikeT. ^rard vom Karige wider Willen des Dorac.iji;'eh 1405 

wobey towdtü Pmngjliolds , tl» von Schanz , jkt-rft'i.i's zum Erzbifchof von üpfala verordnet, daher erauch dea 

u. a Rattwlfftm» all euch die im Ritterb^ufe b : uSH- Namep dt* OwaUt(i»t Uagewahlte) bekam; alfein «r 

eben Acten itnd adelichen Gefchlechtsregifter zu K^rh« muCrte wegen frJner groben Lafter aus ä ra Frlil flieien, 

eexoecn find, welche der lim die frhwedifche Oefcbich- ward darauf 1421 abgefetzt, uad bernacb Bifcbcf zu 5^/- 

tefb vesMvBflÖulbiv MdKiiltihaatlMveiir, Qvt -ftalr atil bland,- wo er Toadta Einwohnern feines Kirch-, 
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fpieU übvrfalfcn. fo eiocnSftik gelUdLt ipid «riaitft WMd. 
üußw MStußn 1417 iik d*r ebMlgv.weltlkfa* Our» A&k 
im MiueUltor ia Schweif« dk Stelle eific« lümlea be* 
Xleidet het. 

Mit derrierten Abche liin ^, welche «las Verzetchnifs 
derRefchsrfiihe von bis 1600 liefert, tritt eine hei* 
lere killorifche Zeit ein. Sie Aingt mit K. GuliaTi an, 
Welcher die Bifcböfe TOm Settet susrcblof«. aber dfeLeg* 



EKiancr bej Ijt'hie!:, doch ohne ihre 



vormaii 



ge M l cht und 



Iliecatchea bei^odei). Fdr beides abar nunseit es. 
geoauenM Oeferil der UmlUiiid«. tiklit aa. tbeils wichti- 
gen. Eiufchuldigungen ; L;nJ Nikon bleibt !r,:mer einer 
der wenigen lieh »«»zeichnenden Meufthen in der mehr 
an auflallenden Ereigoiileii ti» att gCQ&Cil MUmnrti* 
cIMb f uüUdkea äeTcUcht«. 

S-ntTTW, b. Sffenfeam Erben : OHo, »/cfc^f wm Bttii» 



Gewralt. Üotcr ihaea wähiteo fiüx doch die Kosige Ibra 
dgratlidia BftAe, iKe fie 6ebe{»Mv auch ObeiJlaaaliel- 

me Räthe na-intm. bis endlich 1602 der beßändige Se- 
nat eingerichiet w.-rrd. liier wenlea die unter jfldem der 
Könige, als unter Guflar I 59, unter Erich XIV 24, un 
tcr Joh. Ul 27» und unter Sigismund der einzige Graf 
Erich Brahe, als Mitglieder des Senats aufgeführt, ^a- 
hii'r.-.fs Mjgiun war der letzte p;:bllliche Erzbifchof in 
Scliwedent und der letzte GeiäiichCt der Sitz im Senat 
batte. Pahft Paul I'I weibete rdaeo Bruder Olaos den 
iß Oct. 1544 zum Erzbifthof in Upfab; allein vrohl 
nur, wie man in Rom zu fjgen i^ßegt, in partibas inß"- 
dtUum. Fall jeder der in belvicu Abthellungen vorkom« 
menrfen P:;r.'"ciieii find ia d;n Xoren die Bücher cndSchrif- 
tio, woriiiu usau weitere Kjclirithtea rua i'aneü Gndet, 
inglcicbeö Nachrichten, ihre Familie, ihr Wapen und 
ihr Leben batrcfieod, angehüiigt, wodurch. da« Werk 
audi fUr Schwedlfcbe avo'eafogie und Heratdilt nÜttSHA 
xvlrd. Jeder Abtheiluntr iii auch ein Isefonderes Real- 
iter zur beciuemea Auffuchuog der Naaica beigefügt 
worden. ' 

R16A, b. llartkaoch: Bejjträge zur Leharsgefchicüte 
des Patriarchen Nikon. Aus ruffifchea Narhrichten 
zurammeo^etrageo VOn Q, {.öhawt) B. ^aemeißtr) 

Die Terfpfiteteibuselgff'dielei B«<ba nadizafioleii, Uk 

um fo mehr {'■''■cht, weil es uos mit einem febr ir.erk.- 
würdige« ftiaiüie, wenn auch nicht fo ganz, wie mau es 
wBilft£et, dfUBOchpenauerr ab wir esfetther waren, be- 
kannt macht. Das Publicun» erhält hier drey Auffatze: 
i) Eine Lcbensgefchidite Niko«3, aus dem KulT., d^en 
Vf. viele Jahre in Dienftcn des Patriarcbea ftand. Ob- 
fchon fie nicht inmier gerade da am au>J*ührUchileD be- 
lehrt, wo der WibAdtsfofftber am wifabegicrigAen 
fräset; obfchon ihr Vf feine Aotiänglichkeit an Nikon 
nicht verbirgt, fo fcheiat fie docb, fclbA we^eo des ein« 
ftchen Tones, im Ganzen glaubwürdig zu feynu>daudl 
ihre Mikrologicn wird dtr p'".;"L-''oijh;rche Qefchichts- 
freund fich jnterefiitat zu machen wilTeB. •) Der erfte 
AuhariE^ des Heransg. Iieft<rt eine kurze Gefcoichte von 
der VerbelTerung der toflifcbeii Lhurytie, u» wakb«.^- 
kon bekanaterm&rsen iidi Ib rfek VerdtenA» erwarb. 
3) Der zv.^yre Anbarg eine SaT-iii^iru: von Urtbeilen 
gleickueiuger und- fjp<1rerer Schrh'iiteJler überNikoo, he- 
foodera über feinen FalL Vergleicht rosn alle bis i<*rzc 
T-orfeandenc Nachrichten mit einandftr. fn ert^febr es f-ch, 
dafs Nikons Hauptfehler in eineoa zu lebbafren Sciait^e- 
tM dtaMOTfr*»^ und ia nagielUliMe Aomiilicbkfit «• 



Lieh für die 



Taterbndifche Jugend in den laogen Wi&terabea- 
den. 179s. 104 S. g. ' ' 

AMfainem andern Titelblatte fiebt: Auch ein JVtih- 

mchf r^.-f'Jieijk fi:r oic cutcrJändij'.K- :-;<.'.<itiul etc. Zu ai* 
Ecrju^eadkhrirt linden wir nua (.üiTfe Bog*« eben nicht 
geeignet. Weder Stoif noch EinkJeidunj ift diefer Be- 
üinunuag angeincflc». Zwar ift aUerdii>gs Otto ßir die 
PomiBern ein wlditfger Mann geweftn; aber dafsattcb 
für die Ponmerifclie J:^ c ' r ine Gcf Jiichteo undVer- 
dienfte an Ach genug interefle haben, und hier ihteref- 
fantgenng dargeftellt werden, zweifeln wir, und glanbell 
kaum, dafs für Lcfer, die sieht bere"u5 ru:c Vorkerct- 
nifT* vun der üefcbichte jener Zeiten uns der altern Be- 
fchüiTcnheir jener iJlnder haben, alles verllündlich genug 
iiey. ladalTtm lA fo wdU der Gedanke, das Stut^ium va- 
terlSodifcher Gefcfafcbte unter der deutfcben Juf^sr.d 
in Aufnahme zu. brln^fcn, überaus rübmlich, alsaurh 
diefer Verfoch an fich, und ohne Rückficiit auf dienäch- 
Ai Baftimnung, aicbf fdiieditgcraiben, 

VERMISCHTE SCHRIFTEN, 

MAiiniD, b. Cano: Mtniorias pößticas -j c.'tt^>'^'V<tj /c- 
brp loi Ftutat, CoHunio, FaMuu y Uioas äeJEJpauat 
ton metnfio» de los rtuhs dfcretos, orSnes* reanto» 
'M:' l^! ri orijibfiCiU t.rpf(}'tas f<i':n ,fi'- g.tbieino 
' jomcnto, ]Poi Don Hugenio Lartvga. Tomol — XVI. 
r?*? — S*i 104, leder Bairdvoii 4»'$P Boß^n* 

ISlIt diefeai Wichtigen Werke fitbetnt man In DenifcK 

landco'ch gar nithr bek ;nnr - u T-x n, denuRrc. etinaert 
lieh, nur einer eiiazigt-n Er\vabi;ung in einer Recen- 
i'ica der A. L. Z, Alfo ifts wohl der Müfte wcnh. die 
biiher erfclaienenea Tbeüenoch nachzuholen uo4 kü-nt- 
tig dieFortfetzung. wcTdse nocb mehrere Jahre tan^d*» 
ren kaiiji, iheilweife "ar/iizeigen. Der Plan i.l erHrcn- 
Ucb weilijufrig! eine äcIserA umfländliche grn&ue D.ir- ' 
Aelluagtlcr lhDdcUprodtttt4>. ATanufacturen «nd de» Vcto^ 
merzes jeder Pj u . in.'. Si'.i!.;ens. A'lej ir,:t rtiverläfsigen 
Kechnujfgea, JluLiv jliuben Xaihtitbren , Vcrordnurt- 
pen etc. belegt, ztgleith mit Ruikbü^Len rn den Zu:- 
fiaod Tori|;er Zeiten, bcfooders bey den Maaufactnrenk 
Der Vf. bat viele Jahre daran gefammler, und feiiderihh 
hacidfthii.'.IItbe Naehritfifcr, rr.'^iubt, w oreir er von 
der Regierung u. a. nnteiflützlf werden. Bey jeder PrO' 
▼inz läüter dne kurze gfograpfiffcfaeBdUh-ribang'n^ 
atHgebi*», dann- folgen eis f.:-} ' ' : rodLicte, b-'fonderfr 
die, weUhe fabd^rtund verbanJih werden. Hiezu ge- 
hört auch dieBeCäueibuag derttiatsaUeaiuidderBarg» 
0>o»»s werke 
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werke, aod die Fifcberey (der Vf. Klarst, dar« fo weaig 
daroii M Tsfen Tey, und fie To Mur vernachlürsi^et wer- 
df). Bey der Ilaiidltihrr werden mprrt die M"'.'" . Ge 
Wichte, Mürzen i!er I'io'. iu/en uml Üerter (desin auch 
die find nitbt auf einen Fufs^ebrai-bt) angegeben, die 
Markte, die UandeU^yheit oder EinlclirKoJuiDseD, die 
h n^agea and KlaflTeii d«r KeuHeute etc., wie tmh die 
Aufkaufer (eine Spaoien \or andern eigne i''i]Tc \ un 
^aUera). Bejr den Manufacturen und FaUrtkeo iit der 
Abdruck der dabin geliörfgen Vepordiiii0gen und Privi- 
legien befuiiJ«"« wichrig; auch lafsr der Vf. lieh lief in 
die Gcfchicbte d^r giuiicreH rdbrÜLa&iUUen ein, « odun h 
datVVerk zwar frbr weitläufti^, aber für nacbdenkrade 
Lefer dr\'o uaterrichteDder wird. Man nrftaunt« wi« 
tb^iig ui« iit-g^erung Immer hat vu Aafnahane der Ma* 
iiufacturea wirkeu W ullen, aber wie verkehrt He es auch 
bis gegen die letzten Zeiten angefangen bat. Danndi« 
Uaadelsgeildit» ttiid andw« AsftaltnB. 

Kncb diefem Plane will dflrV£ alle fpanifiheaPiO- 

virten dur^ bpehen. und alsdann von der liandluiyrna* 
der Ordnung; der Naturreiche handeln, die EinlluATeder 
Reg^erang, dieHaodchgefetre und Rechte, Abgaben etc. 
auseinanderfetMB und eine Geidlicht« dar fpanifdun 
Handlung und Manafiictttrwi bayfögen. In d^fnn tei» 
ten Abfi-bnitte giebr ri fcbon aufterordentlich Tlele bey 
UPa gänzlich unbekanntennd nirgendsgebraucbtellälls- 
mittd ift ÜMum und gröfiern Spantfchen Werken ; «eh- 
rere aber l'epen roch in Bibliotht^ken und ArchiTeo, da- 
von man aUinabiicb einige aui Licht zieht, wie z. E. 
Valltdires in feiner fcbätzbaren Sammlun;: thut. Der 
dritte Abfchaitt detWetkea wird eine Uai^dluogapoütik' 
fdr SpAoia« «nAalitai. 

Nadid«Bi6Bindeii, die wir bdßtzen, verdieot dies 
U n reroeh men vorzügliche U n t« r Ar r 7 



's enthält we- 

Birgdens einen erftaunlicbeu Vorraa^ vun Materialien, ob- 
gleich nicht zufaroraengedrängt und gehörig verarbeitet. 
Einem Spanier und bcfoadcca der ResieroBg rajib daa 
Detail wichfi!? feyn. Der Vf. ««igt fchöne tecfanologl- 
fche Keiiini.li!. hat rlibtij e Grundfati- Jer Hamdlungi- 
MlitikuiM}. darf fie mit einer Freynaütfaigkeit aufsern und 
anwenden t df e man in Spanien wohl nicht erwartet*. 
Zur Ibndliinc-'; ■ und Manofaciuigefthichte fini^et man 
auch rr-nhf Beiträge. Der erfle Band fängt mu.^laditJ 
•n, gich t 0 deffen Lage, Einwohnern, Regierung und 
PoH^ey Nachrichc Prodact« dcrCalb|Pi darunter der 
Krapp, von deffen Aaba« and AbÜHz nmÄbidllcft gere> 
<let wird. Die Innungen CCinLO^mmosuMü/orf'j) deren 
nolaa Retdubümer und MJfrit de Corps fo vielen Ein- 
flub auf daa Fiaanzwefen. den Geldumiaaf, die Maau- 
facture« und Handlung Spaniens gehabt haben. Nir- 
gends ift ihre Verf.^iTung fo weitlaufiig erklart worden. 
Auch ihre neue Einrichtung von 17S5 findet man hier. 
Ihr Compagniefond» war vorher ao MilUoaen (jetzt 30)» 
and ihren Paitiodiailtate c«cftmit Bau attTsi^Mittio* 



nen, den 375 Mitglieder bsfafien. Die Gewürzkrämer 
find die lanlreichfteo und beützen 90 Millionen. 

Zift'TftiT PiMr J. D'p Sei Jen , \\'üllen - , Uaumwol 
len , u.*ii LeineDiTianutactureu der Stadt uad.rrpviuz 
Ajadrid. Die Seideoapianufacturea üeferten im Durch, 
fcbnitt von 5 Jahren vor lysg jährlich 3.890 Stfick 
(it6>o.o vnrui) breite Zeü?;e. auf bfvnabe ico Stühlea. 
hn J 17-31 waren jco Siiih^e ' 1'';. Hiudnoanufactürea 
etc. Ilud befooders bertcbaet und sebmen zu. Die 
Strumpffabrikea ind ntdit blöhcad. Die Litten endial* 
ten foL ar die Namen der Fabrikauten und ibre^ Vennü- 
gcus^ulÜDd. Die Wollesraanufacturen der Provinz ha- 
ben nur 94 Stühle, vdle«twa soo.ooq varas, xnfAR Sar> 
fche. liefern. In Leinwaadmanu^ctiina^flii^SBBli- 
le Im Gange, die 5570 Stick geben. 

DiUtii Bi^n! I ederfabrjkcn. Der Vf. theilt Ter- 
fchiedne, auch ueuere, Verordnungen darüber aic» wo- 
Ton er einige la^hettidk-avmat. Uebrrhaupt ottllentar 
mit vieler Fre) wüthigkeit über die Märrr-! undHinder- 
nlife der Manulacturen , über die verkehrten Maafrr» 
geln u. f. w» ljutiHnttufacture» linfiar« 39,noo Stück, 
worunter die hefte der .5 iinmios ii^^ verfertigt. P» 
idermdkle« Nur eine einzige in der Pmvinz! Far- 
bereyen, Farbentahtiken Seifecfhbriken, nur anjetzt 
S, die 50,000 Arobtn geben. B uchdrackcnyeii ; 193 
Pretba, aber nur einige 6 Buchdrutkereyea von Bcdes- 
tung; berorn?er$ liefert Ikirra's Witwe die prächtfgftea 
Werke, auch die Köufgfliche Df.uckerey. SchrUtgiebe- 
reyen. erft unter Karl III dofcfc tSfiHtÜ a^adffdAdUa^ 
men Katalonier eingefilhrt» 

ViatfrBmd. .Gold-ttod Stibaearfcdter. Juwellrer 
Ctc in Madrid. Schule für uaachte Gebhmeidearbeiter 
von einem Fraozofen angelegt. Eine andere Schule isr 
Metallarbeiter ofld Yarftftif auf Ton Inftrameaton imd 

Mafcbinen da7u , I""? «npelegt. Den Vorßeher halte 
der Konig in hngliad uHd Frankrejch reifen laffen. Die 
Köpigiiclie Münze zu Madrid. Die UhrmacherkunA ik 
noch gans unbekannt in Sf anian« 1771 ward «ioe^hr- 
ai8A«fchale zu Madrid tttn den Gebrildeni CXiafo^r(die 
alle iji Mdc!r!d gemachte Uhren beurthfllrn nufaten!) 
aogelegt. Die übrigen wenig bedeutenden xVi^taU&bti- 
ken in Maiirid; nebft Bemerkungen Aber tfnAuallifdJii; 
wrlrhf> !n Spanien Fabriken anlegen woHen. Andrege- 
rin*e Maou£ictHren derHauptftadt undProvioz, dieziun 
Theil dock mäk yn9timngn ood PrtVil^giw MItßKt 
find. 

IM« Haodlaagatcridite ta Madrid, bafonders die 

KbßiiiWche ^uitiii f-fufr ! 'e Comercio, und deren Ge- 
fchichte. ^untas de Momda, de Mituxs. Z^MUnoch 
gute, wohlgegründete, VorrchUige über die H^ftlia 
nes ObsrhandiungsroHei^ii . und eine Tabellarifcbe Ue- 
berficbt aller Manulacturen der Provinz nach dea Oet- 
tern. Der Vf. klagt btjrlMK» daft feto Waik ««olg 
Abgang babe. 
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'. . , Freytag!, den 2,?. 9ecemher, J7pa. \ 

— I n * 

ERDBESCSRE1BÜN& Matn cbfamca Spuitigimw in Ron felbft, und «idje . 

Oegeodcn Iäng(l der Tiber» cu-derPyramidrte CbfiiMf,' 

BiRtiK b. Maurer: Reifen einet L)eutjc!:m in It üitn «ach dem ^anicutus, forum romammi u. T. w. und befon- 

. in den ^iUrm »78* bis in%%. Im fictefeavoa /öff* deru dann , wenn, bey der felbft gefammelten anfchtuU-, 

Philipp lämt». 179a. liier TJMtt 334 S. Zwtitar chcu Vorftellung, das hier gefagte Vergegenwürtlgwn» 

Theil 33SS, g. • der eioft in jenen durch Kunft luid Aiterthum foehrwüc^ 

Ddigen Gegenden genufsnen irohea Stunden .gewährt. — 

er Hr. Vf. 'jitt?t fetneLefcr imVoibericht des erAen Der ste 'i'heil fängt mit der Reife nach AVa/>f{ durch die 

Bandes: diefen nur als eint VoibtreitaBesu den Ätt Pomptuiifchen Sümpfe ao, von deren damaligen 2Lafi8nd, 

gendensa betradttn, worin er ficli Aber Sitten, "Q^ und Austrocluiuugsarbeiten itiar nidits bemerkt wird, 

brauche, Literatur und Kunft in Italien flberbaapt, und Auch bcy Neapel trift Ree. wieder auf manches r-nzelne 

voriüglich in Rom ausführlicher verbreiten werde. — Kapitel, worin nicht viel mehr gefagt ift, als dafs auch 

Ree. würde die grßfste Hllfte diefes erften Bandes nicht der Vf. in diefem Arkadien gewefen fey — doch iiudet 

fowohl eine Vorbcrdtting als vielmehr einen (lüchtigen man hier wenieftena ainaicr ein Zeugnifs wehr von der 

Üeberblirk eines Theils von Italien auf der eiligen Reife hohen Schtobelt diefer Gegenden. Dagegen find wie 

nath Rom, nennen: denn, von dem bedeuiungsvoHen der die Bemerkungen über yompe/i über die häuslirben 

Lofuogsvroct der crfiea Seite, Romam ^uaero zu fehr Einrichtungen der Alten, und über das Mufeutn in Por- ' 

Voreiogenommea. fdwiatder Vf. fo riela wichtige und tiä fehr intereflbnt, und Ree. kann nicht umhhi; hier 

der fcüthftfn Aufmerkfamkeit würdige Gegenftande zwi- eine der vonüglichften Stellen über Pompeji her^ufetzen. 

fcheu den Alpen und Rom, gar keines oder doch nur „Nichts iil, heifst es S. 64., einladender und reizender, 

eines fehr cberflächiichea BVdu eeilrardigt zu haben, ,.als die bedeutungsvollen, der BeftimisuDg der eiozdaca 

und mehrere. Rubriken (agm vm»^ ihrem laoaro Gehalt. ««Zimmer «inz angemeirnea Verzieruneen , weldw man 

nadi: weiter nichts als, dafs der Vf. da gewefen fey. «tnech hSttng findet. — Ueber dem Brminea nht ein 

Eine bis ins kleinlicbfte Detail gehende ßefchreibungder „Flufsgott, und Nymphen zu beiden Seiten giefsenWaf- 

Rnje, welche die erften Heben Bogen grufstentheils an- „fer aus ihren Mulcheln; in der Küche ift ein Opfer des 

füllt. Wäre auch deswegen in diefem Bande fehr entbehr- ^AfSkulaps abgebildet, um deflctt Altar fich eine Schlaa« 

lieh gewefen . weil wir fie fchon aus des Vf. Zeitfcbrift „ge windet; in dem Pntttlmnar befchiudgen fieh Gra- 

Itülien und Dcuifihland kennen. — Romain auaerol ,.zien mit dem Kopfputt der Uebesgöttin ; und in dem 

miichten alfo wohl mit dem Ree. auch manche Leier den- „Schlafzimaier ruht Venus in den Armen des Adouis. " — 

keo, wenn fie auf dem Wege des Vf. von den Tyroler Die höchft interetTante Reife nach der Infel Capri, nach 

Alpen bis Lorettb berah and' von da 8ber die fchünea 5»rrent, dem Vorgebirge der Minerva und CajleU a Wa- 

Appeninen nach Rom fo manche grofse Gegenftände der re machte Hr, II. in der Gefellfcbaft dreycr talentvol 

Natur und Kunü entweder ganz iUiergangen, oder doch len deutfchen Könftfer, eines LaadfchatVsnulers , eines 

nur im Vorbeygehen beriÜirt« «ad gegen einige etwas Architeluen, und eines Bildhauern, wodurch die ü^wai^ 

•iiafOhrlicfaere Bemerkungen anderer, Ttaimehr über tang ron der Frucht einer JoAi/im Reife hoch geftimmt 

hddhft nnbedeutende ReifebegegnifTe über Vetturi- wird. Doch findet man auch hier nicht fmner, was 

ne, Wegweifer, Wirthe und Nachtquartiere gefaßt man erwarten kannte, und Exclamationeu : dafs man fich 

finden, welche leatere Erzählungea, auch als Menfchen- nichts angenehmeres denken könne — dafs der Vf. bis 

beobachtnngen, in Rflckfiebt der bemerkten VolksklaiTen, jetzt noch keine reizendere Lundfcbaft in italien — kd* 

unvollftändip und unerhebllcli find. — Wirklich werden ne ähnliche Schönheit der Natur gefehen habe — djfj 

auch dieHeffnungen der Lefer von des Vfs. Bemerkungen es einem dünke: man raOife ewig hier bleiben u, dgl. 

überRom,nicht getäufcht; denn diefe findhier «usfübrii« mehr, können nicht für den Mangel an treflfenden Dar. 

eher, belkhDmCcr.lehrieich«. lud im Ganzen wichtiger. Je* Heilungen und eigentlichen Beobachtungen entfchubtigcn, ' 

^ Schritt, aurdiefemidafltehen Boden giebtdeztt je rddi« Man fbdert wahrlich mehr von eieem SchrifUldler Ton 

haltii^en Stoff", und man kann von einem fo talentvol- dem Gcift und den KenntninTen des Vf. , als dafs er feine 

leu Scbriftftel'.er die Benutzung defTelben erwarten. Die Tagereife in diefen klaffifchen Gegenden mit der für ihn 

wk üefchmack und Gefühl gefchriebencn Bemerkungen felbft und für andre höchft unbefriedigenden Bemerkung 

Aber die Peterskirche und über den Eindruck, den der fchliefst. (ß. «er iiabe fich bemdhec, eine alte In- 

crfte Eintritt in diefes erhabenfte aller Gebäude auf dlb febrift ZQ entiifaMa;*' von welefaer oft fehr magern 

Seele macht, Hud anziehend und treiTend. Gerne iheilt Bemühung er uns nicht einmal das Refuhat mitiheilt. Die 

man auch weiterhin des Vf. indiTidueUeEmpiiaduaganf VeJuvReiüfe fand er, wie andre Reifende ror ihm, äuiserft 



befth^rerücli , und Vh^t vTrl über die un(SgHche Mühe 
ood Ennaciusg, die er dabe^ ausftaod. {ß, $|): »Ich 
„m's A» Itage ftiltflefien , bis kh edl wieder zv Athf ir 

„komme, nnd w*r.n drr Berg über mich einftünte. — 
^£r ilt aber fo aacfaliihtig," (ein fo — * naives CompU- 

^ nmt ift den y4ilkaa noch wohl nic&t 'gemach Of i>fo W- 

* zuwarten, bis ich mit laßffnmen und bedächtigem 
„Schritt auf der andern Seite .■ir::;pkomfneo bin.** — 
I i ! E-rhaupt geruth man hey dem fvLil ;'; -:Hden Vortrage 
diefer .Erzählung vom der Reife nach dem Vefuvi (weU 
eher ibtr frrynch durch dacn groften Tbtil diefer 
Reifebemerkungen berrfcht) faft in die Verfuchung 
la glauben, der VF. habe die körperliche Ermüduo^ 

und das Virgilifthe hoe oj>us, h:c labor fß, recht 
durch die Schreibart verConlicben , und dem Leff r fübt 
bar eiachrn U'ollen. - Rückreife nach Ron:), llomlues 
Junuti, fu beantwortete ein fpanifcher Mönch an der 
Wirthstafel zu Velietri die Bemerkung eines 1'ifcbgefeU« 
fchafttrs* dafb die Geiftiicben J>!r>t/<-/2rn wären; komtaes 
J':irMs,fed in oß^:do funms Dei — Qjiaß Det, erwieder- 
le der junge Mann. — Stinjus Dei \viederho!te der 
Müit'ch mit einem Inquifltors Blick. — Rfirher ift noch 
die Emdie von BemeTkunge o des Vf. bev feiner Züiück* 
ltdnft nach Rom als bey dem erften Auremhatr; Unter 
den StbiltU run [ e r. un Villen und Gi gTidcn irt befonders 
die von Tivoh mit eiaerWifrme dtr Em)'itn<:at)g binge- 
fidhriebfn, welche der G<-ouf6 der hoben Scbünbeiten 
drr Natur in diefem „lächelnden Winkel der Erde,-e;ii- 
Äuiit. — Treffend ucd tnirrrfliint find die folgenden 
B^frhreibungen der Wunderfcene und Eiufündigungen 
tu i'ivoH, der kirchlichen Feierlichkeiten • Feltei Voik«. 
fplete nrid 'Opern — und der Wobnunfr de« Vf. in den 
l^eioen Haufe eifirr frobea und f Ii i Mu hen .Faniitie in 
Rom; •— eben fo tefcnswerth üad irehrcre liieranfche 
rfnd trtlftifcbe Betrerkungen über das kapitolini''che Mll- 
Ram , über die malerifcbie Danlellung der Könftler von 
der heiligen FaiKilie, und der IKadre d'Jimore, Muria; 
fcrnPr, über einen gefchlckte:i , in Kern verllorhnec, 
^ngen Maler Naaaraa KirJJt, und feinem edleo Freuo- 
de, einen kotbotifchea Prie^fcrr, geJtift«(e Dfenknal. 

In Riirk'irhr des Vortragsund d:r Schreibart, fchcint 
der Vt. iiichr d;e letzte Hand an feine Arbeit gelegt zu 
haben : denn anders läfst fich fo manche Nachiäfsigkeit 

' des Stils, und befonders die auf ^cd<r Seite nsdoftmebr- 
nai in einem t*erioden, vcrkonnDcndeWiederhotungder 
tBtftellenden linJ fchleppendrn rüUworttr; i<:ul, »la«, 
mljot denn, awfi, fr.nn, nehmlith^ u. dgl. rr.elir nicht er- 
klfetca. Wo man aafTdilSgt. trift man auf eine nicht 
geringe Zahl 7 II. ..dis nar aljn nun vl.-li'jch das milde 
Kitna: — Nur, maibt'.- ich äemi einen Spaiiier^^ang. — • 
Vnd ntm ging es d^nn ra-.h eiC. Ich bin denn amh aaf 
den Vaiion geweicn u. f. w. Ohne iu,ii d^n V4>r* 
witrf der Krittetey SBEBziehen , darf Ree. — der ditfe 
nnd fo manche andre Eigenheit d«s S:i's iir.rrbtjiih mit 
der Exciamatioa : orlgineil} naiv! einiger uaiVrer Aar- 
Iren Gcifter in der fcbun?n Literatur eatfchuidigen 
kann, — diefe Bemerkung einem Schriütllener .macben« 
von wr'chem mkn fyUhe bedeutende Kacblafiiigk«itea 
der Schreibart nicht gewohnt iü, lir. l die deswegen fo 
auflatkader iu einen^ Werk find, deiTen Qrgeaüand /te- 



/i>n ift. — Die ilr^^y Ktipf^r Hc^ in il i. D. R.-v^ - r war- 
ten Manier, »ach der Zeicbaong des lia. Prot. iMkems 
eeftochen. VieOeicht tbcr hdctrn für das mg« Fbrniac 

polTendere Gej^^enftündc , die, wie z. B. äer iriücniptl. 
weniger ins Kietniicbe gelallen wäre gewJhit wervTeu 
können. Sie ftellen die Ruinen von den drey Tempshi 
der Eintracht am kapttoUntfchrn Häg« I , des J'jpiier Se- 
«pis in Puzzooli, oltd der Ifis in Fompej'. und die ar- 
ü.ica Vi^inetteii : die Tempel der Stbille in TivoU, dtr 
Venus bey Bej^t und die Aiuficht des Moio von Ne*> ' 
pal, dar. 

Zürich b. Orrll, a. C, Briefe übe* den nyiiriicften^bir- 
certichen und poliiifchen jCnfiMd ätr 'SthwäZt vcn 
Witkttm Coxe M. A. Rector zu Bi m ertön u. f. w. 
jin Wilhelm Pc.rt Mann Lsq. Dritter Bund, welcher 
den dritrea Bund der neuen «ttflifchcn AllSSabeeaV 
hMli. 1792. 405 S. 8. 

Die wrfprodkne Fortfetstms dra ia K. 95 d. A L. Z. 

von 1792 anjezeipten Rearbeituitg d'r ni ae"n Original- 
Ausgabe der Reilen d'S Ha. Coxe in dm jahr'n 1779 
und 1786 durch die S'.hvverz. Sie entniiit cie Reife OcS 
Vf. TOD Maiiaad, &btr Com« und durch die m9rk»itr.^i< 
gen Ufer • Gegenden dca Sees gMrim Kaoft^ns , n9c!i 
Grauhündtrn. deflen einzelne O; [frjiatren , Gebirge, B?« 
wobuer, ihren Handel, Gewerbe uad Sut^u, u^^-ies« 
pradnnp, Regtemngafbrm, civil» ui.d kirchliche Voiffif» 
ftinj^ und die poIii:fth'*n Vtrbim'uu* mit andtn» I-änierw, 
m t dfm Scharffinn, Üeobachtut:g3ge..1u»id derSii.t:k»n< > 
nifs die moi! 0:1 dem eugl. Vf. kem et und fcbütr.c, b?- 
fchriebvn Verden, ike eing;eflreut<'n Zfige aus der 
limi,mftHem inid nenea Schfeeizergefibichteund dieAa- 
tiftifchen Bem^rkiint^^n gew'shren , wi? jene NJacbricbten. 
durch ihre ttellithe Bi'himdtutig eben to viel intereiuuite 
Unterhaltung als tvicbrJge Belehrung. Bsfoadcrs ro'.l- 
fiiiadig find die Nachrichten von dtr Ver^tHung u. f. w. 
nnd die Gefchicbtc d«s VtUiiR.«. Der sjfts Brief fi)t!va"t 
kritifihc Beni>;rki.[ ;;fn über die RcTr.jDiiciie Sprache tJtr 
ärdubüodtner, mit einem Verzsicbaifs voa\V6;rfc<fl,oi:d 
die Titel der erAen Bacher uad 'Bibda» die in Ädirr 
Sprache f^pdrtickr find — " un'l flnt!re lirerarifche Nach- 
richten aus üranbiiotlten. — D«r eiugefcbobeae s^fte 
Br. ift von Divid Pennanit Esq. an dtn Vf. gerlt hiet. unJ 
cntblitt interefpLite Bem«>rkua^ea auf einer Keife durch 
die itaKeni&bcfu Lnnivogteien der Schweis — als Sup 
plement lu Cuie'j Reife; und die H ife von dem Gipfel 
des Gotthards nach MA-l&ad, über üeaLagQ «.'d^giorf. — 
Diefem dritten Thell ift noch angehäagi : t. Eine Äm- 
nula Heketicti, oder Verieirhni'5 icr vicrriifsiij'fn Tbie- 
re,, Vögel, Fifche, Aüipbibien und S^;!raa:tliicrc det 
Schweiz , nach »lern L»uneifch-n Syftfin von D. Paltntij 
geordnet and mit Beziehung auf l^tasuuUs briUi/ch? Zoc> 
loßfe, auf Brinbn ttiid aniJreSchr^ftetier. Bit. Hyrdr^i 
in Bern, dell'in fchäiie SatrmUing von Sciiu uMaiVifütca 
Vogelr» bekannt ift, und die Hn. It'iit'cnbjut Uüd Ü.'»- 
i rs dafelbft und r. BercA^tf! in laafansie haben zur VoH- 
Aäudigkeit diefes wichtigen Verzeichnifles durch ihre 
Beiträge gebolfen. — 2. Ein tabcllar-fch^s V^titeki- 
nll'! der gfj^enwJtriigf n Ordnung: Oer Xll CjiHons , und 
di« Epoche ihrer Autaabme in cie iiidgeiv>n':ulch«i t. 3. 
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Kin VertmhttVs der beftcn Karten von der Schwe!/. 
4. Kriferoiiteo von vier Schweiztireifca des Vf.» t^hä. 
§m fiarferungM d»'Orte yon einander. 

X.ttvxi«, b. Jnnius : With.-tm GHpin's M. A. Domherrn 
«II Sfllisbary und rrrJjgersin liaidre im New Foreft, 
Kem^rkunpfn^ vorzü^iUi h überma'.mfehe Naturfih'r.i- 
käti tuifttuigt» K(i/«il durch verfchtedenc Gegendtn 
von Engtand tmtt SehmUuiä emfg(Jttit. Ans dem 
Enj^lifch'-n, mit Antnerkungea des- Ueberfetzers. 
Erjitr Tlicil. Mit einer Kupfertafel, 1792,473. S. tJ. 

Das zw cj te der treHichen en^iiichen Originale, wo* 
von hier eine Verdeutfchung Ccliefert wird, nelimlich 
die Objdrvations an the Ki^r U-'»fe, ift van «5em Rpc. bald 
nach reiner Erfcheinang in diefen Blattern (N. 58- J. 
179O angezeigt ,v ;[Jeji; und diefe Ueberreczung verge- 
genwärtigte Ihm fclir lebhaft das Vergnügen der Leetüre 
de» Originals. Freylich ward dieres Vergnügen damals 
um vieles tJurch die dem leztern beygefjgten Kupfer in 
aqua tinta, diefe fchbnen Coir.mentarc zu lien nur ielcht 
fkizzirten ü'gendbefchrciliuiüjtn , g.'^.übeu, weltri: in 
gnten NachbtidaBgm aui Uefero , m^t dem iubengwürdi« 
gen Unternehmen der UeberTetzer, die durch den arti- 
ßlfchcD Theil fo koftbaren en^lifchfn WVrk • in Deatfcb- 
Und bt:käauter zu machea, nitht vereinbar vrar. Doch 
hat auch der Vf. ftuf tnannichfache Weife den Abgang 
diefei «rtifttfchen Tbeils in der UeberratMng dorch den 
lnf?att fdn#r Werke feihft crfetzr. Er llefrt nicht ellem 
Gegrn JbefchrdbuDgeM mit der ihm 1 5 •ciithLimlichen Oa 
be c-.ncr lebhaSten Ltorftellung. weicbe «li^feni ungtath 
tet manchen I^fer vielleicht ermüden könnten , foodrrn 
läfst diefen Hauptgegeiillaod feiner Ri^ifen mit Bcobecll» 
tuogcD über Menfchen und Sitten, über Eigen heilen und 
Cultur des Bodi-us. mit trrftichen Bemerkungen ( ' er i!ic 
Theorie der Laudfciurtsaulerey* Archiiectur und Gar 
tenkunft vnd fiber einidhe Genfl1d<'famn<inni;en nnd 
Knnltur* rke , .und mit ar?v.(.Tiii' ;;i ti Z j^' d aus der cogli- 
fcheo Gefchichte oder Asti kooren au;> lii uj I.pbfu ineik- 
würdiger Perfonen abwechfeln. Di^ Autmcrkfamkritdes 



n-rpe. — Das neucft-? i. J. i^pi :,?raosgekommne\\tiK 
deffeiben Vfäs. unxrrdem Titel: Äemar** mß^nft- J-r 
mtftf, ift ia dem VoMdtt te jtMerfeiaBr v«rli«6ffan 
geaciet*^ 

HaU-e. b. Hrndel: Die Sehtimz. Von Carl ^hrrlL-f:- 
von Grofs^. Zs9yt»a BeadcB, i£Ur und ater Xüeil 

Eine Fortfcrzucg <lr^ In N. 4. der A L. />. von 1795 
fln^e/.'ji-ten Werlis. Sie enthält im erften Kap. eine Siui- 
ze von der f^bensart und den Sitten der Schweiler, und 
in den folijenrlpn .\bthei!unpen die Gefchichte der Siaats- 
verfefTung der Schweiz «nd Nachrichten von der Re^ie- 
riiiigsiurm der einzelnen Cantons; und ift, wie «!er löe 
Band, blofse Cowyihtion lus Itngft allgemein bekannten 
hiftorirchen uui (^eographifcfaen Werften ühee dieresLuid. 
Mehrere der rinitlnen Nachrichten fint? 'nr gut concen- 
trirt und geordaet ; aber des Vf. fcbriultpüenfches Ver- 
dieoft il't im Ganzen bejr einer folchen Coaapilsticn . die 
über dem bej dem Zwang der Kürze vieler ,^z.ügeoft 
taangelhafk und onvollftändfg ift. doch felir onbedeuwnA 
und u.n nichts grürscr. als das \\-ruknft ein?s h-rr.Jilten 
Aurf.r3, der im Sold des Verlegers feinen Brod^ivr 
treibt. — Doch gegen einen folchen auch nur eatf? rn- 
ten Vcri.irht hat (Ich ja Hr. G. durch den grofsen T»Wt 
von ILiiVharg-fn, Murquifaten . GralTchaften, Oompfrön 
den u. f. w. zu fchiiizen gewufsr. — 1) ni fey nun wie 
ihin wo)i«, fo bleiben dem VL, der niclit ohne fcbriit- 
fkeUerifchcs Talent ift, auch In den Fach der Erdbe^ 
fchr^-iburtg , worin er ficb wie in das der B' Inkutrt 
gev^üffca hat, belsere Qu^Ueu otiro, als der aruttelii^e 
Behelf der Cuilip.Utiuü ift. An eigntn Bemerkungen 
aber cstfenitere und noch weniger befchricbene Länäen 
■le gerade dfe Schweiz ift. kann es ihm ja wohl nicht foh* 
ler», dfr t)«ll : 1 reifet — und noch im vorigen Sern- 
Dier, laut leiner eignen Anzeige im ^jftenStück drslut. 
Bl. d. A. L. Z. von 179a : In dem huiern von Spanten 
lebte. Vo.-j einer folclitn K^i'.e z. B. Itefje fuhali 1 tVlla 
mehrvon ihm erwartm, - foweit man es von einer Sfan» 
desperfon. wieder Vf. ftrb dem Publicum darfteHt. diefrey- 



Lefens crfoblaflt^hej dieTcm angenekmeo Wechfei des lieh ihren oftentlieheo Charakter durch gewifle Aeotsa* 

~ ' ' rnngen nicht eompronittfren nufs, fordern darf. An- 

d( rs ti.öihte denn der Fal! fryn, wenn unTre Narbrich- 
voii ziemlich Ccbrer l'.jyn] wahr wäre» der ti «iti-ant- 
hSuTcluJt oier TKor^mt t (.n iirode habe gerade im vori- 
gen Sommer als eis Comfe tfe y^ygiM >r[reutlwo itu füd- 
liehen Frankreich rcfidirt: Doch lüfst üch , wenn di«^ 
fer ver3.surtMe Aufenthalt des Hn. Grafen in Frackreich 
mit dem Um. Maniuis ia Spanien etwa zu nahe colM^t- 
ren, oder, fo wie der, wshrfdteialich am Stsatsorfa. 
chfn aiiirf r.oTjimnJ, p-'r^Cicbt Titel, eines gehcrtnrifp 
voilt-ij I uigi fitetgs bedur.t^H foUte, vorausfehen, daiv ir- 
gciKi . .n zwevier Thvril von Memoiren des Marquit rot» 
G, (f. A, L. Z. V. i7^a N. 32 0. dergleichen vorlauten 
Sage« tri^erfprecben . fie barichiigeo — oder verwirren 
ipfwider je michdem er die CfMvtAleBx des Iln. 6. «rfodarc 



InnhaTtsdiefer Werke nie; denn allenthalhen ift Beleb» 

ruTip niit gl iflvüller Untciholtuti^ verciuc — Der Vf, 
feibJl bat d'.e U berfet/er noch mit Erläuterungen nnd 
Zufdtzt-n bey ilireen Unternehmen unterftüt^t. und dft 
vi(-?on Anmeikangen der letztem unt^r dem Text, zeu- 
gea aitht weniger von Sachkenntnifs , als von dem' Be- 
mühen. <^en .\'sitien diefer Ueberfrtzung für dcutfcbe 
Lefer zu vcrmt-hn^u, — Der vor uas liegende crfte Tneil 
inthilt: l) Di" Rfife des etiftlifthen Vfs. durch Cum- 
ht-.lar:! uru: /rV,;:;i 'i lifl'uf. DicTe Piovjn7en Englands 
fiu.l d;T Hai;pt-'egciiibiid, aber autii uber die ani^ran- 
zendtD Gfgencen von Oxford, S,% Wartritk 5.. du S. 
DatbuS t LeietficrS., unäNonkuHdmriandS. hndeimao 
ausfjQirtiche Bemerkungen, — s) Dfe erfte Hälfte der 
Reife auf drm Flufs IVue. — ImSten Theil der U.^bcr- 
feuunn werden die zwe^t<' Hiilfteder Ictzttrn Kofr, ucd 
des Vf.ß^mrrkungeu iiberdxs frbottifche Hochland iia(b> 
folgen. D>e beiliegende Kupfertuiel gehört zu der S. 
1^1 tt. f. vergetri^nen BeobachtongeA ibaardie Fmrmder 
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hie'^. Vott W. C. Pyatnyius königl. dnoifchen Lieu- 
ceRant Kebft einem Grundril's, aut'eiacm Median* 

Ein wegen der Veränderung des Verlags um^edruck- 
rer Titel , zu eioer fcboa vor lehn Jahren in Altona felbft 
heraufgek^jmmiieB, wcMii'der YMbt^^ vaA G«- 
naaigkeic cmpfditaagswwdiKeni Tomcapliie. 

rttt.t« 1>. Hendel: Vntnhattfitde topographifche und 
lütiili''- ■ B/fch fibung tmer Sommer -ReiJ$ tiarthiMt 
Proiir.ien Magtitburg. Brnimfchutig . Hatberftadt, 
IJhudlinburg und Barbtj. 3 Thfile 1791. in 8- öJch 
unter dem Titel: J^eue Jttijebemerkuaetn m und über 
j^etaScktäadvonwrJdütdemnVtrfltg^ AtrBand 

m 5. 

Wenn man n-.it iem Vf. diefer Reifebefchrdbung oor 
eine Vit:rttUlui.üe aui deiv. \V»g ift, fo wünfcfect man 
fclion wieder ru Haufe zu f^-yn. Diefes Buch charakte- 
riHrt fich durch ermüdende Weiüauftigkeit bey den un- 
erhcWicbften Dingen , du«* Uhifige WIeaerhohInngen 
dertrivialften Gedanken, durch rfie nnaiiftandigßen Platt- 
heiten, durch wideutfcbe Conftruciionen und Sprach- 
fehler. PnAcBancafiB^Ka ift überHüfsig. tliamagdas 
Buch aufichbgen . wo man will, fo fmde't mu Vertu* 



Buch auiicuij^;«^" • . . .„ tltr 

laiTang geuiig, den Iln. Paffagier allein reifeiint Uiwii. 

Zürich, b. Orell, und Comp.: Manudde Vetranger, 
qid «okigt «* Smfft. 1. lie pa^tie 1790. S. soo. g. 
Dis ift die Uo'brrfetr.ung des Handbuch» für ReifeB- 
de, dacon berciis die zweyte Auflage erfchienen. und 
oben angezeigt wwdeit. Bey den im zweyten Theile 
vorkommenden hiftorifchen und geographifchenBefchrei- 
buH-en, von den einreinen, mehr oder weniger «rheMi. 
eben Orten, Landfchaften und andern Merkwürdigkeiten 
Helvetica«, in «Iphabetifcher Ordnung; laufen nur zu oft 
,u unbedewende Wftorifche Kleiniekeiten mit unter , dte 
dem Plane und Zvvcck eines folchen Handbuchs, nicht ganz 
aoflemeOeo find. In andern SteUen vermifsi man hingeeea 
•J&der mandie Angaben . die vielleicht eher eine Anfuh- 
JungVerdient hätten. Woiii «. B. ge ältere Gefchubte 
der Stadt Stein am Rhein Wer erilhk wird fo hatte 
auch billig etwas von den im J. 1784 ßefchehenen Ein- 
eriffen der Siadi Zürch »a die Kechie und Frey heuen die- 
Xer Stadt «rwiQmt wwrieiirallea. 

Modina. b. SoUants Erben: Cultndano fer Fam» 
. HDCCXCI. xft.S.isa ii.99* 

Diefer fogeaannte Hoflaiendtr «mfofst vollftändig al- 
liJefittuagen des lUrio^s und wird jährlich im Januar 
ÄS äwdicher Ceafur abgedurckc. Die Abfenitfung 
S'JgiSÄi bete*» JÄ iirfda. ZcitcMr. auf 



dasFeft-, Münz-, Markt«, Poft-, Meilen», und das 
Gcfchlcchts - Rpgifter. Bfy alien diefen ift niihts be- 
merkenswenh, aufser dafs itn letztem das Preullifthe und 
und Grofsbrittadoifiche Haus unter ßrandmburgo und 
ßrurtsw^'Haimover, mit fo pfinktlidher Beobachtung 
diefer Rüljriken , aufgeführt ift, dafs es dabey auch So- 
reüa, Fratelio, Zw u. f. w. deW EUttore heifst, und 
dafs das Marg^rafiich BrandenbiUg-Schwedtfcbe Haut 
eben fo unde utlichajf uaregelmüfsig nadh Malta tcit der 
Bezeichnung 6( A«et italifirt worden. Aufserdens, folge 
da* Verzeichuifs der CarJinÜe und >\uiicien, einige Be- 
cidttiguog^n zum Namenverzeichails und eia R^fiec 
ab« das Ganze, welclufldje Paaernttiiiichtait romJki- 
des AbfclMuciaa hcwirki. — > 

Das Namenver^eichailk Albll läfst fich in folgende 
Haupt- Abfchnittt zerlegea, von denen aber keiaerfta« 
tillifeh beafbeitetÜt i) Obn^ Landesdicaflierien ; Utoro 

Kxc(//fiicf, die 12 Conferenzminifter und 15 Ccnßqiir.i 
di 6tcUo noH ffdenti, das Cabinetsninifterium, die Co«- 
JuitA Dueait, Cmfi^o di Eeononiia , Dkttfitrodi^ 5h»- 
di u. f. w. 2) Hoffinat: fehr zahlreich, untreacmet der 
Ifulirung des Herzogs ; 7 weltliche und 3 geiftiiche Ober- 
hofchargen, 3 CaiaUeri tratttnuti, Dame nnd Da- 
wüue bey der PriazeCs Slatlälde, lio GentÜ uomimdi Ctu 
merfl» 8° Dirne deBo &tto, anmejfe all onore ddla 5c«* 
tetta, II .VLik/uic, i P(Ma Pritr.a. in , Jo Ceremonieri Jj 
Corte, Archiv, Bibliothek, Capelle, Medaillen - Ca- 
binet, vielfache Unter- Abtheilungen AerDifpttifa, Spe»» 
deria , Credcv.za, Ripofterin, Cucina w. f. \v: auch nach 
den vielen Luftfchlöflcrn und Garten, Vj/h:o dcl BaUo 
deila Ca-tz, 4 C.ib nerscourierc, 6 Ilofoiedici. 3)JblMrS* 
ßaat, fämmtliche Beamte, nach den feüen PUtti nnd 
Commillliiatcn abgetkeilt, die Menntzahl itoio daer 
Tabelle, welche auch befonJcrs ausgegeben wird, 4) 
Governi nobili und Giudicalure rotali in den Provinzen. 
^) J>] flutten für IVißet^chaften und Künfie, bey derirai. 
verfit* degU Studj. 5. Frqfrjfoii ordinari in der Facoita 
Ttologka, 7 in der Legale, 5 Mcdica, 8 FitofoJlca,Ma- 
fserJem die oiioi arii \xni cr.uiiti ; die aicudemia Jte/tin9 
di btüe arti, Coilegio dt nobili, bey wekbem auck ein 
tmuflro di LtngvaTedeJcai Accadama ila D^^onänfi 
mit ISO Akademikern; Loton'ta Erculea mit 4Crii/o>iund 
22 Arcadi; Accadema de Filarmoiüci von etwa looMit- 
gliedern. 6) Confercatori und etwa 3cx> Fami^Ut notfUt 
okriM ai Ubro «foro ddl* iU^fhriJfima Ctuaminita, 7) 
Finanz- CoiUgien.mtu maacherley -Benennungen Cinß- 
mento, CoUegio , Gjtidtei, y/mminißrazioni ; auch Ca»- 
fidiä, Procuratori, Notari. 8)G<riy//ic/iJ^ii nachte OÜ- 
cefen und deren Unter- Abtheitungen; auch die 
in Mantua, Parma und Moyland , die zum Modc 
Kirchfprengel gehofca , Semiaurieo o. f. w. 
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Sonnabtndt, dtn 5p. December 



EKDBESCÜREIBUNG. 

PAni5, b. Junior: f. H. Uj^infra'z, Sdus - DirectPöT 
. *' du Cadaltce de ia France , Qtograpkie eiemenfaire, 
h Tufflge des jcoors gess de l*iu «t de l'annwStafv 
«vec la divißon de U Finne? Dfpartrmens, 
les CODAitutioB», les rooeurs , les reitgions, et les 
produio az-^^o\es et commerdflux des differens 
•pemglt» de la cerre, fuirie d' aoe tabl» ilpkiib^tiqiie 
, 4e toot 1*8 pays et princtpaleMtt de« IMpene» 
mens, Diflric;s etc. &*aa ttahi de !i S}>hLVc. rt'un 
' TOcabulaire des mot$, dont l'ulage u eii pgiat fa< 
adUer ä la jeuncile. et eorkhie de huit cartctj 
traph« L'm 4me de la IJbtnk. 310 S. kU g. 

A m beSen, auch am auaführltchllen, lü der Abfchaht 
*■ » von Frankreich abgehaadelt. weicher aUeia 119 
Seilea cldiiiami. Aber alle Uoteeilitfaeiliuigai' cothri* 

trn v;-<^:t mehr, als man in eiser Elementargeographie zu 
ciwaztea berechtige iCt. SelbH die kleinften, unbedea- 
tcndften Flecken findet man gewöhnlich genaaat. Bey 
diefan, io wie auch bey den grörsern Orten ift die Est- 
ftniitB^derfelbea von dem liauptone dea Departemenift 
oder auch \nn endern, angegebpFi, wodurch der Ge- 
brauch aUerduigs erleichtert werden muDs. — ' Bey der 
BefcIueibuDg fall aller Übrigen Lande fclieiat btoGi 
irgend ein altes armfelif^fs f^rn^rnphifches Handbuch 
benutzt zu fcyn ; denn auch die v. ehkuudignen Yerän- 
deruDgea der neuern Zeiten iln-i ilvm Vt, ganz unbe« 
kanat. Nach ihna foH der grope Mogtd noch 900 MU- 
Honen (ob livtt*, «der andre Mänzrortea , wird nicht 
beflimrot ) j.zJ^rUc'u r Fr, Xünße, und eine Armee von 'jooooo 
Mann haben; die CnmHij'che Tatarey, welche im Ab* 
•rduaiitevon der Tdrkey berahnwird, ftM^fMterrkß' 
-fchem Schutze {itha Dir fo beträchtlichen brittifchen 
-ßefitzungeo in ülliudätn fcheint er ebenfalls nicht zu 
•kennen; von den Hüllandern rr/ahlt er: Lei HoUaätIttis 
p^edent^ dant ce oays (sehmlkh dans la jrresqn* iste occi- 
iinlale) f friede deyian, et eneore ptufieurs pttits rotjau' 
■mts de la c&te du Aialabnr etc. Deutfchland theilt er in 
•i^nui KreiTe, und zählt noch fechs weltliche Churfirftea, 
mit folgenden f«blerbafien BeftimmUngen: f» Rol Je 
ßoliiiKe. u' Cotnt* Vctlatinf?) , le duc de Saxe, le mar- 
quis de ürandemlnturg, les dws de Bavierei?), et d' Ha- 
novre. Deutrchland aeant er eine renmon de ptm» 

{ieurt roy aumes, prineipautes etc. etc. Angehängt 
I voa So3 — 310 eine Erläuterung einiger in der 
Geographie genanr ttn Natur Fabrik- und Kunftpro* 
ducte» die aber iheila etwaa ausführlieliez, theüage- 
naaer abgefa&t fern müfatt, wenn lie mut afainc» 
naiäen fo nützlich feyn Tollte, ala 6xk der V£»l Ttf 
A. L. Z. Vierter Band. 179a. 



' narmi mreffen, aufser einer Mappcmo«dp, und einem 
Btütro. welches zur Erklärung der matheaiatifchen Geo- 
graphie dienen foU. Euray^ Aflea, Afrika. Nprd- nad 
Mdamenka und Fraabekh, oadi der neuen Abthew 
Itm- in Departements, Welche fämüich eaat dCM 
üekaite des i extes gemäfs auagearbeket find. 

• GC^iKOBN . b. Rofenbufch : Ge^enwir';^.. P.. ..^^ 
Zuband der ChwrhannÜverifchen Truruen, heraua»- 
fretie.i von Cafpar Georg Carl von b^tirnb, L^itt». 
nant im Churhannövrifchen yten Infantaria-Be«l 
mente Sadls. Gotha. 1791. 8. 227 S 

„nH^if ^r'^''*''l''^!,H'^'"''5. rf^-r Ebbe und noA 
und des Gebrauchs der Krieeatracaea v«n 1 

Ar den Staatsmann und den Sratiftiker; v.nä uatPr d^n 
.A.tett,mn„8e„ i„ diefen. Fach ve'rdient Z 
Sfhrrlillelier I.ob . und der mttelmäfsiire we«« d-r 
mit .erknüpften Sehwierißkaiten LLZVu^'.t 
befondere fuhrt fchoa die trockenße Er7ikl„n^ I. 
Gebrauchs der Hannöver, f.!., Trurpen%u?««X£ 
Bemerkungen über den Wechfel der Politik 5"^ 
die zufälligen und die perfönlichen Verhamffle wei^I 
die -AilW^dung diefer braven Krieger "St^n 
Aber dea aTlmälichen Anwuchs des MUirär-ELüT'vZ 
»800 Mann im J. ,642. bia zu dem jefzigen flSLSf 

«Ich. CMifl, Sachsa -Gotha, Osnabrück «.£ w hW- 

n begünftigtar 
.n der Benjrderung. da z. B. ein ^733 VlngS^S 
Fahndnch auf einen 1759 ernannten bberße^folßt.!^ 
endlich auch übec die Zahl der Ausländer befo^i« 
der FfMizofen. welche nicht fowohl als RelißioIS!? 
lingc, fondern io. Gefolge der Oüne^fe y^S^^'SS ^l 
leutheils zu Geaeralsfteltea kamen, wie folJSS« S! 
«mwaa-adhrngder Jahr*ehende beweStV ^ 
~ '6jü ^nqtut, Chauvet, MoUeffbn Ca>^^.- 
Ion. - lOjo^iSao la Motte. marteatd^. St 



•mitnlle, de Uenr, C Kuour, Gauvh, tf5S 

du Fiat, Polier, sJauincs.^^^ ^770- 178» 
Nichft den üeffifchen Truppeu ffnd vielleicht f. 



^5 ALLCk LITCIA' 

- digen wtrea ! Zwar miBiedeD fle atidf Jeien eatfchei- 
' iendea Schriet . der fie su Anbäogeni tiser FarWf 

m«chte, und weckten feiten durci Anftalten gegen dm 
beade Gefabreauieo Ausbruch derfelben. Im dieyrsig- 
idttisen Kriege war bekanntlich das Hain dnrcli Fami- 
Uen - Interefle gefhciU. aU der Krei»>Oberft« Chfiftian 
aof dem Conv«nt stt Lfloeburg-iSs^ befchlofli, fidi ■mh 
Tülij zu vereinigen. 1666 wurde die Reichstädt Bre- 
«ra dea Gewalttbitigkeiten der Schweden enthifen, 
iuwf 4tr kftegcrifcbe Bifcliofr Mtdkr iMd die 

■ re^cIHfchp Str;f?r Rratinfrhvcei^ hpzähmf ; f^ann focht 
ZelU durch die Scbutzilche Familienpariey für kaifer 
lichea und bolliUidifcliea . Hannoutr aber für franzöß- 
fcbea and fchwedifchca bKerelTe. Nachdm ftaad man 
1670 den Venetianerir bry Candia gegen die Türken 
bey. t6S9, 1690 und 169: S-hb ihren bey M^ynz. 
Fleury und Leufe ; 1700 mit den liollietnem gegen dt« 
DteM ; 1719 ExecBtion in BAeMeaburf; ; 1734 end t73S 

am Rhein g'*gen Frankreich j dann im Opftr rrrichifchen 
Erbfolge • und im (leben jAhrigm Kriegr. wo ö«s jetzige 

' HafcuMrfteinffche Cuiraüier Reeiraent bey Minden, 
«crh nach detn Falle feiner Omciere. auf den Feind 
lotging. Dann in Gibraltar ; tind wer weifa » ob jetzt 

' Bicnt bald gegen Frankreich ? — 

(Ke Hauptdata lu jenen politiftJi • üatiftKdien Aa- 
idMM findcfi fidi Bich» hlda in de«, iOrllcli beme* 
kotninenden vorzüglich ^uirn Ilannöverifchen Staafsra 
Jeader» foodern auch iu dem v. U'ijfelkhea VVeriie und 
ta wmy BefchreibinigM vu Ungemumtm. Zu deAo 
gröAera Fodcrungea fQbrte daher ^ vorliegende 
Schriflt. die davon aber auch nicht die billigflen befrie- 
digt. Gtaainiadfcbe und profoiüfche Feblrr, in die bun 
lefte Schvdhart vtrmM, muttru das Ganze fall £tt 
€iaer HnniUchen QHftcatin; Schiw der Titel b«w«iftt 
diefes; noch deutlicher aber folgende Stelle au'^ äer 
Vorrede : . . . und Übe zugleich des l'trtrauenj, äajs bey 
intentionirender Fortßlzung dUjer Pteit d^ren (meimer 
Freunde) ünterßütxung mit erbittenden Beytt ägen bisher 
menaßener nicht mtfaredutn möge: aufser welcher im 
heuen Mititarifchen ^oitrn.^t x7c;2 St. Xil. 8.323 noch 
asehmre Proben herav^gehAhca worden. Die, ttdcfar^l- 

' hnng der Kriegavofflllla ift t^llchweifig und wiU Epi- 
thtieo überladen, die, fo htutig, hitzig und wichtig fie 
auch feyn mögen, beyio Lefer dbch nicht TheiJoahme 

' bervcri^ringen. Ein zweyter Hauptfehler ift die IIa* 
▼oUiÜtadiykeit des Plans, und die VcmachliialguBg 
aaehrerer Icbu» gedruckter oder bey dea einzelnen Re 
gfmeDtem zu erfragender Nachrichten. Vorn amen Qe- 
^■rtsort aad fooceflive BeOadaruafidatA der Suahao^* 
ctere fehlea hier, wahrrdielqllch wdl maa Maate 

• Hannöverifi hen StaBrpcal''ndernicht firicJet , dpfTen Ab- 
Icbpitt vom MiliUr den gröfaten Theii dieier Schrift 

- — ti e h l l i d i muht. S 47 kömmt ein Herzog Georg Ln 
ifrt(7r vor. den die Braunft'hwci)^- Liineburfirche Ge- 
fchichre nicht itennt. S. 167 wird i7&9aU das Errich- 
«ungsj^br einiger Land -Regimenter angcgfben, da fie 
doch 1766 ramütch ja. die Si^Ue dea aUaa Au^fchuffes 
getreten find ; aufaerd»ai wirddicf^r Thail der Truppta 
als ein Depot 7,ur Verilarkung der Feldregimen« <'r be- 
tncfaiet, ttsgeachtct litre ikiUiMiitqg mit mC die Uaad* 
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hahung' der LaadespoUzey geht Die Aagabe der Be- 
'«Nliniag aua den Aewmm wd-QericbraB Ht ffbri^ 

dea vom Hot Vf. nicht angegebenen Mutr^a , iu(s 
darnach die Anzahl der Feuc^Uea im Lande bciech* ' 

Mf kaoa; - - 

AACm«, b. DoIIje: Des KimigUchm Stuhls u iji dti 
Kaifarlichtn jre^^m Reicks - Stadt Aadun Kaihi ■ und 
Staats Knlemkr, oätr Sebrnttiumu m^Ms 3"^ 

Die feit 1786 In diefer Reirh'^flnJt vom Rf!chfC:in- 
meigericht aageftelUe Kreisdir£-i.(oriäicnn3iniiboa zw 
Unterfiichung der Unruhen der ba gerhchen Befchwcr- 
den aber die üble Verwaltang des ftüdtifchen Vermö- 
geaa uad der iu die Verfafluag: eingefchlichenea Miü- 
brauche gieht dic-feai Staatacalender ein befonderes In- 
tertflie. Vondf Uch dient er aber t«r EiUwaroM dea 
Eutwmfi tkm mrbtffeHem ConftttHtkim 4» X. Kit St, 
Aaehtn vom Qevifchen Subdelegato C. W. von DttaK» 

Die Herausgabe beforgt der auf dem TinlWür «- 
nannte Buchbiodler Dulije jäbflidl, kralk daca afSU^ 
Chen Katferlichea Privilegiums vom 21 .April und 
bat den vorliegenden Jahrgang mit einem Kupt«r ge- 
zierr, deiTen In lehr if:: dt j ]ir;r'L< ) ^i'd- , Aaciun F%'ie- 

auf dftf Jahr 174^ zurück weifet. Inhalt: «) der 
Hefte Stt»<k RMh befteht aus 15 Zdnftca; {Dokm*s Eat- 

wurf C. I - 13) unter welchen auch eine trib:tj Utr.cii'i- 
rum. i) Vogt - Meijertiji berip'it fich auf die Chur-Ptal- 
xifichen Gerechtfaau über die .Sudt. c) ^npiz-. Finanz, 
tmi Ltku'^D^rtement; z. b, SchrfTeo- , Weikieeflier-. 
Baara - , 'Verhör , Kühr - Gerichte , SynodaJgerichr, 
nebfl den davon vereideten Hebammen, d) ein Noch- 
tramxm dea lltths ■ /iemtern. e) B<jondm Jmteri $ 
NaShtwiiteer, irdcfae uater aadcra Pfticbtea aadi heg • 
Tnff %vjehe%, undblajend anzeif^etimü^oi, [r^t n Krifgi- 
vwMfr jich der Stadt nahern foUun, audi zum yinf- und I 
Zufchlirfsen der Thore durth ihre Hiimtr Zeichen geben- 
f) Geiftlicher Stemd ; das Königliche Kronftift von den 
nrflMen an , bis zn den Altariften ; dai Colleeiatftift za 
St. Adelbrecht. Kirt ht-n. Capellen u. f. w. (i;. Do,^ Cap. , 
tSO g) Kechtsgetehrte iv. DotmC 17.) aad Atrzie 1 
(Cap. 19.)' Jb) Offida» der 9 Graf- vifer Hattnraana* < 
fihafren, der Artillerie und des M;l rnr». i) Stetdltr.-* 
JUiaaten. k) Badhcutfer, Vertiefer . Il. rberger, Schro- 
pfer, Frotrrufeo. a.f.w. /) Kauflaf, n Spantfch-ufüU' 
um Tüeher^ NihaadelfabricanteB. Handrbleute. Macfc« 
1er u. C w. «> VerfatTuag des Stadt ARcheafcbea in 6 
Theüe ab^r helltpu ly-ichs ; ein pompöfer Titel für dia 
Lifte der Quartierbeamtea i die fimaitüchen PaaM 
tea in der Üetrlithkeh Ihu^keid. o) die Pil8d«Maa 
der Reichsgerichte ud J daa Principa! - Comroiflariat. 
f) LÄ&eii der leit dem Brande i6>6 erwählten Burger* 
IMlAer und Werkmeifter. deren nflrzliche ZarikkAh* | 
rung aof ftüh<re Zeiten verfprochr^n xvirrf Auiser dm 
au.-fühtlicfaen Nameaverzeicbniis hadct man noch itau^ 
In « he, «hmaoiogiMi» und ^cfthlacbc». NetshiidttMi 
darim. 

Tim emiibmmtt 9md Gtkmt MmiauMk, eaapllad fcf 

Samtd U^aiftm» ftKJlim Ycar of smi LmC 'Vf99» j 

J4as.4. 
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Ift ganz in iem G?i&« ttod n*A dem Plane dcsLoa- 
donfchen koffoi Kaienäar abgrftfst, uad kömmt jlUi»- 
lich im J'inMr.Sa Dubtin heraus. Inhalt: a) Gmeral- 
I^Kverneur 'vÖd Irtaad. voo 171t aa acbft dem Priou- 
CiuneiL, b) 06er- mwi UattrhaM von ffiMd; bey/*- 
nrm die Anzeige derTitel, der Sratit und I.mv-Üuze, der 
Abfiammuct^ uad der Crhebuagsze tt ; hej dtelem auch 
Üa Beueanung der r^prafeDrirteii Orte; O Ritter Or« 
de» von St Patrick, is Ritter, g Ordpasbcamte aufser 
den SubaUrrnen ; d) RcfchsbeanUe uad Hofhaltaag d«a 
Vicekünij^s; e) Obprt^e Heamie von der Juftit, Q*ift- 
licbkftt. See uod j^drotcbt. /) IrrUsdifche Gerich 
Hev nadi afphahetlftlier Ordanng; In ihrer Reihe «ocJl 
A\e Dublin Sociftif for improving Hushandni unJ other 
ufeftd Arts, die Irißi Academif, das Trmitu - CiAUge, die 
jtb*eedarian-Societ« (Üt hü\(k\>e^ürfnstt ScauUehrcr. die 
Charitabte Loa9, ale Hibtmian Soeietu uad die vielca 
andern wohltbSrtgeR und gelehrte Aojtalten ; da «w- 
fnhrlicher Pe(\- und jdhrrnarkT Zeiger; dat QaaM 
äberau» vollftandig und fiari'lifch bearbeitet. 

' PadovA': Diana 0 iia tiiutnuij? per t' anno bijtßilt 
1792. In Padova, per Ii Conzatft , , Stampatori e Li- 
brai. Coa Ltcao<a d» SapciiQd. 194 S. v.f5 

Soldi) 

Kömmt jährlich mit Veränderung der auf dem Titel 
«a£«iaictei} Nebesdijige im Corizactijcltm Verlage her- 
aaa. Di« GlOcIuaiimaera de« Mnfcligen Lotto ▼oa Ve- 
nedig, und f1a5 zipinHrh rtrhri^^f- G;MlhlechMverz.pichnirj 
find HehLDdr Rubriken. Das iVanea Ver^eichoirs ift. 
die Crfiiil cbkeit ausgenomncc, blofs fummarifch und 
heftehc: ä) iaderfchoo iSaogefti.teten und 1779 tt- 
aenerteo .^ecadeima deÜe Scifnze aach deren verfcbiedF^ 
Ben ClalTefi , Fi 1 Sperutuntale e 5"; : i fiiü ^ , IT'»- 
temaiiea und BtÜt LetLert, 12 Socj. Die Namen loal- 
do . FortiSt TÜMnani nnd mehrere find in Deutfchland 
bekannt geong; 6) in den I.rhrern der UniTf rfitrit nach 
4er Zftt/o^r ihrer Vorlefungm , fnonandoia campana 
della mattino o. f. w. ; eine fehr fonderbare Clamflca' 
lioB« wctcb« den AafirichciaeaLcctionakiitalogus siebt; 
«) is d«a ffifehöfen des Vcnetiftnilbhen Gebiets am An- 
zeige des Leben*-! nil D'enft Afr^rs; d io deo Aebten 
und Vor^hem der ^9 l^urrkirchen . 4^ Klöfter und 16 
Horpiräler inoerlutb der Siadt, vorzüglich auch h«y ier 
bekannten Franciscaacrkirchi', der 4 Collegiat- . 50 Vi- 
cariat- (foranee), und untergeordneten Kirchen im 
PadudDifches Kiri hTprengel , auch 13 Synodal -Exami 
natoren i e) in den vor^ehmftea CivilbcMiMa uaicr der 
BeaeaBaag : Rr^^tMMiM dl AidoiMi. 

VUfom Dublin Directorift tut th« Year rf^t. hf Sa- 
mue( BtfTon, City Surr^yor. 154 S. g. 
Ein, fehr br8ucbbar>>s Adrersbuch von der Stadt Da- 
Hin, deflTpn jahrlicfap lleraast^ahe der BuchhMadler Wil 
fon beforg t , an < das .mk d«a WatfiMfichfla <hnümam's 
«ad Güiacn $ Almmnadt im Dradk and Foraat |^«i^ tt, 
8od daher pt'u.'(ihnM( h rülammen ^«buiideo und zugleich 
mit eiurm Piuoe rou der Stadt Oubün verkauft winL 
Von S. 107 — I i4habrn aus }*aem einige Artikel ah» 
gedruckt wenVn müfTi^a, i^ie ahrr r^nrh hier ausführ- 
licher luid. Die throuik geht vüxq j.CUiiib 140 axu 
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BzBLiK, b. Vof«: C. Duclo! ^eh/rii is ÜTrtnoiren zurGe- 
JiihidUe der Regierungen Lutitmgi des ifuraeliuten 
und Lndwigt da« t'unfadmtm. A.±Vt» äbarfetzt, 
mit «iaar Elnleiton^ und Anmerkuagea begleitet, 
von dem VerfaiTtr des heimüchea G«ricfatt. 1793. 
ZweifUr Theil. 306 S. gr. g. 
Wtt «rhalcaa hUr di« avwdaidti« Fprtfeuung ei- 
Mr jCchlKhana Arbeit, wm d«i«a «fflna ThäOm wir 
unfer« I^fer vor einiger Zelt bekannt g:eniacht haben 
<f.A.L.Z. Nr. 131. d. J.). In einer Nachfcbrift fahrt 
U«b«rf«tz«r, Ton d«m ama plaamifslgcs Verfahraa 
fchou gewohnt U\, fort, von di^fem Verfahren Rechea- 
fchaft abzulegen. £ben in diefer letzten Hälft« der M«- 
moiran, bemerkt er, habe Souiavit den orfteo lieraua- 
g«b«r vi«ier ümnkUmaamßa b«fiBbal<Ügt{ «udi «w* 
miflsjBaa hier wirldidi vwrcU«d«a«G«g«Bftittd«* wri* 
che Ouclos bearbe^itetzu haben fcheine. auf die er RA 
fogar im ^ urhRrgeheoden felbft berufe. IiidelTeo fcbcin« 
doch derEiagaog de« folgeudea Abrchniics, wo foglflich 
«ufdieüefchictirp dm liebenjahrigen Kri«gi übergegangen 
wurd«, diefe greise l^iicke fo gut zu .er kiaren, daf« man au- 
Iii«rdem elae unwahrfchoialichn Interpolation aonehmea 
muiste a. f. w. la jedem FaUab mayai ««^ f« jr dock Sankt' 
«M za fimmfelig. d«a verfprotftea«« 1!«ar^ laiacr Aa- 
klage zu geben , iudem feine Sammlung von Memoiren 
biaher nicht turtge/etzt worden Oey. Diefes bellinimt« 
dah<>r den VerdeutfclMr voa Bado«, den kleinen Heft 
desBuiiTonfchea Textes und den verft Tuiheneo Ar^^- " 
nanmehr ohne weitera Außand , tu beatbeiteu . a 
mach der Vollendung auch zu liefern. Vielleicht wird 
«r jedoch dle£m £iiifchlu& wmMgft«M ib hing« v«r- 
fdiieben, h(s oraa fi«ht, ob und wl« dl« ttoa iSimlif vir 
vor kar/.ein anr^, kündigte Fortf«tzung feiaer Sammlung 
erfcheinen . umi waa tr alsdann in jener Fehde, die f&f 
die Kritik der neueilen franzAfifchea G«fc|iidlte gewib 
erheblich ilt, üihr fich aad gegaa J«ia«a Aattgooilba la- 
gen werde. 

Vtuer dl» Anmerkungen, wodurch der Vf. des heim- 
lich«n Gerichts naak di«(cm Xhail« f«laer V«rd«8t(chanc 

D. «Ia«e naniidMidMadaa Ch«r«Mr gi«be, fiad 
wieder «lalgt, dia sa ntacftarioy Btvndütmgm «af- 

fodera. 

So fagt «r (S. 24.) fehr ridbtig: »Mt RtvoUttion 
„tmdHire Folgen hab^n fo vteUn ähiüichen frfr ktn, (die 
„Rede ift von den berüchtigtea PhiUppiip*ei ) die in den 
„letzten ^ihim rrfdiitnen find, eine größere und aUc;e- 
nneintn Wichtigkeit gtgtbg». Abtr die G^fiihitlUt wtrd 
tdemfmnz. tfff nitkt mach dhfiu Attenßüekm Hekun;^ 
,.ße wird fit mtUeicht Strafe, i* r nicht als BrUge an- 
,/f/wn.** Es verfteht fich jedoch, dafs in jedem einzel- 
n«a Faile dl« klUt«ft«, forgfältigiU PrSfung vorherge- 

!;angea f«yn mnfs. — Weil fein Vf., bev der Erzäh- 
nag von den Schwierigkeiten einer neuen Steuererhe- 
bung' , ia «ine Klage über di« noch gröfscre Schwierig- 
keit, das Gut« dard>zaf«t»n, befond«rs gegen Franfc- 
nUk dM ?Qr«mrf «ianiTchr, daf» die Privarrdekfichc 
immer das allgemeine Wohl überwiege ; — fo fragt da- 
gegen d«r U«b«cf«tz«r (ß, 70.): Juii die Rsvotutian die 
- Qqqq 3 Digitized by C^»^.. 
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„frfltjs. Nation fJion ron dtefm Vorwurf gereinigt? 
,J)attm befrage man die ^ckobitier undäie femUants, die 
„tttmopoUfie», dieEnrages, die KapitulißtH , die Agio- 
„teurs, äi» Bibrger und die Baaurtt wid die Emigrirten, 
„Denn 4S» FormH: fretj ithtn «der ^erhen, mufs 
„einft 'm Gange des Stcuiis Jlch amdi ücken, um viel mehr 
„Werth X» ited>«Ht als jene aUe: cor tei eß notre 
„plaifirj"* — Btyaahe kat der Verdeutfcher diefe Fra- 
ge fihon dadurch, daf» er fie fo niederfchrieb, zugleich 
beantwortet. Die Rerolutlon iü — ReirolatioD. ift Ver- 
aidltang tarn Behuf einer beflern Schöpfung ; nicht Ver- 
wandlung, die MeaTclMB «U Leidenfduf ma Im Me» 
fdieo ohne LeidenfchaAeii ttmfclMJieB kdnnte. W«r> 
cea mufs man daher, in wie weit die angeführte For- 
mel eioft im Gange des Staau iich aus Jräcien . und Jh- 
f«B Vorzug voa Mr ▼•vdribicteo Formel der WiUkSbr* 
herrfchaft bewähren werde. In der Stelle (S. 87): 
.,Ni« fah maD eine fo launige Regierung, einen fo un- 
«,fittn]gca Def^HMismus uoter einem weniger iUndhafcea 
„Fürften. Das unbcgreifliclifte Wunder für die, wdche 
„Zeugen jeuer Zeiten gewefen find — Iii, dafii luine 
„plötzliche Revolution daraus entfprongcB ift, daCi der 
^, Regent lind Law kein tragifcbea £nde genommea ha- 
lben. ^« wann ein Gegeaftaad des aUgemeiaca Ab* 
Mrcbcnee; atwr man begnügte (ich zu murren, eine (in- 
^.fiere und fcfaflchteraa Verzweiflung, eine dumpf« Be- 
MftfiRaag hatte alle QaaNither ergriffen; die Seelen wa- 
hren zu erniedrigt, um znuthiger Verbrechen fähig ui 
,ifeyn." — Zu diefer Stelle macht der Ueberfetzer die 
Anmerkung: „noch hat ts der Erfolg nicht deitttieh ge- 
^,macht, ob 1789 der Sdammg der Smkm im Gmum hü- 
„her gewefen feyn mag. Nom fiad dff MegAeakätm nt 
„Frtmkreich ungleich gröfier gewefen, als die Menfchen, 
„und der JugeabUek ßheitU mdte, wo fie die ganze Nor 
„fiwi «rrfriM o, C W." — Kaum weift Ree. fich 
diefe Anmerkung zu erklären. Zweifelhaft foU es noch 
feyn, ob 1739 „der Schwung der Seelen im Ganzen" 
übet Marren , ibar aiaa finjiere und JchücJiterne l'er- 
,^weiftuHg" Ober dmtpß B^Qivmg** ashaban ea: 
wefea fey? Laut ftkdsK Ml ibe waftbakaanta Ga- 
fchichte vom 14 Jul. 1789 an zu widerfprechen. Und 
Waa beiift ee, daft bisher „die Begebenheiten tn Fr. un- 
„glekk gröfur gewefe»" Jeiyn iotten, alt die Mee^fAen, 
die doch ihre Schöpfer waren? .Auch hier erinnert die 
Gefchichte an La tayette und andere Namen , deren fie 
nie vergefTcn darf. Gewift gab es auch damahis Tau- 
fende in Frankreich, die ca werth waiaa, Zallgaaoflaa 
TOB Jenen zu feyn , und ihnen mitariikaa xu kälte. 
Unterdrücken kann vielleicht die LsA der Begebeahel- 
Caadia gaacfNatian: aber tutUeim, aa||»aftlofeMea- 
fckan Hut IIa suveililUg akfet Gagen die Bahanp^ 
tung (S. 116.): „wenn — die Sitten einmal Terdorben 
,Ulnd, fo fteUt fie nichts wieder her, als die Revolution 
»eineaStaai»" heifst es in einer Anmerkung: „die Er- 
Jahrung lehrt «ns, dafs auch eine vuilige RevoUitio» die 
fVerfaUtM» Sitten meht wieder herfleHt; md der Grund 
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„davon liegt am Tage. Ein ams nichts entßthender Freif 
t^aat, wie das alte Rom, braucht — Sitten und lugemd, 
„wie Luft und Nahrung; eine HanäioU von Unterdeitdh 
„tea, dte ^ gegien j&ht^e ünterdrgcker wtAsaa, anie 
„die Schweizer und £e HotUmder, ham mm eatwedtr ver- 
„tilgt Weiden, c.l.r in caiicentrirte» Knift beßehcn, unj 
„taufendjadun Unfällen zum Trotze wdcl\fuu Jber eine 
„Reeolukon, die aus dem letzten GreuJe der Verdoe b t th 
,Jmt entjleht, wird den Sittm der Generation, die fie ht- 
„troffenhat, nicht zu gut kumHien; fu iß uiJits ander', 
„als eine fchneUe und aUg<^eir.e Außöfung, ein Bild des 
„Todes I Und es ßni neok die fchadki^tm und JauUu 
„Theile, die fich tu einer tuuem Maffe wieder fanmeln, das 
„Bild -.tiziit nicht bis Zu einer Auferßehu.ig d;r Seilen. 
„Bis md»et gefunde und /rj/cA« Jliale oa tltre Steile ge- 
tJkoi m iM JÜhI, darf man JawtrUdi hoffen» an ebur ß»ge- 
,,nanKten Degeneration Freude Zu erLhen.^* (Wie Viel 
liefie Hch nicht gegen das AUes ecinoera! ' Dafs ciaa 
völlige Revolution die verfUlanaa Sitten fegleich aaf 
einmal wiedadusHellen folle. wer kann das verlangaa« 
oder gar erwarten? HinderniiTe, fonft unüberfteigU- 
che HiudernifTe heben, die Urfarhe, die Wahre eigentli- 
che Urfache dea Uebels, eine Regiamar, die vocfiitz- . 
lieh die Stttao varwüdani Uftt, aaa dar neiha darDta- 
ge verdrängen, und eine andere, die aehr Aditung 
für die littlicfae Wdrde der Menfchen hegt, an IhreStella 
fetten — nur Jas kann Ihr n&diftM, zuerft erreichbare* 
Ziel feyn. Auch eine Monardiie, die eingefchräakt 
wird, auch ein grofser Staat, der in eine Republik ver< 
wandelt werden foU. braucht Sitten und Tugend, wia 
Luft und WalTer: wer kam und darf as rtiar §Sr an- 
'ntfigU^ ärkllratt, daft jasa snrdckkiiraa kSsaen, 
wenn nicht innere HlndernifTe von Aufsen unterhalten 
werden? Und ift dann bejr der Nation, worauf diefa 
Anmerkung zielt, die Revolution wirkHcb „mu dem letz- 
ten Gra^if (L-r VfrJorbevheit^* entftanden? pafstauf fie völ- 
lig das fcfaauderharte üemälde, welches hier «ofgeftellt 
wird? Zweifeln darf man noch daran, wenn anders ga> 
wifla ZAgß, die maa nicht eaaue.bemetkt^ oder bemar» 
keo will • wla f a in daar Zaitrdrrfft , dla mir erzählt, 
rieht Jedamirt (in London Chror.icle Nr. -^ölö d. J. S. 
164 u. i6g), aufbewahrt find, mit der Wabrfaeic übar» 
ainilimmen. Wo mitten in dem veiabftlmiBngswüidi- 
gen Sturme (des zehnten A.i}guÜ3) Bürger die Koftbarke»- 
ten der lujniglichen Familie getreulich ausliefern, and, 
zufrieden mit dem Bewufst^yn erfüllter Pflicht, «Ha 
Belohnung dafilr Terfehmihen ; wa der aufbraufeade 
Pfthel dfa AfPentfichen Geblade det Staates fchont, wo 
eben diefer Pöbel an der Haupttreppe in den Thuillerien 
Fan dea wanigaa Worten: „BSexer l hui^Jß veifi»^ ; 
tAAerfOtnlUt di^Sehemdit ntAtV* — vir BhrlMt ta- 
rflckweicht — ift noch einige Achtung f&r das Gefetz ; 
da ift die Revolution nicht blcfs „ fchneUe und allgemeine 
jlttfidfung,** nicht blofs „ein BiM des Todes,'^ — fondem 
diefe* Bild reicht auch bis cor Uß/fuung alMff 
ßehun^ der Seil eit. 
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MANNHtnt« H». Schwan u. Götz: HJufrum für Künß- 
teruMdßbrKanMiebhtUm, «dcrFert£etuag derMis- 
«eUaneen anilwAra 1ak«lCi,*^«nMi*^ebeo voo 
^ohtyin Grorg SlmfA, Herzo;]. Brandenburr^jrthen 
und Quedlialiurgifchen Horracha u. f. w. I terzehn- 
4u, ßmfiOMtes und fechszdndts StSA iTpuiad 
179z» CTftmrtwii api S. g. 

Der Inhalt diefer drey Stücke der bekanaten fdlätz- 
■baren Beytiäge £ur Geichicfate der Kubü ift fol- 

t ender. i4CcsStack: i)Kunßnachridaenausder ScbMciz. 
s ßni Bemerkiuig«a über die in der bekaontea Manier 
ie* Tel. Geioer, rgn Mej'er. radirten Blätter für de« hei- 
▼«tirchen Kalender; Anzeigen der neueren Blatter von 
tnuieHbetgoTt BUUrmatm, Rtettr» Lorit La^oa, li'ociur, 
Cvos wdcSm letzten ßA diebddoBFfofpecM d«^7oN^ 
hlanc en gmche auszeichnen, die, fo wie einige bey t'üf» 
9ledi»ln Lerausgekommuen Anhebten dialVs Berges, £eit 
SauJljß$r/s OMckwürdigen Reife nach dem Gipfel deiTel- 
htn, «rfchieaen ilnd;^ EuUtr, König pm^ «ad Wehat 
in Loadoa, (letzterer ift ein Beiroer, und fein Paniliea- 
natne Waber ,)Aini von dem Nachlafi de» Aherli. Wir 
Wünfchen die PoxtfetuuiE diefer laDructiven uud ge- 
fchnackvoUen I&uiftaachildMen. — a) EilJU Fottjetzunf^ 
4irtifiifchcY Btir.erbin^fn v.ff tiner Rtije durch einige Gl 
^encten des frcKkiJJien hreiß-s. — 3) FortfetZifti^ dir 
tm vorigen Stück abgebrochenen Abhandlung über die Grnp- 
P« ä«s LooooojL Auck dieii* swej^ce Foufeauag ill iai 
Qsiiz«« bfffer geraAee. ab dar Ama^der AbbtaidlaaK 
im loten St. de* Mufeunis; (f. N. 383« der A. L. Z. von 
1790 und No. g. des Int. BL t. 1792.). doch kann Ree. 
auch hier noch maacher Stalle, worinn fich der 
Vf. untDüglkh fel'irl verAanden hat, Gefchmack abge- 
winnen« wie z. B. gkicb im Anfang: ..Die Scbünheit 
«auf Seligkeit abzielende Wirkfamkeit (?; ift dem Mea- 
jiifchen wie iiyebohree , und bringt die zärtlichAe Ver- 
MModoaff hervor (?), wogegen Iba Scheam, Kettfdiheil; 
„und fo viele andre Tugenden, w orauf bey unferer Ver- 
nfeinerung drr Sitten Tu viel gehalten wird, nur con- 
«▼entlonell find, und raetAea« voa -den Sitten abhängen,^ 
Mund der öffentlichen Meynnog wegen aiugeäbt wer- 
•«den tt. f. w." — Wo ift bey diefer Stelle eine gefun- 
de und verftändliche Erklärung herauszubringen, und 
wie findet aieo zwtfcheo diefea und den folgenden Te- 
dodeo bb tu den Abfatz S. 59. eine VeiWading? In 
der hierauf folgenden Kritik des Torfo im Vatikan ta- 
delt er brfonders die darinn TerfeUtaa VerhältiBTe, 
«nd fetzt diefes Kunftwerk dem Laocoon weit nach ; htf 
welcher GMegenheit der Vf. Menff «ad "" 
JL U Z. 17^2. t^iirtar Bom^ 



wegea mehrerer unrlchtlgea Behauptoagea fcharf olC- 
«rfoiatt — ttad fibrigeaa vm den Körper nod dea Aa*' 

druck detl.aoroon manches fchoa bekannte fagt. — 4) 
Bejclitujs des Aujjatzes (im i3teB Stück) über MußJifUuf 
meen aus Trapani in SiciUen. liier koinnit nun der VC 
«adlich zur Sache, and handelt von deiti Material und 
der Bearbeitung der Muichdkameen . wovon er zwey 
Stücke bLfchrc- ' r. iJ.-r weitfcb weilige witzelnde, 
deutfcblxanzüüfüie und aifectirte Ton dea V6 ift aaef- 
MlgUck. — Der G^eaftead fdbft rcfdlcat dberhanpc 
keine fo umftändliche Auseioanderfetzung, zugegebeai 
auch, dafs die, aut die zweydeutige Autorität /ioufii aa- 
getKtmmenc, Herleituag des \\'unes Camee von deM 
Namen der Mufchel , an Ort usd Stelle aHenfaHs einer 
cabcxn Unteifuchuag Werth wire; — denn die Ctr- 
nieeu felbft u erden in Rom in grofser Menge wie F** 



brikwaarea veriertigt» und zu Ubi aeriage 
▼erkauft. Eec katifte Ar «hwa Seado dae SehiMbcil 

mit acLt folchen Cameea, und gab für ein Paar beftellte 
Med&iilona einen Zediin. — 5) Bejdikifs der Üunßbö- 
meiaaigm m SSartmA^ voa JCncf Lng. <Vici Wchca!) 

iSteeStadc x)Eini^« (nichtfcfarbedeatedde)Na(A- 
ticUtm von den Malern Glafo und Kupetzktj, von K, 
H. Richtet, — a) Nähere Anzeig» der vom Hn. Gali^i 
ne-I»fpectw ff, H. Tifchhäm zu Caffel htfmugtgAnm ' 
Sammlu.n(T geatzter Jbdrüdu. Diete in Deurfchland 
fUion ziemlich bekannten Bl.itter dea gefchkkten iiüail- 
lers, fiad in Zeichnungsnunler aiit treffender Nachak- 
muog des, jedem Künfiler, nach wdcheoi de oopiif 
lind. elfeaAdaUichen, Chasakters, gdim, und verdie- 
nen allerdings den ihnen hier gegebnen Beyfall. — 
Verzodmifs des von demHn. Hofbmimeifter AM SdtuM- 
in Mannheim herausgegebnnt Werks in Tufdimmüer, E* " 
find Profpecte, Converfationsftdcke , Gebäude ti. dergL 
nach verCAledeoftn Metftern. — 4 ) Ucber l-erdinand 
wtd WiVieUri Kohcll in Mannheivi. Beide, Vater aad 
Soha, findKanftler von Verdleafl^ deren Naaen Kenner 
aad Liebhaber der Kaaft duea. Ree Ummt voa Her- 
zen in die ihnen hier und von der Fntt ia Rtefte, ia ih- - 
ren Briefen äber Mannheim, gchdtu« Lthrada.- Qla . 
glfidüichea Vetfuche des Sobas in der frhitacu tuaa ' 
tinto Manier, werden befonders erhoben. — 5) ^'acft- 
richt von einem Geifilicfien , {Georg /Jiwer, Anfpachifche« 
Dorfpfarrcr in der erften Hälfte diefe* Jahrhundertl) 
der ßch z» Jeiner Zeit in der Uathmaiik, Medumik und 
Optik amttkknete. - 6} VJadkridtt vom der im England 
(von einem ^ofeph Booth) erfundmen Kunft, P^ut^ 
fiasntos , oder die polygraphifche Kunfl genannt, EiaaH^ 
tUUfdie Charlatanerie, welche darinn beftÄaaM, (M> 
ftniJilde yannittdA «iaat 1*— ffTfcta aad aadiaaifchea 
. -R ff/ Digitized b, 
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ProcefTes, den Orij^naleü bodbß gcticu. tt Tirriil^fliV 
tigea , derei Producte aber nach des Ho. Hollr. Umfm'f- 

hUr beigefügtem tlrth<il , Taprrenltabrikarljeiten fi«d. 
— 7) /Ilicngeij neuer Ctrauiufiicfaer uad deufitherj Kttii/lo 
hictur. — g) l/et-zAchnift //^flf,-^^^r/f ■ r Kt ^ ^ ^^f ^r. — 
f) Befefnvi&Miif ctMtr JWf i/iuvrAi ton I.Hcaj Avonac/t — 
VOD^. F. RoM. — Bioe Sammlung Ton ifiim mit Waf* 
ferfarhe culorirtea Blattern, ^rofstentheila Bitdaiila be> 
lühmtme Maoüm» wdcb« leügrboieA wird. — to) ^ 
mfMhmg; «migfr mmen Kupftrjltcht M Hn. Prof. Vtf' 
fulft XuMmiUieim. — 1 1) BttnerkuK^cn ühn- rinrn Grab- 
ß«ta zu KMnhmm , von lln. Lamut, kutyfaH^ Uo^Ud- 
\ßaer, (nach dief«r Befcbreibiiog irey^titjUbifälßtß IM>A 
gdcbmacklofeaSteiabaner- M ich^aijc.y if) IS^IW^ 
mifdue Amz€^«» und T vüeijaiu. 

X6tca Stack. I) Von magern und ftm»Mff^c^ 
BMkfidU auf duKunß, pfycbolBgUdMWidi« farKüitft- 

lar bey ihrer Wjh! d>' r Formen, zi^r BezatcbnuDg Äea 
Cbarakters. Bejr dem Ho. Cboilov^ierki biar io dtefer 
Hinftdbt beygelegten uod ibin im Gaazeo gcbObrendett 
I.obf, mufs dem Vf. d^ffen bek^.nr.rr^ Rlarr frK'/.'f.'i« Tc!f 
oiiiiC eingctalien lern, dellea (ie^'»"<lUuti t\)ea m Ruck.- 
fichtdar WabI daf 'Formen zum Thcit verfebit ift. Die 
AbIms» 4MUba.lirmliaitUdieadaDScbweizer. fiod darauf 
^oadcoiKtalmrgTfi&MÄeiii alt fcbwerfiiUige, faffte, 
Bauern aus der Dur ffcbeiike Jir-t Qellr.vc-rlthe» doch wuhJ 
siebt cbaraktcciftilcli paffead ift. — 3) turifetzung d*s 
Vtrteidmigiu der CkodouiitddfiJttn Kupferßidtft von dem 
|£ünftler felbft aufgefetzt. — 3) Ptinz Friedr. Cart f wi- 
Wig von hohenLolie Kirchberg, v©n C- L. ^uuker. Ein 
etwas waitfcbweifig dedatnararifcliar Pafie^)ricus auf 
eiiien4etaMvoilea frib verftorbnan juogeo Mann • Tf 9 
aareborncm lUiaeii Genia Air die fcbdaea und befe»>' 

den bilJenden Künfte. In der Miniat jrinalf rey uixl Cha- 

xaJuarJiaicbniing bafie ar bedeutende FortfcbHtta ge- 
mdM. DI* fSo^eades Nomera «adi^n NikdiriditMi 

Ton dpurfchrn . franr.önfcben und englifchen Qemulden 
«fidiüipferlfhchen ; ferner zurey Schreiben von demMi- 
]w KtCdiior Hondeioeter und.Pae^ de Laac, Booibardo 
gtuMXka/t, (letzterer Tagt mancbe bittre, aucb jetzt oocb 
leider treffende , Wabrbeit. über den Gefcbreark der 
Groden im v nigen Jahrhundert, über den tiüin il:g;eii 
Zulbwd der Kunil und das «weckwidrige Veifabrea 
wnmAn Aküdcnle «er Kflofte). ' Der kriXM »tcr 
N. 10 eüthälr aifspr einijpn Remerkun^Pti über die 
AusftHluqg iD Londun vun 1791 einen Auszug der 
Twfleffcken Abbandlung über den Zuftand der Kunft in 
Engtand, im 3(en Bande der hrirtifc-hen Annolcn ; und 
unter den vermifcfaien Nachrichten finden wir Hn. Dr. 
Metftr zu Hamburg- Befrhreibunjj der \ On Hn. Philipp 
liaatoi dfiwdaea DeufleUumg des JHon^feheint, £• wä- 
M.SB v^lch«», Mb dieTe« ff^fhie KbaAwvrk, drfleit 
mafalerifcbe Wirkung- Aujeuzeugeo fo ffhr erhe- 
ben, auch io Deutfchland Nachahmer unter dea Küuft 
lern Hindc. die Cch, von dem mecbanifohen Verfahren 
dub^y, in Rom und Neapel , wo aufser {^ackert mebre 
xe loii.b« iiem^de verfertigen, zu unt^rid^ten Gelegen- 



fiuuja. b. Matzdorf: Raritätm vomBtrUm und (ote) 
mtfkwündige Gefehichten tndger BMuUim rhnifwi 
madchen. 4792. 284 S. g. 

Da die Vorrede dai feltene Verdient dar Kürre bat. 
fo woHen wir fie gam herfetsen: „Diejenigen werden 
fich ftark irren, welche woUQftige üppige Gemablde hier 
au%efteUt zn finden glauben; für iie ift diefes l4 ]rh 
nicht gefchrieben, nur die ladet es in diefer VorreJe 
xur I.eaüre ein, die bcy der Erblickung folcher Ge- 
fcbbpfe fo leicht und mtäxiicb auf 4ie frage JwmxDCS : 
Vn« mag das Mld^a dahin gekomineii leyn? Wek 
che V^craDlalTuap magen die W.eibiicbeü. uorerdoi^ 
Uta Seeien fo eigealhünUichcn und fo fiaik wirkenden 
Tmgßodem. Sitt/amkeit und Scbamhaftigkaii, fo güin> 
Uchausgel^chr and zcrilört haben? Nur die. in wf! 
eben der Wonfch aufzeigt : ich mücbte die Qelchichce 
dieCM oder jenea Mädchens wüXen, ward«« BefHedt* 
gung finden. Die Quelle^ woraus dkä* G^dikkymtak' 
hingen gefchöpft find, find vctl H'oktk^ mM Zmm- 

Eine nerch5rhte der Unglücküchen , die zoerft Die- 
nerinnen, üjun Scblacbiopfer der 'Fteude gcwordea 
find, von einer gefchickteo Feder entworfen, würd# 
gewifa eiae Ichrrelehere und AatxUch*reX.«c»ara £eva. 
•to die nciflcB «iifefer Ronane, th wfirde vor a«a 
Uebe!a warnen. Welch f ; on diefen nuhr frV^n \ r-ja- 
laiTet wardfa. Diefe Cefcbicbte aber müiale ernilbelt 
gefchriehe« nud wehr leyn. ßdum der Styl BDOrste 

nen Mana rerrstferr , dpr von den Lefrien diefer Ver- 
irrten innigii getubrt, als Mcnfcfaenkennpr uad Freund 
der Tugend, ihre Tborbeiteii nicht zar Belacfauog , bm» 
tfer^i zur Wernune iumettte.. An allen diefen Eigen* 
üchifteB fehler es dem Autor dfefer Rarität m ganz, und 

wenn er ui.'. in der VorrrJe d]<- Ouf^I-u , woraus er 
fchöpfte, für wahr utd T.uverUi$ig apgiebt, fo ift er 
entweder ein getjfufcfater Neuling, dCB nM dfe fllber» 
f^en Mabrcben aufbef>eo kar» , oder ein unrerfchämter 
Lügner. Welch ir Menfch, der gefonde fanfSiane hat, 
wird ea ihm glauben , i^afs man in einem katholiichfa 
Staate oh|ie,aHeUinfbr.d«* «»inenMdnch uad eine Nonne 
getr4uet und Kaifer Jofeph dfefes Mbk gebflilet hatt 
Wer wird ea ibm gl.M.>bf u . r':i^s rt i-n diefea Budcfaea 
von dem ihr ganz unbckauxiten KeU<!rmetAcr dea Kai- 
fers bfitte follen vergiftet werden , ja dab dfefct keBii^ 
meifterifche Ungeheuer e^m fn ftnl der Mörder feines 
Katlers gewwdeu wäre? Wenn eine fo ofTcBbare T.ige 
noch eine weitere Widerlegung verdiente, fo könnt»' 
aaao dem Vf. auch fegen» dafa JoTepb auf keiner Reif» 
cfaen K^ltermeifter rafr' hatte oder brauchte, da er kei- 
nen ''»^ ein trank. MUin wn müftte man anfangieo, 
wenn man den Vf diefes erbärmlichen Buches zurechie 
weifen woHre P Er (dkefar eia nnwtfleadeiP. «aersog»*' 
ner Menfrb. dor auf der UniverCtüt nichts pplemt bar. 
als die A^tfi/ntri/r Sprache, die er einmal S. 91 lus- 
kramt: t-vftnd Vivat Tienchent Schallten in die Luft» 
und tausend Per tat Tieucheus Vater folgten. SoLh ein 
fidetes miirUchts Afäücftea etc. Noch A-höoer klio^eq 
te Maada eiaet ftitttwtoiagü ftlgKada Ausdrucke 
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QBWg HebOf, Sh «HMmii Witz uod aefcbrntk. 

Aach richri^; wer aber nun d.Tgleithen fchreibea mulb» 
Ahne diefe Erfoderniffe zu haben ? Ernftliches NtA* 
dcmken über die Urrschen, waruin man fcbrcibeo tnu/r. ' 
Mrixd oft 4«n AMdrückea ein Gapc%« tob Wahrheit ge- 



& 9<^t IXu MuCM^rtM Sw jSsi Barr. ITa'fm ^ mM 
t/irr S chnbür ße gebrauchen , "Nird^-vtraMieer f 
Nur nocb eioe* von den ordtntUditn Geßtrachtitt 
di« Clara mit — einem Walde häll. Der Vf. fetzt «e 

ZMm ^mufetHent , wir eberjsaiD Ji.ev«Ife her. daf« fda _^„. . 

BuiJn za d«Q abgercbmickfefteo gehört, die je «rTcfaie- beo» in Ttelldcbt eine gefälliger« li«0MhiB« hewirkf, 

aco .ftod. als noch fo fetae Complimeote. In d«n Trofthriefen er- 

Der Wald. Kiaxchen, du bifi fieuU aUerldebfi onge- fodert der Vf. ftett TroftezOiidCt v^ob deoen er vielRlch- 
zogtn, dn Mt rim JcMhus Kmd (nein wicht Kmd) Kai- tjgee fagt. Ree aber glnW, iMh fehr Fiele Tracer- 
c/w». J>ti hiß auch rar nicht mehr Hein, du iamJl bedd und Troftbriefe gefchriebea frerdee. In denen ea fehr 
einen "nräutigam haben. Sifli doch, wie fchim fchwarv. unfchicklich feya wflrde. Troftgründe anzubringen, x. 
und grojs dein* Augen find, wie Schon roth deine IVangen B. weno ein junger Menfch einem gefetzten Manne bey 
ßndi deine ljidMfimdlma$ß!iMgikroufeit. D» muß «{bmi Sterbefalle «hien TniuerbritfXchrelbL Hier fin> 
' ja» otf ob Ja mikh beute gurniAt teuHt^, 1Pm$ Mbe 4et aichts ftatt» als Bezeigung aaTrichtiger Thellneh- 
dir gethan; wamtn wtudfß du dich denn weg von mir und nung. und etwa ein guter Wunfch. Im fiinfte« Afcf* 
u'H'ß mir keinen Km/s geben; — fieh da Hab' tcA fchnitte ift aichtt v«iC<äiea» worauf ein Anfänger Inf* 
d 'ch einen; o du denkß «nU idi Jth es nicht, wenn du. aMrkfaai geaacht waHm Bofik. üeiberhaupt 
ditrch die Fm^er lachfi , warte Ekm» {mäm h$lln' LUbe) 
L'iji'! Wc'i ila bifi Jehrjchönl 

. iHa» firkt, der Waid wmchte feine Sachen recht gut. 
er wußte 4m Jebäum JUacckm rtcht hübfche tleiuretten 
zu fagem: Wir weUm tAir hävtm* ums ße dom^ amiwor- 
ttt. Wir wollen es nicht hören . rufen hier unfere Le- 
f«r» und Ree. aiag es auch nicht weiter abfchreibea» 
K«r 4le Waraaag, die der Vf. Garen giebt: wen» da» flkuviiscH w&ic . la & Scbolbuchh. r Das BTatt fit 
fo fortgeht , fo fehti wie dich am Ende noch hier tm TolU Schulen, (fas irt : Sammkng aller Kenntniße , die je- 

ÜMifo; Aie für gewifle Autorea aiub aidu iUiel paiav der SUnfch haben «pl wom der Grund in Schulen ge- 
li^dtofcAm^ hd < M kft w i> . 4egt »erden mufs, Ene WMfecDftkiift« Erfl^Baaf 

SdKm bey UebBiMM« ier Vontie (iberfier «M 

See eise unangeaehaie Ahndunp: denn der VE ver- 
räth gleich ia der zvrejtea Periode, daß er feine 
Gedanhen nicht richtig Vortrages ItftBoe. Er fagCt 
„VorgeacbeitPt ift ia diefpno Fache genjg ; doch \rerde» 
MBucb van fremden Arbeiten keine, ohne vorhergegao- 
Mgene rtc" Das müiäte ja beifsen : es werden jpdoch 
mch frevwl« Arbeite« au%«aoimBaa werdeB , wiewohl 
«ich* aader?, ab «ce. Auch die Seheiczerr «Am» 
Scbrupfrurh , d^n etc. S. 12. _ Hier ift Loretro, wo 
lo viele Wallfartben gerrhehrn etc. S. 26 — dafs man 
TerusAaltet und wrwachdn wird. & go «• d. g. m. vei^ 
n&fterteo dief« Beforgitifs. Aber wenn auch Ree diefe 
»lecken ftberfeheo wollte, fo wilTen wir gleichwohl nicblV 
was wir aus dem Buche, das vermöge des Titela für 
jeden Menfchen beftioiiat ift, aacheo follea. Ein Plan 



_ weB« 

ein Lehrer et nicht für hinreichend hält» durch Ueba»- 
gen und mündliche Zurechswetfungeo zum ßrieffchrel- 
beu aaziileilcn, foadera hey diefem Udterricbte ein 
Lehrbuch mm Gruade legea will, fo möchte wohl die- 
Cea Bwch sa da« eqfifehluBpwürdigfteB fiOchcni Saht 



KINDERSCHRIFTEN. 

Bs « < F I CO R * , b Dinzer : Kur xe Anleitung tur Kennt- 
ntfs dar deiitf hen Schreibart .wnd zmr Verfertigung 
• «Mer Üattuy^gen von Briefen. £i» Batih fis Schult«. 

1792. igi B- in g. (i6er.) 

Dtr Vf. diafea Bucha ift ür. Lamg, Frofeflor and Mit- 
Hmci«» 4«r Eniabaagmiblt zu Crefeld. Oaa Bock 

hat fünf Abfchnitte, i. voa den Eigenfchaften einer pi- 
ta« Schreibart, a. voa den verfchicdenen Arten de« Stil«, 
i« irrlitiiTT beiden Abfchnitteo der Hr. V£ Adelung xum 
Führer gewählt zu haben geflphc» doch BbB« ihm flÜB- 
viich gefolgt zu feyn, 3^ vBn^de« Eribdet«Klea «ad 
Hülftmitteln der guten Schreibart, vorzüglich In Rdck- 

fichr de» BriefftUa» 4. vo» den verfchiednen Gattun- ^ 

g«a dcrBriefe. «. wm der |««efttdi«B «ad infiMrlich«» IH «lebt angegeben, «ad an» dca Anfftoen läfst (ich 
Brief». Sikrikhtig giebt der Vf. einen ge- noch weniger ein Anfchein dhVOB entdecken. Gleich 

die erftea /leben oder acht Rnbriken werden es bewei- 
bm : Vom Menfchen und dem met^dtUchen Leibe ; das 



Form eines Brief». Sikrikhtig giebt der Vf. einen ge 
Wiffen Grad von Geale ab das erile ErfodemiCi zum 
Briefifchreiben an, wenigftena erfettt et gewif» fehr oft 

den Mangel alle» Uatatikhta, I» «ie bw Mangel: an gute Msmd, ein £Jed; — Regdmzte wohtanfldndigen Siti- 

G?ni> kein Unterricht gnte Briefe wW fabwl ba« leb- im und artigem Manieren; — Natmgefehichte , uv^ 

ren. Eben fo wahr ift, dafs Welt- und MenfcheokenntnifSr zwar diefsnial blofs die nacktp Angabe der fechs Klaffen 

Ibadeflkb de« M««fche«>,aB die wir IdireiheB» ihres Che- des Tiiierreicha. uad gleich w-4)bl damit verbunden die 

■MW*. flifBV KcBBtaifler NelgBBgBW* «ad V««> Naturg^ciLhte des Vogeteyett ^ €eograpfti0t-^ 

bii.dHHgeo, zu den vornehnsften falefiter eine» golM» Knabe von to ^fahren (Jugeedgefchichte de» Hn. Rath 

Briefitcllera gehört. Der 4teAbl£hnitt clafiificirt fiift afle Äfc*^r in Gotha) — l^on den Körpern; Kegtin zu woht- 

aä^ttdbe Ga'mngen von Briefen, und giebt fQr jede mflandigen Sitten (Fortfetzung der obigei> MaterFe>S 
tadit gut- Regeln Nur von einige Arten zwey Worte. - Jn'M«l, Totffcheinende zu retten, u. f. w. Ein fblche» 

' Compliaaentenhriefe find die (chsreffteB BBter afr Gmeagfel tan« uoiBöglicb nach einem zwechaijifsigea 
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i'Un Tfrferügt feyo. Eben fo wenig weifs Ree. . vr^ß 
jöean nater liefen Auff^tz^a , die der Vf. laut Vorrede 
zur ScbulÜbUothek für Lehrer und Sthfiler befüjnmt 
iiat, für den einen, oder für den «ndern (eyn foll. S. 5. 
;rcriaogt er zwu, .der Le^irer foll dzs vom Kinde Gele- 

Xbgar ansdrackHiÄ, er bane et Üer Hofii vh Rrichen 

Schülern zu thyo, die noch tticht lange angefangen haiien 
9u UJent &U°o mit fechsjubrigen. oder flebenjäbrigea Km- 
dern. Nun .aber fragen wir jeden vernQnfrsgen Men- 
fchen , was foll eia Jolches Kin4 mit den T00S.6S — 66 
betindlichen Regeln, Erhängte, Erfrome etc. zä nUeuf 
Was foll as mit dem Auffatz S.66. ff^n dm Jiennzftclien 
lünu gewiffe» Todes? Vitp mit det Bramt^chweig. teuer- 
ßrdmaigrS. 93 « und wm mit der Bnmrfehweig. iSieM* 
- -Örimmg, die io ihrer ganzen Länge von S. 129 - iSo 
oaßeht? Oder foUen etwa diefe vier Artikel fnr des 
Lehrer feyn? Das ift ebenfalls nicht zu glauben, denn 
i und 9 jBafa ein jeder Weldia»er. wie vielmehr 
ein Ldirer» fchon Uagft «1» ^enffiOMlHIdicfl Vcrord- 
fiungen wilTen; N. 3 mufs jeder BraunfchweigifcheUn- 
jterthan kenaen, und N. 4 mufs jeder Lehrer feit feiner 
fieftaltaag fchriftUch in Bande« babeo. Ueberdem, da 
das Buck für jeden Menjchen (ejtxJhM, wa» eekt denn 
den Tyroler . gefcbweige den Praitflrea «der !^weltser 
etc. die braunJchweigifJte Feuer- Ordnung an?? Ferner: 
Vaa foU Sechs - oder ßebenjdhrige Kind mit folgenden 
BegrifTen aoÄuigea« die ja mandier funfzigj^rige 
JLand • Schullehrer nicht verfteht; handelnde Perfon — 
Andrücke — Triebfeder — das Gemüth erfchüttem — 
Laos der StecUichen — Temperununt — Erßlinge 
jdafs unter anaacbea Sttm und Ordtntbtmd ein Hert 
fciüagt — da flodi die Feldherreii alt Nwen Lertwrini 
den pflugfchar uKu wnden — die im Klofter Ameluox- 
Jborn vergrabene Schule zu 6eW>CTJ??? Von feinen na- 
turhiftorifcben KenntnUTeo nur «ae Probe. S. 74 und 
nachher auch S. 74 rechnet er atte (jdw VITorc aU§ Uk 
grob gedruckt; vierfüjsigen TUerecn den flvgedileretts 
alfo auch den Frofch und die Eidechfe. Wir vermu- 
thea Soff^ da(s der Vf. fetne geliehenen Sachen blind- 
Unga udi ihm Veberfchriften gewShk bat, oboe fie 
|e 4iucli(elc/iw » hahenj leaft wOsde er j« S. lof 



Dofe. Ring. Uhr, Geldbctttel. Stock, ucscb« , 

Vnatiebeutel. Nadeb, Ohrgehänge^ Blasien ccc nldiK 

zu Kleidungsßücken gemacht haben; auch wüi;de der 
S. 48 befindliche Rath : „Du mu&t forgtalti^ feyn. dafji 
du den l auch des andern vermeideA*' ni ht fü als allr 

Enal« hitigewoffea werden feyn: dmn fonk dürft« j« 
> Kind /eine Aitern. Oefch-vifter und Freunde Hiebe 
kürTen. Endii'.h beweill die fehr auffalienOe Verfciiie- 
druheit des 3tila und yoriraga, dafe der Abfcbieibec 
des Vf. firjtfaem Aiitbafl am BmAß hü» /da der Ve 
lelbft. 

BRRSi.Ati u. MibsChbebc, ^). Korn d. fi. : Die Kunfl 
Jsh^n, yirhf:p, un.l y^inünftig zH fchreiben, in Re- 
geln und Beyfpiele^; nebil einer An weifuag, Eedk- 
uungen ordenrticb zu fiifaren. Zun QebraeA der* 
jenigen . die fich d.»r Feder widmen. Nebft einer 
Vorrede, \ün den Abliihtenuod der Befchdüeoiietc 
diefes Buchi. Nebft KaoSerMtA Vorfdtfift. JTW* 
MtS. iag. (12 gr.) 

Ott yt. hat die AwBcht, theila die. welche alt 

Schreiber und Rechnungfführer dienen wollen, ia den 
Stand zu fetieo, üch felbft lu umerrtcäteo, theils Schul- 
lehrern Anleitung jzu geben, ^cbüie^ von diefer Beftin« 
atunf wohl «u unterweife«. Das Bach hat vier Haupr 
^Odke. vom SchAnrchreiben . von der Rechtfchre aun^ 
von fvhriftlichen Auflatzen, vom Rechnur.gstuhren. 
im i und 2 Uauptft. foU der lieh feibft tuverrichtcade 
die Anleitungen dherfchlagea , und fleh nor an die Ta- 
bellen von Schön- wnd Rt'cbffcbrcibcn halten; gleich- 
wohl aber fehlen die Kupfertafela, auf die bej der Calr 
ligraphie verwiefen u ird, uud foUen erll in einer ver^ 
Iprochneo Caüigrt^hia Sikfiacamniib&iieaat Üebrigeas 
enthalten dlefe awey HaupäOcfce vMQetci. Da^ 3te 
^auptlt S. 91 — 263 kann den heftiremten Lefern zwar 
auch viel Gutes lehren , aber vicUrs konnte weggebUe- 
bea Ceyo, i. dje vorfetzlich fchlechr gemachten Bey» 
ipiele. unddieBeyfjpde, die Mufter feyn füllen, fiud 
ietwatlidi auch nicht, auch das ift zweckwidrig, dais 
die Mufter für Schreiber und Rechnuogsßhrer von Män- 
nern von allerlev , tbeils ganz vornebatent {"traniea 
find. Das vierte Hauptftück dOiftt viele ita f ft n ^- 
M» 'm feaae Seche fey«. 



KLEINE SCHRIFTEN. 



EchShb HünttM. BtrltH, in der neuen Berlin. Munkhandl.: 
Z\»le- teT mujiKiiliicher Blumenflrau/i. 45 S. RT. R. Gewifs ift den 
freunden dei Gef«ngs diefer iweyie mulikaüfche BJumetiHmufi 
•in angeaeJimes Gcrdicok. Utiier den 32 Gefangen, die er die», 
tnil enthalt, rcichnen ßch niebcere durch richnK'en , ireffendcn 
und fchön empfundenen Gefang »us. Vorzuglich qchriren hither 
£. 4 das Ganchen der Liebe v. Hiller, xwej' Lieder v. Kunzen 
g. 35 u-id 44., die »n Zartheit und Simplicitat wenigihres glei- 
jcheu haben, S. der Waid. v. Schulz dem Mcifier de>Ceran|rs. 
Angen«hin war es Ree. S. 12 atwaa ronGlucl» wieder abgedruckt 
»1 fiiüUa. Df^tt welcher Kraft «i^d walcbcr Wahrbeti ift diefer 
ÄvDwf dijdbBÜK, ww kaan awcabie Um, httnim fn int 



erftcn Hälfte, tadeln? Hr. Reichardt hat unter mdirerai rwt- 
iinlichen Gefangen, wie r. B. S. t. S. 20. S. 30 »wey Meine 
Gefinge aus Goibes Werken abdrucken laffen. ueldie grofj« 
Erw'aniuigcn »on («ioera Unternehmen , äUt Götbifcbe finebar« 
Gedichte zu componire«, errege». Ree. «täubt ohii« Uebettrei- 
bung, das kleine Stück, S. 14 in jetUr Riickiieht unubertrefaiÄ 
ntiiiien zu können. Wir wünfcheti Hn. Keichardt Mufte nnd 
Unierßuuung, um diefe Crine — wie es ücbeiot — Lieblianar» 
beii mit Vergnügen forifetz«n und voüendea sh kdoMn. — . 
Cieim,; zur Empfehlung diefer Sammiung. 'Schade, iafi dia 
V4ribga^ui41ttO( «idttiiif kA«f» Stich fefäfft halb 
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foffslui, ikcetiedeapeineac^Mlea. I. 393. 

i-tmux, de la, feeane aMChed. de «eoguc fcancDttt fOdr lee AU«. 

flunds. II» 591. 

— tkeflied. Dntctvicfit &i d. fraosö^fiCck. Sprache. 

a-Eleraemarb. 3 Tb. .11. 456. 
ytt/t-mmtittr, 9. Beytr. s. Gei'ciL d. Literatur a. Reformation. 

Iir, 396. 

^ — — de' TkilTitudinibus doccTinae de S. Coeua in 

ecilcfla Ulmetiß. I. 479. 
Vieil]^» Bearhoifet. i 1 T. jr, 452. 
/ tling, DrietV ub. d. Aachut-r Ali.ieralquejlea. IV, t» 
l^tiiheim. A. I". V. üb. d. Vafa .Murrbu.a, I, 344. ' 
Vtiiirnftn» J. C. bibUfck Mandk. t: ti^Y^iaMViOtt, TXU 

473- . . - 

— — — — Fofeback lur Elteta» LArer a. Pkediger. 
III, 473. 

— — — ~ Mordcaieluiirdte Kiidiannacknchien. i tl. I» 

— — — — lldiiion«nMcrrkktMdiAjilcii.d;kail.$ckrük» 

III. 473- 
Vergniieeii, d. gefelli^e. I, 

. Verbinoui I k s j k t e <i. J lageltUblagi - Entfchädigungt - GefeHffhafc 
8 II. 589. 
Verehtiimfsopf'?'" ■''uf Jacobii Orah. IV, 107, 
Vermuihungen ab. d. J),3rbtriui j (it ronlarid- Vafe. I, 344.' 
cu I tr::iiit rellextun'« fiir 1 education deü jcui^e« geaa deltin^ 

a l'erat mititairc. IV, 35g. 
l'tmi^n, P. de, frariaoGfibe Grammatik. Iii, 179. 
Verh*i>dtfling van het Baiaffch Geuooifcbap der piofender Yfat« 
delyke wyibejeene. 9 D .11, iJd. 
. — — — over het Onderwys i« hei Spellen. IV» 317, 
— ' — — over de belle Wyzeom de Jeiudreeds in de Schoo. 

len tot gezelÜKe Deagdca opte leiden 17* }4o. 
Varfticta» e. gemeinnützig, u. erklär, ^'ttmtt m. d» Bibel. I» 

— — — Kritik aller Offefibanmf. III» 145^ 

— — — I.i-beriibefchrrib. d. leldmarlhhan Gff« 
d0rf. tTh. III. r»7 2Th. IV, 148. 

» — mathemat. Geographie. Ii. 497. 
— Menfchenlehre. l-»3 Tb. III. 3d9. 

— — — fchrif mafsig. BcweiM, daft Jofepb d. t»akfe Vater 
ChriAifey. n, 441. 

— — — tyftaaatiftk. JMtfidlanf d. RattQdnBaraidna. IF« 
439* 

^ — — irebtrild.Pro^aMnKakiini» Hcbahdt eid. JI, srg. 

— — — kvtwK I^^CMbdidmibatic; Utvkut» Wnilembcrgar. 

— '»^***' ■ ' ' . Digitizedby G(^j;c^ 



I, alphabot., «Her uaChurGIrflcntk. Sacitficn bcfiadl^ 
ftbrift> u. ainiinaräi|;ea Siadie, Armut etc. J. 4S7- 
Vezir.i, If. A F^müieniierpNciie. IV. 179* 
yib>jrf, E. Forfög og firfariMger oio,ü>fr«rs Vlrkcing paa DyX' 
iV. 

yitwtg, C. F. ubeihr. VerzeickniCt d. in Ü. Churmark JJran- 
dcnburg eiaheimifth. Sehnt uerlin^e. 2 H. III, f^:. 

iniUume Aiifäni;sKruiide s. £rkenniuiU d. Erde, i B. I. igg. 

fitu, J £ Befihr. hanlÜbniickfclalUtiea» jibt(Cv.Anf«r. aS' 
4g Tab. I. 310. 

F9gti . s. G. Aolmc ^ |riiaili^8ui[^iiui 4. Inaijrwjftiitiiwft. 

11, IIS. * ■ " . ' 

. — — U. C. index plincarum horti med. AlcorlaL .Illf |ft« 
VegUr, J. Ph. V. d. tiellKuclit IV. 49S- 

VjUBi. J B. W. erklartaiH Vamiduüft MUMi JbUn«! V* 

Gebirninen. IV, <14 
VMamd. (/. G Be) (r4i;e .1. D. Bllwte tlAnubcmiNi^ jl> «r 
%. fclbft rerftrtiget. II. i77- 
y^Ufcätng, J. Predigt am iotihr. SiUiun 'ttan L RrriAlim<M>* 

ibilt d. Soidateiiknibeii a. Annaberg. I, 304. 
^ — — ' üb. d. G«wUtcrableiter. I, 3^4. 
^ r. Aberglauben in A. Lekr« Teufel I, 334. 

yallbtding, J. C Lfbrb. d cbeMM. AjloAlfUt' ^'l* 
t^*Uäir* ob. d. Tolaran*. 7j. ' • 

^ — Zedig ou la Deftii.^e. lU, 342. 
Vao Brend-Z^TecurancAiiflalteti. III, 54t« < 

— d. G«duld de» Arzte* aai,XraiiJ(.eub«l|a« pt 

— — Lättichifcb. JL/nrulieo. IV, 23fi. 

— — Neiciuff I. lltiifthMv,ipna WU^Ufc vwL JEI. 

V ~ neuen YerCuch. ^ 

rermitteln. IV, 226. 
Vorbereicuhg x. VVdticefchkhie f.:iCu>der. I, 427. 
Verhäng, d. aulgexMene, d. FreynuNreniX' II* 4fo. 

IV. 417' 

YoyMC «uis !«• de^nearnti de leFrancr. 1. 3 Cjh. IV« 37IS« 



fTagemoMM, Ä. üb. ^ Bildung <..Tdkl ■»iIMUlfttM. .(Hb' 

'II ■'$3. 

fVmgwmtr. J. II- y- holzerfparenden Siubeiiöfcn. j Th. II. 2!. 
/f'agner Bemerkung iib. d. £inllurs d. altern BMritfe v. i. Ue« 

richicbarkeit »uf heutige Sitten u. Gefctae. MI» tf-J. 
VVablcapitulation. d-, Leepold» II. II, 433. 
ii^«ia-Befchreib.d. Kurorte- Hof^g/ifm-ir. IV, 607. 
m^vicK C F. de iurib. creditür. Infcriptor. Mci^.^poUuui«. i 

— I^'i/.'6,^de.P«pppQ»i!ena*bci«i»c Comite. IH, 47. 
tm^* Ol. nt tiAW Ut ^nfoSU MtBka 10 J)ec; 17^0. 

WandtruDgtB. ndorifth«, Airift «.'TMl ^. <&d1iGh.,rruik- 

itkbs. U. 75- ... . -1- , ,„ 

ir^HMirfii . F. de principto plantarara «4IMB|patc. III. |07. 
jyr^i^,^C. Ujelpivda i kushällniugen for et ungc Fruniunmer 

JRirtM, Tk poff« oa Mtiouf fiibiccM. I. «i ^ . ^ 
Warna (bD C Churfurft «>. Sadiflm ^ palmftke Ktnipfctoae 

JFeVe«. sTOtedemana and Cfiicitis Alm Jnac for 1792. IV, «7«. 
iFther, Ch. F. Beytr. Gefck. d- ututtAamenil^Camiy. UI« ff. 
~- — , J. A. Chemie f. Handwerker. I. 22. ^ " ' 

Lebao Adams. II. 4c- 
• ffXr'. F> AiOeie. C. d. SchaUahrar. II. 667, 



flTtiitUmi fmznUn. i I?. Trr, 3«. 

Weltg^I^iehte, »llgem.. nuh a. Plaue Gmikrft\ u. Cfoy's iau 

gearbeiU V. ft'agnar. ,5 j, ^^^th 1, 5ÖI. 
^■'«rmtr, A. ü. neue Theorie v-. d Kutnehuiu- d. G«ii?e H, sp. 
77. ~ — — prakc An!-it. i. bteiii .'^pruiu-. III. 6'- 
l'PtiUmgd, F. T. Tr«Jl({ru;.:le b. d. Grab-m ui.frer Geiiebi». 
IV, ^■ 

ff^idmaAm, J. E Aerl .locie d. Kraize. III, 325). 

— i\ iciiii|5c i iitdeckiirig e. hiuiii: rorioirmend. 
uiierkaunt. Un-tnc e. Äbtehrung" b. lytanaspct^oacii. IJÜr, 

Wichtigkeit , d. . d. Char>»'tite. I, 

^'°UI '' ^ *^ ^dto- auf UOgimt « Jplwifliwn^ 

n«ii«i,XaUii«f n H M,^s- C. F. Bt^r. «, ^nkt. W9SM^B nabft Jteite«; 

• »t» 4ul. 1 • 

— . — — — vib. ioLO,:rj^)iiiche Charfn. II, 567. 
ffnuitbs,rg, J. £. B. iMaiheuuiik t. Aerue. iV, $$|. ■ 

V> >e liU mdglidi gnvalta. AuOlwaag vcriiaas' w mdm.? 

fVie/stuT, J. diciioBBlba mwlMM 4« Ii 

I Aiph. II, 561. ' ~ ^ 

— — Sammlung profaifch-dettCfdMr < 
ubertetcea tos iulienilch«. I. 351. ' 

J^VM^. L. Ck. A. MaiMiiUan a. ToiftittirM% S'7 $ XUt 

J^ii/ recu<>il concernaat 2at Ifinit it flai * Im fliWatia 

l Gab. IV. 50p. . . -F^ -sr-T"?»^ 

Wilden, d.. Y:S,hmUier. III. 2-9. ; 
Wilhelm u. Julie, j. 3 Tk. UI. li), 

pyiU,ti..i ifntedialäiflf i, N«al|tli±. dar aibMlIaM. 1 A. 

. IV, 507. . . 

Wilhelmtne v. Hardeuflein , r. Ratbiyr. III. 17^. 
Pl'üktHi, U. D. Auffjue macheia«(.'ph}aKal. ehem. Inheitg. 

TVilli^ms , H. Ch. Briefe aua Frankreich im Scanner. iTott. 

II. 641. tur- 

— — — ietcer* wtltien tnFraoce in cheSaaaMr l7a& 
Ii. f4I. -?-«»f^ 

^Wr, J. N. Haifa TagtugcUer. ; -3 Dtd, 17, 
Wuikc. WunrcJiia tL Vorlagt fft^m, fibMlk. WadMr. 

III. 6S(J. ' '■ ' * , t • .. 

^*\V^6%' ^' ••''•''^ ««jtile«. < lyiM. ^1— J Pfricd. 

fj tmurjti.i . Ch. A. r.« Anbacifh d..Matl|efludk. 1. aTk. 

Ii, 62?. -. ' . • r 

pf 'ihoj'. J. H- krif. Anmerkung, üb. Horaz. i St. IIT, a»i, 
■// «i/ruwr, J. C. ,6 Klavier Sonaieo. i Stmpl. III. öji; 
fi 'iums. J. C. F. otbäUar. Uafc«ri!clit a. JCirchehnftii. N.Tdt 
. l». dg?. ' ^ 

Wiitwe. d. reiche, u. d. Abentlieurer. III, 47. 
/; ii/u'fr; p. L. Archiv L d. GtÜEb* d. AnuaykiiBia. 1 B. 

1 St. I, 4.ÖP. " «-»~MM» » 

Witt u. I.aune. IV, t5a. 
WcKhenblait . mijlk<ni. u 2 H. II, 446. 

H '(»Iß. J. J- Compeiidium d' JvxperimcutalaatKr}ci|te. it, 449. 

— — . D. C de rebu* «x Uomero medids. lÖ. S$f> 
ff^i^ikratk, F. W. Charakterißik edler u. aurkwürdig. Mca- 

rcheit.^j Tb* .1. SiT. 

— ^ gcikl. Reden b. befonderp QelMaabait. 

halten. 1, {69. * 
U olltfohm, A. BleaMoUrb. f Joteikiadar. III, su. 
H^sitmmm, K. Thaoria u. Gdwauclt d. hydna<ävWEiu.nacris. 

'U, 455. - • ^ 

IFar^x, J. G. iib d- Biuidea-n. Fra«adftlka<UO«boIa dMofw 

ffuiliindiir. IV. 34'3- 
"Wöft, Ictziea. üb. GÖttingen o. feine l-chrar. II, ijj. 

Jf^itrnshtiind,.F. r. p""- frlllihmrtlimilft fcl Malictt tüf d. 
frana . Reeoluiiaa. IV, 17. ^ 

fymrmks, C. O. . gegenwäxtic. It* «• äUbai I. ClailuiN 



^wffin, 8. F. iAlaic. & e. tbftiiaUmwtitfiu. UJ, <oi. 

■ 

# . 

J toMp fco B ib Cfroptclb. x. « F HL 133. 
JEwM«, 1. Codidte d'w TMlttd. II. 

Z. 

£k$k F. 4«, uUb« Mvm t» cotMcttt aotaiun Mit. cat». 
Isgp iiaim «& L II. 

.2Uk dl. Ow BvCMMtioiUlgcrdl. Wtrtenilrr^t. IV, 56? 

Ztad^> !• I^- VcfOiA üb. GniOe d. &lotes im Stande ( 

Biflwöciguitc. !• > Tb. fp d^S» 
^i^, 6. W. iOMft» BudbdnictaftflMchM ff ti wrt i tti . a 

^ ^ .Att|ibaf|i BuiJifliiittuplftmi» a ih. n« 

517» 

r. J. Tb. üb. d. m«me B«tM|im 4 FM d. 
lU»adi* 



£anp!tr, A. T«(^>^ baierfch. n. oberpfäU. IdütikoaN; 
MlftNtdilfeft d»iu II, 113- 

Zdtftbrfft in Rhckficht auf Otf«aftüde d. vMaatwenWircMk 

I St. IIJ. S5(- 

Sakunc. ftattnHflnfikaM. Mar t?t9— AftS 171» K 

317* 

ÜMfo*. f. A. R. Auflltn a. d. pndo« Iw^ifffMiaft « 

(itburisKiiJfe. r7. 5 '5 

Ztrbw £uuomu ^uf 1:91. III. 315. 
Zanfttiifiibaoria, aimif ■S^ieha, I7i 3o5> 

^«mvrutiM* F A. GaCdh. TacCiftng d. lala« in -MMaa; 

» — >- — J. O. foUtude confi4«Tcd wüh re^act- !• Ila fa. 
flueoC6 «n (!>• mind and the haart. lU. soj. 

Züehr*, 1. F. Diät d. fichwaB^ern u. Sec^d^awiloaB. IT* 

40. 

Zullami, r. d«ap«pltxiiin«rvei. TIT, 394.. 

2uitaad, K«taa«acug«r. d. LAadttbiup fa an fiA aft fi«^ Vfi 

^ ^ ^ rm. fi.pitmfSiMtfclV» - 
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R e g i ft er 



der 



merkwürdigfteti Saclien 



^ ' 17,1. 

Abcn^aukl* 'BoMfltviiK über Mb» «rfie SriAunff. tV.W- 
4l»iiriadkl«ldM«tläuehfli dMOUwa in Uln I. 479- 

Ablativ nuCi nicht im dir friiujlfiidicii 6pnKhe «nt* ^ 

III, 3to- 

IV, 4^ 
H, (a. 

IST» m- 
. II. t». 

•IV. Ji. 

IV. HO. 

II. <:5-:. 

iir, lo*. 

II. «ä5- 



dem lUcbte 



I. 3fj. 

II. 61. 



f«Tiii Warden 
Acceme mufikalii^lt* 

Acconchirii'ius , ein Erfordertiiis «IcflelbMI 
ilaio «mtl. Bemerkimg darüber 
Aftun.-^ t>a(wtn iLi UrWundeo • - ^ . 
Ä>j?>''j>ire» haben in rv/:?-? Erarbeitet ' * 
AiT-iianen , die df^: A i bekanfit* 

Aln . Schildfrune de* lltntVfCT* 
AIl!*ro<ii'i VrrrtK iiftr aJk 1> chtfr * 
Alpenbew itt^ '^r , Jlprutrkuiip Uber Ce 
AJArÖBt'rs Vcrdii-iifle um Siliwed»!!! 
^fdotf. Nachriihr ^ un r ,r din-tieen klinifcbttiABStlt II, 3^3 
Altenbtim. Oefcfcichir AxtWf, Bcr^ttcfcloilvt I* 3^ 

AUuoa. Bcrölkcruaf der St-^dt XV» 4iV 

^ — Septratifteii difeihft J3« 
Awa'K«'^« »um Iiflen m A F.Ifctrißriliaftbwi, l^?- 
Ambra, über dif Bntfttliung dcffrlbea ' 4^'4* 

AutieTiiiiiit» SinwMriii M*" dwltfiMefiuif nMi der- 

fclbe«. I. 3<i5- 

Andacht, aufrichtig« fetzt richtii^e Begrifft ffMMIf II> 
Anecdoten, elrii(;e neuere au« ¥lx\* I> 27- 

AniTf-lus. Johann , Leben TI, 5)0i> 

Angiiu ulcerofa. Befcbreibung u. Kurart diefcr KmiA 



II, 



II. 



Anftaiid, iofftrlidier. ob fchrtfiftallerircher Ui.ierrit-He 

hierinn anwendbar fey I. 6oS 

AnRe<-kung> ift bey einem »üchremen Menfchea leich*er IV. <3. 
Anibropolotic fai weii»r«r Bedeutunf . Tbcüe derfelb. H. 
Apfel. Art Gelange aiifiubewahreti . .1-1, 

Apif Am.jlihea ^• 
Apr theker. BiTn«>rkunf über die Taxe derfelbcfl IV, 4i9- 

Appenzelt inner Mhuden* B«y1V<** ^ O"*'^^'''!^ VCfw 

fatfutig dafelbft I- SM. 

AraiM'k"!) fi»id nicht fan« «u r^rw^rfe« II. <6o. 

iktaiafh als U'^ache peßiter z-aliriher Krarkb-iien IV, 
Artcoeyen. Eimh^-ilun« derfe'b n I 6^9- 

Am* Bemeriiuiig uber die Charla'anerie der Aersie I', 'i^ 

— D'fach« de« Mrnr^t« berühfloter pr^aifcbc« 
Jkt^Mttm aal der Intel Trinidad . 
AiifrtftebuHff d. Todien nach d#r Chnlti 
ÄtifLliniOir, die dvii Bevern anffemeffene 

— — — «bjectiv«, üiHfRive 



— — thcoretiMie Üuterllidiuogen über fie haben 



III, HO. 
I. >6. 

III. 71. 

IV. 4S. 
I.'«o7, 



ihr ^frbad« 



^fwai d , ob d. bitulldie dnrcb Gefeta« «iazablirialif«! 



IIL i'cx* 



AwsbKTiii l7>icbHchten vm diefer Sttdl 
Aurtvriiat. htbltfiiir, ihr Ifuttea 
— - — iW itr di* Vwlk nÄtbig 
Auvcrgiic, Ndchrkbt roa dicfrr fr«vinm 



n. 



' 1.^1. 

III. «91. 

I. 9. 

II. 6:3. 



Baiar«. F.hevetbirxlunij Heirrirhi ronNiedcrbaiem mit 

(• V«nir«adlsb*ti dtfbdbea dm %tuM Ui» 4«4* 



Bjfl?^'' ''. Ton d. Makel derfelben, u, 

dt» Fifkns 311 ihrer Verla ffeitfchaft 
B'ttierg Virr.iiri;ß un» d'O Ilioiienf« La^rtiu« 
BluirC, Meviiun^ uhtr de i t lrlunit tr t? cthfcberi 

Bechirrmiinie, Heiuruii, i'cüon r«Jr Ukuicnber^s Tgd 

«tue Druckerey !!• 35#. 

B«ck«n . Axe <Im Weiblichen IV. 
Be?rriiirvint; . Vor rd)li;j;e libir dl« Becfd, d. T^dtcn }. 3<i. 
|je^«hrtn , wjs Kl («y . - II- *C. Ii. 

J|eJiBd»«ioakraut, dtilen N'uiiea iji venerifoben Kf«ilt- 
•^'beited. ' 

BÄjedicrinerklöfter . haSeti ihr Auftümmen iit Dsuiü- 

land dem Cölib.u zu d^.ukeu 
Bergpredigt Jrf'i . Bemerkungen darüber II. 4IS 

Berfleile. hakbirere . , . - 

Beritii. Verfaflung d#r frtnr. reform, Geaetn« dafeiblt. IV. 52. 
Bern. Orfacbe d. Abnahme d. BUn^erfcMific la dcrSltdc 1. 573. 

hundertjahriffe» Gnindunjfifeft III. 53. 

Bewurstrey» KlarheU u. Deotlidn. dfiTc'.b. II. 6. 

Bibcllchrea, Nothweiidtgkeic 4. Kentmiifi reiner. H. aaj. 
■iblimbek. au LinköpiiiK > neuerer Zuwjths derfe'ih. II, 4^1. 
— . — Sudtbibl. mu Regentbnrg. Zuwacba u. Manu- 

— Befchreibung einiger CtbtMWUfdiger in 

Deutfch'and ]• 457- 

Bielitt. Tuchmacher dafelbft KT, i&9> 

Sieneti , Bem^rkuneen liber Ge HI» d02. 

Uieiienfticb , Kurari dcfldben bey krauterfrelTendmi Tkie- 

ren IV. ;o». 

*"TWeTbrt WW>a il , tSfentliihe werden ejnpfohlen, III. 1^1. 

DitterwaÄert-Bdbi •^'heil'.- des Saidfcbit^er Ir» )• 

Btofen erwarnuer Fittiligkeiteii u:tt«r d. Laftpiunpe find 

fc*i»e Lttft . , HJ' 4S3* 

BUMeNiaitBpCn, Amg' Zweifel dagegen I. 4> 

BliirtbleiBer, Cfuwd* d..riir r l'J^^' }}t ' ''' 

Bohne*. Er>fH d. Ouit u Hcrrfchaften dafelbü Iii. 19%- 
DolongaTO, £rlinder e. Schnupftobaksfauc* J. 2?% 

Bombay, einife SiUM d. domgeo Hindu U. X19. 

BornholM. Za»»b«i« d. dort^en Eiowobner ^ I, ^ 

Brandenburg . M ^rk«r. Job. d- Alcbr«. mit tmok > m- „ 

der Albert d. negttrun« tt. C w, ab, . " |}. 

Brandwein aus Möliren . „ . _ . . ^/ 

Br«ndp*r-inKr..nM r«y,«nHt»V«rb«a«tlMHeobeyderfilb. II. 604, 

Brsiu iftpin. Wefwi d^nVlben 
Brcchn i Irl , il.re SchadUrhkeic in d, Lttdfanfiirbt 

BrPihirr . A ''. teil TO» ib« - . . 

Brirf. ) j uA-^r zum BritfitobrBbai bctrachtciaSdiwie 

ripkeifti tey deiifrlb-n 
BritdcMVi'.ifi a-* H. I.eib'"» . ' , 
B"iiiiirTif><ule;ii--hi -. müiT-ii bedeckt werden 
Biithortnk«?:£ u-Mf ali^fte fchwibifcb« 

— — — — italienifche , 

Bucbdruiiv erey n. in B mbtrc . 
_____ rri»ch. i»i Witienb«« 
piuh* »'i'ii . Pfi'e Fyrtfrt-.riiie in dlrfer WiWolÜlJlfe 
Kui . j.r'l, /, f».-iid <4. treiben i« lialteii 
B ni^i''*«'-''" . I'tldhau d»f»-,bfl 
Biir.'tii.rei.b'ih . hr ii;rr-y rt.^^t^^fl 
,Biiff'. R«"n«» n-.c, ube»- dii-feii Au«druck, 



din Bdd»ff«qpara ^Lw* sbfe- 



II. i«. 
n, 407. 
54J- 

a4dt. 

l» asa, 

II. »lU 

II. 3^ 
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IV. 
IV. 
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c. 

Ca'^i^r«, Z»r(»1if iJerurff H. dortigen Ojdcr 
C: ««n. Bevci Kerj jiij der 5«adt 

C-^'^>lljdci , A. B., Vertkeidtgoog 
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Mittelaark , Oroft« u. BeratktftfMT , ' l, 96. 

Mond , Baaerkungati über fiüat Obafliida IT. 'aM. 
r-— fiekaiabaccr Oittdia«0^ dtlMk. alt UioJkai Aa» 

gen jiefehea , • I. t7a. 

MonoAein, chemifche Unterfuchungen defselk II, 347. 

Moos, i^Iändifches in Faulfibem gebraucht, * 1. ^47. 

Montai;, über die AbfchiifruMt; des blauen I!T, 2^6. 

Monimorency , Ckarakt«r de« Connetable T. ^ IV, 1-9. 

Mtihifcäiiee , ßc.bacbtung libwd. Gtbkwindi^'dM 

Laafers in deufclb. IT, 431. 

Mun.^en , Alter deri'clb in Dinnemark IV, 1(3, 

Munzrecht, Gcfchichte diefeü Regals in Friakreich, 1. 425. 

Müskelreitzmittel , ein heftiges IV. 530. " 
JMuuerkudieB, delseuZuCsmmeBkancait dem Uterus. II, 



Naditfdimatterling, Bafchreibung elaa» a wwa -laiSt. 
Nacbwadw ia Wiüdaaai Miaal du Zeit «u £adtai 

w«ia «rhiabarift • . IF» flo, 

Natiaadiiadt, Beaarkung Sbertlu« fiiafihcOQf Ut, 
HUUättaUf ll^nung r. ihnaa III. 4^ 

Ncbandtrta* M^noagübaribfai Ifacata II*33i. 
NdkaawDiMl, utifiäwfliAda Wirkung darfdk II, 73. 

Nenrai , BiadMÜung darfetban IV« 3i7« 

« — ' ttbdlatlMM dabeifidu iibar d. Vertbailung 

daallUuadillchaa II, 4«}. 

-~ — ihre pnrchkrtutzaiig ift im Menfchan partiel 1,37p. 

— — eine Bemerkung über fi« IV, SIS* 
Kiederlnnde , öfterrcich. Vrfach des Misrergnügaiu in 

denCelb. 1 , 190. 

Niefswurzel , Wirkung d. wcilTen III, icö. 

Mard^iricrikanifche l'reyfiMiMi, BeaNtki|ag «bar du 

dortijjc i'.ipierrcld 1, S^tf. 

Nordkarolina, Kirchenaachrichtcn daher I, 625. 

Nordlicht, Meynung überdeHeii Urfache IIT, 434. 6ii. 

Korw^, Aazabld. Stüdtt, Otfcftr» fkvdacM a. C w. 

IV, 43. 

— — Gcfchichte d. Literatur IV. 7g. 
_ Urfache d. grdfsern Mortalität. UI» 353. 

fiTumberg. Gefchichte d. v. N. ia daaB. L. BrbMg»> 

kriege acquirirten Lander J, 373. 

— — Sterbe] ihr des Burg|iafJolll»U» «.Mmr 
Seaublio £li£abetk :1I, gj. 



u Fortpflanzung durch Stecklinge llT, lif 

j i>.(Jrlilchd. Verwirrung in deuülbtn lU, aXf, 

Oillmbnaag, biblifche , itt nicht Veraulaautig d. lüe. 

rmhia u. f. w. ITI , ass« 

X'."" • "". Crüarium d. Gwtliebk. ein« ' Jli. 187- 

0^. MM« ^mi^ Mmm, -^^^^ ^.^«g. ^ 
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PHiriarcteo«. über daslmfae Alter ^feQk ' TU. s^i. 

Vcdiftein Mc»nil> aiontint u. <eft«. Mu m iHttErtl 3<*<* 
Fv4.tnMn]r4 Qufüc , Tolge, u. VerwthritiiigMhtid t$'SOt- 
Fetertbui«« ftefcbr^ibuiii; cUe&r Su4t , ' If. I|6> 

^«tfrskirche, über d. WiduiOg da-WÜM Acttict» r. 

ihxem fiinern III, 235- 

Petrariflb Ch^rakisr 1^ »TT" 

PfeHei'jvlit , DOihwenÄTge Vori'ürge der Poliiey für di«. 

fclbe. xvf rnu/ Ii« b*ruhL' Ii l89' 

— — _i Krnalirunf I", 6lo- 

— — — — — — — 0«f^fs« ' n, 551- 

— über d. Ausr^/tiuDi? gifii^«r 1, i;9' 

rhüofopheu luliens , L«uer*.tuig ubfs die exftea iMCh 

den Scholaßikern ' II. ty. 

rhilofophit, Difiiiiion «?prfc3fi. ' III, 6g4> 

— — — crtii(c!ie u. ycpuJjrr II, 403. 
Pifa, B?fchr.;!bnri5 t1. riijcji Dader III, 4o*r 

i'ii.. , j:^u,itr i.n r-iii;,r- Kh 1!, 5;j« 

Vlnnstc», : Köniipn tiMKoglich ine. gr^ra^nUnie fteheti J f^' 
r!j|.ctcjirtft-:tTt kuuftl riebt)«;, veriün^let liad> sldltftait UK i^^- 
Phrun, GaudviiKK., Vikar im VeUiiu ' . IV, 
Floua^ueu Ltbeir ' ^ II, 323. 

Pof.ki>r, Ableitung des Wort» i, 2i6. 

Pogljzaiier Republik ^ 1, 300. 

Porz'i'ii'i , ,i>(Cs (.hiuiljCchcä ^ 
Prec.'gTiriftitat, fctyc Kitiik fn demfelben wird em- 

pfoiJvn I, }j>o. 

Freiiij;t«n. philnfcnhirche, äfthetirdic fiod na«htheUig Ir ifO« 

• — u'jcr d. Ptfimlaritit dctielb«« I1V, 64$» 

Prehnit wird eigentlich nicht «iif dem Op gefimdeo f., tp3> 
PjrPufäen , Liter^rgefchichc« r. P, I, <7J4 

Frieficifchaft« d. garaee («Ute kau Mfidis«* InOinu 

«usmachea i, loS« 

VrinaeffiiineB » WkMfkcit Jim BnkliMiCi, in, 355^ 

ffnmcomaumioiir Gtwuifefii dexiber 1$, 207. 

Vraphtteo ,,«b fic-das Chtifteadkaii» Farben de»HMde> 
' mue scickneB . III, <Si 

Prt\oh(Kean*i«t in Riga I, }C9» 

Prai'men (M tiktx gali». «weckmäfiHff zum Cebrftudi 

in chrißl. VerfammlunKen , II, U9 

P(>'cKologie » Nutsrn dctrelberr Jl, 4. 

— _ _ impiriühe, Yortlieile die fi«*,iufcbdi»tai> 
tilch* rtiiiofophie erlangt hat II, l. 

AlUidtw* m wie weit fi» necbibeilig: wui 9» i»2- 



^{:a"tn, (S. SeenefTt.) / J IT, 

tjueckftlbtr , ll^hneiu >Hn auQosil> ^ II, ((40. 

— — — in WolTerfuthteii III, fi^j. 

9i>eck.fDberkui:h : [i, Berciiung derfvib* ly, 43. 

^Liediittbur^^, YtTiiffiia^ u. luiicicbiiuig d, dctttfcheii 

Fvhuifn ia dsDi Siiu« - IH, 

©oeü'ü. . Li.rlithiirr^ d rfeib- IH, 

^utnti Sin>-riMri Pjr vipdtnena r Vfvtfliblaf. v,- 01^ 

Mefisabcit d«a Teuef dcilklb». ,^ 



_Riider am VTa^en etwa« über ihre E:nric>.ftiiyr ffi ^87- 

Rahl, Wrrkuiig diefn Uukrani» auf 3«n I>a4idirti'a|i II, 6<s4- 
RatimipnlTer, ein altes Piebi-nnittel iü !D«<itftI|ltiidr ' l'i 6Z- 

Tl.nuchhuhn, G^fchicbM di^rcr'Äb^.ib« I. ij i. 

Raunt uird' i^eir, A«lt*">einhe)t dit-An" BcfTlAr t> 

H«cii«iibi«tt oidtt TonBeiU»i>:<iH» Uldes ° < U, «ja. 

RMhndnaCcUM» niii erflwittmi ' * ' < i. . -.^ . >Uip 



Reden d^sAlierthumSi 

4<rtie]b. 1-51 
Redner , Bunerkoag ober einen XäoSffnf teftlb. IV <il 

ReligWÄiiÄehM»« dert«k • bH'?' 

-4 w »•'.liial PjftQren ihcer Anb^mgrr 
— ■ — — Imh» «ad Alflete MfitfeH eLwiArr «mer 
; ' fcMedew «perdco. j 

T-T: ^ Vertrag ftriuig»r Lehren in ieiiuh. t, 

RellgMrasluBdbttch, Erf«rdemille d«n«<ben H a i 

IUi«ntiMrrech|, Bern erkuug über d3fl't:>bei> )v, 
K«vo]uQoa, Bemerkui.p ub..r d. frsr.zäC IV, i,a. 

Rheixiaberr. B«fcbrc;hutg^ d di^rterricii-ira Mfl^g^tats Ii, i*;, 
UÖiRer, Bcmerku .1 ihre rÄtbicarjcb» ' iV. ui- 
Rüinan, Gruwdt'cL 1 r l . Gaitunk' dedvibh 1, |u. 

RofiMol , Uorciitu ■ : c.J j. ' ■ 

J'.üulTcaus 6if,ir»kicr n, 1 ii.iL ungsaet 
H-icXeuuurK ift krin r-.^-: 

RuCt'aiid. JiriegswefüH ^^«ibft '- 



I. 53ä 

1. 5s:- 



Stchrrn, über Junitzreformeo U. G^Stai^tfißngtittiitm 

Siure ia iii.iii euOuiliea Ul, t>& 

Sag-jni;crchit.'h(e , A'.uoritit d. filtrM. IM fem fiftn 

d. llj'.fte des aten J*hrh- I, »(J- 

Sal catb«rti(.-iiit) nm-um, Bcrritunfisert deAlbeS» Ii, 
Salpeter, «ber d«iltn erkaltende Kraft in, ${4. 

. — deffen Gebrauchin d. Mediüa «inzufiätTiaken UKtyu 
Sslpeternjpbta , Verrucae iiber ihre KnLflebuugcart « 11. ^41. 
Selzqueiict) , AI«y:m/if iLber ihre Em ^siiunfr ' 1> (ji- 

8aUlieücre)ei). Verfahren, beydai]f«)baaU»ameri]pena 
Saliltöcke in d. Mutdau u. Sieboiütirgem K. ; > 

Selxungen , Ertrjg der &ilewtrb«e i, ■ 

8c Thamac , Na^ridht ¥. dMtrtfe ndeia weftaiid. d»- 

uifi'ben Itifeln ^ ;i . 

5aTidbod«n. VcrbelTcrang delFtlb. (.>• 
Sandel , helte Arfethode Zeui|ie mit todMM^ 8. M tiobeeb Ü iie 
S*pp«r, Zfrßlirflerung deffilh. , 4V,iA 

Saturn , XrcisbeweguM^ ded'lbt |V4^ 
ßi^ugailcrn d;( geCrfiicen Iluge't Int' Hirtr F.4if< 
Scaosaeo-des JiMriieiide*« Crcoeta deiMfr, Vft tr 

9dMp Bcaicol defliM Tednliiiib au den ubtigea« 

Kjnfffifn ItfSl 
adHir«r«r«n..CeA«id^teft^i>OberibKj«ieffiMhftii II.«« 
Sdutlb. Mittel ihr Dceben *it beaea IV, 
Sctaenker. feli}«rlttft« IMnädliuif MMh^ > Ui, 
8du(H^i«lrr in Dtfucfchlaiidr DrOdie kiz«r Enifenuug 

V. Umfang« mit Aadera. ' U, > 

f^chcnkelncrve, It Uaupiüüe dt iT. [!, «i:. 

Schielen Erklärung diemFeitlsra III, ^j,, 

Shicf^cii in Hcrgwctken u. SieidbrädiN nemErfiAruiif 

darüber II, iji- 

fiicfain^j.-. r 1 0 • , Kai^CwJbdw Uinfria 4» ifiaWbtfr 

in r-iisbii-i ■ - ir, U. 

BthiJdiirufe, Nutzen derfelb« II, s;'- 
ScJullrfi GftKchT, die GÖLcer Griechenland'« vcrth«i<iig(, IL iT- 

Schleßcti , N,-^ h;-icht v. dem ZolUtid v. Ober S. I *. > 
— — — ilsvüik-nuig dft öuerreich. » 

v'c!:oi:r, d.i.s , Ueincriiiuts; über H'-iU rt Cbaraotev iV. ('-> 

Äi-in-neu, Jsachriibt r- öiefer l'ro. üi/. iV, Vi- 

SchrciBer im Wirtcmberg. Ui nv r' tri ; uLsr JV» 6*'- 

Sd:ri£Jltllercy, Charaiier d. wiiiiiicntii ' V 

Sthriftzii^, ttedankcu ubt-i d. röm. a. tJeuifch«» Wi -t" 

Schrtulers , D. V'i.-.r/, Au,;. Lebensf^efth-clire I. • 

5!tiiub»rtjr Jugeiidjjoi'i-tjv-iue U, U'- 

Svhu'cvnferfRieij m d. Genend um ^ertiibttrf II'.: ' 

SciuJe, Einrichtung einer kliiiifcbeil IB •» llaMllI ** IL -V- 

Schulin. i^ben des (icAfairr. . • IV. "i^ i 

atbaft»titdcB> Ikhijrtiinpiit. IV. ^,1 

Digitizec uy 
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Scliwanzrphz« d. ScbwXnBeifnje, BiMMdEiLXiaMn 

<l-efei Orfaßf . . V. 

S^ohwMicii , GcfchidtvAet fiebarca d.BdcMraUi* WS. II« t63* 
SchweiruVTiift, fitraierkUD« darüber • Wt •»!• 

SchwciütrMcbt , v.'Je iP«tt ucsti leruröftern fry I» 
N I.V. it- . ' -:r.<;ii*«Mm-iurdsn dartJ»«« 8«rc«i. l. 47*» 
5 . l.w ^r^ c . T , ir -r:. V,- rtriii?e"KrfohTiinf i« Adft]l«a( ÄMT iTr 57» 
— — .-- (,ri.L- li. iintnrt. luftfaiir?n II» S^J« 

Seist, i.h . iri. l, Miliel iha aliiKoUig *ba«tfcll«fc» 

H*uVi»V>rr5, ilc* O-^kr; v. Lebeo 

g*i b*rlMi . ei:i us^.^jf Zvitier * ti* 

ficcif. C.'.i.'=f5Ter(aiii«!i 11 Grur;4J4Mft derCdbcB ,«* ♦* 

,v. »n. 

IV. no» 
III. 673. 
, I, J»!» 
. I. 373- 
II, S>. 
If 84. 

ir, 

II. 679. 

I. 



fvj.hfii f -lehrt Wviii- I» 

Stj! . Arfacr^aft ß. Ltsrcn 

gifl-UMOuriari, Gerdiiclirt «itr Sachitu iß S-. 

., Iliutlertille d 5cl:nU(teI'rrty JAri1b&- 

Sic f;.::w..tlis , T. erJU» Gübrnuch d« r^uUclisa 

Siegle« C u- F-rkliraing decülbei» 
Bh-vf^tla . T>3i:e <?. Surt , ^ . 

Sirius. ttuf«rau:i£ ritüe^oBii r. d. Erde 
Bitrcn , ein widiticcr Umdand sitr Ueb-jn? derAlb. 
IK^tlhoU. ludku'if e «>. Hfiirre» ditfM SÜM» u.XiAe d. 

Cebülir. «*. f. VF. in deniUk' "i^T- 

SscratM. Zweck o.^ «tatler iMiMt ^^mO« *lMf »h.- 

■ --fcWbhie 350. 
Mavrfori. Ankerahmiede dtfeilft III. J"- 

6*Aimi»* Eiaküttfi* d. gteifli. Ritwrordtn d«f#<l H. I»3- 
Sa9g»t\um nkcr ihcc i>b(VKaAiiiff b^r n«ai<«rii wS 
'^'Datutm^ _ 11,3«. 



I. r.i5. 



.5 jU. 



fciscfe« » ZttfamnenhsnfT ihm AnsMUnc arit & Au£- 

kHpinf ««•»«» i^«»«! • 
^ . JTciMtkiiiiH über d. D«reich«ruBf d. wutfiwen 
_ ^ Bniflehaind. i'idirc!! dsuiTckca Iii* <t.j>> 

w ^ MatÜHCtom l'nierr.rhrc ia d. Uteio. lU» 
^ >^ «b d. ktteim oder deiurcbe mn pkibfiipbUdani 



SprackJ*kr<nr Urjfock dea Mangel» jm«»r; U, 
Sprln^bruTin« ti', t'rUdic •wafuni dat Waffei' lA IIMI mcii 

w"»"sJtr 5-ocb 11«^ «Ja es gtfaü«u ift ^ _ .„^V't 4i* 

icicr u- i'rin 



, il<äR - 

Su"!}!:!!!}!). dvlXen f firatckaracur u. i'rirwMaa w 

' dem rollt- SMbMhtc* aicht tl fkb giiliy Ii 493. 

SMan # febillerndcr ^ . . ... - . •rfi**' •* 

_r ^ ]>4uucnd.kleiiwn8l«hciotiBtakiMtf«BB04«iir III* Cii, 

Stei.iUoliicii. fi<lj«D«n<J<W«Ä . 
«u-i:.U-h;«iif.Mi, -ricnneyu«!» . ^ • • V» 

W«beni« rsmwkmff Mnibsr ' II, nv^ 

Si«ii tti"»«'"'=^'^^' ■• ^•»»" «>« 6e&*t«hie datlblbr 1» <43L 
SioiJilioiin . dl iiilche ©«mtine dofelbft * Wr 
fcoil.. r. Vflniinifii ihccr Mora] Wir fWligio» 1« Stf. 
Swale, ihr f.inilrutk t?S Xf' 
Strome. Bülte! jnrtm P-iiidriJig«n voriubeugen III» Cj)« 
»mdi«riü«hf. tV-idlcndTfcSbeii "^4*?" 
_ ~ uiiur dem litirgerliand« r «•BSokM Utüf. . . 

3(ut«re)cn. Vorfciuag aur Verbcl&run^ darfaWM M. 646. 
■voiyf «.'^«ticht Jiqra Aa«wa«k««B tkm IK X37< 



« 

Täufthimir. Gier dl SiÜhruD? dittiUb. la^ SdnufjM*' 
Tatncr, GrSfie diefea Tkieet- 

Ta^bcic. ^ne Ojwtatloii «ur iC^nar SnfJL 



t. r^. 

iif, ^ 
II. Ith 
ir. 127. 



TermiaoJocie . cbcni/ciia, Anmerkinif üSa« dt _ 
Talbnenc, ob das A. aus dtmN. ikmUimi Af 
Thaufalz, ZanriwdanuiK datfelbtA 
Thermoneter, vorftUif dabejr 
Tfau'a d. Ale««, wa&eageweftn 
Tibft . Pondolema dafelblt. 
Tftback , Z«berei(uns drflUhni 
Tod, drey P»ricä»u deHälbm 

ilber BetcinvUliRkeit zo, u. TicTuvör ätutAo. 
Torf^iirgelofcn, JEinricbtung daffelb. 
Tradiiiancn . ÜrComag des Aofebeii* Jtr kircblichcx 
Tn^japs wohlUiatiKe AuAaliCB für d. Sudt Td^« 
Triebe, Claiiifikauon d. äbtAftkcH . _ 

Tripper . tadvlbafit MKböd« in deiÜM B^hürflanE 
Trockeabek« IfvwrbfioniDC dr »bfokten 
IVumbery. OefiJiiclit« d. Rciehsdjrnaflri r. T. 
Tage*id. Ihr «iff«Md. Tiuifbacat iucb»..0»;ftt, 
Vl>llwblidiktii ' 



II. 78. 

n, i*:. 
MI. 43». 
IV. ««. 

1. 301. 

IV. Ji6. 

n. i«7. 

IV, t67; 
I. 6?. 

TIT. 39T. 

ni« 4ftr> 

MI» 41« 



Uofek)tMfk«k»fSfftliiidtt* 1 fcinUkken _ IT, adjt 
Uiitrrricht i J|||Mdi. Ifoitnift de« mi^^iÜmMviMaäß 

be> d«irf)tli. *™» «M^ 

Urank. chmiftb* CTattrftidiORf deflelbb I). '^^7' 

Vrkundtn, ErklShinf d in daoMb«« v«ftNUimcii 

r«wd.i Utbw Se .viw W*)d. I*> 

• ' > 

Tafe, Ponland 7. T. Bbinbw Tmiatkuiiff dar- 

libee Ir 
Veleia f. Trajjn. _ 

Tcued1|p biir<fcrlirheyefftunf.a.6efe1iKMs , I* a«f » 

Verbilrerbea'erunseii ia T«at bortt. Od«a IwRcn vk\ 

Schwtcrijriteitea . .i,''?'*'?' 
Verbrecher. Jn wie fcin« dtn aiigelAaldigtNI 4. 

ter Siockrchlaee suzShIen dari J>» 4SI' 
V^rFalTung. d«urrche^ waa iMyinLobedffMk inawillR» k S»« 

Verkc:zeTun^>'s^JrIlt, ITaupt<iuellen dbrCalbk H. 4l'> 

Vcr»ra , Cerchichtedier«« Xi^'ttcn HIi 4^7' 

Vefcr, Suiuancii deffsUtcn- In 4 XUfftn gelb«!»' • H, it«. 

V:!hiVtic iTn , OriinffiJ. me'ftfn,- IV, 440. 

Viiriol;.ilicr, Verferiiqun^ d«'fi"«*b. IV. JOjjf. 

Viii'io'.rmire . Mliiel ihre ireditin. Kr4ft tu Temchren IH. Cs^o. 
Vöge'. Vcrbiudui;? ihrir Rdhrknwcchen mit d. Lur.ge II, 509. 
Volk«, Veif;tin»'iuii.'rii in dUrfera Berge IV, aci* 

VwlV.iine.'iEC znMrtivhr, ift rieht d. Iiöchile /?weck d::| 

.'i|.HtiVfrw.;!:i;rf» n. 1'' iin N . • ^ 

Vorli«bei<äria'v , Mmcl K^xe.T il.re . langiirtiiige Var» 

bHrt>iii(; • J". j * 2. 

VoTj!tUurik--fer:.rt d. Tr.iere ' ,1. 3-4^. 

VoiflfellHngfvcrmögeii , zwcy :<r.-'.T.zrCc\zr'SeSt]h. ^ d' 
— reimf , i/b is «in abfuluiaa teinea 

m ■ , ' ' ' 

TTarlitelkora defTan Gebraocb VtmUpmg TR, i(om 

WihlcapUulation r Leopolds II, Tcrbderangeb'tt. Zu. 

Citze ih ii<.rr.?!b. U, 4^4. 

Wahrhaft i»;ktit Gort*» , Bemerkungen? fbrübcr I, jjy. 

Wa!dun;--n . \Vic(!<.rr.i);rr.atixung cfaeinaUget Ül ok 

Wtucn , 7 Gercblechrer derfelbvnr 11, 2^ 

Wapp«n, Urf irh« «iaii^erUniichctgkciM»«.' JbireiduBi« 

Iren i'A denfelben _ I, 

Wiji-.i? n bripf , alteftiT unbexweifelter I, ^jj. 

WalMv ob m ^ßiaUdM aavcciudoriichar Stef Tay Ii. 

Digitizod by CVV, 



Tunpon! übür d. ««baoiAIMwCMuiu« dcffttKea >n 
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V^'afTer. Za£lu»Wiiftttnii|<eliäK MH 

^ — Wimm Ock du wuroM «nttv 4.Lji <^ f c llfaw 

ker bewegt 
Wcrr«r'' iiuiic'^n , Schädlichkeit d* unfki|ta 

W-ifTinLii l-r , I!r.i:n)iitel derfelb«n 
WcichiVliopf . Kurmcthode delTclben 
Weinbäii. »oi lUicin , einige Beinerkut;geii 
fclben 

\Veirb*erkemc , zum Oehifchlaaen benutzt 
\V«ti)rtfi«cr)ftfillen, Beflandtheile d. fnnti6£, 
WtUrikcH , l'c!!"sruni feiner Schuppen 
Weä^en, über d.un Brand ia .itäifidh. 

^ — Kalkuü^ deftelb. 

Wdt» inoraL , Emften?:i u. Realitii't ditfer lOM» 
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Wiehl Iliaufen zu GduinCMl 
Wichmann in Ilannorcr 
WiechtiMiin su JecM 
W;cdcm.inn — — 
W'icie in Cdttiiijen ' 
\A"i!!e zu f/rafteii 

Wiimcla\ iu VVtr«bitff 



13:. icji^ 
Si'. 8 lt. 
äi. 

u. 4^ ■ 

73. 561, 
tji, 1051,. 

Ii. It4> 
>4?. 3192. 

4«« az^f 

2«.- 

«•i. 721., 

Sit 4<S^- 54 fr 

■ f4h >0(S.. 

57. 457- 
4». 3«- 

Digitjzed b^rf^ttlgle 



TV'Hikler zu Hinkiug 
Witfcbel in Dresdm 

Wii.-leben zu Dilieiikimi 
Wall zu Qövdngt» 



iij, 1049. 

134. 1^9"- 
fi'3i- U. '-ß- 
57. 4S8. 



Zief'.er in Coctüigen 
Zirraw ni Prkfirt 1. A Ow 
Zdlikofor SU 69 ttisimi 



tii, Iot2. 
41. 3P- 



^Ucht in ErkngM 
Bank« in Hill« 

Baumgirnier i.i I.eipil^ 
fiwowfky zu Krkfrt, t. i. O* 
Erhard in Leipzig 
Greo in Halle 
HauMd in Iidpiif 
lltckcr in Tßtftat 
Ilericliel in T.ondon 
Heydenrcicb in Leipzig 
I{«yiieni«iin in Speyer 
Iluffaiann in Gduing»«' 
Iluih XU Tffrt •. d.O. 
Jutighans in Ililte 

Kipp b. d. hdvei. CefcUfeh. zu Olte« 



Preiiauffabe einti t«a|ian 

d. GcfaUlidMlIU s, T«M i. MUtk in 

London iS* 37a. 

~> d. btmb. GcfiiNftb. s. BtfSidn. 4.Xadli 

' .n. nSolicb. Gewerbe im J)c& 1791. r -19. 

— — - mutikal. 57. 

FMiMttlivbi «iif «. ftbw«!Mr. Natfotttlftba«^ CÄuSH* . 



Belohnungen. 

Il2t 921. Küfter in Berlin 

a«, 2M. Ludwi? in Leipzig 

Lufsaiizer in Fre&buc» 

134. «097. M.yer«.8p.m 

•7» 7»4* Meyer in A in ich 

It* IJS» Rjfp in i>re»dea 

a«, aoi. Reil in Halle 

I8i laS* Rüdiger in Leipzif 

i€, I3t. Sebaurlcr «u Fiinli 

71, j?9. Schocher in Leipzig 

i8» IJI. Schreiier ■ 

17« itOt 5t6ver in Altona 

I jfk 2027. Toigt in Qtt^Unburg 

17» 714. Wittenberg, 

13» 3tS. Lehrer 

43» 34«. Welur in Halle 

Fr ei 8a ttf gaben. 

I«. 71. 



1U< 94*' 
II. r3t> 
tu «91. 
i4Jj ioSf' r47. 31«]. 

5. i7- 
i:;. 10«'. 

«r. 

Ig. 13?' 



«es dortiger akad. 



54» 451. 



123. IMf^ 
tJOk 1071. 



•» — w a. Ikad. d. WIffcnfch. n Paris 
— — — (!. fthwed. patrioc ttefeilich. 

d. hiOL dentfdb gelehn. CeftUftbaft 

aCtfinhcim ,4^ aou. 

d. rom. kaiC Al.ad i. Nifnrft/ffiVitr 144^ Sloft 
d. königU Socici. d. VViffeufcJi. zu Cob 



P r e i s n u s t h e i 1 u n g e n. 

IMiMOfdieUiuig in Zürich f. e. Schweiz. Nat. SclMiirpiel if, 33. « 1. ^ 
^ — — d. känigl. AckerbaugeAlirdi su Pari* 3j, 



273. — — 



«. tiber d. Fttge» vat ift WaCberanUn 

J. Arn. Günther 47, 377, — — 

— ^ ^ d. kOU. Akai. d. WJC n Hüncbei) 70, 5(;i, •- ^ 



r 'nz. Akjä. d. W'ilT Ju Erfiir» 7:, 577, 
i. Kiilf. Akad. d. ^aturfoi'ltfaer gf. 497. 

— — — d. reiensbunj. boianirchen GefeUrcbaft 92,-7<I» 

— — — d. Akad. d. WiflenCcb, zu. Paria Jij, i«59. 

d* ftbwad* pattj«. CaCdiftib 92, 7<i. 



Todesfalle. 



Adaai in Luiden 

Auger >a Faiii 

Bacttoir V. Erbt. Freylu; r. 

Bll rr.c in (latle 
Dariii in Leipzii; 
Rer(|uin in Paris 
Bdti icher zu Magdebnif 
Srun« in Hannorer 
Bii v Gr.if in LoriJen 
Crrutti zu Paria 
Ch4banon — — . 
DSdeileia sn |en« 
DtacieK in Birb«m: 



lo, ^41. Enflin in Anfn^ch 

- W. 473. Y. rfchllruih in Cafel 

58. 472. Fiii-art rn T rii 

IH, 92«. Flati in 5tM(tgard 

53. 4if' Ftoding zu Stockkeln 

ir-. Trank in Erlsn^en 

134. 1097. G^i;nerug in Siockhola 

71. ^''iy- Güie IN Iljisbiirg 

iS» 4li- r. Uafin in Wien 

»5» toif. Hnof m Stnttffsrd 

U'. " ' ' TT b in Ni:t:.Vri(; 

8i, 700. Uaiiiaaun tu 1 rkfrt. a. d. O., 
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1. 34. 

I9i 14}- U'. 3*5 j. 
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70, 5«-'- 
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H«ta« in lueipzig 
Jlernberf in Scockhola 
lUuGitger in Hifeaach 
ilofmann m C«btii|( 
liumad SU Ulm 



SDclinr t» Breittsiu 

K<Spp«v in Tf.Tnnoyer' 
Kr»nold zu Bilrabtirf 
Kro^it« zu BstfO io 
Kuftev iu B«rlia 

Leuhn auf M-iRfledt 
Lent tu M ij.kau 
Louis SU Parii 
Link, zu Erbach 

KarchtCs in Maybod 
Marelitis in Stockholm 
MrivkiTi in GöitiiigtB 
Mfthriog i» Jcret 
Monu in Lcipsif ' 
Mozart if! ^'^'ie^ 
Müller in Jejit 
UM in W« 



V Nfpperj zu 
Kvudeck in Speyer 
]Krcitmein*r zu Oßhcin ' 
4f 81. Nim SU Hat 

Octter in Markt KrUidl 
Oumöct in OicHm 



19, HS- 



731. 

43. 34tf. 

»39. J037. 
1«. 107- 
73. 48tf. 

141. »e(4' 
IM* MS> 

12. 6«o. 
9». tio. 
79f* 

a7« 

53, 4'S. 
141. J053 

57. ♦^ü- 
I39> 3C37> 
143, aoT«. 

34. I87> 
33> 2S7. 
tOl, 

34t itf' 

S*» 433- 
5«. 473. 

14. 107- 
tii, toie. 





17. "30. 


v.'KtUlMi Sil MiUMt 

RelniiTS in M i|fdrhii||^ 
Eeynulil» in Londan 
Roy«u in Paris 

Rudolph in ErlangM : , ' ' 


1<» SOI. in, 

142, 2c5(. 

S9. 641* 
■ 125, iMf. 


Schmidt in Jens 

Schott in Leipziff 

Sch\»'aiidii<>r in WitU 

Schwarz in Aldorf 

8«*b8i' SU Df ccdsif 

Sneedorf auf d. R??i!'t' in ScJiftfll. 

SDanCeiib^r? zu Beritaelftdc^ hev Marrftnhua 

Sunn in Nürnberg 

Straof« in I^ndon 

Stricker in Kariilsn« 


96, 79*' 

3. 9. 

,118. 473. 
73. J«. 

I4f, 20|ff. 

n«, 9tf. 
141, 20^4. 


T«u zu Hohenftein 
ThetiTe in KoptnkaftB 
Tillet in Paria 


118» 1050* 

145. 20;(S. 


Wagtoer in Kop«nlia(Ca 
TPVffbcr Iii Diii|{Iiiii1miB 

— — zu Grub bey Coborg 
Wcrkbriin in Anfpach 
Weicktnann in JDaiisif 
W«ife ib Magdeburg 
T Weflphalen in Medtlm&oif 
WinKel ii> Il^rbors 
Wipprrrcht in Bayreuth 


I4f. 3084. 

70. S«3. 

J3. 435- 
147. 3013. 

l?» 190. 

143. 3o6y. 

48. 
147, 3014. 


Zanoyaki tu WariiiMU 


121, I«5«. 



Aodere merkwürdige, Nachrichten. 



Amfterdam, Zufinnd der Bükoe dafelbfl !36- 
Bayreuth, edle Uandhipgdet dafigeo Liebhaberthcatera 43. 547* 
Berginsaa » THrt. . DsnknaU auf ihn K. W- 

Braun fchweig, Isfthttt für BiiidwwkM SO» Zdcbncn 

u. t w. H3. 3055. 

LrfegeWirch dnWbft »4, I3:. 

— — Niichricht r. (!orn([*n Coüe^'io med* chif. l. S' 

Buckeburp. Frorirps und Miiyers F.iuf«rnung 57. 44p. 

Ch»n?>e, neue i.nideckunu in dfrfelb. ~ 114, 943- 

Chriftianta, t*poür. Gcrelirch. d.if. I4< 2^89. 

<:.-euzburg d. Wena, Yerbeff. d. Sdule dar. i3S> 30c4. 

Dinnemark. iibcr die dafige InduAris S7* 437- 

Danzif, nararForfcb. Gefelircfa daf. belietztd. Stell* 

.iRror.om. Obfer«", III, 91J>. 

Dioiuheiin . Machr. r. d. dafigen GefclUcb. d. WÜL I45. 3o88- 

Effeld, d. daflg« GtiftUdik« Betr. {4, sg?. 

Ei)glBhd , poltt; liter. ItTadiriditen 84, 1%% 143. .i«<4> 45* >49. 

2117. 



147. 3 04. 



E-icleckunij , nfue über d. Farben 
Frankreich . aft roriom. Nachrichten 

GeUei^ Molken- Landeue -Anftal^ bey Wian 



25. m- 
|0b 444. 



G«i-f. naturffir<'ch. CtrffV.Tch. MtHifi 

GiefTen, Tr.tuer ußd Gedachuiir«feyer auf Leopold II* fl. 44o. 
Gülte. Müch. inNitrnbenf, n. Erfinduni; ^1^^ 
Cunavs III, Knn. r. Schweden liter. Nachlafii 14t, aogj. 

Halle in Schwaben. Nadir, r. d. dar. Salzwerke loi, ^M. 
Hauctierome, Nachr. v. T. Erztel.URgsai'ftaJi in Benin 3, 21 
HrinAerkuts ariillirciin Rolfe di.rc-h e. Theil DaiufirUc fj, 473. 
Urofchalt. Mir«, £ti<dMk. «. n. Kometen «s, 5^7. 

H a r f dia h n. sllvenMn. Entdedb 41, 330. 

lIsrnftlradM ia Cnbnf Jnbdfeicr §4, ^jg, 

Komff(!ii nfu pn((!eckte gSi'a7J. fl. 5j7. 

T. Koi.'_ebue beireßt:nd hq. 
Kr.: will. Nachritht r. d- daHg. UnirerftlSl IJ, 44^ 

Kurlaad, pollt. lit. Nachrichten daher %,'%$*^ Jci5. {i, 409. 



— — — kirchl. u. Iii. Nachrichten 

Lspifiiis, kaif. Leibarzt in Wien befchenki 
Liircbers Erfindung e. befondern Sohllöfels 
Luad, Gerdwnk an d, UntTeHlt. u. Stift. 



34, 203. 

U, 434. 
47* 37t* 

Siipen» 

»4'» »054, Jf. 



Mainz« II. Lefcmftfmt 

Malta, ]i»t. X^rhricfi' &.\hrr 
Marburg, a. i'redigerftiiünftr 



J4. ««7. 

35. 

Digiii^L.^ ,-,7Q..t4|.^lö 
Mafios 



Medaillen in Scbwedcu 

Mecgenhofen / DenkRidü tui Ol* 

Mekleiiburg Schwerin , '//•'^',?.:y\ e{ dafigMTMMM 
Mirabeaus, B;b!iotiicL.v Ltiici/üid 



fr. 



><tfi(iiuigen Nachricht r. dortigen GymaaT. ' jy, jii. 

— — — Verbefl«raii(y der Schulefi joff. 
Nunbag,Bibg«rfciitile«triclNMtr. Cd. Dürhoer 70, 5^4 HS. 94g. 

— — .— GdUIfib. b BtGM. vaied. loduibic 1 ^. p*?. 

127, woit.' 



— JaWMk4t» CdkgU m«4 

Odlttllfen, I.crefe^erelirrh. daT. 



141, 

144. 



P7. 804. 
<ir> 5>r. 



! — — ^— SduilBcifterfeaunic 
Odßfemk^» HafrrfUbtnm dkt «wltovl, 

leuce vrrfchied. Rclii;. b!tfl£ 
«— — — 8chulanibi*(«n 

— — Cenftirv^rordnuuff 
Oldesiburc. d n. Pefoncbuch «. Jj^iachyl^B 1,1,, l^i. : ,j. 
Oiiiisbr»« t , Toleranz daT-lbtl , , Jl, 661, 

Ofl/riodand, Sc^hr-ftft. d. d«C UfKpetf . GefUUttalt ft«. 4Sf- 
Oxfard, Nat: richten daher " gfp. 

Paria. BelohtuRrtir u. f w. für K-mAlir und Cyl.-hrie, 
Sternwarte; T^bnina Leihhau» tut JLtuiiUer : iNack- 
tich» f Nsturforfilier ' i»!^ MSf<30> 

~ ^ Brütofi:n daCeiblt • • |$, 273. 

. Kasbrtdit r. dsCr. nMvrf Ceftllfdi. 74, «13. 

M — — — — — — Uiii^ofiitai ' 3?, 35? 

_ _ _ _ V. d. V^it^jiirz^f^ Tchulc Alüitt < 34> 

— — pttkrttant. Geiri«iii«n dar«'Ml t2k j)9t< 
Shz i. kn. iff?. AcJcfrbau^tfellfid» 17JI 36, s7J. 

Ferrhi^-r de Gti.>-v« . chem Be9itdit. 124, iDia". 

Fetmbttnr. Nachricht v. d. Anftülten f arrr.c Kranke loo, 
■ Potei . Errichf ', ifhn' Pfarr. in d. \T*>i»vod. Kiow 128, 1050. 

Aügtkg«nh. d. Oiiwkjtfen 17, 147-, «S- 3^» «^-D« CJl« 



— ü^r den Zu{lani <cr llBmf. ftMIS t:(, rsij. 

— — Uwr. Nacbrichcea . ' ilt> iq&i, j}. 
fragt NAdtaidu. v,4 AiAfra OniverOtac 5^ 11. f«, foj^ 

SitzMnf: der kör.ßl. CeWIfch. ^. Wifli ^ 10. |o, «ff. 

Prrufs««, EiiilVharf. d?i Reliffioiisedicia 3'. 24!« 

rreiifi^ifche reitende Artillerie, EioMHk tefllb. 15, nr. 

i^iUcyk Jrozeö zu WarwiJi, ' • " 71, S«5>- SU- 

Qrälflte Reib nach N«r£and W, »Sk 

Sachfen . Stift, a. i. ficht Uairtdi i. Suifilr.' i k. 

k. Erblanden 

ialiburg. Schulwefeti betreffend T'' SJ* 

pthforers ia Ldienihal n. aiftMw«». Entdeck. (fh 
Scb A ed^n , kSnifL 7«r9rdB. d, tUgttt. «Mb a. 

fre>-h. betr. "J* 
Spanien phyfik. liier. Nadmchtto ^ ^ 

Speyer , bifch««. Vitorfo. Äpodwktr betr. >4l> W 

Stockholm n. Mit«) d. Aead.d. fch«5n. K. Gt&b, U. AI 

terth. u. d. köoiel* Akad d^WiCf. 
Sfolpe ia Vomfliwn* NYuitttniM 



1*1. W$^ 



Thomfons DanhaaU zu 
TkifCW.SadyUtviw 

^ — — liter. 

VuivefßwiteD, etwa« dariib«',«» VeaalkfllV. 



W-TTchtu. p«nt. Hter. Nachrichten" J*!: 'JI' 

Weidenheiflter» in Main. Erfind. btfh» Tlfch«Biib» Ji. -** 
Wien. Theaterdtreclion dafdbft 
• -i ^ Thcrcf. leopold. Rttterakad. ^ 
^ Wiedereinfuhr, d. IWkmium d> Mdis. Fali>t>lb 
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